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Der  vorliegende  dritte  Bund  der  Oeschichtsqueüen  ist  der  erste, 
der  allein  aus  der  Initihtice  d^s  Herausgebers  lieroorgmg.  Ein  Brauch 
im  Rotttreiler  Stadtarchir  im  Aur/ust  1893  liesff  erkennen,  datis  die 
Kenntim  der  Geschichte  der  Sta<U  und  der  benachbarten  Landschaft 
nicht  unwesentlich  gewinnen  könne  durch  eine  sijstematische  Ver- 
(jffenüichnng  ihrer  Urkunden.  Da  die  Konunissiun  nicht  über  die 
nötigen  Mittel  rerfügtey  um  die  Aufgabe  mit  den  erforderlichen  Vor- 
arbeiten alfein  in  die  Hand  zu  nehmen,  so  wurden  Verhandlungen  mit 
der  Stadt  eröffnet,  die  im  Januar  1S9i  zu  einer  Vereinbani/ig  f  iihrtt  n, 
/lach  iceklier  Stadt  und  Kommission  die  Kosf<  n  t  iner  besseren  Ord- 
nung der  städtischen  Archire  zu  gleichen  Teih  u  ül/crndhrncn.  Mit  der 
Arbeit  wurde  Dr.  Heinrich  (Hinter  betrauf.  Jhis  ersch(>j>fi'H(/e  l  er- 
zeichnis  der  einzelnen  Stücke,  das  im  Verfolg  der  ein  jährig*  n  Urd- 
nungsarbi:iten  fron  April  1894  bis  März  189.'))  zu  stände  knni  und 
Jetzt  int  Original  unter  dm  rtin  der  Knmmissian  deponierten  l'dpien-n 
im  Stautsarrhir  zu  Stuttgart,  in  ^Abschrift  auf  dem  Stadtschultheissi  n- 
amt  in  Hott  weil  bewahrt  wird,  lieferte  zugleich  die  (rrundbigr  für 
du.<  geplante  Urkundenbuch.  Auf  Antrag  der  Kommissinn  iilnrnahm 
dir  Stadt  auch  einen  Tril  der  Urucklegnngs-  und  Honorarkosten,  so 
f///s.s-  im  Spätherbst  189.)  mit  dem  Druck  begonnen  werden  konnte. 
Das  Bemühen  war  darauf  gerichtet,  ein  Urkundenbuch  zu  liefern, 
das  zugleich  lokalen  Forscherinteressen  eine  sichere  Handhabe  und 
iillgemein  wissenschaftlicher  Arbeit  ein  erwünschtes  Hilfsmittel  sein 
könne.  \]'as  .^ich  auf  den  .schwäbischen  Städtebund  bezog  (Akten  in 
Ladr  LVIH  und  LIX  des  IL  Archivs),  wurde  zwar  geaammelt,  ober 
vor  der  Drucklegung  ausgeschieden  im  Hinblick  auf  eine  GeeanU' 
Publikation  der  Quellen  zur  Geeehiekie  des  eehwahiwhen  Städtebunde», 
welche  die  Kwnmiesim  unter  ihre  Aufgaben  zu  rechnen  hat. 
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Gestützt  auf  (las  Heiapiel  RotticeiU  konnte  die  Kommisifion  auch 
mit  andern  Städten  über  Durchforschung/  und  Bearbeitung  ihrer 
Archivbestände  Verhandlungen  eröffnen,  die  von  erfreulichen  Erfolgeft 
begleitet  waren.  Nacheinander  haben  Biberach,  Esslingen,  Heilbronn 
sieh  zu  Leistungen  bereit  erläärt,  welche  der  Kammieeiou  die  Au/' 
nähme  neuer  Arbeiien  ermSjßiehten  und  sie,  nach  Maeegabe  ihrer 
Mittel,  zu  weiteren  Vereue^en  in  dieeer  JSichtuttg  ermutigen  werden. 
Die  Hoffnung,  dass  auch  in  anderen  als  altreieheetädtisehen  Kreisen 
ein  derartiges  Entgegenkommen  sieh  findim  werde,  erscheint  nicht  zu 
gewagt.  Es  darf  hier  der  Freude  Ausdruck  gegeben  werden  über 
einen  Gemeinsinn,  der  nicht  aUes  vom  Staate  erwartet  und  alles  auf 
den  Staat  abzuwälztn  sucht,  und  es  ist  der  Stadt  Bottweil  ein  be-' 
sonderer  Dank  auszurechen,  dass  sie  die  erste  war  auf  der  betretenen 
Bahn.  Reichtum  historischen  Lebens  entquiUt  dem  Selbstbewusstsein 
und  der  Begsamkeit  der  einzelnen,  auch  der  kleinsten  Glieder,  aus 
denen  Staat  und  Volk  sich  susamtnensetzen;  dem  Historiker  wird 
es  mmer  besondere  Freude  machen,  zu  sehen,  dass  diese  Eigenschaften 
lebendig  sind. 

Tübingen,  im  Juli  1896. 

Im  Auftrage  der  h'(j)iinN'mon  für 
Landesgeschichte 

J>tetrUsh  SeliAfer. 
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Das  Muteriid  des  rorlie<jen<hii  Höndes  entstatund  :ii  zirti  JJriti- 
teilen  den  Archiren  der  Studt  Roitired  seihst,  in  i  rMer  Linir  dem 
Stadtarchir,  das  mit  479  Nuuitncrn  artreten  ist.^)  Eine  reiche  Aus- 
beute ijewährte  sodann  das  im  liruderschaftsfjphäudt  zu  liottueil 
untergebrachte  Spital-  und  BruderschuJ  Isar  chic,     Ersteres  lieferte 
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293  Nnmment,^)  letztem  26})  Eine  Anzahl  «ou  einfaeken  Kauf- 
und  Zin^riefen,  die  nach  keiner  Seiie  hin  Intereeeatttes  oder  Neuee 
hotenf  konnte  mit  Büekeieht  auf  den  Vmfamj  der  Arbeit  nicht  mii^ 
aufgenommen  werden.  Der  Kirchenpflegereyistraiur  im  Schulgebäude 
mnd  €7  Stocke*)  entnommen;  5  weitere^)  gekSren  der  Dekanate' 
regietratur  im  Stadlpfarrhaue  an, 

Eüie  Falle  dee  wiehtigeten  und  iniereeeanteeten  Materiale  boten 
die  AuMiheidm^eakten  im  kg^.  Staqiearehiv;  auf  die  Wiedeiyabe 
einfacher  Q&U-  und  Kaufurkunden  mueste  auch  hier  verzichtet  werden* 
Da  die  Rottweüler  Urkunden  eeit  ihrer  Überführung  ine  kg^,  Staatearchiv 
nicht  wieder  r^^ertorieiert  wurden,  iet  ee  mo^ichf  daee  mir  das  eine 
oder  andere  Stück  daselbst  entging.  Doch  hoffe  ich,  mit  dem  leider 
notwendig  gewordenen  Nachträgt)  in  den  303  benützten  bezw.  ganz 


*)  N.  aS.  47,  so,  SS.  64,  eä,  67.  70^70,  89.  8S.  86.  88.  89.  93.  97—99. 

•  JOL  103.  1<J6—ll().  112—117.  121—133.  125  126.  129—131.  137.  140.  141.  144. 
l-Ib—!5r,.  158.  160—162.  164.  166.  167.  172.  174.  183.  184.  187.  187  a.  188.  192. 
103.  200.  228.  230.  234.  236.  237.  242.  243.  245.  249.  252.  255.  257.  261.  266 
—269.  274.  275.  282.  283.  265—287.  294.  298.  298  a.  300.  301.  303.  306.  3(J8. 

aitsis,  837.  m,  aar,  ioo-m  aae.  aen,  a4a.  a4s.  349,  a8»-as4,  aä8.  m 
asa.  a$$,  agr,  sm,  aao.  aas,  4os—4tff,  409,  4^0,^7.439,44»,  44s,  4170,  inst, 

474.  477.  483.  490.  501.  509.  517.  525.  532.  534.  536.  540.  547.  555.  556.  563. 
667.  S76.  Ö80.  582.  592.  597.  6(X).  G06.  631.  638.  654J.  652.  653.  650.  657.  683. 
686,  687,  689.  691.  698.  718.  723—725.  734.  737.  744.  749.  756.  7Ö9.  776.  782. 
786,  789,  79t  794.  80S,  81M-^14.  829, 8»,  846,  869,  871-^6,  87S~877.  88t 
896.  897.  909.  91t  912,  914.  918.  922,  929,  990,  993.  946.  968.  958.  959.  963. 
966.  968.  983.  985.  988.  992.  995.  996.  999.  1007.  1030.  1027.  1028.  1032.  1035. 
1036.  1041.  1046.  mo.  1071.  lf/81.  1083.  109i).  1092.  lo'jti.  IHK).  llOO.  1107. 
1110.  1115.  1119.  1157—1159.  IJfjl.  1165.  11(17.  1170.  L}US.  12(j4—1206.  1309. 
1222.  1332.  1262.  1264.  1266.  1271.  1280.  1284.  U90.  1M2.  1308.  1334.  1341. 
1366.  1368.  1383.  1392,  1393.  1406,  1414.  1415.  1419,  1422,  1423,  1439,  1449, 
—  ^  N,  16S.  210.  297.  328.  329,  335,  379,  507.  529.  562.  574.  583,  585,  586, 
747.  891.  932.  956.  1102.  1108,  1210.  1219.  1221.  m'y.  1370.  1412.  —  Ikw 
Bruderschaftsarchiv  enthält  tfonffiegend  Aktenmaterial  aus  späterer  Zeil.  — 
•)  N.  64.  63.  96.  124.  134.  136.  303.  339.  251.  258.  264.  295.  309.  338.  341. 
373,  428,  449.  450.  482,  488.  494.  508,  SU,  598.  553.  565,  570,  672.  578.  OOt 
640.  643,  646,  654.  666.  685.  690,  702,  705.  716,  72t  727.  732,  788.  739.  755. 
777.  792.  798.  811.  843.  850.  878.  901.  927.  939.  947.  950.  990.  KJOO.  1019.  1036. 
1059.  1207.  1218.  1416.  —  *)  .V.  299.  .'>/5.  S  Vv.  U31.  1197.  —  *)  Wahrend  des 
Druckes  erst  trurde  ich  darauf  aufmerksam  ijanackt,  dass  unter  den  Johanniter- 
Ordenssachen  im  kgl.  Staatsarchiv  auch  lioUweüer  Doknmenie  sich  finden. 
Der  Faeeikd  „SeidMteuer^  lag  mir  während  meiner  TMHgkmt  daedSH  nkht 
vor.  Keinee  von  beiätn  dutfu  ich  btktUdoBtmt,  oAne  diete  JrbeU  vescntlich 
M»  beeinträchtigen.  Die  Reichsftteuerregesten  des  Nachtrng.<t  hatten  Herr 
Dr.  Mehring  und  Herr  cand.  Diehl  am  kgl.  SkuUeorchiv  für  mich  anzufertigen 
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ivit<ienj€(jehenen  Stiickeii  ')  Jus  W'tsentlic/iMe  fiii'  dit  Zwecke  dieser 
Arbeit  auch  ron  dort  beiyebraclit  zu  haben. 

Ein  lückenloses  Ganzes  darf  schon  mit  KilcksicJU,  auf  die  Ge- 
schicke und  Oeschichte  des  ehemaligen  reichsstädtischen  Archivs  nicht 
erwartet  werden.  Vieles  ist  zu  Grunde  gegangen,  anderes  nach  aBen 
Richtungen  verschleudert  worden.  Einem  Vermerk  auf  einer  Steuer' 
anläge  aus  dem  Jahre  X44t  zufolge  hat  ein  Battweiler  Kaufmann 
1810  eine  grossere  Partie  Jk^  aus  dem  MÜisehen  Ar^9  als 
Makulatur  gekat^;  die  Steueranlage  selbst  fand  sieh  1819  im  Ftg^' 
korb  eines  Fletseherladenel  ^ngdne  Urkwiden  sind,  wie  ich  erfahren 
konnte,  heute  noch  in  Frivalhänden, 

Noch  gegen  Ende  de»  Iß.  Jahrh..  befand  »ch  das  Bottweiler 
StadtarehtP  in  mustergültiger  Ordnung.  Beweis  ist  die  um  1590  ab- 
geschlossene Kopialsammlung  des  Hofgeriehtsassessors  Wähekn  Arm- 
brueter,  der  die  damals  bestehende  Ordnung  in  seine  FoUanten  her^ 
Ubergenommen,  vieUeieht,  wie  zahlloee  Archiveermerke  von  seiner  Hand 
auf  der  Aussenseite  der  Urkunden  vermuten  lassen,^  dieu  Ordnung 
sdbst  geschaffen  hat.  Indessen  schon  am  8.  Jan,  1625*)  sah  der 
Bat  sich  genStigt,  um  dem  Verfall  der  Begistratwr  und  Verderbnis 
der  Dokumente  zu  begegnen,  einen  eigenen  Begistrator  in  der  Person 
des  Hofgeriehtsassessors  Dr.  Joh.  Bapt.  Sachs  mit  20  Gulden  bar 

die  Güte,  und  :>car  Utrr  Dr.  Mchriny  die  n.  14SI.  I4f>i  mit  Note.  14'Jl.  14lt6. 
liif  T  mü  Note.  14yi).  löOJ :  Herr  JJtehl  u.  147ö  mit  Note.  1^2.  1466.  1490. 
1494.  USOl.  im,  1B08.  1510^1513.  Ihnen  wrianhe  ich  andk  die  sugMigen 

*)  X.  20.  33.  34.  36.  38.  41.  43.  4  L  7',.  76.  60.  61.  63.  64.  67.  10-f. 
127.  145.  146.  171.  176.  177.  161.  lt<2.  16Ö.  IIMJ.  197— Vjy.  2V2.  2()4—206.  212 
—214.  216.  219.  222—224.  226.  229.  232.  233.  24<J.  263.  270.  276.  2ötJ.  297. 
S07.  310.  337.  361.  370.  37Ö.  376.  39JI.  400.  434.  427.  429^431.  435.  436.  448. 
464.  458.  464.  466.  484.  489.  498.  502.  603.  515.  624.  627.  636.  838.  641.  642.  644. 
660.  676.  694—696.  598.  599.  f!(f6.  i;29.  634—636.  649.  659.  660.  670.  682.  693. 
697.  699.  7(/7.  717.  717a.  733.  745.  746.  753.  754.  756.  763.  764.  766—771.  774.  775. 
776.  779.  76'}.  603.  604.  606.  607.  t>21.  623.  624.  630.  633.  634.  bil.  6^4.  KH). 
906.  9<j7.  919.  926.  951.  974.  969.  1012.  1022.  1029.  Io30.  l048.  1057.  1104. 
1111.  1116.  HIB.  1123.  1128^1133.  1137.  1140-1143.  114&-1160.  1162.  1163. 
1166.  1160.  1166.  1176. 1181^1183. 1186— 1186  b.  1188. 1192—1196.  1201.  1202. 
1208.  1211.  1230.  1233—1235.  1239.  1251.  1263.  1355.  1373.  1379.  1290-1295. 
1297—1299.  1301.  1-103.  1305.  1307.  1309.  1310.  1316.  1319.  1327.  1329.  1339. 
1372—1375.  1377.  1W3.  1410.  1411.  1413.  1443—1503.  1006—1506.  1Ö10—1512. 
—  *)  Die  im  Tejti  häufig  teiedergcgehmtn  oder  doch  erwähnten  Urkunde»' 
vermerke  atu  der  eweite»  Bäfffe  des  16,  Jahrh.  rühren  Jhet  omeedMeedieh  wm 
Armbruster  Jier.  —  ■)  Diese  und  die  folgenden  Notiun  eind  den  BottweUer 
Bateprotokolten  (JUtadtwehivJ  mUnomaun* 
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und  2  Malter  Korn  Wartyeld  zu  bestellen.  Dann  kam  die  franzö- 
aische  Okkupation.  Zwar  Hess  sich  Kottweil  in  der  Kapitulation  vom 
18,  No9.  1643^)  durch  ChUhrumt  die  Unnttiastbarkmf  seiner  Arekiw 
ganmtUrtn,  Mi$  welchem  Erfolg  freilieh,  zeigt  ein  am  11,  Dez.  1659 
von  Ämle  wegen  angelegtes  Verzeiehnia*)  derjenigen  Urkunden,  deren 
Siegel  von  den  1643  im  Spital  krank  liegenden  Sehwedtn  und 
jFhtnstotat  abi^nommen  und  zu  Lichtem  verarbeitet  worden  wwen. 
Das  Spitalarchiv  befand  eich  damals  hinter  einer  eisernen  ThOre 
in  der  St.  EberharduknpeUe  im  SpitaL  Inwieweit  anlässfich  der 
grossen  Fenersbrunst  am  29,  Aug.  1696  der  Arehiffbestand  Sehaden 
litt,  entzieht  sich  unserer  Kenninis;  Thatsaehe  aber  ist,  dass  das 
ArehivgewSlbe  in  der  Pfarrkirche  zerstSrt  und  erst  zwischen  dem 
4.  und  12.  Okt,  wieder  gedeckt  wurde,^  Im  J,  1699  wurden  ge- 
legentlich einer  Visitation  der  Begistraktr  durch  den  netten  AmtS' 
bürgermeister  die  Origitude  der  Kaiserurkunden  „völlig  verderbt"  vor- 
gefunden, j^und  känne  sMge  niemand  leider  mehr  lesen."  Eine 
Untersuchung  ergab,  „dass  es  etwan  oben  herunter  darauf  müsse  ge- 
regnet haben,  da  die  Briefschaften  in  offenen  Schubladen  gdegen," 
Bei  der  Ratesitzung  am  13.  Jan,  legte  der  Bürgermeister  die  Doku- 
mente  vor  und  Hess  darüber  protokollieren,  dass  er  einen  sideh  ver- 
wahrlosten Zustand  des  Archirs  bei  seinem  Amisantritt  bereife  an- 
getroffen  habe.  Die  F<.>1<je  diener  Wahrnehmung  irar  die  Ausarbeitung 
einer  Instruktion  für  den  liegistrator  und  dessen  Verpßichtung,  täglich 
sechs  Stunden  der  Registrierung  tkr  städtischen  Dokumente  zu  widmen. 
Wenig  über  50  Jahrr  später  sah  sich  der  Rat  zu  der  Verfügung 
genötigt,  dttss  innerhalb  drei  Tagen  alle  bei  „Herren  und  Printt- 
burgern**  ausstehendi  n  Dokumente  eingezogen  werden  und  künftig  jede 
hlntlehnung  gewiss( iihnji  in  ein  gebundrnes  Buch  zu  notieren  sei: 
175'f  März  20.  17 (iö  wendet  sich  der  Rat  U'tch  Überlingen  um 
Mitteilung  der  dortigen  Archireinrichiung ;  die  Antwort  unrde  am 
21.  März  r erlesen.  Nun  begann  eine  neue  Rf ;/is(r/f}nit;/.  Dem 
J  >><//•  Fiih'lis  (iliikher  wird  am  20.  Febr.  17(Ui  eriunbt,  die  Akten 
bchu/s  leiclUerer  Verarbeitung  aiu<  dem  Archir  in  sc/jic  ]\'(dinnng 
zu  nehmf'ii.  17HS  J,tn.  29  berichtet  ^iindikus  r.  Lungen  nach  rur^ 
genommener  \' isitiitioii  iilnr  (iläkhers  ihätnjkeit,  dem  jetzt  zur  Durch- 
führung einer  Jit  neridsejuinitioit"  Regisi rator  iJndnnrr  beigegeben 
wird.    Aber  noch  1778  Aj/r.  22  muss  der  Rat  zu  grösserem  Eif  er 


»)  Stadlarehn,   ff.    I  .       .Ihf  .   T.    XLVI.  —  •)  Si>itnlarcftiv  L. 
Kaas.  1.  —  •)  Protokoll  min     Sej't.         (grhundm,  -Stadtarchw)  S.  16,  W,  .^4. 
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mahne)! ;  div  erfur  der  liehen  K<<.<tfii  und  Schiihladen  werden  repariert. 
Da  erkrankt  GUikher.  Nun  r,  r/  'iijf  ikr  Rat  am  U.  Marz  1779  die 
Verhringuny  der  acta  et  docnntenta  publica  aus  der  W  uiinung  des 
Archivars  in  das  untere  Kanzleiijeirljlhe.  1780  Apr.  18  (lieht  Hofrai 
V.  Langen  im  Rat  srin  Votum  dahin  ab,  ..wie  notwendig  es  sei,  das 
bisher  sehr  cernacidässigte  Archiv  besorgen  und  mittels  Aufstellung 
eines  Archirarii  dasselbe  dermaleinst  in  Ordnung  richtai  zu  lassi-n." 
Zu  diesem  Inituf  wird  Michael  Gabel  am  27.  Apr.  zum  Archivar 
ohne  Sebenbeschät'tigung  bei  450  dulden  Gehalt  bestellt,  und  am 
15.  Febr.  17öl  die  Xeubeschaffung  der  notwendigen  Kasten  für  das 
Archiv  beschlossen.  Auf  Betreiben  der  Achtzehner  wird  endlich  1787 
Juli  4  die  Anfertigutuj  von  liepertorien  und  die  AbscJUiessung  des 
Archivs  angeordnet.  Bald  darauf  erfolgte  die  Mediaiisierwig  BoU- 
taeila.  In  diese  Zeit  der  Gärung  fällt  die  sekÜmmak  Periode  für 
unser  Archiv,  wo,  wie  schon  oben  bemerkt,  Jeder  InteressetU  sttnen 
Bedarf  an  ArehipaUeH  dnreh  Kai^  oder  auf  noch  einfacherem  Wege 
decken  konnte. 

Nachdem  sodann  am  7.  Juni  18S8  die  Überführung  der  wich- 
tigeren  Dokumente  von  Bottweil  in  das  kg^.  Staatsarchic  dur^  den 
geh.  Ärchioar  Lotter  stattgefunden  hatte,  erfolgte  eine  Neubearbeitung 
und  Bepertorisierung  der  städtischen  Archive  durch  den  Begistrator 
Priester  Wolf  1829130.  Die  durch  Wolf  geschaffene  Ordnung  be- 
steht in  den  Armenfondspßegearchiven  (Spital-  und  Bruderschafls- 
archiv)  bis  heute,  wälu^end  ffSur  das  Stadtarchiv  durch  die  EimveHeibung 
eines  Teils  der  bisher  m  der  Bathausregistratur  (jetzige  Bateehreiber^) 
untergebrachten  Akten  auf  Grund  des  Batsbeschlusses  vom  5.  Mai 
lB4ß  eine  abermalige  Umarbeitung  nötig  wurde,  die  derselbe  Wolf 
durchführte.  Auf  diese  letztere  Thätigkeit  Wolfs  geht  die  heutige 
Einteilung  des  Stadtarchivs  in  zwei  Archive  mit  je  zwei  Unter- 
abteifungen  zurück. 

Einen  wenn  auch  bes^eidenen  Ersatz  für  das  Verlorene  bieten 
in  einigen  Stücken  die  schon  erwähnten  K<y^ien  Armbrusters,  von 
denen  78 filr  diesen  Band  verwertet  werden  konnten.  Armbrusters 
Werk  ist  eine  Privatarbeit,*)  die  der  Unternehmer  nach  jahrelanger 


')  iV.  ir'>.  :217.  :13  t.  3.^6.  3G3.  305.  413.  414.  417.  438.  485.  560.  568. 
r>8h.  öS!).  (r,  4.  704.  709.  700  a.  7(73.  7  73.  784.  700.  703.  810.  818.  810.  836.  835. 
bö3.  855.  868.  938.  940.  941,  057.  971.  976.  987.  993.  1006.  lOlO.  1015.  10U5. 
1039.  1042—1045.  mo.  tOSB.  lOST.  1154.  1189.  1172.  im  1190.  1191.  1914. 

iMiß.  1990.  um.  me.  me.  luee.  istff.  i$ia.  1314.  1392. 130s.  1388. 1397. 

1396.  140O,  tetjfi.  14019.  1439.  1436.  ~     Anders  mats  In  ZeUeehr.f.  d.  (?Mcft. 
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unermüdlicher  Thätigkeit  gegen  den  Schln^is  des  Jahres  15**0  seiner 
VatenkuU  zur  leichteren  Handhabung  des  riesig  angewachsenen  licchts- 
maUrkds  f&r  Batt-  und  G§iriehi8gw$cke  dedisderen  durfte.  Als  An- 
trkmmtng  ^iir  sein  gehabte  müehe  wegen  der  regisiratur,  damit  er 
itUeke  jar  zugebracht,  auch  3196  bht  übereehriben',  Übeneiet  ihm 
der  Bat  am  8,  Jan,  1591  vwiäußg  100  Gulden  aue  der  Stadthatee, 
denen  €tm  10,  Juni  nebst  dem  Dank  des  Rates  „wegen  seiner  gehabten 
mühe  und  (urbait  und  ahngewanndtem  vleiss,  auch  dedHeatton  solchen 
werkhs'  ein  weiteres  Qratial  van  100  Gulden  folgte,  womit  er  ^üer^ 
dings  abgerieht  und  seiner  anfordrung  halb»  in  ansehung  anderer 
merkUeher  und  grosser  ausgaben  gemeiner  statt  veniiegt  sein  soUe." 
Das  Kopialwerk  sehUesst  sichf  wie  bemerkt,  in  seiner  Anlage  der  da- 
maUgen  Arehiveinteilung  an;  jede  Litera  bädet  einen  selbständigen 
Traktat  und  hat  eins  sigene  Blätterzählung,  woraus  sich  /ür  die 
Qtierweise  die  Notwendigkeit  der  Angabe  des  Bandes,  der  Litera  und 
der  Blattzahl  ergab.*) 

d.  oherrheins  Jid.  "in.  174.  der  die  folgenden  BalsprotokolU  nicht  benütxtef  ob- 
gUkh  er  sich  darauf  btruft. 

<)  Eine  kmrse  Übersieht  übet  dm  Inhalt  der  Armbnuterbiteher  hat  OUOs 
in  der  Ze»sehr,f,  d.  Oeseh.  d,  (»errheiH»  90,  174  f.  (mS)  gegebe».  Doch 

dürfte  eine  Wiederholung  und  Ergänzung  re.^p.  Jien'chtigung  der  dortigen  An' 
gaben  hier  nicht  unanytbracht  sein.  Band  I  entlmlt  in  si-hen  Abteilungen: 
A  die  kaiserlichen  Privilegien  und  Missicen,  Ii  die  Furnchfreiheiieti,  C  Ma- 
l^eaehen,  J>  Kundsche^Un  ü&er  dU  freie  FSreeh,  E  eine  historische  Be- 
grfUtdung  der  LH^ung  eine»  HeHbiehle  jei^MrUeh  an  die  Stadt  Boltweß  eeüene 
dee  Sl^fie  su  Chur.  [Die  Abhandlung  wurde  —  einer  Bl.  6  b  beigefügten  Nötig 
zi^fiiJf/p  —  vom  Schulthevts  Hans  Konrad  Hettingtr  der  „Geschichte  der  Bix' 
tümcr  (  hur,  Hildfsheim  und  Pn<h-rhnrn"  des  Grafen  Wilh.  Wemher  von  Zim- 
mern (löäUj  —  Jetzt  6'luUyart,  Kgl.  Uandbibl.  V.iliat.  33  fol.  5&~-öti.  öbb  — 
entnommen  und  wm  Armbnuter  wörtlieh  seiner  Sammlimg  einverMbt.  Benütst 
wurde  der  Traktat  von  «.  Langen^  Beitrüge  t.  Geeeh.  d.  Stadt  Sottweil  S.  67ffJ. 
/'  die  Fisch'^rordnung  und  G  da.t  M>hi:'wej(i^n.  Bd.  II:  If  die  Beichssteuer, 
I  Burgrechthriefe,  K  Zimthrofe,  L  \'tifafimngf>.str>  iti'i/keitrn,  M  BrivatMreitig- 
kcüen,  Heverae  und  Bailailungen,  N  Kauf-  und  Gültbriefe,  0  Kauf-^  Bestaud- 
und  Beversbriefe,  die  »tädtische  Ziegelei  betr.,  P  Legeettd  und  Quittungen, 
Q  iSV.  Georger  Akten  und  W&rttembergieehee.  Band  III  ist  mit  VI  und  swar 
nach  diesem  zusammengebunden ;  er  umfaxst :  R  die  Altstadt  ah  nxterreiehitehee 
Lehen,  S  liererse  betr.  den  ArnnUhhtf  in  d>T  JU^tadi.  Band  IV:  T  geisth'rhe 
Sac/ten,  V  Akten  }>  tr.  das  Vi  cdiijerklostcr,  A  du-  Klause  :a  Haiifu  n,  )  Hotten- 
MüfMier.  Band  V  mU  den  Lit.  Z— NX  fehlt.  [Glatz  a.  a.  ü.  giebt  eine  Über' 
sieht  iber  den  Inhedt  von  acht  Bände»  und  läset  Band  III  eine  ^Beeehreibnug 
der  Stadthälser  und  Orgiehte  Irie  tum  J.  ISSft^  etUhaiten,  Die  Armbrueter- 
bücher  selbst  tragen  rine  (higinnlnummer  ihrer  Heihenfulge  nicht.  Dass  aber 
die  Reihe  die  oben  feetgeeteUte  igt,  ergiebt  eich  doch  wohl  aus  der  Ordnung  der 
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Armbruf'ter  kopiertr  sefir  ;/rin'ssenfiaft  —  ■^elbsfrrryfdiHf/icIi  i)n 
Idiom  seiner  Zeit.  Die  üiterye.^chncbi  nen  liucitstaben  und  nhenji  sei ;ten 
Zeichen  seiner  Vorlafjen  ^iiid  in  unbeatimtnbare  ILnken  ühenffujanf/en ; 
nur  selten  ß)i(lf  t  s/VA  ein  deutlich  üherrjeschrieheiies  e,  o  oder  \X'y  der 
Gebrauch  ro)i  ae,  oe  und  e  /^Y  äusscr.''t  svhwankend,  auch  inmrhdh 
ein  und  desselben  Stücks.  Schreibfehler  sind  rerhäUnismässiy  selten; 
sehr  selten  —  soweit  eine  Kontrolle  möglich  war  —  Lesefehler. 
Einzelnen  Stücken  ist  ein  Vermerk  über  die  Besch» ffenhtit  und  lie- 
positur  der  Vorlage  voranijestellt. 

Nur  wenig  ist  es,  was  der  Bearbeiter  ausserdem  aus  fremden 
Archiven  beizubringen  vermochte,  da  eine  systematische  Forschung 
nadt  hiehtrgthSrigen  Materialien  in  auswärtigen  Archiven  sich  mAuvt 
durekfahrw  lästt  und  mm  der  Kommission  nicht  g^^Hani  Moerden 
konnte.  Ans  ifom  Siadiarckiv  in  EssUngen  hoUe  Herr  Profoteor 
Pf  off  die  Güte,  mir  einzelnea^)  zw  Ben&isung  nach  T&hingen  zu- 
gehen  8u  laseen.  Auf  die  HS,  D 12  der  Siänd,  LandeahibHothek 
in  Ihäda,  «felehcr  die  n,  32  und  62  entnommm  sind,  maehie  nUch 
Herr  Privaidogeni  Dr,  Seekel  in  BerUn  aufmerksam;  die  Abschriften 
selbst  verdanke  ich  Herrn  Dr.  Mehring  am  legi.  StaatearcMv  in 
Stuttgart,  wohin  die  Fuldaer  Bibl.'Direktion  den  Codex  fSr  einige 
Zeit  zur  Benützung  abgab.  Von  it.  621  und  1240  umrden  mir  auf 
Anfrage  votn  grossherzo^ehen  Generallandesarehiv  in  Karlsruhe  in 
liebenswürdigstem  Entgegenkommen  Hegesten  übersandt.  Die  n,  543, 
558t  735  und  1402  verdanke  ich  den  Ürkundenaufnahtnen  der  Pßeger 
der  Kommiesion  für  Landesgesehichte,  K*  1135  fand  sieh  in  der 
Pfarregistratur  in  der  Altstadt  BottweU.  Die  Originale  bezw,  Vor- 
tagen der  n,  854  und  1289  durfte  ich  im  Staatsarehiv  Zürich  und 
n.  913,  1259^1261,  1263,  1265,  1267  und  1273  im  Stadtarchiv 
Konstanz  selbst  benützen.  • 

ZAerä.  Merkwürdig  igt,  daes  der  von  OUOs  hesekri^ene  IlL  Bmut  bei 
uns  Band  V  ~~  eekmi  in  We^e  Bepertorüm  wm  J84ß  8.  4  ei»  fehlend  (und 
Muwr  al»  Band  V)  au/geführt  wird.   Mir  ist  es  trais  wiederholt  Versuche 

nicht  gelungen,  den  r  rIoren>n  Band  surückzuhrinfjcn.  —  Nach  Wolfs  Jii^per- 
torium  umfassU  ÄrmbruMers  Ko^aisamtiüung  9  Bünde,  von  tieaen  der  letzt« 
MugMeh  B^terband  war;  auch  dieser  fekUe  sehen  ISißJ  Band  VI  snthiät 
alv  Eingang  mOer  IM.  ^  mdgvaetiecU;  dan»  die  Uk.  OO—YY  in  der 

B-ihenfolge :  TT  Materialien  bdr.  Kappel,  VV  Graneck,  XX  Rothenetein, 
Y)'  Wtllrnding^n,  SS  Schrntnberf/,  HR  VilUiujen  (Stadt  k  0(>  Ösien'Hch  — 
Jlohvnba-g'Zollcni,  IT  Zölle,  <^><^  .laqdsachen.  Hand  V II  enthalt  unter  Lit.  ZZ 
PüTMchstreiligkeiten  mit  Württemberg  und  Hand  V'III  unter  der  nämlichen  Lit. 
WOrUembergieehee  Mr.  Smkinifen.  XHeehbaeh  und  A^sbaek. 

<)  n:  im.  1321. 1331.  im.  iseo—isa».  ms. 
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Bei  der  Heranziehung  der  Literatur  mmste  ich  mich  auf  die 
eimehlägigen  ürkuude»'  und  Begesteftsarnntlungen  beschränken.  ^)  Rein 
chronihale  Erwähnungen  der  Stadt  Boitmil  oder  auch  nur  alle  die 
FmU,  wo  in  späterer  Zeit  die  Stadt  oder  das  dortige  Hofgericht  als 
Ausst^ungeort  oder  AuseteUer  eines  Vidimus  ersehointf  zu  berück- 
sichtigen,  wUrde  vid  zu  weit  geführt  haben.  Ebenso  glaubte  ich  äße 
diejeniijen  städtebUndischen  Akten  beiseitelassen  zu  dürjen,  wdeho 
Bottweil  nur  als  BundesgUed  mit  aujführenf  ohne  seine  q^eeieUen 
Verhältnisse  und  Interessen  zu  berühren,*) 

*)  Jm  einxdnen  sind  entnommen:  Altmann,  Urkunden  Kaiser  ütg- 
mmOss  n.  1605,  —  JreM»  der  OeeOUdü^  für  äUere  deiOsd^  Gesehiehte  XU: 

«.      —  Böhmer-Muhlbacher,  Beg,  imp.  Ii  n.  ^.  —  Chmdf  Jtfon.  Sababurg,: 

n.  1426.  1428;  Reg.  Fried) .  TV:  n.  l(tG0—1062:  Heg.  Rupr.:  n.  055.  6f>9.  (i77. 
(J81.  706.  726.  —  Cod.  di]>lum.  .Salemit.  ed.  r.  Wcfch :  n.  60.  1U2.  IIJ.  luö. 
äü7.  273.  316.  322.  1357.  —  JJtutuche  Reicfmtagsakten :  n.  432.  531.  614.  615. 
BIT,  eis.  623,  6S0,  637,  6U.  6S1, 671, 909, 700, 70L  713.  741i  —  ^dgenäesieehe 
JMdeie  (amü,  Sammlung):  n.  1900.  1333,  liSff.  1433,  —  ¥^uUr,  Beg,  der 
Markgiofr-n  von  Baden  und  Höchberg:  n.  663— r>r,.',  i:,f)9.  —  fHnke^  Ungedr, 
Dominikanerhriefe :  n,  46.  —  Ponttn  rer.  Äustr.  cd.  llnchmann;  n.  1261.  — 
Fürstenherg.  U.B.:  n.  24.  62.  56.  66.  6b.  ly.  IMt.  VI.  Uo—itÖ.  133.  13y.  173. 
235.  260.  288.  289.  369,  397,  399.  404.  521.  533.  549.  609.  675.  730.  762. 
787,  826.  837.  840,  849.  867.  888.  898,  898^900.  943,  948.  972.  986,  1011. 
1011a.  1016.  1024.  1033.  1034.  10r>6.  105S.  1069.  1094.  1109.  1113.  1117.  lUBO, 
1144.  1145.  1155.  1171.  1177— llbO.  1312.  1229.  1364.  Vit 2  /XIV.  /  •,>/.  1359. 
1379.  1389.  1396.  14f)4.  1417.  1425.  1437.  —  Glafetf,  Anccdut(ir.  coli.:  n.  315. 
318.  —  Heinrich  vun  Dicasenho/ett  in  Böhmers  Font.  rer.  Germ.  IV,  32:  n.  170. 
—  HerrgoU,  OeneaL  dipl.  Habeburg.:  n.  168.  ^  Koeh'WüUt  Beg.  d.  P/ahtgr. 
am  Bkein:  n.  326.  386.  —  KurSf  ÖHerreleh  unter  Badoff  XV:  n.  339.  ^ 
r.  Langen,  Beiträge  zur  Geseh.  d.  Stadt  Bottweil:  n.  1091.  —  Lichnowsky^ 
Gesch.  d.  Hausen»  Hahshurg:  n.  575.  577.  708.  711.  859.  10l3.  1174.  1175.  1189. 
1ÖU4.  —  Lünig,  Reiclisarchiv :  n.  18.  323.  326.  1002.  —  Ö/V/c,  Her.  Boxe, 
eeriptöt.:  n,  128,  132.  ^  Pelzel,  K.  JTarl  JF:  n.  361,  —  Pressel,  Ulmüehee 
Ü.B.:  n.  69.  —  Bt^.  Boiea  ed.  Freyberg:  n.  394.  —  Rudy  aber j  Getehi  d. 
iFVei-  und  Reicfi^stadt  Iloiltceil:  n.  885.  —  Sattler,  Gesch.  v.  Wirt,  unter  d.  Gr.: 
S.  :il8.  773.  —  Schmid,  Man.  Hohenberg:  n.  10.  53.  58.  61.  12<f.  142.  147.  157. 
163.  178.  179.  189.  191.  215.  22o.  :>2L  225.  271.  272.  276.  277.  279.  291.  537. 
590.  —  Schöpf  Uu,  Alsatia  diplom. :  n.  11.  51.  457.  1257.  —  ScJartiber,  Ü.B.  d. 
Stadt  FVeiburg  i.  Br.;  n.  466.  661.  676.  816.  —  Spieee,  AitfHärwtgen  in  d, 
Gesch.  und  Dipl:  n,  6.  ^  Statin,  Wirteetb.  Geeeh.:  n,  321.  —  StiVfHed' 
Marker,  M<>n.  Znller.:  n.  4  J.  1'H).  250.  612.  672.  673.  678.  695.  828;  Eryämungs» 
band  von  (r  i  'issrnnnn-iScheinti :  n.  .'>26.  liio.  —  U.U.  d.  Uladt  Sirmsburg :  n.  156. 
347,  —  Warlmunn,  U.B.  d.  Abtei  6't.  Gallen:  n.  4.  37.  69.  468.  —  Würtlemb. 
Ge8eh,*QuaUn:  n.  46.  —  Württemb.  U.B.:  n.  1.  3.  6—10,  12—16.  19,  21—23. 
2&-^.  30,  31.  —  WiMtemb.  Viertell/ahreeheßf :  n.  333.  612.  1066.  —  ZeUeehr, 
f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheij^:  n.  49.  355.  388.  MO.  466.  4tf7.  491.  838.  863.  946. 
1085.  1399.  142a.  —  ')  Vgl.  Vorwort  S.  III. 
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Ein$  wissemekafUiehe  Behandlung  und  Verweritmg  haben  die 
BoihceUer  Arehivalieti  al»  solehe  bis  Jetzt  nur  epSrUeh  gefunden. 
9.  Langen  in  seinen  BeOrägm  zur  Geschichte  der  Sfadi  BoUweil 
(1821)  kirnnie  bei  der  bescheidenen  Anlage  seines  Werkehens  inner' 
halb  des  Böhmens  der  vaiüegenden  Arbeit  nur  wenig  bieten.  Aber 
auch  Budegabers  Geschichte  der  Frei'  und  Beichsstadt  Bottweü 
(I,  III,  2,  Botiwea  1835138)  hat  sieh  meisi  auf  die  Erwähnung 
eingebier  hier  gegebener  Urkunden  beschränkt,  nur  seHen  solche  im 
Auszug  oder  ganz  iransskribiert,  und  auch  in  diesen  Fällen  dürfte 
->  abgesehen  ton  der  Originalform  —  eine  neue,  vollständige  Wieder' 
gäbe  nicht  überflüssig  sein.^)  Die  Mitteilungen  des  archäologischen 
Vereins  zu  BoUweH  befasstn  sich,  dem  Zweck  des  Vereins  entsprechend, 
nur  wenig  mit  den  Archiven.  Sirezieü  aus  dem  vorliegenden  Material 
findet  sich :  in  den  Neuen  MiUeilungen  1fi7(f  S.  32  ff.  eine  Abschrift 
unserer  n.  977 ;  Neue  Mitüilun<ien  1H7J  S.  fi  ein  Auszug  von  n,  57 
in  deutscher  Übersef^ungß  daselhst  t>.  ./s  jj'.  eine  Abschrift  von  n.  453, 
und  S.  43  desgleichen  von  n.  3(Kj.  Er.^t  die  Neuen  Mitteilungen 
von  1873  beschäftigen  sich  ausschliesslich  mit  dem  Rotttceiler  Stadt- 
fffchir,  so  d'rsy  hil  f  diiicJi  die  ^Regcsten  zur  (irschirhte  der  i'onnofigen 
Meichsstaäi  RoUweü  und  des  oberen  Srh  wm-::«  <i/des*'  von  Dr,  K.  J.  Glatz 
und  einige  Jahre  spater  durch  die  rhu ndenlese  aus  dem  Archiv  der 
Ueiclisstadt  Rotttreil  für  Baden'*  ron  demselben  Bearbeiter  (Zeitschr. 
f.  d.  (iesch.  d.  Oberrheins,  Bd.  30,  Iö7V  ein  weiterer  fideressenfen- 
kreis  mit  dem  Rottireiler  Sf,idt<rrehir  bcbntiit  gemacht  leurde. 

Für  ilie  formelle  Be/umdli/itg  di  s  rorliegeiidi  n  Materials  anren 
die  <  i  riindsätze  J  iir  die  Ihraa^t/abe  di  r  \\  iirtteml>i  riiischen  (i esehielits- 
(jutlleii  -)  massgebend.  D/e  bereits  im  SViirttembergiselaii  l  ri.iiiiilin- 
haelt  gt  druckten  hiela  r  gehörenden  Stiiehr  brauchten  aar  hur:  n  - 
t/istrierf  :a  werden.  Bei  den  emi  wir  .^^elbst  heniifzfin  Or/guiu/ea 
wurde,  wo  eine  ndis((iiiilig<  Wiedergabe  sich  empf  ahl,  naeli  der  sprin  h- 
lichen  Seite  tlie  grösste  deiiauigheit  angestrebt,  l'bergeschriebene  Biieh- 
staben  sind  ri  (/i  lmassii/  leirdergegeiien,  äla  rgi  setzte  andere  anbrsfinim- 
bare  Zeicht  )i  iliir'  h  ei)U  n  Avvent  {  J  aagedeatet.  —  hic  sft  tig  a  iider- 
kclirriajt  ii  l\  !n-:inigt')i  in  der  Angabe  der  Repositar  der  i  lnzetnen 
Stärke  brdrulm:  J.  A.,  l.  .['>(.,  L.  —,  F.  ~  :  Rottweiler  Sladt- 
arehir,  /.  Are/iiv,  J.  Abtednng,  Lade  Faszikel  — ,•  entsprechend 
sind  die  übrigen  Abteilungen  ciliert.  —  Armbr.  R.  J,  A,  Bl.  —  ist 


»)  Vgl.  n.  401  und  Huckgaber  II,  2,  5.  —    )  Mitteüunym  der  Wurtt. 
Kommi»sion  für  LandengenchichU  { Ib'j^j  S.  10  ff. 
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der  entsprechende  Band  des  Armbrueter  Buche  mit  Liiera  und  BlaU' 
zahl,  —  Br,Ä.  ist  das.  Brudersehafts-,  K,Pß.A.  das  Kirchenpflege- 
und  Sp,A,  das  SpiUüarchiif  sm  Bottweil.  —  Mit  Glatz,  n.  —  ist  immer 
die  Begesiensanmlung  in  den  Neuen  MiUeUungen  des  archäol.  Verein» 
zu  RotUeeil  1873,  mit  Glatz,  Vrkundeniese  —  jene  in  der  Zeitsehr. 
f.  d.  Geseh,  d,  Oberrheins  Ed,  30  eiHert*)  Die  übrigen  Citate  von 
Archiven  und  Literatur  verstehen  mh  von  selbst.  Die  Urkunden 
aus  dem  kgl,  Staatsarchiv  sind  nach  den  noch  vom  Bottweiler  Stadt' 
arekio  herrührenden  Bepositurvermerken  bestimmt. 

Or.  =  Original,  Pg.  =  Pergament,  If'o  <ler  Urkundenstoff 
nicht  angegeben  ist,  ist  stet«  Papier  zu  verstehen.  Pap.-Siegel  iH 
das  mit  einer  mit  dem  Sietjrhtempcl  gejirissteH  Pupiersr/nttzdeeke  ver- 
sehene auf (jedr Uchte  Sicfjcl.  AhhüiifjetuieK  Sieijel^)  im  Unterschied 
rom  onhäugeuden  bedeutet  die  Hefesfif/uni/  dex  Sicifc/s  an  einem  vom 
Vrkuudenhuij  sr/hst  rnu  rechts  nach  l/uics  gewhnittenen  und  iu  der 
Mitte  diirrh  den  Ein.HchnUt  yezo(jenen  Pergamentstre^en, 

Xoch  erühriijt  mir,  fdleu  fiönnern  mul  Förderern  meiner  Arbeit 
ifcfi  iiehiihrenden  jiersönlichen  Dank  ahzusUittcn :  dem  Mayistrnte  der 
Ütadt  Uottweil  für  das  mir  Jederzeit  beiciescue  Ent<je<ienk(num€n  ;  der 
hohen  l)irekt{(tn  des  Ar///.  Stautsnrchir.s  in  Stutti/urt  für  die  '/i'(fi(/e 
Uberlo.<:*un<i  der  dortigen  Boftueiter  ArcJiiralien  zur  Bc>tiif:i(n(/  teils 
in  den  Rä innen  der  /.v//.  U nirersitätsbibliothek  zu  Titbinyen,  tri/s  im 
hjl.  StHotfiorc/iir  selbst;  den  Herren  Archirnrrn  und  Anhichitcni , 
derrit  Entgctjrnkommru  ieli  Hi/fräf/c  zu  dieser  Arbeit  icrdanLc;  den 
Herren  JJr.  Mebri/nj,  J'roft  s.s<)i(itsL(iudidaf  Ih'f/d  nn((  Ih:  Ernst  für  die 
Mitbesorgunff  der  Korn  Line  und  b»  smidi  rs  Jln  i  n  l*f  <trrer  Dr.  liosscrt 
in  Nabern  (Ki.  KirrJilaim  für  sn  ma neben  W  ink  und  manche  lierich- 
titjuny  bei  der  Ldentijizteruny  der  Ortsnamen. 

')  IVo  l/eide  Üegestetuiaminiungen  diisaeibe  Stüeli  enthaUen^  keibe  ich  bei 
der  Dmelumgabc  Jedesmal  nw  die  „Eegeaten  ew  Geee^  elc."^  als  dem  Bett- 
mUer  U.B,  naherUegend  cüiert,  —     So  bei  n.  43.  äU».  VlUö, 
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l,  RoUweiler  Siegel, 

1,  Stadt  SottmiL 

q)  QröaMrm  Sitgdt  JIM,  0$  mm,-  pnU  dm  rechtsUieienden  Adler. 
+      8CVLTBTI  DB  EOTVVIL  ET  BVmSNSIVM,  —  n,  SO,  5S,  7&. 

8fi.  89.  99.  101.  106.  107.  113.  115.  117.  123.  126.  149.  162.  160.  176.  177.  181. 
185.  190.  200.  2i)2.  204.  2(>5.  214.  230.  240.  243.  261.  27^.  27S.  2S5.  3<X).  iW. 
332.  353.  4U5.  4(H',.  4r>:i  r>4/J.  507.  600.  631.  656.  Ü<ß7.  745.  740.  7bU.  701. 

Öl7.  873.  896.  iMK'.  014.  Oiti.  0:i2.  046.  988.  995.  999.  10(J7.  1028.  1041.  1090. 

Hm.  iioo,  uro.  im.  laoo.  vm.  im.  isoe.  im.  uu.  im.  luo. 

_  l)  SAnt:  »imd,  44  mm;  Adler.  +  8:  8CHVLTETI:  ET:  CIVtV: 
I  BOTWIL  AD:  PCUB.  ^  n.        SSi.  m.  1188.  1931.  1289. 

2.  Bruderxchnft  beim  Ileiligcnkrcuz. 

Spiizornl,  46  :  2S  mm:  Mönch  einetn  Bettler  Brot  reiehend.  -j-  S,  DO- 
MVS  FHATEHNITäTW  •  IN  ■  HOTWIL.  -  n.  7öO. 

3.  DomhiUunierkonvent. 

a)  ^^optdj  48 : 90  mm;  Maria  eUMead  mä  dem  Jeeaekaaben.  +  ^ ' 
CONVENTV8  FSS'  PDICATOJß  •  BOTWIL.  —  n.  908. 

h)  Datedbe  mit  dem  M.  Dominikus  stehend  mit  Kreuz  in  der  Rechten. 

S.  OFFIC  BALE  ^VENTg  ROTWILN  AKDIS  ^'DICAT  1444. 

—  »I.  1118. 

4.  Sumnituny  im  Sprengerort. 

Spiteoral,  54:34  mm:  stehende  Prauengestalt  mit  lleüigenscliein^  mit 
Liüenttengd  in  dtr  Linken,  -f  6'.  CtfLEGII  SOlWli  V  I  HdlWU.  DCAH 
OBAFHVOINA,  ^  n.  794. 

5.  Siedle  im  Fdd. 

SpUtmmdt  40 : 86  mmf  etehende  mOoMte  Geekdt,  ndU*  mm»  Stab 
haltend,  links  eine  Glocke  eehmiogend.  +  8.  DOM,  LEPBOSOBVM .  AP . 
BOTWIL.  —  n.  m, 

Veraeielmei  eM  atie  4m  Orkundeabueh  ei»  erhaUem  ayfftführtea 
.Steffel.  D^fegem  heeeJirOnkt  eiek  die  BeeehreSbung  auf  die  Rott  weiter  svc^ef, 
die  des  niedereren  Adels  und  auf  sonst  trenig  bekannte  Sieiiel.  Die  übrigen 
durften  als  amderweiUg  behandelt  und  hinlänglich  bekannt  ubergangen  werden. 
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6,  SpiiaL 

S^otal,  44:28  nm;  IVmmffeHaU,  eine  Seküeeei  tragend,  an  ektem 
KrankeubeU.  +  S.  MAOSt  7  FBM  SOSFTTäV  PAYP'V  IN  SOTWIL. 
—  n.  101.  m.  SatK  445.  m.  698. 

7.  Htffferiekt 

a)  Bund,  70mm;  Aäkr.  +  8IQILLVM  XVDICII  CFBIE IMFEBIA- 
Lia  IN  nOTWILE.  "  n.989. 

b)  Sund,  4S  mm:  Adhtr.  -f  S\  KVI>'  COMIT'  IT  SVLZ  IVDIC 
rVRiK  I  ROTWIL.  —  ».  466.  472.  501.  ÖÜÜ.  615.  644.  öötJ.  663.  698. 
003.  717.  t:i3.  737.  yHb. 

Ebeneo  miutat.  mutand.  Graf  Htrmam  v.  SMi.  —  ».  890. 
e)  Ämul,  48  mm;  Adler.  +  8.  OVNSI-  i>  •  WAnfSF^Q  •  IVDIC' 
CVS '7'  BOTWIL.  —n.tSTa. 


S.  RoHweiler  Bürger, 
a)  Geistliche. 

fton  B  e  i<  ( clsha  ch  ,  Alhn'rhf .  Kirchherr:  Spitznral :  Maria  mit  dem  Je»M' 
kiHiben  unter  einem  lialdaciiin  stehend;  darunter  ein  lialbrund^chiid  mÜ 
gekerbter  rechter  Schnecke.  S.  ALB'HTI  DE  BVTELSPACH  .  .  . 
C0N8TAN.  -  n.634. 

Deeedben  kleinem  Bundifiegel,  18  mm;  SedbnmdeehQd  mä  Schnede 
im  Th'eipass.    Vm.<irhrifl  ver wischt.  — ■  n, 

liindutr,  I'faff  Heinrich:  Sjntzoval,  38:^5  mm:  im  DreieckMchild  drei 
LtnäenbUUlsr  im  Dreipas»  gestellt:  über  dem  Üchild  ein  Kelch.  ~{~ 
HAINEICI  DCI.  LINiy.  SAC*DO        —  470. 

90»  OiB,  Qeor$t  Johtmtuterkom^mr:  Pap.'Si^:  toemgi  reektegdekider 
Halhrundschild  mit  unkenntlicher  HtrMsfigur;  Stechfiflm  mit  hnlhcm 
Bad  hesetet.  GEORG  VON  OW.  —  n.  1M2.  —  Vgl.  Abbüd.  im  Cod. 
Hedem.  III  l'ajd  J'J  n.  2li2. 

Muf,  Peter,  Kaplan:  Bund,  25  mm;  im  SehUd  ein  ruhender  Sireek  (f). 
Ym  der  Umeehrift  nnr:  S  P*SPITRI.  —  n.  141t. 

von  Stoffeln,  Johann,  Kirchherr:  Bund,  mm ;  ilalhrundschüd  mit 
reehtseteigender  Bracke.  S.  lOHANNIH  DE  SIOKFJ''ELN.  -  n.  1W6. 

h)  Weltliche. 

ron  Sern,  hietrirh:   h'und.   V.s  mm:  g-teilter  I}reicckschiid  mit  rechtem, 
mit  drei  Kinenhntchcu  beleytem  Schräghaiken.  4  6".  DIKTBICI  '  DE  ' 
BKliXK.  —  n.  234.  2y8.   Daeselbe  ruttd  2b  mm.  —  n.  352. 
Wilhelm;  Bund,  26  mm.  —  n.  805.  871.  —  Abgeb.  v.  Albertij  WiMtem- 
bergieehee  Adele-  und  IVappenbueh  n.  176. 

Billin  ff,  .Johann:  Bund,  .'AS'  mw ;  iw  Dreieck.'/chdd  ein  mit  drei  Bosen  he- 
l  ffter  Sparren.'  f  .S'.  KfUA^MS  ■  DCI  •  BILL  I  NG.  —  »i.  4ö3.  — 
Ahl/eil.  r.  Alherti  »/.  21 K 
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Biets t  Friedrieh:  Btmä,  36  nm;  im  Dreüekeekäd  mU  geäiimtem  Bord 

ein  rechter  SehrOgbdlkeik  +  S.  KBnyiCI  2>CI  BLBTZ,  —  n.  m. 
Mut.  mut.  ebenso  Johann  Bleie,  —  n.  361.  370.  1403. 
Boekf  Johann:  Rund,  3f)  mm :  mit  kleinem,  in  dn  unteren  Umschrift^nhrcis 

etttgetassenem,  rec/U«ydehniem  Dreieckachüd  mit  Bock  auf  einem  Ih-eiberg  ; 

iM  Kleinod  auf  dem  Stechhdm  iet  abgelöst  ....  OHAXN  — 

«.  693. 

—  Konrad:  Bund  30  mm:  Dreieckachüd  mit  dem  Beek  atif  emmn  Breiberg. 

+       rVXBADI:  T)CI  :  linh.    -      3U>.  3.' f.  490.  1512. 

ytrnfr:  rund,  i'4  mm:  ulier  dem  rtchts  (/dehnten  Schihl  mit  dan 
Bock  ein  Stechhtlm  mit  stehendem  Bock.  6'- CVNBAT'  BOCK  144.  («ic .'). 

—  m.  IßSr.  1074.  —  «.  AXberti  n.  940. 

—  Üreula;  Rundt  39mm;  (ABianneappm)  imSeh&d  reeht» eine  LiUet  Unke 

der  Bock  .  .  VT{<>'VL.i  BOCKIN.  -  n.  15 n\ 
B oller,  Erhard:  Bund,  :>(>  mm:  im   Dreieckeehüd  drei  Mohnetauden, 

S'.  EBH  .  .  .  DCI  B  OLLEM.  —  «.  dif:.'. 

Ebento:  Georg  BoUer:  h.  1613.  —  Heinrieh:  «.  361.  670.— 

Johann:  n.  1096.  —  Konrad:  n.  1403.  ~  Stephan:  n.  693.  — 

Verena:  n.  14()3.  —  Vfß.  v.  Albert i  n.  Jf!::. 
Christa  n  ,   Meister  Ilans,  der  Wa.sserar:t :  Bund.  ■>>!  mm:  Halbrundschild 

mit  rechtem,  mit  einem  Komeltn  belegtem  Sc/wugbaUien.  -J-  «V '  lOHAN' 

NLS-  •  DICH  CRISTAN.  —  u.  667. 
Kngtlf  ried,  Johann:  Bund^  SO vm t  «m  BreUduehüd'ami gekrentte  Äxte. 

+  S'JO-  DCI '  ENGEL  .  .  .      n.  äOL  —  Vfß.  «.  AthtrU  n.  583. 
If'ürer,  Junker  Heinrich:  Rund,  der  Rand  grösstenteils  abgebröckelt :  im 

Malbrundachild  vier  LutdenblOUer,  1:3:1  geekUt.  Umeehrift: . . .  UBICH 

 —  H.  'J34. 

Gross,  Barkard:  Rund,  ä8  mm;  Dreiecksc/tilä  mit  Lilie  auf  einem  Drei- 
berg. 4-  S.  BITBEAM*  BOX'  GBOS.  -  n.  4üO, 

Gutt  Eberhard:  Bund,  30  mm;  gespaltener  BreieekeehM  mcf  tteei  abge- 
wendeten  6femiiigm  Kaken  (?      ~\-  S.  EBEBBABBI  BCI  GVT  X 

—  n.  /7a  4S4.  41M).  543.  —  Vgl.  v.  Alberti  n.  909. 

Jiack.  Albert  :  Rund.  -.'C  mm:  im  Ihdbrundschild  eeclte  Kugeln,  1:3:1:3 

gestellt.^)    Umschrift  verwischt.  —  n.  361.  370. 

Ebenso  Konrad  Hack :  ^  S.  C  VSRA  DI  DCI  UAGG.  —  n.  412. 
Haugg,  Dietrich:  Rnnd^  38  mm;  ewei  abgewendete  Haken  im  SehOd  . .. . 

BIETE  .  .  .  HAVGG.  —  n.  913.  —  Vgl.  v.  Alberti  n.  933. 
Hetncrli ,  Era.smus:  Bund,  30  mm;  im  rechUgeleJinten  Halbrund-sehild  ein 

Hammer;  Kübelhüm  mit  wat^endem  Sehwem.    Umeehrift  unieeerlieh. 

—  «.  693. 

Horger,  Erhard:  Bund,  34  mm;  rechtssvhreitender  öchtcan  im  Halbrund- 
eehOd.  +  S.  EBHARDI  DCI  H ARG  ER.  —  n.  635. 
Ebeneo  Johann  Horger'  n,  636. 


•)  Nach  der  Abbildung  bei  v.  Alberti  n.  924  /.m'  die  Figur  ein  JSeehe» 
•  berg.   Bei  dem  Siegel  Konrade  —  it.  473  — >  treten  indee  die  einseinen  Kngeht 
deutlich  hervor. 
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Kaneler,  Heinrich:   Bund,  34  mm;  im  Halhntnät^M  tSnt  reeM«* 

ickrtiiendi'  'TierfiestnU         ^   S.  .  .  .  ICVS  —  n.  483. 

Johann  Kanzler:  n.  963,  —  Gertrud:  n.  ill9.  —  Vgl, 

V.  Älherii  n.  1372. 

Keller f  Bert  hold :  Rund,  14  mmi  im  SchUä  zwei  gekreuzte  Schlti^«el  (?), 
Umtehrifi:  .  .  .  £70X2*  KELLEJL  —  n,  Uli, 

Kun,  Klttu$:  Jfonid»  <99aim;  g^foUener  JPrrfsetodWM  mit  §w«t  abgm/mittw 
Doo^Ohakm.  +  &  NICOLAI  D  ,  ,  .  VON,  —  «.  7»».  —  Abgtb, 
«.  AlbmÜ  n,  1406. 

Itindner,  Benz:  Rutul,  28  mm:  mit  den  drei  Lindenhlättern  im  Schild.  — 
Vgl.  oben  S.  XX.  +  S.  BEHMTüLDI  .  .  I  LIND  .  .  .  —  n.  170, 

Pf  im  er,  Heinrich:  Bund.  .*i'>  mm  :  rechtsgelehnter  Schild  mit  unkenntlicher 
Heroldsfigur:  Stechhdm  mit  wachsendem  Bock.  -f~  ^<  HAINUICI 
.  .  .  VSEB.  —  n.  813. 

—  Johann,  Junker:  Rund,  24  mm;  im  Halbrundschüd  ein  rechtMchreitettder 

Bock,  +  S,  HANS'FFVSEK.  —  ii.  736, 

Ebum  Sigli  Pfuter:  +  S,  8IGLINI  DOI  PFVSBB.  — 

fl.  718. 

Sehap  /)  c  } ,  Heinrich:  Rund,  24  mm:  im  Hfdhnindschild  ein  Rosenkranz, 
Der  l.'msehriftenkreis  oben  und  unten  mit  Bosen  beUgt,  8,  HAINUICI 

SCHäPFKL  1444.  —  u.  1096. 

—  Leonhard :  Bund,  28  mm:  mit  dem  Kranz  im  Ureieckschild.  -f  'S.  LIEN- 

MABDVa  DIC'SAPPEL,  —  «.  MO.  »  BechisgclehnUr  mUbnutd- 
tchOd  mM  dm  Krmu;  SiMelm  mit  unktmtiUatm  Kkinod,  S,  LIEN 
HABT  D,  SCHAPPBL  1437,  —  n,  1096. 

von  Staffeln,  Johann  —  n,488  imd Konraä—  ti.  193 führen daa 8i»gü 
der  Wirt,  S.  daeelbet, 

an  der  Wa Idstrasne,  Dietrich :  Dreiecksiegel,  38:3$  mm :  im  Dreieck' 

Schild  ein  mit  Zinnen  belegter  (Querbalken,  f  .V  AN  DER  WAL- 

STBASE.  —  n.  163.  —  Ebenso  Nikolaus:  -f  6\  NICOLAI  AN 
DBB  WALTSTBAS,  —  n,  m,  —  Ulrieh,  Kirchherr  m»  Aixheim: 
gans  unkmntUekM  Owtbi^:  n,  M,  —  Bund,  40  mm;  ItreiecMMd 
mä  Wolkenecknm  geMU.  +  8,  HbICI  AN  DBB  WALTSTBAS, 
—  n.  153. 

Wehin  ff  er,  Johann  der:  Hnnd,  vnn  :  Dreieckschild  gespoit^i  mit  auf- 
steigenden  Spitzen  rr^^chsclndtr  l^  arbung.  -\-  8  :  I0HANNI8  :  DCI : 
WAJfIXCr.  --II.  >'/'/.  ,;5i.  3(il.  370. 

W inman,  Feter:  Rund,  26  mm;  HaibrundtfchikL:  Figur  unkenntlich.  SI- 
GILLVM  +  PETBI  -f  WINMAN,  —  n,  146, 

Wirt,  Heinrich:  Bund,  26  mm;  Dreieckschild  mit  rechtssteigender  Bracke, 
+  S.  HAINBICI*  DCI-  WIBT,  —  n.  193,  361,  370. 

Ebenso  mut.  mut,  Dominiku9t  n,  733, —  Jakob:  n.  301.  370, 
120.  Ib3.  —  Johann  von  Slnffehi  ijen.  Wirt:  n.  iS3.  —  Konrad  von 
Stöfdn  pcii.  Wirt:  Rund,  30  mm.  +  S.  VVNRADI  •  DCI'  WIBT,-- 
H,  1U3.  —  Trutwin:  mit  linkssteigender  Bracke:  n.  193. 
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//.  Auswärtige  geistliche  Siegeiinhaber. 

BonifaMiu»  IX.:  EMbtOk  —  n.  m, 
Urban  F.;  BMbuUe  —  ».  337, 

2»  Biaehöfef  Äbte^  Kleriker  und  geietliehe  Itisfihtte. 

Alpirshachy  Ahl  Andreas:  Kuiid^  28  mm;  im  VierpoMs  ein  .Schild  mit  du' 
maegieriem  QtterhoUun:  im  obere»  FeUt  ein  eeeheetratfü/fer  Stern  f  hhiter 

dem  SrJiihl  henorraffmd  der  AbUeUib.  S*,  ANDBKE  DE  NYNEGG 

ABHAT  IX  ALPinSPAClf.  —  ».  136$, 
Itamherg.  Tiisrhuf  Friedrich:  u.  Ulli, 
lia.sler  Konzil:  JHdbuUe  —  n.  K^'J. 

Bic  kcnkonv  enl  zu  VUlingen:  SjiitzovaL  4i:  :  30  vim :  »Uzende  Maria  mü 
dem  Jeeueknaben.  4  K  SO  HO  RV  IX  V  ILLIGEN  AKTE  BIK  .  .  . 
—  ».$67,689.  —  Ahgeb.  Cod,  ^olem.  IHt  Tqfd  38  n,  36$, 

Chiemeee,  Bieehof  Siheeter:  n.  U43, 

Uustier,  Johann^  Itompropst  zu  Breslau:   Bischof  mit  Mab  nnter  einem 

Baldachin .  unten  ein  Ii  iner  Schüd  mit  »teheadem  Bock  ....  ECLE 

PnAriSI.AVlKX.  —  n.  1143. 
(J  e  ng  t  n  bac  h  ,  Abt  Sttjihan:  Rundy  Jö  mm:  in  dem  durch  den  Abissiub  ge- 

»palienen  Schild  zwei  abgewendete  Barben.   S.  STEPII.  ABT . . .  MüJ 

IN  GENG  ,  .,  —  »,448. 
St.  Georgen,  Abt  Johann:  JBMid,  ^mm;  tvDei gegeneinander  gMmte  ^hüde 

mit  verwischten  Ihrold^ßguren.  f  S  -{-  lOllAlfNS  -f  SCllW .  .  .  AB- 

BAI'    |-  MOTISTEBII  -j    ,S'.  (iKORdKN        n.  vr,U.  —  S'/,Hzoval, 

7o :  J:.'  mm:  Abtsbild;  ölten  zu  beiden  .Seiten  und  unterhalb  des  T/won- 

eeeeid«  je  ein  gevierter  .Schüd;  antlere^i  verwieeht,   S.  lOJIANN  •  .  . 

ABB  —  n.  13t8. 

IIa  ueen  obS,t  Khu$ee:  Spüeoval,  43 : 30  mm;  Maria  gekr&nt  mit  dem  Jante- 

knaben,  im  Strahlenkranz.     Umschrift,  unten  beginnend:  ,  ,  .  PBIO' 

lUSSI-:  KT  SOIiOltV  IX  HVSEX.  —  n.  Uli. 
Konstanz,  Bischof  Adalbert:  u.  716.  —  Burkard:  o'Jo.  —  Heinrich  IV.: 

n.  Uli.  —  Hermann  III.:  n.  1413.  —  Xikolaue  III.:  n.  14'JU. 
Peterehaueen,  Abt  Johann:  SpUeoeedt  64  :  38;  eiteender  Abt.  4-  S.  10- 

H^INNIS  ABBATIS  MONASTEBII  IN  PETHIDOMO.  —  n.  699. 

Beiehenau,  Abt  Friedrieh:  n,  7C7.  734.  812,  930,  933.  1037,  1158,  1169. 

—  Johann:  n.  12f)'J.  tMi.  1301* 

von  S  a  <■  b  s 'II  h  (  i  m  ,  Johann,  K'tmtlinr  zu  Urningen:  l'ap.-Sirgd :  im  llalb- 
rnndsrhüd  Büffdhörner  mit  (nind:  Spamirnhdm,  mit  Hörnern  besteckt. 
S.  HAXS  VON  SACHSShil         —       I34ö.  130O. 

Straeeburg^  bieehöß.  Curie:  n.  1235. 

an  der  Watdetraeee»  Vtrieh,  Kirehherr  snAixheim,  e.  unter  Waldetraeee, 
S.  XXII. 
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Wernhett  ^ßjF  Bturkardf  von  SpMingm:  Bimdt  30  mm;  Halbnaiäsehad 

mit  Ktteh.  +  -S'.  JiVRKARDI  J>CI  WERXIIKRT.  -  n.  1<m. 
Wittichen,  KwNfeiU:  Oiuif.     :  39 «im;  mne  SchwHrhand  mit  Schern.  S, 

MAGWE  —  n.  161. 

Wäreburg,  Bischof  GoUfricd  IV.:  n.  1143. 


III,  Aamärtlge  WBltlleha  Sieieilnbübit* 

1,  Kaiser  und  Könige, 

Alb  recht  I.:  Majcftätssiegel  n.  77» 

Alhrecfii  IL:  Maj.S.  u.  1012. 

Friedrich  III.:  Maj.S.  n.  Iüö7.  1230.  1327. 

Sekret  m.  1048.  1261.   Äirfgedrüeki  n.  1166. 
Karl  IV.:  n.  316.  363.  370.  397,  307.  436.  1484.  1487.  1491. 

Sel  rü  n.  :m.  34o.  344.  393»  1481, 
Ludteig  d.  B.:  Maj.S.  n.  127.  145. 
Ruprecht:  Mnj.S.  u.  a35.  fVm. 
Sigmund :  Maj.S.  «.  üiMi.  641. 

Gotäene  SuUe  n.  977, 

Sekret  it.  753.  775,  785.  9)4,  63L  830. 
Wentel:  Mi^.S.  n.  498.  1497. 

2.  Herzoge  und  Grafen. 

von  Füreienhcrg,  Graf  Egon:  n.  66.  —  Grc^  Götz:  ».  131,  —  Graf 
Johann:  n,  131.  —  V(^.  FUretenibvg.  U,B.  I  n.  636. 

von  Henneberg,  Graf  Jörg:  n.  1143.  —  Vgl.  r.  Alberti  n.  1057. 

von  Hohenberg,  Graf  Heinrieh :  n.  171.  196.332.—  Vgl,  v.  AWerU  n.  lltOf. 

von  Leiningen,  Graf  Hestt:  n.  1143. 

von  Lupfen,  Landgrqf  JoJuinn:  n,  0o6.  756.  783.  911.  985. 

von  Neuenbürg^  Graf  Eberhard:  n,  353,  —  Beeehr.  Cod.  Salem.  III,  83, 

von  Ifürnberg,  Burgffrof  S\riedrieh:  n.  403,  765.^  Vgl  StU^ried'MürdUr, 

Mnn.  Znlh'.r.  IV,  17. 

von  Oslti  reick,  Ucrzoij  Alhrcchl:  n.  1111.  1117.  1176.  —  Erzhersog  Al- 
brecht: u.  iWü.  lätJö.  12i2.  —  Herzog  Friedrich:  u.  }04.  —  Herzog 
Leopold:  n.  510.  518.  632. 

Pfalzgraf  hei  Ithein,  Emet:  n.  607.  —  FViodrieh:  n.  433,  446,  480.  478. 
1143.  1149. 

—  Ruprecht  d.  Ä. :  n.  265.  —  Stcphnn :  n.  423.  460. 

von  Sulz,  Graf  Hermann:  Dreiecksiegel,  ö(j:42  mm;  Dreieckavhüd  mit  drei 
ttufeteigenden  Spitzen  geteilt.  4-  8.  HEEMANNI  ...IS  DE  8VLZE. 
—  n.  47. 

von  Teck,  Herzog  Friedrich:  n.  W4  5i):l.  14[/0.  —  Lusmann:  n.  103. 
von  Wnrtl  cmJ.crg .  Graf  Eberhard  d.  Greiner:  n,  33ti.  1475,  1478. 

—  Eberhard  d.  MiUltr  n.  607. 

—  Eberhard  d.  Jüngere:  n.  833. 
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von  Württemberg,  Eberhard  im  Bart:  tt.  1364.  1393.  1406. 

—  Ludwig  I.:  n.  1030. 

—  Ulrich  III.:  n.  1473.  —  Uirieh  IV.:  n.  m.  24ß.  1478.  —  ührieh  F.: 

n.  Pi.'iu.  iii;6, 

von  Zollern,  Grqf  Eiuljritg :  n,  ti97.  Uta.  —  Graf  J'riedr  ich:  n.  167. 
e$7.  717.  —  Gr<tf  IVkdrkh  gen.  Um:  «.  499. 

F.dle  timl  Pvirrite. 

von  AUmcndahnf  en ,   Jleiuiirh,  ein  Ed'  Ihnerht :  Bund,  2<J  mm;  iftru'rtcr 

Dreieckschüd,  oben  rechla  eine  Jione.  -{-      II . . .  DK  ÄLMSHUVKN. 
n.  690»  —  Vgl  v.  Aiberti  n.  30. 
von  Biehiehaueent  JVucheee»  Hone:  unkefmtKdt  n.  1166.  —  «.  AlberH 

n.  2(j7.       Beseht: :  Cod.  SaUm.  III,  321. 
*  von  Blumegg.   JUtter  Mdchior:  liuml,  IG  mm;  im  damas^ierlfn  J-\ld  ein 

Stechhdm,  mit  l'Jauspicgel  hesUckt.    Umschrift  verwincht.  —  «.  I:i7&. 
von  Böhringen,  Jumker  Bug  Vogi:  Bund,  26  mm;  im  MiMnmieehäd  ein 

Paniher  mü  Fieeheehwetf.  S  •  HVQ  •  VOGT  •  VD  •  BERINGEN.  — 

n.  609.  —  r.  Alhcrti  n.  2:,4. 
von  Brandeck ,  V'olmar:  Rund,  3ti  mm:  drei  Sterne  im  Schiid.  -J-  S..OL' 

MARI  7/  BHANDKG.  -  n.  1482.  —  r.  Alherti  n.  291. 
Brümsi,  Junktr  Heinrich:  Hund,  2ö  mm:  JJreieckschild  ye«palten,  mit  zwei 

McheetrahUgen  Sternen.  +     HEINBICI  DCI  BBVMSL  —  n.  736. 
von  Bubenhofen,  Weif:  unbenntHeh  n.  1166.  —  Vgl.  v.  MlberU  n,  335. 
von  Burgberg ,  Heinrich:  Rund,  oU  mm:  gevirrtcr  Breierl: schiid,  in  1  ein 

Burgihnr,  2  und  3  gekreuzt  schra  ffi' rt.  t  Inr.  +  S.  U AIN ItICl '  DE  ' 

BVRGBEliG.  —  n.  102.  —  Ebenso:  Jlug:  n.  407.  —  Johann:  ti.  737. 

75L  961.  —  Kowrad:  n.  472.  463.  —  Vgl.  r.  Aiberti  n.  365. 
von  Burne,  WUheiim:  Bund,  26  mm;  mü  Angei  im  S^ild.       S.  WIL- 
HELM I  DE  B  VnXE.  —  n.  lüol. 
von  Cham,  Rudolf,  Bürgermeister  zu  Zürich:  Uand.  26  mm:  im  Schild  ein 

rechter  Schnojstmn,  >?);  darüber  Adler  ßugbereü.   RUDÜLFF  VON 

CHAM.  —  «.  urj. 
von  Falkenetein,  Aigettoart:  Bund,  4ä  mm;  Steinbock  im  Dreieekeehitd. 

+  SIGILL  •  AIGELWABDI'  ly.  VALKENS  .  .  .  —  n.  130.  160. 

:)17.  -  Ehenm:  Berthold:  n.  683.  K^olf:  n.  tiis3.  —  Erhard:  n.  (i4U. 

653.  ti^3.  —  Jakoh:  n.  I2t(i.  —   Konrad:  n.  13o.  —  Margaret hi,  gel'- 

von  Gundelfingen :  Hund,  2>s  mm :  ges}>aüen>:r  Drcitckschild.  rechts  der 

Steinhock,  links  der  gundelfinginchc  Dornschnitt.  —  n.  Uö6.  —  Vgl. 

r.  Aiberti  n.  640.  64S. 
Fli eher,  Eglolf,  ein Eddkneeht :  Bund,  26  mm ;  im  DreieckeehUd ein menech" 

liehen  Bein.  . . .  FLIEHEB.  —  n.  477.  SOI.  509.  634.  —  Vgt.  v.  AtberH 

n.  (}'i7. 

von  Friedingen,  Uudolf:  Rund,  30  mm;  Ualbrundschild  mit  rechtem 
SehrS^alken :  oben  ein  reehteaehreit«Hder  Ptmiher.  +  BVODOL  . .  DE 
FBIDINGEN  IVNIOB.  —  n,  696. 

Dessen  Frau  Klara  von  The  n  gen:  Rund,  28  mm;  steigende» 
Boee  im  Schüd.  -f  S.  CLABANNE  DE  TKNGEN.  —  n.  596. 


Digitizcd  by  Gc.iv^^i»^ 


XXVI 


Siegel  verzeiohDifl. 


von  freiberffi  Burkard:  Runäi  14  mm:  Balbrwnäichüd  jftt^;  im  unteren 
Feld  drei  KuyeU.  -\-  S,  BVBKARDl  IT  FRIBEBG  MIL,  ^  n.4ß4. 

—  Vf/J.  r.  Aiberti  n.  6V'J. 

VOnGeroldsevk.  l>id>ohl:  Hund,  ::Jfi  mm :  rechisgehhnttr  llnUinindf^ehUd 
mit  (^uerüalkeu :  UdmkUinod  verivi«cM ;  recht»  und  links  vom  6'child  je 

eine  Tier^eetaU  m»  Fi8ch$elme^»  .  .  DIEBOLT   ,  ,  GE  — 

».  im. 

Anna,  (/eh.  von  (fchsenslein :  Jlund,  Ui>  mm:  ;/cs/iaUeiter  Halb- 
rundschnd,  nchts  der  (^h^c^^l)(dken,  linki^  ZirtUingsbaUten.  S.  AN .  Dt* 
Oll^S^ESTKI  /)(>  .  .  GKliüLSHK.  -  n.  t;<>:>. 

GesneUr,  Hans,  von  Ulm:  Bund,  JiG  mm;  ruhlsgdehtUer  Dreieckschild  mit 
rechtem,  mit  einer  Birtehatange  beigem  Schrä/ßmUsen:  KißtdMm  mü 
terttörtem  Kleinod.  .  .  .  IIANIS  QESLEB.  —  n.  UO.  1494  Anm.  — 
Vffl.  r.  Alherii  n.  7St;. 

Glärin  ron  Hansen:  Bund,  mm:  im  Halbrtnuhehild  zwei  (rünee  #«- 
g:^end'  t.    .  .  .  DK  JiVSKX.  —  n.  boy,  —  i?.  Alherti  n.  tfUö. 

Glnngg,  Hans,  ron  V'^ingen:  Bnndf  SU  mm:  Heroid»figwr  im  Dreieckechitd 
und  ümeehrifl  ahgelösL  —  n.  9G0. 

Heizel,  Meistii-  Georg  von  Wie.scn^tcig :  Jiuud,  ^2  mm;  Ihtieekedlitd  mit 
Hirsch  n.if  Ih-ciherg.    S.  M f : lU   f:i  n1<n    .  .  WisTS  .  .  .  —  n.  Utl4. 

von  H  o  c  hm  osai  u  g  c  n  ,  Hitter  Ol':  Hund,  mm:  liitln<gelehnttr  Halbrund- 
üchild  mit  drei  stchsstrahligen  ^Sternen,  :J  :  1  gestellt :  Spungenhelm  mit 
Bi^felKörnem  beeUcil.  Ä\  OTT  •  VON  •  HOMESING'K,  —  n.  1037, 

—  Vgi.  4t.  Alberii  n.  1138,  • 

—  SiUer  Otirin:  Tinnd,  4iJ  mm:  Kähelhelm  mit  Bi^ffelhöitiern  besteckt,  von 

sechs  ficchssirahligen  Stemm  begleitet.        SK  .  .  .  INJ  •  DU '  UüN- 

MKÜINGEN.  ~  n.  47. 
von  Hornburg,  Rudolf:  Rund,  23  mm:  Dreieckschild  mit  HirscIufeweUi. 

•f  FBI8  BVDOLFI  de  HOMBVRG.  —  n.  14m.  ~  r.  AlbvrU  n.  im. 
von  Mornstt  i n ,  Hans:  Hund,  M  mm :  llaVirnnd.sdiihl  mit  gefiogentar  Iiirath' 

atange  n'nr  einem  Dreibcrg.      lOHANA  J'^Jy'  DJ-;  IIAbIx^T...  —  n.524. 

—  r.  AlfH-rd  n.  J  Ji9. 

—  Anna,  geh.  von  Ittchberg:  Rund,        mm:  Halbrundschild  mit  den  rech' 

bergiaekm  Löwen;  über  dem  SehUd  drei  Kreuze.   S .  ANNA  VON 
RBCIIBKBG.  —  n.  im. 
von  Jusl  tagen,  litrlhold:  Rund,  .IS  mm:  hrtievlsihild  mit  Pferderumpf. 
r  v  BKHTH.*  DE  IVSTINGE  SENIOHIS.  -  n.  W  .  —  v.  Alberti 
«.  13öi. 

von  Kirneck,  Kaspar:  Rund,  24  mm:  gestürzte,  bis  zur  Schildmittc 
reichende  SpUae  im  H€dbrundechild ;  Spangenheim  nui  Brackenrumpf. 
S:  KAS:i'An  .  .  KVRNEG:  D»;  ALT.  —  u.  1037.  1119.  1^122. 

—  Mdekior:  Rund,  28  mm:  die  gfstiirzte  Spitae.  -f  Ä  .  .  .  VRNEKK  .  .  . 

—  «.  e.;;'.        r.  Alb  yti  v.  [JJ!>. 

von  Landeck,  Ritter  Hans:  Rund,  2ü  mm:  rechtsgekhnter,  getciiler  Halb» 
rundeehäd;  Stechhdm  mU  Büfahömem  beateekk  S.  lOMANNI .  . 
DE  LANDECK.  —  n.  1201. 

von  Lichte  nsie  in  ,  Swengar:  Bund^  S8  mm;  halber  Flug  im  Dreieeka^Hd. 
ümaehrtft  obgebröckdt.  —  n.  303. 
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»on  Mag&mbuehf  Hon«:  Bundf      mm;  Widderrumpf  m  HaSbrimdadM, 
+  8,  HJN8  VON MAQEKBVH.  -^n.m.—  Vsl  Cod.  SOm.  UI,  $48. 
Maier  «o»  Trossingen,  Dittrich:  Rii9gi  betihddigt:  Mtdbrmdte¥td  wiÜ 

rechtem  Schriuj}>all;en.  —  »i.  953. 
—  JfVüdrkh :  Buttdf  3(i  mm;  -f  Ä  rHD'J  '  VILL  '  D  '  TUOSSiGE,  — 
n.  U2. 

"  Hduriekt  ein  Edtikneckl:  Bund^  96  mm;  reehiesdehiUr  Sa^nuiäteklld 
mU  rechtem  Sdurds^eMm;  apem^eiKMm  mk  hdbem  Flug  beeleeti.  — 

n.  1115.  1161. 

00»  MüHchiitf/cii .  Hanv :  Rninl.  21  mm,  utid  Wilhelm:  Rund,  25  mm:  im 

Schüd  ein  uu/r echter,  yekrtnüer  LOw€.    Umschrift  unltutrlich.  —  löll. 
VC»  Ifeipperg,  Bmie:  l^md,  32  mm;  akigender  IMAcr  im  HaXbnmdackSd, 

+  8.  HAN8  VON  KßlTPEBa.  —  n.  1143. 
Pen  Neuburfft  Hang  Thumh:  ZwHUng^alken  t'm  Ilaibrundschüd :  Spangcu- 

ftelm  mit  zwei  tcachsaiden  Schlangen.  8.  MANö'  DCTl  VON  NVBYRG 

DER  ELT  ER.  —  n.  llUtJ.  • 
«Ol»  Neuhauaenf   Wolf:  Im  Üchüd  ein  rcchtMteiyender  Löwe  mü  Äxi 

Mwitchm  den  Premhen.  8.  WOLF  VON  NVNEV8EN.  —  n.  im. 
von  Neuneek,  Volt:  Dreitckschild  mit  Querhaiken:  im  oberen  Feld  ein 

aechsstrahliger  Stern,  -f    v   Vor.ZOXlS  D.  NVNEGGE  MILIT.  — 

n.  3fil.  370.  —  Burkard:  nndeuilidi   u.  361.  370.  —  Reiner:  n.  370. 

Martin:  u.  1337.  —  Margarethe  geb.  i.  Reuthin:  n.  774. 
von  Nippenburg,  WOMm:  Smtd,  36  mm;  egen»  Fing.   Umechrifi  im- 

leeerUeK  —  n.  Uli. 
von  Oftringen,  Han*  Heinrieh:  Rund  24  mm;  reehtegdehnier  Halbrund- 

tchild  mit  drei  Ja/idhörnern,  2  :  1  gestellt:  Spongenhdm  wtit  Hörnern 

besteckt.    Umschrift  verwisc/U.  —  n.  1337. 
Ory,  Fdix,  von  Zürie^i  Bumd,  90  mm;  redOegdfitnier  Utdbrnndeekild  mit 

^nerttob:  oben  ewei,  nnien  eüe  JüngHngerun^f;  Sieehhdm  mäma^een' 

dem,  in  beiden  Händen  je  einen  eeeheetraJdigen  8lem  koehhoHondem 

Mann.    SIG IL L  .  FELIX  OHL  —  n.  13 If. 
Fientzenawer ,  Ott:  RuikI,  3u  mm:  im  Ifalhrundsrhiid  ein  rechter  Schriiff' 

balken,  mit  zwei  Kugeln  belegt.    ...  LLVM  .  OTT .  FIEN  .  .  NJ. 

WEBl.  —  A.  1148. 

Pntrieh,  Jakob  mu  Beichartshaueen :  Bnndt  36  mm:  reehtegdehnier  Sckltd 
gespalten,  mit  Querhalh  n  Unke;  Spangenhdm  mü  Schwan,'  rechte  Hi^ie 

abgeltröckclt.  —  n.  1143. 
von  Rechberg ,  Ritter  Ber:  Bund,  28  mm;  zwei  abgewendet  steigende  Löwen; 

Topfhdm  mit  wocheendem  Hindt,  +  8.  BEB.  D.  MOHENBECH' 

BEBG.  ~  II.  1119.  1339. 
Biedrer,  Meister  Ulrich:  Rund,  32  mm;  Lilie  im  Halbnmdeehild.  8IGIL- 

LVM  VOLRICI  DICTI  RIEDRKR.  ^   n.  1143. 
von  Rosenau,  Ursula:  Rund,  36  mm:  DreiecLsehild  mit  Widder  ai{f  einem 

Dreiberg,  -f  S.  VRSVLE  DE  ROSNüWE.  —  «.  368. 
vom  Sooenbergt  Ulrich:  Bund,  90  mm.-  EaXbrwudeehSd  geteilt,  je  drei 

Stäbe  in  beiden  Fddern ;  Spangenhelm  mit  zwei  wachsenden,  abgewendeten 

Schlangen:  damoiechen  eineBoee.  8.  VLBICI  VON  BOSSENPERO. 

—  n.  1143. 
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Boi,  OU,  WH  üh»:  Hund^  33  mm;  gwpaUmer  Sehüttt  reekti  mü  EMbor«, 

lin&fi  dreifach  gittilt;  älä  Httmittinod  än  Einhom.  S,  OTTONIJDCZ 
BOT.  —  n.  1494.  Anm. 
Sehreiher ,  Georg,  vnn  PfrnnsUtten:   Rund,  32  mm:  Halhrundschüd  mÜ 
p/eüdurchbohrtem  Herzen  (?  undeutlich).   .  .  .  OR  .  .  .  6CHJiIB  .  .  . 

—  ».  955. 

von  Sinkingen^  Al^tnehtt  Bund,  34  mm;  Hätbmndtd^  mU  m«Mdk- 
hehem  Bein,   Ümtehrifl  rerwieehi,  —  n.  683.  1336.  —  Niento  Wah: 

menschliches  Tttin;  Tnpfhdm  mit  michsender  Bracke.  —  n.  G82.  — 
Dagegen  Berlhold:  Hund.  42  mm;  Dreieckschild,  rechts  ein  Beil,  links 
tin  halb  r  Flug.  4  .s.  B' J' .  .  .  DK  .SVNCIIINGKN.  —  n.  71.  181.  lS7a. 
.S/nit,  Alhrecht,  Hofmeister  :  Bund,  36  mm;  drei  gezahnte  rechte  Sehr Hghalkm 
im SehmsHMOeinodimkenntUeh,  SIGILL VMALBBEHTI SFAETL 

—  n.  uee.  —  Bttehr.  Cod.  Skdm.  HI,  331. 

£tt4h«Uij  Kmrad,  von  Villingcn  :  Bundf32mm:  rechtsgelehnter  Dreieckschüd 
Mit  Adkr;  6'teehhelm  mü  wachsendm  Storch.  S  .  .  .  STAEHELLI. 

—  «.  IHU). 

von  >Stein^  Bitter  Bciihold .  Hund,  3ö  mm  :  Halbrundschild  mU  drei  Wolfs- 
augan  iUteninatider.  S.  SEBTEOLD  VON  STAUT,  —  n.  ÜA». 

Studt,  Mathioi,  van  VäUngen:  Bund,  34  mm;  mdbrundBehiid  mä  (unU- 
stimmbanr)  Stand»  m^f  einm  Dniberg,  -f  S.  MATUIE  DCI  STV* 
DEN.  —  «.  'jm. 

Swarzmnrer.  .fnl'i},.    rnn  Zürich:    Hund.        tnin:  .Stierkopf  im  Schild; 

atechhelm,  darnber  Krone  mit  wachsendem  Hirsch.   S.  JACüBI  DI 

SWABTZMVBEH  .  .  .  -  ii.  13HK 
von  Thntheim,  Peter:  Bund,  33  mm;  rt^Ugd^nter,  gesitalten»  Uafbrund' 

•chüd  mU  uchUm  Sehrdgbaupt,  Unk9  mit  tteigender  ^füs»;  SttdiMm 

mit  Bilffelhörnem  besteckt.    SECRETVM  PETBI  DE  .  .  .      n.  1143. 
von  Trihrrg,  Bitter  Bnrkord:  Dreiecksiegel,  4S  :  43  mm  ;  z'rei  Hifthörner 

über  einem  Dreiberg.  —  n.  136.  —  Abgeb.  Cod.  Salem.  III,  2'q/W  3Ö 

n. 

von  Waremberg,  Btrthold  ötokkeli:  Dreiecksiegel  mit  abgebrochenen  Si)ü:.cn: 
twti  gekreustt  Arm«  im  DreieektekÜd.  .  .  .  IPTOL  .  .  .  KfJL  .  .  D*. 
—  tt,  131, 

von  Wartenberg,  Eglolf:  Bund,  34  mm;  nchtssteigender  L'twe  im  HtUb- 

rnndschild.   ■■   S.  KGLOL    .  UK  M'ABTENBKUC.  —  n.  516.  633. 
—  Konrad:  n.  fli.    -    \';;l.  Cod.  S,th-m.  II,  Taftl  18  u.  W.'t. 

von  IVatlenbtrij,  I/rinrich  dr  U^tib  l :  Bund.  .HU  mm :  zicd  Dreieckschilde. 
rechts  mit  schrägrechtem  Zickzackbalken,  links  mit  Lindemweig.  Der 
Obere  Teil  abgebröekdt  WATTEB'Q  IVDICI  .  .  —  n.  433. 

—  Abgtb.  Cod.  Sakm.  III,  Tqfd  31  n.  309. 

von  Wildberg,  Volkman:  Bund,  34  mm:  HereHdfßgur  abgdöst,  -f-  S, 
VtfLKMAN'  VON-  WILPEBG,  —  ii.  894, 

von   W  ild  cn  «t  ei  n  ,  Anstbu  :   Drcie'ksiq/cl,  43  :  ::0  mm;  Dreierkschild  mit 
Dornschnilt.       .V.  ANS  III  ILM  I  IVNIO  .  .  .  IVSTINQEN.  —  n.  71, 
Vgl.  Cod.  »Salem.  II,  331  und  III,  y<j. 
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von  Wiidenstein,  Oswald:   Hund,  2it  mm;  au/techUr  gekrauter  Löwe. 

+  OSWALDI  DS  W ,  ,  .  T  ,  .  ,  —  n.m.  1488. 
von  Zimmern,  Junker  Wiernhm':  JBtmd,  46  mm;  DraeeksehOd  mit  reehU- 

tutendem  Panthet,   +  S :  WRRNHERI  D  .  .  .  MK  .  ,  .  —  n,  67. 


lY,  BtäätB,  Kmtene  und  LandifirtchtB, 

Bern:  n,lS89.  —  Kigeltingen  (JAimigcr.):  n.  400.  —  Esslingen: 
u.  1099.  —  Frtihurg  i.  Br.:  n.  161.  185.  190.  SOS.  »J6.  1994.  —  Glarus: 
n.  1389.  —  Heilhronnt  n.  UX^.  —  Konstan»:  n.  599.  —  Lntern: 
n.  1S69^  —  Nördlingen:  «.  1410.  —  Jiciitlinfjen :  n.  10:2!*.  —  Schaf/" 
häuften:  n.  S04.  L*o5.  !2U.  224.  24o.  —  Schattbuch  (Landger.):  n.  212.  — 
Sc  humberg :  n.  454.  —  .Sihtcyz:  n.  128U.  —  Uberlingen:  n.  :'>iß*i.  — 
ünterwalden:  n.  12bU.  —  Uri:  u.  1289.  —  Villingen:  «.  181.  ibö.  190. 
198.  302.  204.  205.  206.  219.  214.  229.  239.  240.  629.  660.  1266.  —  Weit: 
n.  1029.  —  Zürich:  n.  1289.  —  Zug:  n.  1289. 
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/.  ('inni/iart  an  Bistliot  At/nin  rmi  Konsfaiu:  terkaiiff  stiuen 
Besitz  zu  Diclttujen  in  der  livitliolilMmr.  —  HuUiveil  (^liotuDVilia), 
7V2  Dez.  (!. 

WürU.  U.B.  I  n.  4t  .V.  43. 

5  t?.  A'.  Karl  (1.  ]).  an  die  Xnmifii  ran  S.  Sfffrfffore  in  lirearia: 

betifUtifft  (inen  Grundbettitz  in  Verona.  —  Hoitutil  (Kotumvila;,  bö7 
Febr.  10. 

Böhmer-Hmbacher,  Beg.  imp.  I  n.  im. 

.9.  A'.  Ludwig  an  Bischof  Salawo,  Abt  von  Si.  Gallen:  ver- 
10  tauscht  finter,  darunter,  tras  zum  Könltishnf  Bottmil  (jehi'trif  gegen 
den  Hof  Bappenheim  im  Swalqf  'ekl»  —  Tribur,  902  Aug.  (i* 

Wüttt,  Ü.B,  I  H.  m  S.  m. 

4.  K.  Ludwig  an  »einen  Hörigen  Johann:  enUänttt  ihn  auf  Bitten 
des  Grafen  Puntehart  aus  der  Leibeigensehaft.  ~  BoittpeU  (Bottwila), 
15  906  (II  kal.  Junü)  Mai  31. 

Warltnann,  U.B.  d.  Ahld  »St.  GaUen  II,  3öO  n.  74b.  —  Hey.  Bölivier- 
MühUmehtTf  Reg,  in^  ».  197it. 

•5.  K.  Jfeinrieli  /ff.  an  dit    l\irvhr  zn  Autjshnrij:  hestätiijt  dax 
ihr   Clin  Otto  Ifl.  'jrsilunktc  (int  zn  Scfiierstt  in   im  (iau  KuniyeS' 
20  Aundra.    ~   ftottnrif,  Kt  fo  (VI.  non.  Marciij  März  2. 

SpUsn,  AaJ'klnruiujtn  S.  i^^'/  n.  6';  Mnn.  Bote.  X\J\,  fJ9  u.  oö4.  — 
Hey.  Bö/tmer,  Heg.  imji.  :t  11  — 1313  n.  J4G8  S.  73;  Stumpf-Brentano,  lUicItS' 
hantUt  IL  n.  2173, 

•j  Karl  hefartd  «icA  am  W.  Fehr.  unrh  in  Botitreil,  wie  der  Scftutxbrief 
fiir  da*  Marienklost^r  tn  Hegensburg  zttyl :  ebd.  n.  luy^i. 
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€•  Botmim  von  Hausen,  Äddbert  von  Zoüem  md  Oraf  Alwig 
rm  Sulz  stiften  und  begaben  das  Klmter  Aljrirshaeh,  —  Kottweil» 

um  um, 

Würtk  Ü.B,  I  n.  264  S.  316. 

7.  /^  llddrimi  l  \  .  (lu  FoU'itdiid,   J^ropsf  nui  Sf.  SftjJnni  :if  5 
hoiiMunz:  nimiiit  diu  Bt^lt:  ilicsir  hnc/it,  ihtritntvi'  tiinn  Hot  itttt 
zini  Mühhn  in  liottneil  (in  vilia  liülhwilü),  in  seinen  Schutz,  — 
Lateran,  11. '}S  Jun.  29. 

Wüi-U.  U.B.  II  H.  366  a.  119. 

8.  Herzog  PhÜipj^  von  Schwaben  an  das  Klostsr  Marehthal:  10 
ImttWgt  die  hergebrachten  Serhfe  und  Privilegien»  —  RoUweiU  1197 
8ei>f.  9, 

Wmi.        II  ».  603  S,  32h 

9.  Ana  dem  Verzeichnis  von  Einkünften  den  Klosters  SL  Gallen. 

-  Um  12(H)  15 

WüriL  Ü.B.  V,  Kaektrag  n.  18  8.  387:  Ameng  m  Beeug  mtf  Orte  des 
KöwigrHehe  WürUemberg. 

S.  397:  In  Rotwil  Herli,  Bertoltlus  de  HalginfiPii,  Nicnlaus  Küde 
tenentiir  5  so).  —  Item  dictus  Ebener  1  sol.  ("onistantiensiuni.  — 
Item  pneri  dicti  Fridebrelitz  1  sol.  Const.  —  Item  dicta  Hiigenin  et  2ü 
dicta  de  Wolfai  1  sol.  Const.  —  Item  Dietricus  an  der  Waltstras 
1  sol.  Hallensium.  —  Item  C.  de  Balgingen  et  Ulricus  Frost  et  sui 
fratrea  1  malt,  tritici  mensure  in  Wurmelingen.  —  S.  401 :  Item 

apud  Rotwil  H.  dirtus  Essilinger.  —   Item  major  decima 

reddit  iiO  malt.,  ijuani  liabent  dimidiam  .  .  dictus  Bok  et  .  .  dictus  "25 

Vritlinger,  cives  in  Kotwil.  —   S.  404  G:  Item  de  Uotwil 

et  Obrendorf  14  sol.  Hallensium  et  2  med.  siliginis. 

tO»  K.  Philipp  an  das  Kloster  Maulbronn:  bestätigt  die  auf 
den  Protest  des  Abts  Konrad  vor  dem  König  in  Bottweil  hin  erfolgte 
Zurückgabe  der  dem  Kloster  von  Bitter  Ulrich  von  Iptingen  ent-  90 
zogenen  Güter  zu  Iptingen,  —  Esslingen^  1200  Febr,  4, 

Württ.  V,B.  II  n.  699  S.  363, 
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11,  AT.  Friedrich  II,  an  dm  Bviehof  von  Sfraasbwry:  »priekt  ihm 
in  dtaien  Streit  mit  der  Bürgerachaft  dan  Recht  der  Itatebeeetgung, 
das  weltliehe  Gericht  «nd  die  Verfügung  üher  die  Almend  zu  Straee- 
bttrg  zu,  —  Zeugen:  Bieehof  Konrad  von  Metz  und  Speier,  Hof' 
5  konzler,  Bisehof  Walther  von  Basel,  Abf  Ulrich  von  8t.  Gallen,  Abt 
Konrad  um  der  Beichena«,  Herzog  Ludwig  I,  von  Baiem,  Mark" 
graf  Hermann  V,  von  Bade»,  Graf  Sigebert  von  WSrth  (Werda), 
Graf  Ulrich  von  Kiburg,  Graf  Ludwig  IL  von  Württemberg,  Mark- 
graf Hartmann  IV.  von  DilUngeu,  Graf  Heinrich  von  Berg,  Graf 
10  Friedrieh  ton  ZoOem  u.  a.  m,  —  Rottweil,  1214  (Donis  Msrtii) 
März  7. 

Schöpf iin,  Ahat.  dipl.  J,  n.  395:  Würdiweiu,  Nova  suhs.  dipL  X, 
573  u.  H)3:  LaguiU«,  Jlist,  d^AUace,  Freust»  p.  35}  U.B.  d,  Stadl  Slross- 
bürg  It  m  n.  ISO. 

15  12.  K.  Fri((h'}ch  II.  (f)i  die  Schuesfern  zu  Uochmauren  (Holi- 

niuron)  bei  JioUirei/:  hr^fätiyt  i/ie  Srhenkiiny  ron  (i  i'thrn  zu  Diirhheiin 
tiui'ch  Ififter  liertliold  ton  Kneslieim.  —  Kottweil,  1217  April  lü, 
WürU.  UJS.  III  n.  601  S.  64. 

IS.  Bischof  Konrod  ron   Konstanz  nn  die  Srhire«tern  voii 
20  Rottireil:  beurkundet,  dnss  sie  ihre  um  2<>(f  Mark  Siiber  ron  den 
Kunonikern  zu  St.  Stephan  in  Konstanz  erkaufte  Besitzung  zu  Uofders- 
Itin  h  (Holbainesbahe)  bis  auf  weiteres  dem  Abt  von  Salem  übergeben 
haben.  —  Kreuzlingen,  1221. 

Wikrtt.  Ü.B.  III  n.  m  S.  m. 

25  14,  Heinrich  und  Uerthohl  von  LnpfeH  an  Bischof  Konrad 

ron  Konstanz:  loMen  die  Voijtfl  über  das  an  die  Schwestern  PO» 
Hottweil  eerkaufte  Gut  UotderidHieh  auf.  —  Hottipeil»  1222. 

WürU.  Ü.B.  III  n.650  S.  SUB. 

tß»  Bieehof  Konrad  eon  Konstanz  an  den  Abt  von  Salem: 
90  überträgt  da»  ihm  zuetdndige  Vogtrecht  Uber  daa  Gut  Holderebach, 
da  dieeer  daselbst  ein  Kloster  zu  erbauen  beabsichtigt.  —  1222. 

WMt.        ni  n.  651  S.  £97. 

16»  P.  Honorius  IIL  an  das  Kapitel  des  Osterzienserordens: 
fordert  die  Aufnahme  der  Schwestern  von  Rottweil  in  den  Orden 
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und  empfiehlt  diese  mf  ihren  eigenen  IVunseh  der  Obhiit  de»  Äbte 
von  Saletn,  —  Lateran,  1222  Okt.  IL 
war».  U.B,  IVy  Naehtr,  ».  VT  8.  396, 

17,  P,  Honorius  III.  au  MottenmUnäer :  bestätigt  und  erweitert 

die  hergebrachten  Freiheiten  und  Rechte*  —  Lateran,  1224  Mai  9.  5 

n,  A.f  1,  ilR,  L.  VI^  F*  It  n.  5.  Or.,  Pg.^  mü  etpei  SiegOlöchtrn. 
ühUn  RundsHehen,  ein  gtvierUUt  Kreis,  ohen :  Sancta»  Petiwi*8anetiu  PAvlnt; 

unten:  Honorius  papa  III.  Im  äussereii  Kreis:  Peilice  gressiis  meos  in  senaiUf 
Ulis.     Gtzckhiiij :   Efi«)  Honorius,   catbülicc  ccclcsic  episcopiis,  snbscrlpsi. 
Dabei  Monoiftumm  Jur  Bene  valcle.  —  f  Ejfo  Hago,  Hostiensis  et  Vclletreosis  10 
episcopus,  8.  t  Ego  Pelagius,  AUMsenait  episcopuR,  s.  f  Ego  Nteolftiifli  Taaeii« 
larnn  «piscopiu,  i.  f       Guido,  PresatioM  epiteoptts,  t.  t  Bgo  Leo,  tltnli 
sancte  cracia  in  JberuBaiem  presbiter  eardinalis,  s.   f  Ego  Stephanus,  basilice 
duodcciua  apostolorum  presbiter  cardinalia,  8.    f  Ego  Gregorius,  titiili  ^ancte 
ÄnastaBie  presbiter  cardinalis,  8.   f  Ego  Thomas,  tituii  sancte  Sabine  pre8-  15 
bittir  cardiualis,  8.   f  Ego  OctaTimoiu,  aanotoram  Sergii  et  Bachi  diaconiis 
Mrdinalia,  s.  —  f  Ego  Ronanoa,  aueti  Angell  diacontia  cardlnaUa,  e.  — 
t  Ego  Stephanus,  sancti  Adriani  diaooniia  cardinalia,  a.  —  f  Ego  Petrua, 
sancti  (Jeorpii  ad  velnm  aureum  diaconns  oardinalis,  9.  —  Auf  dem  Bug  voti 
eiitcr  Hand  i!rs  14.  .hihrh.:  Hoc  Privilegium  quoad  aiticulmn  inferdicti  revo-  20 
catuiQ  cfit  per  Ciumontuin  V.|°,  ut  in  c.*)  1  de  aententia  excommuoicationia  in 
Ciementiitia«  8ed  poat  hoc  per  Jo hamieiD  XXII.  datvai  est  Privilegium  abiMti 
Ciatertii  et  aliia  abbatibua  et  nniTeraia  coDTentibu  ordinia  GiatertieDaia,  qaod 
liceat  eis  in  eorum  roonaateriia  in  deaertis  locis  et  solitudinariis  ac  a  cetibus 
hominnm  scgrepatis  tempore  generali«  inferdicfi  janiiis  clausia  et  eztraneis  25 
aliquibus  dod  admiHais  alta  voce  diviua  oflicia  celebrare,  dummodo  ipai  caaaaui 
non  dederint  interdicto.  Aue  der  Urkunde  «rt  oben  IM$  em  MiemUehe»  Stüdk 
im  DreivierUlkreit  HeraH^fee^nitleH.  —  Eine  ^ufe,*»  vom  kaieerli^en  Notar 
Micfmd  Schiaich  beglaubigte  Abschrift  des  unversehrten  Or.  aus  dem  15.  Jahrh. 
fiii.ht  sich  auf  S.  J  f2  ß.  (hr  Kopialsammlung  des  Kloffttrs  RotienmünaUr  Ml  30 
iituitgart.    Darmtch  ycdr.  WiirU.  UM.  III  n.  676  .V.  15ä—l&4. 

IS»  K.  Heinrir/i  an  die  Stäi/tr  Konstnnz,  Zürich,  JAinhut, 
ÜberlinycH,  SrJniff'hduxfn,  Jlnffircil,  Ridins/jury  iiml  rfuUeHiiorf: 
heßehlt,  das  Khistrr  SuUni  und  dessen  lieaitz  zu  »chiitzen. ')  —  Nürn- 
berg, i2:io  (III.  kai.  okt.i  Srfd.  v;'.  35 

L'inig,  Reir/uiarchiv  18,  .V>S,-  Hnillnid  -  Hn  holles  III,  431:  Cod.  dipl, 
•SaUmit.  /,  :äJl  n.  171.  —  Hey.  iiohmer-Fu  ker^  lieg.  iinp.  V  n.  4106. 

ai  ]'fiin\c>i(.  b)  .{!■<  \'n  i,inttn  iftf/tUfH-er  <lrm  /'riirk  im  U'r'hff.  V.U.  DiH)!  thuif/  i»<  iifiinfti: 
profosK  »  i-iiHl  profitentibiiK  >»«  AViu/imy  mtU  foriaut  iiiri(t  feriantur  <i.  «.       .V.        Xeile  5  r.  »«, 

')  D'rssifhe  K.  Konrad  II',  nn  Villini/c».  J{ftt(weü.  Sriinff hauten,  Ks.t- 
linij  n,  l  Im  und  rturliiii/in.  —  V'illingen,  Sept.  5:   l'rt'ssel,  l  im.  U.B. 

u.  J/>  S.  65:  Cod.  dipl.  -SaUmit.  7,        h.  JiffJJ;  Böhmer- l'ickcr  n.  4431. 
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Iff.  Miiij/sfcr  S/i/i'/ji)fu.  Kniinuiher  ron  Sf.  Sfep/mn  in  HVv.^^/y/- 
hurii,  an  f/(H  Sr/iii/f/ttiss  und  iliv  iiiii'iin-  :ii  Holt  Hill:  I«  i(rl:inith-t , 
dtins  Keine  sil.  Mutter  L.  mit  o  ini  r  Zi'-finh/'."i^'f  o/l  i/n  rn  ll(sit:  :u 
Flfizlinyeu  an  iiie  Äbtissin  \iuil  <ii>  Svlur,  >.h  rn  im  Kloster  W  itlä 
getschenkt  htbe.  —  Weisscnhunj,  Sept.  4. 

WUrtt.  U,B,  K,  Nackit.  n.  38  6'.  iant, 

20»  Hyino  Graf  zu  l  'rach,  Herr  zu  Fmbury,  an  die  Schmuhm 
rott  Bottweit  —  forte:  (leiu-n  zu  Hohenniauren  wohnhaft  — ;  eii/iiet 
und  eximierl  zu  seinem  l:ieefen/i('il  die  Hube  zti  Ifuuvhinfjen,  Welch« 
10  CDU  ihm  Lehen  yeweien  und  u  clche  f  Jleinric/i  j  tfer  Maier  ron  TroS- 
sinijen  den  Schwestem  oerschrieb,  —  Zeugen:  der  Iff-rr  ron  l->  nbur(f, 
X.  Edler  ron  Hewettf  Herzoy  ron  Spoh  t,  II.  der  Edle  von  Lnpfen, 
C,  der  Edle  ew  Xeuhaueen,  U  Mitter  von  Balinyen,  -  123ö, 

Dokuntentenbuch  det  GoUtthautt»  BoUmnimter  von  1660  lu  14/€t,ä09. 
15  Stuttgart.  —  Gedr.:  FUretenberg.  U.B.     n.  sati. 

Ül*  K,  Friedrieh  II.  an  Sottenmiinfter:  ninmi  das  Kloster 
mit  allem,  um  dazu  gehört,  in  seinen  und  des  Meiches  Schutz  und 
beauftragt  Rottweil  mit  dessen  Ausübung.  —  Speier,  12^  Juli. 

WürU.  Ü,B,  m  n.  867  S.  400. 

20  K  Knnnid  /in   W/ ertilicr /,  Sc/ndtbeiss  zu  liof/H-ii/  (liut- 

wilre).  Ix'iiit'triiijt  mit  (fem  ^Schutz  der  Frauen  zu  Rottenmiuister,  — 
lliKjeiiou,  l'^.l?  i\ot  ,  26". 

WiirU,  U.B.  III  n.  002  S.  405. 

23.  Die  Äbtissin  ron   lltdtrnuiiinstrr  an    lU  rf  tliohl  J  (üerai, 
25  Ihlrrjer  zu  llottiieil:  (jicbt  Hie  IjüppinswiCH'  bei  Uottut  d  :u  L< lu  n.  — 

Zeuge  u.  ci.  Ulrich,  Pleban  in  der  ^1m.  —  Hotteninünater,  LiiöL. 

Wortt.  Ü.B.  IT  n.  im  S,  ÜS. 

24,  Die  Witiee  Willebirgis  Uubischairin  und  ihre  Sühne  Rudolf, 
Heinrich,  Trutwin^  UlHeh  und  Burknrd  ron  Rottweil  an  den  Abt 

30  und  Konvent  zu  8t.  Blasien:  rtherlmtfen  in  die  Hände  des  Vertreters 
des  Klosfrrs  Propst  K.  ron  Sellingen  (Nallingen)  den  ztcisehen  ihnen 
strittiijen  Zrhntm  :u  HochetmniHyen  (Oiiiiingt'n)  und  die  bisher  durch 
sie  com  Kloster  bean^ruchfen  HS  Mark.  —  Zeugen:  Alltert,  Pleban 


1256  Okt.  13  —  1265, 


pou  Huitk  (Ruth),  If.f  Fteban  ron  Aldingen,  ScktUtheisa  ^Uberif 

Ulrich  <jen.  Moner,  Hermann^  Voeo,  Dietrich  Gierm,  Kenmd  üb 

dem  Bolle,  Heinrich  yen,  Kaiger,  —  BoUweil  (apud  Botwi]  Tillaoi), 

1256  (iiL  Od)  Okt,  13. 

JMentcfy.  UM,  K/i,  m»,  NwMr,  i*.  345,  fMeft  dm  Pg^-Or.  in  5 
KaHemhe, 

9S.  DieBrSder  Ulrich,  BerfthoM],  E[berhard],  H[ einrieh J 
UHd  HfugoJ,  eel.  Heinriche  von  Lupfen  Sohne,  an  die  Meisterin 
und  den  Konvent  zu  Keaen]iu6en(?) schenken  ihren  Besitz  zu  Offen" 
haniem,  —  Zeugen:  u.  a.  Werfnher],  Flehm,  und  Ber[ihdd],  Vikar  10 
in  Bottweil,  —  Botiweil,  1258, 

Württ.  U,B,  V  M.  iißß  S.  m. 

M,  Herzog  Konradin  an  Bottenmüneter :  Oeetätigt  die  her» 
gebrachten  Beehte.  —  Bottweil,  1262  Aug.  2, 

Württ,  Ü,B.  VI  n,  im  S,  74,  15 

9t.  P.  Urban  IV.  an  den  Abt  eon  St,  Gallen:  beauftragt 
auf  Bitten  des  Edlen  Berthold,  ed.  Bertholde  Sohn,  und  eeiner  Brüder, 
die  St.  Pelagiuekir^  zu  Bottweil  (RotetuI),^  deren  Patronaterecht 
die  Bruder  besitzen,  dem  Johann  Bainaldi  von  Chiusura  (dusoni), 
Priester  der  Diözese  BieÜ  (Beatine  diooesis),  zu  Übertragen,  voraus'  90 
gesetzt,  dose  Jenen  das  Patronat  zusteht,  dass  die  Stelle  vtdeant  und 
der  Präsentierte  geeignet  ist  und  Besidenz  halten  will,  —  Orvieto,  1264 
JuU  6, 

Warft,  Cr.J7.  VI,  Noehfr.  M,  S,  006, 

98*  Schultheise  und  Bat  an  die  Bürgerschaft  zu  Bidtweil:  ver^  25 
bieten,  dem  Kloster  Bottenm&nster  zu  getreuen  Händen  anvertrautee 
Gut  mit  Besehlag  zu  belegen,  ~  Bottweil,  1266, 

WürtL  U,B,  VI  n.  1788  8.  179, 

')  Zur  Lesart  k.  Wiirtt.  U.Ii.  a.  n.  <>.  S.  :i32  N.  3.  —  llr.  Unnso  t 
(  Wnrtl.  Vjh.  X.  F.  II  (18y3)  S.  III)  vermutet,  gCKtutzt  auf  die  Thatsachf, 
dass  in  dem  in  einer  Urk.  von  1321  Nov.  16  (Schmid,  Man.  Hohenberg,  n.  386) 
gsnannte»,  umertm  Kenenhiuee»  eo  sehr  ähnliA«»  Bsmtskmen  Beetts  dee 
Kloster»  Offenhausm  und  der  Herrn  von  Lupfen  sich  nachweisen  lässig  auch 
hier  Rennehiaten  lesen  zu  dürfen  und  denkt  dabei  —  mit  Eucksicht  auf  die 
Zeugen  —  an  ein  Botticeil  nahegelegenes  Hausen  —  Hausen  ob.  M.  —  St.  Pe- 
lagius  in  der  Altstadt  Hottweil. 
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29,  Urrzoij  Kont'odat  nn  die  JiHiyir  :ti  Uotiirci/ :  nnjtßt/ilt 
ths  1266  in  lUn  ünhn  (ni  ff/eiKiniiiirnr  ILius  ikr  Prediger  lUtsdöd, 

—  Jiottircd.  1267  (in  festo  ei)iphanie)  Jan.  6. 

Archiv  der  Ges.  für  ultere  detttsdtc  Gmc/i.  III,  W  aan  d.  Chronika 
5  il.  Äffidii  in  Braunschweig. 

30,  Wernher  und  Alhvrt  coii  Zimmern  nn  das  Kloster  Kirch- 
bert/: schenken  ihren  Hof  in  llonjenzimmeni.  —  lioUtceil,  cur  dein 
Hati^  des  liiirgers  Sctippelf  126d. 

WüHt.  UM,  VI  n.  im  8,  361. 

10  Sl*  Midier  Albert  von  )V0reHwag  an  das  KhsUr  Kirchherg: 
enttagt  allen  Anreehten  au  die  von  der  Witwe  des  Bürgere  Werdelm 
oon  Bottufeil  an  das  Kloster  gekommenen  Guter,  —  1268  Juli  21, 

WikrU,  Ü.B,  VI  n.  M091  8,  4Vt, 

»12,  liotfneif  OH  Uerzinj  Konrnd  von  Teck:  rerhünjt  sich  für 
lö  ^Ufif  Mark  Silhcr.  die  Köniij  lindtdf  diesem  <ds  Kitnf'sinnnn  f  ür  die 
HotUrcihr  (iroJ'cn</trcchtsiime  schnidef.  —  Itidticeil,  j  1273    12U] /. 

F.  am  Fulda,  Sfänd.  Ltwdv.shihliothek,  IIS.  IK  1>,  fol.  10L»h,  Ffi,h-  firs 
13,  Jahrh.  —  A.  —  Annhr.  B.  I,  Ii,  Bl,2—3,  Üherachrieben:  Copia  obliga- 
lionls  für  knnig  K.  gegen  bertzog  C.  sft  Te«kh  wegen  der  freien  bQraob  nmb 
20  400  mftrekh  eilbere.  Actum  et  datiiin  apad  Botweil  amio  domini  nilleBiiiuK 

—  Damadk  geir,  WOHL  VJh,  VII  (1680  8.  35$, 

Universis  presentes  litteras  insi)ecturiä  burfgimagister],  scul- 
tetus  et  universitas civium  civitAtis  Kohtwil*'^  noticiam  subscrip- 
toniüi.    Noverint  univiMsi,  (\[uu\  nos  pro"' CCC  marcis  argenti  legal is 

25  talib'''  ponderis"'  sr)lveiidis  iioliili  viro  Cilfriraclo] suisiiue  lieredibus 
(.'X  parte  serenis8imi  domini  li[udolfi].  Hei  gracia  Romauorum  legis, 
pro  theloniü«>  et  Jurisdictione  ajmt  Rolitwil  ac  bonis  sive  possessionibiis 
dictis  Birse''^  eoninique'>  itertinenciis,  que  bona,  thelunium  et  juris- 
dictionem  videlicet  pro  eodcm  duce  idem  inclitissiimis  Romanorum 

30  rex  comparavit,  phncipales  debitores  constituimus  et  aus  uostramquu 

ft)  •tonltota«],  MsralM  «1  antv.  A.  h)  tn  Botwtit  A,  o)  pn»  tat  maeh</e{i  <iyefi,  qua- 
Jring«nUa  A.  d)  yeMli  .1.  e)  Boltwilentia  wW.  Ä,  f>  0.  dttoi  4«  DMklM  A. 
g)  th««l0M0  A,      h)  BOriM  A.      i)  qu  t$hlt  A. 

>)  Zum  AttfaUhaU  Kenraduu  i»  dkaen  Tagen  tM  IMfuml  vgl,  SÜHfritd- 
MMur,  Mo»,  ZoOer,  U  S6  n.  30$. 
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dvitatem  yolantarie^  et  conseosu  UDaQiini  obligamus  et  ejusdem  ar- 
genti  quantitatem  sibi  penolvere  promisimiia  et  promittimua  per 
presentea  in  terminis  iofrascrlptia,  videlicet  iD  festo  beati  Martini  • 
pmime  Yenturo^)  G  C  marcafi,  item*>  post  lapntm  nnitis  anoi  a  puri- 
ficadone  beate  virginis  exnimc  proxime  subsequenti  C  marcaa*»  resi*  6 
daaa  integre  atque  plene.  Et  in  oertitndinem  pleniorem  sibi  talea'^ 
condYes  noetros')  fidi^nasoree  dedimus  et  conatituimua  isto  modo,*) 
qnod  d  forte  in  altero  predlctomm  terminomm  vel  in  utroque  ab 
aoludone  aigenti  tunc''  debiti  cessareriniaB  itX  eandem  distulerimua 
quoquo  modo*^  deoem^>  fid^nssores  ex  premieds  personis  moniti  a  10 
prefato  duoe  vel  a  suis  beredibus  —  quoscunque  ipee  monendos 
duxerit,  qnod^  sno  arbitrio  conmisimus      sab  debito  fidei  dato^' 
nomine  jiiramenti  intrabunt  obstagium  aput  dvitatem  Obemdorf  aut 
aput  Viiingen  ibidem  mansuri,  donec  nobili  prenotato  sit  argenti 
quantitas  in  eodem  termino  integralitcr  persoliita.   Et  d  forte  per  16 
1111°'  ebdomadas  pecunia  nondum  soluta  in  obstagio  permanserint, 
quinque    pcrsone  ex  fidejussoribus  antcdictis,  quas  monendas  duxent, 
in  prefatis  locis  in  obstagio  se  redpient  non  egressuri  ab  ilio,  donec 
ci  tunc  debite  pecunie  quantitas  pcrsolvatur,  ad  quod  se  universi 
fidejussores  prescripti  astrinxerunt  fide  data  nomine  jnramenti.   Et  20 
si  forte  casu  vel  ex  necessitate  aliquis  ex  monitis  fidejussoribus  absens 
fuerit,  alter  ex  eis,  licet  primo  monitus  non  fuerit,  demuni  tamen"'^ 
moDitus  ibidem  intrabit  obstagium  juxta  formam  predictam. Item 
si  quis  ex  eisdem  fidejussoribus  deccsserit,  alter  aeque  idoneus  iufra 
menstiii  substituetur  loco  sui,  alias  duo  ex  superstitibus  moniti  in-  25 
trabuiit  (»bstagium.  donec  alter  fuerit  substitutus.    Et  si  forsan  — 
quod  absit    -  saliitis  suae  immemores  suj)radi(  ti  fidejussores,  quod 
promiserunt,  ne^luxerint  aut  noluerint  adinii)Iere,  et  si  oporteat  C. 
ducem  nobileni  praenotatum  nos  convcniendo  vel  eaptivandu  nostra 
pignora  laborare   et  expensas  facere  ac  danina,  ipsuni  indemneni  30 
reddemus  omnino,  expensas  in  casibus  hujiismodi  integre  refundemus. 
Insuper  voluntate  concordi  promisiimis.  (juod  praetactos  fidejussores 
datos  a  nobis  ab  obstaj^no  absolvemus  et  indennies  reddemus.  Prae- 
terea  hoc  ndiectum  est,  quod,  si  forte  terminis  solutionis  advciiieiitibus 
argenti  co[)iam  habere  non  pussumus,  nobilis  memoratus  pecunia  35 
nuinerata  monetae  Hallensium  contentus  erit  secundum  convenientem 

•)  no«  noitraq««  volaatate  A.  b)  robttttamU  A.  «— o>  FtMi  A.  iHtwtUtt  am  Boml:  Tidetar 
Ue  »liquid  dMtt«,  Im  Ttxt  igt  hfi  emsrea*  ttn  tirtlUt  «  ife*Mf-hen,  d)  DofVr  ^.t  Hniif- 
raa  dictum  Kockbfl,  Ulricum  Kletx  et  caeUroR  civet  ciritatii  nostTM.  fl)  pacto  A. 
f)  BOBO  A.  ()  qMaodo(Ub]ct  A.  h)  F4kU  A,  i>  rab.  A.  h)  d»tM  A,  1>  quam- 
qm  A.      m)  VWt  A.     a)  Af«r  «Mi0»l  F,  Dma  WtUtn  imtA  A. 
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et  congniani  taxationunu  Quam  causam  iiiiic  iude  specialiter  coiu- 
nisimus  discretis  viriB  KeinUero  de  Rheuti,  militi,  et  F.,  monetario 
de  Rotweil,  si  necesse  fiierit,  faciendam.  St  ai  in  termhiis  prae- 
Dotatis  eorom  vel  uniuB  ex  eis  copia  haberi  non  potoeriti  Dobflifl 
5  vir  dux  praefatus  loco  domini  ReiDheri  militia  adjungat  aliam  ido- 
neam  et  diacretum,  noa  yero  loeo  monetarii  aliam  aeque  idoneum 
adjuDgeiDiia.  Ut  autem  haec  in  dubinm  naUo  tempore  Teniant  aed 
rata  permaneant  atqae  firma,  illuatrlsaimi  domini  dnds  praedteti  et 
eivitatia  noatiae  aigillomm  mnnimine  praeaentea  literae  annt  munitae. 
10  Testes  Yoeati  et  rogati,  qui  hi«  interfiierant,  bi  annt:  Ulrich  nobOia 
de  Clingen,  Waltherua  de  BisingcD,  Henricos  de  Denckbingen,  miiitea, 
et  quam  plnrea  (1)  alii  fide  digni.  Actam  et  datam  apud  Rotweil, 
anno  domini  milleaimo  .  .  . 

33.  Dir  .  1 ////.s-,s//<  roH  I{i)ifi  nnfihiHti  r  mi  Koniuid  Flnieli  und 
15  äeiSi€H   Wirtin  Heilwiy:  beurkundet  rinc  ütif  hinij.  —  1:^7 1. 

•St.  A.  Stuttgart :  Unttenmünster,  Or.,  l'g.,  mit  einem  Utste  iks  anhangen' 
den  Siegch.  Aussen  etrras  jmu/er:  Von  der  Fledlineo.  Danebtn^  lö.  Jakrh,: 
Kotwil  von  hÜBero  uad  ain  gut  zö  Diirbbain. 

Allen  den,  die  diaen  brief  sehent  oder  hörentj  tün  wir  vro  A.,  dö 

20  aeibetiaain,  und  du  aaemenuge  (sie)  /  von  Rotenmünater  kunt»  daa  herre 
GAnrat  fledeli  und  ain  wirtenne  ber  aem  kloater  komen  mit/aewain 
kinden  und  ergaben  ber  lip  und  gut,  also  so  daa  aine  kint  ze  einen 
tagen  kome,  /  wil  ez  denne  bi  unz  nit  beliben,  ao  aol  man  im  fünph- 
zeben  phunt  gen  und  so  vil  li  m^z  gewandez,  alz  im  sin  muter  lie, 

25  und  swenne  ir  vater  eniat,  so  sol  man  in  gen  von  Wezelz  huze  ain 
phunt  und  vonz  Wallerz  huze  ain  phunt  und  von  Hairich  (sie)  Rn- 
manz  bnze  vierzehen  schillin,  und  swaz  das  gut  ze  Dirbehain  giltet, 
daz  snn  su  beidfi  han  unze  an  ir  tot,  und  awederz  eniati  ao  sol  ez 
den  daz  an  aUez  aament  nieaen,  und  swen  s6  beidü  enain,  so  aol 

ao  daz  gut  ze  Dirbehain  .in  daz  ai^üz  dienen,  und  die  phennig  die 
aon  in  den  kelre  dienen,  die  phennig,  die  von  den  hüzem  gant,  und 
sol  man  den  von  hem  G.  Fledelin  ain  laegel  winez  gen  an  aant 
Jobannez  babetiaten  tag  von  dem  gut,  daz  ainü  kint  nnzen,  diewil 
86  lebeten,  und  ocb  von  vro  Hailewig,  slner  wirtenne,  aol  man  am 

35  laegelle  gen  an  sant  Laurendenz  abent')  och  von  dem  vorgenanten 
gut,  und  swen  man  diz  zewo  lacyella  ndt  erzügen  mag  mit  dizem 
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vorgenanten  gut,  so  sol  man  dermit  koffeiif  swaz  die  vrowa  aller 
geniost  hant  Und  dlz  gut  son  vir  neroer  verkeffen  nodi  ze  Up- 
dinge  gen  noch  nimer  tJtin,  won  d&z  man  dizü  zewal  jargeoit  allü 
jar  darabe  aol  began  ieroer  tne  ewedieb.  Daz  diz  war  si  und  staete 
belibe»  demm  ban  wir  unser  ingesigel  an  dizen  brief  gehenket  ze  6 
ainem  nrkiknde.  Der  brief  wart  geben,  do  man  zait  von  Gottez  ge^ 
btirte  zewellhandert  jar  in  dem  viere  und  dbenzegoeten  jar. 

34,  K.  liiiUulJ  im  ItotttwH:  hejatfltnyl  wit  deni  SthuU  des 
KlwUrs  HotimmünsUr.  ^  Wi  (XV.  kal.  Junü)  Mai  18, 

8t. A.  StuUgart,  Ko/Mahammhmg  dm  Klotkrg  JKoffemiiftiMier     49^  Alh  10 
9ehr0  mu  dem  16,  Jahrh. 

3S»  P.  öi'egot  X.  an  den  Abt  von  Afyirabtteh:  beau/tmyt, 
einige  KUrikei'j  Grafen,  Barone,  £dlet  Hitter  und  Laien  der  Kon' 
sktnzet;  Speirer  und  SiraB^hnnjcr  Dtöze^,  welche  Limdstücke,  Hänser 
und  andere  Immobilien  von  dem  Armens^nial  zu  Hottweil  innehabeUf  15 
nütiycn-faüe  unter  Anwendung  von  Zenmren  zur  Entrichtung  der 
Zinse  und  Oefälte  zu  ceranlassenf  behält  ttich  Jedoch  für  die  Ver- 
hängiing  von  KxkomntunikaHon  und  Interdikt  ein  Spezialmandat  vor, 
^  Lyon,  1275  (X.  kal.  Febr.,  pont  anno  tertio)  Jan.  23. 

ilsip.  A.  L.  41,  F.  1,  u.  U.   Abschrift  aus  dem  17.  Jahrh.  —  Heg,  bei  90 
Ghtgi  Geeeh.  d.  Ktoetere  Alyirebaeh  n.  30. 

36,  J*.  <rre(/or  X.  an  den  Meister  und  die  ßriidcr  iletf  Armen- 
gjfifft/s  ZK  Jloffirdl:  nimmt  das  Hintal  und  die  daselbst  nach  dtr 
Aia/u-<tin(rir(/(/  Lehrndoi  in  seinen  hesintdcirn  Schuf:;  ht-sfätit/t  den 
i/es>indi  n  Jicsifz  <tcs  Jlanscs,  seine  Iföf  c  in  /imtnern,  Hansen  and  25 
li'sliuijen,  die  Jfuhc  in  (iidlsdorf,  <iir  W'/rse  in  Denkiiujen,  die  Höfe 
in  Flözlinyen,  Steffen  «//f/ Brunliessbere  (V),  die  llnU'n  >n  Mahlsfi  ttcn 
und  l>ietin(/en,  den  Wald  hei  liriel  (Brugiel),  die  \\  iesen  in  W  eUen- 
dingen  und  '/i  jifmhan  (Epfenhaan)  und  alles,  was  dnzn  ychöi  i ;  ije- 
stattet,  Kh  rikir  und  Laien  n/s  l\i/neeisen  anzuneh/ueu,  die  nach  der  30 
I'rojessahlii/uuf/  das  Uaus  idiuv  Krlauhnis  des  Meisters  nicht  mehr 
verlassen  t/iirfui;  irlauhf  die  hier  des  (i <dtesdiensfes  zur  Zeit  eines 
alltjemeinen  lutcrdikts  hei  d  rscJilossenen  Thür<  u  und  olme  (Hocken- 
i/e/äufr;  teeissf  das  Sjtitul  für  die  Ol-,  Altar-  und  hlt  rikenreihen, 
an  di^n  Diözcsanhisc/toJ',  dessen  Zn^'^timmung  auch  f  ür  die  KrricfUuny  iJö 
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einer  KtifwUe  iinierlmlh  der  SititalpJuiTei  erforderlich  ist;  .^cltüfzt 
eor  ungerechten  Forderungen  von  deistlichen  und  Laien;  gewährt 
das  Begräbnisrecht  cwbehaWich  der  Rechte  anderer  Kirchen;  stellt 
es  frei,  tehte  an  Laien  ahyeyebenw  ZekiUen  und  OSter  zurüeikzu^ 
5  kaufen  und  einzulömt;  legt  die  Wahl  dea  Meisters  in  die  Hände 
der  Brüder;  verbietet  innerhalb  der  Klausur  jeden  Bauhj  Diebstahl, 
Brandstiftung,  BltUveryiemn,  Gefangennahme  WfMf  Tötung;  bestätigt 
alle  bisher  vm  Päpsten  oder  weltliehen  Fürsten  und  anderen  GläU' 
bigen  gewährten  Freiheiten,  —  Tjifon,  1275  (id.  Apr.  ind.  8.)  Afn:  13, 

10  8lJL,  Stuttgart :  Rottweil  ( BrudersebttftesachenJ.  Or.,  l*g.,  mit  Siegdruloi, 

37,  Heinrich,  der  Pförtner  des  Klosters  St.  (i allen,  an  Knnrod, 
Tintirin  und  Ulrich  die  BUz,  Bürger  zu  RoUmil :  verleiht  die  zum 
Pförtneramt  gehörenden  Zehnten  zu  VUlingen  und  Neckarburg  gegen 
2  Konstamer  Schill.  Jahreszins  mit  der  Bedingung,  dass  ihr  Erbe 

15  nun  der  Hfezsrhfn  Fninilie  bei  der  Iber  nahmt  der  Zehnten  1  Paar 
2'uchstiejfl  (caligas  sagetas)  JUr  den  Pförtner  mitbringe,  und  das.s 
die  Zehnten  im  Falle  </es  Maiit/ils  eines  solchen  Erben  an  das  Kloster 
heim  fallen  sollen.  —  Zeugen:  Eherltanl  der  Svhulthiiss  nm  Pottweil, 
Uermann  ;/en.   l'oke,  Albert  und  Hermann,  ilessin  Snlinc,  Ebcrhanl 

'äO  im  Hof,  l'lrieh  und  Tiutuiii  lil<:  d.  ,).,  Bnidtr,  ll[einrich]  der 
Wirt  an  der  Ecke,  Herr  BakUiimr  und  .Johann.  Klcrikrr,  (hrohl 
ze  BrHf/(/e,  Hf  einrieb  /  Schludintf,  K  J  onrad  j ,  Snfm  des  II  rieh  Blez, 
HleinricliJ  Blez  und  sein  Stthn  (  litrh,  Jo/unn/  ffen.  Schallinberg, 
Scholar  (scolare),  n.  a.  m.  —  Uottaeil,  1278  (Vlil.  kal.  Sept.)  Aug.  25. 

25  Wartmmtn,  U,B,  d,  Abtei  St,  Galkn  III  n,  mS. 

38,  JP.  Nikolaus  IlL  an  den  Abt  von  Oengenbadi :  ermächtigt 
auf  drei  Jahre,  den  Meister  und  die  Brüder  des  Armenspitals  zu 
Poftueil,  AuguJitinerordens,  unter  Anwendung  eon  Zettsuren  in  ihretn 

Besitz  und  ihrer  Person  zu  srhiitzen,  doch  strittige  FäUe  rorh»  Ixdfrn 
30  vn<l  mit  dem  ausdriicUichen  Verlud,  sich  in  Dinge  zu  mischen,  die 
die  gen.  Personen  und  Güter  nicht  beriihn  ii,  oder  die  E.i-lommuni» 
kation  oder  Suspension  über  BischÜfe  und  andere  Prälaten  oder  das 
Interdikt  über  ein  Ceiio  inu-esen  zu  verhangen,  —  Rom  (apud  sanctam 
MnriAm  majorem),  WU  (id.  Martü,  pont  anoo  secundo)  März  15, 

86  ,S7..^.  Stuttgart:  R'tttweil  (Brudersch.).    Or.,  /'//.,  mit  SieffeUOcheni.  — 

Htf/.  hr{  Glatz  in  Zeitj^chrift  f.  G(.<ich  d.  nberrh.  XXX,  176  n.  J,  nach  einer 
-Absd*ri/t  atu  dem  17.  Juhrh,  im  Sp.  A.  L.  41,  F.  1,  n.  4. 
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39*  Albe»'us  von  Werenwuy  (Werbenwag)  und  Hugo  von 
Wildwk  (Wildekke)  an  dm  Kloster  Wold:  verzichten  auf  edle  An- 
spräche auf  die  Güter  zu  hjclmies,  welche  Bitter  Konrad  von  Falken^ 
stein  ffen.  Hasenhein  mit  Zustimunrng  Graf  Heinriefts  eon  FArstenbenj 
und  Älberts  von  Hohenberg  um  8  Pfund  Konsktnser  an  die  Äbtissin  5 
und  den  Konvent  zu  Wald  verkauft  hat.  —  Zeugen:  die  Bitter 
Hugo  von  Wer en  wag  und  Berthold  von  Wehingen,  Berthold,  Kirchs 
herr  zu  Walddorf,  Notar  Heinrieh  von  Digisheim  (Digeosbeitl), 
Heinrich  von  Werenwt^,  Alhents  von  Burgberg,  Konrad  und  Swigger 
von  Digisheim,  Sehidtheiss  Konrad  von  Bottweilf  Bruder  Burkard  10 
zu  Wald  fi.  ff.  —  Bottmii,  1279  (indictione  VIL,  XVU.  kal.  Apprilis) 
März  1€, 

6'chmid,  Mon.  Holunbety.  n.  öl  6'.  ö8,  naah  dem  Oi:  in  >)su/imriiufen. 
Vwmath  Füretenberg.  <7J9.  I,  it.  ÖS4. 

40.  Die  Brüder  UruJ  AlMnrht  und  liiirkurd  lon  Holnuhenj  15 
Uli  (las  Sjiifdl  ZU  St.  J(t/n(HH  in  Hfittndl:  srlintlccn  Ulrichii  ron 
Tlo'iKjeit  (Int  zit  SfKHrliinijeu  und  dusdiitlrin  Weriilwrs  des  Mii/lrri<, 
das  di'.'-rr  rmi  dem  ton  litdijlieini,  nnd  die  Brüder  llciiiricli  und 
Konnid  niH  lidhjhriin  ron  den  An.'tsteliern  zu  Lehvu  ItutUn.  — 
Aichain  (V),  V^dl  (,au  sant  Viüs  tage)  Juni  15.  2u 

Sehmid,  Mon.  UohMbetg.  n.  89  S.  63,  weh  dem  Or.  in  Stuttgart. 

41.  Bitter  Volkard  und  sein  Sohn  Heinrich  gen,  von  Suntheitn 
(Suntbain)  an  Diebold  und  Heinrich  von  Fec^cenhamen,  Bürger  zu  Boll- 
weil  (Botwil):  verkaufen  mit  Zustimmung  der  Eigentumer  Wernher  und 
Albert  von  Zimmern  (Gimmern)  das  Wäberingitt  iit  Zepfenhan  (Epphen-  25 
ham),  *las  jährlich  6  Scfteffel  Weizen  zinset,  um  <t  Mark  Silber 
Sottweiler  Gewichtes.  —  Si^ü  Wemhers  und  Vclkards.  —  12S1 
(terdo  nonas  Julii)  Juli  5. 

iSt.A.  üUitUjuri:  lloltetmiinitUr.    Or.,  l'y.,  mit  ::wci  6'icycici it^chniUen. 
AusesH  von  einer  Send  des  lö.  Jahrh.:  Voo  6  malttr  kerneo,  glnt  von  30 
Epphenlmii. 

42*  II  fdtiitr  rtni  Hissi niit  n ,  Hilter,  ini  lli  inriclt  Sjxijxd,  liiin/cr 
ZH  U(dt(rcil :  rrrhxiijt  mit  Zustiinmumj  und  dnr<  /i  dir  Hand  scinr  r 
Herren,  der  (i rufen  Friedrich  d.  A.,  Friei/rie/i  d.  J.,  Uitters,  nnd 
Friedrich  d.  J.  yen.  Merckeuberg  seine  Mühle  In  t  Schömhery  (Schon*  3ü 
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berch)  um  f'2  l\fund  Rottueiler  Wührmuf,  —  Sie(jei  iki'  Grafen 
und  des  AHsddler!<.  —  12(:<2  (XYII.  kal.  Julii)  Jmii  l't. 

Sfillfn'fd.  Mon.  ZoU'-r.  I  ti.  UIil.  nach  d*'m  Or.  im  firiUU.  ff^, 
Bausarchiv.  —  Mcg.:  Cod.  äi^i.  Salemit.  II,  :iti6  n.  646. 

5  43-  ^i'ernher,  Kdhr  ran  Zimmern,  an  UtitiricJi  von  Ftchni- 
hausen  (Vekkenhusen)  um/  hiehnhl  Ctndij  ron  liottteeä  (Kohtwü), 
trohtihaft  iu  der  An:  t  erbt  n/t  mit  Zustimnnitnj  aeines  Sohnes 
('lonradj  )fehir)t  Iii,/  :ii  Triirhtfnfjett  mit  aUer  Zmjehordr  nm 
14   Mark  Silber  Uottttvlkr  denichtes.  ■--   Zenr/oi:   Khcrlitird  der 

10  Scßndffieiss,  liurkanl  AUn»lker,  [  Heinrich  j  To/. Ar,  ('(  oiinid  J  Hmifi, 
('[onradj  Wftc/isnffr,  Eberhard  Toser,  Jinrkard  Huppfli,  Wernher 
Bnlot,  B[erihnld j  nm  Geisingen  und  dir  Kirclu nrektor  zn  Jloch- 
innsaimjen  l{u[dtdfj  Manehr  ron  Ifotfircd.  Sinjcl  Wiriihirs  und 
seines  Sohnes.  —  lioUtceilf  12ö4  (sabbato  proximo  ante  Yaleutini, 

15  iod.  XII.)  Febr.  12, 

SLA,St»ittffart:  JMIemRfiiMMr.  Or.,  i^.,  mU  abhängenden  Siegiieiteifen, 

44,  K.  Rudolf  (in  GraJ  Alberl  ron  llidu  nhery :  rcrjijändel 
dos  Si  hultlieissennml  nnd  die  Köniijsrechie  zn  ludtu  i  il  nnd  die 
Gf falle  ron  Kpfendorf  nm  910  Marl:  Silhrr.  —  Konstanz,  12s'}. 

20  S't.A.  Stuth/art:  Rntttr  il,  Cista  VII,  L.  o,       1.  (tr.,  Pff.,  mit  viol.  Siegel- 

schnür.  Aussen.  Ende  des  15.  .Tahrh.:  Daz  ungelt  —  Gedr.:  Hugo.  M(. 
dialisicrung  dir  deutochen  Reicltsatiidle  iS.  ^8:  6'chmid,  Mon.  Hohaihcrg. 
n,  103  8,  76.  —  B^.  BöhmeTf  Reg.  imp.  n.  844  S,  ISB. 

Kos  Radolhi8>  Dei  grada  Romanornm  rex,  Semper  augnstus, 
85  tenore  presentimn  reeognosdmas  et  publice  profitemur,  noe  teneri  / 
spectabili  viro  Alberto,  cotniti  de  Hohenbercfa,  sororio  et  fideli  nostro 

dilecto,  in  nongentis  et  decem  mards  pari  et  letalis  ar/genti  pon- 
deris  RotwUensis,  que  io  uttilitatem  nostram  et  sacri  Romani  imperii 
taliter  sant  converse,  natnquc  Castrum  suum  Nu/weoburch,  quod  a  nobili 

80  viro  quondam  Berhtoldo  de  Nifen  comparavit,  ^  medietatem  castri 
dicti  Kirchperch  Dobis  et  imperio  pro  argento  vendidit  supradicto. 
Et  cum  pro  ipso  argento  persolvendo  nobis  ad  presens  non  soppetant 
iacultates,  prelibato  comiti  Alberto  et  suis  heredibus  redditus  officii 
sctütetatus  de  Rotwil  cum  molendinis  nostria  ibidem  et  curia  nostra 

35  necnon  censibus  loci  jam  jiredicti  ac  omnibus  aliis  ad  predictum 
of&dom  pertineDtibus,  theloDeum,  monetam  et  piscinsa  ac  lobium, 
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Btib  QUO  frnmeDtQiii  vendi  solet,  enm  redditibns  tiuioquaginta  sex 
marcamiD  puri  argenti  de  stwra  Rotwilenai  annis  singulis  aedpiendiSy 
quaram  media  pars  in  feeto  saneti  Ificbahelis  arehangeliO»  altera 
▼ero  pars  in  eapite  icjnnii  aoN  debet  a  dvibua  loci  superins  nominaii, 
redditns  vUle  nostre  de  Epbendorf  onmee  et  ainguloe,  qnooimqne  6 
nomine  cenaeantur,  obffigaTimna  et  obligamus  per  preeenteBi  tamdiu 
a  predicto  comite  Alberto  ac  auia  beredibos  babendoB  et  posBidendos 
pacifice  et  quiete,  qnoadnaqne  prediele  nongente  et  deeem  marce 
argenti  aepedicto  comiti  vel  auia  berediboa  per  noa  vel  noatroa  aoe- 
oeSBoree  Romanos  principes  fiterint  plenarie  peraolute.  Quiequid  10 
autem  de  bonis  Tel  redditibus  medio  tempore  perceperit  aapradictis, 
boc  propter  grata  aenritia,  que  idem  comes  nobis  et  imperio  impendit 
et  adbttc  impendere  potent  gratiora,  sibi  damn8|  ita  videlicet,  qaod 
aibi  nec  suis  lieredibus  non  debet  in  sortem  principalia  peccunie 
eonputari.  In  cujus  facti  robur  et  testimonium  indubitatum  presen-  15 
ten  literam  conscribi  et  ipaam  nostre  magestatis  (sie)  sigiJlo  fecimua 
muniri.  Datum  Coustantie,  anno  domini  miUesimo  ducenteaimo  octo- 
geaimo  qointo,  anno  vero  regni  noatri  duodecimo. 

^«  K»  Bttdolf  vermiUeU  zwischen  den  Grafen  vwa  Zoäem 
uttd  Albert  von  Hohenberg,  ~  SoUmilf  1286  um  Weihnachten.  20 

Annal.  isinddjing.  in  Württtmb.  GescIi.QutUm  IV  {IbUl)  S.  50,  — 
ErviSmi  bei  Böhmer,  Beg.  imp,  &  1$4, 

4ß*  Der  Pfcdigerpt'orliiziiil  /  Hermann ]  an  die  Priore  zu 
JidseJ,  Konstanz,  Zi'irich,  liottmil,  Kolumr  und  die  Vikare  der 
Brüder  von  Strasshun/  in  Schlett.stadf  und  Ilatjenau:  fordert  auf,  25 
die  in  ihren  Sprengein  und  Gebieten  ohne  hinreichenden  (t'i'und  xich 
herumtreibenden  Jirnder  lon  Zoßnyen  im  Aargau  und  Bem  auf' 
zugreifen  und  zu  einem  geordneten  Leben  zu  ztcingen,  <—  Freiburg, 
[1289]  Febr. 

Finke,  UngcdruckU  Jhmtnikaiwhri^'t  des  13.  JaJurh,  n.        A'.  i27.  —  30 
Beg,  Ü,B,  4er  Stadt  Bmeä  II «.  eso  8.  ses, 

47,  (irnf'  llrnnann  ro»  Sidz  nn  das  Sjtifal  zu  Jiottireil:  yiehl 
die  ron  Otirin  idh  llotJihvtsunaivn  iutuK/rt/rhrnrtt  ArnohhthiUzer  in 
Villingen  zu  Lehen.  —  Botttrei/,  12*,U>  Jan.  .'J(K 

')  Seilt.  UU. 
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Sp,  A.  L.  S6,  F.  1,  n.  i.  Or.,  Pg.^  mü  bmehddigteH  anhängvhden  Siegeln. 
ilHMei»,  15.  Jakrk. :  Der  tnrief  TOii  Arnolts  boltser  xe  Vilingeo. 

Allen  den,  die  disen  brief  gesehcnt  oder  gehorent,  tun  wir 
grave  lierman  von  Sülze  kiint,  daz  her  /  Otwin  von  Homessingen,  ain 

5  ritter,  uns  uf  hat  gegeben  diu  gflt,  diu  da  haissent  Arnoltes  liolzer 
vi»n  Villin/gen,  du  er  von  uns  zu  lehen  hette,  lideclicli  »ind  gaii/.eliche, 
und  daz  wir  düselben  gut  mit  allem  rehte  /  und  mit  aller  zugehordi 
haint  geluhen  ze  aineni  stiitem  zinsieheu  Abrehte  von  Malstetten, 
Hainrich  Hurnelin  und  den  brudern  und  den  dürftigen  gemaiDÜch 

10  von  dem  armen  spitale  ze  Rutwil  und  allen  iren  uabkömeii,  und 
haint  daz  an  ir  stat  enpfangcn  von  uns  Ulrich  Blez  der  junge  und 
Cfinrat  au  «kr  "Waltstrasse,  burm  ie  von  Rotwil,  die  dezselben  spit- 
tales  Vogte  und  pfleger  sint,  alst»  (hiz  dieselben  bn'ider  und  dürftigen 
uns  oder  unsern  erben  davon  ze  zinse  geben  sulent  allu  jar  zwai 

15  pfiint  pfetl'eres  an  dem  ersten  tage  in  der  vastun,  und  gelobeut  daz 
bi  guten  truwan  vur  uns  und  vur  unsere  erben,  daz  wir  in  disen 
zins  niemmer  geswerrent  noch  gemerent  noch  su  an  disem  gflte  gar 
noch  an  dehainem  sinem  taile  niemer  geirrent,  gescadegent  noch 
beswerent  mit  gerihte  oder  ane  gerihte,  aUediewile  su  gehorsam  sint, 

20  disen  vorgenanteo  ziiis  ze  gebenne.  Und  daz  diz  war  si  und  st^te 
bettbe,  darambe  bain  wir  anser  ingesigele  mit  dez  vorgenaiiteii 
hem  OtwIneB^  ingesigele  an  disen  brief  gebenket  ze  ainem  nrkonde. 
Ich  dch  ber  Otwin  der  Torgenante  vergihe,  daz  ich  dü  voi^genanten 
gilt  Arnoltes  holzer,  dfi  ich  ?on  minem  berren  graven  Hermanne 

S5  von  Snlze  ze  lehenne  bette,  im  uf  han  gegeben  lideclich  und  genz- 
liche,  also  daz  ich  enhain  rehte  nodi  gewalt  daran  han.  Und  daz 
diz  war  si,  darumbe  henke  ich  mit  dezselben  berren  ingesigele  min 
ingesigd  an  disen  brief  ze  ainem  Urkunde.  Diz  geschacb  ze  Rotwil 
an  dem  ma^tage  vor  nnserre  vrftwen  tage  ze  der  liehtmes,  in  dem 

90  jare,  do  man  Yon  Gottes  geburte  zalte  zwölf  hundert  jar  und  nünzeg 
jar,  und  warent  daran  ber  Hainrieb  der  herzog  von  Urselingen,  ber 
Rainolt,  sin  brftder,  her  Eberhart  der  alte  scbultbaisse,  her  Berhtolt, 
sin  brAder,  her  CAnrat  Blez  der  Heliiuid,  ber  CAnrat  Blez  der  Adeler, 
her  HaegkeUn,  her  Hainrich  der  Bok  und  andere  bi-  derbe  lute. 

85  48»  Reinhard  con  Ueuthin  (Rüti  .  <li  r  f^c/ni/fheiss,  Heinrich 
eon  Wehingm,  Bürgermeister,  Bat  und  Gemeinde  ron  Jfottteeil  an 
die  Abtiuxin  Adelheid  and  den  Konreut  ron  Hottenmiimter :  rer» 
tauseheu  die  Ütarket^urtwiese  md  <te»  Main  daselhiU  in  eHtuprechettder 


16 


1290  Jtini  19  —  1293  Febr.  9. 


Länt/e  (so  lanng,  so  sie  die  gebnute  ist)  bi«  zmh  Wasser  yeym  die 
drei  Stücke  auf  dem  BoUer^f  auf  der  (jemeinen  Viehweide,  — 
Siegel  der  Stadt  md  des  KotmutA  —  1290  (montag  Tor  sunegiehten) 
Juni  19, 

II.  A.f  1.  Abt.,  L.  XXIII,      2  M.  i  IS.  Abschrift,  iranssumicrt  5 

in  einem  Sprtiehhritf  von  1636  JuU  «.  Harner  Armb,  B.  JF,      Bl  9h— 6, 
—  Beg.  bei  Olate  n.  2. 

40,  Ih  rr  Ott,  der  S<  itidtheisSt  Rat  und  Uichter  zu  ViUinyen 
beurkumUn  die  zirischen  Fntn  f,ih/;/(frf,  se/.  J/eiurie/t  des  Lechelen 
Wirtin,  ihren  Söhnen  MeinbuUi,  W'uUher,  Berthold  und  Jobann  «ImI  10 
ihrer  Tochter  llarihurg  einer  und  Koni'id  Bleiz,  Bürgermeister  zu 
Kottweil  und  dessen  Bruder  hietrich  andererseits  getroffene  Verein- 
t/am ng,  icitnach  beide  Teile  tibu  i  chs/nngsn  i  isc  das  Besetzungsreidd 
der  Kirche  zu  Oberesrharh  (umbe  den  kilchun  satz  ze  Ober  Escha) 
haf>rn  sollen.  —  Viliingen,  (uehsten  vritage  Yor  saute  Gallen  15 

Uge)  Okt,  10. 

ZeHeehr,/,  Geeeh»  tL  Oberrh,  VII 1(1867),  466,  naek  dem  Cr,  in  Vittingen. 

oO.  Konnnl  Menli,  Uotltveiler  Bürger,  und  seine  Frau  Heitwig 
an  Hermann  ron  Mühlheiui :  verkau  f  rn  ihre  halbe  Muhle  zu  Äng»t- 
dorf  um  27  Pj'und  Ffenniy.  —  12ii3  Febr.  0.  20 

Sp.  A.  L.  28f  F  1,  n.  1.  Gr.,  Pg.,  mü  Ktark  h&tchädigtm  at^ängendem 
Siegel.  Aussen  von  ein-r  Hand  des  hrg.  J'i.  .Inhrh.:  Von  der  müll  wegen  ze 
Onui(oif.  Ane  dem  16.  Jahrh. :  Kanlfbrieve  umb  die  balb  mUlle  so  Aoatorff. 

■ 

^  Allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  geborent,  tun  wir  der 
schultbaisse,  der  burgermaister  unde  der  rat  von  Rotwil  kunt,  daz  25 
Cunrat  Menli,  unser  burger,  und  vro  llailwig,  sm  wirtin,  vor  uns  an 
oftenenic  geribte  verkouf/tent  mit  urtaii  und  nacb  denie  rehte,  so  ze 
Rotwil  reht  ist,  und  verjalicnt,  daz  su  verkuuft  hettent  Hennanne 
von  /  Mulbaim  die  inüli  halbe  under  ümesdorf  umbe  sibenü  unde 
zwainzig  pfund  pfenninpe  Brisger  ze  babenne  unde  ze  bezitzenne  in  8u 
alleme  denic  rehte,  also  su  dieselbe  halben  nuili  enuntber  gebebet 
und  besessen  baut,  und  verjalient,  daz  su  doiselben  plViuiiiige  von 
ime  gewert  werent  genzlicbe  und  garliche,  unde  gelobetent,  in  dirre 
lialben  muli  ze  werenne  gegen  alremenegelicheme  nach  unserre  stette 
rehte.  Uber  daz  do  gabent  su  und  vro  Irm[gard],  dezselben  Cftnrates 
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mAter,  Wernber  und  HaiDrich,  sine  brft4ery  Walther  Gadel  von 
Oberndorf,  siner  swester  man,  unde  vro  Mige,  sin  wirtin,  Cflnrat  der 
Wibel  und  m  Adelhaid,  Bin  wirtin,  mfltwillediche  und  lidediche  uf 
dise  halbe  muli  unde  alles  daz  reht  und  allen  den  tail,  so  su  daran 

5  hettent  oder  hernach  gewinnen  mohtent  aus  oder  so,  und  verzigent 
aidi  alltt  gemainliche  aller  anapradien,  aller  atzzungen  and  alles 
rehtez,  die  su  an  dirre  halben  muH  hettent  oder  haben  mohtent, 
und  gelobetent  bi  gfiten  truwen,  daa  m.  den  vorgenanten  Herman 
und  sine  erboi  an  dirre  halber  muli  niemer  geirretent  noch  beswftrtent 

10  weder  mit  gerihte  noch  ane  gerihte.  Su  verzigent  aich  ouch  allez 
schirmea  und  rehtez,  gaiztliclies  unde  weltliches  gerihtes,  alles  vur- 
zoges  uDd  aller  btieve  dez  babestes  und  anderre  herren,  damit  su 
disen  koiif  geirren  oder  widerziehen  oder  dise  gegenwertige  hant- 
festi  wertriben  mohtent  sus  oder  80.  Su  veijahent  ouch,  daz  su  an 

15  disem  kouffe  nicht  betrogen  werent  über  halb  oder  mit  dehainre 
geverde.  Unde  daz  dis  wiir  si  und  stete  blibe,  derumbe  han  wir 
durch  der  vorgenanten  Iwthe  aller  bette  unserre  stette  ingesigel  an 
disen  brief  gehenket  ze  aiine  Urkunde.  Dirre  brief  wart  gegeben  an 
deme  vritdage  nach  der  lieht mes  in  demc  jare,  do  man  von  Götz 

20  geburte  zaite  zweihundert  jar  und  drw  und  nwnzig  jar. 

S/,  K.  Adolf  Hiul  lilachnf  kom-dil  ton  Sfrusshurii :  irrlraf/en 
m'ch  Heyen  einiger  titnttiyer  Orti  .  —  Hottneil,  1203  (XI.  kal.  Marcii) 
Fehr,  19.') 

SeUffU»,  Altat.  dipl.  U,  58  n.  786. 

5^  »5^?.   fiischof  ff/ einrieb/  ton  Kdiistanz  on  den  Konrott  der 

Si-/iirestern  heim  Thor  oder  ron  WohlloiuHi  tt  :it  Villintjen:  teilt  mit, 
duss  er  narli  dem  \  (>r</on</r  st  iiws  l  On/öiii/t  f'/  iidolf  '/  dm  f^redi'jrrn 
in  Hottn  eil  t  rlonht  hohr,  den  h'rntien  hei  Jeder  ( i  t  h  <ii  nlieil  die  fif. 
Kominnitiott  und  andere  Snkrotnente  zit  xjtenden,  in  ilireni  Units  aitj' 

:K)  eitlem  hetveyliclien  Altnr  UtiK  Jtl.  Opfer  :»  heijehrtt,  2U  Zeiten  eines 
Interdikts  hei  rersehlosseiieii  Tlii'tren  dir  ItL  (lehi'imnissr  :ii  feiern 
kireJilicfie  BeyraOn/sse  ror annehmen  ttnd  ihnen  nlli'  (inndt  ii  zn- 
fcomimn  zu  la-sseUf  deren  tdclt  die  der  Leitnny  ron  minderen  Brüdern 


<)  Ebendaselbst  hcsUiti/ji  Adolf  am  Jil,  Feltr.  die  Mechtc  der  Stadt  Kal- 
mar: JtOhtner,  Reg.  imp.  n.  loi  S.  Iti7» 

2 
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moerirnuten  Sehrextem  erfreuen*  —  Komimus,  1294  (5.  kal.  Junii) 
Mai  28,*) 

FürsUnherg.  U.B.  V,  llö  n.  159 nach  dem  F§,Or.  des  Biekmkloatera 
in  V^ngen.  Oeär.  fumer  noch  dner  Aiaekriflt  mit  fahehm  DaUtm  (V.  kal. 
JdIü)  m  ZeiUchr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  VIIl,  #07.  —  JUg,  hei  CmUOtiti,  Heg.  5 
qiiw.  ComkaH.  n,  ^93. 

SS*  Graf  Mbreeht  con  Hohenberg  au  Berthaid  i'o»  Wehi»ge*i : 
beurkundet f  datte  dieser  mit  setner  ZuHimmung  eine  Gült  aus  seinem 
Hofe  zu  Wehinffen  an  das  Spital  ztt  Sottweil  rerkauft  habe.  — 
Bottweilf  1296  (an  dem  abend  sant  Andres  des  zweifboten)  Noc.  29.  lo 

Schmidt  Jfon.  Hohe$iberg.  n.  160  S.  lltB^  nach  dem  (fr.  in  SM^art, 

Jakob  der  Wirf,  SchuUheh^,  Ulrich  Jilefz,  Jithgeimeixier, 
und  die  Richter  zu  Rottweil  an  Heinrich  Smideliut  dessen  Ehefrau 
Katharina,  an  Wotfelin  den  Schuhmacher  und  Burkard  Bmdelin, 
V&gte  von  Ka^rinas  Kindern  Wernlier,  Bertholtl  und  Mifa:  be-  15 
Urkunden^  dass  sie  1  PJund  Bottufeiler  Pfennige  Zins  aus  dem  Haus 
und  der  Hofstatt  des  Abts  und  Klosters  von  Petershausen  (de  Petri- 
domo)  zu  RoUweil  an  Konrad  Stainlin,  Bürger  daselbstf  im  14  Pfund 
10  Schill,  Breiufttuer  Pfennige  rerkauft  haben.  —  Siegel  der  Stadt. 
—  1297  (feria  qoarta  proxima  ante  festum  beati  Galli,  ind.  XI.)  20 
Okt  9, 

KJ'ß»  jL  Gr.,  Pg^t  mit  Siegelsiretfen.  Äwtse»,  IS.  Jahrh:  Vmh  atn 
AT  hir.  gelte  ab  dot  abU  hnae  vqii  P«lenhiifeii. 

SS»  Hug  Bindßeiseherj  Jiihu/er  zu  BoUweil,  an  die  Siechen 
im  Feld  daselbst:  schenkt  eine  Wiese  bei  ihrem  Haus  mit  der  Ver^  25 
pfiichtung,  davon  2  Milchkühe  zu  nähren.  —  Rottweil,  1298  Apr.  30. 

Sp.  Ä.  L.  ^,  F.  J.  Gr.,  l'g.,  mit  anhütu/enüem^  stark  hesehädigtem 
StaiteiegA  Auesen,  Ende  14.  Jahrh. :  Von  der  rfeehen  wit  wegen  an  dem 
vtid,  die  bi  irem  has  lit. 

Allen  den,  die  dism  briet  geseheiit  oder  geli6rcnt,  tun  wir  80 
Jaeob  der  Wirt,  der  schulthaisse,  Ulrich  Bletz,  der  burgermaister,  / 

')  Dieee  VerfAgnng  emenfrt  Bieehof  OeMard  1908  (VI.  id.  Not.)  X&v.  8; 

Zcilschr.f.  Gesch.  d.  Ohtrrh,  XXXII,  27'J.  Erst  das  BasUr  Konsü  (jestattet 
unter  VermUilung  des  Ahls  von  Alpirslxu/i.  statt  der  nur  schtrer  zu  habenden 
RotttreUtr  Pi  tdiijer  Priest^  aus  ViUingm  selbst  heituei^teu:  144iJ  (III.  kal. 
Febr.)  Jan.  JO;  ebd. 
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linde  die  riliter  von  Rotwil  kuut,  daz  Ilug  Hintflaischer.  unser  burger, 
vor  uns  gab  durch  Got  und  durch  Hurrc  st  h'  willen  .  .  den  siechen 
an  deme  velde  ze  Rotwil  sine  wiso,  di»'  da  l»i  ir  hus  lit  unde  in  alle 
jar  zinset  /  vier  pheninge  unde  drissig  scliillinge  Brisger,  die  derselbe 
5  Hug  k<"»fle  umbe  Hainrich  und  Dietherich  (üeraien,  also  daz  sw  umbe 
derselben  wisc  nutzze  iemer  zwai  niclkurinder  han  und  fftren  sülnt 
in  inne  huse,  unde  swels  jars  sw  daz  versitzzent,  so  sol  der  vorge- 
nanten wise  nutzze,  swaz  sw  giltet  über  vier  pheninge  unde  drissig 
Schillinge,  denie  armen  spittal  ze  Hotwil  werden  ane  alle  Widerrede. 
10  Uiidc  daz  diz  war  si  und  staete  belibe,  darumbe  han  wir  durch  dez 
vorgenanten  Huges  und  der  siechen  bette  unserre  stette  ingesigel  an 
discn  brief  gehenket  ze  aime  urki'mde.  Der  wart  gegeben  ze  llotwil 
an  der  mitwochen  nach  sante  Markes  dag,  in  denie  jar,  do  man  von 
Gottes  geburte  zalte  zwelflmndert  iar  unde  ehtw  unde  nünzig  jar. 

16  Jierf thi/hlj,  Schiiltntister  (rector  puerorum)  zu  lioUireilf 

au  dm  bisdU^itchen  O/Jiz/d/  in  Koniitmiz:  htrirktH  Uhry  t/ie  ror 
ihm  t/emachten  Amtsagvu  ciiut/<-r  Zi  nijoi  in  dem  Prozess  iks  KlosUtH 
üt,  (Jaüeti  mit  C.  mn  (jfiinhm'g  übtr  Zehnten,  (iüfer  und  (rerevht- 
xtime    zu    Mundel/inf/rn,    Tlnnininiien,    Weiyheiittf  Hochtmmiugen, 

20P/'ohreu  und  WettdotJ,  —  [l^iOUJ.') 

Ftirstenherg.  U.Ii.  \%  248n.Jl78i,  uaeh  «iner  glei^eiligm  Pg.  Ahithrift 
im  SiifUarckie  A'L  GalUn, 

S7»  K.  AUtnchi  au  RoHweU:  he  freit  die  Sittdi  ron  awurtltüffeu 
Gerichten.  —  ifnmberg,  1299  Jan.  19. 

95  //.  3.  AU^  t.  ÜK.,  JP.  4  n.  5.  Vidamue  von  1429  Jan.  7.  Md, 
n.  6  ein  Vvlimus  oan  1433  jPVftr.  37;  darnach  die  Veu-iamten.  —  Gedr.: 
Lfmig,  Jieichsarchiv  14,  3f!'> :  im  Aufzug  hei  Rnckgaher  IT  2.  475.  —  Hey.  hei 
Jiöhtnar,  Reg.  imji.  n.  S.  30b:  Licltnowsky,  Guch.  d,  Uamta  üab»burgt 
2  H.  m  S,  2iö;  Glotz  n.  3. 

ao  Albertos,  Dei  grada  BomAnonim  rei|  Semper  augustus,  uni- 
verais  imperii  Bomani  fiddibus  preaentes  litteras  iDspectnris  gradam 
fliam  et  omne  boDam.  Etsi  generaliter  actor  sequi  debeat  forum 
rei  secundum  legittimas  aanctiones,  quia  tarnen  plerumque  tenacius 
observatur,  quod  specialiter  traditur,  quam  quod  generaliter  institnituri 

85  niÜTersis  tarn  presentibus  quam  fbturis  Toinmus  notum  esse^  quod  ob 


*)  Vgl.  die  Progenakten  im  FürHenb.  UJt,  a.  a.  0.  8,  939—949. 
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specialis  lavoris  prerogativam,  qua  dilectos  nostros  cives  in  Rotwil*^ 
exigentibus  virtuosis  eoruin  meritis  ainplectimur,  dcclaramus,  statui- 
iDUS  et  hac  cdictali  lege  in  pcrpetuum  Talitura  deccrninius,  immo 
jam  dudum  a  clare  recordacioDia  ioiperatoribiu  et  regibus,  prede- 
oessoribus  nostris,  super  hoc  casu  deeretum  inviolabiliter  observari^^  ö 
precipimus,  qaod  Milioet  nee  ipsa  nDivenitaa  ciTinm  predictorum  nee 
siDguli  floper  qnocumque  caMU*)  dvili  Tel  criminali  vel  actione  reali 
aeu  penonali  eitra  ipeam  dvitatem  trahi  valeant  coram  quocamque 
ciTili  judice  cnjuseumque  dignitatis  vel  officii  censeatnr.  Sed  ai  qai8 
aliqnam  contra  ipsos  ciyes  in  genere  Tel  specie  actionem  qnamcumque  10 
habuerit,  ciTitatii  jam  dicte  seoltetom  sen  jadicem  adeat,  quod  ibi 
Jnatnm  fiierit  recepturus.  Si  vero  ipsa  uniTersitas  Tel  aliqui  de  d- 
TibuB  contra  forinaecam  seu  forinsecos  actionem  realem  Tel  peraonalem 
aat  causam  dTÜem  aeu  criminalem  babaerint,  eam  coram  illo,  qui 
in  curia  noatra  Rotwile  jndido  looo  nostri  pro  tempore  preaederity  id 
dirigant,  et  eandem  prout  justum  inibi  fuerit  peraequantur.')  Nec 
proacriptionia  senteneia  ab  extraneia  judidbus  quibuacumque  contra 
predictoa  ciTes  in  noatri  eluaionem  decreti  in  caau  premiaao,  ubi  aci- 
licet  extra  dTitatem  trahuntnri  prolata  teneat,  inmo  eam,  ai  lata 
fuerit,  irritam  decemimoa  et  inanem.  In  cigus  rei  testimonium  20 
prepentem  paginam  exinde  conacriptam  maieatatia  no«tre  aigillo  jua* 
simua  commnairi.  Datum  in  Nuerenbercb,  14.  kal.  Februarii,  anno 
domini  millesimo  ducentedmo  nonageaimo  nono,  indictione  12.,  regni 
Tero  nostri  anno  primo. 

Huy  eon  Wekinym,  sd,  lierüwtd«  Sohn,  an  da»  Hpiial  zn  25 
HotHceä:  eerkauft  mit  ZwiUmnmnff  seinea  Hemt  Graf  AibreekUt  ton 
Hohenberg  Scheffel  Kernen,  1  Scheffel  Haber  BoUweUer  Maew:*, 
3  SchHl.  Pftuniyc,  2  Hühner  und  HO  Eier  Zin»  aus  dem  von  ihm 
bebauten  Hofe  bei  St.  Ulriche  Kirche  zu  IVehit^en  um  11  '/a  Pfmul 
Vjenniye  Bottweiler  Währung.  —  Siegd  Mbreehts  von  Hohenberg  90 
und  der  Stadt  Rottweil  durch  den  SehttUheiee  Jakob  den  Wirt*  — 
Hohenberg,  1iB9  (an  deme  mendag  nach  aant  diricha  tag)  Juli  6.  * 

Schmiä,  Mon.  Hohtitherg.  n.  173  S.  138^  nach  dem  (Ir.  in  ö'lutU/arL 

^9»  Jii/i'/'  r  Phlliitj)  min  J'ii  (/i</('ik/osfer  in  iiottin  H  fiu/  Jiruder 
Jictud/ki  l  iiii  (i  iiiifh  Ißniffu   i'itm  J'n  (//</crh/i>sf(  r  in  Vlui  <  iiischetih-n  ;i5 
(/<t;  G ttuzstrvitiyktittu  zicischai  Utn  liriukrn  in  Anysönry  und  Vlnt 

»i  BetwII«.     b)  obacrvaw.     c)  ««•••.     di  proMqaantur. 
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SH  (rHtisleit  i/ir  litztci'cn.  —   Siei/d  drs  Hnnhrs  I*/i//fi'i>  ttnil 
Uinier  Kontrntx.  —  Am/s/nnr/,  I20i)  (pruxiinii  leriu  tertia  post  festum 
sancti  Jacobi  apostoli)  Jidi  '^8. 

o  fpfP,  K.  Alhrecht  au  die  St'u/fr  ÜlxiiiiKjtHfHui'mshHyyy  l*j)Ul€H' 
tlorj'f  S<it(ltf(ni.  Mengen  und  Aach:  teilt  mit,  i/of-s  er  Aht  und  Koureut 
'•(m  Salitn  (Salinanswiler)  in  srincn  öcsoinlefeu  Schutz  (/euommen 
liifif,  und  h((iuftra<ß  sie  mit  dessen  AwtiiOuntf,  —  JioUweUf  l2*J{f 
(UL  kaL  Sepg  Auy.  HO. 

10         Coi.  d^,  Säkm».  II,  U4  n,  1014, 

ßl,  K.  Alln  t  riit  IUI  die  (inif  'eu  t  on  lluhenln  rij :  hc^tätiyt  die 
rnn  seinem  Vater  A*.  Ixuditlf  (lescliehene  ]'e>'jßfänduni/  der  Einkünfte 
der  Stadt  Uottueil  ron  12^0  (n.  44).  —  linyenau,  J29U  (IX.  kal. 
Dec.)  Xor.  2,r 

15  .SV/miiV/,  Hohcnhitg  n.  1}}  S.  141,  nach  dau  Or.  in  Üiuiigart. 

—  lieg,  liolimer,  Hey,  imp.  n.  :i33  -V.  :J1(J. 

62,  Afd  Ä.  cm  St.  (iallen  und  Ii.,  Kirelthen'  zu  .  .  .  Ur- 
kunden aber  einen  zwischen  der  HeiUgkreuzkirehe  in  Hottued  und 
der  Pfarrkin  ht  in  Wurmlingen  vollzogenen  Tatuch  eott  Einkünften. 
20  —  [Ende  des  13,  JahrhJ. 

Ftdäay  mnd.  LmdeeHbUethek,  HS,  D,      fol,  109  b. 

A..')  Dei  frnicia  abbas  sancti  (lalli,  et  B.,  rector  talis  ecclosie. 
oinnibus  presentes  literas  inspecturis  substriptoiuiii  nuticiain  ciini 
salutt'.    Noverint  universi,  quus  nosse  fuerit  oj»ortunuin,  quod  II. 

25  (lictus  Voller,  civis  in  IJolitwil,  ex  inspiraciune  gracie  divine,  cum 
lucis  munus  mors  illi  stibriiKMot,  ne  prorsus  venirct  vacuus  in  doinum 
domini,  domum  proi»riam,  <juani  liabuit  et  pobsedit  titulo  proprietatis 
pacifice  et  quiete  extra  muros  Rohtwil  in  tali  loco  sitam,  contulit 
ecclesie  santte  cnicis  in  Roblwil,  ita  quod  ecdesia  in  Rohtwil  de 

30  censu  predicte  duiuus  aDDuatim  solveret  Eubeo  Monasterio  aputliohtwil 

')  H'artmanmi  Beyuiicr  {L'.ü.  d.  Abtei  St.  GaUenj  führt  einen  Abt  A. 
e&H  St,  GeMen  au»  diteer  Zeit  niekt  an.  Abt  Anno  ün  10,  Jakrhrndert  kann 
hier  nieht  in  Betracht  kotnmen.  Doch  ist  die  oben  angegebeiu  ZeU  der  Kojiie- 
rung  dee  Stücke  handechr^Üich  geeiehert. 
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ö  soHdoB  et  eodesie  in  Vurmelingen  ö  et  Ipsa  ecdwia  reddnam 
retineret.  Bector  vero  ac  procuratores  ac  sanior  pare  Bubditoram 
eccleaie  ia  WunneUDgeii  comideranti»  ipsoram  eodesie  plus  yalere 
reddituB  in  vicino  quam  in  longinquo,  comparnnt  sibi  quoddam  pratnm 
sitnm  in  banno  Bive  in  territorio  sue  Tille.  Quod  cum  deberept  5 
solYere,  yenernnt  ad  ministros  eeelesie  sancte  cruda  dicentes:  solvite 
eodesie  oostre  pratum,  qnod  eminns,  et  tob  in  censu,  in  quo  tene- 
mini  noitre  eodesie,  remittemnB.  Ministri  Tero  babito  consilio  de- 
deront  in  soincionem  predicti  prati  tot  libias,  ita  quod  ecdesia  eoram 
a  tali  eensu  absoluta  totaliter  in  perpetuum  remaneret,  Tolentes  de  10 
hoc  nostras  habere  litteras  spedales.  Nos  Tero  attendentes  talem 
permutadonem  de  jure  posse  fieri  et  utrique  eodesie  valere,  et  ut 
omnis  cslumpniosa  su^stantia  et  oontroversia  seu  actio  penitus  tollatur 
in  posterum,  conscribi  fedmus  presentes  litterns  sigillis  nostris  et 
sigiilo  Gurie  ConstantiensiB  roboratas  in  testimonium  atque  proba-  16 
donem  ommum  predictorum  nos  offioialis  ete. 

ßH,  Konntä  nm  \\  ui  it  nlH  nj  mi  huitmd  von  Balinycn:  rt'r- 
hiujt  ;/(>i.  (iüU4:n  um  dem  Froitho/  zu  Sendinyen.  —  hotUceilf 
1300  Jan.  20. 

K.Pß.  A.  Or.,  Pg»t  mit  «eAr  Itttehädiglm  oHhängtndm  Siegel.  20 

Allen  den,  die  disen  bricf  gesebent  oder  gehorent,  tfin  ich  her 
Cönrat  von  Wartenberg  kunt,  daz  ich  verkoft  han  unde  vergihe,  ' 
daz  ich  verköft  habe  us  deine  vronhof  zu  Nendingen,  der  sante  Blae- 
bius  ist,  drw  nialter  geltes  vesen,  driu  nialter  peltz  /  roggen,  dnv 
malter  ^a'ltes  habeme  Rotwiler  uiesses  Cönrat  vüu  Balgingen,  ainie  25 
burgcr  von  Rotwil,  umbe  fünfe  unde  d rissig  phunde  der  phenninge, 
die  ze  Rutwi!  fjenaerae  ßint,  unde  vergihe,  daz  ich  derselben  phen- 
ninge von  inie  gewert  bin  gentzelich  unde  gerlidi  ze  liabenne,  ze 
niessenne  unde  ze  besitzenne  ledig  unde  laere  TIT  allem  denie  rehte, 
als  ich  dazselbe  gelte  ennenther  gehebt  unde  genossen  han,  unde  30 
also,  daz  er  unde  sine  ii  lu  n  diz  selbe  gelte  von  mir  und  von  uiinen 
erben  ze  rehtem  leheu  iiaben  siilnt.  Ich  vergihe  ouch.  daz  ich  ime 
diz  selbe  gelte  ze  rehtem  leben  gelühen  habe,  unde  han  ime  dazselbe 
gelt  ufgegeben  reht  unde  redelich  unde  ane  alle  geverde,  wan  so 
verre  daz  er  unde  sine  erben  diz  selbe  gelte  von  mir  unde  von  35 
mincn  erben  ze  rehtem  leben  haben  sülnt,  als  da  vor  gesehriben 
btat.    Unde  han  gelobt  bi  giHen  truwen  unde  derzu  Hainrich, 
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niin  SUD,  daz  wir  in  QDde  sine  erben  diz  selben  geltes  wem  sdlnt 
vär  ledig  unde  vür  l&ere  gegen  aller  meogelicb  unde  ane  allen  Stetten, 
da  er  tan  notdürftig  Ist  nadi  rehte.  Ich  han  mich  euch  gegen  ime 
▼erzigen  allez  viirzoges,  also  daz  ich  niemer  vurgeziehen  sol,  daz  mir 
5  daz  voigenante  gelte  unvergolten  si  oder  mir  die  phenninge  nngezalt 
sient  oder  in  minen  [nutzen]  niht  komen  sient,  oder  daz  ich  an 
disem  kbt  iht  betrogen  si  Aberhalb  oder  mit  dehainre  geverde,  unde 
alles  lebtes  unde  Schirmes,  gaistliches  unde  weltliches  gerihtes  unde 
aller  briefe  dez  babestes  unde  andere  henen,  damit  ich  disen  k5f 

10  widertriben  m6hte  ans  oder  so.  Uber  daz  so  hau  ich  ime  umbe  diz 
selbe  gelte  ze  wern  unde  ze  bürgen  gegeben  unverschaidenltch  hem 
Walgger  von  Bisingen,  ainen  ritter,  unde  Hilgen  von  Sunthain.  Also 
waere,  daz  diz  selbe  gelte  inrehalb  zwain  jaren,  die  nu  naehest  ze 
sante  Walpurg  dag    koment,  ieman  anspräche  oder  in  daran  irrste, 

15  swa  ich  daz  niht  ufrihte  oder  mine  erben  inrehalb  ainein  manode, 
so  ez  an  mich  gevordert  wirt,  so  sol  er  s^  baide  darumbe  manen, 
ze  Rotwil  selbe  ze  laistenne  oder  erbaere  gisel  vur  sich  ze  legenne, 
ob  8^  niht  gelaisten  mugent  oder  niht  laisten  selbe  wellent,  nach 
rehter  giselschefter  niemer  von  der  giselschefte  ze  koraenne,  e  daz 

20  ufgerihtet  wirt.  Waere  euch,  daz  der  bürgen  ainer  stürbe,  daz  Got 
wende,  so  sol  ich  ime  ainen  anderen  bnr;^en  geben  inrehalb  ainem 
manode,  so  ez  an  mich  gevordert  wirt,  oder  der  lebende  bürge  sol 
darumbe  laisten  in  allem  deme  rehte,  als  da  vorgeschriben  stat,  untz 
ich  ime  ainen  anderen  bi'irgen  gibe.    Ez  sulnt  oucli  sin  erben  diz 

25  selbe  gflt  nach  sinie  tode  nAnt  mit  zwain  wissen  handschuhen  en- 
phahen  unde  niht  andeif;.  Cnde  daz  diz  war  si  unde  staete  belibe, 
darumbe  han  ich  min  iugesigel,  doz  mich  Ilaiiii  ich  den  vorgenanten 
begnüget,  an  disen  bri»'f  geh>'iiket  aiiniii  mkiinfic.  Der  wart 
geben  ze  Uotwil,  au  der  anderen  niitwochen  nach  sante  llüarien  dag, 

30  in  deme  jare,  do  man  von  Gottes  geburte  /.alto  drüzohi  uhundert  jare, 
unde  warent  an  disem  k(>tte  liug  von  Sunthain,  ßertholt  von  Ju- 
Stillgen,  Cun[rat]  von  Süncliingcn,  Bent/c  Buman,  Otte  der  Siiter, 
H  von  Berne,  Hüdolff  Stolzeli,  burger  von  Jiotwii,  unde  andere  bi- 
derber liite  gnäge. 

35  04.  JtihrzfUHtißunii  ihr  Fmuilie  Uimlßeisch  zu  JtoUweil  an 

du»  ÖpiUd  iU»9elb»L  —  jiottueil,  im)  Nov,  17, 

Ju  L*  l.t  F.  It  n,  l,  Of.y  Pff„  mtf  SUffektre^en. 
•)  Mai  1. 
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Allen  deiii  die  disen  brief  gesehent  oder  gehdrent,  tfln  wir 
Ulrich  Biets,  der  bnrgermaister,  Cfiorat  an  der  /  Waltobwe,  phleger 
des  armen  spittala  ae  Botwil,  Abreht  Ton  Malatetten,  brAder  Hain- 
ricb  Brotwnm  /  unde  ander  die  ander  phleger  desselben  apitUbkont» 
das  man  aeM  jare  von  des  apittals  gflte  vier  scbef/fol  kernen  Bot-  5 
wiler  measea  geben  nnde  machen  aol  se  irissem  brote  nnde  so!  das 
tailen  nnder  die  aiedien  unde  ander  die  geannden  in  deme  apittal 
SU  iegelicbem  der  vier  jargerit,  die  hienach  geaehriben  atant,  ainen 
scheffele  kernen:  se  Hainrichea  aaligen,  Hug  Rintiaiaebes  brAder, 
jargesit,  das  gevallet  aellW  jare  an  den  ahtoden  dag  nach  deme  10 
bailigen  dage  se  wihenahten  se  deme  ingaenden  jaie,')  ainen  Bchefiol 
kernen;  se  Hug  Rintflaischea  jargesit,  das  aol  man  aell^  jare  begao 
an  unaeire  vrowen  dag  in  der  vasten,*)  ainen  acheffiol  kernen;  se 
Burcartea,  Hug  Rintflaiachea  brAder,  jargesit,  das  gevallet  aellil^  jare 
an  aante  Johannes  dag  baptiate  se  aAnegihten,')  ainm  8cheffi>l  kernen,  ift 
nnde  se  vron  Junten,  Hug  Rintflaiaches  wirtinne,  jargesit,  das  ge- 
vaJIet  aell^  jare  an  eante  Gallen  dag/)  ainen  acheffol  kernen  Wir 
sAnt  euch  ain  6Ie  lieht  hinnenhin  iemerme  han  unde  brennen  nahtes 
zc  ende  in  deme  spittal  hin  gegen  sante  Nicolaua  Capelle,  unde  ge- 
lobent  ouch,  daz  ze  tAnde  hinnen  vArder  iemerme  aae  aller  achlahte  ao 
Widerrede,  unde  bindent  uns  unde  unsere  nachkomenden  phleger 
dahinder  mit  disem  gegenwertigen  brieve  [reht]  unde  redelich  unde 
ane  alle  geverde.  Waere  aber,  das  man  dehains  jares  dirre  jargezit 
dehaina  [Aber] "  gienge  unde  man  nAt  gaebe  ze  iegelicbem  der  jar- 
gezit aiiipn  srheffol  kernen,  so  sei  man  viere  scheffol  kernen  sse  deme  25 
male  schuldig  sin  ze  gebenne  den  siechen  an  deme  vdde  se  Kotwil 
unde  mit  mc,  ez  kome  danne  aber  ze  schulden.  Savenne  ouch  daz 
lieht  in  dcmc  spiltal  sibcn  naht  stiinde,  daz  ez  nut  brunne  nahtes, 
so  sol  man  von  lieme  spittal  schuldig  sin  ze  gt'bpnue  dazselbe  lieht 
nin  gantze  jare  unde  mit  ine.  ez  kome  danne  ab«  r  ze  schulden,  allen  30 
hailigen  in  der  .siechen  Capelle  an  deme  velde  ze  Rotwil,  unde  sol 
man  ouch  daz  tun  ane  alle  Widerrede  unde  ane  allen  vürzog.  Unde 
daz  diz  wäre  si  unde  staete  belibe,  derumbe  han  wir  dez  spittals 
ingesigel  an  disen  brief  gchenket  ze  ainem  Urkunde.  Der  wart  ge- 
geben ze  Rotwil,  an  deme  dünstag  nach  sante  Othmars  dag,  in  deme  35 
jare,  do  man  von  Gottes  geburte  zaite  drüzehenhundert  jare,  unde 
warent  deranen  Hug  Sigge,  Hainricb  liüruli,  Gerung  von  Süncbingen, 

'J  Jan.  i.  —  •)  Man  ÜÖ.  —  ')  Juni  Si.  —  *)  Oki.  16. 
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brftder  Eberhart  von  Tellecoveii,  Ebeihart  vou  ßubesliaiu  uiiüe 
anderre  biderber  lüt  gnäge. 

63.  Volz,  ein  tkUlknecht  n,n  Dissen  (Diessen),  an  die  Kloster- 
trauen  zu  Neuhatisen  (Nüwahuseu):  rerkaitft  mit  Einwilligung  Graf 
5  Egons  von  Fürstenberg,  Laiulgrafs  in  der  Baar,  stau  Hub$  zu  Dhu- 
ningm^  da  Heinrich  Tüü  nizt,  mit  aSeu  Beehien  um  9^/»  Mafie 
Silber  BitHweUer  Gewä^.  ^  Zeu^:  Bitter  Bug  tum  Burgberg, 
demn  Sohn  Heinrieh,  Johannes  von  Thannegg  (Tannegge),  deseen 
Bruder  Bwkard,  Konrad  an  der  WeddOraeee  «r.  a.  ekname  Leute, 
10  —  Oraf  Kgone  von  Fürsiettberg.  —  ISfil  (nehsten  SUnneotage 

vor  sante  Jacobs  tag)  Juli  23. 

6'j>.  A.  L.  7,  F.  J,  n.  1.  (h\,  Vg.,  mit  aHhünyendem  Sieget.  Aueeen, 
15.  Mrk. !  TkiBBingen.  —  Beg.  bei  GkUe  in  Zefttdir.f,  Oee^  d.  Oberrh.  XXX 
S,  m  n.  3, 

15  66.  (traf  Egon  von  Fürshnberg  an  Uudolf  mu  Eglingen 
(Egelingen):  gieitt  mit  Gunst  und  Willen  iles  Konrad  Hhtz  zem 
Uelfande,  BArgere  zu  Hottireil,  für  treue  Dienste  (i  Mark  Silber 
BoUufeiler  Gein'hfcs  <inx  der  ViHjtei  den  oberen  Hofee  zu  Schwenningen 
(Swaoningen),  der  dem  Güttexhaus  St.  Georgen  gehört.  —  Zeugen: 

20  Herr  Berthold  der  Alte  rou  FtfikenMein,  Herr  Kuiirud  ron  Falken- 
stein,  sein  Sohn,  Herr  Brun  und  Johanne»  rou  Kirneck  (Kumegge), 
Herr  Stockeli  von  Möhringen,  lütter,  Heinrich  von  Kirneek,  Jakob 
der  Schultheiss  von  Kottweil,  Ulrich  Bf  Hz,  Uug  Stüheiii  von  VilUt^H, 
Kournd  Bletz  zem  Adelaf  u.  o.  —  HoUweiL,  IHOl  (an  noBerre  vrowen 

2ä  abende  dem  erren)  Aug,  14. 

Beg.  ün  FOrslenbarg.  U.B.  11 ».  5. 

67.  Dietrich  Hagenbaeh  eon  Zimmern,  seine  FVau  Udelhilt, 
und  ihre  Sbhne  Heinrieh,  Ulrich  und  Dietrich  an  die  Frauen  der 
Sammlung  von  Lenhausen  (Nnwabmen)  (die  in  der  minren  brftder 
30  pblegofiBten  Siat):  verkaufen  mit  EinwiUigung  ihre»  Herrn  Junker 
}Vemher  run  Zimmern  ihr  Eigengut  zu  Hünningen,  das  vormals  der 
sei.  Heinrich  Haime  con  Hünningen  bebaute,  am  eine  ungen.  Summe 
bar.  —  Siegel  Wernhers  von  Zimmern.  —  1S02  (dunstage  nach 
oosere  vrowen  dage  ze  der  liehmesee)  Febr.  S, 

85  9p.  Ä.  L.  7,  F.  1,  n.  Or.,  Fg.,  mU  emhängendm^  am  Uidien  Band 
stark  beschädigtem  Siegel.  —  lieg,  bei  QUAs  th  XtUae^.  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
XXX  S.  irr  n.  4,  irrig  unter  Febr.  6. 
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68,  iSfaf  Egon  con  FürsteHbet'ff  wtä  sein  Sohn  Heinrich  un 
HiUer  Johann  von  Kimeck  und  Konrad  Bletz  zem  Helfimde,  Bürger 
zu  Bfdtweil:  sichern  den  Besitz  der  eon  diesen  gekauften  Güter, 
des  Bor/es  Sehwenningen,  des  Kirehensatzes,  der  Leute  und  Güter 
dasdb^f  gegen  jedermann,  wie  zu  Bottweil  recht  ist,  inebeeondere  5 
gegen  Graf  Bgorn  Brüder  Graf  Konrad,  Chorherrn  zu  Konstanz, 
und  Graf  Gebhard  von  Furstenherg*,  i'ind  auf  Mahnung  hereitt  zu 
Kottweil  oder  Obemdorf  Kinlager  zu  leisten.  —  Zeugen:  Herr  Reinher 
con  Beufhiu  (RAti),  Brun  von  Kirneek  (KAraogge),  Hug  von  Wildeek, 
Bitter;  Jakob  der  Wirt,  Schultheiss,  Konrad  der  Bltiz  sem  Adelar,  10 
Heinrich  von  Wehingen,  Konrad  der  Wirt,  Cunz  Bletz  an  der  Stegen, 
Koiirud  der  StAlz,  die  Brüder  Konrad,  Eberluivd  und  Trutwin 
Uäbesin,  Bürger  zu  Uolhceil  u.  u.  —  Bottweit,  1303  (an  deme 
mendage  nach  sant  Jacobs  tag«)  Juli  29. 

FürHenbcry.  U.B.  II  w.  itf,  nach  dem  Pg.Or.  zu  HUOtgart.  16 

09.  Ihr  Aht  I  Friedlich]  vtni  Stein  an  die  Geistlichkeit  zu 
Jiotfueil,  VHIimieii,  Obemdorf,  JSti/{n(/en  und  Frommem:  rmiahttt 
inj'ohjr  einer  i^ipsilichm  liitlle,  ihre  l  iiteniehenen  Zur  /nräekerstoftniiff 
und  Auzeiife  der  dem  Klontet  St.  Onüen  vorenthaltenen  inid  mt- 
zogenm  Einkünfte  und  Güter  zu  eerankismen.  —  Kloster  Stein,  lii03 
(id.  Sept)  Sept.  13. 

Wartmann,  V.B.  der  Alftei  St.  GaOeu  III  n.  1146. 

70.  Dilti  S((f(tt(/r rieht  zif  Uottueil  an  Eherh<ird  r<iit  Ihdimjen 
und  dessen  Sühne:  If mkantlet  die  Üherlrtaiumi  eines  Markleiienn  un 
Konnid  BUtz  zum  Udfande.  —  BottweU,  13ui  Apr.  29.  26 

Sj,.  A.  L.  J'\  4,  II.  /.  Or..  Pg.,  mit  SiegeUiretfcn.  Aimxen  fflehh- 
zettüj :  Diz  ist  muh  die  lelicnschaft  der  ogerden,  die  mir  Her.»»  des  aU6D 
Bcbj^uUhais]  lebo  (!).    Darunter^  10.  Jahrh.:  Eia  scbofful  kernen.  . 

Allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  geliorent,  tun  wir 
Jacob  der  Wirte,  der  scliulthaisse.  /  der  burgennaibter  unde  die  rihter  go 
von  Rotwil  kiint,  daz  her  Eberhart  von  Balgingen, .'  der  alte  schult- 
haisse,  unser  burger,  Herinan  nnde  Berhtolt.  sine  sune,  vor  uns 
Stunden  ze  /  liotwil  otl'cnlicli,   nuitwilleclich  undc  uubetwnngenlicb 

a)  lt.  mit  Zeichen  fOr  er. 
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unde  lühent  ze  aiDem  reliten  raarcketreht  unde  verjacheni  daz 
Z6  marcket  gdfiheo  heiten,  uDde  aiDt  ouch  dez  wer  nach  der  statte 
rehte,  daz  aw  also  gelülieo  hant  CAnrat  Bletz  zem  Heliande,  unsenne 
burgei,  uode  siaen  erben  oder  den  erz  git  ain  egerden,  waz  6  ain 
e  agger,  lit  in  Rotwiler  banne  ob  deme  hoben  tnroer  hinui,  unde 
stoaaet  ain  aite  obenen  an  Alber  Vocken  aaeligen  wise  aode  nndenen 
an  Diethenches  an  der  Waltstrasse  wise,  unde  ennri^wit  eine  Site  an 
die  egerda  dishalb  dez  galgen,  unde  stoeset  ander  Site  an  Trfit- 
win  Raebesinne  unde  an  CAnrat  Kftnen,  unde  also,  daz  er  der  vor- 

10  genante  CAnrat  Bletz  zem  Helfonde  oder  swez  di^lb  egerde  ist, 
deme  alten  schulthaissen  oder  einen  erben  einen  schdflbi  kernen 
Rotwiler  messes  aellifr  jare  geben  sol  ze  sante  Micbaheles  dage. 
veijacbent  ondi,  der  vorgenante  Eberhart  unde  sine  sfine,  daz  in 
CAnrat  Biets  zem  Helfende  sehz  phenniuge  unde  drisig  Schillinge 

15  haller  gegeben  unde  vergolten  het  an  den  zinseo,  die  er  in  gebende 
Wirt  von  der  egerden,  als  vorgeschriben  stat  Unde  sol  dieselben 
sehz  phenninge  und  drisig  Schillinge  haller  abe  messen  mit  den 
nAtzzen.  Daz  korn  sol  man  ze  phenningen  raten,  als  es  ze  sante 
Uicheles  dage  gat  ze  Rotwil.  Unde  daz  diz  wäre  si  unde  staete 

20  belibe,  denunbe  hau  wir  unserre  stette  ingesigel  gehencket  an  disen 
brief  ze  einem  urkAnde  unde  ze  einer  gezAguAste  der  vorgeschribenen 
dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Rotwil,  an  der  naehesten  mitten- 
wochen  vor  sante  Walpuig  dage,  do  man  von  Gottes  gebArte  zalte 
drAzebenhundert  jare  in  deme  Vierden  jare.   Dabi  warent  CAnrat 

25  Bletz  zem  Adelar,  Heinrich  Vocke,  Berhtolt  von  Harthusen,  CAnrat 
der  Scultze>  Berbtoll  FAge,  Hainrich  der  Kaeger  der  Junge,  Diethe- 
rieh  Giers  der  alte,  Herman  der  Schröter  unde  anderre  biderber 
lute  gnAge. 

7/.  Annefm  nni  Wihlen^fciu  an  Sii/'fir/  :u  lUtttniil:  ci(/nf'f 
30  >i<  '/<  '  on  lierthokl  ron  Sifd  än/ri'  (Sünchingeii)  ln'iniijnii  hcncs  Lvhenijiif 
zu  Wellimlinyen  (Waelelingen),  das  der  Lim/er  ron  liotttrtil  hthnnt 
um/  (hs  jährlich  l(f  Schf/frl  Witeti,  Srhelf'rl  Uaher  Uottueilcf 
Mifs.^es,  !t  Schill,  „ihr  Pfciniif/c,  die  :n  Ifotfircil  (/ctncitilich  yehen 
iinfi  </enrhni  sind",  Va  Mcrtel  Kvr  nn<l  /  ÜHh/icr  (/ilt.  —  Siegel 
3ö  dt.*  Atissfcllf  rs  t/nd  drs  Jhrthnhl  ron  Sinkintjcn.  —  NunplitU/eH,  1304 

(au  deme  vritdage  vor  phingeslen)  Mai  hi. 

Sp,  A,  L.  36^      ^,  n.  i.   Or.,  Pg^  mit  sipei  atthäugaidm  Siegeln,  Wh 
wm  dag  SertAold»  an  »eUr  «SM/e. 
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ma  Juni  3  —  Aug.  2(>. 


72.  Jakob  der  Wiii,  der  SehttltJtti^,  Ulrich  Blez  «m  Kirchhofe 
der  Bürgeitnehfer,  und  die  Hiehter  von  RoHweU  an  Konrad  den 
Holter  und  seine  Jähewirtin  Adelheid:  beurkunden  den  Verhau/  von 
10  Schill,  Botfweiler  Pfemuye  auf  Nov.  11  (sant  Marlins  tag)  füUitjen 
Zins  aus  deren  halbem  Woknham  und  dem  beiUeffenden  Garten  in  5 
der  Au  neben  der  Bluminun  Haus  um  6  Pfund  17  Sehill.  Heller 
an  Benz  Be^n,  Bürger  zu  Bottweil.  —  Zeugen:  Eberhard  Betgin 
und  seine  Brüder  Heinrich  und  Burkard  die  Spaehinger  (nc),  Hein^ 
rieh  der  Howerf  Konrad  des  Vettern  Sohn  tr«  a,  mehr.  —  Siegel  der 
Stadt.  Eottweilf  13m  (drige  «ftcben  vor  sant  Johans  tag  2e  10 
sADgihten)  Juni  3, 

Sj}.      Jj.  ä4,  F.  4,  n,  1.    Ur.^  l'y.^  mit  »'^iegvUtrdj'eti. 

73»  Uurhiril  ihr  Gmst^,  liün/rr  ::t(  Uofiireil,  oh  dir  PHitja' 
des  AnnenapHals  daselbst:  verhmff  rur  dnn  Sfadtißncitt  i  Jaxchrrt 
Ackers  im  Zimmerer  Bann  im  UtoileutJfal  z  irischen  Unit  mann  Frit-  16 

//rciirrs  und  do'  Sfi/ttds  Arkev,  soicic  den  Ilalbteil  eines  andern 
Ackers  daselhst  nchen  liursloch,  das  des  \  'e}  Käufers  sei,  Bruders 
Kindern  f/cliörf.  um  3h  Ifund  l*fenniy  Hdkr.  —  Sieyel  der  St(tdL 

Kottweil,  UiHi  (nechsten  fritag  nach  saut  Uiricbs  tag)  Jtdi  ü, 
Sp.  A.  L.  S7t  K     lt.  1.   Ol'.,  Pg.,  mü  SUgd&nschniU.  90 

74,  l'lrich  Ulttz  (in  dcui  Kirehhof,  der  HurycnncisUr,  der 
Scliidtlnisa  und  die  J'iriiftr  ron  lioffur//  (in  licrthold  ron  Weder 
und  dessen  Ehefruu  lladu  iy,  Jiiiryt  r  dust/Ost:  licurkund(  ii ,  doss  sie 
ein  (iut  zu  Fechnhausen  (Veggeilliuseii),  d<fs  licriladd  luiyc  bvhnul, 
und  eiu(  Sc/tujijxjse,  d>e  Marknards  Wirtin  und  Alhrechts  Kinder  25 
von  (fö//sdi)rf'(GG\stort)  behauen,  irelchc  zusununen  Kf  Schejf'el  Kernen 
liüttueiler  Masses,  C>  Scheffel  Halter,  3  Schill,  Pfenni(je,  1  Hertel 
Kier  und  10  Hühner  gelU  n,  ferner  einen  halben  Hof  zu  Wehingen^ 
den  der  Stephinun  Söhne  bebauen  mit  2  Malter  KerneUf  1  Scheffel 
Haber,  3  SchiU.  Pfennige,  2  Hühnern,  1  Gatts  tmd  Viertel  J&er  90 
Zins  und  H  Schill.  Hdler  2  Viertel  Kernen  ton  der  Mahle  unter 
Amjstdorf  (OmsdorO  das  Spital  zu  Bottweil  geschenkt  und  die 
Gülten  gegen  4  Pfennig  Jahreszins  auf  Nor.  11  (ze  sant  HartiDB 
tag)  auf  Lebenszeit  wieder  empfangen  haben.  —  Siegel  der  Stadt» 
—  Kottweil,  13tHt  (nehsten  vritag  vor  sant  Pclaglen  tag)  Aug.  26.  85 

*S>.  A.  L,  if,  J'\  i,  «,  i.  Or.,  i'y.,  mit  Helten  des  anJtängenden  üieycls. 
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7o,  llfinrivh  Sitycl/i,  liiinjer  zi(  h'oftueily  an  da.s  S/iitffl  da- 
»elhst:  trrjißfv/ttft  xich  tor  dem  Stadti/cn'c/it,  aeiitoi  Anteil  an  dem 
Pfund  Pßnnlye  Heller  Zins,  welches  dris  ISpital  ans  der  Altzbaininun 
Haus  und  seinem  und  des  Heinrich  Wälalingers  des  Schusters  gt' 
5  Hieinsamettt  Haus  zu  Rotticeil  beim  Kirchhof  zwischen  dtn  zwei 
frttmH  bezieht,  unbeschadet  des  Wäkdingen  zu  etttricitf^n.  —Sityil 
der  Stadt.  —  Rottweil  1307  (an  sant  Blasitu  tag)  Febr.  H. 

Sp.  A.  L.  :J.'>,  F.  /,  H.  /.  l>r.,  Pg.,  mit  stark  hcschudigiem  atthÜHgeHdem 
filiegel.   Augwn  gleichseitig:  Uaiarich  dem  Walalioger  dem  sater. 

10  76.  Prior  Berthold  und  Ulrich  Bletz,  Brüder  zu  St  Johann 
in  Rottmil,  und  Berthotd,  Kirehherr  zu  Bieringeu,  entseheideu  den 
Streit  zwischen  den  DomiHikanerH  und  der  Pfarrkirche  zum  Heiligen^ 
kreuz  tu  Rotticeil,  betreffend  das  Begrübniarechi  und  die  Sjfendmtg 
der  Komtuuuion,  —  Rottweil,  13(J7  Juli  1. 

15  11.  A.,  l.  Abt.,  L.  IX,  J''.  ö,  #1.  1.    Ahschrijt  aus  dem  vorigen  Jahrh., 

mit  mehfaehen  AuHaeetmge»  md  Korreitturen.  —  Mi^.  bH  GUUe  n.  4. 

In  nomine  domini.  Amen.  Notum  ait  nniverais  preaentium 
inapectoribna  et  anditoribtu,  qnod  nos  Berhtoldus,  prior,  Ulricos 
Blas,  fnitres  hoaintalis  aancti  Johannis  in  Sotwil,  et  Berlitoldiis, 

20  rector  ecdesie  in  Birningen,  arbitri  et  arbitratorea  seu  amicabilea 
compodtorea  in  canats  et  controversiia  motia  inter  dilectoa  in  Cluriato 
priorem  et  firatrea  ordinia  predicatorum  in  Rotwil  ex  nna,  et  . .  de- 
canom,  rectorem  eccleaie  ibidem  ex  parte  altera  concorditer  decti  ab 
ciadem  pro  bono  pacia  et  ooncordie  ad  amputandam  quoqne  in  poste- 

S>  ram  omnia  diaaenaionia  materiam  auper  articulis  infra  acriptia  com* 
positionem  hajoamodi  duximoa  faciendam :  Primo  videlieet  illud  circa 
deportationem  fbnerum  diffinimna,  quod  funna,  qnod  apnd  eodeaiam 
dictomm  fratrum  eocieaiaaticam  elegerit  aepulturam,  primo  debet  ad 
eccleaiam  parocbialem  deferri,  ibique  tempore  conaulto  vd  matoro, 

30  ai  cofflode  fieri  poteat,  miaaa  incboabitur,  infra  quam  peractia  obla- 
cionibos  miaaa  aeconda  etiam  cimi  cantn,  ai  videbitur,  sive  publica 
aive  alia  poterit  inchoari,  in  qua  aimiliter  perceptia  oblationibue  etatim 
predictum  fratres  funus  absque  contradictione  et  impedimento  quo- 
cnmque  ex  parte  ipsius  decani  aaportare  poterunt  ad  suam  eodeaiam 

86  tumulandum.  Quodai  secundam  miaaam  ante  formam  prescriptam 
differri  contingeret  oocadone  quacumque,  nihilominua  aupradicti  fratron 
finita  prima  miaaa  fonua  suum  poterunt  deportare,  dolo  et  fraude 


Digitized  by  Google 


30 


1307  Nov.  11. 


cessantibus  penitus  in  prcmissis.  Et  hoc  indistincte  scrvari  voluinu^ 
et  eodem  modo  in  diebus  privatis,  domiuicis  et  festivis  et  sWe  una 
missa  aut  due  post  primam  roissam  fuerint  celebrande,  nec  dicte 
deportationi  fbneris  modo  prcdlcto  iiDpedimentam  prestari  debcbit 
per  senBOnes,  petitiones  ant  sponsorain  soIeropnitAtes  vel  nove  misse  6 
celebratione  seu  etiam  oocasione  qualibet  aut  quesito  colore  penitus 
absqoe  fraude.  Omnia  enim  hec  diffierri  debent,  quonsque  funus  fuerit 
(leportatUD.  Hec  aut«m  premissa  ordinatio  et  oompositio  inter  dictas 
partes  bona  fide  durabit  et  inviolabiliter  observabitar,  quousque  causa 
fratrum  predicatomm  io  Clonstanüa  mota  super  deportatione  fnoerum  lo 
inter  ipsos  et . .  plebanum  sancti  Steptaani  in  curU  Komana  vel  alibi 
vel  per  viam  juris  aut  amicicie  fioem  samet;  tune  enim  prehabita 
compositione  oon  obstante  fratres  Rutwilenses  et  deeanus  predicti» 
quonam  ad  articulum  jam  premissum^  se  fratribus  Gonstantiensibus 

et  plebano  sancti  Stephan!  Porro  de  sacramento  eucha^  15 

ristico  populo  ministrando  sie  duximos  ordinandum,  quod  snpradicti 
fratres  per  totum  annum»  quotiens  et  quando  vobierint  et  hominum 
exegerit  [desiderlum],  sacramentum  petentibns  [ministrent],  exoepto 
duntazat  feste  paache  juxta  tenoiem  et  oontinenciam  ooncilii  generalis. 
Fide  data  omnia  et  singula  snpradicta  cum  ezacta  diligencia  obser-  20 
vare  prescntibus  honestis  viris  videlicet  nobili  domino  G[onrado],  doee 
de  Urselingen,  patrono  ecdesie  predicte,  de  cujns  consensu  premissa 
ordinacio  seu  composicio  procedebat,  item  H|enrico]  de  Lupj)hen, 
Wernhero  de  Zimern,  Walthero  pincerna  milite,  H[ugone]  de  PhuUen- 
dorf,  Alberto  dicto  Sbludinck,  Alberto  dicto  Schowe,  rectore  ec-  25 
clesie  in  Evingen,  Marqnardo  viceplebano  in  Ephendorf,  sacerdotibus, 
et  Wernhero,  rectore  puerorum  in  Rotwil,  Jarobo  sculteto  dicto  Wirt, 
H[enrico]  in  dem  Hove,  Bernbardo  de  Oberndorf  et  Wernhero,  fhitre 
decani  predicti,  in  qaonim  omnium  evidenciam  nos  prior  et  Ulricus 
Blez  predicti  sigillum  conventus  nostri,  et  ego  Berhtoldus,  rector  30 
ecclesie  in  Birningen,  sigillum  meum  cum  si^illis  dilectoruin  prioris, 
fratrum  predictorum  et  decani  et  nobilis  doinini  ("[onradi].  ducis  do 
Urselingen,  patroni  predicti.  duximus  appendenda.  Datum  et  actum 
in  Botwily  anno  domini  MCCCVK",  kal.  Julii,  indictione  quinta. 

77,  K,  Aibreehi  au  Graf  Jtudolf       üohmhei'g:  eerschreibt  85 
S()  Mark  Sitber  ans  dem  Vmgeld  der  Stadt  Rothteil  zur  Abtratjuny 
ron  rersprwhenett  2(Hf  Mark,  —  Im  Jjatfer  im  Land*hntf        Kor*  JL 
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Si.A.  Stuttgart:  Sottwilt  Cuta  VII,  L.  5,  K  1.  Or.,  t'y.,  mit  obm 
tUwk  beschädigtem  anhüngmätm  Mojutüt«»ieffii.  —  Damaeh  gtdr,:  Sehmid, 
Mm,  Mokaiherg,  n.  210  S.  160. 

No6  Albertos,  Dei  gracia  Romanornm  m,  8«mper  angiutiis, 

5  ad  ttnivenorDm  noUciam  ▼olumiifl  penrenire,  quod,  quia  aobOis  vir  / 
Rodolfiis,  0011166  de  Hohemberg,  avaneoliie  ei  fideÜB  noater  dilectus, 
dando  villam  aaam  propriam  BendingeD  Reinhardo  /  diclo  Ton  der 
Nowemburg  et  tonendo  omnem  impetidonein  sen  accionero,  quam 
idem  Reinhardua  babebat  in  ca/atram  »die  Nnweborg'  situm  Juxta 

10  Pfortabeiii,  memoratum  Castrum  die  Nuwebuig  exoccupavit  et  ab 
iropeticionibtia  dicti  Reinhardi  liberavit  penitns  et  abaolvit,  sit,  (|uod 
deioceps  predictum  Castrum  nobis  et  imperio  pertioet  absolutum,  nos 
dicto  nostro  avunculo  villam  Rendiogen  recompensare  volentes  atbi 
duceotas  marcas  argenti  doximus  nostro  et  imperii  nomine  largiendas, 

15  pro  quibusy  qnia  paratam  pecuniam  non  babemus,  aibi  de  ungelto 
nostro  in  Rotwile  triginta  marcarum  argenti  redditus  obligamus  per- 
cipiendoa  tarodiu,  quousque  sibi  aut  suis  beredibua  per  nos  vel  nostros 
suocessores  in  imperio  dicte  ducente  roarce  foerint  persolute,  bac 
condicione  adiecta,  quod  dictus  noster  aranculus  de  boe,  quod  reai* 

so  dnum  vel  snperfluum  ultra  triginta  marcarum  redditus  de  ungelto 
IHerity  nulli  nisi  nobis  respondebit  yel  faciet  rationem.  Presentium 
testlmonio  litterarum  nostri  aigilli  robore  signatarum.  Datum  in 
castris  apnd  Lantzbfit»  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo, 
III.  id.  Novembr.,  regni  vero  nostri  anno  decimo. 

25  78,  P.  Klemens  V.  au  den  Abt  om  St,  Georgen:  beauftragt, 
dem  Ärmen^tal  zum  JUiUgenkreuz  zu  Bottweil,  die  ihm  im  Laufe 
der  Zeit  unerlaubt  entfremdeten  Guter,  Zehnten,  Häuser,  Grundstücke, 
Reckte  und  Gefüüe  ungeachtet  euiffe^enstehender  Briefe,  Instrumente, 
Eide,  Verzichte,  Strafandrohungen  und  Bestätigungen  wieder  zu  m*- 

30  schaffen,  —  Poitiers,  1307  (VI.  id.  Deoembris,  pont  anno  tertio)  Dez.  8. 
ÜLA. Stuttgart:  SettweilfBrudersehqftseaehenJ.  Or.,  Pg.tmUSi«gM:hem. 

79»  Graf  Egon  von  Fürstenherg,  Landgraf  in  der  Baar^  an 
Gerold  26  Brügge  eon  Bottweil:  gestattet,  den  M'ollenzekute»  zu 
D^rrheim  (Dfirrdiain)  um  16  Pfund  Pfennig  Breisgauer  an  die 
95  Johanniter  zu  Villingen  zu  verkaufen.  —  Villingm,  1308  (an  sant 
Mathias  abende)  Febr.  24. 

Fturetenberg.  U.B.  II  n.  4a,  nach  Mone,  Zeitschr.  XI,  4BO,  m  nach 
dem  Or.  m  Kttti»ruhs. 
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lA»  Oes.  6  —  1800  Jdni  d. 


80»  Jakob  der  Wirt,  SekuUkeiSt,  Kimrod  an  der  Waldeti'osae, 
BUrgermeiUer,  md  die  Riehier  zu  HoUweil  an  Heinrich  van  Justingen, 
Bürger  daselbst:  beurkunden,  dose  er  m'ne  Eiyenhube  zu  Ooe^ngen, 

welche  die  Brüder  Albreeht  und  Mavkuard  die  Dierinyer,  Rudolf 
und  Kberkard  die  Boten  und  Eberhard  Hug,  dei'  Spätiu  TovhUr-  6 
mann,  bebauen  und  welche  Jährlich  6  Malter  Kenn  n,  14  Scheß'el 
Haber  Bottweiler  Mos.^es,  1  Vierfei  Eier  und  4  Hühner  gilt,  und 
ferner  ein  Eigengut  dusübU,  das  Hermann  den  J lasen  Wltirc  bebaut 
und  das  1  Malter  Kernen,  1  Scheffel  Haber,  10  Schill.  Pfennige 
Rottireiler  W'ährxntf,  4  Hühner  und  Va  Viertel  Eier  zinset,  seinen  10 
Töchtern  Margarethe,  Cacilia  und  Katharina  in  das  Kloster  Hotten' 
münster  zu  einer  eicigen  Jahrzeit  für  si<  h  und  sfiitf  Ehefrau  TrtUliHf 
wobei  dm  gen.  Kloster  14  Sclteffel  für  die  KlosterJ'rauen  rertvenden 
und  1  Schejj'el  dem  Spit(d  zu  einem  Jahrtag  zuwenden  soll,  rer- 
schrieben  nnd  ilie  gen.  Gülten  gegen  l  Viertel  Haber  Zins  auf  Nite.  11  ir> 
(sant  Martins  tag)  für  das  Spital  und  1  Va  Viertel  Eier  und  8  Hühner 
für  seine  Kinder  im  Kloster  auf  Lebenszeit  wieder  empfangen  habe. 

—  Siegel  der  Stadt,  —  liottu  eil,  1306  (an  sant  Niclaus  abende)  Dez.  5. 

St  A.  Stuttgart:  Kottweil  (liru'dersch.).   Or.,  Pg.,  mit  drei  S'iegehireifeii. 

—  Heg.  hei  OlalM  n,  6,  nach 
F.  1,  n.  1. 

81,  K.  Heinrieh  Vif.  (/n  liottenmnnstcr:  bestätigt  die  Pürsch 
(jus,  quod  vulgariter  dicitur  birsäen)  zn  Laufen  nnd  die  Stenerfreilieit 
der  klosterltvhrit  Versauen  und  Soeben  nnd  uuirnt  ins/n  sondere  Ridt- 
ueil  cor  Eingrijf  en  in  die  Kloster recJite,  —  Konst^inz,  130it  (IUI.  non.  25 
Junii)  Juni  2. 

Kopinlmmmlung  des  Klosters  liottenmitneier  p.  a/,  Alisrhrift  au«  dem 
lö.Jahih.  —  Gedr.:  Lümg,  Reiclutarchio  18,2^0,  tco  indejistn  die  Ertrnhmmg 
ee»  Laufen  wni  die  Wamwtff  für  SoUweü  fehkn,  was  geeignet  ift,  Zirdfd 
an  der  EektkeU  mu  erwecken.  —  Reg,  bei  Böhmer,  Beg»        n.  89.  80 

Uirieh  Bletz,  der  Bürgermeisfer,  Hermann  Hagg,  der 
SehuUkeise,  und  die  Richter  von  RoUweü  an  ÜlHek  Wilerepaeh, 
Bürger  daselbst:  Urkunden,  dass  er  seinen  Acker  im  önhenthal  ob 
dem  Höllenstein  (Hftlnstaio)  neben  Ulrich  Bleia^  Wiese  und  der  Strasse 
um  14^h  Pfund  Heller  bar  an  das  Spital  zu  Battweil  und  den  85 
darin  gesessenen  Ulrich  Hiatza  eerkauß  habe.  —  Siegel  der  Stadl,  — 
Botttceilj  1.309  (an  dem  seDhenden  dage  nach  sante  Urbans  dag)  Juni  3. 

Sp.  A.  L.  SS^  F.  1,  n.  1.   (fr.,  l'ij..  »lii  SicgthimehniU. 
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83w  K,  Heütrkh  VII.  an  BotUnmihuter:  bettätigt  teitim  her' 
gehraekten  Bemiz  und  beauftrayt  den  Sekulfheiss,  Rai  und  dte  Bürger 
van  Rottweil  mit  dessen  Schutz,  —  Kobnar  (Columbarie),  1309 
(VIII.  id08  Notembris)  Nov.  0. 

ö  Kopialiuinmlung  des  Klosters  Jirttienmünnter  p.  4$,  Aitschrift  aus  dem 

84,  K.  Heinrich  Vif.  nn  (inif  Rmlolf  riui  Ifnhenhcry :  he- 
stiitiiit  ilii    \' ci  si  ln  i  ifiiiiiij  K.  Alhfi'i  Jtts  roii  liU)7  Sov.  11  öilrej/c/id 
ihfs  li<dtweHer  I  nujeld.  —  Zürich  (ia  Thurego),  1310  (III.  uon.  Maii) 
lü  Mtii  »> 

St.A.  StutUmrt:  Rottweil.  Ctsla  VTI,  L.  .7,  F.  I.  Or..  l'g.^  mit  Siegel- 
ulreij'en.  JJie  Urkunde  ist  zerrisiten  und  jiingftt  noldürjluj  mü  J.amvand  tcieder 
gtuammenge/Ogt  worden.  —  Damach  gedr.:  Schmidt  Mon.  Hohettberg.  u.  :il8 
Ä  173. 

1.')  So,  Ulrich  au  der  ]y<i/(L'<tra.^se,  Kirchherr  zu  Ai.rheiin,  rm  das 

Spital  Z1I  liottireil:  rerkuuft  sein  Eii/e/u/uf  zu  Oher(ddintjcn,  das 
Alhfecht  der  Mnier  und  Ihirkard,  des  roten  Maiers  Sohn  bebauen 
und  das  Jährlich  5  Scheffel  Kernen  und  5  Scheffel  Koggen  RottweUer 
Masses  zinset,  mit  allen  Rechten  und  Zugehürden  um  HS  Pfund 

20  Udler  bar,  —  Rotticeilf  1310  (n&hBten  zistage  nach  sante  Urbans 
dag)  Mni  26. 

8p.  A.  L.  4,  F.  ii,  n.  1.    Or.f  Fg.^  mit  anklingendem  Umhiegel, 

Hß,  Ulrich  Bletz,  Biayernieister,  liennnn  SchultlieisSf 
und  die  Jfirhter  zu  Hott  weil  an  Ulrich  an  der  Wdldsfrasse,  Kirch" 
26  hcrr  zu  Auheim,  Frau  Mechthild,  dessen  Tochter,  und  Vidkart,  deren 
Khetnann:  heuricunden  obigen  Vericauf.  —  Rottweil,  wie  oben, 

Ebd,  n.  $,  in  gUidkr  .9l9r«,  mä  Skgdelreifen, 

87»  Qraf  Rudolf  von  Hohenberg  an  K.  Heinrich  VII,:  schwort, 
für  500  Mark  Silber  ihm  gegen  federmann,  ausgenommen  Herzog 
ao  Firiedrieh  von  Österreich  und  seine  Brüder,  namenüieh  aber  gegen 
Graf  Eberhard  von  Württemberg  treu  beizustehen,  se^nge  dieser 
nicht  in  des  K&nigs  und  Johanns  von  Böhmen  Gnade  wiederauf- 
genommen ist,  und  mit  dem  gen,  Grafen  ohne  Erlaubnis  der  beiden 

•)  /Am  JWiMtaMitoiN,  im  Or,  atniSrt,  M  tarn  wwlwnnr  Band  tmf  4tm  Bug  Hrngtinifttt, 

8 
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KSniffe  oder  des  Kdlen  Konrad  con  WeimAery  ketnfn  Frieden  zit 
nehiiemn,  ebenso  den  Bürgern  ron  HeutUnffeu  und  RoHweil  (Both- 
wile)  behilflich  zu  sein,  —  Bern,  1310  (ÜIV  non.  Octobris)  Okf.  4. 

'"^LA.  Stuttgart:  Itottweil,  Cisia  II,  L.  J,  i\  i.  Or.,  Pg ,  mH  Siegd' 
streifen.  —  Oedr.:  Sehm%  Mon,  Hohenberg,  n,  2S0  S,  174.  ö 

.S.V.  Das  Sfndti/i  rlr/it  :n  Iloifn  cil  <ni  Kont  inl  rmi  Jin/nii/t  ii : 
ht  itrh  uiiili  t  illi  Sein  iiktniii  vinc<  fHiflclns  zu  Villiiujen  an  ihiti  SpiUil 
zu  lioftiviil.  —  JioffHci/,  J.im  Sor.  Ii. 

Sp.  A.  L.  ■'!'>,  F.  /,  n.  2.  Or.f  Pg.,  mit  beseküdiglem  anhängendem 
grösserem  SiadlsUgel.  10 

Allen  den,  die  disen  brief  gesenhent  oder  gebdrent,  tAn  wir 
Ulrich  Bletz  der  burgermaister,  Herman  Hi'iggu  /  der  schultaisse 
unde  die  rihter  gemainlieh  ze  Rotwil  kant,  daz  vor  uns  stflnt  offen- 
lich  ze  Rotwil  /  Yor  geriht  CAnrat  von  Balgingen  der  alte,  unser 
burger,  unde  gap  unde  veijach  mAtwilleclicb  unde  /  unbetwugenlich  (!),  15 
daz  er  luterlich  unde  anvelteclieh,  lededich  unde  laere  unde  mit 
gesamnoter  ur^ailde,  als  ze  Rotwil  reht  isti  unde  reht  nnde  redelich 
äne  allerschlaht  geverde  gegeben  bette  den  erb&ren  armen  lAten  in 
dem  armen  spittal  ze  Rotwil  ain  g&tlin,  lit  ze  Villingen  dem  dorf, 
daz  Her[man]  an  dem  BrAle  da  buwet,  unde  ist  Benzen  ßfisgen  ge-  fiO 
tailit  und  giltet  j&rgelieb  sehs  scheffel  kernen  unde  seha  8che#el 
habem  Rotwiler  messes,  fünf  Schillinge  phenninge  der  pbenninge, 
die  ze  Rotwil  gen&ine  slnt,  vier  herbesthAnrei  zwai  vastnahthfinre 
und  ain  viertal  aier,  iu  ze  habenne  unde  ze  niessenne,  ze  besetzzenne 
unde  ze  enzetzzenne  viir  ledig  unde  viir  laere  unde  vAr  rebt  oigen  26 
bi  wascii  unde  bie  zwie.')  es  sie  an  holtz,  an  velde,  an  ackern  oder 
an  wisai^,  fundens  uude  unfundens,  unde  in  allem  dem  reht  unde 
nutz,  als  er  und  sin  vbrdern  duzselbe  gütlin  mit  aller  siner  zugeliorde 
daher  gehebt  unde  genossen  haut,  unde  het  gelobt  bi  guten  truwen 
vor  uns  vAr  sich  unde  vur  sin  erbcu,  daz  er  noch  sin  erben  denselben  SO 
armeu  spittal  an  dem  vorgenanten  gutlin  niemcr  gesumen  noch  ge- 
irren noch  darumbe  angesprechen,  daran  geschadgen  noch  genügen 
mit  gaistlichem  noch  mit  weltlichem  gerihte  noch  äne  genlite  sus 
uüch  so.  Unde  daz  das  w.Hr  sie  uiidn  stete  belibe.  darumbe  so  haut 
wir  durch  dez  vorgenanten  Cünratz,  onsers  burgers,  bette  uude  35 


')  bi  Wasen  unde  bi  zwii-:  /<tj  Wastn  {Gtasjluchcnj  und  /neiym,  u'flc/ie 
als  SymUgk  bd  Übergabe  ron  Grund  und  Boden  in  dm  EigeHhcsilz  J'unyicreH, 
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willen  unsrer  stette  ingesigel  tob  Rotwil  an  disen  brief  gehenket 
ze  ainein  urkAnde  der  warhait  Der  wart  gegeben  xe  Rotwil,  an  dem 
nähsten  jeistage  nach  sant  Othmars  dag,  do  man  zalt  von  Gottes 
gehörte  drAzehenhundert  jare  in  dem  zenhenden  jar. 

5  H9,   Kiff'-r  Jii/i(iini    nm    lifiiiidnk  (Braiidegge),  Srhulthrixit, 

Bt  riilnii  il   Jlrn/i/,    lii'uyniinsd  i-,   und  tlic   Uirltttr  ::h  itottweil  au 

.  Heinrich  rou  Jiistnxjtn,  Jiiiri/cr  tUi^elltut:  urkutKUut,  (laus  er  seine 
Uuhe,  die  so</,  Löc/ielimien/m/ie  zu  (ifiss/in(/eti  (Gosselillgeil),  aus  der 
Hut:  dt  r  Si  lttieUe  ron  de»)  rmi  ihn  helumtm  Teil  U  Seließ'el  Kernen, 

lU  14  Viertel  Ha/wr  llotineiler  Masnes,  Maihunrd  der  Tierini/er  ron 
seinem  Teil  1  Ma/ter  Kernen  !f  Mertel  lltiher,  el/ensoriel  die  Vederlin 
und  ihre  Kinder  und  Ueinrieh  h'itt  ö  Schiet  Kernen  und  f»  Se/ieJ/'el 
llulier  Zinsen^  und  woraus  ausserdem  als  Ganzem  1  Viertel  Kier  uttd 
ron  Jedem  Malter  1  llnhv  zu  Zins  yehen,  um  66      Pfund  Helier 

15  l'ttr  an  die  Meisterin  und  die  Klatunerinnen  zu  BühUngtn  verkaujt 
habe,  —  Siegel  der  Stadt,  —  Rottweil,  1311  (nehsten  zistay  vor 
den  phingsten)  Mai  25. 

iSjK  A.  L,  lU,  F.  J,  n.  ä.    Or.f  Fg.,  mit  anhanyemienn,  unten  und  am 
Unken  Sand  etork  üechädifftem  Sieget,  Aiueeny  i6w  Jahrh^i  flflb  sft  Oetlliigeii. 

ai>  .90.  lütter  Hermann  ron  S,(nt/i((Hsen  und  seines  sei.  liruders 

Ilcin^fli  Söline  lierihohl  nnd  Ueinrieh  rertrtujen  sieh  niif  l'llnrhard 
Waltknn  and  llnthdf  rmi  l'idl.ensiriler,  liiirtjern  :ii  Villinr/en,  mit 
denen  sie  sich  /nt/rn  zn-eier  fHifer  tu  Ueidi  nhojt  n  i  Haidenhoven) 
stritten,   ilerin   eines,   das   Wtdther   Mihje   Imtit.  jäln'llrlt   !>  Schiff'if 

25  Kernen,  8  Si  hißd  ll>//>i  i\  .'i  Schill.  \  'illini/cr  J'Jrinu</r  nnd  l  Hühner, 
and  di  ren  anderes .  das  die  Mrrer/ii  hanf,  7  Sehej/t  l  Kvrnvn.  .V  Schill. 
1'l'rnni(/e  nnd  f  lltihner  ijUht,  mit  der  lit'sfiinmnn</,  ditss  dii  f/in. 
\  iUini/er  lii'tnjer  und  ihre  Erhen,  Töehter  idf  Knulti  n,  die  i/en.  (iiifer 
ron  den   ron  Snnthansen   nnd  deren  Krhen  zn  Indien  tni'n  n  sollen. 

^ —  Zeiajen:  fim/  Kt/on  eon  Färsfeiihen/,  Herr  Konrad  ron  JÜinneffi/ 
nUAmcnegge),  Jlerr  Uran  r<ui  Kirmch,  Jftrr  Johann  emi  Kirntrk, 
Herr  Johann  ron  Jirandeek,  liittrr ;  liernhard  Haijtj  di  r  KUrt/ri  - 
meister,  11  rieh  Jilefz  der  liäryermeistt  r,  k  onrad  der  Ad<  hir,  Heinrich 
der  Jastinffer   unil   Konrad  der  Stahe,    liiirijer  zu  Uottaeil ;  Hay 

r{5  StäheUi,  dt  r  SrhiiUheiss,  Kherhord  \\  tntinyer,  Jiiiryt  rmeisier,  W  'tdfher 
der  alte  Liii  helrr,  dts.-^tii  Sohn  Wdltlar,  Ott  der  Vetter,  Ktairad  der 
Uainhiirye,  de.'i.'ien  Stjhn  Heinrich,  lierthtdd  ron  Thtinnheim,  Jiäryer 
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ZU  Villinyen,  u.  a.  —  RoUweil,  1311  (an  dem  Tritage  in  der  pfingest- 
woehen)  Juiü  4, 

Fortkiämg,  Ü,B,  II,  ik  61^  nach  dem  Pg,Or,  tu  Ihnamtthingei», 

91»  Die  Brüder  Johann  und  Hermann  von  Blumbery  (BlAmen- 
berg)  yen,  von  Sialleyy  (Stahelegge)  an  Villi nytn:  rämnen  bei  ihrer  5 
Au^ohnung  ti.  a.  dae  Recht  «m,  der  Stadt  Rottwält  mit  welcher 
VUlinym  geeint  ist  (seit  die  gelAbde  zwucheo  denaelbeD  und  den  von 
VÜingen  besefaah),  gegen  eie,  die  Ausst^Ur,  beki^Uch  zu  sein,  faäs  sie 
der  gen,  Stadt  etum  gethan  haben  oder  wi^end  der  Dauer  des 
Gelübdes  nach  (hun  soüten.  —  Villingen,  1311  (nahsten  vritage  vor  10 
sant  Jacobs  tag)  Juli  23. 

Vsarsteniberg.  U,B,  VII^  416  2fttehtr.  n.  U68t  nach  dem  Pg.Or.  im  Späeit' 
mrehi»  V^tHgen. 

92*  Johann  oon  Brandeek  als  Vogt,  der  Sehuliheiss,  Bernhard 
H6gg  der  Bürgermeister  und  die  Richter  von  Rottufeil  an  F^edrich  16 
Zedelloeh,  Bürger  das^bst:  beurkunden,  dass  er  1  Jauchert  Ackers 
bei  Angstdorf  (Omatorf)  tieben  des  Esselingers  Adeer  und^des  S^ns' 
meislers  Wiese  um  o  Vs  Pfund  Heller  an  Burkard  Diemut  von  Rott' 
ioeU  verkauft  habe,  —  Siegd  der  Stadt*  —  RoUtPeil,  13l2  (naebstun 
mitwocbnn  vor  aant  Hylarien  dag)  Jan,  12,  90 

8p,  iL  L,  38,  F,  3,  n.  1,  Or,f  Pg,,  mü  Siegdeiretfen,  Aneew  wm  emer 
Hand  des  15,  Jakrh,:  Bttrk[Brt]  Diemfttk  brief  nmli  1  tker  so  QmtUurff, 
F'emer  Inhaheangabe  ms  dem  16,  Johrh. 

93,  Markgraf  Heinrich  von  Höchberg  verbündet  sich  auf 
5  Jahre  mit  seinem  Schwager  Graf  Egon  von  Fiirstenbery  zu  Schutz  26 
und  Trutz  wider  jedermann,  ausgenommen  die  Hi'mjt  i-  von  Freibnry 
und  h'oftweil,  es  wäre  denn,  dass  diese  sell/st  mit  ihm  Fehde  wollten. 

-  Freiburg,  1312  (nebeaten  giHtemtage  nach  aante  Glerinea  tage) 
Jan,  19,  '  !  '  ? 

Fihttenherg.  U.B.  II,  n.  GS,  nach  dem  Pg.Or.  in  Bonauc^rhiugen,  —  90 
lieg.  Fester,  lieg,  der  Markgrafen  rmi  Jladoi  und  flni  /ihrr;i,  n.  h  144.  — 
Wegen  der  Datierung  vgl.  Grollend,  Zeitrechnung  ä.  dtutec/ien  MiUelalttrs 
n.  d.  Netueit  74, 

94»  Meisterin  und  Konrent  von  Amtenliaumi  an  den  Priester 
Albrecht  Schli'tdtng  von  Uottweil:  henrkiiiuh  n,  30  Mark  Silher  Hott-  36 
Weiler  Geträges  zu  einem  Seef gerate  empfangen  zu  haben,  und  rer- 
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jtjUc/ttvH  f<irh  mit  Hut  des  Aöts  IJ/rich  von  Sf.  Georgen,  t/mt  Sjten'hr 
ron  ihrem  Hof  zu  üßngen  (Evingen)  mul  dem  Hof  zu  (iehinrfen, 
dfr  Friedrichs  des  Schuit/uissen  Jfof  heis.st,  Jährlich  zit  St.  Michels 
Metn<c  15  Mutter  Kenten  ah  Leibgedin</  zu  fjeben  und  nach  dessen 
5  Tod  aus  der  yen,  Nutzung  Jährlich  zu  15  Hochgezeiten  ihrer  SamtU' 
lung  1  Lägel  Wein  und  ihrm  Prior  6  Pjennige  zu  reichen;  wird 
dies  länger  aü  S  Tage  cersäumt,  ao  dürfen  sie  in  ihrem  Kloeier  mit 
Singen  und  Leim  einen  ganzen  Monat  lang  keinen  GoUetdiensi  haben 
und  darnach  solUn  die  15  Malter  Kernen  an  das  Kloster  St  Georgen 
10  fallen^  desten  Herren  dann  entsprechend  auch  die  15  Lägel  Wein 
gemessen  sollen,  —  St  Georgen  (Gerien),  1312  (ndisteD  zinskg  vor 
änserre  Trowen  messe  der  jangeren)  Sept.  5. 

FMeiiberg,  Ü,B,  V,  314^  n.  333,  na«ft  dem  Pg»Or*  in  KarUnhc. 

95,  Das  Generaleikariat  zu  Konstanz  an  den  Dekan  zu  Rott- 
15  weil:  fordert  unter  Andro^tng  der  Exkommunikation  auf,  den  OraJ'en 
Egon  von  FSrslenberg  und  seine  Genossen  zur  Herausgabe  der  der 
Priorin  md  dem  Konvent  zu  Diessenhojen  gerauhten  und  entzoytnen 
GefläU  und  Zinn  von  ihren  Höfen  zu  Überouchen  (Übraehen)  und 
LAtolzhofen  zu  veranlassen;  wünscht  Mitteilung  Uber  den  Vollzug 
ao  diese»  Aujhofjs.  _  Konstanz,  1812  (6.  kal.  Octobr.)  Sept,  26, 

F»rel«nberg,  U,B,  V,  äse,  «.  SSlyt  und  ^»  nach  den  Or»in  FVaueitfdd. 

9S»  Der  Sehultheiss,  Bernhard  Hdgge  der  Bürgermeister  und 
die  Richter  zu  Kottweil  an  die  Äbtissin  und  die  Sammlung  von 
Rottenmünster,  Bürgerinnen  zu  Rottweil:  beni^eundenf  dass  sie  an 

25  den  Priester  Atireeht  Sehowen,  Kilian  U,  L  frau,  und  an  das 
Licht  vor  V.  l,  Frau  in  der  HeHigkreuzkirche  6  Schill,  Pfennige 
und  3  Hühner  SUns  auf  Nor.  11  (sant  MartinB  dag)  aus  Konrad 
des  Dietingers  und  seiner  Schwester  Häusern  und  dem  Garten  da- 
hinter)  3  Sehnt.  1  Huhn  aus  des  Wallers  Kinder  Haus;  ebensoviel 

20  aus  Konrad  Kuum  Haus;  1  Schill,  aus  der  n^en  Kuns  Haus  ge- 
legenen Scheuer  und  dem  Haus  dabei;  5  SehiU.  2  Hühner  aus  dem 
Hofyesäss  neben  dem  gen,  utul  Benzen  ron  Niederesehach  (Ascha) 
Haus,  (Ulli  der  Waller  ist,  und  5  Schill,  ans  Bai:'  rint  Esihach 
Haus  und  dem  darten  ddhinftr,  itflf.<  n,r  dem  Wfdthor  (Waltore) 

35  tfelegen,  um  20  Pfund  Heller  rerknuft  haben.  —  Sinjel  der  Stadt 
und  des  Klosters,  —  Rottweil,  1312  (an  flaut  Nicolaiu  abeode)  Dez.  5, 

K.Pfl.Ä.  Or.,  Pg.,  mit  Siegelst  reifen  an  tmden  Stellen.  Aussen  ron 
einer  Hand  des  tttg.  15.  Jahrh. :  Item  die  6  s.  hl,  uod  3  b&or  git  der  Slofficr 
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von  Ziujurn  vun  des  Diettingers  lius  und  garten.  —  bu  git  Gerung  Fridricli 
hh  dMD  waM  8  s.  hl.  nnd  1  b&n  von  des  Wullen  kind  Inn.  ~  So  glt .  .  .»> 
MetMrschmid  8  s.  hl.  und  1  hSn  von  Cilnrat  C&n  hnt.  —  So  git  Waltbor 

Messerschmid  1  p.  hl.  von  «lern  hii.s  und  schür  d.iran.  —  So  git  der 
der  achnider  b  s.  hl.  und  2  hunr  von  deui  hotT^'csii.ss  an  Benlz  von  AscHh  5 
bus.  —  So  git  Hensli  Artzingers  dos  kesslers  s^iiligea  frow  die  5  8.  bl.  von 
B«ntien  Ton  Awba  hna  ond  garten  dahiader. 

OT,  .  .  ihr  Srhidtheiss,  Uernhanl  U'i</;/i  drr  Jjiuyr/-/ur/sfi f 
lind  <lie  Richter  zu  ItuttU'eil  <iit  Ifcrnhuni  tlnt  (iniri  iiitd  mihv 
EheftiiK  Hcl/ic/ij  tler  A»  (Owe),  liilnii  r  ilnsilbut:  /jf  lukinidcn,  10 

diif^s  sir  2  Pfitiid  l'h  itiii'je  (uif  Sipt.  I  i  (zc  ilcs  hailigen  crfices  dag 
m  herbest)  Julligtu  Zins^  1  Pfund  ton  Kretzi/m  Haus  in  der  An 
nnd  vun  dem  zit<jehöri<jrn  (i irrten   und  Wiese  niul  1  l'/nml  und 
2  Hühner  auf  Nor.  1 1  (sant  Martins  dag)  von  einer  WitM  vor  detn 
FtötÜimthor  (MedeliDStör)  zwischen   Meister  Eberhard  des  Arztes  15 
'  {^xiJSiSe^luutllek  Eitselinffer*  Wiesen  an  das  Spital  der  Arme»  md 
an  die  Sieehen  im  Feld  zu  RoHweil  geschenkt  nnd  die  gm.  Ofdi  ffegen 
2  Hnhner  Zins  auf  Nov.  11  als  ein  Leibfjtdiny  für  ihre  Totaler 
IthuH,  eine  BVau  zu  Bottenmünster,  wieder  empfauffen  habett,  nach 
deren  Tod  das  Spital  und  die  Sieehen  im  Feld  die  Jahrzeit  der  20 
Spender  mit  Je  tO  Schill.  Pfenniije  für  die  Kranken  in  dm  Bettm 
(8waz  die  merre  meDgi  der  siechen  in  den  betten  denne  aUergernost 
hät)  begehen  soUetit  vfdche  bei  der  VnteHammg  des  Jahrt(ig>^  <nif 
der  einm  Seite  an  die  andere  fehlen;  befreien  die  GüU  von  Steuern, 
Wachm  und  Diensten  (vergenhen,  daz  wir  d&  zwai  pUont . .  geltes  85 
Yri  haben  gelaussen,  also  daz  man  i&ns  davon  weder  stAren  noeh 
wachan  sol  noch  enhainen  dienst  davon  tftn).  —  Kottweil,  1313  (an 
Bant  Blaesius  dsg)  Febr.  3. 

Sjt.  A.  L.  24.  F.  4,  H.  S.   Or.,  J'g.,  mit  Siegelstre^en. 

ffS.  Konnid  10,1  liaf/iii/in,  liiirrft  r  m  liottniil ,  nn  das  Sjtitai 
i/ii»  l/isf :  t  riu  iirrt  die  Dolotion  des  iSt.  Ntkolausidturs  im  Spitid.  — 
liottweil,  13  I  i  Mdrz  i*/. 

Sp,  A.  1..  .7,  /,  II.  1.  (Jr.f  l'g.,  mit  vier  Sieij'  hinsi  huittoi.  Ansäen, 
15.  J(dtr/i. :  Dotation  pancti  —  /"^O^  radiert :  Erhai  di ;  dantl'tn  ron  einer 
Hand  des  W.  Jahrh.:  Nicolai.  Damit  iilcichzedtg:  Conradts  von  Baigingun 
atlflbrief  des  altera  aaat  Nieolai  im  eplttall  mit  TerwHIiguog  der  atroDgea 
Renhart  nnd  Pettera  von  RAthL 
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Universis  et  singulis  preseiitibtis  et  tutuii>  Tritt wimis  dictus 
Wirte  scultetus,  Burkhardus  dictus  Ilaj,'gL'  iiiagister  civiuni  necnon 
.  .  consules  oppidi  in  Rolwil  salutem  cum  noticia  subscriptoruni.  Ne 
gesta  /  salubria  in  augmentum  divini  cultus  a  Christi  tidelibus  ordi-  ' 
ö  nata  odiose  oblMonis  rubigine  corrodantur,  dignum  est,  duximus, 
littonium-  testimonio  phonoare  (!).  Noverint  igitur  omnes  et  singuli 
presentes  et  fiituri,  quos  nosse  faerit  opor/tunum,  quod  in  nostra 
preseatia  eoostitatiis  vir  diMretna  Cflnrados  de  Balgingen,  noater  con- 
eivis,  aocedente  oonsensu  et  Toluotate  strennuoniiii  militum  Renheri 

10  et  Petri,  virorum  proTidornm  fratium  de  RAthi>  patronorum  ecelesiae 
in  Rot/wil,  oecooD  Dietherid  decbant  rectoris  ecdesie  ibidem,  in 
augoientnm  salutis  sae  et  in  anime  sue  remedium  et  medelam  altare 
in  boDore  sancti  Nicolai  dieatum  in  bospitali  pauperum  infirmorom 
in  Rotwil  edificatum,  juxta  qnod  infirmi  paupores  ibidem  decambunt, 

16  denovo  dotavit  et  ae  simpliciter  propter  Deum  dotasse  profitetor  per 
presentes  cnm  medietate  posBesnooum  et  redditunm  mediatornm  in- 
frascriptorum  ad  ipeum  jure  proprietatis  pertinencium,  sitis  in  villis 
Binsdorf  et  in  Stainibrunnen,  de  qttarom  possessionnm  et  reddituum 
alia  parte  et  medietate  per  prefatum  Cünradum  de  Balgingen  altare 

20  in  honore  sancti  Micbabelis  prope  ecclesiam  parochialem  sancti  Pelagii ' 
veteris  Tille  Rotwil  infira  moros  cimiterii  edificatum,  jaxta  quod  ossa 
fidelium  defunctomm  reponuntnr  et  recolUguntur,  sinüliter  denovo 
per  Gftnradum  dotatom  existit:  In  Rinsdorf  videlicet  cum  medietate 
possessionnm  et  reddituum  annuorum,  quas  Berthold  dictus  Kttrm 

^  colit,  ibidem  solventes  annis  singulis  quatuor  maltera  tritici  meosure 
in  Rotwil  et  tredecim  solides  denariorom  monete  usualis  in  Rotwil. 
Item  cum  medietate  possessionnm  et  reddituum,  quas  Walther  dictus 
Mftlhain  colit,  solventes  annuatim  nnum  malterum  tritici  et  duos 
solides  denariorum.  Item  cum  medietate  possessionnm  et  reddituum, 

30  quas  colit  ibidem  C.  dictus  Schniter»  solventes  annuatim  qoatuor 
maltera  tritid  et  tredecim  solides  denariorum  mensure  et  mnn«>t(> 
predicte.  Ttcm  cum  medietate  possessionnm  et  reddituum^  quas  liberi 
quondam  Ber.  dicti  SAtters  colnnt,  solventes  annuatim  duo  maltera 
tritici  et  tres  solides  denariorum.   Item  cum  medietate  possessionnm 

^  et  reddituum,  quas  H.  dictus  Bauus  ibidem  Iii,  solventes  annis 
singulis  tria  maltera  tritici  et  octo  solidos  denariorum  monete  pre- 
dicte. Item  cum  medietate  possessionum  et  reddituum,  quas  ^Yerner 
dictns  Mnrcr  coUt»  solventes  annuatim  deoem  quartalia  tritici.  Item 
cum  medietate  possessionnm  et  reddituum,  qiuis  filius  dicti  Lutoltz 

^  colit  ibidem,  solventes  annuatim  quatuor  maltera  tritici,  duos  modios 
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avene,  octo  soUdoe  denarioruiDt  duo  scapula  et  nnniii  quarUIe  ovomm. 
Item  cum  medietate  poflsessionam  et  reddituam,  quas  H.  dictos  ob 
dem  bramieD  colit,  BoWentes  quatuordecim  quartalia  tritld  cum  tribus 
solidis  denariorum.  Item  cum  medietate  poseeesioDum  et  reddituam, 
quas  H.  dictue  Waltherus  colit  ibidem,  eokentos  tria  malte»  tritid  6 
com  dimidiOi  amtm  medium  avene,  quinque  solides  deDariorom,  qua- 
tuor  pulloB»  dno  scapnla  et  dimidium  quartale  ovorom.  Item  cum 
medietate  poBseaBionnm  et  redditttom,  quas  colit  H.  dietm  IValtbenu, 
eoWentes  sex  maltera  tritid»  trce  modios  avene,  dnodedm  sdidoB 
deDariorom«  quinque  pulloe  et  nonagiiita  ova.  Item  cum  medietate  10 
poeseesionum  et  reddituum,  quas  Otto  dictus  Swabe  colit  ibidem» 
solventes  annis  singuUs  tria  maltera  tritid,  duos  modios  avenoi  octo 
solidOB  denariorum,  tres  pullos  et  triginta  ova.  Item  cum  medietate 
possessionum  et  reddituum  sitorum  in  Stainibrunnen,  qaas  H.  dictus 
Schlupfe  colit  ibidem,  solventes  annnatim  quinque  maltera  tritici,  15 
sex  modios  avene,  quinque  solidOB  denariorum  cum  nno  puUo.  £t 
omnes  isti  annui  redditus  possessionum  predictarum  sunt  mensure 
et  monete  in  liotwil.  Quas  medietate«  possessionum  antedicta- 
rum  cum  medietatibus  proventuum  omnium  et  reddituum  earun- 
'  dem  dedit,  tradidit  et  donavit  rite  et  legitime,  simpliciter  et  de-  2ü 
vüte  altari  suprndicto,  modo  et  forma  et  condicionibiis  nichilominus 
infrascriptis,  Iraude  et  dolo  seiiiotis,  omnino  obsurvatis.  transferens 
omne  jus  et  dominium  medietaluiii  possessioiuini  antedictarum  in 
predicti  altaris  prebendariuni,  iiidiilurainus  i)er  presentes  statm'iis 
et  ordinans  tamquam  predicti  altans  fundator  de  ipsis  medietati-  25 
bu8  possessionum  et  proventuum  earundera  prebendam  perpetuam 
sacerdoti  actu  existent!  sacerdos  et  non  in  minoribus  ordinihus  con- 
stitutus  et  qui  bone  vite,  honeste  ac  devutc  conversationis  existat, 
—  conferendam,  qui  iii.^^iim  altare  cum  missarum  celebracione  officiet 
in  diviuis,  hora  et  tempore  debitis,  sine  prejudicio  ccdcsie  parochialis  30 
quinque  diebus  ad  minus  in  septiuiana,  nisi  legitima  causa  et  latio- 
<  nabili  idem  prebendarius  preiiediatur,  et  salvis  ecclesie  parochialis 
predicte  remediis  et  oblaciunibus  et  aliis  juribus  ecclesie  ipsi  preben- 
dario  manifeste  vel  occulte  collatis  que  si  ab  ipso  rccipiantur,  debent 
rectori  ecclesie  ju  edicte  presentari.  Et  ad  hujus  prebeiide  provisionem  35 
(et]  insfituciunem  statuit  idem  C(\nradus  in  nostra  prescncia,  quod  cum 
ipsam  prebendam  vacare  conligerit  ipso  prebendario  decedente  vel 
ipsam  sponte  resignante,  quod  prefati  patruni  et  reclur  ecclesie  seu 
ipsorum  successores  insolidum  ad  prebendam  ipsam  virum  idoneum 
aetu  sacerdotem  et  neu  clericum  in  minoribus  quam  in  sacerdocii  40 
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urdinibus  constitutum  in  locum  saeerdotis  decedentis  vel  resiguautis 
substituAnt  infra  raenscni.  Quod  si  negligeuter  vel  maliciose  facere 
distulerint  infra  dictum  tempus,  vel  si  institutus  ad  eandem  preben- 
dam  postea . . .  ezcederat  vel  exorbitaret  vitamque  et  funam  suam 
5  decreparet  tarn  enormitei ,  qaod  buib  exigentibus  excessibitB  dicia 
prebe&da  indignus  cenaeretur,  ipsi  patroni  et  rector  ecdesie  predicte 
seu  ipeoruoi  sncceaorea  insolidniiiy  si  de  bis  exceasibuB  coram  episcopo 
CoDstancieoBi  Tel  igi»  ▼icario  josticia  nediante  convictos  faerit,  a 
pre&taprebendaBtatim  ipse  prebendariuB  ae  moveat  (sie),  tone  demam, 

10  com  per  litteraa  ordinarii  dehac  fiierit  monitoa  et  requisitnsy  et  in 
cjuB  locnm  Ba<»rdotem  idonenm  BubstituaDt  infra  temporia  Bpaeuim 
prenotatum.  Alioqoin  iidem  patrooi  et  rector  illa  viee  ab  iDStitnendi 
seu  providendi  ad  eandem  prebendam  jure  cadant  ipso  facto,  et  ipBa 
auctoritaa  institoendl  aeu  providendi  ad . .  scultetum  et . .  magiatram 

J5  civiom  et  .  .  consnleB  oppidi  in  Rotwil,  qui  pro  tempore  faerint, 
Gontradictione  qaalibet  ceasante  derolvatnr.  Geterum  aacerdofi  ad 
dictam  prebendam  inatitatus  io  ipsa  prebenda  reBidenciam  debet  faoere 
peraonalem  et  in  domo  sibi  depntata  intra  mnros  dieti  boapitalis,  nee 
8e  de  paroebiali  eodesia  sancte  cradB  et  aubditomm  ejua  debet  in- 

20  tromittere  qnoqnomodo>  quantum  ad  obladonea  et  remedia  aen  jura 
ecdeaie  parochialia  perdpiendnm,  nee  aliqua  ecclesiaBtica  aacramenta 
ab  ipso  prebendario  Bunt  Bnbditia  vel  pauperibus  in  predicto  hospitali 
decnmbentibua  vel  morantibna  impendenda,  niai  ex  apeciali  licenda 
rectoris  ecdesie  parochialia  predicte  petita  et  obtenta.  Et  si  patronis 

2b  et  rectori  ecdesie  predictis  visnro  Inerit  expedire,  idem  prebendariua 
sacrameato  ab  eo  prestito  corporali  obedienciam  omnem  et  fidelitatem 
promittat  eisdem  obaerrare.  loatitodonem  vero  seu  coUadonem  pre- 
fate  probende  in  manua  predietornm  patroni  et  rectoris  ecdesie  suo- 
rumque  successorom  idem  GAnradus  de  Balgiagen  dedit  et  tradidit 

ao  dmplidter  et  in  totnm  tali  adbibita  condidone,  quod  nullns  patro- 
nomm  et  rectomm  ecdesie  in  Rotwii  inperpetnum  munus,  exactionem, 
aturam  Tel  aliqnid  indebitam  a  prebendarüs  dicti  altarls  pro  ipsa 
inatitncione  Tcl  ex  quacunqne  alia  causa  debeant  extorquere  vd  ipei 
probende  et  possessionibus  suis  quiequam  abstrabant  Tel  eam  minnant 

3&  quoquomodo.  Alioquin  ipsi  patroni  et  rector,  d  in  fraudem  hoc 
fiat  ipaius  prebende  et  de  hoc  coiivicti  fuerint,  per  sententiam  judi- 
cnm  oppidi  in  Rotwii  cadant  ipso  facto  a  jure  suo  instituendi  sacer- 
dotem  ad  dictam  prebendam,  illa  vice  tum  et  auctoritaa  similiter  in- 


42 


1314  Miiia  24. 


stituendi  nd  .  .  scttltetiim,  .  .  roagistrum  civium  et  .  .  consiiles  op- 
pidi  in  Rotwill  ut  et  premissum  in  alio  casu,  devoWatur.  Debet 
etiam  aacerdoa  ad  dictam  prebendam  invcstitus  de  rebas,  poBsessio- 
nibns  et  redditibus  ipsius  prebende  habitis  et  habendis  disponere  et 
ordinäre,  quicqoid  jsibi  videbitur  expedire,  nullo  respecta  babito  ad  6 
patronoa  Tel  rectorem  ecciesie  prenotate  vel  ad  cives  oppidi  in  RotwU 
preter  boc,  quod  aliqnid  de  ipsis  vendat,  obliget  vel  permutet  absqne 
▼oluntate  et  oonsensn  patrononim  et  rectoris  ecdesie  in  Rotwil-  nec^ 
non  .  .  aculteti,  .  .  roagistri  dvium  et  .  .  consulum  predictomm. 
InsQper  si  qua  pecunia  prompta  predicto  altari  in  angmentam  reddi- 10 
tttum  prebende  ipsius  Jam  legata  est  vel  inpostemm  legabitur,  eadem 
debet  ad  manns  prefati  Cftnradi  de  Balgingen  aut  Cflnradi  dicti 
Scttltz  vel  Cftnradi  dicti  Bletz  filia8[ve?]*)  predicti  Cftnradi  de  Bal- 
gingen vel  alterius  idonei  civis  in  Rotwil,  qnem  .  .  scultetus,  .  . 
magister  dvinm,  <  .  consulea  in  Rotwil  ad  hoc  eligendum  duxerint, 
postquam  dicti  tres  cives  decesserint,  presentari,  qoousque  hnjuamodi 
pecunia  per  tales  conservatores  scu  advocatos  ejus  in  possesBiones 
propriaa  convertatur,  eztunc  redditibus  earimdem  possessioniim  ad 
prebendarium  roemorati  altaris  pertinere  debentibus  simpliciter  et  iti 
totnm  hoc  salvo,  quod  post  mortem  prefati  Cunradi  de  Balgingen  20 
unus  de  suis  heredibus  pro  conservatore  et  advocato,  qui  cum  aliis 
deputatis  conaervatoribus  premissam  dotadoKem  fideliter  respiciat, 
in  locum  ejus  »ubstituatur,  et  bor  jus  pcrpetuo  transeat  ad  ejus 
successores.   Preterea  stutuit,  ordinavit  et  dotavit  idem  Cftnradus 
de  Balgingen  predictum  altare  de  coneensu  predictomm  patronorum  25 
et  reetoris,  quod  ipse  pro  tempore  vite  sue  poat  mortem  ipsius 
prebendarii  vel  alias  prebcndn  ipsa  vacante  per  resignacionem  jus  et 
auctoritatein  plenam  habeat  instituendi  saccrdutcin  ydoneum  vito  et 
nioribus  coinmendandum  in  altari  sepedicto,  irrequisitis  patronis  et 
redorc  ecciesie  in  Rotwil;  non  (amen  ho<-  jus  instituendi  scm  provi-  30 
dendi  suis  beredilnis  conii»('tcre  debet  qiuxinomodo,  sed  patronis  et 
rerturi  ecclcsio  sub  modo  et  tunna  prenii.^j«is.    In  quonini  oninium 
preniissuruni  robur  et  tirmitateni  nos  prefati  .  .  s(  iiltetus,  .  .  iiin'^i.stPr 
civinni  et  .  .  ronsulcs  oppidi  in  Hotwil  ad  peticioneni  iiistanteui  ipsius 
Cunradi  de  Balgingen,  nostri  concivis,  sigilluni  nostri  oppidi  in  Rotwil  3j» 
cum  sifiillis  |iref:»tonini  douiiiiorum  patronoruiii  et  rectoris  ecciesie 
ibidem  inesentibiis  duxinius  appendendum,  piomiltentcs  pro  nol>is 
nostrisque  successoribus  sub  debito  nostri  sacramenti,  quod  foruiam 

a)  I'«itf<r6ie  SMie. 
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instilucinnis.  «lotacioiiis  sl'U  unlinaciunis  ejuiMlciii  pivbeiule,  ut  \nü- 
iiiissuiii  est.  lUM  iion  buna  et  posscssidnes  predicte  [»rcbpiido  taniquam 
res  iiustras  iiiamiteiiebiinus  i't  (lefensabiniiis  et  paiulem  iustitutionis 
formam  tirniain  vi  inviolataiii  observari  laboiabiiiiu.s  sie  tenaciter  et 
ö  eflicaciter  f^icut  nostre  civitatis  libertates  potissinias  et  indulta.  Nos 
vero  Kenherus  et  Petrus  milites,  fratres  de  Ri'ithi,  patroni  predicte 
ecclesie  in  Rotwil,  necnon  Dietbericus  decbanus,  rector  ecclesie  ibidem, 
preniissani  dotaciünein  seil  t'urniam  institucionis  sepedicti  altaris  de 
verbo  ad  verbum  de  nostro  concensu  et  voluntatc  factara  protitemiir 

10  per  pre8t'ijtes  i)rümittentes,  bona  tide  ipsaiu  formam  efticaciter  obser- 
vare,  nee  per  nos  seu  per  alios  contrafacere  vel  venire  aliqua  ratione 
vel  causa,  de  jure  vel  de  facto,  renuDciant«s  nichiiuminus  suiier  hiis 
Omnibus  et  singulis  oomi  actioni,  defensioni,  exceptioni,  conswetudini 
et  statnto  Ben  IHteris  quiboBCumqne  a  sede  apostolica  vel  aliunde 

15  impetratiB  vel  impetrandis  et  generaliter  omni  juris  auxllio  canonici 
vel  etvilis,  per  que  prefata  forma  dotacionia  et  inatitiidoDis  poeaet 
impediri  vel  refractari  quotinomodo.  Et  in  horum  testimonium  et 
firmitatem  sigUla  nostra  presentibus  duximos  appendenda.  Actum 
apad  Rotwil,  anno  domini  millesimo  tricenteaimo  xnil^  in  vigilia 

20  annunciacionis  beate  Marie  virginis,  indictione  Xlla. 

Off,  hoKfiid  i       l'niltiKji  II .  Itürifi  r  Zt(  I^ufftnii,  an  i/os  Sjiifd/ 
(hiscthst :  ri  rntncltt  ('Ütvr  <l«''l>  n  itil  Ijciltijttli lUj  inid  ilir  l  'i  rpfl'r/if  !>)>>/ 
zur  lietjc/ttnif/  roH  Jn/irtin/rii   /)ir  sich   itiid  sriiir  An;/'  />'">rn/i  ii  mif 
Wiethrhuif  ;  H/'itiiiit  >li*-  d üfcr  ijeijvn  timu  Juhie.<zin.<  tvitdtr  Li/icti. 
2b  —  '  liofhn  i/,  1311  März  i'L 

<V/>.  A.  L.  I.  F.  3y  n.  /,  ür..  /'// ,  mit  iiirltuHicfi  erhaltrurm  anhüinjen- 
(lau  Siegel  HoIIivcUh  und  lüsl.n  t/c.v  .SitilulskytU.  Aue/fcu,  lö.  Juhih.:  Der 
bficf  unb  der  von  Balingen  j.-irzUeo,  wie  die  gestift  Bint 

Allen  den,  die  disen  brief  gesenhent  oder  geh6rent,  tftn  wir 
20  Trutwin  der  Wirte  der  schulthaisse,  Bernhart  Hägge  der  barger- 

maister  und  der  rät  gemainlich  ze  Rotwil  kunt,  daz  vor  uns  stAnt 
oifenlich  ze  Rotwil  vor  rüte  der  erber  man  CAnrat  von  Balgingen 
der  alt,  unser  burger,  /  und  gap  mfitwiUccAich  und  unbetwingenlich 
mit  gesundem  übe  und  verjacb,  daz  er  relit  und  redelicb,  ledeclich 
85  und  laere,  luterlich  und  ainvelteelicb  durch  Got  und  durch  siner  sele 
willen  und  mit  gesamenoter  urtailde,  als  ze  Rotwil  rebt  ist,  gegeben 
bette  den  armen  lutcn  in  dem  /  armen  spittal  ze  Rotwil  disü  guter, 
du  hienacbgeschriben  stänt:  Ain  gAt,  lit  ze  Beringen  dem  dorf,  daz 
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Bftdolf  des  MAnssers  waz,  giltet  jaergelich  ainlif  malter  kernen,  drn 
mjtlter  habera,  vierdhalp  phfUnt  plifenninge,  vierdhalp  viertal  aier, 
vierzehen  herbesth&nre,  ftaä  ▼astnabtliftiire  und  /  sähen  geose.  Des- 
selben geltes  git  der  LoAffer  jaergelidi  ftiif  sebeffol  keroen,  ain 
malter  babeni,  sebs  aebilling  pbfenninge,  ain  balp  viertat  aier^  zwai  5 
herbeetbf^nre,  ain  vaataabtbftn  und  ain  gans.  Und  Haiundi  der 
Maier  git  xwai  malter  kernen,  zwen  scbillinge  phfenniDge,  zwai  her- 
bestbünre,  ain  vastnabthftn,  ain  balp  viertal  aier  und  ain  gans.  Und 
der  Grave  git  drie  sebeffol  kernen,  sswen  scbillinge  phfeuninge,  zwai 
berbesthfinre,  ain  Yastnahtbftn,  ain  gans  und  ain  .balp  viertal  aier.  10 
Und  Hainrieb  der  Lachman  git  jaergelicb  fftnf  malter  kernen,  zvrai 
malter  babem,  senken  scbilling  pbfenninge,  ain  viertal  aieri  vier 
berbestbünre,  ain  Yastnabthftn  und  zwo  gense.  Und  die  m61i  [ze]*' 
Beringen  giltet  jaergelicb  dritbalp  pbfUnt  pbfenninge,  ain  viertal  aier, 
vier  berbestbfinre,  ain  vastnabtbAn  und  swo  gense.  Und  sinen  hoffe  15 
ze  Ürselingen  dem  dorffe,  der  des  von  Zimmern  was,  giltet  ja^fge- 
lieb  sebzeben  malter  kernen  und  zwai  vastnabthünre.  Und  sin  mAli 
ze  Rotwil  enbalgjlem  Necker,  die  Hainricbs  des  Lideringers  saeligen 
was.  UndTsin  wise  ob  dem  boben  turne,  die  gelegen  ist  zwAschant 
Hainricbs  des  Bollers  wise  und  Berbtoltz  von  Justtngen  wise.  Und  SO 
ze  TAselingen  dem  dorffe  dise  bfiba  und  "l^^fjtflWiT'  -  ^^^f  ^ 
Cflnrat  bi  dem  wasser  von  Husen  buwet,  giltet  jaergelicb  aht  malter 
roggen  und  kernen,  ain  malter  babem,  zwelf  Schillinge  pbfenninge, 
zwai  hünre  und  hundert  aier.  Und  die  scbApposse,  .die  C&ni  der 
Reller  da  buwet,  gilt  jargelich  fänf  scheübl  kernen,  drisT  viertal  babern,  25 
selis  Schilling  pbfenninge,  fänfzig  aier  und  ain  bAn.  Und  die  schAp- 
posse,  die  Berhtolt  der  Emminger  buwet,  giltet  jaergelich  f&nftbalben 
scheffol  kernen,  drA  viertal  babem,  sebs  Schilling  pbfenninge,  ain 
vastnabtbAn  und  fünfzig  aier.  Und  Runboltz  scbApposse  giltet  euch 
als  vil  als  Berhtollz  des  Emmingers  scbApposse.  Und  Stollen  schüp>  ao 
posse  aber  ze  TAselingen  giltet  oucb  als  vil  jaergelich  als  Berhtoltz 
des  Emmingers  schupposse.  Die  hfiba  und  schflpposse  alle  lehon  sint 
von  den  berren  von  Lupfen.  Und  hl'it  ouch  gegeben  mit  Hainricbs 
saeligen  von  Waebingen  kinde,  Hainricbs  und  Jobans,  und  mit  ir 
Vogt  willen  und  gunste,  C  Tin  ratz  des  Altwerkers,  ir  obanis,  Johans  85 
Wetzzels  und  Eberliiirtz  vuii  Waebingen,  sinen  tail  des  nidern  Kein- 
boves  ze  Tuselingen,  den  Hernmn  der  Kebier  da  buwet^  giltet  jaerge- 
licb ainlif  malter  roggen  und  kernen,  sehs  scheffol  babem,  funfzehen 


I 


^    i^uo  i-y  Google 


IdU  Män  24. 


45 


Schilling  plifenniiige,  ain  phfunt  wahses  und  ain  vastnahthAn.  Und 
siiien  tail  an  CAnrat  Fnunans  mAli,  die  ob  Gr&atingea  m&li  lit  ze 
TAselingen,  gUtet  jaergelich  ftof  malter  kernen,  zenben  echilUnge 
pbfenninge,  swai  hundert  aier  und  ain  vastnahthfln.  Und  tuser  des 
5  Schurhaimera  acbupposae  zwai  viertal  kernen  and  drA  imi  habem. 
Und  von  den  hofetatziDBen  euch  ze  TAaelingen  zenhendhalben  echilling 
pbfenninge.  Der  gAt  des  vorgenanten  Hainricha  saeligen  tod  Wae- 
bingen kint  genainer  aint.  Und  tat  die  vorgesobriben  jaergelich 
gelte  alles  Rotwiler  measea  und  der  pbfenaiDge,  die  ze  Rotwil  ge- 

10  name  eint:  DiaA  vorgeachribenne  güter  allA  dem  armen  apittal  ze 
Rotwil  ze  babenne  und  ze  niesaenne»  ze  beaetzzenne  und  ze  enzetz< 
zenne  lededicb  und  laere  mit  allem  reht  und  nutz,  als  er  und  sin 
vordem  sA  daher  gehept  und  genossen  h&nt|  und  ouch  in  dem  reht 
und  gedioge,  als  bienachgeachriben  stAt.  Und  b&t  ouch  der  vorgenant 

16  CAnrat  von  Balgingen  und  vro  Hadewig,  sin  elichA  wlrtinne,  und 
Junthe,  sin  tohter,  disA  vorgeschribenne  guter  allA  wider  empb&ngen 
vor  ans  umb  CAnraten  an  der  Waltstrl^e  und  umb  Hagen  Vocken, 
unser  burger,  v6gte  des  armen  spittals,  und  an  desselben  armen 
spittals  etat  umb  ainen  jaergelichen  zins  einen  Schilling  pbfenninge 

90  haller  dem  armen  spittal  von  den  gAten  allen  ze  genne  allA  jare  ze 
sant  Martins  dag,  in  allen  draie  unverschaidenlic^  dA  vorgeschri- 
benne g&ter  derumbe  ze  babenne  und  ze  niess^ne,  diewile  sA  le- 
bant  Und  nach  ir  t5t  so  sunt  dA  gAter  allA  dem  armen  spittal  ledig 
und  laere  betiben,  als  bienachgeachriben  stat,  An  alle  Widerrede  und 

85  An  allen  vArzog.  Es  baut  ouch  gelopt  die  vorgenanten  vdgte  vor 
uaa  und  an  des  armen  spittals  stat,  were,  daz  dersdbe  CAnrat  von 
Balgingen  oder  sin  rehten  erben  widerkouffien  oder  widerlAsen  w51tint 
daz  gAt  ze  Beringen  amb  vier  and  viendg  marke  Silbers  Rotwiler 
gewaeges,  oder  den  hoffe  ze  Ürselingen  umbe  zwo  und  drissig  marke 

80  aübers,  oder  die  müli  enhalp  dem  Necker  umb  zwainzig  marke  Silbers^ 
oder  die  wise  ob  dem  hohen  turne  umb  vierundzwainzig  marke  Silbers, 
oder  du  gi\t  ze  Tuselingeu,  da  leben  sint  von  den  herren  von  Lupfen, 
umb  vierzig  marke  Silbers,  oder  aber  du  giU  ze  TAselingen,  der 
gemainer  sint  Hainrichs  saeligen  kint  von  Waehingen  und  ouch  lehen 

86  aint  von  denselben  Iierren  von  Lupfen,  ouch  umb  vierzig  marke  Silbers^ 
daz  sA  demselben  Ciinraten  oder  sinen  erben  also  du  guter,  swenne 
aA  vor  sant  Walpurg  dag')  koment,  wider  ze  kou£fenne  geben  sont 
An  alle  Widerrede  und  An  allen  vArzog,  und  sunt  ouch  gwalt  h»n, 
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der  vorgeschribeone  giiter  ie  ains  oder  zwai  mit  anander  oder  al]6 
oder  sweles  sA  went  nnd  8wenne  sA  went  vor  eant  Walpurg  dag 
wider  ze  kouffenne  an  alle  rede  und  mit  namen  mit  dem  gedinge: 
Also  Bweles  sft  der  vorgeschribenne  guter  widerkouffen  went  und  umb 
als  vil  Silbers,  als  dasselbe  güt  davoiigeschriben  st&t,  das  sunt  sA  5 
vor  ainem  jare  künden  und  sagen  den  vdgten  und  den  phflegem  des 
armen  si)ittalst  daz  sich  der  arme  spittal  gewarnan  mäge  und  ouch 
koaffen  mAge  ain  ligende  gut  unibe  sovil  sUGers^  als  s6  daz  gAt  umb 
den  armen  spittal  widerkoufien  und  losen  sunt  und  went,  von  dem 
giU  denne  derselbe  CAnrat  von  Bslgingen,  sin  elicliü  wirtinnc  und  lu 
Juntbe,  sin  tohter,  an  des  gAtes  stat,  daz  widergekouffet  ist,  iren 
nutz  nemen  und  niessen  gar  und  gentzlicli.  Und  swa  oucb  der  arme 
spittal  und  sin  vögte  dasselbe  Silber  in  dem  jare,  so  es  in  also  ge- 
kündet vor  wrde,  und  vor  sant  Walpurg  dng  an  ligende  gut  nit 
gelait  hettint,  so  sol  derselbe  Cunrat  von  Balgingcn  oder  sin  reiiten  15 
erben  sich  desselben  gutes  uiiJerziehen  und  sunt  damit  daz  siiber, 
daz  umb  daz  gut  gezühet,  autwrteu  und  legen  in  ains  biderben 
mannes  hus  ze  llotwil,  untz  es  an  ligende  gfit  dem  armen  spittal 
gelait  Wirt.  Und  sol  doch  derselbe  Cünrat,  sin  dich  wirtinnc  und 
Juntbe,  sin  tohter,  destminre  nit  nutzzes  nemen  und  niessen.  won  30 
der  arme  spittal  sol  in  von  dem  silber  den  nutzzcn  uflferihten  und 
gen,  dicwile  es  an  ligende  güt  nit  angelaii  ist,  ^'ar  und  gentzlich 
iin  alle  rede.  Es  haut  onrh  geiopt  die  vorgenanteii  voiite  an  des 
:irmen  spittals  stat,  daz  su  von  mi  Ii  erbest  dem  nächsten  über  ain 
jare  gezimmert  und  geniachet  ain  erbaer  luis  in  dem  armen  spittal,  25 
daz  wol  gezinie  demselben  Cimraten  von  lialgingen,  sinor  elidier 
wirtinne  und  Juntlicn,  siiit  r  tuliter,  utul  aineni  erbaerem  cai)pl;ine, 
der  von  sinen  wegen  ze  deinf5ell)en  irnien  spittal  bewidmet  und  {ge- 
stiftet ist,  mit  zwain  stuban  und  mit  den  ixaedmeni,  du  dar/u  lioient, 
also  ob  derselbe  Cunrat,  sin  eliclin  wiitimu'  uinl  Juntlic,  .sin  tobter,  3*) 
in  daz  hus  varn  went,  daz  sunt  si'i  tun.  (»b  sü  went,  im  alle  rede. 
Und  sol  ouch  der  arme  spittal  dum  eaplun  und  in  hnitz  gen  und 
vertgan  vür  desselben  nüwen  buses  ti'ir.  swie  vil  sü  sin  bedirlent  ze 
breunenne,  und  zwai  rinder  halten  mit  des  spittals  rindern  im  ir 
schaden,  und  sunt  ouch  der  caplan  nnd  sü,  ob  sü  in  daz  nüwe  hus  ^^b 
ziehent.  in  des  armen  siiittals  garten  krut  .L'ewinm'u  und  nemeJi  und 
niessen.  sovil  sü  sin  beilirlt  iit  ;tn  alle  re<le.  Und  wcre  ouch,  daz 
derselbe  Cunrat  von  Balgin^en  sich  bi  sinem  leben  in  denselben 
spittal  nit  zugc  und  in  daz  nüwe  hus  nit  Iure,  so  sol  er  sieh  selber 
usser  des  armen  spittals  holzern  beholzen,  sovii  er  des  ze  brenncune  4u 
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bedarfcy  und  sunt  doch  im  dä  zvai  rindcr  lialten,  ob  er  wil,  &n  »Ile 
rede.  Es  sol  ouch  nach  der  vorgenanten  vrowen  aintwederre  tot, 
swele  vor  erstirbet,  von  dem  lipgedinge,  daz  sä  von  dem  armen 
spittal  niessent,  zwainzig  scheffol  kernen  Rotwiler  messes  dem  armen 
5  spittal  ledig  und  laere  beliben,  von  des  wegen  die  armen  bettdige- 
ringe  in  dem  spittal  hut  dis  tages  anvahent  sunt  ir  brot  ze  ^^esse^* 

Pfanne,  also  daz  die  armen  betteHgeringe  in  den  betten  hinnanhin 
iemer  kirnig  brot  essen  sunt.  Und  swenne  nach  ir  drier  i&t  daz 
güt  de^STarmen  spittal  alles  ledig  wirt  und  ze  schulden  knmt,  so 

10  sunt  die  armen  lüt  alle  in  dem  armen  spittal  kimin  brot  essen  durch 
desselben  CAnratz  von  Batgingen  sele  willen  iemer  me  eweclich  än 
ende.  Und  swenne  ouch  under  in  drine  ains  erstirbet,  so  sol  dem 
armen  spittal  von  demselben  lipgedinge  ain  marke  Silbers  ledig  sin, 
mit  der  marke  Silbers  dA  zwai  des  jargezit  begangen  in  dem  spittal, 

15  swenne  daz  gevallet,  desselben  tages  oder  etwivil  dage  demach,  also 
daz  sA  die  marke  under  die  armen  lAt  in  dem  spittal  tailen  sunt 
und  gen,  swarumbe  sA  went  und  allemotdArftigast  sint  Und  swenne 
ouch  daz  ander  erstirbet,  so  sol  aber  ain  marke  dem  armen  spittal 
voD  demselben  lipgedinge  ledig  beliben,  und  sol  daz  dritte  ouch  des 

20  jargezit  begän  mit  der  marke  in  dem  reht,  als  vorgeschriben  stät. 
Und  nach  des  dritten  töt  so  sunt  desselben  CAnratz  von  Balgingen 
naehsten  erben  zwene  mit  dem  caplän  des  armen  spittals  und  mit 
den  phflegern  des  jargezit  ouch  began  mit  ainer  marke  von  dem 
vorgeschribenne  lipgedinge,  also  daz  du  dru  jargezit  mit  driu  marken 

25  von  dem  lipgedinge  in  dem  armen  spittal  begangen  werden  iemerme 
ewecHche  an  ende.  Es  sunt  ouch  des  vorgenantcn  Cfinratz  von 
Balgingen  naehsten  erben  zwene  sin  bi  den  zwain  v6gten  des  armen 
^ittalSy  und  sunt  die  zi'i  in  nenien  den  burgermaister,  swoler  denne 
burgermaister  ze  ßotwil  ist,  daz  die  senhen  und  hören,  daz  alln  du 

•So  ding,  dii  hievorgeschriben  stänt,  vollefurt  und  vollebruht  werden 
luterlich  und  redelich  än  allen  stösse.  Uber  da/,  gescbaelie,  davor 
Got  sie,  daz  dehain  stosse  oder  gebreste  wrde  umb  dehain  ding,  daz 
hievor  oder  hienach  gesckribon  stät,  umb  du  gut,  dü  vorgeschriben 
sint,  widergen  ze  kouffenne,  umb  den  buwe  des  Iiuses  in  dem  spittal 

85  und  in  demselben  zil  vollczelurne  und  vollezebringenne  oder  umb 
dehain  ding,  daz  vor  sti'it,  derumbe  so  haut  die  vorgenanten  v5gte 
an  des  armen  spittals  stat  unverschaidenlich  zii  dem  burgermaister, 
sweler  denne  unser  burgermaister  ist,  zenlien  bürgen  gegeben  unde 
gesetzdc  usser  unserni  r;it  ze  Kotwil,  lünve,  die  rihter  sint,  und  funve, 

40  die  zunfmaister  denne  ze  ßotwil  sint,  swele  derselbe  Cunrat  von 
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fialgingen  oder  sin  erben  usser  anserm  rät  ietner  denne  nemeo  weaL 
Also  wrde  der  stösse  und  der  gebreste  in  ainem  manode  dem  naehsten 
darnach  nit  nifegerihtet,  so  es  an  die  v5gte  des  armen  spittale  ge- 
▼ordert  vrde,  so  snnt  sA  die  zeohen  bärgen  mit  dem  burgermaiater, 
fVuiTe,  die  rihter  eint,  und  f&nve,  die  zanfmaister  sint,  die  denne  des  6 
r&tes  ze  Rotwfl  sint»  manan,  swele  sA  went,  ze  laisteune  derumbe 
ttffen  den  armen  spittal  nach  unserre  stette  reht  und  gwonhait  und 
niemer  von  der  geselschefte  ze  komenne,  untz  der  stosse  und  ge- 
breste uffgcrihtet  Wirt  gar  und  gentzlich,  von  dem  schaden  der  arme 
spittal  den  bürgen  allen  helfen  eol  än  allen  iren  schaden.  Und  ver-  10 
genhen  ouch  wir  und  tun  kunt  der  schulthaisse,  der  burgermaister 
und  der  rät  gemainlicb  ze  Rotwil  die  vorgenanten,  daz  wir  vür  uns 
und  unser  nachkomen,  die  iemer  des  riites  ze  Botwil  werdent,  durch 
flirderunge  und  durch  besserunge  desselben  armen  spittals  also  bürgen 
worden  eint  in  dem  reht  und  gedioge,  als  vorgeschriben  stät,  won  15 
die  Y6gte  und  die  phfleger  des  armen  spittals  uns  und  unseren  nach- 
komen  gelopt  bant  ze  helfenne  von  dirre  burgschafte  än  allen  schaden, 
und  vergenhen  ouch,  were,  daz  derselbe  CAnrat  von  Balgingen  oder 
vro  Haedcwi;;,  sin  elidu'i  wirtinnc,  oder  Junthe,  sin  tohter,  in  den- 
selben arnipii  spittal  sicli  /.uiim  in  daz  m'iwr  iius  und  da  belibin,  daz  20 
uns  daz  vorgesi  liriben  gut  alles  und  ander  bar  gut,  ob  sü  daz  mit 
in  in  den  sjtittal  fürtint  und  braehtint,  enbaineu  dienst  tun  sol  mit 
sturen  noch  mit  wachan  sus  nocli  so.  Es  geloptant  ouch  vor  uns 
Cünrat,  Marti,  Bentz  und  Eberli,  gebruder,  des  vorgenanten  Cünratz 
sün  von  Balgingen,  vür  sich  und  vür  ir  erben,  du  vorgeschribenne  25 
göter  allü,  du  lelien  sint  von  den  herren  von  Lupfen  und  gelegen 
sint  ze  Tüselin^'  ii  di  in  dortle.  dem  vorgenanten  armen  spittal  ze 
tragenne  mit  getrtwer  haut  und  im  aller  schlaht  gevarde.  Und  ver- 
jahent  ouch  vor  uns  Ilainzze  und  Johans.  Hainrichs  saeligen  si'in  von 
Waehingen,  mit  iren  vogten  Cünraten  dem  Altwerker.  ihrem  oham,  HO 
Johansen  Wetzzeln  und  Eberharten  vun  Waehingen,  unseren  burgern, 
daz  Cönrat  von  Balgingen  der  alt  sinen  tail  der  guter  ze  Tüselingen, 
der  sü  gemainer  sint  und  leben  sint  von  den  herren  von  Lupfen,  mit 
ir  willen  und  gunste  gegeben  hette  dem  armen  spittal  ze  Ilotwil  in 
di'ni  reht  und  gcUinge,  als  vorgeschriben  st:it.  Und  daz  dis  war  sie  35 
und  staete  belibe,  derumbe  so  haut  wir  durcli  de.i  vurgenanten  Cnn- 
ratz von  Balgingt'ii.  siutr  sün  aller,  llamrichs  von  Waehingen  sae- 
ligen  sün  und  ir  \<'gte  und  des  armen  spittals  v6gt  und  phfleger, 
unserre  burger,  bette  und  willen  unserre  stette  ingcsigel  von  RotwU 
zü  des  vorgenanten  armen  spittals  ingesigel  an  disen  brief  gehenket  40 
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xe  flinem  nrkADde  der  vorgeschribenne  dinge.  Der  «art  gegeben  zc 
Rotvril,  an  unserre  vrown  übende  in  aia  vastun,  do  man  zalt  von 
Gottes  geburt  drAsebenhundert  Jare  und  demach  in  dem  viensehen- 
den  jare. 

5  100»  (irnt  Vriitirich  imi  '/otlnii  »l.  A.f  des  Sr/nt/k-^'f/ur;/  isi, 

(iti  h()iirf«l  rti)i  iiiilniyni,  .o'dhh  W  irt,  liüryei'  zu  Hottniil :  nliimil 
(Icsaen  mul  st  iiit  r  Erhvn  l^elh  und  Gut  in  st  inen  Schirm  und  Friede n. 
—  liottini/,  1:114  -an  s.int  Walpurg  iibende)  Ain-.  :i(J. 

»SiUl/ried'Mürckcrt  Mm.  Zoller.  i,  Uy  n.  »M^  nach  dem  Or.  in  ÖUUgart. 

10  iOi*  Huff  Vocke  der  SehuUhemf  Bernhard  Baggt  der  Bürger» 
Meister  und  die  Bichter  zu  BoHweil  an  Berthold  ron  Juetingeu, 
Bürger  daseltfst:  beurkundeu,  dftss  er  seinen  Eigenkof  zu  Winzeln 
(Winzflgel),  den  Swigger  und  Konrad  der  Vimstder  und  Gerung 
Bappe  bebauen,  und  der  Jährlieh  12  Malter  Boggen  und  Kernen, 

15  2  Malier  Haber  Battweiler  Masses,  6  Schill.  Pfennige  Heller,  1  Viertel 
Eier,  4  Hühner  und  2  Gänse  gilfet,  an  die  Bruderschaft  zum  Heiligen^ 
kreuz,  die  Armen  im  Spital  und  die  Sieehen  im  teld  zu  Bottweü 
vermacht  und  die  Gülten  aus  den  Händen  der  Pßeger  und  Vögte 
Herthtdd  des  Winckelers,  Konrad  Jfeftt^,  Knnrnds  an  der  Waldsti'asse, 

20  //«'/  Pocken,  Heinrichs  in  dem  Hofe  und  Heinrich  Schaufhuser»  ah 
Leibgeding  anf  LehenMzeit  wieder  empfanden  iwbe  gegen  ii  Vfcnniiji 
llrUvr  auf  Nor.  11  (ze  sant  Martina  dag)  fälligen  Jahreszins;  be- 
urkunden andererHeifs  dir  l'cijfßichfnn;/  der  genminffn  Pßef/er,  des 
Stifters,  seines  Viit<  rs  Kunrml  inid  Seiner  Mnfter  Euphewie  (OfTamiun), 

25  seiner  Leiden  Ehefvnnen  Willehnrtj  und  Mechthild  nnd  seines  Herrn 
Oriif  Hermanns  ron  Sulz  Jahrzeiten  zu  begeiten,  nuhei  die  lirnder- 
schaff  i  Malter  Ihnjyen  nnd  Kernen  au  arme  Li  nte  rom  lleiliijen' 
krenz,  1  Malter  Häher  den  Wdiprlrsfi  rn  daseihst,  Ü  Schill,  für  Mcitseu 
umi  Opfer,  t  Schilt,  an  das  Licht  ror  U.  l.  Franen  Altar,  1  Schiii, 

30  an  das  LiclU  auf  dem  Jieinh'in'<  nnd  '4  Schill,  dem  Lichtmeister  zum 
lleiliyenkrenz  xpendenf  dtis  Spital  4  Malter  Hmjgen  und  Kernen  für 
Wein,  Fleisch  und  gutes  Und  rerweuden  und  ausserdem  1  l^ierfel 
Eier  und  i  Hühner  aeinen  J\ ranken  Je  auf  Ostern  reichen,  und 
»•nd/ieh  die  Siechenpß'ge  Ihre  i  Malter  den  Siechen  :n  Wein,  Fleisch 

:tö  nml  Brat  und  ausserdem  2  dänsi-  reli-hen  soll ;  wird  die  Jahr  zeit 

unterlassen,  so  fällt  dir  Oi'dt  entsprechend  ran  den  Feldsiechen  an 

dm  Spital,  rom  Spital  an  die  iirudersfciia/'f  und  ron  der  liruderseluift 
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fr»  dm  Spiial;  ferner  golhn  nach  Berthokh  Tode  um  seiner  SUflung 
jäkriieh  2  Sekeffd  Haber  an  8t  Pektpm  in  die  niedere  Klauee  und 
ebensoviel  an  das  Licht  der  Kirche  zu  Viüingendorf  fallen,  —  Siegä 
der  Stadt,  des  Spitals  und  der  Sieehen  im  Fdd.  —  ItottteeU,  1314 
(an  sant  Margaretun  &bende)  JttU  14,  6 

3p,  A»  X).  36y  F.  6f  u.  1.  Or.,  Py.,  mit  drei  anhängende»  Sitgt^ 
Aussen,  15.  Jahrh,:  Umb  dat  gftt  te  WinUla,  da«  Cftntoli  Beffendorf  der  LAek 
«od  d«r  Meaaiorer  buwent 

Aht  Ji)[htnni  I  idhJ  ih  r  KonvcHt  zu  T/ieuncubac/i  <ni 
daa  Kfosfer  Sitfem:  icrhiiHjm  um  l-Uf  Marl-  Silhir  dir  Mühle  hei  10 
der  Kdtzeitsteitj  :n  Hottircil  nm  Secknr  heim  Ah-  {()vier-)'rh'>i-  mit 
den  (iiUteu  in  der  Alfstadt,  in  ihr  Stadt  liottneil  heim  Turm  und 
im  Wohne rsi>ii(h  im  Ih  tnui  rmt  ttirn  IG  Schill.  Heller.  —  Thcnnen- 
Imch,  t.'il  f  (in  inventionc  .sancti  Stephani  proUiomartiris)  An^/  3. 

Cod,  Salemä.  III,  168  »,  1168.  16 


los,  Ho'ZOg  LuziiiKHii  ron  Teck  und  Frau  TJIsheth,  sei.  (im/ 
llinimanns  n>u  Vrohury  Turht'r,  an  dns  Spitid  zu  liottneil:  rcr- 
kau/en  ilir  lluus  mit  llof  zu  Jtidtuei/  hri  der  St.  Xil.iitnusknpelle, 
früher  dem  Somher  (/ehön)/,  um  i'^  Mark  SUhir  Jiottueiler  (ieuäyes. 
—  Jiotfu'ril,  l.'U'»  (an  sant  Gerien  übende)  Ajn:  VV.  20 

S/>,  A.  L.  4.  /'.  14.  II.  1.    Or.,  Vg.,  mit  schön  triialtenem  anhürufewlem 
iSiegel.  —  Heg.  Itei  ülats  in  Zeitschr.  f.  Geach.  d.  (Jherrh.  XXX,  -V.  ITH,  n.  7. 

104,  Berthold  der  alte  Winkh^,  Bürger  sm  BottweU,  au 
Adelheid,  seine  und  seiner  Khefra«  Wüleburg  von  Horb  (Harwe) 
Tochter,  und  aäe  etwa  noch  kommenden  Kinder:  sersehreibt  vor  dem  Sfö 
Stadtgericht  mit  Gunst  seines  Schulzen  Herrn  Johann  von  Kirneek 
seinen  Hof  zu  Dietingen,  den  Arnold  bebaut  und  der  jährlieh  8  Malter 
Kernen,  2  Malter  Haber  RoUweiler  Masses,  11  Schill.  Pfennige  H^ler, 
0  Hühner  und  1  Viertel  Eier  gdtet,  gegen  30  Mark  Silber  Kottweiler 
Gewäges,  vorbehalHieh  der  IViederlösung,  —  Siegd  der  Stadt  Rotttreil  80 
und  des  LeheufAerrn  Joh.  von  Kimeck,  —  Botttveil,  1316  (n^ten 
freitag  nach  aanct  Walburga  tag)  Mai  2. 

i>'t.A.  6'luttgart.   Kopialbuch  des  Predigerkloslers  zu  JtoHirHl,  liegonneu 

im,  n.  se  s.  m-m. 
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lüä,  Johann  von  Kirneek,  Bitier,  an  eUe  Heiligen  det*  Leuf- 
hirehe  zu  Vunningen:  verkauf  sein  EigengüUein  zu  Dunningen, 
das  Konrad  der  8mit  bebaut  und  dax  Jühdieh  3  Scheffel  Kernen 
BoUwfiier  Masus  yiltetf  um  4  Mark  Silber  RoUweiltr  Geufäffes, 
6  die  ihm  sein  Oheim  SiUer  Heinrich  von  Bandeyy  für  die  Kirche 
bar  bezahU  mit  der  Bestimmung,  dass  die  gen,  QüU  zum  Unterhalt 
von  Lieht,  Keleh  und  Buch  dosest  verwendet  werde;  verpflichtet 
sieh,  JUr  den  Kat^f  gegen  jedermtmn  Wehrer  zu  sein»  Siegel  des 
Aussteilers  und  des  Kirehherm  von  Dumingen.  —  RoUweil,  1315 
10  (ao  Bant  Michels  abende)  £10^^  28. 

IL  L  AU.^  L,  XXXI,  K  1,  n,  1.  Or.,  Vg.,  mü  l^egdärndmüt 
wid  Streben,  Aussen,  19,  Jahrk. :  Antroffen  8  aeheffel  kernen.  —  Reg,  hei 
GltUs  «.  & 

106,  Der  Sehultheiss,  Beruhard  Hagg  der  Bürgermeister  und 
15  die  Richter  zu  Bottweil  au  Konrad  den  Birer  und  dessen  Frau 

Adelheid:  beurkunden,  dass  sie  den  Armen  im  Spital  zu  Bottweil 
zwei  Stück  Ackers  und  Garten  vor  dem  Neuenihor  zu  BotUoeil, 
wovon  das  eine  zwischen  Eberhard  Bumans  Garten  und  der  Grä" 
winen,   Rudolfs  des  Naters  Witwe,  Wiese  und  zwischen  beJden 

SO  Strassen,  das  andere  oberhalb  der  Strasse  zwischen  der  Widme  und 
des  sei,  Jakob  Wirts  Garten  am  Graben  liegt,  und  wovon  das  erstere 
Jährlich  1  Pfund  Bottweiler  Pfmnige  an  die  Witwe  Wahsüteriu 
und  ihre  Kinder  und  7  Mass  Öl  den  Herren  zu  St.  Johann  zinset, 
geschenkt  und  beide  Stücke  von  Konrad  an  der  Waldsirasse  untl  ' 

25  Htig  Vocken  als  Spitalpflegem  wieder  empfmigen  haben  gegen  einen 
Jahreszins  von  4  Schill.  1  Pfund  Bottweiler  Pfennige  f  dass  anderer' 
srih  das  S/ntal  sieh  verpflichtet  huhe,  die  yenannten  Güter  nach  dem 
Tode  der  Stifter  yeyen  2  Pfund  J\f'ennige  Zins  deren  Söhnen  Konrad 
dem  Sattler  und  dessm  Bruder  Nikolaus  zu  cerlethen.  —  Siegel  der 

80  Stadt.  —  Bottweil,  1315  (an  aant  Nicolaua  abende)  Dez,  5. 

Band  an  mehreren  SteUe» 

heeehädigtem  anhängendem  rfrösscran  Si^gd.    Ausi^en,  15.  Jahrh.:  Vor  dem 
nttwen  tor,  und  ran  anderer,  damit  :irmlich  r/h  ich  zeitiger  Hand:  Vra^  sant 
Johansen.    Aus  detn  16.  Jahrh.:  Umb  ain  wta  und  garten  vor  dem  newcn 
35  thor  gelegen. 

107,  Der  Sr/in/f/wiss,  Jiinymni  istcr  Uernhnrd  llnffye  und  die 
Jiir/itrr  zit  ItnUneil  iin  Kon  nid  /dk  Jiulinutii  d.  J.,  Hiuijer  diistf/isf: 
beurkunden  ron  neuem  dtxueH  Vereinlinruny  mit  dem  Sjdtid  zu  liott- 
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weil  betr.  den  Wiederhanf  der  vcn  ihm  geetifteten  Güter, ')  —  Shijel 
der  Stadt,  —  1310  (an  sant  Aognesen  dag)  Jan,  21, 

8p,  A,  L  1,  If\  3f  n.      Or.,  l'g.,  mä  «torA*  beeehädifflem  tmh^üiffendm 
AueeeHj  IS,  JtÄrh,:  Dm  von  Balllngeii  briff. 

10H*  Jo/kiiiii  ifitd  liruz,  finitfff,  sei.  Hahluiiix  Söhne,  Biin/rr  ö 
Zif  liotttn'il^  an  AUtiirlit  Wiisrhai  f,  JlUn/rr  <lasr//jst:  i/r/,(/i  rar  doit 
Sfadfifciic/it  durch  ihre  \'öi/t(  lUrthald  (utral  and  lUrthold  Hart- 
hanstr,  Ihren  Vetter,  ihre  W  iese  zn  lialticell  ah  i/ein  Ulmmelreieh 
znlsehen  Wernher  Jy'ressen  nnd  des  Metters  ]\' lesen  zu  Marklehen 
[letjen  34  Schill,  liattueder  I'fenniye  und  2  Herhathühner  auf  Se])t.  '^U  10 
(sant  Michels  dag)  fälligen  Zim.  —  Si^l  der  Stadt,  —  Jlottnell, 
IHIO  (an  sant  Walpurg  abende)  Apr.  30. 

Sjt.  A.  L.  F.  12,  n.  1.  Or.,  Pg.,  mit  fiiegel  st  reifen.  Austen^  Jö.  Jahrli. : 
Von  pfaffe  GlaserB  und  von  Yotolmannes  wise  34  s.  und  2  hfinre. 

109,  Die  Brüder  Ludn'iij  nnd  Luzmaun,  Herzoge  von  Teck,  15 
an  das  Sjdtal  zn   llaftnell:    eerkaufen  einen  halhen   Eif/enhaf  zit 
(räss/in(/en,  dcji  (itrold.  und  Afhrechf  die  Mahfer  ron  Zimmern  he- 
hauen  und  der  jährlich  ]')  Mtdter  Kernt n,      Malter  llaber  liott- 
urller  Masses,  1(>  Hühner,  1   Viertel  Eier  und  '2  dänse  zinset,  mit 
idhr  Zuijehärdi-  und  idlen  Hechten  —  (lusi/rnonnnen  (lerold  Sjiäti  n  20 
Huf  stuft,  eine  halbe   Witse  und  ein  Ackerlein  dahri  zu  Kdchhach, 
il/f  Mederau  des  Sttfir/ers  (die  nider  öwe  .  .  des  Staigers)  und  die 
halhc  Niedereffcrd  (      egeidun)  //m/  nainentlicli  den  auf'  i/f('.<r  (llifer 
rerschriehenen  Kirrla  nsuti  d<r  Kinla  :u  (inssfin(/e)i  (den  wir  suiider- 
bar  usscr  dem  liove  allain  ze  (iusseluigen  genumen  haben  und  den-  25 
selben  kilchunsatz  in  die  vorgescbriben  bofstat,  aecker  und  wisa 
gelait  haben)  —   mn    ■>.'/  Vi   Mark  SHIk  r   llottueilt  r  <ira  ai/es  har. 

—  Hotticeil,  IHUi  (an  dem  düurstage  vor  der  pfingestwochen)  Mai  27. 

'S*/'.  A.  L.  1X\  F.  1,  )t.  .V.    Or.,  Pg.,  mit  Sierjehtrcifcn  nn  In'idcn  Stellen. 
AuJi.sen,  15.  Jahrh.  :  Guslingen.  —  Reg.  bei  Olatt  nach  den  Alpirsltacher  Auji-  30 
iauschabten  n.  10,  irrig  unter  Mai  üö. 

110.  Jfer  Schultheiss,  Bernhard  llai/(/  der  Bün/erna  ister  und  die 
Ixichter  zu  Ilnttuti'  tm  illr  BriUhr  Jnhanii  and  Ben:,  sei.  Balduins 
Sühne,  Büryvr  duaeihst:  Oeurkundeu,  da-<i^  x/f  mit  ihrer  Vihjte  Jierthold 

•)  .y.  n.  UU. 
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(i/ri  tit  mit/  lUrtJio/tl  lltiffluiiiscr  Zusttnnnmii/  .»•/  Srliill.  l'Jnnii<ii  /.nis 
Hilf  Sipt.  (sant  Michels  tag)  ana  ihn  >■  Wiese  zu  Uoflucil  i>i>  'h  m 
Himmel  reich  zivisvhiit  W  einher  Pfrc-^stn  und  des  Mr /(,>•<  Witsin 
Hin  28  Pfund  Pfennige  Helhr  an  Jierfho/d  liästjin,  lU'inji  r  zu  Uull- 
5  ireil,  rerkautt  h<if)en.  ~  Sieffe/  der  Sfndf.  Hottucily  litUi  (vier- 
zeheo  dage  vor  sant  Johans  dag  ze  suaglhteo)  Juni  lo. 

Sp.  A.  h,  '4ty  F.  Ul,  n,      Of^  Fg^  mU  SiegtMnifen. 

III,   RottUid  Uli    Uiiftiiniiüiistrr:   (ritt  den   K rirtfsuinkel  uh 
<ie<ini  die  Verpßichtun<j  des  Klosters,  die  Slrasae  an  der  Vrim  zu 
lü  Outteii.  —  Motticeil,  1310  Juni  18. 

//,  A.,  l.  A.y  L.  XXII,  F.  ii.  3.  Vidimm  mn  Itotteim&nsUr  ron 
14J'J  Apr.  2:»,  Pg^  mü  8wei  SUgeUmtehnUUn.  —  M^.  bei  Glats  n.  11^  irrig 
unttr  Juni  15. 

Allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehorent,  tun  wir 

15  Hug  Vocke,  der  schulthais^  Bemhartt  Haugg,  der  burgerinaister,  die 
sonfitnuiister  und  die  achtzigC;  der  gros  rat  ze  Rotwil,  kunt,  das 
wir  vAr  mit  and  vir  unser  nachkomen  und  an  unsere  stette  statt 
gemainlich  und  das  uns  duncket  uffen  den  nit  der  stette  besser  getan 
demie  vermitten  mit  den  erbem  gaistUchen  mwen  der  abbtisdienne 

90  und  mit  der  sammenunge  gemainlich  ze  Rotenmonster,  graws  Ordens, 
ains  wedissels  uberain  komen  sind  der  hienach  geschriben  stat,  also 
das  wir  ainen  flecken,  haieset  Kriegswincki}^  lit  an  der  Prime  bi 
dem  ^b^  was  unser  almande,^enselbä  frowen  recht  und  reddicfa 
und  aigenlich  gegeben  haben,  stoset  obenan  an  die  jridsn  gen  Stai- 

25  man  gftt.  Und  dammbe  sunt  uns  dieselben  vrowa  und  ir  nach- 
komen iemermee  ewidich  on  ende  die  stranse  buwen  mit  dem  buwe, 
der  uns  beni^et,  von  den  marckstainen,  die  gesetzde  sind  ainer  an 
Hibelins  wise  und  der  ander  in  des  Widmers  wise,  von  den  stainen 
dazwüschent  dieselben  strase  für  sich  her  nutz  an  die  Prime,  den 

30  vorgenanten  vrowen  und  iren  nachkomen  denselben  flecken,  als  er 
umbgeschriben  ist,  ze  habenne  und  ze  niessene  omb  den  vorgeschriben 
bnwe  mit  allen  rechtten  und  nutzen  und  aigenlich  iemerme  ane  alle 
rede.  Und  das  dis  war  sie  und  stätt  belibe,  darumb  so  haut  wir 
unsre  stette  ingesigel  von  Rotwil  an  disen  brieff  gehencket  ze  ainem 

35  uiktnde.  Der  brieiT  ward  gegeben  ze  Rotwil,  an  dem  nechsten  fritag 
vor  sant  Johans  dage  ze  den  sunngihten,  do  man  zalU  von  Gotte? 
gebnrt  dmwzehcnhundert  jare  in  dem  sechtzehenden  järe. 
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i/i?.  Konruil  Blitz  zum  Adrhr,  liiin/ci'  ztf  liottirei/,  tut  ncinv 
Ffau  Mechthiiil  und  seinen  So/m  Johann:  nhenjiebt  cor  dem  Stadt' 
ijericht  eine  Wiese  samt  anstossendem  Acker  neben  des  sei.  Jakob 
Schultheis»  und  Heinrich  Vocks  Wiesen,  die  jährlieh  0  Viertel  Kernen 
an  Hertnann,  des  oef^orhenen  alten  SchuUhe'smt  Sohn,  den  Inhaber  5 
de»  KSni(/sho/'e8  in  der  tnUtlere»  Stadt,  Zinsen,  ferner  seinen  Garten 
cor  der  Iloheubrüeke  zwischen  der  oberen  und  unteren  Strasse  neben 
Wildeggers  Garten,  aus  welchem  jährlich  3  Schill»  Heller  Zins  an 
ßerthold  van  Bezenweiler  (Betzinswiler)  (jehen^  ferner  mit  EinwiUiyuny 
seines  Lehenherrn  Heinrich  von  Liqtfen  20  Pfund  Pfennige  Heller  lo 
aus  einem  Gut  zu  VeissUngen  (TiiseliDgen),  das  die  oon  Äspa,  Witwe, 
des  Waibels  Tochter,  ihr  Sohu  Heinrich  und  ihr  Tochtermaun  Gobe 
bebauen,  mit  jährlich  1  Viertel  5  Scheffel  Kernen,  3  Viertel  Haber 
Hottweiler  Masses,  6  Schill.  Pfennige  Heller,  2  Hühnern  und  30  Eiern 
Zins,  und  endlich  mit  Zustimmung  Aigdwarts  von  Falkenstein  die  15 
Hadmars  Halde  unter  Hochmauren  samt  dem  nnstossenden  Acker 
mit  6  Pfund  Pfennige  Heller  in  der  Weise,  dass  der  ganze  Besitz 
nach  dem  Tode  des  einen  Teils  an  den  anderen  übergehtt  mraus' 
gesetzt,  dass  nicht  vorher  anderweitig  verfügt  wurde;  giebt  ihnen  als 
Vogte  bei  Kanrad  den  Wirt  und  Eberhard  Jtäbsin,  HoUweiler  Bürger;  90 
übernimmt  die  gen.  Güter  wieder  gegen  1  Schill.  Heller  Zins  auf 
Nor.  11  (sant  Martins  dag)  auj  Lehenszeit;  verfügt,  dass  die  Ge- 
nannten nach  sf  /nem  Tod  seinen  l^öchtem  zu  Hochmauren,  oder  im 
Fiilh'  Ihres  Todes  an  die  Kinase  daselbst  (J  Pf'inid  Pfennige  HeUer 
hezahJen.  —  Sietjcl  der  Stadt  llotttreil  and  der  Freien  Heinrich  eou  25 
Lupfen  und  Aiijelaart  ton  Falkenstein»  —  Hottweil,  1310  (an  sant 
Pelagien  abende)  Aug,  27. 

Sp.  Ä,  L.  1,  F.  $,   Or.,  Fg.,  mH  zwei  Siegdeinsehnitte»  und  Resten 
des  anhängenden  ßieg«^  an  dritter  Stdle.  Aussen,  16.  Jahrh.:  Gin  glfftabrittff. 

11*3»  Oer  Schaltheiss,  Bernhard  lliajij  der  Biin/enneister  und  die  30 
Richter  zu  Rottneil  an  SchweMer  Adelheid  div  Wahsiiterin^  linnjerin 
daaelöst:  beurkunden,  dass  sie  1  PJund  Pfeanif/t  Zins  ans  ihrem 
Ritanif/arfcn  und  anf/renzendetn  Garfrn,  die  KDana/  der  alte  Birer 
helxnif,  :i'  Ji'oifirtif  mr  ileta  y<  iienthor  yeleyen,  au  die  Bruderschaft 
~itia  Iii.  hrvnz,  das  Spitai  and  die  Siechen  int  Feld  in  der  Weise  'io 
n  rithtc/if  laihi ,  dass  die  beiden  erstrrcn  je  7,  letztere  <>  Schill. 
Pfenniije  erha/tm;  dass  sie  das  l'fiutd  nnj  Lebenszeit  nirdvr  eut- 
pfaugen  habe  gegen  fi  Pfennige  Heller  auf  Xoc.  11  (sant  Martins  dag) 
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if>  tti  ijen.   Zills  jäJirlii  h  H  Schil!.,  }<■  2   nm  den  f/t  n.  drei  froffcs- 
/länscrti ,  ((/(  Adelheid,  ihres   rerstnrhcnen  Jlrmfers  Kftnn/d  Tuchtcr^ 
tjereirht  inrdrn.  —  Siegel  der  Stadt.  —  liottu'tilf  1317  (an  Bant 
5  Angnesen  abende)  Jan.  20. 

Sp.  A.  L.  21j  F.  I,  n.  a,  Or.,  l'fj.,  mit  anhniKjemlem,  am  Hand 
namentlich  rechts  bescffidir/tem,  grösnerem  SkgdL  Auum^  16,  Jahth.:  Oer 
brief  von  dem  bongarten  vor  dem  Diiwen  tor. 

It4,  Graf  Rudolf  tou  Hohenberg  an  Konrad  Hagelfiein: 
10  eignet  mn  bittkerigev  Lehengui  zn  Hofen  „in  nmterem  Dorfe*',  dae 
dieeer  von  Heinrich  ron  Spaichingen  häufte,  gegen  dessen  bisheriges 
Eigengui  zu  Ostershofen,  gen.  Steitzersgut,  das  Konrad  nunmehr  eon 
Hohenberg  zu  Lehen  nimmt.  —  itottufeii,  1317  (an  dem  maentage 
vor  mittemsten)  Mürz  7, 

15  Sp.  A.  lä,  lüf  F.  5  b,  n.  ;.^    (Jr.^  I'y.,  mit  Sietjckinnchnm.  Aussen^ 

Mitte  15.  Mrh.:  Wie  AlqiaoB  hof  le  SpalcUnge»  geaigent  iat,  ato  er 
leben  was. 

lO'^H.  B/irkard  der  Krineltneher,  liiin/er  zu  Hoftneil,  an 
Srhwesfrr  W Uli,  seine  Turhfer:  srhenJd  niif  siincr  Fran  lUemnt  im 

20  lieiKein  der  \  öt/te  der  Srhirrsfi  r  jicrthold  Ilurthanser  und  Konrtfd 
SchiinOerf/er  mr  dein  Sdidf^jerichf  l\<dtn-t'il  il  SrheJ/'el  Kernen  Jlotf- 
n-filer  Masses  and  '-i  Hühner  Zins  uns  dis  \l  ithners  Ael.t  r  mi  der 
S  iehncide  zwinehen  hUnrnd  Schönhert/ers  und  Konntds  ton  Bti- 
limjen   Wiesen,  son  iv  ein  Melk  rind  mit  edlen  Nntznnyen ;  ninnnt  die 

25  Schenknntf  iricder  an  sieh  nnf  Lelnmszeit  ijei/en  1  Seheff'cl  Kernen 
Zins  auf  Okt.  Id  (sant  Gallen  dag).  —  Sief/el  der  Stadt.  —  lioit- 
aail  (Rätwile),  lol7  (an  saut  Gerieo  abeudej  Apr.  22. 

Sp.  A.  L.  äjf  y.  7f  H.  t.   Or.,  Pg.y  mit  anhämjendemy  am  uiUcrin  Band 
btischädigiem  gröswrtm  Jüiegel,  Äiuaett,  lö.  Jahrh.:  Diten  sios  git  derFHüger 
W  io  der  Juden  ort 

llß»  Konrad  Hagetstein^  Bürger  zu  Hottweil,  an  tias  Spital 
daselbst:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  seine  Eigenhuhe  zu  Hofen 
bei  Spaiehingen,  die  er  eon  Heinrich  eon  SjMtichingen  erworben  hatte 
und  die  12^h  Malter  Koggen  und  Kernen,  2  Malter  Haber  Rott- 
So  weiter  Masses,  4  Schill.  1  Pfund  Pfennige  Rottweiler  Währung, 


Digitized  by  Google 


56  Juli  3  -  1321  NüV.  lö. 

12  Hähner  und  1  Viertel  Eirr  jfäM,  tm  47  Mark  Silber  HoUweiler 
Gewäges,  —  Siegd  der  Stadt.  —  Bottmil,  1317  («n  Bant  Ülrielies 
dbende)  Jidi  3. 

A.  £.  IB,  F,  5b,tKt   Or»,  Fg.,  mit  SieffOeiiuehnitU 

117,  Hermann  der  Mütter  coii  Angetdvrf  (Ömstorffe),  Ulrich,  S 

aeifies  Vettere  Sakn,  und  Katharlne  uttd  Jtmtke,  Ulriehs  Sekweetern, 

Bürger  zu  Bottipeil,  an  den  Meiner  und  das  Sj^tal  daeelbet:  ver- 

kaujen  vor  dem  Stadtgericht  ihr  Markreeht  und  die  Lehenschaft  Über 

die  halbe  Mühle  zu  Angstdorf  um  30  PJund  PJennige  ffeOer.  — 

Siegel  der  Stadt.  —  Bottweil,  1318  (naelisten  maendage  nach  sant  10 

Walpnrg  dag)  Mai  B. 

A.  L.     F.l,n,:ik  Or.,  Fg.^  mit  »iark  bei/ehadi^m  aiihäitgendem 
iSiigtL  AuMen  InhäUeai^abe  au»  dem  iS.  Jahrh, 

IIS,  Bertholil  der  Kilnrr,  llmtm<inn  (hs  Kcf/iers  So/m  rnn 

u 

OtUdorfißBioi-fft),  Bürger  zu  B'tlinyeH  (Balgingen),  <in  Frau  ILn/uoj,  15 
Konrads  von  BdliiKjt  n  U  '/  fire,  deren  Töchter  Fruu  Innchen  und  MadwUf, 
des  Konrad  Biet z  ehrliche  Wirt/n,  und  an  Benz,  Martins  von  Fromme rx 
(Framne)  Sohn,  Bilryer  zu  Botticeil:  verkanft  mr  dem  StadUjericht 
zu  Balintjen  l  I'/i/nd  PJcnniye  Heller  auf  Sept.  14  (ze  des  heiligen 
cruces  dag  ze  dem  herbest)  fälUyen  Zins,  uhznliefern  in  Frau  Uad-  20 
nit/s,  Ko)ii'tds  von  Balin</en  Witire,  Jfans  zu  Rottneil,  ans  >eincm 
W'ohnhffKs  zu  Ba//n(/r/i  hinter  ZopiMn  mal  neben  Heinrich  Isenlins 
Häusern  um  V>  l'Jntid  I'feindi/e  Heller  bar.  —  Siegel  der  Stadt 
Balingen.  —  Balingen,  IH'^o  (an  sant  Thomas  äbent)  Dez. 

IL  A.t  a.  Aht.t  L.  LXXIX,  F.  1,  n.  1.    Or.,  Fg.^  mil  8%egtlstrt{feH.  25 

IW,  Frau  Margarethe,  Albrechis  zur  Brücke  (ze  Brügge) 
II V//rr,  und  ihre  Kinder  Alhrecht,  Johann,  Siholans,  Franziskus, 
Künzli  und  Margarethe  an  Landolt  den  Meister  in  der  An,  alle 
Bürger  zu  Rottweil:  rerkan/en  vor  dem  Stadtgericht  mit  Kinnillignng 
der  Vögt^  Gerold  znr  Brücke,  Alhrechts  Bruders,  von  Villingen  und  iM) 
Bnrkurd  Jöchelin,  h'offircf/rr  Bürger,  V  Pfand  Pfennige  Heller 
jährlich  auf'  Xor.  11  (sant  Martins  dafj)  fälligen  Zins  (ins  ihrem 
Haus  zu  Rottireil  lnim  llriligkrenzkirciihitj  neliDi  dein  R(tthaus  and 
des  W'icdeniers  Hans  inn  ja  Pfuml  Pfemtigc  Htllrr  bar.  —  Siegel 
iier  Stadt.  —  Kottweil,  (an  eant  Othmars  äbent)  Nor.  35 

Tl.  A..  A.'.  Abt..  L.  J,\.\fX,  F.  (•>,  II.  I.    (h;.  l'ff..  mit  .siegcUtrctfcti. 
Atisacn,  15.  Jahi  k. :  Hainricli  Ljiudult.  Darüber  Jn/ialtaangahc  awf  dein  16.  Jahrh. 
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120,  Albrechi  der  Kennehuser  und  sein  Hohn  IhniMuu  an 
dw  isel.  Benz  Bä^ett  Kinder,  Häryer  zu  Hottweil:  rerkaiifeii  mit 
ZusÜmmttMf  ihres  Herrn  Graf  Rudolfs  von  Bohenheiy  ü  Midter 
Kernen  Zins  am  ihrem  Eiyet^of  zu  Beunehattsen  dem  Dorf,^)  die 
5  sie  von  den  ^auen  vou  OffenhanseH  htußen,  um  10  I'/ioul  Pfenniye. 

—  SiegH  Graf  Rudolfs,  —  BoUweH,  1321  (an  Baat  Othmars  abent) 
iVbr.  15. 

Schmidt  Mo».  Sohtnbery,  h,  UbS  ö',  düß,  mch  dem  Or,  im  auÄ,  ötuUffart. 

121»  Ilenitann  (kr  (irtif,  JiHn/tr  :n  linttutH,  (fit  das  Spital 
10  dl I selbst :  schenkt  ror  dem  Stndt'ie rieht  zu  dem  Lieht  vor  dfm  Altar 
in  der  neuen  Kiiprllc,  lUuur  die  Siichtii  lieijeit,  Schill.  Pfcnnif/c, 
die  zu  liotticed  i/enehm  .'<ind,  und  2  Hühner  Zins  uns  W'althers  Hans 
unter  dem  Uöllmstein  und  dein  (r arten  ror  dem  Authar  ijeijen  den 
Ilödenstein  neben  ßurknrds  bei  der  Hrilchf  Wiest  ;  bestimmt,  dass 
15  die  2  Hühner  nach  seinem  Tod  dcmjinii/en  aus  seiner  Freundschaft 
zufallen,  der  „zu  dem  Licht  sehen  und  irarten  irill*' .  —  Siegel  der 
Stadt  und  des  Sjtitaln,  —  Holtueilj  (friLag  vor  dem  balmtag) 

Apr,  2. 

S'/,.  .i.  L.  ;.'/,  /■".  4y  II.  v.    O/-.,  fV/.,  mit  Siefiel/'tii.iffn  und  -EinscluiiK. 
2ü  Aussen  ijkü lizcitiij :  I)ez  spitales".    -4»/*  dan  h'i.  JalirJi.  :  BenUcn  des  Grafen 
brief  von  der  HcimaDincn  hus  vor  dem  Fiulistaintor.    Von  jUni/erer  Hand: 
Umb  10  B.  und  3  hünr  gelts,  fit  Halorich  Pfantkftcb. 

122,  Konrad,  Hermann,  Heinrich.  Frau  Liii/f/ai't  dir  W'ggen- 
huserin,  Frau  Mechthild  die  Läschelin  und  Frau  Adelheid  die  (Seijcn- 

25  trimlin,  Geschu  ister,  sei.  Albriehs  Kinder,  und  Heinrich  (Inji  nnint, 
der  f/en.  Adelheid  Ehemann,  Jlnttireiler  liürrjer,  an  Albrecht  Huter, 
gleichfalls  llünjcr  zu  Hottueil:  rcrkiiufen  rar  dem  Stadti/erichf  ihre 
eigene  Halde  und  den  Acher  zu  1{i)tfirr'/l  j>H<rits  drs  Xrckars  unter 
der  Ani/sfdorfer  Mühle  (under  Omstorffe  der  uiüli),   unten  an  des 

'60  Schtih ftst  rs  ]Vic.'<e  und  oben  an  Hermann  I  )i(/er/hfs  A'ker  austosscnd, 
um  'Jo  l'fimd  Pf'nuiiiii'  llrlhr  lo  Srhi//.  ucnigcr.  —  Siegel  der  Stadt. 

—  Uottweilj         (aamstag  ia  der  osterwocheo)  A^r.  ü. 

Sp.  Ä*  L,  S8t  f\  3,  n.  2.  Or^^  Pg.^  vtü  Siegdstre^en.  Aussen  InhaUs* 
mtgabe  aus  dem  16,  Jahrh. 


*)  Vgl  n.  ilitMi. 
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dttselbxf:  ftiftcf  HfH)  Pfund  r/cnnitje  Heller,  div  er  auj'däter  auleyt. 
-^'JiuUneii,  1323  Apr.  22. 

8p,  Ä.  L.  13,  y.  1,  n.  4.    "f..  !'(/..  mit  zwei  unhangenden  Siegeln,  in/- 
von  lins  zireite  starl;  bcxrJnuli'jt  i-^t.   Aussen,  15.  Jahrh. :  Der  bricf,  als  Hei  man  5 
der  Gräff  etwievil  gutz,  die  iibf  ze  Gosiingen  oder  aDders  an  dun  spital  gu- 
goben  hat,  und  wie  man  den  Blechen  kirnin  brot  geben  so).   Und  dis  briefs 
gUchnäase  band  die  Graf«  le  Fribarg  onch  «In. 

Alten  den,  die  disen  brief  gesenbent  oder  gehörent,  tfto  wir 
.  .  der  echidUiaine,  .  .  der  burgermaistere,  . .  die  zanfmaiBtere  und  10 
.  .  der  /  grdese  rat  .  .  die  ahtzige  ze  RatwU  kunt,  won  der  erbere, 
bideibe  man  Herman  der  Gräfe,  uosere  bürgere,  durch  ainer  und 
.  .  ainer  /  vorderen  seien  willen  und  luterlich  dur  Gälte  nnserme 
armen  apittal  ze  Ratwil  angelait  h&t  drwhundert  pbiuot  phenninge 
gfiter  /  ballere»  mit  den  balleme  er  demselben  armen  apittal  gekolfet  15 
hät  aigen  hdfFe  und  hflba  und  jaergelicb  gelte,  damit  er  den  armen 
siechen  Uten,  die  in  den  betten  ligent  in  dem  apittal,  ir  phrfinde 
gebeaserat  hat,  also  das  die  vAgte  und  .  .  phlegere  desselben  armen 
spitfals  gAte  kimin  br&te  von  schönem  körnen  bachen  sunt  und  sunt 
das  brAt  gen  den  armen  aiecfaen  ligeringen  in  die  bette  des  spittals  20 
ze  ainer  bessemnge  ir  phr&nde  IffiiT'ju«  vierzehen  tage  vor  dem 
phfingesten  dage  unde  vierzehen  dage  vor  aller  hailigen  dage  unde 
den  advente  allen  und  den  haiUgen  dag  ze  den  winnahten  und  die 
drie  virredage  danäch  und  die  vastnn  allun  mit  dem  österlichem 
tage  und  die  viere  &bent  unserre  frown  und  die  viere  fronevasta  in  25 
dem  jare  iemerme  durch  desselben  Hermans  des  Grafen  sele  und 
siner  vorderen  seien  willen.  Und  won  dis  gute  also  von  demselben 
Hermanne  dem  Grafen  ze  ainem  gdtlichem  und  ewigem  almftsen  ge- 
ordenat  ist,  so  hänt  vor  itns  gelopt  bi  guten  trewen  .  .  die  vdgte 
und  .  .  ander  ])hlegere  desselben  armen  spittals,  unser  bürgere,  vAr  30 
sich  und  v6r  ir  näcbknmen  und  h'"tnt  den  armen  spittal  mit  nnserme 
rate  darzA  gebunden,  das  siu  hinnanhin  ze  den  vorgeschribenen  dagen 
und  ziteo,  die  vor  mit  namen  benemmet  eint,  iemerme  eweclich  äne 
ende  in  demselben  armen  spittal  kirnin  brdte  von  schönem  kernen 
gebachen  geben  und  gen  sAlen  den  armen  siechen  geligcringen  in  85 
die  bette  ze  essenne  ze  ainer  bessemnge  ir  phründe  TuterTTili  durch 
Gättc,  und  swa  die  phlegere  oder  die  vögte  das  vergüssint  zc  tünne 
—  davor  Göt  sie  —  und  das  gestünde  aiocn  manot  danäcli  äne  alle 
geverde,  so  sol  der  haip  ho£fe  ze  Gosseliogeo,  den  er  geköffet  hat 
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uiiibe  .  .  die  herzogen  von  Tckkc  dem  anneni  spittal  unib  limftzig 
marke  und  uiub  vierdhalb  marke  lotigs  Silbers,  und  auch  ander  gflte, 
das  er  zfl  dem  lialbem  hoflfe  mit  den  drinehundert  phunden  phen- 
ningen  hallerne  dem  armen  spittal  gekoffet  hnt,  dem  vorgenanten 
5  Herman  dem  Grafen  oder  sinen  erben  lidig  und  ]hTe  beliben  ane 
alle  Widerrede  uiul  üne  allen  vürzog.  Wiire  ouch,  das  der  vorgenante 
licriiian  der  Gräfe  oder  Herman  .  .,  sins  suns  sun,  iemer  bedurffen 
wrdint,  das  sw  sich  von  armfit  wegen  in  den  spittal  ziigiiit,  den  sunt 
.  .  die  phlegerc  des  armen  spittals  diesolbun  plirunde  gen  von  kir- 

10  nimem  brüte,  s\v  sien  sieche  oder  gesunt,  diewile  sw  lebunt  iuie 
alle  rede.  Es  sol  ouch  der  arme  spittal  und  sin  phlegere  dem  vor- 
genanten Hermanne  dem  Grafen,  diewile  er  lepte,  zwai  rindere  den 
sumer  halten  mit  des  armen  spittals  rinderne  äne  allen  sinen  schaden 
nnd  sollt  im  ouch  zwaintzig  fudere  brenneholtzzes  allw  jare  zc  dem 

15  herbest  vertegan  und  fürne  vür  sin  husture  ze  Rötwil  ane  allen  sinen 
schaden,  diewOe  er  lebt,  ouch  &De  alle  Widerrede.  Und  das  dis  wär 
8i  und  st&te  belibe,  dammme  so  h&nt  wir  ünserre  stette  insigd  tod 
Rötwil  ift  dee  armen  Bpittales  insigel  an  disen  brief  gehencket  ze 
aioem  urfc&nde  der  warhait.  Der  brief  ist  geben  se  RotwU,  an  sant 

20  Genen  äbent,  do  man  zalt  Ton  Odttes  gebi'irte  drfiidietthandert 
jare  imd  zwaintzig  jare  in  dem  dritten  Jare. 

1^4,  Konrotf  (fer  Ihther  und  Keine  K/iefn/n  Adelheid,  liiinjer 
zu  Jiottired,  an  dffx  Licht  nnd  den  lian  der  Ueifit/kreuzkirche  dn- 
srlhst:  renmiehen  cur  di  ni  Stadf</*  r/i  /if  1  J'f  'nnd  Pfennige  liotiueilfr 

2ö  Wuhrnmj  tinf  Xor.  IJ  (sant  Martins  dag)  fdiliyen  Zim^  mis  ihrem 
Wohnhaus  zu  liottncil  hei  dem  linnuint  rnr  dem  linthiiua  mhen 
/firmnn  (inimnns  ffftus  :i/  i/nem  Ju/irfd'/;  nehmen  die  Sntznny 
nieder  <in  i^ieh  <jeyen  [(>  Schi//.  J'finni(/e  llelh  r  Zi)is  mtf  Lelienszeit, 
teährend  die  iimlern  lo  Schill.  :nr  Ifdlffc  mich  dem  Tode  dett  einen 

30  nnd  eo/lxtündit/  /n/ch  dem  Jlin;/an;/  hridcr  (i<(ttcn  zu  dem  yen.  Zueek 
fin  die  Priester  zum  lleiiiyenl  i  cuz  f  idlen  sollen.  —  iSieijd  der  Stadt. 
—  IMweil,  1323  (au  saut  Urbans  dag)  Mui  2ö. 

K.Pfl.A.    (}r,f  Pg.,  mit  S'iajelstreiftn.   Awfneti  gtdehzeitig:  Cunrad  des 
H Ubers  brief.    Kott  ei$ter  Manä  des  lö.  JahrK:  Disen  itns  git  sft  diara  litfln 
35  Hans  von  Tigisban. 

196»  Frau  Anne  .  OUmdwrfers  Witwe,  und  ihre  Kinder 
Konraä,  Heinrich,  KOnssli,  Bern,  Johann  und  Hilde  hezw,  deren 
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\'öij/(  Uiriricli  Ukss,  liin  kfinf  iti  i/rr  linicke  und  JuIkuui  zur  liriu:ke 
iiH  Afhncht  Helheliitq  dm  Patei  nnsh  r.  sämtlich  liihyer  zn  Uuttxeil: 
verkaufen  ror  dem  Studfijen'chl  mit  Zustlmmnny  der  Le/inis/ierrn 
11  rieh  dex  Wirt^  und  Johann  FrcibHryerx,  linttwelfer  liihyer,  Ihr 
Marhrtcht  an  dem  (Harten  in  der  Au  ror  St.  MIrhneh  Kirche  iilur  5 
(/<'/•  Gasse,  der  bis  an  die  untere  Strasse  reicht  und  iielien  des  sei. 
(inUlln  und  des  Marleruf  Gärten  Ueijt  und  jährlich  2^ Ii  Srhill.  Pfennif/e 
Heller  an  die  (jen.  Eiyentümer  zinset,  um  S'  Schill.  2  Fj'uud  J*f'ennlye 
Heller .  —  Siegel  der  Stadt.  —  Ji ottweil,  1323  (aü  sant  Martins 
abent)  .Vor.  Jo.  10 

Sp»  A,  L,  ^»      7,  M.  i.   Or,,  i*g^  mU  SitgelemechniU, 


126,  Burkard  eon  Triberg,  lütter,  Diener  des  Hwtmchen 
Hekhß,  dessen  Mutter  von  Wartenberg  war,  an  die  Armen  im  Spital 
zu  Hottweil:  vermadkt  auf  Bat  Bertkolde  eon  RiUi,  C9wrkgrrn  zu 
Aug.'<hurij  (Ougeatburg)  und  Ktrekhmrn  gu  Bottweil,  und  der  Bürger-  15 
schaß  dasdht  10^1%  Pfund  Heller  Jäkdidken  Zins,  die  er  sdbet  pon 
dem  gm,  Spital  aus  dessen  Häussem  bei  der  Brotlaube  am  Markt 
ZH  Botiweil  um  170  Pfund  Pfennige  Heller  gekauft  hat,  in  der  Weite, 
dass  Je  1  Pfund  HdUr  an  den  4  Freitagen  der  Fronfatlen  für 
bessere  Kost  der  Armen,  femer  5  Pfund  im  Verlaufe  des  Jahres  90 
dazu  verwendet  werden,  100  dürftigen  Kindbetterinnen  Je  1  Pfund 
gutes,  geräuchertes  Sehweinejleisch,  1  Mass  Wein  um  4  Ilster  (dex 
besten,  so  man  dftmnibe  gekouffen  mag),  und  3  der  besten  Brote 
um  3  Heller  am  Tage  ihrer  NiederkunJ't,  oder  falls  sie  zur  Nacht- 
zeit gebären  soUkn,  am  kommenden  Morgen,  sobald  sie  es  fordern,  95 
zukommen  zu  lassen;  30  Schill,  sollen  für  die  Begehung  der  Jakrzeit 
des  Stifters,  ett  seinen  Lebzeifm  am  Gründonnerstag,  ausgegeben 
werden,  und  zwar  1  Pfund  für  die  Pflege  der  Siechen  im  Spital, 
4  Schill,  für  den  Spitalkaplan,  2  für  den  Meister  und  ebensotnel  Je 
für  den  Keller  und  die  Siechmeisterin;  nach  seinem  Tode  möge  seine  90 
Jahrzeit  com  SpitaUcaphn  an  einem  noch  zu  bestimmenden  Tag  mit 
gesungener  Seeilmesse  begangen  werden;  wenn  das  Spital  mit  den 
170  Pfund  anderswo  10  ^It  Pfund  Heller  Zins  kauft,  die  dem  be- 
wnssten  Seelgerät  dienen,  so  sollen  die  gen.  Häuser  eon  ihrer  Ver- 
pJUchhmg  frei  sein*  —  Zeugen:  Berthold  i>on  RüH,  SchuUheiss  85 
Dietrich  Bletz,  Bürgermeister  und  Bat  von  Eotfweil  und  die  Spital'  - 
Pfleger  Hug  Vokke  und  Heinrieh  Appe,  die  sich  auch  über  die  JBe- 
obaehtung  der  Bestimmungen  zu  lüachen  verpflichten,  —  Siegü  des 
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Aussf^ilietH,  Berihokls  ron  R8ii\  der  Stadt  Rottireil  und  de."  Spitaltt. 
—  Botheeil,  1324  (an  unserre  vroweu  abent  der  liehlmes)  Feftr.  1. 

&'jK  Ä.  h.  /,  h\  4,  n.  1.    Or.,  Pg.,  mit  anhüngi-ndem  Siegel  im  eiattr 
und-  dritter  Stti^e  und  zioei  SiegeUireifen.   Amsen,  15.  Jahrh.:  Zios  as  deo 
5  bAsaera  bl  der  braü&ben.  —  Egg,  M  Okds  in  Z«mehr,  /.  Otteh.  d.  Obtrrh, 
XXX,  S.        n.  lOf  irrig  unter  IVt»r.  2. 

127,  K,  Ludwig  an  BoHweil:  hutätiyt  auj  Bitten  den  frei' 
heiUhrief  K.  Albreekis  nm  1299  Jan.  19,^)  -  Frankfurt,  1324 
(kal.  Apr.)  Apr.  1. 

10  'ii'l.A.  Sluttgait:  RoUweü,  CüUt  VIJ,  L.  J,  F.  :i.    Gr.,  Fg.,  mit  an- 

hütigendem,  imtm  immA  fWcAfo  betckät^s^m  BtqjegtäUiiegd  au  grünroter 
Sefmur,  Aueeen,  15.  Jdhrk.:  Ain  hMtätangbrief  von  ItAnlg  Lndwikgen  an 

der  frihait.    l'nten  ron  gleichtr  Hand:  Trima.    Ferner  InhalLsaugalic  a»* 
dem  16.  Jahrh.  —  Ein  Vidimux  ron  14:i9  Jan.  7  ff  A..  '  Aht..  L.  JA'.  F.  4. 
15  «.  5.  —  Gedr.:  Lünig^  Heichearchiv  14^        —  Hey.  f>ei  Böhmer,  Reg.  imp. 
n.  711  .S.  41 :  Giatt  ».  12. 

12S.  K.  Lndu  iij  'Hl  (Int  Jiult  it  Jaklin  von  liotttrell  und  det<sen 
Kindt  r:  ln' freit  ron  tdler  Stiiirr  und  lirff  ron  kominendnn  Mai  1 
(Walpiirgistag)  auf  acht  Jahre.  —  Fraitk/tirt,  1324  (kal.  Apr.,  regni 
20  anno  X.)  Apr.  1. 

Öfele,  Her.  Bote,  eeript,  1^46:  darnach  Reg.  hd  Böhmer ,  Reg,  imp,  ad' 
dit,  I,  tt.  :i676  S.  ;i74. 

129»  Dietrich  Bletz,  Schultlteias,  Johann  Sc/uqtjir/,  Burf/rr- 
mcinter,  und  die  Richter  ztt  Rnttwetl  an  Konrad,  Martin  and  Fjher- 

26  hard  ron  Baliu^n,  Brüder,  Bidtivelhr  Bürger:  f*enrkunden,  dass  sie 
die  ron  ihrem  Vater  Konrad  ron  Balingen  an  das  Arnienspital  ZU 
Bottireil  rersetzte  Mühle  ZU  Rotticeil  am  Xechir  unter  »Irr  Uirlinger 
Steitfe  sowie  eine  Wiefte  vor  detn  Uohenturui  zwiKclien  Frid  Hörgern 
und  Heinrich  Appen  Wieeen  mit  44  Mark  SlUjer  Rottweiler  Gcmlyeif 

dO  fingelöxt  und  die  gen.  Suntua-  an  die  Spitidpßeiier  Hug  Vockr  und 
Heinrich  Appe,  Uottweder  Bürger,  har  bezahlt  Itahen.  —  Siegel  der 
Stadt  und  des  SpiUil.x.  —  Ridtweil,  1324  (an  der  mittewochen  nach 
Bant  Walpurg  tag)  Mai  2. 

Sp.  A.  L.  28,  F.  1,  n.  3.   fPr.,  Fg.^  mit  Mwet  SiegeMite^nitten,  4i»$ten 
36  Inhalteangobe  am»  dem  16.  Jahrh. 


»)  Ä  n.  57. 
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130»  JiSrkiHffer  Abwart  cm  Falkensiem  md  seims  Bruders 
Sohn  Konrad  an  ihre  Knechte,  die  Brüder  Aigelwart,  Ulrich,  Fried' 
rieh  und  Konrad,  sei.  UlricJis  ton  Seedorf  Söhne:  gesUftUn  den 
Verkauf  eines  von  Tölre  bebauten  Odtleinn  zu  Dunningen  nUtjährUeh 
3  Seheßel  Kernen  Battweiler  Masses,  00  Eiern  und  2  HerbMihnem  s 
Zins  an  Konrad  HiUi,  Bürger  zu  Bottweil,  als  Pfleger  des  SL  A7> 
holausaltars  in  der  S^talkapeüe  daselbst  um  18  Pfund  Pfennige 
Heller  5  Schill»  weniger;  begeben  sich  selbst  aller  Lehensreehte  über 
das  gen,  GüHein  £u  Gunsten  des  Spitals.  —  Roitmil,  1324  (an  dem 
sinstag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22,  10 

Sp.  A.  L.  3,  J'\  l,n.S.  Or.f  1^.,  ndt  zwei  ashümgenden  hs^h  «rAaftctw» 
titeln.  Aussen.  15,  Johrh.:  Tanningeo.  Ze  Mot  NieolaiM.  Daiuibm  ehoM 
jünger:  8  schoffttl  kernw  nnd  8  lierpath6a«r. 


131»  Berthold  Stokkeli  eon  Waretnberg  (Warin-)  an  das 
Spital  zu  Rottweil:  perkauft  mit  Willen  der  Lehensherm  Oraf  15 
Johann  und  Gütz  eon  Fürstenberg  zwei  Güter  zu  Seedorf,  woeon 
das  eine  Hermann  der  Huser  bebaut  und  daraus  Jährlieh  5  Malter 
Boggen  und  Kenten  und  2  Scheffel  Haber  Bottweiler  Masses, 
10  Hühner  und  Vs  Viertel  Eier  bezieht,  und  das  aridere  Cunz  der 
Weber  mit  4  Malter  Boggen  und  Kernen,  1  Seheffü  Haber,  10  Hüh-  20 
nem  und  */«  Viertel  Eier  Jährest/ ü/t  nutztf  um  90  Pfund  Pfenmge 
Heller;  giebt  die  Güter  den  (jen,  Lehenshen  n  auf  und  begiebt  sich 
dem  Spital  gegenüber  aller  Hechte  an  dieselben,  —  Siegel  Ues  AuS' 
stellers  und  der  Grafen.  —  Bottureil,  1324  (an  sant  Nicolaus  abent) 
Vez,  5,  86 

A.  L.  5?/.  F.  2,  n.  1.  I'n..  mit  drei  anhängeiukn,  simtlich  he- 

Kchüdüjteii  Sicijdn.    Aw^sen,   15.  Jahrh,:  ümb  die  gut  z«  Sedorf,  der  Hrunli 

aitis  nnd  daz  andtr  der  Weber  bnwcilt.  —  Jhirnach  li^.  J  urMlettherff.  L'.li. 
yjl,  41U,  Nachtrai/  n.  216. 

IS'i.  K.  Liffhr/(/  (III  Rttttueil:  ijui/fiirf  ühcr  ilie  (tuf  Nor,  1 1  [\0 
ßilliije  Jithrrssfviicr  nuf  fiiuf  Juhre.  —  Miiuvitcii,  Vd'^'t  (feria  quinta 
ante  diein  palmarum)  März  V-s'. 

öfcU,  Her.  Bote,  «cript.  J,  76Ji;  darnach  Heg.  bei  Böhmer^  Rfff.  imp. 
n,  906  .y.  47. 

/.?.?.  <t  raf  Ileinric/i  rtm  Für:<ff'nherij  an  ikruhuVil  Hang  den  35 
nIO  n  liiirt/t'i  nitistcr  uiitl  lliiff  Sii/tfrii.  liiiriß  r       llotfirvil:  ijieit  den 
von  Sijrid  ton  Herne  nn<l  tirsscn   lirmUrn  hfiniyvythtiHn  Zehnten 
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zu  Ergeuziul/en  (Eigatzingen)  Lehtn.  ~  Warienbery,  1325  (mit- 
woch  vor  dem  ostertage)  Apr. 

yiu'sttnberg.  ('.Ii.  III,  n.  Iti4  Anm.  /,  nach  dein  KoinaUtuch  des  KhsUrs 
Ktrehhag,  15.  Jahrh.^  fol.  i>u,  .SltUt^ari, 

5  134»  Die  Johanitih  r  zu  linttirri/  «tu  Fron  Juntlu  ron  Ihiliwini : 

l»  tti  kini<li  n  (in-  Sff/t)nt(/  nni  xii  hm  JohrUiyen  mit  2<t  Pjuud  P/cnnitje 
Udler.  —  h'oftuei/,  Mai  25. 

K*Pß.A.    Of.f  Pff.f  mit  Hiegdairtiftn, 

Wir  brAder  HaiDrich  von  Sultze,  oomeiitöre,  und . .  die  brflder 

10  gemainlidi  des  faunes  ce  Botwil  Bant  JohsDB  /  ordeos  von  JernsBlem 
iAn  kunty  daz  Ans  und  ünserm  hose  ze  Rotwil  die  erber  vrowe  Junte, 
CAnraten  saeligen  tohter  /  von  Balgingen,  ain  burgerin  ae  Botwil, 
bat  geben  und  angelait  zwaintzig  i)hunt  phenninge  güter  baller,  der 
wir  gentatlicb  /  von  ir  gewert  sin  und      gelait  haben  an  aine  wiae, 

15  hainet  Hagwise  und  ist  gelegen  ze  Hemmendorf  under  Anserm  win- 
garlen,  ze  ainem  rebten  saelgeraet  laterlich  dureb  Got,  dureb  ir  sele 
und  durch  ir  vorderen  seien  willen,  und  von  derselben  wise  eweclicb 
s^ben  jargezit  mit  solicher  ordeiiuoge  ze  begönne  alM  jare,  als  biq  nach 
gescbriben  etat:  Der  jargezit  eines  ist  Bertbold  saeligen  von  Balgingen, 

20  derselben  Junten  brAder,  daz  allW  jare  vellet  an  dem  grünen  danres- 
tag  in  der  karwoehen.  Daz  ander  jargezit  ist  CAnraten  saeligen  von 
Balgingen,  ir  vatters,  und  vellet  aellw  jare  an  dem  vritag  in  der 
osterwochen.  Daz  dritte  jargezit  ist  CAnraten  saeligen,  ir  brAders» 
und  vellet  aellifr  jare  an  der  zebentusent  marterer  abent*)  Daz 

25  Vierde  jargezite  ist  vron  Haedewig  saelig,  ir  mAter,  und  vellet  aelli^ 
jare  an  der  zweier  heiligen  tag  Abdon  und  8ennen.  *)  Daz  vunfte 
jargezit  ist  brAder  Hainrieben  saeligen  dez  brediers,  ir  brAders,  daz 
allw  jare  vellet  an  aller  seien  tag. ')  Daz  sehste  jargezite  und  daz 
siifrbende  sint  der  vorgenanten  Junten  und  vi*ott  Haedewig  der  Bletzi- 

ao  nen,  ir  swester,  als  die  nach  ir  beider  tode  gevallent,  also  daz  wir 
der  jargezite  iegelicbes  began  sunt  mit  vier  Schillingen  hallenii  die 
wir  dez  tages  Anseren  brAdern  gemainlidi  zA  dem  tische  geben  suut 
ane  allen  vurzog  darumbe,  daz  sw  danne  aller  gernest  bant.  Wir 
swlint  ouch  zA  iedem  jargezit  iemerme  eweclicb  vier  haller  geben 

85  pfaffe  Sifriden  von  SAnchingen,  dem  cappelan  dez  alters  uf  dem 
bainhus  in  der  alten  statte,  der  dabi  wea«i  und  darzA  warten  sol. 
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daz  die  jargesite  begangen  werdent  ordenlich  mit  vigilie,  mit  messe 
und  mit  anderen  gAten  dingen,  als  in  Anserm  hnse  sitUch  und  ge- 
wonlicli  ist,  und  ouch  mit  den  vier  Schillingen  hallem  xu  dem  tische, 
als  vor  geschriben  etat.  Were  aber,  daz  der  vorgenant  pfaffe  SifHt 
enwere,  so  sunt  wir  die  vier  haller  geben  dem  cappelan  in  dem  5 
armen  spittel,  wele  ea  danne  ist,  iemerme  ewedich.  Wir  sunt  ouch 
von  den  aht  Schillingen  hallem,  damit  wir  der  vorgenanten  vron 
Haedewig  und  Junten  geswesteran  jargeaite  nach  ir  tode  began  sunt, 
zft  Anseren  messaui  oblaten  und  opferwin  nemen,  allediewile  sw  lebent. 
Were  aber,  daz  wir  der  Torgeschribenen  jargezite  iemer  debaines  lo 
unbegangen  liessint,  so  sunt  die  vier  Schillinge  hailere,  damit  wir 
daz  jargezite  danne  began  soltent,  vallen  an  die  brAderschalt  ze 
Hotwil  lidedichf  laerc  nnd  ane  alle  Widerrede.  Wir  haben  ouch  ge- 
lobte bi  gAten  trwwen  vAr  uns  und  vAr  alle  Anser  nachkomen,  daz 
wir  die  vorgeschribenen  wise  niemer  versetzen,  verkouffen,  noch  in  i& 
kainen  weg  bekurobem  sunt,  won  daz  wir  gestatten  snnt  si  ze  war- 
tenne  nnd  ze  dienenne  den  vorgenanten  Jargeziten,  die  wir  ewec- 
liehen  damit  began  sunt  mit  solicbem  flisse  und  ordenunge,  als  da 
vor  geschriben  stat.  Und  daz  diz  war  si  und  staete  belibe,  ilarunibe 
so  l^ben  wir  dez  vorgepanten  iinsers  huses  ze  Rütwil  ingesigel  ze  90 
ainem  offenne  Urkunde  gehcnket  an  disen  brief,  der  ze  Rotwil  geben 
ist  an  sant  Urbans  tag,  do  man  zalte  von  Gottes  geburt  drAzehen- 
hundert  jar  zwaintzig  jar  darnach  in  dem  vAnften  jar. 

Schwester  Mechihildt  sei,  Burkard  des  Uchtineinbergers 
Tochter,  an  Ktmrod  den  ZoUer  von  Obettidorf,  beide  Bürger  zn  25 
Kottweil:  rerlcanß  vor  dem  Stndtyvricht  ihr  Haus  im  Sprettgerort 
neben  Konrad  Votelmanns  md  Bertholds  ron  Harthausen  Häusern, 
dos  jährlieh  1  Pf  und  Heller  an  Eberhard  Bäsgen  zinset,  um  6  P/und 
Pßuniye  Heller  bar,  —  Siegel  der  Stadt  —  Bottireil,  iH20  (vritag 
vor  sante  Urbans  tag)  hai  23.  80 

//.  A.,  U,  AU,  L.  LXXIX,  r.  6,  H.  2.    Gr.,  Pg.,  mit  Siegtlatrtifen. 
Atutsen  gletehseHiff :  Cftnral  dez  Zollers  von  Oberndorf.  —  B^.  bei  Cfitttz  n.l3. 

Ihr  Sc/iu/tlieiss,  Jn/umn  S(  Iiiqfital  der  iiiinjt  riurister  und 
die  iiiciiter  zu  h'offivcil  an  IhrtlioJil  den  Zrltcru,   Mcf:;/ery  Jiün/er 
difsef/jsf:   hriirkuudnt,   dttss  er  sei  um    llafliteil  eine^^  hUf/eiii/titcs  :rn  35 
Zintniern  (Ziinberne)  id»  //.  md  dm  \Vi(si  ,i,  dnii  JInf'i/isdss  ,nid  dem 
Jlolzreclit,   Uth^   dieser   Teil  dem   undeni    ror  Jint,   um   21  Vj'und 
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Pftnniye  Heller  (tu  den  Sl,  NikohtualUtr  in  tler  Ktipelle  ihr  Stechen 
im  Feld  eerkauß  halte,  für  welchen  der  Pt'ieefer  Meinter  EberJtat'd 
der  Afzi  (arzad)  «lie  Zahlttuff  der  27  Pfund  als  Schenkung  über- 
nimmt.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Rottweilt  1320  (an  dem  nehstem 
5  gAtemdag  nach  sant  Laurencien  dag)  Aug.  11, 

K.Pft.A.   Or.,  Ftf.f  mit  Hüyelstreifen. 

tf'iT,  Hrrthnhl  nm  Jnstiiujcii  A.,  liiin/cr  ztf  Fr' Ilm r'j,  nn 
SrJtfiffhcf'ss  iDul  U'ii  III  liotttrvil:  rrrzt'r/ifef  aitf  dir  Jrni<  ,  i  Siitz- 
nirsüHii'j  ih  r  ruii  ihm  sriurr  Zeit  an  das  Spit(d,  dir  Sirrhrn  im  T\ld 
h)  and  die  Jiraflerschaf'f  ;/(s(i/fcteif  (iätrr  aad  (H'diea.^)  —  Zrat/rn: 
Jirader  liar/.  ard  aad  Jirader  Jahaaaes  »■<ni  ll'dtf  aaii'tastrr,  Vidnair 
roa  Muntzingen,  Ju  rthofd  S(e(/e//i,  Kunntd  Toldili,  Prfrr,  der  Jiäri/rr 
l  oa  Fr(  iharif  Srhrrihrr,  a.  a.  —  Freihanj,  Id^fi  (nehsten  dunrestage 
nacli  uti.sene  IVuwcii  tage  der  erenn  in  dem  Oj^csten)  Aa;/.  21. 

1^'  Sj,.  A.  L.  ätif  i"'.  6',  M.  :i.   Or.,  l'g.j  mit  an  hänj'ernjr  Schnur  anhänytU' 

I.'iS.   Kherhard ,  srl.   Uriarichs  in  diai   I/o/»:  Sidia,  l>i'(r<jrr 
ii'nffa-'  d,  iin  sriar  Srha-esfeni  Katharina   and   Wi/lehurtj :  tjiehf  ror 
drin   Stndfi/rrirht   für  tien   Fall  des    Todrs  ilrr  Mattri'   ^  lliihnrr, 

2U  ^  Sellin.  Ilr/lrr  and  fo  Kirr  Zins  aas  srinmi  Driffcd  aa  einer  za 
d'  Hl  >  ,,,(  Kiinvad  rnn  h'raf/ini/ea  hrhnnti  n  diif  :a  Iliihia/rn  iBaliLMtlf^eil 
der  statte)  (/'  höri;/i  a  \\ irsr,  du  ir  >ji  Uli  lasii m  mit  sriin-ii  Jlriah  rn 
lirrfhufd  aiid  .Jidniini  innehat,  als  ] jeihili  ili inf  mit  der  lU'sl i iihini mj . 
dass  nneh   heidrr  Fad  dir  S'"f:inii/  leirdi  r  un.  -ilni  mh  r  si  nn    l\rli<  a 

2h  falirn  solle.  —  Siei/el  der  Stadt.  —  Jiottned,  Fi'Jti  (au  dem  vritag 
nach  sant  Gallen  ta?;)  Oht.  17. 

IL  A.1  1.  Aht  .  L.  /,  V.  5,  n.  1.    <h\,  l'</.,  mit  6'it'gtl'<(rciJ\u.  Aussen 
gleichzeitig:  Hainrich  in  dem  Hove  saoUgen  tohteran.    Von  einer  Hand  des 
17.  Jahrh.i  Ibergibt  seinen  eehvetteni  Gatbarinen  und  Willibm^  :iVJaucbert 
30  witen  l^benUnglieb  tu  niesBen.  Anno  18S8.  —  Seg.  bei  Glats  n,  14. 

139.  Das  Sfadti/erirht  zu  Jiottweil  an  Bernhard  Haugg,  Alt- 
hiirgenneister,  und  llaij  Sii/ge,  Bürger  dtisell/.it:  beurkundet  deren 
Bestellung  zu  Lehenfrägrrn  den  Klosters  Kirehhery  f'ilr  die  von  Graf 
Heinrieh  von  Farstenberg  lehenharen  Ahnten  zu  Ergenzingen,  wofür 
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i*ie  jährtick  nicht  mehr  ah  2mi  IlHhucr  erhalten  t^ten.  —  Koftweilf 
1327  (in  dem  obresten  aubend  ze  den  iribenächten)  «ZW«.  5,*) 

FArMUnbtrg.  U.B.  III,  n.  184  Note  S,  nach  dem  Kopialbueh  dee  KloeUre 
Kirehberg,  IS,  Jakrh.,  fei.  85,  ÜhtUgMi, 

140,  Si(/fned  Epjendorfer,  Bürger  zu  RoUiceil,  an  tfm  Sju'tnl  5 
danelbftt:  uchenlU  vor  dem  Stadtgericht  um  neinea,  »einer  Frau  und 
Vorjahren  Seelenheile»  wiüen  ftein  Eigengut  zu  Oberaldittgen,  da» 
Albrecht  der  rote  Maiger  und  Burkard,  des  Genannten  Sohn,  be- 
bauetif  und  das  jährlieh  8  Malter  I/aber,  1  Scheffel  Roggen  Botf' 
weiter  Mam»,  8  Schill.  Pfennige  Häler,  4  Herhsthühner,  2  Vorder-  10 
fschinken  (schnlterra)  und  1  Viertel  Eier  giltet.  —  Siegel  der  Stadt. 
—  Bottweil,  1328  (fritage  vor  sant  Jobans  dag  ze  sAngibten)  Juni  17. 

8p,  Ä.  L.  4,  K  3f  n.  3,  Or.,  Fg.,  mit  .biegeleineekitüt.  AueeeH,  Mäte 
de»  25.  Jahrh.:  Oberaldinfcen. 

141,  Das  Stadtgericht  zu  Bottweil  an  Meixter  Eberhard  deu  15 
Arzt  (arzade),  Priester  und  Bürger  dti«elb»t:  beurkundeUf  das»  er 

2  Pfund  PJennige  Boiticeiler  Münze  Jährlichen  Zins  an  die  Siechen 
im  Spital,  die  in  den  Betten  liegen,  1  Pfund  an  tlie  drei  Kaj)ldne 
in  unserer  Frauen  Kapelle,  zu  St.  Nikolaus  und  bei  den  Siechen  im 
Feld  und  1  P/mid  an  die  Siechen  im  Feld  aus  tteinem  IVohnhauit  ao 
und  der  Küche  mit  aller  Zugehörde,  unter  deu  Preiligem  nelieu  den 
Kantzlers  Hau»  gelegen,  geschenkt  und  gegen  1  Schill.  Pfennige  Zin» 
auf  Nor*  11  (sant  Martins  tag)  auf  Lebenszeit  zur  Nufzniesxung 
wieder  empfangen  habe  mit  der  Bestimmung,  dass  nach  seinem  Tode 
das  Spittd  alle  Fronfasten  10  Schill,  Pfennige  und  die  Pßege  der  25 
Feldsiechen  Je  5  Schill,  zur  Besserung  der  Mahlzeit  der  Kranken 
n  nvenden  und  die  Kaiüäne  mit  ihrem  Pfund  den  Jahrt/tg  des  Stifter» 
begehen,  und  datts  dieser,  so  lange  er  lebt,  und  nach  »einem  Tode  die 
Frauiu  n,n  liottemnün»ter  eni/äc/itigt  »ein  solle»,  <f/'r  ;/rn.  f Hilten 
ouf  uiith  n    s/c/i(  rr  Gitter  zu  Ubertrayai .  —  Siegel  der  Stadt,  —  80 

Bottweil,  1328  (an  sant  Jacobs  abent)  Juli  24. 

SjK  A.  L.  ;v;.  /'.  }.  V.  I.  Or,,  Pg.,  mit  HiegtUtr^fen.  Aussen,  15.  Jahrh.: 
Vmb  1  ff  gelu  ab  der  Loscbioen  schAre.  Ikurkber  etwai  jünger:  In  der 
Judengasse. 

')  Dasselhc  beurkunden  1329  (mitw.  v.  t.  Martins  tag)  Nov.  8  Bertheld 

da'  IlfiUer.  Sc/tuJlheiss,  Johann  SchapjieL  liürgcnneister,  and  die  Eichter  :ii 
llotUcdl.  wo  die  Lchentritger  aber  jülirl.  1  Huhn  und  1  Mafs  Wein  erhalten. 
Kbd.  Nots  4. 
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142,  (traf  liialolf  roH  llohenberff  (in  Ktitharinc  ron  Tn'lfei'fff 
AfftiiistH,  uii<f  Kiiilturine  ton  Ilornbery,  seine  Muhme,  KlosiviJ'rtni  zu 
Itoftinniiinster:  yieht  die  Fiuhinz  im  Xeckvi'  zn  IloUWfU  ia  der 
Alf,  (Iii    Koiii'Ki/  Arnolt  inneJiat,    W'lutzUns  FiscJiem  genannt,  mit 

5  2  P/inid  I\fiiini<i>-  Hello-  Jfi/insi/ii/f  ais  Leibyediny.  —  Hottiretl, 
(an  sant  Michahels  abent)  Hqd. 

Schmidt  Mon,  Hohenhery.  n.  B12  S.  360^  nach  dem  Or.  m  StA,  SttUtffart. 

143.  Berthoitt  der  Bufler,  SehuWtem,  Johann  Schaj/^tef,  iii'mjer- 
meifterf  und  die  Richter  zu  RoUweil  an  ihre  Mitbürgerin  Sehirester 

10  Adelheid  von  Urmdawe:  beurkundeny  dans  sie  ihr  eigenes  Haus  <^r- 
ftelbst  beim  Wafthor  zwischen  des  Tüligers  und  Burkard  des  Ali- 
trerkers  Häuern  an  das  Kloster  Salem  aufgegebeti  und  gegen  einen 
Jahreszins  von  */a  Pfund  Wachs  BoUteeiler  Gewages  auf  Lebenszeit 
irieder  enqtfangen  halte.  —  Siegel  der  Stadt»  —  Boftireit,  1328  (an 

15  sant  Gallen  abent)  Okt.  15. 

Cod.  dijii.  SaltmU.  III,  189  n.  1138  h, 

1-14.  Intii  (it  iii  iid  die  \  esorin  ron  J h'(  (n<i/'  it ,  ih.  i  S>//no 
Iii  inrieh,  htuinnl,  AIhrcelil  nud  l'lrieli  nn  Khei  hurd  Jioek,  lliiniuch 
Aj/p  und  Kinii'inl  Ili'di,  Pjhyer  und  die  Meisd  r  dt  f  S/)itfils  :n  Ilnff- 

2Ü  ireil:  reiinuseJien  cur  dem  i>tndl<jertcht  mit  Znstiminnn;/  ihres  tin- 
iVPsendi'H  Herrn  Johann  Schq>itel,  Jiiirgermeisters  zu  RoUueil^  ihren 
Acker  im  Angstdorfii-  Bann  Hei  Rottweil  neben  der  Steig  ob  der 
Angstdorfer  Mühle  und  Dietrich  Salzmanns  Acker  gegen  ein  ron 
Lehenmann  bebautes  Gut  zu  Dietingen,  das  dem  Rottweiler  Spittd 

^  son  der  sei.  Regenottin  zufiel  und  aus  dem  fährlich  auf  Kor.  11 
(ze  ftant  Martinz  tag)  4  Schill.  Pfennige  Rottweiler  an  die  Heilig- 
kreuzkirehe  zu  Rottweil  gehen.  —  Siegel  der  Stadt.  —  RoUweilf  132if 
(an  sant  Ambrosien  tage)  Ay$\  4. 

Sp.  A.  L.  -^6.      3,  n.  3.   Or.,  Pg.^  mit  Siegtlsirei/en.  Aussen  tU^ 
30  «nlen,  eltea»  jünger :  Umstorff.   Oben  InhaUeangabf  aue  dem  16.  Jahrh. 

14Sm  K.  Ludwig  an  O'raf  limlolf  von  Hohenberg:  bestätigt 
nach  dem  Voryantj  K.  Albrechts*)  die  Verpfändung  des  Schultheisseu' 


*)  Diesen  Waehssine  »ehuIdU  von  1340  (Ambrosien  tag)  Apr.  4  an 
Heinrich  Vriifel  von  IMtmilt  der  da»  Haue  gekauft  hat :  Cod.  Sal.  a.a.  0, 1158c. 
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ftmt«  und  der  KottiffsreeMte  zu  HoHiceil  und  der  (Je/ätle  zu  Epfen- 
dorf  ieiten»  K.  Rudolf». »)  —  Komtmiz,  1330  Aug,  28, 

Üt.A.  Stuttgart:  liuttweü,  Gitta  VII,  L,  5,  F.  it.    Or^  Fg.,  tiiU  ä<.r 
Unlw  StU/U  de»  anhängende»  Siegeh,  Aussen,  16.  Jakrh,:  Von  des  lehalt- 
h»iMen  ftmpts  nnd  der  sin«  wegen.  —  Oedt,:  Sehnud,  Mm.  Hohenbetg. ».  A9i  5 
S.  Sr2,  nach  dem  Or.  im  StJL.  Stuttgart.  —  Heg,  bei  Böhmer,  reg.  imp.  n.  1203. 


14ii,  K.  Lndiritj  <in  (imf  h'to/o//  ron  Jlo/ienf/cr;/ :  Uställift 
tlie  \  i  i  .'ultreiljuiuj  K.  AlhrvchU  ron  J.'Uh  Xor.  11 -\  In  fr.  <his  Untt- 
weiler  Umgeld.  —  KomUntz,  l.TUß  (vigesima  octava  die  Augustii) 
Aug.  'J'^.  10 

SLA.  Stuttgart:  li'.ltinil,  f'i.sfa  VII,  J..  5,  F.  l.  Or.,  7V/.,  >i>it  an 
tfrntnjtUier  ö'chnur  anltuimoidtn,  in  Jiuumicolle  eingeschlayinen  Sittjtlreatea. 
—  hei  Böhmer,  Hey.  imp.  n.  13tf4.  —  Erwähnt  bti  Schutiä,  Mon.  Hohen- 
Iterg.  S,  373, 


1-17.  K.  LKf/trif/  ifH  (Ufif  linilijlf  roll  llohi-nln-nj :  .^oJi/äi/f 
l0()(f  l't'iiiid  M i't inlum  r  I'fiHiiiyr,  die  tr  und  silii  srl.  lirialvr  Herzoij 
HudiilJ  dt  III  (iidfrit  für  Ku.^t  lind  inidrrt'  Dinisfr  rou  dir  Ziit  /irr 
.■<c/nddpii,  du  die.<ir  ihr  Vjirijer  zu  Volibnnj  (V^odieiiburg)  »rnr,  mif 
dir  IxriclixjifiiHdsi  lia  ftrn,  die  die^rr  ron  f  riihrri  n  Köniifi  n  nnd  Kaisern 
zn  iiottni'il  hat.  —  Miinc/irn,  liiiil  (an  sant  Antboiiien  tag)  dun.  17.  20 

Schmid,  Mou.Hoh«i^g.  n,  329  S.  377,  nach  dem  Or,  im  SI.A.  Stutfgtirt. 

148,  Jakob  der  Wirt,  Sehtd^eiss,  Beiihold  Boiler,  Bürger' 
Meister,  uud  die  Riehftr  zu  Rottweil  an  Ulrich  den  Wirt  und  Johann 
freikttnjer,  Bürger  daselbst:  beurkunden,  das$  »ie  den  Frauen  in  der 
Klaitse  zu  8t.  Moriz  in  der  mittleren  Stadt  zu  Rottmil  3  Schill,  25 
Pfennige  Heller  aus  einer  Jlojsstatt  in  der  mittleren  Stadt  bei  der 
XihdausUrche  zwischen  eittem  Acker  der  Klausnerinnen  zu  St.  Niko- 
Itttts  und  dem  Weg  um  2  Pfund  15  ScMU,  PJennige  Heller  terkauß 
hnben,  —  Siegel  der  Stadt,  —  Rottweil,  133 1  (an  sant  Mathias 
abend)  Febr.  23.  30 

Sp.  A.  L.  4,  F.  Ii,  n.        Or.,  l'ij.,  mit  .Sieydstrcijtii.    Äusaen  gleich' 

Jteitig:  Sant  Haoiltslna.    Von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.:  Item  von  dt*» 
aeker  zn  Mot  Nielaua. 

»)  X.  A«.  -  «)  2r,  77, 


Digitized  by  Google 


1333  Jan.  20  —  Mai  20. 


09 


149,  Berthold  der  Boüery  SehulMsSj  Jofumn  Schaj/pei,  Biinjer' 
mehster  und  die  Richitr  zu  RoUweil  mt  Heinrich  BttbehatHf  Bürger 
daselbitt:  beurkunden,  dusft  er  13  Viertel  Vesen  Battweiler  Maa^*» 
jährliehen  Zins  am  einem  Acker  zu  Deisdingen  (Täselingen  dem 

5  dorffe),  deti  Hermann  Keller  hebtmt,  um  7  Pfund  Pfenmtfe  Heller , 
und  9  Viertel  Kernen  au$  dem  mt  dem  jungen  Sehärer  bebauteUf 
den  Brüdern  Hermann  und  Berthold  ton  Betzenteetier  (BetzinswilerX 
Heinrieh  dem  Käger,  Rottureiler  Bürger^  und  Schwester  Margarethe 
Gieraiin  von  Softenmünster  gemeinsam  gehftrenden  Gute  zu  Aldingen 
10  MIM  11  Pfund  Pfennige  Heller  an  den  Altar  in  der  St.  Kikolau»- 
kapeüe  im  Spital  zu  Bottweil  verkauft  habe.  —  Siegel  der  Stadt 
Bottweil.  —  Botfireilj  1333  (an  sant  Fabianut  und  Bant  SebasUanus 
tag)  Jan.  2(K 

£^  A.  Zt.  3,  i,  n.  4.  Or.,  Pg.,  mä  wenig  beschädigtem  anAdiMyentfem 
Siega.  Auemty  IS.  Jakrh.:  An  den  altar  in  tut  Nldaat  kilcli«n.  Von 
anderer  Band :  13  fiertel  venea  und  5  fiertel  kerneo.  Xhrither  ven^  Jünger: 
Von  Tfisslingen  und  von  Aldingen. 

150.  Der  Johanniterkoneent  zu  Bottweil  an  Ulrich  ron  Schöu- 
bronn  (8ch5nenbronnen)  als  Spitalpftcger  daselbst:  verka^ft  sein 

20  Eigengut  zu  Wellendingen  (Walelingeo),  das  Hermann  Bräht  bebaut 
und  das  Jährlich  6  Malter  Kernen  und  Boggen  Bottu:eiler  Masses, 
1  Fuder  Heu  oder  9  SehiU.  Heller  Je  nach  Wahl,  5  SchiU.,  4  Hühner 
und  1  Viertel  Eier  giltet,  um  77  Pfund  Pfennige  HeUer.  —  1333 
(zistag  nach  aant  Ambrosius  tag)  Apr.  6. 

^  Sp.  A.  L.  ae,  F.  4,  n.  :i.    Or.,  I'g,,  mü  ^Sieyeltitnifen. 

löl.  Die  Blsvhofe  Bonifadua  von  CorbaciUf  Franz  von  Satn- 
anOf  Vincenz  von  Mariana,  Johann  von  Ser/ni,  Utjnccio  von  Sntri 
vnd  Franz  von  Sarno  (in  die  S{.  Xiloffmshipeflc  zn  liottuvil :  priri- 
lei/iereji  mit  einem  Ahhiss  nm  4(t  Ttit/en  für  alle  (indäclitnfen  und 

SO  renmiifit/eit  (vere  penitentibus  et  confessis)  Besuc/ier  an  «tflrn  Soim- 
i((</cn  nnd  dm  Ffsfm  des  Unrn  und  der  UeHi<i<')i  (in  omnibiis  l'estis 
sui  patroiii  et  in  de  licarione  illius  rapelle  ac  in  aliis  iestis  infra- 
scriptis  videlict't  natalis  doinini,  ein  uiik  isionis.  epiplianie,  parasceves, 
pasdic,  ascensionis,  [tentecostes.  curpoiis  Christi,  invencionis  et  axal- 

35  tacitmis  sancte  crucis.  in  oumihus  et  sin^ilis  ft'Stis  beate  Marie  vir- 
ginis,  sancti  Michaelis  aiciiangeli,  nativitatis  et  decoliaciunis  beati 
Johannis  baptiste,  beatoruni  I'etri  et  Pauli  axiostoloruiu  et  omnium 
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alioriini  apostolorum  t-t  evangelistarum,  sanctoruui  Stephaiii,  Laurencii, 
Vincencii,  Blasii  inartirum,  8an<tonnii  Martini,  Nichülai,  Augustiin, 
Ambrosii  confes-soniin,  sanctarum  Marie  Magdalene,  Kateriiie.  Mar- 
garete, Cecilie,  Lucie,  Agathe,  Agnetis,  in  commeiiiüraciuiie  üiiiiiiuiii 
."-iinctoruin  et  animarum  et  per  octavas  (lictarum  festiviiatuin  ...  5 
siügiilisque  diebiis  dominicis  et  fcstivis  i  stm  n-  für  ulli-,  iidi  ln  th  i: 
Ltih  Christi  tulir  t/os  hl.  Ol  loit  ihr  Kajnlle  iri;/  :h  <hn  Krunkiit 
htiiliitrii,  l/filii  Ahtndlüuten  Intiitiul  ilrei  ^Lrc  Murin  hcfcn,  Lirhtrr, 
(Jrndiiiritle  iiikI  atulrres  yi>(ir(  it<//i/f  tin  die  Fahrik  >ti/h'U  oder  (//V 
Kfijtrllf  in  ihri:n  Ti  staun  iift  n  tu  (Unken.  --  Ariynon,  lH'J'.i  (pODt.  lu 
Johannis  pp.  XXII  anno  decimo  septimo,  die)  Mni  20. 

Hl>.  A.  L.  3,  F.  1,  n.  .■>'.  ()r.,  l'y.,  mit  :  'tin  Sü(filhj(  turn  Jnr  Junf 
'Sieyel  uiui  unkmnüiciten  JicsUn  den  an  f/himr  -SVA/<«r  anlmngciideti  fKcltsUn 
,S'tgeln.  IHe  erste  Zeüe  i»i  In  Minuskeln  gross  atmge/uhrt,  die  IniHaU  U  un- 
echö»  rot  vnd  grü»  gtmaUf  ebenso  das  f tilgende  n.  Zwti  «eäere  Jnitiatm  im  Ib 
Text  zeigen  Spuren  von  grüner  J^Virfc«,  an  einer  dritten  Stelle  ist  sie  ans  Ver- 
gehen tceggebliehtn.  Aussen  gleieheeilig:  Hvc  e»t  littera  cxpelle  sancti  Niculai. 

lirrtho/d  Bnllerf  iSrhidtheiss,  Johftini  Sih'ipiul,  liUrtjrr- 
ni'isfrr,  und  die  Richter  zu  llottinil  <in  Konrad  Hi'irnhvrn  und 
Ijinluif/  Tiirsf,  hiU'fjer  dasrlhst :  Ixiirknnden,  ihisa  sie  I  Pf  und  20 
Hottireiler  Ffetinige  jäluiicheu  auf  Soc.  11  (sant  Martins  tag)  fdlti- 
gen  Zins  ans  einer  Wirsr  hri  dm  ktHminefi  Äcket'ti  neben  Jimihmd 
Hmjgs  und  Weniher  Voycls  Wit-sen  und  aus  ztrei  Äckern  iUi.sdhsi, 
irocon  der  eine  nehen  der  Mi  fft  rinnen  Arl  i  r  Lndirifj  TiirstK  Lehrn, 
der  andere  daselbst  neben  der  ßiinjer  Allna  nd  dessen  eitjen  ist,  11m  25 
L'i  Pfund  Pf'mnii/i  IhUer  an  Konrad  illdi  als  Pße;/er  der  St.  Xi- 
Lnlansh/peile  int  Spital  für  das  cirii/e  Lieht  im  Chor  rerhan Jt  haben, 
intter  Anerli  nmuni  der  aciteren  Vrri>fUi'hfiniii  :ii  Virrtd  \'«sui 
Zins  uns  der   ll/V>r  und  f    \iert>l  ans  dt  m  Leianaeker  für  Jidatnn 

Bas;/en.  —  Siegel  der  Stadt.  —  ViHH  (mentag  nach  sant  Urbans  tag)  30 
Mai  Hl. 

Sji.  A.  L.  j,         /'.  /    'h\.  /•  /..  mit  b^sehüdigUm  tttthüHgeudem  SiegtL 
Ausatn  gkichzdtig:  Der  iat  .s.int  Niculaua  cappelle. 

h't'i»  Die  Bri'ider   VI  rieh   and  Diel  rieh   an  der  \\'(ddstrasse 
run  Hotfneil  an  das  Spital  daselbst:  rerkanfen  ihr  Ackerlein  bei  der  :ü> 
.inijstdorj'vr  Mühle,  das  zn   Brnstes  dut  ijthört   and  am  Xeekar 
zai.^chen  dem  Siiital  nnd  dem   II  '*/  lieift,  mit  2  Viertel  Kernen  nnd 
2  Hühnern  Zinx,  uelche  bi.<hei'  du^i  Spit^d  dufUHs  zu  tntrichten  hatte, 
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fim  3  Pfuttd  P/hmitje  Helfer,  —  RaUweil  1333  (au  sant  Martins 
abent)  Xov.  lo. 

A.  L.  ä.  n.  .).    ()r.,  l'g.y  mit  zicei  anhuugcnden  SiegelUf  wo- 

von duM  dc^  Dietrich  zitmlivh  h^ihitdigt  ist. 

5  Il'inrith  Hräliti  kik/  si/'ue  Frau  Amttf,  Jiottiniier  ßiirger, 

an  iliis  Siiitdl  zu  Uottireil:  rtrknnj'en  cor  dem  Stuättje rieht  einen 
Achr  ith  der  Anystdorj'tr  Mii/ife,  com  nn  die  Sfeii/r,  fi/nfcn  an 
Jlri  iihinn  Alhrlchs  und  uht  ii  an  des  (Irafai  Ach  r  ani/rt  nznid,  am 
:»'>  l*f)tud  I'f'i  iiH>)/r  llillir.  —  Sieyel  der  tSUalt.  —  Holiaeil,  133d 
Ii)  (an  saut  Audres  abende)  Noc. 

Sp.  A,  L*  iö,  y.  3t  H.  4.  ()r.,  Pg.,  mit  Siegehtreiftn.  Aussen  gkich- 
ztititj:  De/,  armen  spitHls.  .4m«  dem  15.  Jahrh,:  Omstorf.  DariUter  Inhalts- 
angabe aus  dtm  IG.  J<dirh. 

ISS.  Jtthtitt»  Schnpiielf  Sehultheisat,  Berthold  BdUr,  Bäryer- 
15  meiitter,  md  die  Uichter  zu  KoUtctil  an  Heinrich  GelMorf,  Jlüfler 

au/  der  inlttlmn  Mi'iJdi,  und  mne  J'ochter  Katharina  Toiferin, 
BUryer  dtiseltisf:  ht  nrl  inidi  n,  duss  s/\-  mt  das  Sjdlnl  :n  Unftireil 
rinen  Acker  ah  der  An(/st</orfer  Mühle  ztciechen  der  Aiajsfdorf'er 
.sVivV/  and  ßertholil  < trafen  Acker,  uns  ailchein  jährlich  l  Hchill. 
20  HelUr  ZinA  an  St.  Pelmjieti  in  der  Alt^Unlt  tjeht,  am  Jit  Pfund 
PJenniije  Heller  o  Schill,  weniger  verkauft  halten.  —  Siegel  der  SUidt. 
—  RoUtceilt  1334  (an  aaot  Agneseu  tag)  Jan.  2L 

Jfp.  A*  L,  att,  /*.  3f  n.  0,  Or.,  Pg.,  mü  Siegdstreifen  Aussen  gleich- 
teitig:  Dn  anoen  •pitUi.  Aus  dem  15.  Jakrh.:  Omstorf. 

2'>  ISß,  Patta  t  il  nn  Strasshanj :  rersühnt  sich  aller  Misshellnrnj 

and  Sfösfc   n-et/cn    und  ijehdd^   diese  liichtiinij   und  Sühne  ifanz  and 

stät  zu  halten.  —  h'offaeil,  i:jJ4  (au  dem  fritage  vor  sant  Johans 
tag  ze  suiiKiliten)  Jnni  17. 

L'.B.  d.  Jsitadt  SirasAurg  V  1,36».  36,  nach  dem  Or.  im  Si.A,  üttasshurg. 

30  tS7*  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  an  Hug  Voel^t,  Bürger 
zu  BoUweil:  versetzt  jUr  schuldige  70  Pfund  Pfennige  Heller  die 
Zinsen  und  Gülten  eon  dem  Fischwasser  zu  Jtotttreilf  ausgenommen 
die  2  Pfund,  die  sei.  Aniolts  Sohn  der  Frau  von  Triberg  zu  Rotten- 
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mRnsUr  zinset.*)  —  Hoheuhet^g,  1334  (an  stnt  Johans  abent 
sungihten)  Juni  HH, 

Schmidt  JfoJi.  Hohenberff,  n,  $68  S.  31U  nach  dem  Or.  im  St.A.  StuUgttrt. 

ISS.  Der  Kimtkur  und  die  Brüder  roti  SL  Johann  gu  Bott- 
weil  an  Ulrich  von  Schonhronn  (Sdi&nembronnen)  nU  Spitalpfieger  5 
daselbst:  verkaufen  ihr  Eiffengut  zu  Wdlen^geHt  das  Konrad  LetuÜ 
bebaut  und  das  Jährlieh  (i  Malter  Kernen  oder  Roggen  Rottweiler 
Masses,  1  Fuder  Heu  oder  9  SchiU,  Heller,  5  SchiU.,  4  HShner 
und  1  Viertel  läer  gUtet,  um  77  (ane  drw  ahtzig)  Pfund  Pfennige 
Heller.  —  Rottu^eiK  1334  (astag  vor  eant  Gallen  tag)  Okt,  IL  M 

Sp.  Ä.  L,  ^  i\  4t  n.  3*  Or„  Pff„  mü  SiegeMmehnm. 

1S9,  Ulrich,  Herr  zu  Schwarzenberg,  an  Graf  Rudolf  von 
Hohenberg:  sagt  seinen  Dienst  zu  von  Mai  1  (sant  Walpurg  tag 
dem  nelisteni  so  nu  kunt)  an  auf  zwei  Jahre  gegen  320  Pfund 
Heller  aus  den  Gülten  und  Nutzungen  der  Meierhofe  zu  Schonaeh  15 
(Schöna),  zu  der  wilden  Elzach  (ze  der  wildun  Eltza)  und  zu  Rohr' 
hardsberg  (Rohartesberg),  nach  deren  Empfang  er  diesen  Brief 
zurückzugehen  verspricht;  erklärt  allen  Schaden,  den  er  von  Hohen- 
berg bis  heute  erlitten  hat,  ßr  getilgt  —  Triberg,  1335  (an  aant 
Gregorien  tag)  März  12.  20 

II.  A.,     AU.,  L.  LXXIK,  P.  4,  n.  1.  Or.,  Pff.,  mU  Siegdeire^en. 
Beg.  bei  Glatz  n.  16. 

160*  Konrad  der  RAde,  Bürger  zu  Rottweil,  an  seine  Ehefrau 
Helwig  und  ihre  Kinder:  versetzt  vor  dem  Stadtgericht  mit  Zu' 
ittimmung  des  Leheneherm  Aigeiwart  von  Falkenstein  seinen  Drifteil  25 
des  vierten  Teils  an  dem  grossen  und  kleinen  Zehnten  zu  Zimmern 

ob  R,  um  24  Mark  Silber  Hoff n-f  ,7t  r  (i'ctrdf/cs,  n  ontit  sich  auch  die 
MiUnhabir  dt's  Lclu'iis  Dietrich  Bhts,  VI  rieh  dir  Wirt,  tlcssrii  lirmler 
Trautireiit,  liiirkiinl  Uiulc,  densen  Bruder  Heinrich,  Konr  iil  liictz, 
desaen  Bruder  l'lricii  und  Hertmann  Vo(/f/e,  srf.  Heinrichs  Soh)i,  ein-  HO 
rerst'iiuh  n  erklären.  —  Siegel  der  Stadl  Rottweil  und  AigclicurUt 
von  falken stein.  -  RoUweil,  1335  (D&hsten  meotag  näch  sant  Gre- 
gorien tag)  März  ].'{. 

Sp.  A.  L.  39,  F.  1,  n.  L'.    n?-..  /'//.,  mü  n)di(ihfi'         S'ieffd»,  Autseu 
gleichzeitig:  Vro  Halwigeo,  Cunrat  dea  Huden  elichen  wirteone.  35 

>)  Vgl.  n.  U  J. 


Digitized  by  Google 


1885  Dez.  23  -  im  Sept.  4. 


73 


161,  Die  Meisterin  und  der  Konvent  zu  Wittiehen  (ze  Witken, 
saot  Franciscan  ordens  nach  sant  Clareo  regal)  mi  das  Spital  zu 
Botticeil:  rerkaufen  ihr  Eigenyut  zu  Zimnem  ob  K.,  das  ihnen  Jutz 
von  MShlheim  (MälhainX  Markwnrds  de*  Bisehof»  Wittret  gah 
5  und  das  Jährlieh  2  Malter  Kernen  HoUieeihr  Masses  (fUtet,  uw 
24  Pfund  Pfennige  guter  Heller.  —  Wittiehen»  1HB5  (nechsten  Sams- 
tag nach  sant  Thomas  tag)  Dez,  23. 

Sjß*  A,  L.  37f  K  1,  n.  1.  Or,,  Pg.,  wnt  anhängendem,  am  Bond  ring» 
besehäd^ftem  Siegd.  Aussenf  16.  Jahrh,:  ZiwiDwn  ob  Rotwil. 

10  m**.  Ilfinrirlt  roll  Jii(r</Ur</,  si<sJiaff  zu  iJiiii/iiin/iii,  ini  l'lrirh 

nni  Schöll fn'tnm,  PjU'ifcr  ihn  Sjufn/s  :ii  L'offireif :  lerkfiiift  ein  (nUlrin 
zu  Iiuiy/t(  i  (/,  (hit  Ifinj  der  Vischer  iH  Ödut  und  da><  jähi  liclt  2  Malter 
Kernen,  1  Mutter  Haber,  2  HerfjHthiihner  und  1  Fastnnchthuhn 
ziuset,  um  33  PJund  PJemüge  Heller  bar.  —  Hotttreil,  l  'Jlia  (an 

15  sant  Vallendintz  tag)  fehr.  14. 

iSji.  A.  L.  7,  /■'.  /,  lt.  4.  Üi:,  Fg.,  mit  gut  trhuUenem  anhänyi  ndeux 
Siegel  dts  Ansrt^ers.  —  Re{).  hd  Glatg,  üfknndenUee  n,  14. 

Ki'i*  K.  Ludun/  (III  Uidtued :  ueist  uu,  roii  der  daliressfeuer 
iii'/icii  der  f/eirö/iid/c/tfif  Leist iiutj  an  iiir  (trafen  AH/recJit,  Hiaj  und 
20  Heiiirieh  roii  liolienhertf  l>(«f  l*jHiid  Heller  au  llriuric/i  ran  Hei- 
H'Juicli  und  dann  'lOit  J'/'uuil  au  Fried  rieh  rou  Lar/ien  su  la:a/deii, 
dahri  aher  las  ;inri  Aldraa  dieser  Srlndih  jäin  licli  zusannueu  incht 
mehr  als  ')(Hi  Pfund  zu  entrichten.  —  Frankfurt,  liiHO  (an  dem 
pfingstog)  Mai  l'J. 

25  Schmid,  Man,  Hoitenberg.  n.  ä74  «S'.  iU^,  nach  dm  Or.  im  SLA.  Slttttgart, 

164,  Der  Komthnr  und  die  Bruder  tau  St  Johann  zu  liotl- 

ireit  an  das  Spital  dasei hsf:    r erkaufen   ein   Gut  zu  Dauchiiajen 
(TöchlDgen),  das  der  Hot  bebaut  und  das  Jährlich  (>  Mnlter  Kernen 
Kuftireiler  Masses  ifdti  t,  um  7'J  Pfund  Pfennige  Heller.  —  liuttweilf 
30  iHiUi  (an  sant  Pelaien  abeuUe)  Aug.  27. 

8p.  A.  X.  ß,  F.  1,  n.  1.   <hr..  Fg.,  mU  /iieg^»tre(f«n» 

165.  Frau  Mechthild  die  Vettrin  au  die  Bruderschaft  zu 
RoUtreil:  schenkt  ror  dem  Stadtgericht  um  ihres  und  der  liirigen 
8eef4nheiles  willen  2  Malter  Kernen  und  2  Herbsthuhner  Zins  aus 
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*fmem  GüÜein  zu  DmmmyeHf  das  der  Hotte  eoa  Dunuittgen  bebaut; 
umpfäiujt  deu  tjen.  Zins  wieder  auf  Lebemzeit  gegen  4  Pfennige  guter 
Helle,-  Barzine.  —  Siegel  der  SUtdt.  —  Rottweil,  1336  (nechsteo 
loitwachen  nach  sant  PelaiuD  tag)  Seitt,  4, 

Br,  Ä.  L.  J,  h\  i,  n.  1.    Or,,  Pg.^  mü  Siegekineehttitt.  Atteeen  gteieh-  5 

zeitig:  Der  bifulerschaft.  Darüher  ir>-ui(j  jiing  r :  Dia  ist  fio  Mehtilt  der  Wer- 
rineti  brief.  (theu,  damit  zitmlii  h  rjleichzcUiij :  Den  zins  git  Belitz  der  Rott 
von  Tunningen.  Aus  dem  lö.  Jaluh.:  Maigcr  iif  Fiönberg.  Dann,  noch 
jihujir:  Disea  lins  git  CÖarat  der  Weber  von  Sedorf  sessenshaft  ist  se  Tun* 
niogeo.  10 

16ß,  Burkard  von  Jlotistetten  (Höstetten),  Bürger  zu  Rottweil, 
an  BertiioUl  Vogt  den  Brotbäeker  daeelbst:  verkauft  vor  dem  Stadt' 
gerickt  einen  Acker  zu  AngetdorJ  zwischen  Konrad  Grtman»  und 
Konrud  Schönbergers  Äckern  um  50  Pfund  Pfennige  Heller,  — 
Siegel  der  Stadt.  —  Roflireil,  1336  (aD  der  nlihstea  mitwuchen  näch  15 
sant  Michels  tag)  Okt.  2. 

Sfi,  A.  L,  aHt  !>*,  S,  M.  8,   (}r.f  Pg,,  mU  SiegtMrttfem,  Aueeen  gkich' 

siitig:  Bcrtliold  des  "Voi^tz  d«  /  fu  ubifken.   Lhiks  danthoi,  uenig  junger: 
Fiat  —  iiat  vuluDtaa  —  vola  —         Aua  dem  lö.  Ja/wti.:  Omstorr. 

IGT,  I  fr  flu  Pnr/tt  fin  ihtt  Spit/d  zu  Uottireil:  verkauft  cor  ^ 
*kui  Stddfi/n  irlit  *  iiieii  Acker  im  Angt^fdorfcr  limin  neben  des  Spitals 
II  ml  Konnnl  /tH.<mi'/sfi'r.^  Ariern  mn  7  Pfund  Pfmnige  Heller,  — 

Siegel  <h  r  Stmlt.  —  Unttueil,  1336  (nechsten  fritag  vor  sant  Kath- 
rinun  tag)  Aot-.  22. 

6'jK  A.  L.       K  3,  u.  7.    Or.,  l'g.,  mit  Sitgdetrcifen.  AtusM  gieiek'^  25 
*€üig:  Dem  apitai.  Darüber^  lö.  Jaht'h.:  Oinstorff. 

IßS»  K.  Ludwig  urkmuletf  dass  Gt-af  Hugo  von  Hohenberg 
und  dext<en  Gemahlin  Ürsnla  vor  dem  Hnfgerieht  zu  Hottweil  auf 
das  Krbe  der  letzteren  von  ihrem  Vater,  Graf  Ulrich  von  Pßrt,  zu 
(inn.'tm  Ifn  zot/  Albrech fs  von  Ostreich  und  dessen  GemaMin  Johanna  so 
dnrv/i  i/in  n  I  'oi/f,  Graf  Ludwig  zu  Öttiugen,  erreichtet  haben.  — 
Hott  weil,  1337  (des  negsten  tages  nach  sanct  Jacobus  tage)  Jtdi  26. 

Herrgott,  Geneal.  dipl.  Babthurg.  213,  n.  775,  S.  659,  aus  dem  J&Vjr> 

fuiz'ig}.  Archin  Iniutbruck.  —  Unverständlich  —  ungeschickte  Awlasttung  im 
Mskr.  oder  stitcns  des  Sttiers?  —  medcrg^gehen  h-  i  r.  Langen,  Heitr.  S,7Uff.  'So 
—  Hey.  bei  Buhmer  n.  Ib5:i;  Svhuiid,  Man.  Hohenberg,  n.  iföJ  »!>'.  3^9. 

»1  PJ  Oata  tvrWnmf. 
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109»  Obet'HÜot'f  an  die  Juden  Jakoh,  Samuel»  SohHf  mutu 
Sohn  Samuel  und  feine  Sehwiegentohne  Nathan  und  Isaak:  verleiht 
auf  Wunsch  Herzog  FriedncHtt  eon  Teck  Wohnrecht  von  Nov,  11 
ab  (htnnftn  zA  saut  Martins  dag  dem  nahsten,  der  nun  kumt)  auf 
b  lf>  Jahre  gegen  jährlich  l  Pfund  PJennige  Heller  ohne  tr eitert  Bf- 
la^uuij,  »Ksgenoinmen  etuuf  iUe  Belziehung  zur  Sfadticehr  im  Notfall^ 
tjenühi  t  ihn  Schutz  im<l  Beintaud  seittes  Gerichte.  —  1S37  (an  aller- 
bailigen  abcnde)  Okt.  Hl, 

IL  A.,  1.  Abt.,  L.  X.,  F.  3,  n,  7  a,   ()r.,  Pg.,  mit  SiegtleiHtehniU,  — 
10  Jt^.  bei  Gtats  n.  J8. 

170.  Ihr  Brattd  in  Koüiceil  mi  IHHU  ,\lai  21, 

Heiurieh  von  Difeuet^u^en,  td.  Ruber  in  S^mer»  /'*oR<«t  rer.  Germ.  IV,  ää, 
SläliH,  Wirkmh,  Gewh,  3^  2n  Am»,  i  unter  d.  J,  1343. 

Item  predicto  anno  [MCCCXXXVIIIl.]  Xll.  kal.  Juuii  fulgur 
lö  accenflit  oppidinn  Tlotwil,  Const.  dioc,  et  ipsum  exceptis  sex  doniibus 
et.  suluirbiis  jtenitus  coiiibnssit.   Et  forte  eis  lior  arcidit,  quia  derma 
prophaiiaie  cogebaiit  iit  Cunstantienses,  Thuricenses,  üiinenses  et 
quasi  omues  aiii  cives  imperii. 

/*  /.  (ji'iif  llitHtich  von  Jln/nu/uii/  >in  liitrkaitl  «lrn  HV.sfv 
2ii  herren.  Burger  zu  Ilotttceil:  M-huhUt  loa  Pfund  Pftuniue  Jhlftr; 
cerp fändet  Geld  und  Nutzungen,  die  er  von  den  Bottweiler  Brot- 
bäckem  hat»  —  Bottweilf  1339  (vierzehen  tag  nach  sant  Peter  und 
eant  Paulus  tag)  Juli  Vi. 

St.A.  Studf/'trf  •  liotUnil,   Cista  XII,  L.  IJJ.    <)r..  l'>/..  mit  hiihsvhnn 
2ö  (iiihäuyenäiiii  >Sui/il.  Auf/tat,  divas  jimyer :  Uiub  diU  tjelle  uiiüer  dtr  brolloben. 

172*  Dietrich  der  Gruuel  con  Aixheim  (Aichshain)  an  ^lat* 
Spital  zu  BotUeeil:  gieht  einen  von  Konrad  Albrieh  heimgefalltnen 
Leheuaeker  hinter  Angstdorf  am  Neckar  zwistchen  des  Spitals  und 
des  Bttbsheims  Äckern  zu  eigen,  —  Bottweilf  1H39  (an  sant  Lauren* 
W  tinz  abende)  Aug,  9, 

Sp.  A.  L,  äby  F.  3,  n.  !j.  (jt  .,  !'(/.,  mit  uidumüiehen  Beete»  de»  au- 
hängende»  SiegOe  mä  dtr  ümeehift: . .  GRVWEL  DE. . .  Aueeen^  15,  Jahrh,: 
Oni»torir.  Ferner  InhaHmngalMs  am  dm  16.  Jahrh. 
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173.  Konrad  eon  ßlumenbety,  Hüter f  Herr  zu  Htißugen, 
Burkard  der  8ch»Hhei98  md  die  Richter  zu  Hüßnge»  an  Frau 
Meehthildf  sei.  Heinrieh  des  Meieners  ehliehe  M'irUn,  und  ihre  Tochter 
Gertrud  von  Donauesehiugen:  beurkmulett,  dass  diese  ihr  frei  eigenes 
Gut  zu  HüfingeUf  das  Heinrich  der  Tegginger  von  HUßngen  bebaut  5 
und  dits  Jähriich  über  das  Vogtrecht  7  Scheffel  Kernen,  18  Viertel 
Haber,  3  Schill,  Pfennige  alter  Breisgauer  und  1  Huhn  giUet,  uw 
ihres  und  ihrer  Vordem  Seelenheiles  trillen  dem  Prior  und  Konvent 
des  Fredigerkfosfas  zu  llottucU  zu  rechtem  göttlichem  Almosen, 
^t/nn  f/fuieinen  Tifvh  der  J'rrJ,'-/rr  zu  dienen",  t/er/el/en  hohen,  uofi'ir  10 
liie  Prediger  zweimal  des  Jahr!<  ihre  und  ihrer  VonJeru  Juhrzeit 
mit  Sin(/en  und  Le:<en  nach  dem  Herkommen  /fet/eheu  sollen.  —  lo.'V.* 

inehstun  gAtemtag  nah  sant  Laureaciun  tag  des  martirers)  Aug,  Ifi. 

If^rsUnberg,  U.B,  V,  40»  n.  455,  nach  dem  Pg.Or.  in  DaneauHhh^w. 

17-1,  Johann  der  Wirf  ijeu.  Erher  und  Benc^  seine  Mntt4fr,  15 
m  Ulrich  ran  SchöHbronn  (Schuiinebi  unnen)  im  Spital  zu  Botiweil: 
eerkaujen  10  Schill.  PJennige  Heller,  zteei  Teile  eines  Viertels  Kier 
und  ztvei  Teile  eines  Fastnachthuhns  Jährliehen  Zins  aus  der  Mühle 
zu  Lackendorf  und  2  Schill,  Heller  Zins  aus  einer  Wiese  zu  Rottweil 
in  der  Au  zwischen  Heinrichs  des  Roten  Wiese  und  dem  Wei/,  f/en.  20 
Cndiensts  Wiese,  um  9  Pfund  Pfennige  Heller,  —  Siegel  Heinrichs 
des  Erbers,  eines  Bruders  Johanns,  —  Hottweil,  1SS9  (an  Bant  Michels 
abende)  .SV;>/.  28. 

.Sp.A.L.  15.  r.  I,  H.  /.  (Jr.,  Fg.,  mit  Sitgüstrtiftn.  Aussen^  lö.Jahrh.: 
Umb  di«  10  t.  gelt  von  der  mAII  t»  LHckeodorf  nnd  omb  2  •.  gelts  von  Un-  25 
dieotts  wise  in  der  U«r. 

ITo,  Villingen  nnd  Rottweil  verbunden  sich  auf  ein  Jahr  zu 
gegentteitiffein  Schutze.  —  1HS9  Okt.  2. 
Armbr.  Ii.  VI,  Uli,  Itl.  i'— 6. 

Allen  den,  die  disen  brieff  ansehend!  oder  boren  lesen,  tun  so 
wir  der  schultbaiss,  der  burgermaister,  der  rath  und  die  burger  ge- 
mainlich  zu  Villingen  kundt,  das  vrir  mit  den  erbam,  witeigen  leutben 
onsern  guotten  freunden  dem  scbulthaissen,  dem  burgermaister,  dem 
rath  nnd  mit  den  bürgern  gemainlich  zu  Rotweill  uberainkhommen 
eeient,  also  das  wir  zu  inen  mit  unsem  aiden  gescihwom  haut  und  sie  zu  85 
uns,  ainanderen  zu  helfiende  und  zu  svhiirmende  vor  robe,  vor  brande. 
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vor  manschlechte  and  vor  allem  schaden,  es  sei  an  leuthen  oder  ai> 
guotte,  des  bessten,  so  ifir  kflnnen  und  mllgen  von  disem  heutigem 
tage,  als  diser  brieff  gegeben  ist»  untz  zn  weinechten,  so  nun  khommet, 
und  dannen  über  ain  jare,  und  auch  also,  swa  vir  iren  schaden  an 
ö  leutten  oder  an  gfiettem  und  sie  den  unsern  gewenden  und  fftr- 
khommen  mögent  in  der  vorgeschriben  zeit,  das  wir  den  wenden 
und  sie  den  unsem  bei  unsern  aiden,  als  ferre  wir  mflgent,  ohn  alle 
gevSrde  in  dem  reht  und  gedinge,  als  hienach  geschrieben  stäth,  und 
gegen  allermenglich  an  unser  herren  von  Österreich  und  Ir  landt- 

10  Vögte  und  ir  landtfride,  ob  wir  dhainen  gewannen  von  unserer  her* 
schafft  gchaiss  wegen,  und  die  bürgere  ?on  Rotweil  aue  iren  herren 
den  Rdmischen  kaiser  und  ir  landtvögte  und  iren  landtfride«  den  sie 
etnales  geschworen  hant.  Sweder  statt  sie  auch  under  uns  in  der 
vorgeschriben  zeit  deliainen  usburger  niement,  der  hertzoge,  gravc 

15  utler  freie  were,  on  der  anderen  statt  rabte  oder  willen,  mit  dem 
liat  auch  die  ander  statt  nit  zu  schaffen  noch  »ensoU  ime  auch  nit 
bebolifen  sein,  wan  als  ferre  sie  gerne  thut.  Was  auch  uns  oder 
den  burgren  von  Rotweil  daher  Ix  s«  heben  ist  untz  auf  disen  heutigen 
tag,  als  diser  brieflf  gegeben  ist,  damit  hat  auch  die  ander  statt  nit 

20  zu  schaffen,  wan  als  ferne  sie  gerne  thuth.  Und  ist  auch,  das  de- 
hain  schade  beschicht  in  der  gegen  von  raube,  von  brande,  vou 
mansschlachten  oder  von  anderen  dinf^en,  ilas  die  burger  von  Rott- 
weil oder  uns  antratt,  dartzu  somit  wir,  als  wir  geinainlich  gelobt 
höndt,  swederenlhalh  das  treschrai  konipt  oder  baiderthalb  ob  es 

2  t  darkumpt.  zu  frischtr  ^'i'tli;itli  unvertzogenlich  varn  und  ziehen  und 
(las  wenden  und  fürklionimen,  »)b  wir  mügendt,  bei  unseren  eren  und 
iiiden  Jin  aller  Schlacht  gevorde,  es  were  dan  so  verre  das  scwedfi 
stat  daheim  oder  gewariiet  wurden,  das  ineii  herschatt  .ij;eniaelii 
wiiren;  wa  sich  danne  derselbe  rath  eikant,  das  er  beliben  solte  und 

30  inen  nit  fnogte  nachzueilen,  das  s(d  inen  an  irn  aideu  eidiain  schatlen 
sein.  Lud  haben  wir  und  die  vor^^enanten  burger  von  Ilotweil  ge- 
nuninien  über  dise  glüpte  getnain  leuthe  drei  unser  burger  von 
Villingen.  Hainrich  den  llainburgen,  unsein  burgermaister  zu  Vil- 
hngen,  Conradt  von  Tanhain  uf  dem  hause  und  Conrad  von  Tanliaiu 

85  den  jungen,  uod  drei  der  burger  von  Rotweil,  Albrecht  lliiggen  den 
burgermaister  zu  Rotweil,  Jacob  den  schulthaissen  und  Berchtuldt 
den  Boller  und  ainen  obman,  den  wir  nemen  und  hon  sont  ie  ainen 
manode  von  den  bürgern  von  Rotweil  aineu  obman  und  sie  aucb 
ainen  manode  von  unsern  bargern  ainen  obman  ie  also  aus  und  aus, 

40  dieweil  dise  glflpt  wgret    Der  obman  werde  auch  von  der  statt 
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genomnien  oder  nit,  su  sol  er  ir  docli  sein,  als  ol>  er  f;enoininen  und 
gemant  were  den  manode  ane  allt-  rt-dt-,  das  dieselben  sieben  nianiu' 
dise  geübte  gemainlicli  ausrichten  allen  ir  aide,  die  sie  sonderbar 
darumb  ^u'laii  liandr,  als  sie  uns  und  den  bürgern  zu  Rot  weil  und 
<ler  gegeni  nützlich  und  Iridlich  sei,  so  sie  imiiK  r  bcsste  können  und  5 
mögent  an  alle  gcvätdc.    Und  swan  uij.s  uiui  die  burger  von  Hotweil 
dieselben  siben  manne  oder  der  mehre  thail  under  inen,  ob  wir  zu- 
sanicn  kliouiuien,  uf  dem  velde  liaissent  ziehen  oder  beleihen,  dess 
tsondt  wir  gehorsam  sein  baidenthalb  zu  thun  ohn  alle  rede.  Und 
wer  auch,  das  der  schad  geschehe  i«  der  gegen  uns  oder  der  bürgern  10 
von  Rottweil  und  das  gestünde  über  nacht,  das  wir  zu  frischer  ge- 
tbiit  nit  kbommen  möchten,  so  sol  die  statt,  der  der  schade  ge- 
schehen ist,  mit  gemeinem  rath  und  mit  iren  brieven  die  andren 
drei  und  den  obroan  manen,  das  die  khommen  unvertzogenlich  uff 
ainen  tag  za  iren  dreien  und  sondt  uf  denselben  tag  zu  rath  werden  15 
uf  ir  aide,  was  man  umb  den  schaden  thun  solle.  Wfl  auch  denne 
die  stat,  die  geinant  ist,  dem  embieten,  der  den  schaden  getbon  hat, 
das  er  den  schaden  widertQege  in  acht  tagen  den  uechsten,  das 
sol  sie  thune,  ob  sie  will,  und  wirt  der  schaden  nit  wiilerthäne  in 
den  acht  tagen,  so  sol  dieselbe  statt  beholffen  sein  unverzogenlich,  ä(> 
als  die  siben  manne  oder  der  mehrer  thail  under  inen  ze  rath  sein 
werden  ohn  alle  gev&rde.  wan  so  verre  das  die  siben  enhainen  gwaldt 
han  sont  umb  dehain  setzen  oder  mit  dehainer  landtwör  ze  haben 
oder  ze  thnnne,  mit  vil  oder  mit  iQtzel,  in  den  vestinen  oder  danror, 
wir  wurden  (s  danne  mit  unsern  räthen  baldenthalb  zu  unseren  25 
Stetten  gemainlich  und  williglich  zu  rathe  ze  haben  und  ze  thun  und 
anders  nit  ohn  alle  rede.  Wenne  auch  die  siben  mit  ainanderen 
taglaisten  wendt,  das  sondt  sie  thun  alweg  ze  Nidereschach  und 
niendert  anderschwo,  wir  werden  sin  dan  bcidtenthalb  zu  rath,  und 
schwederenthalb  under  uns  die  andern  manent,  ist,  das  wir  darumb  30 
gesesse  werdent  han,  so  sont  wir  beide  stette  mit  ainandern  ge- 
mainlich den  schaden  han  umb  graben  und  umb  bauten  und  sundt 
auch  bau'Kren  mitainander,  als  wir  wAren  das  uns  recht  khomme, 
und  was  ba^en  oder  das  graben  costet,  das  sol  die  stat,  die  da 
geraant  hette,  darlihen,  untz  das  wir  baidenthalb  haimkhommen.  35 
Darnach  sol  es  die  ander  statt,  die  geniant  ist,  gelten  und  wider- 
geben in  vierzehen  tagen  darnach  den  neclisten,  was  es  costet  hat 
gleich  halbes,  als  die  siben  danunbe  ermant  werdent  und  auch  die 
siben  denne  haissent.  also  das  der  schade  gleich  getbailet  werde  in 
baide  stette  ohn  Widerrede.   Und  were  auch,  das  wir  leuthe  oder  io 
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guotte  gewünnen  oder  ergriffen  iif  den  lairj.'en  oder  uf  dem  veldi- 
der,  die  uns  oder  den  burgern  von  IJotweil  seiiaden  getiion  hetteiit. 
das  snnt  wir  auch  und  die  burger  von  Rotweil  geniainiich  tliaiien 
ohn  alle  rede.  Wan  so  verre  es  were  dcnne,  das  die  richter  und 
5  die  zunfftmaister  und  der  mehrer  thail  linder  inen,  die  denne  da 
zugegen  wfirint,  zu  iedwedere  stat  gerichte  miiottentint  von  dehainem 
gevangenne,  ehe  sie  getbailt  mirdent,  den  sol  man  richten  ane  vertzug. 
Wir  handt  auch  gelobt  den  burgern  von  Rotweil  und  sie  uns,  das 
wir  in  disem  friden,  gelübte  nnd  sefairme  niemen  nemen  und  mit 

10  namen  enbainen  aidtgenosaen  ine  iren  rath  und  wüleni  noch  sie  äne 
den  unseme  ans  noch  so.  Geschehe  aber,  das  wir  gemainlich  ze 
unseren  beiden  r&then  uberainkömendt  und  zu  rath  wurdent,  das  wir 
iemane  zu  uns  in  dise  glüpte  und  pündtnusse  nemen,  der  ensoU  selber 
noch  nieman  von  seinen  wegen  zu  den  siben  sitzen  ane  Widerrede. 

15  Und  geschieh  auch,  das  von  diser  gelflbdte  und  von  des  fridens 
wegen  unser  oder  der  burger  von  Rotweil  ieman,  den  wir  beschddet 
betten,  feinde  wolte  sein  nach  diser  gelfibde  nnd  nach  der  vorge- 
schriben  zeit,  gegen  dem  so  sont  wir  ainandem  beholffenn  sein  in 
dem  recht  und  gedinge,  als  ob  die  gelibt  werete,  noch  ensundt  en- 

20  hainen  fride  bäne  noch  tag  gegen  den  han  ohn  ainanderen  weder 
sus  noch  so.  Ist  aber,  das  es  mit  dem  nach  diser  gelQpte  versOenet 
und  verschlichtet  wirt  gegen  swedere  statt,  der  die  versönung  bricbet, 
domit  bat  die  ander  statt  nit  zu  thnn  noch  zu  schaffen  von  dhainer 
gelflbte  wegen,  wan  als  en  dunckhet,  das  iren  eeren  wol  stände.  Und 

25  liandt  auch  gelobdt  dise  vorgenanten  sechs  manne,  drei  von  Rotweil 
und  drei  von  Villingen,  dise  vorgeschriben  glflpte  uszerichten,  so  sie 
bessten  können  und  mfigen  uf  irn  aidt,  den  sie  darumb  sonderbar 
geschworen  handt  von  disem  heutigen  tag  untz  zu  den  wibenniichten 
den  nechsten,  so  nun  khomment,  und  dannen  über  ain  jare,  und 

90  dartzu  zu  khommene  unvertzogenlich  an  alle  gevärde,  es  wer  danne 
soverre  das  den  burgern  von  Rotweil  under  iren  dreien  dehaiiaii  nit 
fuogte  oder  dar  nit  khommen  möchte  oder  untz  under  unscrn  dreien, 
da  haben  wir  und  sie  gewaldt,  ander  dartzu  ze  geben,  ob  wir  wendt, 
und  sont  auch  das  bei  unseren  eehren  thun  unvertzogenlich.  Und  in 

85  wederer  stat  der  obman  genommen  wirt,  so  der  ze  ainem  male  ge- 
sthwerdt,  dise  glipte  und  fride  uszerichten  an  gevJlrde,  wirt  der  lurbas 
dartzu  {.genommen,  der  sol  es  geloben  lei  demselben  aide  an  scLwerne 
und  sol  uns  das  baidentlialb  benüegen  an  Widerrede.  Wer  auch,  das 
die  siben  stüsse  under  ainanderen  gewunnent  und  die  von  Kotweil 

40  sprecheudt,  sie  soltent  uns  uit  beliolfi'en  sein  wider  ires  herren  des 
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Römischen  kaisers  diener  oder  ir  landtvogt  diener,  oder  das  wir 
sprechend!,  irir  solten  inen  nit  beholffen  sein  wider  unser  herschailt 
diener  oder  ir  vogtes  ^i^ner,  daiumb  sollen  wir  uns  erkbeonen  in 
unsem  r&then  uf  unsem  aule  und  sollen  ainanderen  darumb  beholffen 
sein  als  umb  unser  aigenlich  gut,  und  sol  uns  des  beidenthalb  be>  & 
nflegen.  Wer  auch,  das  unser  herren  von  Österreich  nit  embem 
wolten,  diser  gelobte  und  pündtnusse  gieng  abe,  wenne  wir  danne 
den  burgern  von  Botweil  ainen  monat  vor  sagtent,  so  sol  darnach 
die  gelflpte  abe  sein  endtzwischent  uns  baiden  Stetten.  Das  abesagen 
hendt  auch  sie  gwaldt  gegen  uns  von  ir  hersehaft  wegen,  und  das  lo 
abesagen  sondt  wir  baidenthalb  thune  mit  unsem  brieven,  und  sont 
danne  auch  denselben  monat  voll«  ausbin  anainanderen  beholffen  sein 
in  allem  dem  recht  als  auch  vor  in  alle  gevftrde.  Und  das  des  alle» 
war  sei  und  stett  beleibe,  darumb  hondt  wir  die  vorgenanten  burger 
von  Villingen  unser  stat  iiisigel  von  Villingen  zu  ainer  sicherhait  15 
gehengkhet  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  dem  nechsten  sambstage 
nnch  sanct  Michels  tag  des  ertzengels,  nach  Gottes  geburt  dreizehen- 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  neinunddreissigisten  jare. 

17ß»  Burkurd  <ler  Wkeherrt  und  seine  Ehefrau  Adelheid  ton 
Utiderrtf  Bünjer  zu  HoUweif,  nn  die  Frauenkapetle  danelbni:  geben  2i> 
cor  dem  Stadfffeticht  14^ h  Pfund  Heiler  Jfujstittizins,  die  nie  von 
(inif  lindolf  sei.  eon  Hohenberg,  Landeogt  im  Elxasta  und  in  Kieiler- 

ncitintfun,  Ulis  i/rsaen  den  Bürgern  Heinrich  Vokke  und  lim  fliohnnd 
im  llof'i-  c/'  Li  In  n  (feijclienen  Hof  :k  Jloftnrii  um  lld  Fj'utul  Heller 
gekauft  Inittenf  laut  Idnf/ji-iifs  mit  l/aigerlovh,  /•V.V.'i  (niaentage  vor  25 
sant  Johanstag  ze  süngihten)  Juni  J'J.  —  Siegel  der  Stadt,  — 
Utdttvei/f  VJ4(f  (an  sant  Marx  abende)  A/ir.  24, 

Si.A.  Stuttgart:  lloIhnU,  Ci.'^ta  AVA  />.  ///.    Or..  !';/.,  mit  stark  ft«- 
schüdij/lem  anhängendem  SUgel.  Auaten  gleicliseitig :  Der  k»pp«Uen. 

177,  liiiihiinl  i/cr  \\  isrlit  ri'i  mul  srim-  Eli'fi'ni  .\il>lli<id  ioh  si> 
lliiih  i  ii,    Jiiil;/!')-   ;n   llnttin  il,   nn  die  Frn in  iiknjn  l/r  (Inst  HisI:  ti'id'ii 
rur  ileni  Sni/fi/t  riciit  ihn:  Fnnli'rnHii  nn  <>inf  Ih  lm-irlt  nm  llnlu  n- 
lniij  —  >•.   /'.    //  /"  —   Ulit    nihil   liiclittii    nit.   —-  Sni/il   ilci'  Ütiuit 

liottnvil.  —  l,'nffnr.¥y  LH"  (an  sant  Marx  abtMide)  Aj>r. 

S'I.A.  SintUjnrt:   RnttaeiL  ('isla  /,.  lU.    Or..  Pij.,  mit  stark  he-  ij 

ttchudiyletn  anhängendem  ^iiegd.    AuHsen  ylcichzciliy :  Der  kappellen.  Ktwaa 
jUngtr:  Dis  ist  der  brief  omb  daz  gelte  under  brotloben. 

s)  /m  der  kitr  »{fieri/egthexti  t'-ufnug  M  'intitrl  l*  tage  TOr  sant  I>.  u.  •,  P.,  alm  Juni  Ii. 
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IfS»  Orof  HeinHek  pon  Hokenbtrg  m  BoUwtH:  verpfändet 
daßr,  dtm  die  Stadt  för  ihn  als  Bürffe  Jür  2000  Pfund  Pftmuge 
Heller  eintritt,  seine  gesamten  Einkünfte  von  dsr  Stadt,  die  er  bis 
zum  Ahtmy  seiner  Schulden  nicht  anderweitig  zu  «erseUm  oder  zu 
5  verkaufen  eertjprieht;  eerpfliehtet  sich  auf  Mahnung  tum  Einlaffsr, 
^  Siegel  des  Ametellers,  des  Ritters  Heinrich  von  Tierberg,  des 
Heinrieh  von  Tierberg  gen,  Haiterbach  und  Friedrichs  Branthoeh, 
Vogte  des  Grafen  von  Hohenberg,  RoUweil,  1341  (fritage  nftoh 
d€oi  iriMMi  tontieiitage  inen  mten)  März  2» 

10  St^mdt  Mon.  Hohenberg,  u.  413  S.  361/.,  nach  dem  i)r.  im  .St.A. 

Stuttgart. 

170,  Graf  Jlmjo   con   Jlo/ttnbnuj  an  .'ieitien   Brmler  (iraf 
Hdnrich:  (jiebt  für  sich  und  als  Voyt  ika  Söhnen  ,ivtne.'<  Bruders 
seine  Zustimmung  zu  ohUjer  Verpfändung.  —  Rottweil,  i.'Jll  (an 
15  dem  montage  vor  mittervasten)  März  12. 

Jübd.  H.  415. 

IHO,  Johann  Malterer,  Burkarä  Goltxniid  t/en.  LtrmnndtU  und 
Kunz  Htatze,  Bürger  zu  Freiburg,  an  liottweil:  sind  bereit,  die 
2(i  Mark  Silber  Zinn,  die  .•*/>  tnn  200  Mark  von  Rottireil  ffeknuft 
20  haben,  innerhalb  der  nächsten  f  ünf  Jahre  ton  kommendem  Febr.  2 
(liehtmess)  an  jederzeit  um  denstlhm  ]*rrls  abffUrn  :ii  lassen.  —  1341 

(liebsten  gAtemdag  na  saote  Johaoa  tag  ze  sungehten)  Juni  Üö, 

IL  A.t  1.  Aht.^  L.  I,  F.  5yn.iL  Or.,  Pg.,  mit  «ecke  Si^dUf^ih  daa 
ietste  auegerieeen.  —  Reg,  bei  Qlats  n,  19, 

25  ISl*  Die  Städte  Freiburg  i.  B,,  RottweU  und  ViUingen  ver- 
banden  sieh  zu  gegenseitigem  Schutz  bis  Dez,  25  über  ein  Jahr.  — 
Freiburg,  1341  Juli  21. 

atJk,  SMtgart:  RettteeO,  Cietu  VU,  L.  0,  F.  1,  Oa,  Pg.^  mit  drei 
«eftr  eehömtm  mhängendm  Si^dn,  —  Gedr,  hei  SehreStert  Ü.B.  der  Stadt 
80  Freihurg  l  B.,  I,  2  Ä  348  f.  f'ihrhlich  zu  1340  f  femer  jdemUek  fthkrb^ß  bei 
Bttcligaber  IIa,  211  f.  —  Reg.  bei  Glatß  n.  20. 

In  Gottes  nainen.  Amen.  Wir  die  rate,  die  biirger  gemeinlich 
der  stelle  von  Friburf?  in  Brisgowe,  von  liotwil  in  Swaben  und  von 
Vilingen  tun  kunt  allen  den,  die  disen  briel'  sebend  oder  hörend 
35  lesen,  daz  wir  durch  nutze,  /  noturfte,  frid  und  fronien  unser,  änscrer 
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stt'tten  und  burger  gemeinlich  uns  zesamen  liant  gemacht  und  ge- 
bunden mit  den  eiden,  die  wir  darumb  getan  haben,  hinnan  untz 
zem  winahttag  nu  nehsten  und  dannan  hin  ein  gantz  jar  das  nehste 
;'in  undcrlaz  /  mit  solicher  bescheidenheit  alz  hiena  geschriben  stat : 
Üas  wir  enaiider  geraten  und  behoifen  s6n  sin  ze  allen  den  kriegen,  5 
die  wir  in  dem  vorgenanten  zil  gewinnen  und  uns  angefaliend,  also 
das  wir  die  von  Friburg  den  vorgenanten  v(m  Rotwil  und  von  /  Vi- 
lingen  und  die  iren  schirmen  und  behuHen  sun  inen  sin  bi  dem  eid 
in  Bi  isgow,  was  si  da  angat,  ze  glicher  wis,  alz  ob  es  uns  wer  getan, 
und  wir  die  vorgenanten  von  Rotwil  und  von  Vilingen  den  vor-  )0 
genanten  von  Friburg  und  den  im  in  iSwaben,  was  si  da  angat,  ze 
glicher  wis,  alz  ob  es  uhs  getan  weri.  (icschelie  aber,  das  wir  die 
vorgenanten  stette  in  dem  vorgenanten  zil  iemanne  angriffen,  der 
uns  alle  oder  dehein  stat  under  uns  vor  dirre  verbuntnnste  gescliadgot 
bette,  und  wir  alle  die  vorgenanten  stette  oder  deheinü  under  uns  15 
von  desselben  angriffes  wegen  widerumb  angegriffen  wrdin  von  den, 
die  Ans  vor  dirre  verbuntnAste  geschadgot  betten  oder  &11  das  die 
vorgenanten  stette  angegriffen  wrdin  von  den,  die  si  vor  dirre  ver- 
bnntnilste  geschadgot  hant,  vS  den  und  of  die  s&nt  die  vorgenanten 
stette  behoifen  sin  in  alle  wis  als  aü  den  kriegen,  die  si  in  dem  20 
vorgenanten  zil  gwinnend,  und  sol  noch  mag  sich  kein  stat  damit 
schirmen,  das  si  sprech:  Es  ist  von  eins  alten  kriegs  wegen,  än  alle 
geverd.  So  ist  beret  nnd  fibereinkomen,  wer,  das  dehein  stat  under 
uns  wrd  geschadgot  von  ieman  in  dem  vorgenanten  zil  und  das  der 
rate  der  stette  oder  der  merteil  in  dem  rat  erkanten  uf  den  eit,  das  35 
si  geschadgot  worin  wider  dem  rehten  und  das  man  ir  unrehte  teti 
und  das  rehte  von  ir  verspreche,  der  s5n  die  andern  stette  behoifen 
sin  uf  den  eid  glicber  wis,  als  in  das  unrehte  oder  schad  widerfaren 
were,  als  vorgeschriben  stat  an  alle  geverde.  Weri  oudi«  das  ieman 
der  vorgenanten  stette  deheinre  dehein  schaden  teti  in  dem  vor-  80 
genanten  zil,  dem  sol  man  in  den  votgenanten  Stetten  kein  veiln 
kof  gen,  und  kerne  öch  kcinre  in  der  vorgenanten  Stetten  dehein, 
der  dehein  der  vorgcDantc  Stetten  geschadgot  bette,  den  sol  du  stat 
angriffen,  da  er  inkumt,  in  alle  wis,  alz  ir  der  schad  geschehen  weri 
dama,  so  ez  ir  verkünt  wirt  von  der  st^it.  die  gi  sciiaügot  ist  Ge-  85 
schebi  ">ch,  das  ieman,  er  si  herre,  ritter,  knehte  oder  wer  er  si,  der 
vorgenanten  Stetten  deheinr  schaden  tete  und  in  wird  verbotschaftet 
von  der  stat,  die  er  geschadgot  hetti,  das  er  das  wider  tete,  und 
tete  er  es  denne  nit,  uf  den  und  uf  die  sol  man  luholfen  sin,  alz 
vor  geschriben  stat,  und  wer  in  enthalthet,  buset  oder  bofet  oder  im  40 
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rat  oder  hiUt  mit  Worten  oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  85n 
<Ue  vorgenanten  stette  bebolfen  sin  uf  den  eid  in  alle  wie  alz  uf 
<len,  der  den  schaden  bet  getän,  und  euch  uf  alte  die«  so  d6  stat 
erkennet»  der  der  sckaden  gescheheri  ist,  zA  den  si  rebt  band.  Was 

h  kriegs  euch  u6tAnd|  diewil  dis  yerbuntniist  werti  und  von  einre  der 
vorgenanten  sfette  angefongen  oder  begriffen  wrde«  der  stat  sol  man 
bebolfen  sin  alz  lang,  untz  der  krieg  wirt  versauet.  Man  sol  oucb 
kein  berren  nocb  stat  in  dis  verbuntnAst  empfoben,  die  vorgenanten 
stette  sigend  es  dcnne'  «inhelklieb  Abereinkomen  und  getrwen,  das 

10  es  inen  gftt  sL  Ez  ist  &ch  beret,  daz  kein  stat  der  vorgeoanten 
Stetten  uf  die  andern  8611e  spise  geu,  und  were,  das  ieman  der  vor- 
genanten stete  debein  scbadgoti  oder  spis  wolt  gen  dien,  die  uf  si 
zogtio  oder  scbaden  teten,  das  s&n  die  andern  stette  wem  und  wenden 
uf  den  eit,  alz  verre  sA  kAnnen  und  mAgen,  und  s&nt  oucb  die  berren 

15  hinderwert  angriffen,  die  uf  der  stat  schaden  gezogt  sint.  So  bau 
wir  die  von  Friburg  usgenoramen  unsern  berren  von  Friburg  und 
sin  diener,  so  verre  er  oder  ieman  von  sinen  wegen  griffe  denne  die 
vorgenanten  stette  oder  Ir  debein  an  mit  der  baut,  und  darzA  alle 
verbnntnAste,  so  wir  mit  ieman  bin  getan  vor  dirre  verbnntnAste. 

20  So  han  wir  die  von  Rotwil  usgenomen  unsern  berren  den  keiser  und 
sin  lantf5gte  und  oucb  alle  verbuntnAst,  so  wir  mit  ieman  vor  dirre 
vetbuntnAst  bant  get&n.  So  han  wir  die  von  Vilingen  usgenumen 
unser  berren  die  herzogen  von  Osterrich  und  öch  alle  verbuntnAst, 
80  wir  mit  ieman  vor  dirre  verbuDtnäst  getan  bän.  Und  mag  iedie 

25  stat  under  uns  die  verbuntnüste,  so  si  bet  mit  ieman,  wol  lengeren, 
ob  sie  wil  oder  wenne  ai  wU  an  alle  geverd.  Doch  sun  wir  die  vor- 
irenanten  stc  tte  enander  geraten  und  bebolfen  sin  in  alle  wis,  alz 
dirre  Terbuotoüstbrief  stat  än  alle  geverd.  Es  ist  och  beret  und 
usgetragen,  wer,  das  ein  stat  ein  ander  stat  onch  under  Ans  manen 

80  wrde,  das  si  angriffe  und  schadgote  ieman,  der  dehein  sfat  under 
uns  angriffen  oder  gescliadgot  hette,  den  mag  dii  stat,  du  alsus  ge- 
inant  wirt,  angriffen  und  schadgen  unvorbotschaftet,  ob  si  wil;  wil 
aber  si  es  im  verl)Otschaften,  si  in  angriff,  das  mag  si  wol  tftn, 
und  sol  ir  das  an  iiin  eid  noch  au  dirre  verbuntniiste  nit  schaden, 

35  (las  er  wider  tiig  an  türzug  der  stette,  die  er  liet  geschadgot  oder 
angegriffen  het.  Tete  er  des  nit,  so  so!  in  die  stat,  du  do  gemant 
ist,  angriffen  und  scliadgen  än  furzug  geliclu-r  wis.  alz  wer  ir  der 
schad  geschehen.  Das  ouch  wir  die  vortrenanten  stette  deste  fride- 
licher  und  fruntliciier  mögen  geleben,  so  han  wir  mit  irenieineni  mut 

40  gemacht  und  geret,  das  kein  burger  oder  burgeriu  der  vorgeuanten 
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stette  die  andern  bekfimbern  sAllen  denne  die  waren  ecbnldner;  wölte 
aber  kein  böiger  oder  bnrgerin  der  Torgenanten  statte  die  andern 
xe  red  wteen  in  der  stat,  da  die  seboUener  inne  gesessen  sint,  nmb 
debttnre  band  schuld  oder  nmb  debehi  ander  sach,  die  s&  mü  im 
se  seiiaiBiii  band,  dem  sei  man  ribten  unversogenUcb.  Lftgent  der  5 
schnidener  der  scbuld  odv  der  Uag,  dammb  er  angesprocben  «irt, 
und  wil  in  der  kleger  enAgen,  das  sol  er  tAn  mit  biderben  lAten, 
di  dabi  sint  geweaen»  die  nmb  die  scbuld  oder  die  ansprach  wissend, 
oder  mit  briefen,  die  bUHcb  bdfon  sdnt  und  mögend,  und  aol  man 
die  oucfa  ftrbdren  und  dem  kleger  dama  ribten  an  alle  geverd.  Es  10 
ist  ouch  beret,  das  kein  stat  ander  6ns  den  Torgenanten  statten 
noch  kein  bnrger  nodi  burgerin  dirre  TOigeaanten  Stetten  dehefai  stat 
noch  burger  oder  burgerin  ander  Ans  angrifo  sol  noch  bekAmbem 
geribte.   Wand  het  ieman  under  uns  den  vorgenanten  Stetten 
bnrger  oder  burgerin  mit  dem  andern  utz  ze  schaffend  oder  anze-  15 
sprechend  in  wel  weg  das  weri,  das  s&n  si  tAn  mit  gerihte  an  den 
Stetten»  da  inen  ienre,  den  si  do  ansprachen,  se  rehte  stan  sol,  und 
sol  man  inen  da  rihten  unvenogenlich,  alz  vorgescbriben  stat.  Doch 
und  sol  sich  dehein  stat  aonemmen  dehein  im  burger  oder  burgerin 
ze  schirmend  wider  die  andern  der  vorgenanten  stette  burger  oder  20 
burgerin  von  keins  kriegs  oder  angrifSes  wegen,  der  iren  bürgern 
oder  burgerin  p:pschohe,  ee  si  ir  burger  oder  burgerin  wrden.  Ge- 
schehi  ouch  kein  angrifl"  under  uns  den  vorgenanten  Stetten  an  gerihte, 
den  sol  du  stat  der  biirj^er  oder  bur^^erin,  die  den  angriff  getan 
band,  solich  han,  das  si  widertün,  das  si  sin  uerihtc  p^ctan  band.  2» 
VVand  ieder  burger  oder  burgerin  under  uns  den  vori^auanten  Stetten 
86nt  von  dem  andern  rehte  nenien  an  den  Stettin,  da  sis  ze  rehto 
tfln  s6nt,  alz  vor  gescliribeu  stat.    Wir  sin  oucli  übeinkoiuen,  were 
es,  daz  deheim  burger  under  uns  drin  Stetten  sin  burgrehte  verteilt 
wrde,  das  er  nit  sölte  kernen  in  die  «tat  von  etelicherhand  sach  3i> 
oder  ungetete  wegen,  \va  der  deheinr  in  unser  der  vori^enanten  stette 
dehein  kerne  und  burjier  da  wird,  du  sol  im  nut  beliolfen  sin  noch 
schirmen  von  der  sach  wegen  gen  der  stat,  dannan  er  vertriben  ist 
und  sin  burgrehte  verteilt  ist.    Es  sol  ouch  iedie  stat  under  uns 
den  vorgenanten  Stetten  bi  im  rehten,  friheiten  und  gewonheiten  3> 
beliben  und  so)  keinre  dis  verbuntnuste  daran  schaden  an  alle  geverd. 
Haruber  zeni  offen  urkftnd,  das  diz  alles  war  und  stete  belibe  das 
vorgenante  zii  an  geverd,  ist  dirre  brief  mit  unsrer  der  vorgenanten 
Stetten  ze  Friburg  in  Brisgow,  ze  Kotwil  iu  Swaben  und  ze  Vilinpen 
eigenen  ingesigeln  besigelt.  Dis  geschach  und  wart  dirre  brief  geben  40 
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ze  Friburg,  des  jars,  da  man  zalte  von  (iottes  gebüite  drizelien- 
Imndert  jar  und  eins  und  viertzig  jar,  an  sante  Marien  Magdalenen 
abend  ze  erne. 

182,  Die  Stallte  Vil/inf/(n  intd  llnftiri  if  rerfihuiern  ihren  Bund 
5  €i%tf  ein  Jahr  (von  den  winnahten,  die  nü  nehste  koment,  über  ain 
jär).  —  Siegel  <h  r  Sf>„u  n/fhif/ett,  —  VilUngen,  1341  (oehsten  firitag 
nach  Bant  Jacobs  tag)  Juli  27, 

SLA,  SMtgart:  Rottvea,  OHa  VIl  L,  3t  K  2.  Or,,  Pg,t  mU  Siegel'^ 

10  Matthäus  der  Riehterf  Bürger  zu  Hwl^  an  Wernher 

Meisener  von  i)olf0ntA«p«sei*  (Totternbuseii)  den  Sehmied,  Bürger  zu 
Rottweil:  verkauß  mit  Zuetimmung  seiner  Sohne  Kunz  und  Benz  sein 
EigtngüÜem  zu  Dunningen,  das  Konrad  der  Si>itnler  bthant,  mit 
4  Malter  Kernen  Jlottireiler  Masnei^,  '/a  Viertel  Eier  vnd  2  Herbst' 

15  hühnern  jährlichem  Zim  mn  52  Pfund  Pj'rnni(/e  Heller.  —  Zen(/en: 
Huf  der  Schaltheixs  von  Jlaiyerluch,  Herthold  der  Staheler,  Jfenz 
d^r  Pfaser,  Heinrich  der  Schiirer,  Benz  der  TetUuger.  —  Sieijel  drr 

Stadt  llorh.  —  Horb,  1341  (n&bsten  gfltemteg  n&cb  sant  Laurentis 
tag)  Aug.  13. 

S(>  Sp.  JL  L.  7,  F,  1,  N.  5,  Or.,  Pg.i  mit  SkgeMnsdkuUt.  Austen  wenig 
ßkuger:  Lttavm  obir  di  gat«r  s&  Tunningtii. 

184»  Schwester  Willeburg,  Burkards  des  alten  Ermeltuehers 
und  der  sei,  Diemut  Tochter,  Bürgerin  zu  Kottweil,  an  das  Spital 
daselbst:  schenkt  vor  dem  Stadtgericht  mit  Gunst  und  Witten  ihrer 

25  Vügte  Heinrich  Apps,  Berthold  des  Harthusers  und  Heinrich  de» 
Seralers,  Bürger  zu  Kottweil,  ein  Gütlein  zu  Kothenzimmem  (Rota« 
zim1)eni),  das  Eberhard  Ludewigs  bebaut  und  das  Jährlieh  4  Malter 
Kernen  Battweiler  Masses,  $  Schill.  Heller,  1  Gans,  2  Hühner  und 
Vs  Viertel  Eier  giltet,  und  ihren  Teil  an  einer  Wiese  beim  Hünna- 

80  brüj^n  ztcischen  des  Schönembergers  und  Markward  Hidins  II7f  >7'/i 
mit  der  Bedinyuntj,  dass  sie  vnd  nach  iiirem  Tode  Bnrhnrd,  Mar- 
garefhfi  nnd  Katharina,  ihres  »el.  Brnders  Bnrhird  Kinder,  die  f/en. 
Güter  als  Leibgeding  nutzen  dürfen.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Butt' 
weil,  1341  (aa  saut  Nicolans  abende)  Dez.  5, 

35  S^*  A,  L,  19,  F.  3,  n.  J,  (tr,,  Fg.,  mit  Siegdstretfen.  Aussen  gleich' 
MsiHg:  Biireb[art]  DienAt  kinde. 
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J8o,  Die  Städte  Frcibniy  i.  Ii.,  llottutil  und  ]'dliiujcn  cer- 
länyei'H  den  Bund  von  1341  Juli  '^1  unter  den  (jleichen  Bedinynmjeu 
anf  ein  weiteres  Jahr  (hinnan  untz  zem  zwelften  tag  nach  winnahteii 
nu  nehsten  und  dannanhin  ein  gantz  jar  lin  underlass).  —  Freiltur(/, 
1342  (an  der  zweiger  zwelfbotten  tag  sant  Simon  und  Judas)  Okt.  8S.  5 

St.Ä.  ältuUgari:  lioUu  dl,  Cutta  VII,  L.  F.  1.  Ur.,  Fg.,  mit  drct 
gchOiun  emhängenäm  Siegeln,  —  Erwähnt  bd  6'chreiber,  VM,  der  SkuU  Frei- 
hwrg  i.B,  Ifi  S,  Sä^;  Buckgaber  II  g,  216.  —  Heg,  M  Glatt  n.  2U 

ISO.  JoJtnnn  der  Malterer,  Hnrkard  doftsi/iid  ijm.  Lt  rinKtidtfi 
und  Kunrnd  Stütze,  Bnnjer  ran  Fr*ihur<j,  t/n  Uofdoil :  Iteseltiinlijot  10 
<///'  Ahlö^Kntj   von   10  Mark  Silin  r  ,J(iJirrs:i//s  mit   P>(>  Mark  auf 
rt  r(/iiii<i>  itr  Lichtiness.  —  1343  (uelisten  dourstag  vor  sant  Valentins 
tag)  Frhr.  13. 

II.  A.,  1.  Abt.,  L,  I,  F.  5,  H.  Or.,  I*g.,  tuü  »eck»  SiegeÜocher»,  — 
Heg.  bei  Glatz  n.  Ji3.  15 

IST,  Graf  Fritdrivh  ron  Zollern  an  Bcrthold  den  Sinklnger 
(Sönchioger)  von  Tähiniffn  (Taegewingen),  meinen  Diener:  ;/iel>t  seine 
ZHS^mmiüuj  zu  dem  Verkauf  von  3  Malter  Kernen  BoUweiler  Mas.s;eji 
Zins  tmft  Bert/iolds  Kiyenhof  zn  Tiili'nuji  11,  dm  dieser  seilest  hehaut, 
an  1/einrieh  den  Irxlinyer  (Ursel-),  ümn  Bürger  zu  J'offneil.  —  ^ 
Sie;/el  dvs  Ansstellcrs  and  Bertholdif.  —  Rottweil,  1343  (an  sant 
Matbyas  abende)  Febr.  23. 

8p,  A,  L.  3i),  F.  n.  n.  1.  Or.,  Fg.,  mit  twei  iuthängenäm  Siegdn, 
wovon  das  ente  o6eti  ttieiHlieh  beschädigt  iet. 

187  Um  Konrad  von  WartenOerg,  Hofrichter  eon  Kaiser  Lud-  2.^ 
iriffs  Gewalt  auf  dem  Hofe  zu  Bottweiif  an  Berthold  oon  Sinkingen : 
tHfurkuttdet  obigen  Verkat{f,  —  Siegel  des  Hofgeriehts  und  Berthotds. 
—  Bottweil,  1343  (n&hsten  donrstag  nach  sant  Gregorien  tag) 
März  13, 

J^d,  n.  ~^  IM  gleicher  Form,  mit  hubsehm  atthängwden  Siegeln.  SO 

ISS,  Arnold  Stöckli  von  Kapjnl  (Kappelie)  an  Johann,  Konrad, 
Heinrich,  Xiknlaas  und  Peter,  sd.  Jlön/lins  Söhne,  Bilrtjer  zu  llott- 
ueil :  eif/nct  srin  hi.<hf.riyes  Lrhi/a/iU  zu  FtekenhausiU,  das  Jleinzeli 
der  FudiH  bebaut  und  daa  Jährlich  3  V2  Malter  Kernen  und  Boggen, 
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it  Svln'ljtl  Hiihcr  U<,tt II  eilt  ,-  Masses,  U  Schill,  hhllcr,  H  Jltfhstliith)»  r 
un<l  r,(>  Eier  ytltet.  —  RuttweUf  1343  (an  sant  Laurencinz  abende) 
Alt;/.  U. 

Sp,  A,  L.  9,  F,  i,  lt.  2.   Or.t  Pg^  mü  Siegdttretfcn* 

ft  189*  Graf  Uuy  cqh  Hohenberg  an  Eberhard  Bretel,  Bürger 
zu  Schömberg:  beurhnntlei,  dam  er  mit  eeiner  Z>i-^t'niunnH<j  ths 
Wehingergnt  zu  Dormetiingen  (TormentiDgeD),  das  Konv<i>(  Kille 
bebaut  und  welches  jährlich  2  Malter  Vesen,  1  Moltcr  Ilaher  Rott- 
tceilfr  Masst  s^  1  Pfund  Heller,  2  Hühner  un<l  '  '2  Viertel  Eier  :in^t, 
10  um  35  Pfand  Pfennige  Heller  nn  Schwester  Knthariiie  Häggin  ron 
Oberndorf  und  Hildegund  die  Elsdsserin,  Klausne rinnen  zu  llarli- 
maureu,  verkauft  /ad/e.  —  Siegel  des  (irafen  und  der  Stadt  Scitöm- 
herg,  —  Hohenberg,  1343  (an  sant  Martinz  abende)  A'or.  10. 

Schmidt  Mon,  Bohenherg,  n,  4S6  S,  360,  naeh  dem  Or,  im  SLA,  SMtgarL 

15  loa.  Die  Städte  Freiburg  L  B.,  BiOfweil  und  ViUingen  ver- 
liiaijern  ihre  Einigung  auf  ein  weiteres  Jahr,  —  Freiburg^  1343 
(nehsten  donratage  vor  sant  Lncien  tag)  Dez,  11. 

Ü'LA.  ^tuUgart:  lioUweü,  data  VII,  L.       F.  1.    Or.,  Fg.,  mit  drei 
anhängenden  Siegeln.  —  Erwähnt  bei  Schreiber,  If.B.  der  Stadt  FreHmrg  i,  B. 
20  I,  2  S,  m;  Buekgaber  113,  315;  GUxts  n.  34. 

191.  (iviif  Ilufjn  ran  llaJu  nhenj  <ni  Dietrielt  an   der  Wald- 
*7/Vfs>r,  ßiin/er  :a  Itotttreil :  ei;/t'i  f  desxea  Teil  an  den  Hähern  und 
i/i  r   ll')haiarke  im  Ulonl/enje  (Blaiii)erge)  und  an  der  E'/erde  und 
Wiese  am  (ieif/enraia,  sein  ljis/ieri</is  Lehen.  —  Roftweil^  1344 
25  (fritage  vor  sant  Matliias  ta*;)  FeOr.  2(K 

Schmidt  Mon.  Hohenberg,  n.  436  6'.  36:J,  nach  dem  Or.  im  6't.A.  mutlgarl. 

192»  Johann,  Konrad,  Heinrich,  Nikotaus  und  Peter,  sü, 
Hörglins  Sohne,  Bürger  zu  Rottweil,  an  Schwester  Katharim  von 
ViUingen,  Klausnerin  zu  St.  Moritz  auf  der  Mittelstadt  zu  BottweU: 
30  cerhaufen  cor  dem  S lad f(/e rieht  mit  Willen  ihrer  VSgte  Nikolaus  deit 
Kheners,  Heinrieh  HtilinSf  Rtdfaeder  Bürger,  und  Dietrieh  Jfa;/en' 
baehs  von  Herrenzimnier/i  (Ilcrrazimbern)  ihren  Jlalhted  am  Fuehscu- 
(jat  zu  Feckenhausen,  das  Heinrich  der  Fuehs  heh<iiif  unil  das  jährliclt 
3^1%  Malter  Kernen  und  Roggen,  *i  Scheffel  Haber  RoUiceiler  Manscif, 
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rSekiü,  a$Uer,  8  Hühmr  md  Vs  VitrtH  Eier  yiUet,  um  S3^l%  Pfuud 

Heller,  —  Siebtel  der  Siadi,  —  Bültweil,  1344  (an  aant  Mathias 

abende)  Febr,  ^4. 

Sp.  A.  L.  9^  F,  i,  n.  B,  Or^  1^*»      JSiegMuelmm.  Atme»  pMeA- 
eeäig:  Der  Ton  Villingeii  «mt  Maariden.  5 

193*  AtMheid  von  Stoßein,  Jakobe  des  Sehtdikeiasen  Witwe, 
Bürgerin  zu  BoUweil,  an  Ulneh  von  SehthUfroHUf  Sptalmeieter  da- 
eäbet:  verkauß  mit  ihren  Kindern  Konrad,  Johann,  Adelheid  und 
Anna  und  derm  Vögten  Trutwin,  Hmnrieh  Wirt  und  Heinrieh 
Appen  6  Pfund  Pfennige  Heller  auf  Nou,  11  (sant  Martins  tag)  10 
fälligen  Zins  aus  den  10  Pfund,  die  sie  jährUeh  von  Johann  des 
Wirte  des  Erbers  Haus  und  Hofreite  zu  BottweU  bei  der  Kirsen- 
laube  zwischen  ad,  Unschles^  Haus,  das  ehedem  Heinrich  Sprengen 
war,  und  Bufs  von  Sigmaringen  (Sigemeringen)  Hans  bezieht,  um 
108  Pfund  Pfennige  Heller.  —  Siegel  Konrm/s  von  Siegeln  und  der  lA 
beiden  Wirt.  —  Bottweil,  1344  (an  dem  m&ntage  xe  ing&ndem 
Mertzen)  März  1. 

iS|p.  A,  X.  £5,  F.  It  n.  2,  Or^t  Pg.^  mU  drei  anhängende»  Siegeln. 

194.  Heinrich  von  Oeroldseck  (Geroltzeoke)  d,  J.,  Sohn  Wal- 
thers von  Geroldseck,  gen,  von  Tübingen  (TuwingenX  an  Bottweil:  20 
erbittet  die  Ausbezahlung  von  100  Pfund  Heller,  fällig  auf  Mai  1 
(Band  Waltbnrg  tag),  die  ihm  vom  Grafen  eon  Württemberg  uber^ 
wiesen  waren,  an  deh  Strassburger  Bürger  Buman  oder  dessen  Boten; 
spricht  die  Stadt  der  gen,  Summe  ledig,  —  1344  (an  dem  balmetage) 
März  28. 

//.  Ä.,  1.  Abt.,  X.  /,  F,  9,  n.  4,  Or.,  Fg^  mü  Sü^eUimehnüt.  — 
JUg.  Im  Glau  n. 

19Sm  Johann  Bäsge,  sei.  Ber[theld]  Bäsgen  Sohn,  Bürger  zu 
Bottweil,  an  das  Kloster  Salem:  verkauß  vor  dem  Stadtgericht  ein 
Gut  zu  Stetten  dem  Dorf,  dns  Heinrich  am  Weye  uud  dessen  Sohn  80 
Heinrich  behauen,  um  (iü  PJmid  Pfennif/e.  —  Sieijel  der  Stadt.  — 
Rottweil,  1344  (fritage  in  der  osterwochen)  Aj»-»  9. 

Cod.  (üpi.  SaUmH.  III,  34ß  n.  1X7, 

t9St  Graf  Heinrich  von  Hohenberg  an  Hug  Voeken,  Bürger 
zu  Bottweil:  erlaubt,  8  Pfuud  15  Schill,  Heller  (n6n  pfiind  gAter  85 
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haller  ftnf  schilliog  mipre)  iT/ii«  aw«  ifer  Münu  zu  Sottweil  von 
Heinrich  dmn  Wirt,  Bürger  datelbst,  laut  Verabredmg  mit  60  Pfund 
Heller  abzuloeen.  —  Betfhceilf  1344  (in  sant  Urbans  tag)  Mm  25. 

II.  Ä,,  S.  AbL,  L.  LXXIX,  F.  11^  n.  1.    Or.j  I'g.^  mit  anhängendem, 
h  am  UnUm  Obeirmd  ietekidiftem  Sie§ei  dee  AveekUer»*    Seß,  M  CMtth». 

197,  Die  »S7«<//<'  Freihtirtj  i.  Ii.,  liuttnell  und  \'illini/t  ii  i  <  r- 
Inmjent  ihre  Kinifjung  auf  ein  ueitcre/<  JuJir.  —  (nehsten  initte- 

wochen  nach  sant  Andres  tag  des  zwelfbotten)  J)ez.  1. 

Sl.A.  Stuttf/art:  L'oKireil,  Cisin  VJl,  L.  2,  F.  1.    Or.,  Vg.,  mit  «echs 
10  SHegdlochem.  —  Kncähnt  t*ei  6'chrnber,  U.B.  der  Stadt  hVe^urg  /,  2  6\  352  : 
Bmlsgabtr  112,  215. 

19S.   lUc  StddU    l  il/iiif/en   und  Rottin  il  >  iiu-m  ru  tmd  rt-r- 
/ihii/rrn  ihren  Scltiit:l)inid  auf  ein  uciferes  Jahr  (von  dem  zwclfte-n 
tag  zi\  den  winnahten,  der  \\h  nehste  kunt.  über  aiii  jar).  —  N/c/r/ 
15  ikr  iStadt  VHIintjcn.  —  VifHn<n  n,  Ull  i  (uii  sant  Lucien  tag)  1^  :.  IH. 

St.A.  Stuttgart:  l!'>lf>r^;{l.   CtsUi  VH,  L.  3,  F.  :>.    Or.,  1';/..  mit  am 
tinke»  Hand  tcenig  beschädigtem  Siegel.  —  Erwültnt  bei  Ruckgaber  II 2,  216, 

199,  Berthold  von  Dni-Uuim  (DirbehdioX  Bürger  zu  Botttreil, 

en  Burkard  von  Diirhheim  ehcnda.'^elbxt :  rerhtitff  vor  dem  Sfadf- 
20  gericht  mit  seinen  Kindern  Kathnrine,  Berthold,  Joluinn  inu/  }[<  iniich 
im  Einrerständniii  mit  deren  Vögten  Heinrich  und  AWrecht  W^n/cncr 
inid  Kiiiirtid  Sahmann,  gleich f'idls  liotf neiler  Bürger,  II  Sr/d/f. 
Heller  Zins,  f'iillig  auf  Nor.  11  (sant  Martinz  tag),  aw  einem  Hauf> 
ZU  BoUweil  vor  der  llohenhriiche  ztriw/ten  H  ulthere  von  Epfendorf 
2)5  und  des  ron  Cuhr  (Kalwe)  Tochternianns  Ilditgerti,  in  welrhan  die 
Mutter  der  Kinder  starb,  und  (!  Schill.  Il'  fh  r  uns  eineiu  Acker  int 
Kloffterbdch  zirischen  des  Kamhr<  nttd.  tl4t»  t<rh/('/itiii  Ariern  um 
14  Pfund  ö  Schill.  Pfennige  Heller  hur.  —  Siegel  der  Stadt  Butt- 
iceiL  —  1345  (an  sant  Mathöes  tag)  Feör.  24. 

90  Sj».  A.  L.  31,  F.  11,  n.  1.    Or.,  J'g..  mit  Sie^ieleinnchnitl.    Auf  d'^m 

Bug:  Dem  Ganter  von  Ihnelinifen  tim  10  U  »nd  5  s.  Aunstn  yU-lch-titi;/ :  K. 
von  DirbehaiD.  Daruber,  tf).  Jalirh.:  L'mb  die  6  8.  geltz  ab  des  Wititerlingcrs 
von  ijchonberg  wise  im  closterbach  gelegen.  Noch  eitvtus  junger :  liobenbrugg. 

ftOO,  Pfdß  Heinrich  der  (Inepf  r  ron  litdingen,  Kapluu  zu 
35  St,  /Nikolaus  in  Botttreil,  und  nein  Bruder  Bertitold  an  da*  Spittd 
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der  Annen  daselbst:  schenken  cor  dem  Stadtyerhiit  ein  Gut  zu 
Kndingen  dem  Dorf  hei  Balmyen^  das  Heinz  Markwnrd  Swärtzeli 
HHd  die  F Jeff  erlin  behauen  und  das  jährlich  5  Malter  Kerneti,  4  Malter 
Haber  Baiinger  Masses,  10  SehiU.  HeUer,  1  Viertd  Eier,  2  Viertel 
Bohnen^  9  Herhsthiihner  und  12  Käee  ffiUet,  und  ein  OüÜein  zu  GeiS"  5 
linyen  (Gisdingen),  da»  Burkard  Ernst  behaut  und  welches  jähHieh 
4  Mäher  Kernen,  2  Malter  Haber,  14  SehiU,  Heller,  2  Gänse, 
4  Herbsthühner,  1  Viertd  Eier  und  2  Viertel  Bohnen  zinset;  em- 
pfangen ihre  Schenkung  wieder  auf  Lebenszeit  gegen  1  SchÜL  Hdler 
auf  Nov,  11  (Bant  Martins  tag)  fälligen  Zins;  erhalten  dafür  von  tO 
der  Stadt  das  Bürger-,  Schirm-  und  WohnretM  ohne  Verpflichtung 
ztt  den  üblichen  Diensten.  —  Siegel  der  Stadt  —  Bottweil,  1345 
(n&hstim  mitdran  nftcli  sant  Matbis  tag)  März  2. 

^jp.  A,  L.      F,  S,  n,  1.  Or.,  Pg.,  mit  stark  heedkädvtem  anhingetidem 
Siegtl.   Aussen  gldehBtitig:  Des  armen  tpitals.  Darüber  etwas  ßtnger:  Der  15 
brief  von  dee  gelte  wegen  le  Endlngen  von  pbeff  Onepfen  wegen. 

iiOt.  Ikrtholfl  con  Thengen  und  lin  thold  der  Loiirhcr,  Bürger 
zu  Botttt  fil,  itn  ScJiivester  Klfirn  und  Willeburg  die  Mii^!'  rhnien  zur 
ntf'hi'  ri"  it  Hrücke,  Bünjerinnen  dd.selhst:  nehmen  ror  dem  Stadtgericht 
ein  Oer  Ackers  bei  der  steinernen  lirUehe  zwischen  der  Stmase  und  20 
der  Egemssinnen  Gtirtrn  zu  Markrteht  yet/fn  ^Va  Malter  Kernen 
Jiothreiler  ^ffrs.s•f's  nnd  2  Hühner  auf  Okt,  10  (Bant  Gallen  tag) 
f  dlllyen  Zinx,  rorhehaltUeli  der  Heimijahe  zu  einer  heliebiyen  Zeit  mit 
'2  Pfund  Heller  mnl  dmi  lunfenden  Zins.  —  Siegel  der  Stadt,  — 
1345  (an  sant  Gerigeu  tag)  Apr.  23.  25 

//.  A,,  2.  Abf..  L.  LXXIX.,  F.  1,  n.  J.  Or.,  Pg.,  mit  SiegdMreifen. 
Aufsm  i/leichzeitiij :  öwester  Willen  der  Mulkrin  zer  stainin  brug.  JJiti-über 
von  eitver  Hand  den  16.  Jahrh.:  Von  ainem  aker  bi  der  stainioen  brug. 

':iO'^,   Ihr  Sit'idtr  Frviijiny  I.  Ii.,   Roitneil  und  ]'dliji;/en  ter- 
li'in(jf  I  II  ihre.  Kuinjuiiij  Hilf  <  in  ivt  iieres  Jahr.  —  Freihnry^  1340  30 
(uehsten  sainstag  vor  sant  Martins  tag)  Sor.  .0. 

St.A.  Sfnitijart:  J^oHtred,  Cista  VII,  L.  l>,  F.  1.  </r.,  Fg.,  mit  drei 
schönen  un/mugenden  iiicgtln.  Erwähnt  hd  /Scltrdber,  U.B.  der  Stadl  Frei- 
hwrg  IB,  If2  S.  SM;  auekgaiber  113,  215,  Gtats  n.  28. 

fi03»  Heinrich  der  Guldin,  Bürger  zu  Bottweil,  an  die  Pßejer  30 
der  Heiligkreuzkirehe  daselbst:  verkauft  eor  dem  Stadtgericht  10  SehUl. 
Heller  auf  Nor,  11  (sant  Martiaz  tag)  fälligen  Zins  aus  einem  Haus 
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in  ihr  ,1/' (Owe)  ifii  dpf  nnteit'it  Stntssr  n»l>»^n  ili  inriilts  lo/i  Uti/tcn- 
bfr>i  H'/iis,  II  >  Irin  s  hm  its  10  Srhill.  jiiJu'licli  iin  Heinrich  den  \  OrMer 
zinsi  t.  um  .'»  Srhill.  s  }'i  uml  ly't miitfe  Ihlh  r.  —  Sief/el  tler  Sttnit. 
—  Jioffiirl/,  i:;4()  (an  saut  Gregorien  abeiule)  Miir;  IL 

5  K.Pfl.  A.    Or.,  l'ij.,  mit  Siegehtrtifm,   Aussen  etwas  jAi^ftr:  Hailig 

crueze.   Uarnlttr,  Jö.  Jaitrh.:  Disen  zins  glt  Glos  Birker. 

204,  Dil-  Stäi/tc  Si:/i(if/7iiinstn,  Hüiinvil  um!  ViUinijoi  rer- 
bSitUeH  »ich  zu  yet^etmeitiffem  Schutze,  —  Villingen,  Vi4*i  Any.  'J. 

St.A.  Stuttffart:  Rottwtil,  CLsiu  VIT,  L.  3^  F,  1,    Or.t  Pg.^  mit  drei 
10  «chüncn  anhängenden  .Siegein.  —  Reg,  bei  Glotz  m. 

lu  GotteB  nainen.  Amen.  Wir  die  .  .  acholthaisseD,  die  .  . 
bargennaister,  die  .  .  r&te  und  die . .  burger  gemainlieh  der  Stetten 
ze  Scbalbnsen,  ze  RotwU  and  ze  Vilingen  kAnden  allen  den,  die 
disen  brief  ansehent  ald  h6rent  lesen,  /  und  veriehen  offennlicb,  da» 

15  wir  mit  gAtem  rite  ainhelleklicb  dur  gemainen  fride,  nutx  und  bah 
dar  schirme  Anser  barger  and  Stetten  üben  aod  gfttes  and  och  dar 
gikten  fride  des  laades  ainer  früntlichen,  getrüwen  /  geselleschaft  and 
bantnisse  6berainkomen  sien  and  haben  tns  zA  enander  verbanden 
mit  aiden,  so  wir  daramb  se  den  hailigen  gesworen  haben,  also  das 

20  wir  enander  vestektich  and  ernstlich  raten  und  helfen  sont  mit  / 
gantzen  trAwen  in  der  wise,  als  hienach  gescbriben  ist  des  besten, 
so  wir  erzAgen  mugent  ane  alle  geverde.  Ware  das  dehain  statt, 
dA  in  diser  bnntnust  ist  ald  du  noch  darin  kunt,  oder  ir  burger  ane 
reht  von  ieman  angriffen  oder  gesrha (leget  wurde  dehaines  weges  an 

2»  ir  lüt  ald  an  ir  gAt  in  den  ziln,  als  unseru  buntnust  weret,  darumb 
sol  und  mag  duselhn  statt,  dA  ie  denne  geschadeget  ist,  die  rnt  der 
anderen  Stetten,  die  denne  in  dirre  buntnust  sint,  mnnen  umb  bilf 
mit  ir  gewissen  botten  oder  briefen,  und  welü  statt  ie  denne  also 
i^crnant  wirf,  diewil  unseni  buntnust  weict,  da  eol  sich  der  r.it  der- 

30  selben  statt  umb  den  gebresten  erkennen  uf  den  alt  iinverzogenlicli. 
alsbalde  du  sach  für  sü  braht  wirt  ze  frelicher  wise  und  mit  allen> 
ernste,  als  ob  der  schade  ald  der  an^ritie  der  statt,  du  denne 
geniant  ist,  besrhehen  were  und  als  ob  es  umb  ir  aigeniicli  gfit  wäre. 
Und  wie  denne  die  .  .  rate  derselben  Stetten,  die  danne  gemant  sint. 

iiö  ald  der  mertail  under  in  der  statt,  du  gemant  lu't,  liilfe  ertaillent 
und  schepfent,  es  si  uiub  angriffen  ald  umb  andrü  ding,  also  so) 
man  ir  denne  helfen  bi  dem  aide  und  sol  enhain  statt,  dA  in  diser 
buntnü<;t  ist  oder  noch  darin  kunf,  der  andern  statt  diser  hilfe  und 
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^iser  ding  ab  noch  usgan  dehaines  weges,  als  dik  es  ze  schulden  kunt, 
das  dehain  statt  uuder  äns  die  andern  atette  umb  bilfe  ermanet, 
diewile  tarnet  bnotnitet  weret.  Swer  ftch  dieaelbeD,  die  dehaio  statt 
flcbadegenty  die  in  ditv  bantiittat  is^  oder  noch  dario  knnt,  enthaltet, 
buset  oder  hofet  ald  In  essen  oder  trinken  git  ald  in  bflfet,  gegen  5 
dem  ald  gegen  den  86len  wir  enander  getrftüeb  geraten  und  bebol&n 
^n  bi  dem  aide  ze  gelicher  wise  ala  gen  dem  oder  gen  den,  die 
den  schaden  denne  getan  bant  Besch&he  ocb,  das  wir  ieman  wurden 
besitzendei  diewile  unserä  buntnAst  weret,  so  sol  dt  statt,  der  dft 
getat  denne  ist,  die  kost  von  werkennen  nnd  von  bnwennen  ald  von  10 
grabennen  darliben  untz  iif  das  zil,  so  das  ges&sse  ain  ende  het,  und 
wenne  das  gesesse  zergangen  ist,  so  sol  dAselbe  statt,  dfi  den  kosten 
darverliben  het,  den  andern  Stetten  enbieten  uf  ainen  gemainen  tag 
und  sol  i^nser  Stetten  ieglichfi  dröe  erber  man  von  ir  rAt  uf  den  tag 
«enden,  und  sont  die  denne  den  Irosten  anlegen  gemainlicb,  das  Ansrer  15 
Stetten  iegllcber  daran  ala  ▼!!  geziebe  ze  gebenne  als  der  andern 
4ne  geverde.  Und  was  ieglicber  statt  von  in  allen  ald  von  dem 
meren  tail  under  ihn  ufgelait  wirt  und  gezAhet  ze  gebenne  an  dem 
kosten,  das  sol  man  darnach  inrent  dem  nehsten  manet  ribten  und 
geben  &ne  färzug  ald  aber  den  schaden  darumb  liden  nnd  usrihten,  2(i 
80  uf  so  vil  gfttfs  gat  an  gewonlichen  schaden,  ob  dasselbe  gftt 
an  schaden  denne  usgenomen  ist.  Und  w&re,  das  wir  \ti  oder  göt 
nah  der  manung  ergriffBu  in  vesttnan  ald  uf  dem  velde  dero,  die 
Ans  den  vorgenanten  Stetten  debainer  schaden  getan  hettin,  das  sölen 
wir  och  gemainlicb  under  enander  taiUen,  es  were  denne,  das  dehain  25 
rit  von  üns  den  vorgenanten  Stetten  gerihtz  mfttetint,  ald  der  mertail 
des  r&tes  von  dehainem  gevangenne,  e  si  getailt  wurdent,  den  sol 
man  von  in  rihten  äne  fürzug.  Swas  och  ieglicher  statt  gevangener 
ze  tail  Wirt,  die  sont  von  der  statt  nit  ledig  werden,  e  das  düselbe 
statt  und  die  andern  stette,  die  in  diser  buntnüst  sint,  versorget  so 
werdent  umb  urvehdc  und  umb  andri'i  ding,  als  si  denne  notdurftig 
sint  une  geverde.  Es  ist  ocli  berette,  was  krieg,  8t6sse  oder  misse- 
hellung  wir  ald  unser  stette  dehaine  ald  ihr  burger  mit  ieman  gehebt 
haben  vormales  vor  diser  buntnüst,  das  wir  darumb  enander  nihtz 
gebunden  Hillen  sin  ze  helfenne,  won  als  verre  wir  es  gerne  tönt.  35 
Was  aber  stusse,  iiii.sseliellung  oder  krieg  uns  ald  unser  stette  dehain 
von  ieman  angant.  (iiewil  i'inserii  buntiinst  \\vi\'{,  da  Bolen  wir 
enander  uujb  ernstlich  bebolffen  sin  bi  dem  aide,  als  vor  geschriben 
stat,  otli  nah  dem  zil,  so  disü  buntnüst  uskunt,  untz  das  der  krieg 
oder  die  stusse  verrihtet  werdent.  Wiir  och,  das  uns  ald  unser  Stetten  4ü 
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deliuiner  schaden  ald  vuentschaft  ieman  anlaiU  nah  dem  zil,  so  clisft 
buntnäst  uskunt,  von  der  ding  wegen,  so  denne  in  diser  buntnAet 
nfgelftffien  sint,  duntnb  86Ien  wir  «oander  mit  ganzen  trtwen  emt*- 
lieh  bebolfeD  sin  bi  dem  aide,  ants  das  d6  atttt  der  vAentschaft  und 
5  des  schaden  genaelicb  entladen  wirt  Es  aol  och  enhain  statt,  dft 
m  diser  bnntnAst  ist  oder  noch  darin  kernet,  nienan  in  dis  bnntnftst 
nemen  won  mit  der  andern  Stetten  willen,  die  in  diser  bnntnAst  sint 
Woltint  och  wir  die  vorgenanten  stette  ald  6nser6  dehainA  besunder 
in  defaain  ander  bentnAst  komen  zA  bcrren  ald  th  Stetten,  diewil 

10  nnserA  bnntnAst  weret,  daraA  B61en  wir  wo!  weg  haben  sament  ald 
iegUdiA  statt  besunder  und  sol  Ans  disA  buntnAst  daran  nit  ietren 
doch  also,  das  es  diser  bnntnnst  unschAdellch  si.  Wir  sien  och  Aber* 
'  aittkomen,  das  Anser  Stetten  iegiidier  umb  aigen,  nmb  leben,  mnh 
erbe,  umb  gAltan  und  umb  alle  solich  suchen  behalten  sol  sin  ir 

15  IrAhait,  ir  rehtung  und  ir  gAt  gewonhait,  als  wir  herkomen  sien  und 
als  unser  Stetten  ieglichA  das  nntz  herhraht  het,  und  sol  (ms  disA 
buntnust  daran  nit  bekrenken.  In  disen  dingen  haben  wir,  die  von 
Rotwil,  usgelassen  ünsem  gnedigen  herren  den  .  .  kaiser  und  unsem 
lantvogt,  also  das  wir  den  von  Schafhusen  und  den  von  Vilingen 

do  gegen  in  nit  beholfen  sülen  sin,  wir  tüten  es  denne  gerne.  So  haben 
wir,  die  von  Schafhusen,  usgelassen  unsern  herren  den  .  .  herzogen 
von  Osterrich  ald  wer  ie  denne  unser  rechter  herre  ist  und  iinsern 
landvogt.  Und  wir,  die  von  Vilingen,  haben  nch  usgelassen  linsern 
gnedigen  herren  die  .  .  herzogen  von  Osterrich  tind  unsern  lantvogt, 

2.')  also  (las  wir  die  von  Schafhusen  und  von  Vilingen  den  von  Rotwil 
gegen  denen  nit  beholfen  sulen  sin  noch  wir  enander,  wir  tiiten  e* 
denne  gerne  ane  treverdc  Wir  haben  och  in  diser  bundtnust  us- 
gelassen alle  unser  aitgen<)ssen  und  buntnüstan,  weihe  unser  Stetten 
dehainer  aitgenossen  vor  diser  buntnust  warent  oder  noch  üiiser  ait- 

3ü  genossen  werdent  von  unser  herren  haissens  wegen.  Sunderlich  haben 
wir,  die  vnn  Mlingen,  usgenonien  Tlriclien  von  Wigehain,  den  man 
neuiuiet  dei-  alt  burgerniaister,  alst*  das  wir  in  nihtes  schirmen  sont 
in  dekain  sachcn  und  das  wir  den  von  Sclial'liuscn  niiitz  gebunden 
sint  ze  lielfcniic  in  den  saclien,  die  von  sinen  \vt'gen  ul'slant  oder  die 

95  in  sundorlicli  angant.  Wäre  och,  das  unser  herre  der  .  .  kaiser  nit 
enberen  wolti,  die  von  Rotwil  liessint  von  diser  buntnust  und  saitint 
si  ab,  ald  ob  unser  herre  der  .  .  herzog  von  Osterrich  ald  wer  ie 
denne  der  von  Scfaafhusen  rehter  herre  ist,  nit  enberen  wolti,  die 
von  Schafhusen  Hessin  von  diser  buntnAst  und  saithit  sie  ab,  oder 

40  ob  die  herren  die  . .  herzogen  von  Osterrich  och  nit  enberen  weltint. 
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die  von  Viliogen  liessint  to&  diser  buntnfist  und  saitint  sie  ab,  wel6 
statte  denne  ander  Ans  der  andern  ald  den  andern  von  diser  Sachen 
wegen  absait  mit  Iren  briefen,  darnach  sol  Anseru  buntnäst  weren 
ainen  manet  den  nefasten  zwAscbent  den  Stetten,  die  denne  enander 
abgesait  hant  und  nit  fürbas.   Und  iras  8t6sse  oder  angriffe  Cinsrer  5 
atette  dehainen  angat  in  unser  verbuntnustzit  vor  dem  inanot  ald 
innrent  dem  manot,  so  das  absagen  beschiht,  darumb  sülen  wir 
enander  beholfen  sin  bi  dem  aide,  als  vor  geschriben  stat,  unz  das 
dieselben  8t6ssc  und  krieg  genzelicli  berihtet  nnd  versunet  werdent. 
Wir  haben  och  uns  selben  behalten,  dis  vor  peschriben  buntnust  ze  10 
lenperenne,  ob  wir  wellen,  und  och  dis  vor  geschriben  sachen  alle  ald 
ir  ieglich  besunder  ze  anderenne,  ze  merenne  ald  ze  münrcnne  ald 
ze  besserenne,  als  dik  wir  wellen  und  des  mit  enander  übeiainkonien,  • 
und  wes  wir  ie  alsu  überaiiikomen,  diewile  i'uisern  buntm'ist  weret, 
wanne  darumb  brief  geben  und  versigelt  mit  unser  Stetten  insigeln  15 
werdi'iit,  so  sülen  wir  enander  gebunden  sin  bi  dem  aide  ze  volle- 
fürenne,  wes  wir  denne  überainkouieu  smt.  Wir  veriehen  öch  otleu- 
lich,  das  wir  ze  den  balligen  gesworen  haben  gelert  aide,  gegen 
enander  stat  ze  habenne  und  ze  voUeliirenne  mit  guten  thiüwen 
alles  das,  das  hievor  an  diesen  brief  geschriben  stat  ane  alle  ge-  20 
verde.    Und  sol  och  disü  buntnust  also  zwüsclient  uns  weren  nnd 
stat  beliben  hiiinan  ze  dem  zwelften  tag  ze  wihennehten,  der  nu 
schierest  kunt.    Und  herüber  ze  offenem  urküiide  und  guter  sicber- 
hait  sint  unser  vorgenanten  stette  insigel  gehenket  an  disen  brief, 
<ler  geben  wart  ze  Vilingen,  do  man  zalt  von  Gottes  gebüite  drü-  25 
zebenhuudert  und  vierzig  jar  darnah  in  dem  sehsten  järe,  an  saut 
Laurentien  abent 

20ß»  Die  Sf/ulte  Sfhafhdusoi,   h'oftice/7  vnd  ViUiiunn  ter- 

lünyeni  ihre  E'mi<iuny  unter  Beruf  laiy  auf  die  Bestimmuuyen  dett 

Bundesbriefes  ton  134fi  Any,  9  auf  ein  weiteres  Jahr  (von  dem  80 

2weiften  tag  ze  wihennehten,  der  nu  schierest  kunt  Aber  ain  jar  das 

a&hste).  —  Villingen,  1H4G  (nebsten  m&ntag  vor  sant  Andres  tag 

des  zwelfbotten)  Nov,  27, 

StJL  SluUgart:  BottmU,  Citta  VU,  L,  %  1.  Or^  Vg„  mU  drei 
4inhihtgetuhn  Siegdn.  —  Reg,  bei  Glatt  n.  30,  85 

906.  Die  Städte  Freiburg  /.  B.,  Rotheeil  und  ViUingeH  rer* 
.längern  ihre  Einigung  auf  ein  weiteres  Jahr,  —  134ü  (nebsten  sams^ 
■tage  nach  sant  Tbomans  tag  des  zwelfbotten)  Dez.  2S. 
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St  A.  Stuttgart :  R'-ti:'  ,,!^  dtia  II,  L.  T.  F.  4.  Or^  1%,  mit  auhüngtn- 
den  Siegeln  an  erster  und  dritdr  und  Siegelresten  an  zveiter  Stelle.  —  i,V« 
wähnt  bei  Schreiber,  U.Ii,  der  Sludt  Freiburg  i.  B.  I,  3  S.  <iö3:  Ruckgabtr 
IIU,  :il5. 

ö  *i0  7,  Jithdiiit  I>fVi/r*\  yf'f.  liei'tlutlil  Bähjiti  Saint .  Hiin/ir  zu 

[{(tttiifil,  (in  (Ins  Kht^tvr  Sti/nii :  n  rhauft  ntr  t/t  m  S/ii)/f</rri</if  ein 
Gilt  zu  lUhhlidm  (Dirbehain),  <l'is  Fi-inlriili  im  dir  Im/uti  Sti/'i/c 
(au  lio  Staigej  lu  lxtut,  mn  S4  Ff  inul  llvlh  r.  —  Siryel  der  Stiidt.  — 
liottirell,  l.'lf?  (an  sant  Gregorii'u  tag)  März  1'^. 

10  Cod.  dipl.  Salemit.  III,  3öO  u. 

Konrad  und  Ulrich  die  ßietz  au  Johann  Freihurrjer  d. 
säiiiflic/i  Jh'hyer  zu  Ridtueil :  rerkunfen  vor  dem  tStadtyericht  ihren 
UaUt'  und  Vlertfil  an  dem  Holz  zn  Dietiuffen  zwischnt  Johann  Frei- 
hurf)er.<  d.  A.  IVöhern  dase/bU  yelef/en  mit  (dien  yuiznn(fe}i  und 
15  Hechten  um  13  Vi*  l\/)i)id  Ffennif/e  Heller.  —  iSieyd  der  Ütadt  Hott' 
weil.  —  1347  (an  8aat  üertrut  tag)  März  17. 

IL  A.,  1.  Abt.,  L.  I,  F.  5,  n.  5,  Or.f  Fg.,  mit  Siegehlreifen.  ÄU99en 
^eiehgeitig:  Joh&DS  de«  jan^ro  Fribnrgera.  —  Beg.  bei  GkUs  n,  31. 

aOO*  Heinrieh  der  alte  Ziber  an  Berthold  den  alten  BoHer, 
20  beide  Bürger  zu  RottweU:  verkauß  vor  dem  Stadtffericht  1  Pfund 
Meiler  Jährlichen  auj  Nov.  11  (saut  Martins  tag)  füüUjen  Zine  au» 
seinem  Haus  zu  RoUweil  vor  der  Hohenbrnehe  neben  Befzmans  Hau* 
und  (idf  der  dalmUegenden  Scheuer  mit  Zuhchör  und  dem  din-fen 
Jenseits  des  Gräbern^  um  10  P/und  PJenniye  Heller.  —  Siegel  der 
25  Stadt.  —  RottweU,  1347  (an  sant  Walpurg  abende)  Ajh-,  30. 

IL  A.,  S.  AU.,  L.  LXXIX,  F.  6,  n.  S.  Or.,  Fg.,  mU  SiegOetretfen. 
Aussen  gleichzeitig:  Alten  Boilers.  Oben,  15.  Jahrh,:  Jacob  Staimer  1  flf  h. 
Aus  dem  16.  Jahrh.:  Pro  nunc  Jeff?  Staimer.  Femer  kurss  Inhaltsangabe 
und  von  gleicher  Hand:  An  8.  Mar.  Magdaleaae  altar. 

30  *J10.  Frau  Adelheid  di<  >,/>,, -rrr/n  d.  A.,  Bürgerin  zi'  h'nff- 

iceil,  an  die  Pßeyer  der  ßritdi  r.-^r/m  f  i  zum  HeHiyenkrenz  da.-i  Ih-U: 
.<chcnkt  vor  dem  Stadtijericht  die  Oidten  ans  dem  ron  lienz  Fi'ir.<ti  in 
behauten  (iut  zu  Dnnninijeny  das  Je  zwei  Jahre  taieheinimdi  r  f  Scheffel 
Kernen  Hotticeiler  Masses,  2  Hühner  und  Va  Viertel  Kier  und  im 
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dn'Um  Jahr  2  Malter  Kernen  und  iUe  genannte  Wieat  ssinHt;  über- 
nimmt diese  Gülten  tcieäer  auf  hebenezeit  getfen  C  Pfennige  HeBer 
Jährlichen  Zine  nirfNoo,  11  (taut  Martins  tag);  heetimmtf  dass  nach 
ihrem  Tode  die  Brudereehafl  von  den  obigen  Gülten  1  Malter  Kernen 
der  Anne,  Tieringers  Tochter  von  l^Udingen,  ihrer  Muhme  ToehUr'  & 
kind,  auf  Martini  als  Leibgeding  reichen  soll,  wenn  die  St^fteri»  sich 
nicht  inzwischen  auf  andere  Weise  mit  jener  abfinde.  —  Siegd  der 
Stadt.  —  Kottweil,  1BA7  (an  sant  Walpurg  abaode)  Apr.  30. 

Br.  A.  X.  /,  J**.  l,n.S,   Or.,  Pg  ,  mit  SügdeineelMU,  Aneeen  gMeh' 
ztüiig:  Brftderaeliaft  Adttlluid  die  Seharrerin  um  «in  gSt  le  Tnniingwi.  Dar-  10 
übt!'  wenig  jünger:  Von  TunDlngwi  nf  IVonbeig.   Oben  tiemliek  ghlehsediiff: 
Den  zinst  Hains  der  Helt 

221,  Heinrich  der  Kanzler  umf  sthie  Uau^'rau  Kofharina, 
l^nrijer  zu  Bottweil,  an  Mannen  Suzkintz  Soiin  von  Oberndor/]  einen 
Jiiiltn  zn  ViUinfjen :  svlntlih  n  20  Pfund  PJcnniye  Jleller  mit  Zins,  15 
t'äUiii  auf  Juli  2.'>  (sant  Jacobs  tai?  den  nahsten);  utellrn  rd.^  Bürgen 
Jtdifinn  Schoinn,  Untj  an  Halduii  U.  J.  und  Konrad  den  Roten, 
Jiurger  zu  Rottweil.  —  1S47  (an  der  uffert  abende)  Mai  9. 

II.  A.,  1.  Abt.,  L.  /,  F,  5,  n,  6.  Or.,  Fg.,  mU  Si^detre^en.  —  Seg. 
bei  Ohas  n.  3S,  2»  . 

212*  Konrad,  freier  Landrichter  zu  Schattbuch  (Schattebüeb) 
in  der  Grafschaft  Heiligenberg  (ze  dem  balligen  berge)  au  Bottweil: 
beurkundet  die  Gültigkeit  der  Freiheitsbriefe  K.  Albreehts  und  Lud- 
wigs  betr,  €Ue  Befr^ung  von  fremden  Gerichten,  —  Schattbuchf  1347 
(naebsten  donrstag  vor  sant  Hargaretun  tak)  Juli  12.  26 

St.A.  ^(uitgiirt:  Mutitceil,  CUtla  VII,  L.  6.  Or.^  Fg.,  nUt  schunem  ab- 
hängendem SiegeL  Aussen,  Anfang  d$s  16.  Jahrh.:  Um  sta  fidlniw  Ton 
SehappAeb.  Daneben  InhaUsangalbe  atts  dem  16.  Jakrh.  —  Gedr.:  Lünig, 
Seit^mrchiv,  14,  364. 

213,  Die  Städte  VUlingen  und  Rottweil  verlängern  ihren  Bund  2Xy 
auf  ein  teeiteres  Jahr,  wobei  Rottweil,  j,das  zur  Zeit  ohne  K&nig 
und  ohne  Herrn  ist",  den  künftigen  von  ihm  anerkannte»  KUnig 
amnimwt.  —  Siegd  der  Stadt  VUlingen.  —  Villingen,  1347  (nebsten 
samitag  oadi  sant  Niclaus  tag)  Dez.  8. 

St.A.  Stuttgart:  RottweO,  Cisia  VII,  L.  2,  F.  2.   Or.,  Fg.,  mit  em- ^ 
hängendem  Si^l. 
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214»  Die  Städte  Sehafhatmu,  RoUweil  hhU  Vilfintfen  »er' 
Ifhifferu  ihre  Emigniuj  auf  em  weiteres  Jahr»  —  Gam  wie  ».  205.  ^ 
VillingeH,  1347  (nebsten  sunnentag  vor  dem  hailigen  tag  zA  den 
winahten)  Dez,  23. 

&  St.A.  SMtffort:  RottweU,  data  VII,  L.  ^,  F.  1.  Or.,  Pg.,  'miU  'dni 
anhängenden  Siegeln,  wovon  das  ron  Seht^fhwtem  am  reckten  Rtmtt  HtmXidi 
beaehädigt  UL  —  Meg.  bei  GiaU  n, 

2io.  diftf  HeiHiffh  von  Hohenheiuj  an  Huttirtil :  r,,-k»nift 
sdneit  lliilbteil  an  dmt  liotfaeih-r  CtnyeU,  (lassen  andere  titÜftv  der 

lu  iitailt  (jehörtf  um  F/und  rj'tnniye  Heller,  m  (lamt  ein  etu  ai,/fr 
Auf'svhUiy  oder  durch  Sr/icn/cuiif/t  n  und  HvitmnsHr  m-iirstif/ifi  r 
S fluiden  knnftiy  das  yanze  in  yleivher  W'tisr  fr/fff  (waz  uf  dazselbe 
ungelt  ze  Kotwil  geschlagen  wirt,  ess  si  von  schenkinan  und  von 
ntuiiissan  und  waz  von  wine  darutf  geschlagen  und  gestellet  wirt,  wie 

15  U[i3  in  welen  wep:  daz  beschiht,  daz  uffschlahen  und  den  schaden  so! 
unser  tail  dez  ungeltes  gelich  halben  tragen  und  ussrichten  uss  und 
uss).  —  liottired,  i:ifs  (dornstag  vor  sant  Hilarien  tag)  Jim.  lo. 
6'chmid,  Mon,  Hohenberg,  h,  457  S.  399,  nach  dem  Or.  im  HUAi  StUttgarl. 

K.  Karl  IV.  an  Uuttu  eU:  öeatdtl'/t  (dir  In- ryt  brachten 
20  Freiheiten,  ( l euohnheiten  and  Hechte;  rer.tjjricht,  die  Stadt  nie  ron 
des  Reichü  neyen  zu  versetzen  oder  zu  rerkanfen  oder  nöten  und 
pfänden  zu  la.'<sen;  f die  rilckständiye  Reichs-  and  Judensteuer 
und  yiebt  das  Recht  zur  Selbsthilfe  im  lUmd  mit  anderen  Städten 

<i"if  ii  fremde  KiiKirife.  —  Hw,  l.'i4d  (nechsten  suntage  vor  unser 
25  frowen  tag  der  lichtniessej  Jon.  l^7. 

St.A.  Stuttgart:  Rottwn'f.  ('isla  VIL  L.  'u  F.  4.  (*r.,  i'y.,  mü  rechts 
stark  Ijeadmäigtem,  im  übrigen  »eiir  schönem^  an  rot- gelber  6'chnur  an- 
höMgeniem  Meijeatäteeiegei.  Aueeen  wenig  junger:  Das  Ana  nlemao  vvnetson 
noch  Terkovfen  aol  too  de«  richa  wegra,  noeb  das  wir  nit  pfant  fAt  das  rieh 

80  ahl  Böllen.  Davor  ron  trieder  jüngerer  Hand:  Di«  ist  ain  frihaitbrief  von 
katser  Carlo.  Ferner  Infialtmngabe  aus  drm  16.  Jntirh.  —  Cedr.:  Liinig. 
Heicftsarcfiiv  14,  3tiö :  vgl.  Vieche,  Gesch.  d.  Schiv.  Staätebundes  d.  J.  137«i 
bis  J369  in  Forschg.  s.  Diseh,  Oeeeh,  iZ»  131 1  imAuteitg  bei  Buekgaber,  Jlu, 
478.  —  Eeg.  Bifknter-Hubetf  Reg.  i$np.  VIII  n.  577/  ßiaia  n.  S4. 

35  -217»  K.  Karl  IV.  au  BoUteeil:  yiebt  den  kyf.  lief  tlaaelbet 
zu  Lehen  und  bestätigt  die  Verwmmy  yen.  ^Bürger  am  der  Stadt. 
^  Ilm,  1348  Jan.  3fP. 

Armbr.  B.  I,  A,  Bl  9.  -  Gedr.:  Rmekgaher  112,  479. 

7 
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Wir  Carl  von  Gottes  goaden  R6mischer  künig,  zfl  allen  zeitten 
mehi«r  des  reichs  und  kOnig  zft  Böbaim,  veriehen  oifenlich  mit  disem 
briefi^  wan  unser  lieb  getreten  der  schultliaiss,  der  burgermaister, 
der  rath  und  auch  die  burger  gemainlich  der  statt  Rotweil  uns  ge- 
huldet,  gelobdt  und  geschworn  handt,  getre*,  gehorsam  und  under-  5 
thenig  zA  sein  als  ainem  Roinischen  künig,  ireni  recluen  lierren,  und 
haben  von  uns  gemüottet  und  gebetten,  das  wir  den  iioff,  der  uns 
und  [dem]  reiche  angehurdt,  der  bei  in  gelegen,  afiter  in  verliben 
wöllen  von  unsern  küniglichen  gnaden.  Nu  haben  wir  angesehen 
[dra]  getreten  willigen  und  anch  st6eten  dienst,  den  sie  uns  und  10 
dem  reich  untzher  gethon  haben  und  in  küniftigen  zeitten  unver- 
drossenlich  gethon  mögen  und  auch  sollen,  darumb  wir  in  verlihen, 
den  eegenanten  hoff  von  uns  und  dem  hailiigen  reiche  als  ain  lelu'n 
zfl  haben  und  zft  besitzen.  Wir  bestattigen  in  auch  von  unserm  künig- 
lichen gwaldt  die  puoss,  die  sie  haben  gethon  vormals  iren  mitburgern  15 
Cuiitzen  dem  Wirt,  Eberharden  dem  Vokke,  Eberhardten  von  Ba- 
lingen, Cnntzen  Kickhern  und  Dietericb  dem  Marsclialckh.  die  sie 
umb  etlich  missethat  von  derselben  irer  statt  ewiglich  geurlaubt 
habent,  das  wir  darwider  nimmer  thun  wollen  in  khain  weis.  Mit 
urkhundt  diss  briefs,  der  j^cbcn  ist  zu  Ulm,  nacli  Christi  geburt  21  > 
dreizelienhundert  und  in  dem  achtunüvit  i  tzigisten  jare,  an  der  nerhsten 
mitwuchen  vor  unser  frowen  tag  der  liechtmess,  in  dem  andern  jar 
unser  reiche. 

I\.  Kurl  IW  (in  Kss/iui/cti,  lifuiliiKjcu,  liofftreilf  ILtll, 
OmSntl,  lIcilhroHU,  Wimpfen,  Weinsht-rg  und  Weil:  tceiH  OTl,  tmrfi-  25 
dem  .v/r  iJnn  durch  ihre  Muchtboten  (jehuldiyt  habeHf  nunwehr  auch 
unmiHelljar  den*  (Irajen  Khirhtird  und  Ulrich  mn  WiirtUmben^t 
seinen  IjandeÖgteUf  die  er  de.-ho/h  zn  ihvm  sendet,  zn  srhtroreu  und 
:u  huldlijeu.  —  Ilm,  l'Ns  (nehsten  mitwochen  vor  unser  frowen 
tag  der  liechtmesse)  Jun.  JO.  30 

Sattler,  Gesch.  ron  Wirtemherg  unter  de»  Grttfm  I  BeU,  HOB.  —  Se0. 
Böhmer-Hubert  Heg,  imp.  Vlllf  i».  69X. 

219,  BfHchof  Friedrich  ron  Bamberg  an  den  Bürgenneister 
und  alle  Inwohner  der  St€tdt  Motttceil:  hebt  als  i>apstlicher  Kommissar 
die  KAommunikationf  Suspension,  das  Interdikt  und  alle  Strafen  95 
und  Sentenzen  auf  welchen  die  Stadt  wegen  ihrer  Parteinahme  für 
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Ludwig  deu  Baier  verfaHtn  fear,  —  Ulm,  1348  (feria  quinta  ante 
purificationem  beate  Marie  virginis)  Jan.  31, 

61. A.  Ütuttgart :  RotUreil,  Cintu  XJI,  L.  III.  Or.,  Fg.,  mit  be^sehüdigtem 
atthti»gettdem  Skgd. 

5  i^A^O.  (h'of  Heinrich  ton  Hohenbery  nn  lintfuril :  ciklärt  uUe 

dem  Verkauf  des  Itotticeiler  Unigeld»  enUjeiienstchiiuUn  Briefe  für 
kraftlos;  rerajmcfit,  den  einst  ron  Bottieeil  seinein  seL  Vater  Graf 
Budolf  ausgestellten  Pßichthrief  im  Aufßndunysfall  auszuhändigen 
und  «f/ttew  Bruder  Oraf  Albrtckt  bei  aeiner  Bückkehr  zur  «ehrift- 

10  liehen  Zustimmung  zu  dem  Verkauf  zu  veranlassen»  —  Bottweil, 
1348  (an  sant  Valentinz  tag)  Febr.  14. 

Sehmid,  MoH.  Hohenberg,  n.  459  8,  401^  nach  dem  Ür.  im  iSt.A.  Stuttgart. 

tiiil,  (t'i'fff  Jliif/o  ron   Hohenhertf  an  seinen  Bnnler  (imf 
fletnrich:  fjieht  seine  Znsfhitnmnf/  znm  Verhnif  seines  Teils  au  dem 
15  ('mjehl  fier  Sfmlt  l{(,ttirr;i  „n   diese.   —  Butttveä,  134ö  (nähstfiD 
samstag  nach  sant  Valentius  tag}  FeOr,  10^). 

Sehmid,  Mm,  St^mtherg.  n.  460  B,  401,  nach  dem  Or,  im  StuL.  Stuttgart, 

299*  Oraf  Heinrieh  von  Hohenberg  an  seinen  Bruder  Graf 
Albrechf,  eneählten  und  bestätigten  Herrn  zu  WSrzbwg:  verkaufl 

80  mit  Zusümmung  seiner  Frau  Agnes  eon  Sehauenberg  (Schow^berg) 
das  Ümgeid  zu  Bottireitf  seinen  Anteil  an  der  Pfandsteuer,  Zoll, 
Münze,  Mühlen,  Ftsehwasser,  den  Hof  und  die  Hofstattzinse,  den 
Zins  von  allen  Bänken  und  die  Losung  zu  Epfendorf,  wie  alle  diese 
Bechie  ihr  Vater  Graf  Budolf  ehedem  erwarb,  um  1000  Pfund 

25  guter  und  genehmer  Heller  bar;  entsagt  eidlich  (so  haben  wir  gesworn 
ainen  geatabten  alt  tt  den  baiigen  mit  gelerten  werten  und  mit 
ufgebotenen  yingern)  allen  seinen  bisherigen  AnreclUen  und  entkrf'iffifjt 
alle  enigegenslehenden  Brief  '.  —  Siegel  des  Ausstellers  und  seiner 
Frau.  —  1348  (an  aant  Johans  tag  ze  aüngihten)  Juni  24. 

80         SlA.  Stuttgart:  RoUtteO,  Ci«fa  VII,  L,  S,  r.  1.  Or.,  P^.,  mü  zwei 

anhänffcndat  Siegeln,  wovon  rfov  erste  oben  beschädigt,  mm  zweiten  die  obere 
Warhsxrhichte  l>i><  auf  wenige  ]{ii<  bstalicn  der  l'mschrift  ahrfclöst  ist.  Äusnen 
ctwan  junger:  Zu  dem  ungelL  —  Uarnach  gedr.:  ö'chmid,  Mut],  Hohenberg, 
n.  468  S.  40$. 

«)  Dasselbe  l/iu>  Graf  Alb,  echt,  Ihrr  :u  tTtifffrur^»  JM«  (o&hsteD  UDStag 
Dach  Mnt  Ölriehs  tag)  Juli  8.   Ebd.  n.  46ti. 
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2ii3»  Die  Städte  Viüingen  und  RoUweil  cerlängem  ihve  Einigumj 
auf  ein  weiteres  Jahr,  —  Sietfel  der  Stifdi  Välirt^u.  —  VilUujfen, 
WiS  (an  sant  Andres  abent)  ^09.  29, 

8LJL  Stuttgart:  Bottweil,  Citta  Vl/y  L.  2,  F.  1.  Or.,  Fg.,  mU  w 
Mngenim  Si^ä,  & 

Ü'J4.  Die  Stddtü  Schajfhausen,  JiottueU  und  ViUinyen  ar- 
längern  ihre  Einigutiy  auf  ein  weiteres  Jahr,  —  1348  (an  sant 
Lucien  tag)  Dez.  13. 

St.A.  Stuttgart:  Buitueii,  Cüta  VII,  L.  ;i,  F.  J.  Or.,  Fg.,  mit  hubscl^m 
«MAdujjfemiem  ^i^el  «m  «r«ter  umi  Sieg^stretfen  an  gtpeiter  wid  drütet  Sidle.  10 

22i>,  (irnj  Alfntthf  ton  Ho/ieiif/enj,  Herr  zti  Wiirzhiinj,  im 
Bnttireil:  quitiiert  den  J'^hipJ'iii</  ron  112  Pfund  Heller  auf  Stjtt.  14 
(dez  hailif^en  crutzes  tag  ze  herpst,  der  nu  nähste  hin  ist)  und  ehen- 
sitriel  auf  März  1  (den  wissen  sunneutag,  der  nu  niihste  waz)  rrr- 
fidlener  Steuer.  -  lioHuetl,  I34i)  (nähsteu  samstag  vor  sant  Gre-  i5 
gorien  tag)  März  7. 

Schmidt  ^f'^tl.  H'ihwberg,  «.  471  Ü,  ^IJ,  irrig  uiUer  Apr.  18,  nach  dem 
Or.  im  i)t.A.  '"ituttgari. 

2 'iß.  <ii(if  FJierhard  und  Ulrich  lon   W'iirtkinhenj  nn  11  off - 
tceil:  'juiftieren  den  Kmpfany  ron  7(M>  dulden  ihnen  com   Könitj  20 
überwiesenen  Sühnf/eldes  für  den  dortiyen  Juden inorU  und  die  KoHji«' 
zierutig  der  Judengilter.  —  Schorndorf  Vi4V  Apr.  H. 

St.A.  Stuttgart:  Rott, reit,  Cüta  II,  L.  T,  F.  6.  Or.,  Pg,,  noei 
hübsehen  anhaltenden  Siegeln. 

'  "Wir  Eberhart  und  Ulrich,  graven  von  Wirtenberg,  verieheu  und  25 
.  tun  kunt  olfenlich  an  disem  /  brief,  wan  die  erbern  wisen  lüte  der  rat  und 
'  die  burger  gemainlich  ze  Rotwile  /  sich  lieplich  und  frAntlich  mit  uns 
liefibt  liant  nnib  altes  das  g  Ate,  das  die  j  uden  /  ze  Rotirile  geluwn  hant, 
die  si  ertötet  liant,  und  ouch  umb  die  pene  und  frevelin,  die  si  ver- 
schuldet beten  an  derselben  Juden  tode  gen  dem  durchl4htigen  unserm  ao 
gnedigoi  herren  k&ng  Karin  von  Rome,  derselben  Juden  güte  und  ouch 
frevelin  und  ansprach  uns  unser  vorgenanter  herre . .  der  kfing  an  die 
vorgenanten  stat  geben  het,  darumb  und  dafür  hant  si  vns  geben  siben 
hundert  gAter  gokUn  von  Florentze,  der  wir  gar  und  gentslich  von 
in  gewert  sien.  Davon  so  sagen  wir  von  unsera  vorgenanten  herren  85 
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k&og  Karlen  von  Rome  und  von  unsern  wegen  den  voigenanten  rat 
und  die  burger  geiiidnlicfa  le  Rotwile  ledig  und  los  umb  alles  das 
gAte,  das  dieselben  Juden  ze  Rotwile  gelaizen  hant,  si  sien  lebende 
oder  tode,  und  oueb  um  die  pene  und  frevelin,  die  ai  unsm.vor- 
5  genanten  berren  k&ng  Karl  von  Rome,  dem  riebe  und  uns  Ton  dert- 
selben  juden  tode  wegen  scbuldig  waren.  Were  ooch,  das  si  lemant 
ans^ef^e  oder  anreichte  umb  Davides  KAeben  oder  andrer  Juden 
gAt,  das  ze  Rotwile  gelegen  were,  die  vor  bi  in  gesessen  weren^  die 
noch  lebten,  darumb  saln  wir  si  versijf^eti  und  verantwrten  ge» 
10  tmwelich»  so  wir  best  mAgen,  von  unsen  vorgenanten  berren  .  •  des 
küngs  und  nnsem  wegen  ane  alle  geverde.  Und  des  ze  urkAnde 
sint  unseriu  insigel  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Schorn- 
dorf; an  dem  mentagjor  dem  heiligen  ostertag,  do  man  zait  von 


Christes  gebort  drAtzebenhundert  Jare  und  in  dem  nün  und  vierzi- 
15  gestern  Jare. 

297*  Frau  Adelheid  die  Scherrerin  d.  Ä.,  Bürgerin  zu  Boit' 
»eil,  an  die  Bruderschaft  zum  Heiligenkreuz  dae^bfi:  ganz  wie 
#1.  210;  besHnmtf  daee  nach  ihrem  Tode  JährUeh  nuf  Ajn:  ^.V  (an 
»ant  Georira  tag)  fUr  «ie  und  ihre  Varfahren  eine  Jahrzeit  begifugen 
SO  und  damit  eine  Spende  an  arme  Leute  terbunden  werde.  —  Siegel 
der  Stadt.  ~  BoUu^'l,  1H49  (an  sant  Georien  abent)  Apr.  22. 

lir.A.  L.  /.,  F.  l,  n.  3.    Or.,  F(/.,  mit  Siegeleinschniti.    Auf/sen  (/leich' 
zeUig:  Brüderschaft.    Adelltait  die  ijcherreriD  um  ain  gut  ze  Tuuningen. 
Ehoae  jünger:  Den  stet  glt  der  H«lt  von  Tnnnlngen.  Atu  dem  15.  Jahrh.: 
26  Den  lins  gik  die  maiger  (ile)  nf  Fronberg  von  Tonnlngen.' 

228,  Margarethe  ErmeltüchUn,  Uiiiyevin  zu  Botticeil,  an  das 
Spital  dateibat:  schenkt  vor  dem  Stadtgericht  1  Pfund  Pj\nni»je 
HeBer  Jährliehen  Zins  auf  Martini  aus  dem  hintern  Halbfeil  ihrer 
Wiese  beim  jrig»qdr//yyr////^  um  davon  alle  Froirfasten  5  Schill,  auf 
SO  bessere  Kost^äer  Siechen  in  den  Betten  zu  verwenden;  behält  sich 
zeitlebens  perebnUche  Kontrolle  vor.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Ilotftreif, 
1S49  (nähsten  m&ntag  nach  sant  Polaien  tag)  Aug.  31. 

6'p.  A.  L.  4,  F.  6,  n.  3.    Or.,  i'g.,  mit  <Siegel«lre\fen.    Aumch  gleich- 
seitig:  Dee  apiUK   Barübert  15.  Jahrk.:  Bännabrüklin.    Der  FrA«ger  (?) 
36  glk  diaea  afna.  DamU  titmUeh  ghtehemHg:  Umb  die  80  Mhill.  gelts,  die 

Bnrkart  Ripreht  git.  Ktvas  jihiper:  Git  letz  Rompff.  Aus  dein  Anfang  des 
16.  .Jahrh.:  Hanns  Arnnlin  der  metzger.  Cnten,  Ende  du  16.  Jahrh.:  Den 
armen  in  der  undero  stubeu  gehörig. 
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229,  Schwester  WiUeburg  die  MüUenHf  Bürgerin  zu  BaUweil, 
an  die  Frauenkt^p^e  daselbst:  terechreibi  vor  dem  Stadtgericht 
2yt  Malter  Kleien  Battweiler  Masm  und  2  Hühner  jährUehen  auf 
Kop.  11  (sant  MarÜDS  tag)  föüigen  Zins  van  3  Jauehert  Ackern, 
die  der  alte  Huber  bebautf  gelegen  an  der  atchiernen  Brücke  zwiecheu  5 
der  Breite,  die  in  den  Hof  ißhortp  und  der  Bückinnen  Acker,  nwf 
von  einem  Acker  zahchen  den  W't'tjcn,  gen*  dir  (iere,  »Im  drr  Wunder 
und  der  BaUjeh  hebmiru ;  dt^ffleichen  5  SrhiU,  und  X  Huhn  aw^ 
einem  Garten  hinter  Eglo/fx  Uhus  oherhulh  des  Xn-htrs,  und  1  Sc/iill. 
aus  einem  Gurten  cor  der  Mühle  auf  dem  l'»/n,  den  der  Müller  10 
bebaut;  ferner  vier  Beilen  und  ihren  tjanzen  Hausrut  und  fiO  Pfund 
Pfennifje  Heller  aus  ihrem  yesamten  liesitz ;  nimmt  alles  »jef/en 
1  Schill,  auf  Martini  ßllliijen  Zins  auf  Leln-uszeit  für  sich  und  ihre 
Muhme  Schu-estcr  Klara  uirder  an  sich;  hcstimmt  ntithfn'h/lich  die 
ft  Schill,  und  2  Hühmr  für  die  heidfii  J*rirsfir  am  FraueU'  und  15 
Lienhardsaltar  für  liriji-iiHixj  Huer  Jahrzeit.  -  Sinjel  der  Sttidt.  — 
llottiveil,  134i)  (nähsten  fritag  vor  alier  haiiigen  tag)  Okt,  30, 

StA.  StuUgari .  ntMunä,  Oeta  VII,  X.  III,  Or,t  Fg.,  mU  Skffel»tre(feH. 
Amae»  gUichseUig :  UoMre  vrowen  mpiMlIe. 

280*  Virich  von  Schonbronn,  Bürger  zu  Boftweil,  an  das  20 
Sjtital  daselbst:  erneuert  vor  dem  Stadtgericht  seine  Schenkung  aller 
seiner  derzeitigen  und  noch  zu  enterbenden  liegenden  und  fahrenden 
Habe  mit  Gülten,  Zinsen,  Gemeinden,  Pfennigen  und  Pfennigsteert, 
klein  und  gross,  —  Siegel  der  Stadt.  —  Bottweil,  1349  (an  sant 
Katherinen  abent)  Xov,  24,  25 

Sp.  A,  L,  1,  F,  4y  n.  i.  Or.,  Pg,,  mU  «<arA  he^k&digim  anhÜMgtndem 

Siegel 

231*  Johann  Erin  und  «eine  Frau  Mechthild  stiften  und  be- 
gaben den  Martinsaltar  in  der  Heiligkrenzkirehe,  —  }^otttceil,  134U 
Dez,  2,  -  '    •  ao 

Armbr.  B.  IV,  1\  Bl  38—99, 

Allen  den,  die  disen  brieff  ansehendt  oder  hörendt  lesen,  thnn 
wir  der  sehulthais,  der  bnrgermaister  und  die  richtere  gemainlicb 
zu  Rotweil  kundt,  das  vor  uns  stundent  offenlich  zu  Rotweil  vor 
gericht  Johan  Erin  und  fraw  Mecbtildt,  sein  eäich  wirtine,  unser  85 
burger,  wolgesundt  an  leibe  und  mit  gnotter,  fürbegchtiger  betrach- 
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tuiig,  und  verjahen  öffentlich,  wan  sie  von  langen  weiten  her  etwan 
willen  und  muot  gehapt  hetten,  mit  dem  guott,  das  inen  Gott  ver- 
lihen  hat,  ainen  ne^en  altar  za  stifften  in  der  hailigen  creutskfircben 
zu  Botweil  nnd  aloen  ewigen  priester  darauf  zu  widemen,  dem  al- 
6  meditigen  Gott  zu  lobe  und  in  aanet  Martins  efibre  nnd  inen  und 
ir  vordem  sfielen  nnd  allen  glöbigen  sCelen  zu  ewigem  hail,  so  werent 
81  ietzo  fttrbasB  darzu  bewegt  von  des  grossen  gebresten  wegen,  der 
laider  in  der  ehristenhait  ist,  das  die  leuthe  beute  gesundt  sein  und 
morndrig  kranckh,  und  waren  ainbelliglich  zu  ratb  worden,  das  sie 

10  amanSeren  gelopt  betten  mit  gescbwornen  aiden  zu  den  hailligen, 
welcbes  vor  abgatb,  so  sol  das  ander  darnach  in  den  necbsten  zwaien 
monaten  dis  vorgeschriben  almuosen  voInfQeren  ohne  gevftrdt  und  in 
aller  weise,  als  Menacb  geschriben  stat  und  daran  lassen  volgen  die 
gfletter,  die  hienacb  benent  sein.  Als  wßre,  das  der  vorgenant  Jo- 

15  bannes  vor  abgienge,  so  sol  die  ehgenant  fra#  Mechtildt  darnach 
in  den  zwaien  monaten  danech^^ten  den  altar  b&wen  und  machen  und 
soU  daran  lassen  volgen  alles,  das  zu  desselben  Joannes  leib  h^rdte. 
von  gewande  und  von  hamasch  und  alle  rosse,  die  er  in  dem  hause 
hat,  damit  man  dennc  ainen  kelcli  und  messgewandt  und  alle  not- 

20  turütigc  gezierdt  des  altars  kauffcn  und  gewinnen  soll.  Und  were, 
(las  die  vorgenant  fraii'  Mechtildt  vor  abgiengOi  so  sol  Johannes  Erin, 
ir  eelicher  wirt,  auch  darnach  in  den  zwaien  nechsten  monaten  den 
altar  machen  und  bawen  und  auch  daran  lassen  vol^^en  unib  not- 
turftig  gezierdt  alles  ir  fjwandt  und  clainot,  guldius  und  silberins, 

25  das  zu  irem  leibe  liöret,  und  alles  ihr  unbeschnitten  tuiN  Ii,  wullins 
und  leinis.  Were  aber,  das  es  sich  gefüegte,  das  ir  aintweders  ab- 
gienge und  der  altar  aiti  nofturft  getzierdt  bette.  \v;is  es  daini  bette 
gelassen,  das  zu  seinem  leib  hördte,  als  vor  beschaiden  ist,  dumit 
sol  das  ander  ain  gelt  kauffen.  als  vei  re  es  langet,  das  gelt  denne 

30  aincm  priester,  der  zu  demselben  altar  gewidenipt  ist.  ewiprlieb  er- 
volgen  soll,  sein  pfrundt  domit  zu  besseren  zu  den  güettern  und  gelten, 
die  sie  baide  ainhelliglich  auch  vor  uns  an  offem  gericht  dargeben 
handt  aineni  jeglichen  priester  desselben  altars  zu  ewiger  pfrunde, 
das  ist  der  maierhoff  zu  Obertiath,  den  halben  bawt  die  Maierin  und 

35  ire  kündt,  und  gibt  derselb  lialbthail  sechs  malter  vesen  minder  sedis 
viertel  smcbermesse,  viertzenthalben  Schilling  Brisgower,  ain  halb 
viertbel  *ftf»r  nnd  zwd  hllener.  So  bA#et  ain  vierthail  desselben  ho» 
Ruof  der  Maier,  gibt  an  drei  vierthail  drei  malter*'  vesen  spicher- 
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messes,  dreisaig  aier,  aia  huon  mid  an  drei  «cht  flcbillüig  Brisge#er. 
So  bawet  das  ander  vierthail  Johan  der  Haier  und  gttlt  auch  an 
drei  vierthail  drei  malter  vesen  des  ehgenanten  nesses,  dreissig  aier, 
ain .  huon  und  ane  drei  acht  Schilling  Breisge^er.  Usser  dem  hoff 
allem  samen(  jargiilt  gant  vier  pfundt  Breisgewer  zu  vogtrecht  Pride-  & 
rieh  von  Gemmingen.  Und  ain  guetli  zu  Oberflath,  bauwet  der  TOf- 
genant  Jphan  der  Maier,  gült  jargelt  ailnf  Schilling  Breisgewer. 
Und  ain  schuoppos,  bawet  derseib  Johan  der  Maier,  gült  ainen 
schöffel  und  drei  malter  des  eegenanten  messes.  Und  ain  güetli  zu 
Oberflath,  bawet  Johannes  Nöteli,  j^Olt  iarj^elt  vier  Schilling  Breis-  lo 
gewer  und  zwai  hüener.  Und  ain  vvise,  hat  ain  früemesser  zu  Bi- 
tingen, gült  jarlich  vier  scliilling  und  ain  pfundt  Breisgewer.  Die- 
selben eegenanten  gelt  und  gült  ain  ieglicher  priester  des  vorgenanten 
altars  haben  und  niessen  soll  zu  rechter  pfrundt  besetzen  und  endt- 
setzen  mit  aller  zugehörde.  mit  allen  rechten  lujd  nutzen,  als  sie  der  15 
vorgenant  Johan  Erin  innengehejjt  und  genossen  hat.  Und  ht'runib 
zu  offem  urkundt  han  wir  durch  ir  baider  bette  willen  unser  stat 
insigel  gehengkt  an  disen  brieff.  Geben  zu  Rotweil,  an  der  net  listen 
mitwuch  vor  sant  Niclaus  tag,  nach  Christi  geburt  dreizebenhundert 
jitf  in  dem  neinundviertzigsteu  jare.  $9 

I>fi'  Sfi'nitf  Srfiajl 7iiiii.-(n,  J\ofturif  tnid  Villliufui  rer- 
hinijfnt  i/hr  Emif/KH*/  iriiihrJiolt  <nif  ein  Jahr.  —  J^i4i*  (nebsten 
mittewochen  nach  sant  Lucien  tag)  J>tz.  Vi. 

i>t.A.  Sluügtirt  ;  üottireil,  VUta  VII,  L.  H,  F.  2.    Or.,  Pg.,  mit  drei 


!d33»  Die  Städte  ViUimjen  4md  BotiweilterläHyeni  ihre  Ei)ii'iun<f 
auf  ein  Heitere»  Jahr.  —  Siegü  der  Stadt  Vfüittgen.  —  YiWnyeu, 
1S49  (an  sant  Thomtt  des  zwftlfbotten  abent  vor  wihnahten)  Dez,  20, 

StJl.  Stuttgart!  Setlweä,  Cista  VII,  L.  S,  F,  :i.  Or.,  l*g^  mU  an^ 
kängmdtm  Siegd.  30 

Dietrich  von  Dem  an  Kmrad  Graman,  B&rger  zu  Uoti- 
weil:  yentattet,  30  Pfund  Pfenniye  Heller  auf  «einen  Teil  an  dem 
Graicengute  zu  Neufra  (NAfran),  daa  hidh  Lehen  von  ihm  und  halb 
des  Johann  Graman  iV,  »einen  Erben^  Frauen  und  Männern,  Töch- 
tern und  Knaben,  zu  vermachen,  —  Jtottweilf  1350  (an  Bant  Agatbun  86 
tag)  Febr.  5. 

8p.  A.  L.  17.  K     n.  1.   Or.,  Fg.y  mi<  anAtfnfeiufm  8i^. 
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23S,  Kmrad  ton  Wartefiberg,  ein  freier  Herr,  Propst  de» 
GoUeshauaee  tu  der  Reichenau,  an  Konrad  Da  Hmdenan,  Sidtn 
Johanns  Da  Hindenau  von  Aufen  (Ufhain),  Bürger  zu  BoHiceil: 
belehnt  mit  einem  Zehntlein  zu  Donauesehingenf  das  tardem  Burkard 
6  in  dem  Hofe  rou  Sunthausen  besass.  —  RotUeeil,  1350  (nehsten 
dniintag  vor  sänt  Y&ltins  tag)  Febr,  11. 

mrttenberp.  U,S,     4S8  n,  SOOy  t,  nach  dem  Pg.Or.  in  DonamadiMgen, 

Jolitmn  ihr  Maicc  thr  Sc/imird,  Bihijer  zu  h'offrrrlf, 
au  c/ii^  SpiUil  (Uiaelhst :  sr/inihf  mii  ZiiatimmfiiK/  seiurr  Vötjtr  Uf  /ii- 

10  rieh  Sireufl  und  Heinrich  ron  W  dld,  Jiiln/ent  ihisclhst,  ror  tfctu 
Stafifi/f  i  ic/if  1  Miiltcr  h'mii  ii,  Eitr  jährlich  auf  N(k\  11  (sant 
Martins  tag)  /(////V/*/*  Zins  aus  der  Mittelmühlt  zu  liottuiil  tnn  Mfchn", 
nimmt  diesen  Zim  um  6  Pfennvje  Heller  bar  auf  Lehenszeif  trieder 
an  sieh.  —  Siegel  der  Stadl.  —  liotlueil,  135()  (an  dem  ahtoden 

15  vor  sant  Gregorien  tag)  Marz  5. 

Sp.  A.  L.  4,  F.  10,  n.  1.    Or.,  V(j.,  mit  >SieyelcituichnUt.  Aussen  (jleich- 
zeilig:  Des  spitala.    Jö.  Jahrh.:  Der  brief  umb  daz  malter  gelu  von  der 
aittdmnli.  Dortmter:  Umb  die  lint  ftb  des  Vihten  too  de*  KllDers  mAUtteo 
in  der  alten  stat.   Rethi»  daneben,  Iti.  Jahrh.:  Palm  Miller.    Von  anäervr 
20  Hamdi  Fester  HiUer.  Iktrmaer:  Prodaetnm  6»  post  Heinriei<)  1643. 

237,  Johann  der  Berner  der  Tucher  im  Sprengerort,  Bürger 
SU  Rottweil,  an  die  Pfleger  und  Sieehen  im  Armetu^ital  da(telb»t: 
echeidct  cor  dem  SUtdtgerieht  mne  Wie^  im  Brunnenthal  im  Rott' 
weHer  Bann  zwischen  der  Hartham>erinnen  Ädser  und  Heinrich  Hug;t 
26  Wiese  gegen  ein  Leibgeding  von  5  Schill.  1  Pfund  Heller  und  2  Fuder 
Holz  Jährlich  auf  Nor.  11  (sant  Blartins  tag)  //?/•  sich,  seine  Frau 
Mechthild^  sei.  Ortoljs  Tochter,  und  ihre  Tochter  Mechthild  auf 
Lebenszeit.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Rottieetl,  135(P  (aa  sant  Gerdrat 
tag)  Mdrz  17. 

90         8p.  A.  L.       F.  1,  n.'  1.   Or.,  Pg.,  mU  Siegdttre^en.  Aueeen  ^eieh- 

zeitig:  Dez  armen  spitals.  Ans  dein  15.  Jahrh.:  Umb  die  wise,  die  Beats  tft 
den  prediern  \r\i,  und  davon  dem  spita!  ierfrlicli  1  tt  2  s.  geltz  ze  nns  gaed| 
die  aber  BenU  zu  den  prediern  und  sin  wip  ze  lipding  niessen. 

W'ernher  ron  Hnrnberff  an  Hottiriil :  ifnHtiert  den  Etn- 
95  pjf'tig  ron  2(H)  Pfund  Jielier,  deren  Forderunt/  ihm  ron  den  (Jrafen 

»)  Juli  17. 
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Eberhard  'und  Virich  von  WürtUmherg  für  geleistete  Dienete  ab' 
getreten  wwrden  war,  —  BoUweilj  13S()  (D&hsten  zinstag  vor  aant 
Walparg  tag)  Apr,  27.  — 

II.  A.^  1.  Abt.,  L.  I,  F.  6,  n.  7.  (Jr.,  Fg.,  mit  Üky«UtrtiJ'm.  —  Heu. 
bei  GUttM  n.  37.  5 

230.  l'Jx't'lifird  i'ou  J>it/tn</i'i(,  iiiinjei'  :ii  \' lllinijiii ,  mid  >r//< 
Siihn  Dh'fric/i,  lii'tnjer  zu  h'ottircil,  oii  die  .  nitd  die  Samm- 

liinif  zu  Rotfi'Hniihisfrr :  rfrhmffn  ihr  Ki*/rnf/t/f  zu  hdckciidurf .  das. 
dlf  }f(/inf'n  r  It  lxnii  n  und  dns  Jti/it'lic/i  1  M*dfer  hrnini,  2  St  hijjd 
lliiher  lujffirrdcr  Musst  s  und  1  Huhn  (/iffft,  iiiu  Vi  ^i-i  Pfinid  I*fiuni(/e  10 
HtUir.  —  ilidtifvil,  1:101/  (an  sunt  Lawrencius  abent)  Ak;/.  ff. 

KJ%  A.  Or.fFg.t  mUStegeUituehnitte»,  Auueitt  25.  Jahrh.:  Lakeodaiif. 

*J40*  Die  Stüdte  Sciwffhausen,  Rottweil  und  ViUtngen  9er- 
längern  ihre  Einigung  auf  ein  weitere*  Jahr.  —  135(i  (nehsten 
doDstag  vor  sant  Thomans  tag  des  zwelfbotten)  Dez.  1(S.  15 

St.  A.  SdUtyuii:  liothceil,  Cista  VII,  L.  3,  V.  L>.  Or.,  Fg.,  mit  drei 
aidumgcndeu  S'ieytin^  icocon  da^  ztccitt^  da»  HotttrtUcr,  am  Hände  beschädigt  ist. 


241,  Das  SfmUgerichl  Bottweil  urkundei,  </a.s.s-  Peter,  wl.  Diet' 
rieh  Bietst  Sohn,  Biinjcr  d^isrlL^f,  rersichrt  habe,  daas  die  Mauer 

ZI  fischen  seiner  ererbten  Jlojstott  und  Johann  des  i/rosscn  Ifdf/i/en  20 
llans  zu  Bottueif  auf  dem  \\'«dfhi>rgraben  hn  Jfeili</hrenzJ:irchhof 
hnl/^,  his  zur  Jlöhe  der  alten  Mauer  vor  der  Hofstatt,  ihm  i/ehnre, 
and  dass  Jlat/f/  daran  weder  bauen  noch  brechen  und  mir  Ifuhstiicke 
(dräme)  tnid  Sjtanhnher  einf'ih/en  dih-fr.  —  Siegel  der  Ütadt.  — 
ItoUueil,  13Ö1  (an  sant  Gerdrut  tag)  März  17.  25 

IL  J.,  A  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  6,  n.  4.   Or.^  Pg.,  mü  SiegOtire^e». 

Aussen  tjleiehzdll<i  ■■  grossen  Haggen.    Darüber,  IC.  Jahrh.  :  Kauffbrieff 

nmb  das  baus  zu  Kotweil  tod  den  Haggen  herrttrendt.  —  B^.  bei  Glatz  n.  38. 

242»  Friedrich  der  Maier  von  Trossingeu  an  Berthold  den 
alten  Boller  und  Anrecht  Gierai,  Bürger  zu  Botttceil:  giebt  den  90 
Halbteil  eines  Komzehnten  zu  TronAingen,  gen.  Völlers  Zehnte,  ein 
Leiten  seines  Hauses,  als  Lehenträgern  des  Dietrich  Gierai,  Bott- 
Weiler  Bürgers,  zn  getreuen  Händen,  wftfnr  sie  aus  dem  Ertrag 
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Jährlich  1  Schtffel  Vetsen  Rotttcetler  Masses  erhalten  solleu,  —  1351 
(an  Bant  Georigen  abent)  Apr,  22. 

Sp.  A.  Ji.  3'J,  h\  J,  n.  Jj.    (>r..  Pg.,  mit  anhmttjentiem  Sü'yd  dt«  Atts- 
»UUers  mit  vencischtem  IhruldahUd.    Aas«en,  lö.  Jahrh.:  Lehenbrieff  unib 
5  den  lulbenthaill  sehenden  xn  DroNingea. 

firni/t(ii>l  Lutinlmch  und  Jointnn  der  JJurthuser  als 
ßrndcrsi  hifjh-  nn  Bcrthold  den  Junyen  linl/cr,  Heinrich  con  Wehinyen 
und  Konrml  den  Wehiwjer  als  SyiUdiißeyer^  mtatUeh  Bnryer  zu 
Botttceil:  Uberiraffcn  ror  dem  SUtdl^rieht  1  Pfund  HeUer  Zins, 
10  welches  das  Bruderschafttihaus  bei  der  Heiliykrcuzkirehe  neben  der 
Ktrehherrn  Hau»  bisher  dem  Spital  schuldete,  auf  Burklin  Sifrit» 
Haus  vor  dem  WaÜhor  zwischen  sei,  Benz  Kt/t  n  utul  AUtrecht  Sifrit» 
Häusern.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Bottweil,  1351  (nehsten  Aritacr 
nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  8. 

1j  Sp.  A.  L.  ^it,  y.  1,  n.  3.    (h:,  Fg.,  mü  be»ehädigi€M  anhn»gmdcm 

SitgA  Aunem  gleichseitig:  Des  xpuales.  Au»  dem  15.  Jahrh*:  1  U  gells  nb 
Berhtolt  Egen  huso,  uuä  wm  anderer  Hand:  Und  hiret  den  «feohen. 

Heinrich  con  TutÜimjcn,  Lt  ntin  imter  zu  }i iedcreschack 
(Miderescha),  Bürger  zu  Rottweil,  an  die  Pßeije  und  Pfründe  des 

20  St.  KaiharinenaUars  in  der  Kirche  zu  Xiederesehach  ausserhalb  dw 
Chores:  schenkt  vor  dem  Stadtgericht  zu  Bottweil  sein  E/gt-ngnt  zu 
DietingeUf  das  Benz  der  Buchs  und  der  Suser  bebauen  und  da» 
Jährlich  2*ff  Malter  Kernen  Battweiler  Masses  und  2  Hühner  ziimt^ 
zur  Xutzniessung  Jiir  den  den  Altar  besorgenden  Priester;  empfängt 

25  die  SUfiung  wieder  auf  Lebenszeit  gegen  1  Schill.  HeÜer  Zins  auj 
Xov»  11  (sant  Martins  tag).  —  Siegel  des  Stifter»  und  der  Stadt 
Bottweä.  —  1351  (an  sant  Bartolomeus  abent)  Aug,  23. 

IL  A.,  2.  Abt.,  i>.  /. AX/.V,       Ja,  n.  I.    Or.,  I'g.,  tnit  .'ikgdatreij'eu 
an  beiden  Stellen.  Ameen  ^iehseUig:  Sant  Katherinen  pflegcrn  se  Nider> 
30  eeeba.  OI>e»  kwse  It^Ueangabe  aue  dem  16.  Jahrh.  —  Heg.  bei  Glats  n.  39. 

Wernher  Münteüit  Bürger  zu  Bottweil,  und  seine  Frau 
Margarethe  das  Benediktinerkloster  zu  Geugenbaeh:  schenken  vor 
dem  Stadtgericht  Bottweil  ihr  Haus  daselbst  ror  dem  Wedthor »  halhr 
an  Götz  des  Karrers  von  Vogelsberg  und  hinten  an  Ulrich  Blums 
95  ron  Schonbronn  Häuser  anstossend,  sowie  ihr  Eigengut  zu  Dun- 
ningeUf  tlns  Heini  jenstits  der  Esrhaeh  (ennant  Escha),  des  Näbels 
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Tofhtarmannf  bebaut  mit  Jährlich  4  Malier  Kernen  JtoUweiler  Marne, 
2  Herbethnkner  und  V«  Viertel  Eier  Zine,  nebet  aller  ihrer  übriffen 
Il'tU',  awsgenotmnen  allein  ihr  Gut  zu  DoUernhaueen,  das  Otmare' 
heiukschva  Lehen  ist;  nehmen  die  gen.  .Guter  wieder  zu  Lehen  gegen 
1  Sc/iili.  Heller  auf  Nov,  11  (sant  MartiD8  tag)  fälligen  Zins  mit  5 
den  Bestimwutitjen,  daee  sie  selö.sf.  in  (hm  t/eti.  Haus  Wi^Men  und 
-auch  die  lienediktimr  ron  (ietujcnhach  ilaselhftt  lierbertjsrecht  und 
ihre  Kornschntte  hahoi  sollen;  heim  Tode  des  einen  Ehef/ntten  soll 
4ler  andere  2<>  Pfund  Heller  als  Seelgeräl  an  das  Kloster  ansl/ezahteti, 
iromit  fortan  ihr  beider  Jahrzeit  je  am  Todestaf/  mit  Messe  und  lO 
Viijilie  hef/finf/en  werden  soll;  ferner  .so//  der  iiherli  h( nde  Teil  mit 
dem  (iemjenhacher  Khisterschaffner  und  zueien  rom  Rat  zu  Rottaeil 
das  fahrende  (int  rerkaufen  und  den  Erlös  in  lieyenden  (ififern  an- 
le^jen,  die  er  <dine  Xachfeil  d(  ^  Klusfcrs  niit:(n  sidl ;  nueli  heider 
Tod  fallt  daa  Haus  als  eu'i(/e  Jlerhcrt/  und  <dler  ühriyer  liest t:  (ds  15 
Kl'i<n<iiit  an  das  Kloster.  —  iSiegel  der  Stadt  Uotttceil.  —  Viöl  (au 
«ant  Cialien  abent)  Okt.  15. 

8p.  Ä.  L.  7,  y.  1,  n.  7.    Or.,  Pj.,  mit  Siegdeinsehnitt.   Atissm  gleich- 
seitio:  Der  herren  von  Gengenbach.   Aus  dem  15.  Jahrh.:  Litera  Mentellini 
Uber  Uaz  hus  zu  Rotwilr  uod  andir  brief«  luer,  d'i  kein  Rotwiel  horent.  20 
Kwrn  IfduihetMgaibe  am  dem  tß.  Jahrh.  ~  Beg,  bei  Glatgf  Urkundenhee  n,  24. 

*i40.  hie  (irafcu  F.herliard  und  Clrich  ron   U'ürtfeuihcrff  a)> 
liofftrril:  hifhii  inn  Aiisln  z<ihlnn<j  der  ihnen  ron  K.  Karl  /I'.  iiber- 
niesnitn,  auf  Sor.  U  (sant  Martins  tag,  der  nehst  vergatiä^'en)  cer- 
J'alh  tii'u  17'»  Pfund  Heller  L'eic/isstener  au  iliren  Iheiier  Frivk  Koih.  25 

—  Kaltenthal,  IJöl  (an  dem  sunnentag  vor  saDt  KatheriDen  tag; 
Nor.  HO. 

IL  Ä.,  'J.  Aht,  L.  LV'L  It  n.  17.  Or.,  Pg.,  mit  Siegüetrtifen  an 
erster  und  anhäHgendem,  oben  und  unten  bt8el»ädigtem^  Meinem  Sitf^  an  ttceiter 
atelle.  —  Reg.  bei  Glats  n.  4(a  3u 

"447.   Ilerzoff  Hermann   ron  Teek  an  ludlneil:  quittiert  iilter 
fo  Pfund  Heller,   nelehe  die  d  rufen  Kherhard  und  Ulrich  ton 
Württemberg,  zur  Ih'reiuiymuj  einer  Sehuhl  an  ihn  und  er  trieder 
an  Volmar  von  liramleeh  (Brandegp)  zedierten.  —  Oberndorff  I3ö^ 
(an  sant  Agnesun  tag)  Jan.  :iL  Sü 

IL  A.f  1.  Aht.f  h.  /,  ¥.  (S|  a.  Or.,  Vg.y  mit  Siegiktreifen.  —  Reg.  bei 
GbUe  n.  41. 
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• 

ft48»  JVa«  Murgarethe  Ermeltueherin  au  Fritz  von  WeiUnytu, 
beide  B&rger  zu  Rothreil:  verkauft  »or  dem  Stadtgericht  10  Schills 
HeUer  Eine  aita  einer  Wiefe  zu  LitzeUtetteu  (Litzalastetten)  neben 
des  Wehingtr«  md  Heinrich  des  Grafen  Wiesen  um  5  SehilL  7  Pfund 
5  Jieller  bar,  —  Sieget  der  Stadt,  —  135B  (aht  tag  vor  aant  Grego- 
rien  Ug)  3iärz  5. 

II.  A.,  ü.  AhUt  Z.  XXX/X,  F.  Ii,  II.  ^   Or.,  Fg.,  mit  Siegelttretfen,^ 

'^4!K  Ii  inj  II  Uli  ftn  Buikiird  dtn  Hrotfx'h'ker,  ln'ide  Hiin/n-  :i' 
liottunl:  vt  i  ktiuf  't  cor  dem  SUidfat  rieht  tfeint  n  Anteil  an  di  iii  ^Irkt  r 
10  o/i  der  Antjstdorß^r  (Aius(lorfer)  Mühle  ober  (utfen)  der  Dictimin- 
SUiy  (III  der  Stnisse,  den  er  mit  seiue.t  Bruders  Sohn  zur  llälftr 
besamt,  um  34  Pfund  Heller  hur.  —  Siei/el  der  SUult.  —  ViöÜ  (aht 
tag  vor  sant  Gregorien  tag)  Mdrz  5. 

<i>'p.  A.  L.  2,  n.  1.    Gr.,  Pg,,  mü  6'iegeUireifen.    Aussen  gleich' 

15  seäig:  B.  des  Brotbeken.  15.  Jafwh.:  Der  brief  von  dem  aker  an  Dietinger 
lUige.  Ikuaiben  vcn  a$tderer  Ha»d:  Vng  Seliwegler.  Aua  dm  JS.  Jahrh.T 
Attstorffer  gnMfier. 

liSO,  Pfiff  Heinrieh  der  Oneiipher  und  sein  Bruder  Bertholdf 
BS^r^r  zu  Botttceil,  an  den  von  ihnen  gestifteten  St,  MichtulsaUar 
20  auf  dem  Beinhaus  zu  Baiingen:  sehe$dien  Je  einen  Hof  zu  Stein- 
hofen und  Engstlatt  (Engschlat),  ihren  Eigengarten  an  der  Steinach, 
das  Romeüerinungut  zu  Dottemhausen  und  3  Pfund  $  Schäl.  Geldes 
zu  einer  Jahrzeit  und  für  Almosen  mit  Zustimmung  Graf  Friedrichs 
von  ZoUem  d.  Ä,,  Kasteneogts  der  Kirche  zu  Balingen,  Graf  Fried- 
as richs  von  ZoUem  d.  J,,  (Storherrn  zu  Augsburg  (Ogspuig)  und  Kirch- 
herm  zu  Balingen,  und  Graf  Friedrichs,  des  ersteren  Sohnes,  die 
sich  eerpßichten,  den  Altar  mirdiij  zu  vergeben  und  die  Stiftung  zu 
Schinnen;  tiehmen  die  Stit'tiinij  nieder  on  sich  zur  Nntzniessini;/  mif 
Ltl^nszeit  yeijen  (>   llelier  Jahreszins.  —  Siej/el  der  Stifter,  der 
80  Grafen  und  der  Stadt  Balingen.  —  h'otfueil,  1352  (nahsten  zinatag 
vor  der  uffert  tag  Anserea  herreo)  Mai  lö, 

SUt^ried'Märdtefj  Mou.  ZoUer.  1,  lUf,  n.       imkA  demOr.i»  SttMgari, 

fM(l,  Heinrieh  der  Witzig  an  Johann  Fuss,  beide  Borger  zu 
Kottweil:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  14  Schill,  Heller  auf  Nov.  IL 
85  (sant  Martia  tag)  fSUigen  Zins  aus  einem  Haus  zu  Rottweil  ob  den 
Predigern  zwischen  dem  Orthaus  der  Bruderschaft  und  Frick  des 
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110  1352  JttQl  U  -  Nov.  24. 

Zimmermann«  Haus  und  eitter  Wieae  im  Hottweiler  Baun  geym  den 
K'jr/srr  (Egelsewe)  hin  zttiwhen  Heinriehi'  des  Graven  roM  ßökringeu 
tfiew^UHä'  dem  Dieiinger  Weg  gdegeUf  uvkhe  beide  Stucke  bereit» 
2  SckUl.  m  die  Heiligkreuzkirehe,  Je  7  Schill,  an  die  Bruderschaft 
und  die  Siechen  im  Feld,  10  Schill,  an  die  Prediger  und  ^V«  .SVÄiff.  5 
an  St,  KatharinetiHcht  zum  Heiligenkreuz  ziimn,  um  lO^lt  Pfund 
Heller,  —  Sieijd  der  Stadl.  —  1352  (nehsten  dftDistag  nadi  sant 
Barnabas  tag)  Juni  14, 

Kjyi,A.  Or.f  Fg.,  mit  Si^detretfen,  Aueeen  glMeeH^:  Jobam  Fflxm. 

^?fTi?.  Kitthnrina  SUipßn,  Hildulf'  Lochers  Wifire,  liilrf/erhi  zu  10 
lioftireil,  au  Ilrntunin  Jomett :  rerhiuf  't  ror  dem  Stadffff'rir/if  Ihr 
Uli  IIS  zu  Hoitiveil  in  der  Altstadt ,  (feu.  Viuhenhnits,  ztrischfu  der 
Althi'izin  JliiNs  und  der  Bökin  (iarten,  aus  nclchvm  Hause  Jähr/ich 
auf  Nnr.  //  (satlt  Martis  tag)  öV»  Schdl.  Hcf/er  Zins  au  FJ>irhards 
rau  W'ehuiifiH  Wifui ,  liiinjeriu  zu  Uottueil,  i/rhrn,  um  .'12  SchlU.  lö 
IhlJi^r  bar.  —  Siegel  der  Stadi.  —  liiöii  (an  sant  Jacob8  abent) 
Jui,  24. 

Sj).  A.  L.  4,  F.  IM,  n.  I.    Or..  Pg.,  mit  Sittjehtreifen.    Amten  glekk' 
2atig:  Heriuan  Jomeo.   Ifambcr,  15.  Jahrh.:  Uff  d«r  mitkn  sUtL 

253*  Eberhard  der  Ziler,  freier  Landrichter  in  der  Grafschaft  20 
Eberhards  von  Neäenburg,  Landgrafen  im  Hegau  (HAgow),  an  BoU' 
mit:  vidimiert  auf  Bitten  vor  offenem  GrnridU  auf  d^  Landtag  zu 
EigeUingen  die  Freiheitsbriefe  K,  Albrechts*),  Ludwigs*)  und  Karls') 
betr.  die  Btfreiung  von  fremden  Ceriehten.  —  Eigd^ngen,  1352 
(nehsten  gfttemtag  nach  sant  Mauricien  tag)  Se^d.  24,  2& 

II.  A,f  a.  AU,,  h.  LVy  F.  4,  n.  L   Or.,  Fg.,  mit  hübeeh  erhaltenem 
ankäi^mdem  Siegel.  Aussen  glet^seitig:  Iten  «hl  vidirant  von  AigelUogen. 

Jinntnter  InhaUsangal>e  auit  dem  Iß,  Jahrh,  —  Gedr,:  Lümg,  BelehsardiiVt 
14t  <i**^'  —  lieg,  bei  Glatt  n.  42, 

Die  Brüder  Heinrich  uttdJohftnu  Brunwart  und  HernAef*»  SO 
ihr  SchwesfermanUf  an  Virich  Siffrid,  Bürger  zu  Rottweil:  rerkaufen 
■nor  dem  Stadtgericht  2  Malter  Boggen  jähdichen  Zins  ans  dem  ron 


Von  im  Jon.  1»;  e.  n.  57.  —  »)  Von  1334  Apr.  1;  s.  n,  IST,  — 
Von  1348  Jan,  37 :  s.  n.  316, 
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III 


K<mrad  und  Weniker  Kdltr  bthavien  Kefnh<^  zu  Tt'ottsiuffen,  weicher 
24  Pfund  Heller  an  den  Abt  Eberhard  ron  Heichenau  (RicheDOwe) 
zin«et  CO,**  um  15  Pfund  Helfer,  —  (an  sant  Katherinen 

aubent)  Xov.  24. 

ö  II.  A.,  U.  Aht.y  L.  LXXX,  F.  1,  n.  J  c.    Ahschnjt  aus  der  ertten 

Hä{fU  de»  15.  Jahrh,  auf  der  Rüeketile  eine»  fg.Kai^Jhrk/es  ton  1414. 

*^.T.5,  (ieniwf  der  Miinclt  ron  Muhlhehn  vnd  seine  Srhinstfr 
Klisiihi  tl,  (iH  (las  Spital  zu  IlottiCf'il :  rersc/irt  /'/»  n  ror  (h  in  Sfailf- 
f/erichl  Ift  Schill,  llfller  auf  Mar.  11  (sant  Martins  tagt  Jdllif/rH 
10  Zius  ron  den  14  Schill.,  dir  ihiir)>  H*  i)trlrli  <lrr  Ilitzcler  aus  ihn  r 
Lehenwiese  im  Luuscf  (Läse)  zuischcn  huuimnin  des  Sachsen  und 
des  liiths  W  iesen  in  der  Au  sriiiddrf;  empfanijen  die  l(f  Schill,  irieder 
auf  Leheuszeif  *ie<jeu  ^  IhlU  r  Zins  auf  Martini,  —  Siet/el  der  Statit 

Hvttueil.  —  13ö:j  (nehstea  zinstag  nach  sant  Mathias  tag)  Feh:  üd. 

15  Si».  A.  L.  S3j  ]'\  7,  n.  2.    (>r.,  Py.,  mit  Siegehlreifen.   Aussen  gleich' 

reilig:  Dez  armen  spitales.  Aun  ilcm  15.  Jahrh.:  Den  (liirftigen  VOn  den  wiMn 
io  dem  Lawse.    Unten  von  gleicher  Hand:  lu  der  Ow. 

956,  Beinbold  ron  Beuthin  (Reutti),  Bitter,  a»  Herzog  Beinofd 
eon  Vrdinyen:  req}ßiehtet  sich,  falls  er  zu  dem  Verkauf  —  filr 
20  aigen  oder  für  leben  —  den  Hofes  m  der  Mtetadt  Jf(dtweil,  den 
Arnold  der  Wldemnaier  hehaut,  mit  dem  zugeköriffen  Kircheneatz  zu 

Jiottueil  samt  Gerichten,  Zui)u/en,  BanUf  Leuten  und  (iüferu  in  der 
Altstadt  an  Hottenmünster  die  Zustliiuuumj  des  obersten  Lehensherrnt 
Herzog  AIhrcchts  ron  Österreich,  nicht  ei'hi'ilt,  den  gen.  Hof  nie  bisher 
$5  (d}t  Lehen  den  Herzogs  Keintdd  uriterzutraffen.  —  Bottireil,  135H 
(nechsten  zinstag  vor  sanct  Ambrosien  tag)  Apr.  2. 

Armhr.  B.  III,  B,  BL  13. 

237,  Dietrich  der  Maier  ron    Trossi/a/en   an  JJerthofd  den 
alten  Boller,  Abli  (Hierai  und  Dietrich  Gierai,  liüryer  zu  llottueil: 
30  giebt  feinen  Halbteil  am  Volle mzehnteti  zu  Trossinyen  zu  Lehen.  — 
Bottiteil,  1353  (an  sant  Ambrosien  tag)  Apr.  4. 

Sp.  A.  L.       F.  3,  n.  3.    Or.,  Fg.^  mit  Üiegelstretfen.  Aussen  gleich^ 
zeitig:  Trossingeo. 
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■  Konrad  Stainli  au  Bertkold  dm  WitmaUj  beide  Bürger 
ZH  Koiiipeil:  cerhanft  eor  ihm  Stadtgericht  1  Pfund  Heller  Zins 
am  der  Herren  von  Peferehauaen  Hau«  zu  RoUiteil  zwischen  dee 
Wieherren  und  des  ttUen  Amins  Häusern  und  19  Schäl,  Heller  aus 
Burkard  des  ÄUwelkers  Haus  zwischen  des  Maiers  von  Beffendor/  5 
und  Fräeds  Häusern  um  37  Pfund  Helier.  Siegel  der  Stadt  — 
Ilottweil,  1353  (abt  tog  vor  aaat  Urbans  tag)  Mai  18. 

X^Pßuä.  Or.,  Pg^  mU  Siegdetretfw.  Annen  gMehseOig:  Bflnsen  des 
Winmani. 

9%f9»  Prior  und  Konvent  der  Augustiner  (Awenstinaa  ordens)  ^0 
zu  Freiburg  und  ittsonderheit  Bruder  Günther^  sä.  Berthofd  des 
Ximherers  Sohn,  Lesemeister,  an  Botiweil:  perpßichfen  sich,  das  Gut 
tut  Bottweiler  Baun,  das  Schwester  Addheid,  des  Zimberers  Tochter, 
ihrem  Bruder  und  fär  den  Fall  dessen  früheren  Todes  dem  gen. 
Koncent  verschrieben  hat  und  das  sie  zur  Zeit  noch  gegen  1  Schill.  1& 
Heller  als  Leibgediny  genieß,  nach  der  Übernahme  entweder  in 
Jahresfrist  zu  veräussem  oder  nach  dem  Bottweiler  Stadtreeht  zu 
versteuern.  —  Siegel  des  Konvents.  —  1353  (an  sant  Oswaltz  abent) 
Aug.  4. 

IL       ^  ÄhL,  L.  LXXIX,  K  il,  n.       Or.,  Fg.,  mit  .Siegelstretfem.  20 
Alvesen,  16.  Jahrh.:  Niobil.  —  Reg,  bei  Gl<Us  n.  43. 

K.  Karl  J  V.   tnt   ih  n   Kdicn    W  cni/tt  r  am   Zimnn  rn, 
lliirn  zu  McsKkirch :  thut  die  (inade,  dojis  Um,  seine  Kr  hin  und 
Lrnte  niennmd  nnf  einen  andern  Landtay  nl.s  den  zn  Hhftneil  laden 
nn<l  dass  sie  nnr  auf  diesem^  Landtay  antn  orten   und  Hecht  fftnn  25 
dürfen.  —  Ulm,  Vi.'hi  (an  unser  i'rowen  abent,  als  si  geborn  wart) 

J'7ir.s(enf»erg.  l'.lt.  VII,  426  Xachtr.  n.  ;'<s.''.  nuch  einem  I'g.Vidimuti  den 
LandgericiUs  im  Hegau  zu  Eigeltingen  von  Ut  4  (st.  Vits  tag)  Juni  15  in 
JJmauesehingeH.  90 

*,$ß1.  Scfnresfer  Mechthild  Stninun-rin,  ßi'h  f/t  rin  zn  RoiUreil, 
äff  dfts  Spifftf  (hisJhst :  sehenht  eor  dim  Stadtijericltt  iiir  Gnt  zn 
Iiosin(/en,  das  lienz  ron  Laekendarf  und  die  ran  Trussinyen  nnd 
i/ire  Söhne  Inhantn  nnd  nelches  Jährlich  .V/s  Malter  Uoyfjen  nn<l 
Kernen,  1  Malter  Ilaher  Jirdt neiler  Masses^  .OVa  Schill.  Heller,  35 
1  VterU'l  Kier  nnd  ö  Jiühiirr  trwjl,  mit  der  Ihstimmnmj,  dass  dfifitr 
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/V  <nn  JJ.  Fehl-,  (iif  sunt  Petters  tag,  als  er  ze  babeist  gesetzet  wart) 
für  sie  intd  ihrt  A/n/thöriijen  eine  J ah t' zeit  hK/anijtn  werde,  und  doss 
(his  Spital  im  SotfaUe  etn'(ti(/e  nac/i  ihrem  Tode  riickstiinditje  (lillten 
und  Schulden  übernehme,  trenn  andere  Mittel  zu  deren  Tihjuntj  nicht 
5  mehr  mrkanden  sind;  empfämjt  die  ijen.  Zinsen  wieder  auf  Lebens- 
zeit yeyen  (i  Heller  Zins  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag).  —  Siegel 
der  Stadt  —  Roftweil,  1S54  (aht  tag  nach  sant  Walpftrg  tag)  }fai  8. 

Sp,  A.  L.  5,  l'\  5,  n.  2.    <)r.,  Pg.,  mit  stark  lieschädiytem  auhdiitjendem 
SSiigtiL  Annen  gleichseitig :  Dez  armen  spitales.  Daneben^  15.  Jahrh. :  Bosingen. 

10  20'J.  Frau  Schwester  Mechthild  die  Steiniu,  Bürgerin  zu  Ilott- 

ueil,  an  das  Kloster  Alpirsl/ach:  schenkt  cor  dein  Stadtgericht  ihr 
Kleinhans  zu  liottweil  neben  ihrem  grösseren  und  des  Mamfs  Haus, 
sowie  ihren  d arten  daselbst  rar  dem  Neuenthor  heim  Kfdchhof  zwischen 
di  u  AU iue)idj eidern ;  iiberninuut  ihre  Scheukumi  irlrder  i/ef/eu  0'  Heller 

15  '"(/  Marti ui  fällii/en  Zins  nuf  Lebenszeit ;  bestimmt,  dass  nach  ihrem 
Tode  rtai  den  </eu.  (iiiteni  eiu  ewiges  Licht  cor  dem  ron  ihr  be- 
widmeten  St .  Jakobstdtar  in  der  Ileiligkreuzkirche  unterhalten,  10  Schill, 
lielh  r  Ziii<  auf  Martini  au  die  Frnurn  in  der  Samiidu)i(/  zu  Jlottweil 
"bgcgcbf  ii    mal  unfigeufaUs  etwa  rorliaudcuc  Srhuldcu  gi  til'/t  u  i  cdru 

2<)  sollen.  —  Sirijei  der  Stadt  und  der  Stijterin.  —  LSöi  (acht  tag 
nach  sanet  Waldtpurgen  tag)  M<ii  8. 

Armltr.  B.  VII J,  ZZ,  HL  222—:22:\.    Am  K»i,f  ihr  Abschrift:  Usser 
aiDem  alten  büechlin  mit  rutt  Uberzogen  extrahirt,  darin  vilerlai  brietT  das 
closter  Alperspach  betictfcndt  vergriffep,  fol.  8.  —  lieg,  bei  Glatz,  Geschichte 
25  dea  KMen  Alpirtbaeh,  n.  162, 

'iß'i.  K.  Karl  IV.  an  h'offweil  (Hoitwilre) :  iriieu<rt  dir  Ver- 
ilii)t>l niiiiHj,  zur  Wahrung  (zo  belieltnnzze)  stiurr  h'iibtr  sirh  i/tijni 
Ircnidc  AugrIJ'e  zu  wehren  (daz  sie  darumb  von  uns  und  dem  heiligen 
reiche  unverdacht  sein  sullen  und  daz  man  darumb  nicht  riechten 
a<j  sal  und  sie  ouch  darumb  keiner  büzze  bestanden  sein.)  —  Kaisers- 
berg, i:jö4  (dez  nehesten  dinstages  vor  unsers  herren  Gots  utiarttag) 
Mai  20. 

Sf.A.  Stuttgart  :  Kottireil,  ('isla  VII,  L.  6,  F.  ',.  <)r .  l'n.,  mit  an- 
hiuu/endeiH,  am  Jiand  iMmentiich  links  unten  beschudtgt^m  MujeHtäiissiegeL 
35  ÄuMm:  R.  Datunt»^  15.  Jßkrh.i  Ain  friung  Ton  klüser  GarlOb  I^ner 
Jnhält^aitgabe  au»  dem  16,  Jaht^  —  Gedr.:  Lünigf  Seiehaarehh  14t  J0ff; 
Ruchjaher  112,  4iii.  —  Seff,  BöhmeT'Hubtr,  Seg.  4mp.  VIII  n.  18S3;  Olaig 
N.  44  irrig  unter  Mm  15. 

b 


Digitized  by  C».)Oglc 


Iii 


1^154  Jani  7  —  Dez.  & 


964.  Tfuimtt  md  He'mrieh  die  llayyen,  Büfger  eu  MotiiteUf 
und  Freiherr  Wernher  tto»  Ztutmertif  Herr  zu  Meeekirek,  BiUer, 
einigen  eich  dahin,  dtm  die  Kinder  der  LeHteigenm  Ad^heid^  Haigen 
Sehweeier  Toehier  ran  Böthenberg,  und  ihree  Mannes  Heinrieh  de» 
Sutere  ron  SeedorJ  beiden  Teilen  gemeineam  gehören  toUeUf  eo  das»  5 
dem  von  Zimmern  beim  Abgang  der  Leibeigenen  nur  das  gewöhnliche 
FaUrechi  zustehen  soll.  —  Siegel  des  Trutwin  Hagg.  —  1H54  (nehsten 
samstag  nach  sant  BonifaciuB  tag)  Juni  7, 

ILÄ^  :t,MLj  L^LIVf  Kj»,  fi.<9.  Or.,  l'g.,  mit  Siegelatreifm.  Aueten 
wenig  jünger:  Hainrieh  8ut«r  von  Morf  ist  nignn.  —  S^.  bei  Olats  n.  45. 

1$(io,  Uujtrevht  tl.  .1.,  Plfihtjt'uf  bei  lUicin,  llei'Ztuj  in  Bniern, 
tut  Hottireil :  rfftt-iiric/if  ///.>  lu  iiht^i  enre.«  r  Srinttz  umi  Wiihrumj  seiner 
/terf/e/j/oc/ifcH,  /x'.NO«</f?/>'  der  durch  K.  Kurl  i'iberkwumenen  Hechte 
und  Freiheiten.  —  Esülintien,  J.'i't-f  (nethsten  (iorostage  vor  sant 
Andres  tag  dez  haiigen  zweifboten  i  X<>r.  '^7.  15 

//.  A..  L'.  AM..  ]..  LV,  S,  n.  Ii.  Gr.,  l'g  ,  mi(  gut  erhaltenan  an- 
/mugendtm  Sttgvi.  Au^jten  gleichseitig :  BaiwiL  Zä  unseren  fribaiten.  Jtariiiter 
/nAattMa^6e  ans  dem  16.  Jakth.  <—  Ibeg.  bei  GkUs  n.  4S. 

96ß,  Schirrsf(r  h'fithurinn  llii^lin.  Hiiri/erin  zu  liottneil,  ttn 
<his  Spiftd  iltisillist:  liest i mint  »or  tk'in  titadfi/f rieht,  dass  n>H  den  20 
'J^ii  MuUer  Kmtm  und  '.^^  ii  Multi  r  liin/i/e»  Zins,  n-e/che  sie  Innt  eines 
rom  St4tdttfern  ht  hesie<jelten  Hriefes  ihrer  Mutter  mut  Schirester  Mnr- 
ifHrethe  (tn,<  ihrem  von  Heinrich  nnd  Johttnn  Hlnnk  hehnntrn  fint  zn 
Bminyen  ah  Leihyediny  verschrieben  hat,  netches  (hit  ausserdem 
t  Malter  Hoyyen  an  Mechthild,  Fritz'  ron  Weitinyen  Tochter,  und  von  25 
dem  Tode  der  Stißerin  an  auch  1  Malter  Kenten  an  die  Bruderschaft 
zinseif  neuh  ihrem  und  ihrer  Mnihr  und  Schwester  Tod  1  Seheßel 
Uoggen  Zins  als  Ahnoeen  am  die  JHrfÜgen  im  Spitul  fallen  soll.  — 
Siegel  der  Stadt  —  ßotHeeil,  1354  (a»  aant  NIdaiiB  abtat)  l>ez.  5. 

JSfp.  A.  L.  5,  F.  ö,  I».  i.  Or.,  Pg.,  mit  Si^thtreifen.  Aueeen^  lö.  Jahrh. :  30 

0«!^  dia  boncült,.  die  der  Walier  git  le  Bosinfea 

*2l(17,  Lht»  S^iadtyericht   zu  Hottnr//  an  l  lrich  an  der  Wald- 
slrasse, Hiiryer  ifaaelhst:  beurkundet  die  Vcrpfändwy  seiner  Wörth- 
(Werde)  lf7*">T  bei  der  Miihfe  in   der  tdti  n  An  (Owe)  znii^rhen  den 
Wassern   an   das  Si'itid   um    l  ~>0   Pfnnd   Hellt  r   i  urhehidtUch   der  35 
Wiedvrlöauny  auf  Apr.  21  (aht  tag  vor  sant  Walyürg  ta^y  und  mit 
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r/r"/*  VerjtßiclitHutf,  (tte  \Vit':*e  tjut  hn  Stnuil  :ii  Imlfni  intd  des  Sftttol.i 
Schmkn  :i>  treitdvu.  —  Uottireil,  1:}Ö4  (an  sant  Niclaus  abent)  Ihz.T}, 

S},.  A.  L.  AS,  /•'.  /,  H.  1.  (>r.,  I'g,,  mit  SkgchstrtiJ'en.  Äuststn  gleich' 
zeitig:  Dez  armen  spitale«. 

5  fiOH.  l'lrirli  (III  der  Wiililsfnissc  im  i/t(s  Sfiitaf  :•/<  L'dffnrd: 

eevpfiitiili  t  ^('iiif  \\  i'irf/tii  /esr,  ein  ]\  i'i rttfin/n  iufist  his  f.thrtt,  iniil  iirloht, 
.ve  dein  Si>ifa/  '  <u-:iiini(/(  u  ;/t  <jtn  l  I h  r//sf/in/m  Zms  nuf  A  or.  // 
(ze  sant  Martins  tag).  —  HotUreil,  i:iö4  (akt  tag  nach  sant  Niclaus 
tag)  J>€2,  IH. 

10  Ebd.  n.  U  in  gleicher  Form.    Amffiev  fjleirfizeiiig:  Der  briaf  von  der 

Warden.   Au«  dem  lö.  Jahrh.:  N  ud  des  spiuis  Werden. 

fi69»  Die  ih-üder  Joa  und  Peter,  den  sei.  Dietrich  Bk  tz  Söhne, 
Härder  zu  liotticeil,  an  ihren  Vetter  Meister  Johann  Bletz  mm 
Adrlf-r,  ScfudtntUter  :i(  dciKjmhftch :  perkaufen  mit   Willen  ihrer 

15  Brüder  Johann  und  Heinrich  ihren  Hall/teil  eine»  Otttef  zu  Lacken' 
darf,  da»  Konrad,  Heinrich  und  Wälti  die  Boten  hehauen  und  desnen 
anderen  Ifalhteil  der  Käufer  bereit»  Innitzt,  irelrhe  Teile  zusannnen 
fi  Matter  Kernen,  H  Malter  Ihiher  Bottutilfr  Mdusr-s,  1  )'i(rtel  Eier 
und  4  IltrlffhUhner  i/p/ffii.  um  .V'  I'f^nii//  I'f'fiinir/r-  Heiler  und  ln- 

£0  »lehen  sich  alli  r  L'»  rl/f«  auf  diesen  Jiallded,  ico/iir  die  Brüder  didiann 
und  Heinrich  Idirtjen.  —  Hietjel  der  rier  Brüder,  —  Bottireilp  IHito 
(an  sant  Gerdrut  tag)  März  17. 

8p,  A.  L,  16t  Or.,  Pg.,  tuH  vier  8kgelem9chiidlltn. 

270»  K,  Karl  Il\  »n  Botiweil:  bettäüfft  die  hergebrachten 
25  Jteehte  und  Freiheiten,  —  Sulzbaeh,  1355  Aug,  1, 

8LA.  Siutlgari:  MMtmeOf  Cwto  F/i;  X.  F,  «,  Or.,  Pg.^  vtü  put 
crA«ttMMM  üuhämgmiem  MmjeatStniepel,   Aumeu:  B.  Hertwtcus.   Aue  dem 

IS.  J(dirh. :  Dis  ist  ain  beatatiingbrier  unser  freiheitbrief  von  kaiier  Carlo. 
~  Heg,  Bohmer-Uubert  Reg,  imp.  VIII  n,  €315;  QlaU  n,  iT. 

30  Wir  Karl,  von  (iots  gnaden  Römischer  keiser,  zu  allen  zelten 
merer  dez  reichs  und  künig  zu  Beheim,  verielien  otfenlich  mit  disem 
briefe  allen  den,  die  in  ansehent  oder  /  horent  lesen,  allein  unser 
keiserKcfaen  wirdekeil  durch  angeborne  g&t«  zu  allermenglich  geneiget 
sei,  fridfe,  gnäde  ottf  tmA  gemaeb  m  BcUffen  ittm  te  heiligen 

85  relelK  /  getmweft  mderunieir,  doeb  mdM  wir  iiit  wdMMtlwB 
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gonsten  die  ase  fordern  und  den  unser  gnade  mildedich  mitzeteUen» 
die  sich  in  merklichen  dtnsten  und  steten  /  tmwen  uns  und  dem 
heiligen  reich  tot  andern  getruwiich  beweiset  haben  und  stetedich 
mit  gantsen  truwen  beweisen.  Davon  wanne  wir  von  wegen  .  .  dez 
burgennaisters,  dez  rata  und  der  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Rot-  & 
wi],  unsir  und  dez  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  demutecllch  und 
Üeizzicblich  gebeten  sein,  daz  wir  in  alle  ir  hantvesten  und  brieffe, 
die  si  ubir  ire  recht,  freiheit  und  gnade  und  auch  über  ander  Sachen 
von  seliger  gedechtnuzze  liumischen  Iceiaem  und  Jcungen,  onsern  vorfarn, 
und  auch  von  uns  und  dem  heiligen  reich  erworben  und  herbracht  10 
haben,  bestetigen,  bevesten  und  confirmiren  gerächten  von  snnder- 
lichen  unsem  keiserlichen  gnaden,  als  wir  in  di  auch  vormals  von 
Romischer  künglicher  macht  und  in  unsern  kunglichen  briefen  bestettgt 
und  confirrairet  haben,  dez  haben  wir  anf^esehen  ire  redliche,  ver- 
numftige  bete  und  merklich  getruwe  dinst  und  ere,  die  si  uns  und 
dem  heiligen  reich  ofTt  unverdrozzenlich  im  boten  haben  und  steteclich 
mit  gantzen  truwen  ertzeigen,  mit  wolbedaclitem  mute,  mit  rechter 
wizzen  und  mit  keiserlichen  machte  voUenkumenlieit  besteten,  bevesten 
und  confirmirun  wir  in  alle  hantvesten,  brief  und  schriffte,  domit  sie 
von  Römischen  keisern  und  kungen,  unsern  vorfarn,  von  uns  und  20 
dem  heiligen  reicii  begnadet  sein  über  alle  ire  recht,  freiheit,  gnade 
und  gute  gewonheit,  wie  man  die  mit  sunderli(  hen  worten  benemen 
mag  in  allen  iren  meinuugen,  puncgten  und  artikeln,  als  sie  begriffen 
und  geschriben  sint,  gleicherweis  als  ob  sie  in  disem  briefe  gentzlich 
begrirten  und  geschriben  weren  oder  ob  sie  durch  recht  oder  gewon-  2ö- 
heit  begriflFen  sein  solten,  als  wir  in  auch  dieselben  hantvesten  und 
briefe  vormals  mit  Romischer  künglicher  macht  und  in  unsern  kung- 
lichen briefen  bestetigt  und  confirmiret  haben.  Mit  urchunde  dicz 
briefs  versigelt  mit  unserm  keiserlichem  insigel,  der  geben  ist  zu 
Sultzpach,  nach  Christs  gep&rt  dreutzenhundert  jar  darnach  in  dem  30 
famfiindfiimfztiglstem  jar,  an  sand  Peters  tag,  den  man  nennet 
vincula  Petri,  unserer  reich  dez  Romischen  in  dem  zebenden»  daz 
Beheimischen  in  dem  neunden  und  dez  keisertums  in  dem  ersten  jare. 

Per  dominum  Jo[hannemJ  Luthom|islensem]  episcopum  can- 
cellarium  Jo[hannes]  Eistetensis.  35- 

27 !•  Grqf  Albreeht  von  HuhenUrg,  Bisdiof  zu  Frtiitng,  au 
Kottweil:  perhtufl  die  Pfanäsehaft  der  Meiehaeinkunße  daadbstf  die 
ateuem,  da«  halbe  Umgdd,  de»  gromn  Zoll,  die  NHnze,  den  Hof, 
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die  HofxUiitzinse,  ihs  Mühlgeld,  die  Fischen:,  die  Bonkziu-ic  und 
alle  Seekte  um  lltO  Mark  Silber  UotUceiler  Gewichtes  und  1  (HH)  Pfund 
Münehener  Pfennige ;  rersjn-icht,  etwa  »ch  findende  bezügliche  Briefe 
herauszugeben*  —  »Siegel  des  AueHdiere  und  des  Söhnen  seine»  Bnt' 
h  ders,  Graf  Budolfs,  —  ßottweil,  1355  (fHtag  vor  sant  Bartholomeus 
tag)  Ang.  21. 

Üehmidt  Mm.  Hohenberg,  n.  5lö  6.  4tkJ,  iMch  tlem  Or.  im  JSt.A.  ÜtuUgart. 

972*  Derselbe  an  dasselbe:  erklärt,  dass  er  Wa/ger,  den  Bürget^ 
meisier  von  BeuUingen,  und  Kadolf  von  Wehingen  und  sonst  nie- 
to  manden  mit  ihren  Forderungen  an  die  Beiehseinhünfte  r<m  Bottweil 
verwieeen  habe,  —  BofUeed,  1355  (an  saDt  Baitolomens  abent) 
Aug,  23. 

273,  Meister  Ulrich  der  Schdrteler  von  Komtam,  tceil.  Schuf- 
15  ntcisfer  zu  Boftueil,  an  das  Kloster  S(dem:  verkauft  ror  dem  Stadt' 
gericht  sein  OrtJitnis  zu  Rottweil  in  der  Jndengasse  neben  der  Juden- 
schule  und  dem  Schulhof  mit  dem  Hofe  dahinter  und  uiif  aller 
Zngehörde  vm  200  Pfund  Heller.  —  Siegel  der  Stadt.  —  JiotUceil, 
1355  (an  unser  fröwen  abent,  als  sie  gebom  wart)  6'^^.  7. 

so         Cöi.  dipL  SaSemit,  III,  189  n.  1158tL 

27-1,  Hut/  der  Scherrer,  Burhard  dt  r  Zun  und  Joiunin, 
Heinrichs  des  Strülers  Sohn.  Bürf/er  :i>  h'o/drei/,  an  das  Spital  and 
die  Sierhen  im  Feld  daselhsf :  ijrhvn  iia'  den\  Sttaldfericiit  auf  W  an.^c// 
des  .vp/.  Jlelmirh  lrs//n</er  Malter  Kernen  '/ins,  die  dieser  uns 
dem  SinLimicrhof  zu  la/a'ngen  ijtzoy^),  za  enu  ui  Seelyerät  f'i'ir  den 
Stifter  alle  Jahre  in  der  F(istcn,  u  ohei  jedem  Kranlien  je  ein  Häriuy 
und  Wein  gereicht  uerden  .'<ol/;  hestintna  ii,  dass  die  Gült  im  Falle,  der 
Unterlai*sung  oder  zu  lamjen  Verzät/crunf/  des  Jahrtei(/s  der  lUiliij- 
kreuzkirche  zukomme.  —  Siegel  der  Stadt.  --  Boftueil,  L'iijö  (an 
9U  sant  Lncien  abent)  Dez.  12. 

Sp.  A.  L.  HO.  F,  6,  n.  3.   Gr.,  Fg.,  mit  SiegeUtrtifm.  Aussen  gteich- 
zeiiiy:  Dez  spitaies. 


')  Vgl.  H.  167. 


Digitized  by  Google 


118 


13»  Dm.  U  ~  1866  F»br.  13. 


2fSm  Heinrieh  der  Bittr  aH  Kowad  den  h^elkinger,  beide 
BaUteeiler  Jfüifer:  verhauß  ver  dem  Siad^fericht  eeine  Wieee  zu 
Roiheeü  im  Grund  gegen  Zimmern  hin  zwiecken  de»  Verkäufer» 

Wiesen,  die  früher  Johann  d.  tüte  Btmje  innehatte,  geleyen,  auf  u  eh  he 
Wiese  ztujh  irh  mit  der  nehenlieijcmlen  Jiisers  Wietze  19  SchiU.  Heller  5 
Zins  ftit  Hiiitlcr  liinkfird  Fletzelingen,  PreUigerordeus^  verschrieben 
sind,  tun  /.'i'  2  I\tund  Heller  bar,  anter  Znsirherunn  d<  s  Ihtri  fifahrts- 
reci'ff  s  i'iher  des  h'iserst  Benz'  von  Frifffinf/en,  Eberhards  des  ]'infzelers 
nnd  der  Krmeltacherinnen  umliegende  \\ lesen.  —  Siegel  der  Stadt 

ÜottweiL  —  Boitweil,  13öö  (oehsten  mäotag  DMh  aaat  Laci«n  tag)  10 
Dez.  U, 

Sp,  A.  L.  Sl,  F.  Sf  n.  1.  Or.t  Pg.,  nUt  anhängendet»,  tan  Rand  ring» 
ttfigdtröckdUm,  grötiterem  Siegel.  Aageen  gleichseitig:  C.  des  in  ahingers. 
Ziemlich  jünger:  Vor  dem  Waltor  von  der  wis  wegen  in  Kfiiui  grUBt.  Aum 
dem  16.  Juhrh.  :  Buwen  die  Maser  uff  deu  hoff  zu  Zimetn.  15 

*Z7ß,  Graf  Uadolf  rnn  llahenhery  an  Uottired:  beurhnndef, 
dtfss  sein  Vetter  Oraf  Alhrecht,  liischnf  zu  Freisinij,  f(K>(f  dulden 
für  die  Verpßindunij  der  dortitjen  Heichseinküufte  erhidten  habe,  — 

Rottweil,  13ÖÖ  (an  sant  Thomans  abent)  Dez.  2(f. 

Schmidt  Uen.  Hohenberg,  n.      »S.  470^  nach  dm  Gr.  im  StU.  Stuttgart.  20 

)$7  7.  ( i ruf  Alhrtcltt  luu  Unimiln  rij  an  liidttveil:  quittiert  iiitr 
fd)i(je  Suiiiiin  .  —  Siegel  des  ^{ussff  lli  i\<,  seines  Oheims  (i ruf  Konrad 
ron  Fiirstenlienj,  Alhreehts  tun  ll<  ntliin,  Uitters,  und  den  VotjU^  Jler- 
mann  Fidlmher.  —  Rottuuil,  l.'l'j'j  J)i:.  20. 

Ebd.  n.  HU."  Daruaeh  Furetenbcrg.  U.B.  II  n.  m.  2ö 

fi7S»  SchuÜheise,  Bürgermeister,  die  Richter ^  die  Zunftmeister, 
der  grmse  Rat  und  die  Bürger  zw  Rottweil  an  die  Pfleger  der  Lieb' 
frauenkapelle  daselbst:  schulden  342  Pfund  Heller  altes  Darlehen, 
das  sie  heimgehen  sollen,  wenn  die  Pfleger  bauen  wollen,  und 
23fO  Pfund,  die  sie  neulieh  geliehen  haben  und  wofür  sie  entsprechend  80 
das  nächste  Umgeld  abtreten.  —  Rottweil,  1356  (an  sant  Valentina 
abent)  Febr.  13. 

.St.Ä,  StuUyart :  liotticäl,  Cigta  XII,  L.  III.  Or.,  J'y.,  mü  httschädigtem 
aHhängeniem  StadUitgü.  Aneeen  gleieheeU^f :  Üdmf  fi-öwee  pflegern.  Dar9iber: 
Umb  der  bfirger  lebnlde  von  K&twil.  Ferner  mil  dem  InhaU  gtet^eeiiig:  85 
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Anno  douliil  1440  nf  mitwodi  tot  dem  sonnentag  totare')  to  band  anier 

frowen  Capellen  iifleper  mit  namen  Hanns  Bcachaiden  und  der  statt  rechner 
mit  namen  Hainrich  Fiirer,  Eberliart  Biter  und  Hanns  Mayer  ain  lnter  pantz 
reehnang  geton  von  dirr  schuld  wegea  io  disem  brlef  begriffen,  und  sind  die 
5  smnnien  geredmet,  die  dftran  geben  und  qf  dttra  brlef  venalehaet  liiid,  und 
oeh  die  absog,  die  qmer  ftrow  Ms  uf  den  Torgeminten  tag  aehnldlg  gewesen 
ist  der  statt  Rotwil,  und  bat  sich  an  rechnung  erfunden,  das  daran  geben 
ist  mit  allen  saclien  bis  nf  den  vorgenanten  tag  880  flf  haller.  By  diser 
rechnung  sind  uch  geweaen  Haona  Friburger  und  Ambrosius  der  statt  ecbriber 
10  nnd  EilitTt  SeMrltn  In  nneer  firoirea  bni,  nnd  iat  alae  in  der  atatt  ilnabfioh 
gesniehet  Item  flO  Hb.  bt.  off  Marüne  aaoo  4a  Item  80  IIb.  bl.  nnno  41. 
Item  90  Hb.  bl.  anno  48. 

279,  Graf  Mhreehi  von  Hokenberff,  Bischo/  con  Frehing,  an 
HoUiceß:  quittiert  tPtederhoU  den  Ettqtfanij  von  4(J0ft  Gulden  fSr 
15  die  dortiffen  ReiehmttkiUiJte,  —  Bottmii,  1356  (neihsten  mitwochen 
nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  17. 

.Schmidt  Mon.  llohtnhtnj,  n.  :tU7  S.  474,  nach  dem  Or.  im  St.A.  Stuiigarl. 

W'rrn/icr  r<in  '/hnmeni,  Herr  zu  Me^kinh^  liithr,  rrn 
(itit  Ktmi  t  ut  der  Frediyer  zu  Iiuftiveil:  sdtenki  cor  dein  St'idtf/ericht 

20  <^"'*  L'fckf  iidorferf/uf  zu  St  t  ditrf,  thts  jährHrh  Mnlft  >■  Vesen,  1  Si/njf'rf 
HuIk  i-   Uatttrcilrr  Masses,       ,'^c/iit/(i  ru   (scliultei  raK  l  'i'  i-  ittui 

'J  illÄhiu  r  i/f'if<  f ;  des  M'eöcrs  <it(l  mit  der  ylt  i<  lhn  Jahn  sijiilt :  Ut  iit- 
r'trh  Ofiriiis  (tut  mit  Midter  Vcsi^n,  2  Merttl  UdOtr,  1  S</iii/f<-r. 
10  Eiern  und  l  Huhn  Juhreszius ;  zuri  (iüter  lieuz  Oti'ins,  unrun 

25  d"s  tili,  ijleieJifidh  ■'}  Malter  Ve<eu,  'J  Vitr/»/  Ilu/jir,  1  S</tidf<'r, 
Kit  r  iiiid  1  Huhn,  und  d'i.<  nii'h  rr  }n  l  U  rti  l  ki  rw  n  und  llmjijru, 
1  Schelf rl  ii'dn't',  20  Klir  indi  /  Jlnimer  ziust,  und  lü"'«/trn  (int 
mit  2^li  Mfi/tfr  Kerum  nnd  l,'i>f/)/i  n,  1  Schtjfel  Ifa/tcr,  1  Sehn/trr. 
2ft  Eiern  und  2  Hühnern  Zins,  sämtlich  zu  Seedut  j,  :n  rinrr  en-iijen 

HO  Jithrieit  für  sich  und  seine  A)nfehöri>/en ,  :n  fn-i/thtn  un  St.  Jidtnnn 
f/is  Tünfers  Aft'ir  rurn  mn  Ein(/(in</  ihrrr  hirche  com  liindsnuirkt 
her  hei  der  „ehrhuren**  Kerzenlichti  rn ,  naliir  der  itie  Jahr  zeit  Atf« 
tfe/tende  Bruder  2  Heller  erhalten  snll,  nnd  zu  einem  etriyen  Id^t 
ror  dem  yen.  Altar  mit  der  ßestimmuntj,  da^tf  die  yen.  Gülten  tdlv 

95  im  Untetiaeeunysfall  an  <Ue  Heiliykreuzkirehe^  die  Frauenkapelie  und 
dw  Spital  fallen  noUeu;  empfängt  die  St/ßuuy  als  Leibgediny  wieder 
yeyen  1  Schill.  Heller  Zinn  auf  Xor.  11  (sant  Martins  tag),  — 


*)  Jtfdra  ä. 
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Siegel  der  St'/ilf  Jintltccil,  r/c.s-  Stifters  tntd  des  Konreut«»  —  Holi- 

weil,  1350  (abt  tag  nach  sant  Jacobs  tag)  Auff.  L 

St.A.  Stuttgart:  RaUwtO,  Citta  IV,  L.  Ii,  K  8.   Or^  Pg^  mü  SUgd- 

streifen  an  dritter  Stelle:  g^fjcn  den  h'nken  Band  hin  ?'v/  unte7i  ein  Stucl: 
•        herausgexchnittm.    Aussen  irenti/  junger:  Instrumentura  domirii  Wernheri  de  5 
Zimern  de  bonis  nobis  datis  in  Sedorf.  —  Reg.  hei  Glat:,  L  t  kunäenU^e  n.  31. 

tiSl,  RitU  r  Kotirod  rou  EkiHyen  und  seine  Sölme  Morktnird 
und  Feter  au  KoUiceil:  quittieren  den  Einpfinuf  ron  l(Ht  Pfund 
Heller  aus  einer  ihnen  n,n  den  Herren  ron  W iirltemherii  überwiesenen, 
auf  Xor.  II  (ze  sant  Martins  tag,  der  nü  nelifite  waz)  rrrfolhnen  lo 
Sieuer/ordmoKf  ron  ^(Hj  P/nnd.  —  Rotticeilf  1350  (uehsten  dunrstag 
nach  saut  Otbmars  tag)  Xoc.  17, 

II.  A.,  J.  Ahl.,  L,  I,  K  n,  9,  Or^  Fg^  wU  drei  Stegdetrtifen.  — 
Heg.  bei  Glats  n.  4a. 

282*  Eberhard  der  Schenk  ron  SehenkenOer*/,  Jiärf/er  zn  HoU'  15 
neil,  ati  dos  Spifid  d4iselb)ft:  rerhanf't  cor  dem  Stadt'je rieht  seinen 
üiebten  Teil  an  den  Häusern  und  dem  Uofijesdss  zn  Hottweil  znischeu 
der  Metzgerinnen  ron  lialintjen  und  Rudolfs  ron  Lenberg  Uäueern 
und  der  K/rsen/nnhr,  nc/eher  ehedem  J<duinns  dn^  Erbern  war  und 
dureh  Erbe  an  des  Verkäufers  Frau  Elisabeth  die  (irnirelin  fei,  20 
um  4'^  Pfund  Heller,  rorbchtdtlieh  der  L'rchfe  dritter.  —  Sieyel  der 
ütadt*  —  Rottweil,  1357  (an  sant  Gerdrut  tag)  März  17. 

S)).  A.  L.  .'.'ft.  F.  1,  n.  3.  Or.,  Pg.,  mit  Siegdetreifen,  Aussen  nlrich- 
zeitig:  Dez  spttalea.  Von  einer  Haud  dee  15,  Jakrh,:  Von  der  büser  wegen 
by  der  kursen  loubeu.  25 

2Hff,  Heinrich  dir  ^[pp<deift/er,  Bürtjer  zu  Ridfueil,  an  das 
Sjiittil  daselbst:  rerkauft  ror  dein  Sfadti/erivht  seinen  Ted  "n  tinem 
(inte  zu  Irsllmien,  ibi.<  r/ir  ToUir  helmut  mal  Jährlie/i  1  Malter 
l\rrnrn  llottueiler  M'is.<is  >/dfrf.  am  l.'l  Pfund  Jhl/rr.  —  Sieycl  der 
Stadt.  —  /.V.-V7  (alit  tag  vor  sant  Urbana  tag)  Mai  Is.  30 

SjK  A.  I..  14,  F,  if  n.  2,  Or,,  Pg^  mti  Siegd^etfeti,  Aueem  gleich' 
zeitig:  Dez  spitales. 

'*S4.  Konrad  Mulbline  an  Sikolans  den  Tihteler,  beide  liiirger 
zu  RottUiil :  rerkauft  ror  dem  Stadtgericht  10  Schill.  Heller  auf 
Xor,  11  (sant  Martins  tag)  fälligen  Ziw*  au»  einetn  Acker  in  der  35 
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MitteUtadt  zu  HoitweH  xwisehen  sei,  Hermann  des  MüUers  und  de* 
Brümnffers  Adiem,  aus  welehem  der  Käufer  bereits  2  Fastnacht' 
kühner  und  die  SwertfMinen  1  Schill,  Heller  beziehen,  und  an* 
seinem  Haus  mit  dem  dahtnterlieffenden  Garten  bei  8t  Nikolaus 
b  Klause  in  der  Mittelstadt,  weiche»  bereits  7  Schill,  Heller  an  das 
S^tal  und  1  Schill,  an  St.  Pelagius  in  der  Altstadt  zinset,  utu 
9  Pfund  Heller,  —  Siegel  der  Stadt.  —  Rottweil,  1357  (nehsten 
diknntag  nach  axgender  pfingstwocfaen)  Juni  8. 

K.Pß.A.  Or.^  J^.,  mit  SiegMretfen.  AuMen  ffMehseU^:  Caasen  des 
10  Tihtelers.    O^en,  Mitte  15.  Jahrh.:  Dfser  brief  wiset  von  her  Peter  des 
IXihtlers  jartsit.  ütmos  jünger :  Pro  nune  Haas  Algast  (?)  der  jaaf  10  s. 

28S,  Die  Stadt  Bottweil  an  das  Spital  daselbst:  versetzt 
8  Jauehert  Ackers  Jenseits  Hochmauren,  zur  Hälfte  an  der  Prim, 
zur  andern  neben  WiUemars  Acker  f/dtf/eii,  um  88  (äoe  zfwi  nünzig) 
15  Pfund  Hdler,  vorbehaltlich  der  WiedmiÜmng  auf  Mai  1  (Bant  Wal- 
purg  tag)  eines  beliebigen  Jahres  und  unter  der  Verpachtung  zum 
Ersatz  etwaigen  Aufwandes  oder  Schadens.  —  Bottweil,  1H57  (an 
aant  Jobans  abeot  dez  töffera  ze  snngihten)  Juni  23. 

8p.  A,  L,  4,  F.  7,  n,  1,   Or.,  Fg.,  mit  am  Band  defeftdd^gilm»  an« 
20  hängendem  StadUiegü,  Auseen  ganz  unten:  Dei  spitales. 

2H(i.  J>(ts  Stinltiji  rif  lit  Holtii'vil  (III  (l/r  Sr/iiri  >.fi  i  /i  i  iit  nil, 
Büi'yet'itnu'ii  </iisilL<t :  spnr/if  i/rii  ihn  iliion  Hnii/er  Uittiich  hinfi-r- 
la.sffenen  IInUitiiL  (h\<  Wt//('r.'<:(/iiif(ns  211  'rrossiiuiiu.  dessen  andere 
Ildlfte  Bei  f hohl  lioih  r  und  Urinr/'r/t  \  \  ehhiijci'i^  l\in<h  r  iuneliahen, 
25  yi'f/eft  die  An)fpriic/ic  ihres  liriu/i  rs  Knnrnd  zu.  —  Sie</el  der  Stadt. 
—  Boffired,  i:i.')7  (au  sunt  Ulriches  abent)  .Juli 

Sjt.  A.  L.        F.  0,  n.  4.    Or.,  Py.,  mii  einem  khinen  Re-^te  des  an- 
hungenätn  6itgels.   Aussen  gleichzeitig:  Der  Gieraiineo.  Aim  dem  15.  JaJirh.: 
Aia  l»rlef,  wie  jungfrow  Bis  Olerijrin  Conrateo,  irem  brlder,  irA  awain  tail 
SO  des  tdiendeii  mit  reht  anbelialten  hlt. 

iiH7.  Mri  ht/ii/d  »//V  Si  iihirrhcriii  ( Nünkilchcrin),  liiinjerin  :h 
Uotttced,  an  das  Slntid  daseUisI :  aehi  nkt  nni  Floths  und  Ihres  Seeltn- 
heiles  ird/en  rar  dem  Stadtgericht  1  Srhrß)  /  K<  rnen  auf  Okt.  lH 
(sant  Gallen  tag)  fälllyen  Zins  ans  ciiKin  Aikcr  zu  linttHiil  auf 
35  dem  Höllenstein  bei  Jlidins  Kreuz  zirlschrn  Kimmd  TiUlins  und 
Klaus  Landolt^  Ackern,  den  Wernher  hinyij  hehaut  und  der  autiser- 
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«lern  1  SckeJfH  Kernen  an  die  Prediger  ztmet.  —  8/«^^/  der  Stadt 

RaiUeeU.  —  1357  (an  mit  Margarothen  abend)  Jnli  14. 

8p,  A.  L.  S»f  JP,  i,  f».  ^.  Or^  Pg.f  wtä  SiegeMretfen.  Ammh  pMcA- 
xeitii/:  Dez  tpiUles.  Oben,  Anfang  du  15,  Mrk,:  Ebiflf  YokM.  ITdNr 
MMleii  WH  gleidUr  üand:  lo  d«r  Ow.  5 

;:^A>'^,  KmminfffH,  ein  Edeikiifrltt,  <t.s.-<hajt  H'itnn- 

fiuffen,  an  Jlcinnch  den  Kotjer,  Bnryer  zu  HotUceU:  yesMtety  auj 

<tiiit'n  Leht'nlt(tf'  zu  Emmingen  in  der  Daar,  den  der  Deckinyer  um 

f  Mnfter  Kernen,   >  Malter  HtKjtjen  und  4  Malter  Ilaher  Uottweiler 

Maspes,  Iii  Sehi/L  llt  ller,  1'^  Hühner  nnd  1  Viertel  Eier  Jahrextjrdt  10 

hrhinit,   und  auf  ein  zuiifea  Lelaia/ütlein  zu   WeiyJieim  (Wigehain), 

das  i/er  dii/er  dort  um  Je  1  M(dti  r  Kvruen  und  Ilayyen  und     SeJa  ffel 

Ifahtr  drsst-Unn  Masses  und  l  II  ahn  Zins  hehnuf,  siiitrr  Ihinsjrau 

Elisalii  th  di'r  liik  kinen  und  ihren  J'lk  ht*  rn,  d-ie  ste  ron  ihm  hat  oder 

no'h  (jru  und,  sie  rerdmlern  sich  zum  ijeisflicheu  oder  ehlivhen  Leben,  15 

Marl:   Si///rr   UottuuUrr  (i<trirhtes  zu   rcrnnirhen,   uilchi'  (Siilt 

Kager  und  srint  Erben  auf  Mai  1  (acht  tage  vor  oder  nach  sand 

Waldburgen  tag)  t  ines  /,(//, /jii/ru  .J'thn  s  mit  iS(f  Mark  einlösen  können, 

Eiö'S  (an  sant  Valientins  tag)  /V/y/-.  //. 

Vnrftenhcrfi.  V.li.  V,  Miß  n.  :^Uö,10  aus  dan  Armenfondsjffiege  Archiv  20 
in  Jifttltveil  (6'j*.  AJ.   Das  Or.  ist  zur  Zeit  nicht  aiiffiiulbar. 

*iH{f.  Kiiiniid  roii  Winffxhery,  Jrtirr  llnj riehttr  zu  llottnuil, 
(in  l  lrieh  ron  /  J lohen  / Kfim/en,  Landrirhtt  r  im  Thurf/an  fTurcöwe): 
tei/f  mit,  doss  eine   lint^cliaj't  (irrrj  Kinirads   ron  I'  ih:<lrn/jt  n/  steh 
heschu  ert  hahe,  dass  dirsn-  dur<'h  (Iraf  Frirdrirli  ron  'Voijiji  nhu rtf ,  25 
der   rom  llafifrriilii   zu  llitltuvil,   dnu   höchstm  (ieriehte   muh  firm 

kaiscriirhni  (sü  wei  i  daz  hofi,'erichte  ze  Rotwil  ob  allen  hofgerichten 
daz  obroste  un/.  an  das  liolgcrichte,  da  ain  kaiser  selber  were),  f/e- 
äi  hfff  sr/,  mr  d»  in  Thun/uuir  Landgrrieht  helangt  werde;  f'ordirf 
kraft  iierielifHiliin  f'rffils,  de}i  llnndil  nicht  anzunehmen  und  d»n  8ü 
(trafen  ron  Tni/'jni//ui</  un  das  llo/i/erirht  zu  iniscn.  —  Rottweil^ 
EL'fS  (nehsten  donrstag  nali  sant  Valentines  tag)  Fihr,  //>. 

FürnUnberg.  U.U.  II,  n.  oJ6  A'.  :i:i3'-äU4,  in  einem  l'rt<ilhrief  von  I35Ö 
SepL  12  tranuwmerij  nnck  dem  ^Or.  in  MAneheiu 

fi90,  Bischof  Heinrich  von  Konstmiz  un  (Uix  Benediktiner'  35 
Uöster  zu  Getujettbach:  inkorporiert  die  Pfarrkirc/te  zu  Niedereechaeh, 
—  KortittoHZ,  i:m  Mär:  14. 
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iJ.  A,,  ÄU^  L,  LXXX,  F.  «»  tt.  1.  Or^  Pg^  mä  §wti  SttgO- 
aMchniiUm.  Aue»m  itwig  jüng»:  Utt«ra  moorpQrftoionn  etclaae  Id  Ki(l«r> 
etchach. 

HwüricuSy  Dei  gmU»  episcopus  Okattantieiiiis,  nniversit  tarn 
5  preaentibns  qoaa  liilnris  boM  volaoUlit  liomimbus,  «d  quos  presente» 
jMminriBty  Mhitem  in  eo,  qut  «st  /  onmium  vera  talw.  SigBifiearunt 
noint  honorabilca  et  nlig^iwi  in  Chiiata  domiDi  abhas  et  eonveotaa  * 
uKHiaaterü  n  Geogenbach,  Argentinemie  diocesis,  ontieia  /  uatü 
Bcnedicti,  quod  iovalcaoente  boninam  mafie»  üdem  abbaa  et  con- 
to ▼eotw  eonaniqite  predeoeBwnrea  a  maltia  retroactia  temporibus  vaeaiio 
tiboa  beof/ficUa  ad  eomm  collaclonem  vel  preBeotationeni  aut  aliam 
qaainettiiiqiie  diapotitioiieiD  perthMntiboa  iiden  abbaa  et  conventiia 
omai  tenpgi«  potenda  tenporali  eadem  beneftda  de  patronata  ipso- 
niin  CKiatencia  fnterdnoi  iafimtibiia,  inteidttm  etiam  hüda  et  penonia 

15  aliia  bibabllibiia  et  indignie  coaferre  vei  ad  ea  preecntaFe  per  renuD 
temperaUun  ipaiua  inoDaaterü  aroisstonem  et  etiam  alias  coapnlsi 
foerunt  et,  quamviB  adhuc  competenter  Titam  mooaaticam  dttcenda 
de  redditibna  ^ua  monaaterii  soatentari  valerent,  mcbilominiia  tarnen 
propter  boapitaUtatem,  quam  eam  dominia  terranim  et  etiam  aliia 

20  traoseuntibtts  habere  coguntur,  ipsum  monasteriuiD  ad  inopiam  irre- 
cBperabilem  dednd  feenadant.  Volentes  itaciue  dicti  abbas  et  con- 
ventua  potiua  aniiDarum  auarnm  et  etiam  ipaiaa  moaasterii  perioulia 
in  tempus  occurrere  quam  post  wulneratam  causam  remedium  qaererCt 
Dobis  et  capitulo  noatro  Conatantiensi  huiniiiter  suplicarunt,  ut  pro 

2')  Salute  animarum,  conaenratione  Status  ipsiua  monanterii  monastice 
diadpline  et  etiam,  ne  caltua  divinus,  qui  in  ipso  monasterio  celebriter 
agitor,  propter  temporalium  rerum  defectum  in  aliquo  minuatur,  qua- 
tinus  ipsorum  communi  mense  et  etiam  ipsi  monasterio  ecclesiam 
parochialem  in  Aschach,  de  patronatu  ipaorum  exiatentem»  noatre 

30  CoDStantiensis  diocesis,  inrorporare,  unire  et  aonectere  dignaremur. 
Nos  vero  inquisita  veritate  «licti  negocii  una  cum  capitulo  nostro 
Constantiensi  prehabitis  tractatibus  diligentibus  super  eo,  quia  in- 
veninuis,  (juod  necessarium  sit  ijisi  luünasterio  taliter  subveniri,  igitur 
ecclesiam  parochialem  in  Aschach  predictani.   nostre  Constantiensis 

3.)  diocesis,  de  consensu  et  voluntate  caiiituli  nostri  inediCfi  (  (iiiiiiiuni 
mense  dictnrum  abbatis  et  conveiitus  ac  etiam  ipsi  iiioiiasterio  nuc- 
toritate  nostra  ordinaria  et  consensu  acceilente  i)redirto  cum  omni 
suo  jure,  juribus  et  pertinentiis  universis  in  nomine  domini  annecti- 
mus,  incüi-poramus  et  iininins.  reservata  tarnen  nobis  et  ecciesie  nostn- 

40  Constantiensi  quarta  ejusilem  ecciesie  ac  omnibus  aliis  juribus  episco- 
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124  März  14  -  März  21. 

palibos  et  arcbidiaconalibus  com  obedienüa  et  reverentia  nobiB  et 
archidiacono  lod  deintis,  qaodqce  perpetao  Ticarius  ^{uadem  ecdesie 
per  T06  et  suocessores  vestn»,  com  vacaTerit,  ad  eaodem  ecclewam 
electofl  vel  asBamptos  nolna  et  sooceasoribos  noatris  Institoendos 
legitime  preaentetor.  Coi  etiam  et  socceflaoribos  ^joadem,  qoi  einnt  5 
pro  tempore,  ac  etiam  vicario*)  ipaioa  eodeaie  redditoa  depotamoa 
et  annectimoa  iofraacriptoa:  Primo  octo  maltera  apeltarom»  qoinqoe 
maltera  avene  et  octo  quartalia  legominam,  item  doo  plaostra  pheni 
et  oBom  plaoatrom  atramiaom  aibi  et  aaceeaaoribaa  aoia  de  m^ori 
dedma  ipeioa  eedeeie  in  feato  aancti  Martini')  aingnUa  annia  vel  lo 
aliaa,  com  expediena^^  loerit,  aaaignandia,  item  dedmam  minotam 
OBiTeraaliter  et  in  toto  ae  oblationea,  remedia,  anniTeraaria  et  mor^ 
toaria  qoecomque  Et  in  bi^aa  rd  teatimoninm  et  evidendam  omniom 
premiaaoniin  nos  Hainricoa  epiacopna  ConstanUensis  et  capitulmn 
antedictum  aigiUa  nostra  presentibus  duxiinns  apendenda.  Datum  15 
Constande,  aano  domini  M^CCC^L"«  octavo,  II.  idoa  Martii,  iodidone 
ondecima. 

291,  K,  Karl  IV.  an  Rottirefl:  gtwhmhjt  die  AHwmnjf  »einer 
reiyfänileten  Beichtiffeßllie  ron  Graf  Albrecht  von  Hohenberg*).  — 
Frag,  tHün  (nechaten  dinatage  nach  dem  »onnentag  jndica  in  der  20 
vaatun)  Marz  2iK 

Sekmidj  JVom.  Hnhmberg.  n.  638  &\  4(ßi  nach  dem  Or.  im  SI.Ä.  SttUU 
gart.  —  Darnack  Heg,  bei  Böhmer^Huhetj  Reg,  imp.  VJH  n.  S761. 

292.  Rotitceil  au  Ulrich  Sifrid,  Barger  dawlbfi:  rerpßndet 
2Ja«chert  Acker»  bei  Jfochmauren  neben  Burkard  Maiers  ron  GaUadorJ  25 
und  Kanrad  Vogels  Ackern  um  tKi  P/itnd  Heller  bar;  eerpßichtei  nicht 
bei  der  WicflerlÖsung  dem  Inhaber  des  Acker»  einen  etwaigen  Schaden 
zu  ersetzen.  —  Boftweil,  1358  (an  aant  Benedicten  tag)  März  21. 

II.  A.J  U.  Abt.,  L.  LXII,  F.  2^  n.  3.    Vidimtu  des  Notare  Georg 

Kröger,  Priestern  in  V illiiujcu.  angt^trtigt  auf  Wunsch  der  Johann  Sifriihchen  30 
J'.'rhen  l'lriifi  S..  .hihann  >S.  nlnis  Jnfi'inn  Ulrich  innl  Aniid  I'ni /itinffen'n, 
W'idrt  f/«A-  Johann  <S'.,  ~u  Villinytn  in  <hr  Stulic  den  llur/.urd  Ixec/ieninich, 
eines  Knappen  (armiger),  143b  (. .  .  die  . . .  Öatui  ni,  que  l'uit  et  est  I.  meoai« 
Hmiü,  bora  9.»  vel  quasi)  MOrs  1  vor  den  Zeugen  Markirard  Gei^mbaeher, 
Kirdtenrekior  in  Pft^featreilert  und  Johann  Tncheehärer,  Laie.  —  J^..  mit  S5 
Nf4ariat$seiehen.  —  Beg.  M  Glotz  n.  51. 

•)  IH«  UUm  kUttM  Buehttahen  wind  rfrv/irM.      b)  •xcpedien«. 
•)  Nor.  11.  —  »)  \'yl.  n.  4^  0  und  ^ <  7. 


Digitized  by  Google 


iaö8  März  21 


—  JuQi  23. 


129 


293,  BoUweil  an  defufelben:  cet'pfändet  eine  IVieae  md  einm 
Acker  tjLH.  AdUngfutid  neben  «kr  mn  Stoffen  Wie^  und  Aibreeht 
Ilauffff,  des  Bürgemeieters^  Acker  um  56  Pfund  H^r;  dae  €hri<j> 
wie  oben, 

Ö  II.  A,f  ^.  Abu,  L.  LXXX,  i'\  I,  «.  In.    Abuchiiß  aus  dtr  erbtet» 

RiSfße  du  nt,  JML  aitf  der  Hadteeiie  tinee  r(j.Kaufbntf:<  von  1414. 

294,  Frau  Gerirudf  Ulrich  Schludinys  Wittce,  Bürgerin  ztr 
Kottweil,  an  da»  Spital  daeelbut:  cerkauft  vor  dem  Stadtgericht  nuf 
Witten  ihrer  Vogte  Hug  Voeke  und  Ebelin  (Jieraie  ihr  Gut  tu  Horgen, 

10  (hta  der  Oüeediuyer  bebaut  und  ^f'fs  jährlich  9  Malter  Roggen  und 
lü  riu  it  Itottweiler  Mussts  um/  12  Schill,  HeUer  'jiltet,  iiw  150  Pfuml 
JJeller  mit  der  aitsdrütklichtn  lieMimmumj,  </"-■-•  'las  Spital  aus  deut 
zHmdut  tjehörifjcH  Holz  Jährlirh     Fuder  Höh  <ibf Uhren  dih  fe.  - 
Siegel  der  Stadt,  —  Bottueil,  1358  (an  saut  Urbans  tag)  Mai  2ä^ 

15         8p,      L,  ISt  JP.     N.  i.  Or.,  Pjr.,  mii  SiegOttre^etL  Aueem  gteieh- 
eeUig:  Des  aram  spital«.   Oben  etwas  junger:  Von  des  ScMAdinga. 

2f)o.  .Ji)honii  ß(Lsi/t'  (/.  J.,  Bürger  zu  lintiirril,  an  S  Hof  uns 
Sr/tttjtjtrl:  nrkniijt  10  Schill.  Heller  Zins  (ruf  Xor.  [J  (sant  MartiIl^» 
tag)  (ins  Sikolrnis  Mmif/ölfs  H(tns  und  dem  (iarteu  dahinter  zv  Hutt- 
20  tri  il  Iti  i  Nik(i(<iiis  Schdjijti  ls  Ho  f  z(r /sehen  des  liircrs  und  dc.'<  Frölich 
Häit.sern,  u  ijrmts  niisscrdeiit  l  Schill,  llclh  r  <(n  die  llcili(jkreuzkirche 
uud  2  Herl/sthühner  un  Jos  und  Veter  HUt:  zu  Zins  (/eheit,  um 
Kf  F/nnä  Heller.  —  IJi'tö  (an  saiit  Urbans  tag)  Mai  2ij. 

«J%A.   Or,,  Pg.,  mit  Siegdeituehnitt, 

25  2ff(i,  Annii  und  Kutharinu,  sd.  Heinrich  Sucnden  Töchter 

für  mich  und  ihren  Bruder  Heinrich  an  Ulrich  den  Müller  von 
SchSnbronn,  sämtlich  Bürger  zu  liottweil:  cerkaujen  cur  dmi  Stadt- 
geritkt  ihren  Acker  am  Geigenrain  neben  des  Käufers  und  des  Jo- 
haun  Borger  Äckern  um  7  Schill,  1  Pfund  Hdler,  —  der 

90  Stadt,  —  Battiveil,  1358  (an  sant  Johans  abent  dez  toffen  ze  sAn» 
gihten)  Juni  23. 

IL  A.,  2.  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  1,  n.  S.    Or.,  mit  Siegdstreifoi. 

Aueten  gleichzeitig:  Diseo  akker  buwe  wir  selber,  iit  uii  dem  Gigenrain. 
Danmttr:  Ülrleh  von  Sebj>neDbriuinoD. 
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K.  Karl  IV.  an  HoHweih  rert^icht,  die  l'o^tei,  das 
iSchtdihetmuamt  und  da»  Umgdd  daselbH  nif  hoher,  al$  das  bisher 
geechehen,  zu  {vrw/^e><,  zu  rtnekttibm  odersu  reif  fänden.  —  Nüru' 
beiy,  L'i'>8  (an  sanct  Peter  und  Paulus  tag)  Jitni  2*J, 

6t.A.  StutUjart  :  RottwtU,  CüUi  S  il,  L.  ö,  F,  ö,  Or^  P^.,  mit  sehr 
eeh&tem  anltvmgendem  MaieaMUeiegtl,  Auf  dem  Bit§:  dovlDBM  iiBp«ra> 
tormn  Henriew  de  WeMlia.  ^imm»;  R.  Hertwiens.  Ikueibtt  wm  einer  Hand 
des  16.  Jahrh.:  Di«  ist  th  brief  too  kalter  Oarlo  von  des  schnltliaissen  amptz 
uod  des  ungeltz  wegen.  —  Benutzt  von  r.  Langen,  Bei'ir.  S.  7  7.  —  Kruähnt 
hei  Rucktjahor  I,  IH.  —  Btg.  hei  Böhmer- UtAer^  Reg.  imp.  VIII,  ».  63J13:  !<• 
Glalz  n.  ;>^^ 

2yS,  i>i('tri<li  ton  ihtii  Uli  t/tis  Sfiitiil  :n  Rottni'H:  icnnncht 
!i  Mnrk  Siff/cr  luitlii lilrr  (icir/chfis  auf  iiluijenyiit  zu  S(iif  i'ti, 
lins  lli'iurich  der  (iäsfi  h  r  luhdut  und  doa  Je  zur  Ild/f  fr  (/ns  (/»•;/. 
SjHttil  ufid  Nihof(nis  Sr/idj/jxd  ron  ihm  zu  Lehen  haln'u,  nirli<lifdtlirh  Iii 
(Irr  E'ntlüsinKi  nuf  Apr.  V-/  (aht  tag  vor  sant  Walpürg  tag)  eiiKs 
/tdieiitjen  Jahres.  -  Hott  im'/,  i.VJ«  (an  sant  Oswaltz  abent)  Ait(/.  4. 

Sp,  Ä.  L,  17,  Jf  \  If  n.ä.  Or.,  I^g.,  mit  besehüdigUm  anhängendem  Üiegel, 

ft^Ha,  Nikolaue  Sehapimlf  Bürger  zu  MoUweH,  m  Dietrich 
4rot»  Bern:  gieH  »eine  Zuetimmung  zu  obigem  Vermächtnis.  >-*  Rott-  20 
ireil,  J368  («ii  saot  Laurenden  abent)  Aug.  9. 

Ebd.  n.  3  in  gM^er  t^orm  mü  S^^eletreifen, 

299»  Prior  und  Konrenf  C.  i.  Frauenbriider  zu  liottenhuref 
an  Kottweil:  rerapreehen,  den  Acker  au  der  Jiohenstrasse  zwistchen 
de»  alten  Boüer»  und  Eggers  des  Sehneiden*  Äckern,  welchen  dir  25 
Jungfrau  Adelheid,  »el,  Ulrich»  de»  Pf 'Jen  Tochter,  Bürgerin  zu 
Rottweil,  an  den  Konrentbruder  Eberhard  nm  Oberndorf  rerinachf 
hat,  innerhalb  Jahre»frist  nach  seiner  Übernahme  zu  rerkanfen,  „das» 
er  der  Stadt  Rottweil  nützlich  und  diemtbar  werde*.  —  IHCiS  (an 
«ant  Matheus  abent)  Settt.  Ho.  30 

Dtk<maUregu<traiur  Bolttreil.    (fr.,  i'g.,  mU  HiegeUtreijen. 

'iOO.  Wcrulur  llnhir,  Jiiin/ir  zu  Jioftutll,  an  dn^  Hpitnl 
das('llt.<(:  nimmt  ^  Jaurhrrf  Arl.irs  am  Malat zrnin  hei  dir  l*rim  zu 
Murklihen  gcijcn  .Vii  I'jund  llt  'ier  Zins  nuf  Xor.  H  (sant  Martins 
tag)  und  die  Ver^ßtclitung,  JäluUch  4o  Karren  Mi^it  anj  den  Ackert 
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zu  Jähren ;  rtrpßlc/itet  .vt  h,  In  t  ih  r  lleimtidhe  f/tN  Lt  lu  ns  nehi  n  </( 
an/'</e/(ntffmn  Z/Ksen  .'{  Pfund  Ihller  zu  Itezalileu.  —  Sietjel  lier 
St^ult.  —  Rotfueil,  l.'{:'>8  (an  i^ant  Lieiihartz  abent)  Xur.  ;>. 

iSp.  A.  L.  4,  y.  7,  n.       Or.,  Pg.,  mit  beschädigtem  anhiniqrndem  Siegel. 
5  Äungen,  Anfang  des  J5.  Jahrh. :  Utnb  die  5'/«  U  geltz  von  den  wisen  ze  Neki 
an  der  Prime  gelegen,  die  Fiadenacbröt  «od  die  andern  buwent.  iMtrunter 
tkmHeh  jünger^  verblaut:  AUtttatt.  Obm  reekU,  Ende  dt»  15.  Mrk.:  Alten- 
vCxtl  Bud  Hokbrngg'. 

301,  Das  StadUfericht  zu  RoUtceil  an  die  Sjutolpßer^e  ihmeUmi: 
10  spricht  auf  deren  Klage  die  ihr  va»  Joe  und  Peter  den  Bietzen, 
Bottteeiler  Bürgern,  sfriUiy  (jeutaehien  5  Viertel  Ro<j(jen  Bofftreifer 
Masses f  1  Schäl.  Heller  Jahresgült  am  einem  Gut  zu  Hsrffen,  dm 
Heinrieh  der  Iddringsr  bebaut,  samt  den  rückständigen  Zinsen  zu.  — 
1356  (an  Bant  Lienhartz  tag)  Nor.  ß. 

15  Sp.  A.  L.  13,  l\  6^  n.  3.    Or.,  Fg.,  mü  Siegelstreifm.  Aussen  gleich' 

z^tig:  Des  splul«B. 

f'iOti,  \\'ftli/er  Oolt/(/e,  Bihytr  zu  Ueutüufjeu,  an  Jicrnharil 
Luten/ntchs  Erben,  Biirycr  zu  Uottueil:  (piittiert  den  Emitfmtg  von 
1(J7  Pfnnd  9  SchUL  Heller  an  einer  SchuldJorderuH(/j  in  der  er 
20  t  on  dem  Herrn  von  Freishujen  (Frisingen)  im  die  Stitdt  Uoitneil 
und  tun  dieser  an  die  gen.  Erben  vertviesen  worden  war  .und  u/oran 
er  ttifNimAr  Pfund  U  Schill.  Helier  erhalten  hat.  —  BeUweil, 
1H58  (an  aant  Otbman  abent)  Nov.  15. 

II.  A.J  1.  Abt.,  L,  I,  y.  öf,  n.  W.   Or.,  Fg.,  tnH  SügelHreifttu  —  Heg. 
2d  bei  Qkdx  n.  53. 

fiO'i.  Sirvmjvr  rou  Liclit('u.<f<  iti  d.  ./.  an  ilie  PHryer  t/f.v  tSpifofs 
:h  liiitt>reil:  rn'leiht  r/n  Guf  zk  (inssimifen,  dos  Ernst  tnid  Hö«f// 
hflxiitrii  und  das  jährlich  4  M<dtfr  Vcscn,  2  Maftcr  Häher,  Viertel 
Hahnen  fi<d/n</er  14  Srhiff.  lli  lh  r,  2  (riinyi ,  (!  Hithurr  und 

bO  /  Viertel  Eier  (jilti  t,  zu  rechtem  ZinsU-hi  n  ;/*'*ji  n  nur  2  Jlcrbsthühner 
/jin».  "  RottucU,  1358  (an  saut  Thomans  abent)  Dez.  2(K 

Sfj.  A.  L.  13,  F.  Ii,  n.  2.  Or..  Vg.,  mit  anMngendem  6'iegel,  desiten 
Uiasehii/t  imls  abgebröcUelt  teüs  unleserlich  ist. 

304,  Ritter  Wolf  vom  Stein  d.  J.  an  RottueU :  quitt  irrt  ilen 
85  Empfang  ton  4ö  Pfund  Heiler,  die  er  im  Auftrag  des  Herrn  von 
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135»  Jan.  10  —  Juni  10. 


WarUmbeiuj  einyizotjen  iwi.  —  1S59  (n&hsten  dunstsge  nach  dem 
dbr&sten  tag)  Jan.  10. 

II.  A,,  1.  AlA.,  L.  i,  7"'.  5,  »».  11.  (Ji\,  i'y.,  iitil  .Siecfeleinschniti.  — 
Big,  bei  Cflatg  n.  Ö4, 

SOfi.  K,  Kftrf  f\'.  tin  Uottirvil :   H-ei.<(  <in.  ffie  auf  .Vor,  11  •> 
(sante  Martinstag,  der  nehst  kmnet)  fällit/e  Jieichstitciur  (tu  die  (Ji-dfcn 
Eberhard  und  i  (rieh  von  Württemberg/,  Lnndvöi/tc  in  yiederschtcalnHf 
z»  etUriehim,  —  BresUtu,  1359  (am  dinstage  vor  unser  frowen  tag 
lichtmesse)  Jan.  29. 

II.  A,,  U.  Abt.,  L.  L  VI,  I',  i,  i,  n.  i.    Ur.,  l'g.,  mit  gut  erhalteiiem  10 
anhängmdm  Si^d,  Auf  dem  Bug:  P«r  dmdBWii  impontorem  Htbrieut  de 
WamUfa.  Aueeen  gUkiktelHg:  R.  Hartwleoa.  Rotwile. 

Süß*  Benz  der  Berniter,  Bürger  zu  HoHweil,  an  das  Spital 
tlaeM^:  schenkt  cor  dem  Stadigerieht  sein  Horn  in  der  Au  zwts^en 
Konrad  des  Boten  und  Konrad  des  Wirts  von  TniUingen  Häusern,  1» 
4las  mit  letzterem  zusammen  1  Pfund  H^ler  an  die  Maierin  an  dem 
Kirchhof  zinset,  seinen  Acker  auf  der  Dietinyer  Steig  zwise/ten  Claus 
LandoUs  und  des  sei»  Freiburgers  Äckern,  der  jährlich  1  Maller 
Kogge»  an  Eberli  den  Bok  giUet,  sowie  seine  übrige  Habe,  Li^ndes 
und  Fahrendes,  vorbehaltlieh  der  Bechte  dritter  an  dieselbe  und  einer  20 
Summe  von  10  Pfund  Heller  ffXr  »ich  zur  freien  Verfügung; 
mpfängt  seine  Schenkung  wieder       ausgenommen  das  Haus  und 
den  Acker  —  gegen  6  Heller  Zins  auf  No»,  11  (sant  Martina  tag); 
verpflichtet  das  Spital,  die  Güter  innerhalb  Jahresfrist  nacJt  der  Stadt 
Gewohnheit  zu  verkaufen  oder  zu  versteuenu  —  Siegel  der  Stadt. "  95 
1859  (an  aant  Walpuig  abent)  Apr.  30. 

Sp,  A.  L.  F.  4f  n.  4.  Or.^  Fg.,  mU  SiegeMre^en.  Aueeen  gleich- 
eeOig:  Dez  spitals.  Aus  der  MiUe  dee  15.  Jahrh.:  Dar  brief  umb  die  wise 
im  sew.  die  Rtif^ginbrnt  liat  und  davon  er  ierglioh  90  a.  liot  git.  Wenig 
jünger:  Dia  brieffe  sol  maD  berebtvertigeo. 

:i07.  K.  Karl  IV.  an  RoUweil:  cerUiht  den  Blutbann.  — 
Prag,  1359  Juni  10. 

St.A.  Stuttgart :  Bottweii,  Cista  VII,  L.  5,  F.  6".    Gr.,  Fg.,  mit  schönem 
anhüngettdcm  Sü</cl.    Au.'<seii,  l'i.  Jahrh.:  Dis  ist  ain  frigunfr  über  srbädÜoh 
Int.    Daneben  InhaUmngabe  aus  dem  10.  Jahrh.  —  Gedr.:  lAiiiig,  Jletchs-  ijj 
archio  14,  366;  Buckgaber         48jJ.  —  lieg.  Jtohmei  -IIuber,  Heg.  imj).  VJII 
H.  Ü9f0;  Glatt  n.  S6. 
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Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Konuscher  keisir,  zu  allen  ziten 
merer  dez  reichs  und  kunipc  zu  Behem,  /  bekennen  und  tun  kuiit 
otfenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  oder  huren  lesen, 
daz  /  wir  den  burgern  geineinlich  der  st;it  zu  llatwil,  unsern  und 

6  dez  richs  lieben  getreten,  sulche  /  geiuule  tun  mit  diesem  briefe,  ol) 
es  zu  schulden  queme,  daz  ein  schedlich  man,  er  si  ein  burger  udir 
ein  auswendig  man,  mit  siner  missetat  den  tod  verdienet,  wes  sich 
denne  der  rat  odir  der  merer  teil  dez  rates  in  derselben  stat  uff  ir 
eide  irkeoDeD,  daz  derselbe  dammbe  bülich  suUe  leiden,  den  Bullen 

10  und  mfigen  sie  in  gegenwirtikait  und  nach  rate  unsers  sdiultheitzzen 
verderben  und  töten,  irelcbes  todes  sie  zu  rate  werden,  an  allir  leute 
widersprechen^  und  sollen  wedir  nnsi  dem  richCi  nach  allen  unsern 
amptteiten  kainirlei  penen  nach  busen  darumbe  sin  vervallen.  Wer 
auch  der  were,  der  widir  sulche  genade,  die  wir  den  eegenaonten 

15  unsern  bürgern  geton  haben,  mit  werten  odir  mit  werken  tete,  der 
»al  sulchir  bezzirunge  vervallen  sin  als  der  schedliche  man»  der  mit 
sinir  missetat  den  tod  hat  verdienet  untz  an  unser  keiserliehes  widir- 
rufen.  Mit  urkände  diz  briefes,  versigelt  mit  unserm  anhangundem 
ingdgel,  geben  zu  Präge,  nach  Cristes  gebürde  dreizenhundirt  jar 

20  in  dem  newnundfuntlizfcistem  jare,  an  dem  nahsten  mantage  nadi 
dem  heiligen  pfingstage,  unser  reiche  in  dem  dreizenden  und  dez 
keisertums  in  dem  fumften  jare. 

Per  dominum  magistrum  curie  Heinricus  Anstralis. 

.'i(ßS,  ßrutUr  yfkolotts  Slaitze  ton  UotUceilt  Vitdiueionkh<, 
25  an  Konnul  den  IVehimji  r,  Bilnjer  xu  JioHtceil:  varkaujt  mit  Zn- 
»Umnuioj  .'<eine8  Koncenis  1  Pfund  2  Schill.  Heller  Zim  auf  Nov.  11 
(sant  Martins  tag)  aus  detn  ülaitzenham  vor  der  HeiUgkreuzhirehe 
neben  des  Kirchherrn  und  Fritz  des  KArmters  von  Horb  Häusern  ^ 
welches  jährlich  10  Schill.  Heller  an  dm  Spital  zu  Rottweil  zimcf, 
90  nm  9  Schill.  20  Pfund  Heller,  —  S/iyd  des  Predigerkonrents.  — 
Roittceil,  1369  (an  sant  Lucas  tag)  Okt.  18. 

Sp.  A.  L.  U5,  K  If  n.  4.  Gr.,  P^.,  mit  beaehädigtem  anh&igeiukin  Siegel. 

309»  DU   l'jkjtr  der  Bruderschaft  beim  Ueilitfenkreuz  zu 
liuttui  U  an  Frau  LAgyarten  von  Ma<jstetfen,  Bürgerin  daselbst:  w- 
35  kaufen  vor  dem  Stadtgericht  um  4  Pfund  HeUer  4  Schill.  Heller 
Zins  aus  dem  Brudertehaftsspeicher  und  Kasten,  wovon  die  Käuferin 
2  Schill,  an  die  Priester  zum  Heiligenkreuz  und  die  andern  2  wieder 
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rm  die  Brudet'geha/t  acheakt,  um  am  Sotmfaff  vor  Katharina^)  ihiv 
Jnhrzeit  damit  zu  begehen,  auf  welchen  Tag  auch  die  GüH  fällig 
ii*t.  —  Sitgel  der  Siadi.  —  1359  (an  Bant  Luden  tag)  Dez.  13. 

K,^»J,  Or.^  Pff.^  mü  Siegelettt^eH,  ÄMteen  gUieheeäiff:  Liiggiaim 

von  Ilagstettcn.    Oben,  Mitte  de»  16.  Jahrh.:  Hec  litera  pertinet  .  .  .»>  ca-  & 
pcllanis  et  etiam  provisoribu  eeclMle  sanoto  erucia  oppidi  Itotwilr.  Coii' 
cordent  de  depositariu. 

» 

Frau  (^rieUne,  Heinrich  v<m  Wehingen  Witwe^  und  Ber^ 
thald  BoUer  und  Kanrad  Bok  ah  Vogte  von  deren  Kinder  Johann, 
Burkard,  Anna,  Katharina,  Misabeth  und  Agnen  an  Heinrich  den  Äiqxt'  10 
teyiier,  sei.  Meieter  Engelharde  Sohn,  Bürger  zu  RoUweil:  rerkaufen 
vor  dem  Stadtgericht  ihren  Teil  und  ihre  Bechte  am  untern  und 
oftem  Blonberg  mit  der  zugehörigen  Hofreite  um  49  Pfund  Heller, 
—  Siegel  der  Stadt.  —  Boftweil  (ß&twil),  ]3(iO  (aht  tag  vor  sant 
Ambrosien  Ug)  März  28.  15 

SLA.  Stuttgart :  lUMweü,  Gitta  II,  L.  X,  J^'.  S.  Or.,  Fg.,  mü  anhängen' 
dem  SUget. 

.111.  Knnrail  II  ilUhehn  n,)i  Sei, um  (Schurliaiu),  JUin/rr  zu 
Jt'iftweil,  (III  ilds  Sjiihil  'iiffti'/ftfif :  i  tt'li'luf  t  cor  tlriH  Sttniff/erirfif  sciui  /i 
lliiihfcil  (in  dem  Holz  im  SjiiiirJtfnt/cr  iiiinn  tth  der  Jlohemtfi'ifj  (ob  2U 
UnStaig)  :i<  isrh('}i  di  r  Ihm  ti  nni  Sf.  Jidinnx  Liilx  tihiiri  vud  Mi  tteido 
und  des  Hrttfini/ers  ron  'rmss/nifen  IIa/:,  de>^sin  anderer  llallded 
Khrrliards  des  Jfasrn  rnn  A/d/ni/rn  und  si  aiis  Toe/d'  rnninns  Jinrl.urd 
Mi'dd/niins  /.s7,  nni  lo^ii  Phnid  llef/er  nnd  tritt  seine  hisherii/en 
iU'clitv  <in  dini  Sjiitidijnt  zn  Spuichiinien,  dos  Ihinriefi  fji'ifiilf  fjr/>tint,  25 
ab.  —  Siei/ef  der  Stadt.  —  L'Un)  (au  sant  Ambrosien  tag)  Jyr.  /. 

6'p.  A.  L.  ay,  l'\  3,  n.  1.  Or.,  Fg.,  mit  -SügeleinschniU.  Amsen  ghich- 
zeitig X  Dw  apitali.  Aue  dem  15.  Jalirh.:  Umb  das  holte  Im  LnbeDbart,  wie 
das  arkonflk  ist 

31*i.  Jidtann  Uilhelin<i<'  an  dm  Mann  seiner  SrJiuester,  linrlurd  30 
^^^^n  Brotheeken,  heide  liiinjer  zu  !i<dtneil :  rerknnft  rar  dem  Sfadt- 
i/vrieht   I  Janehirt  ^likers  am  Jierneriee;/  znisc/an  Jfrinrie/t  Jlef/n'' 
lini/s  und  des  7'rossini/ers  Arkcrn  um  ö  Sehi/f.  7  J*f  un<l  l leller  har. — 
tiieyel  drr  Sfadf.  —  1:UU)  (abt  tag  vor  sant  (ieorien  tag)  Apr.  t(i. 

Sp.  A.  L.        /■'.  -J.  >i.  J.   Or.,  l'y.,  mit  Siefleistreif cn.   Aussen,  /.'».  Jahrh.  :  85 
Von  dem  akker  am  Beroerweg.    Daneben  von  anderer  Hand:  Der  He)b> 
liofen  aeker. 

Vtriciathl. 

»)  Nov. 
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/y/.V.  Ulrich  Fie/fmiyer,  Bih'f/er  ?«  Hulttcril,  <in  das  Spital 
Jase/h.st:  fcrlinft'f  lutr  dem  SfatJtt/f  rirlif  lO  Schill.  Ilr/fcr  tnnl  Va  Hülm 
jährllchni  auf  Xor.  1!  (ze  Süllt  Martins  tag)  fällit/eu  Ziim  aas  der 
Spiialuiühlc  zu  RutttreH  unter  Aut/stdorf  '  ( kxnsdovf),  dm  er  roit  seiuetn 
5  l'afer  f/eerljf  hat,  um  12  Pfuud  Heller.  —  Sietjel  der  Stadt,  —  13(i0 
^nehsten  mantag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mal  4. 

Sp.  A.  L.  28,  F.  1.  II.  4.  Or..  J'>i.,  mit  Sieyehfre >/>:>>.  Aussfii  f/leirli- 
zciliff:  Der  brieflf  umb  das  gelt  iinder  Ümstorff.  iJumhee  Juhallxangahe  aun 
dem  16.  Jahrh. 

10  .Vi4.  Schultheis,^,  liün/ertneister  und  die  Hiehter  zu  Uidiueil 

heurkiindenf  dasn  du»  liofyericht  unter  den  Linden  in  der  Mittelstadt 
zu  liottweil  in  dem  Streit  ztriscfien  Friedrich  Bletz*,  w/.  Ulrich  Bietst 
SohneSf  Vayten  und  Konrad  dem  Riter  wegen  einee  Gartens  vw  der 
Hohenhrüeke  xwiaehen  dem  Tiergarten  und  der  Tretdegaeee  entschieden  ^ 

16  habcj  daas  den  Garten  Konrod  der  Riter  haben  und  nutzen  soll,  '  - 
Holange  die  Bletztn,  eine  Klosterfrau  zu  RtOlenmUnster,  Friedrich« 
Base,  lebt,  und  dass  er  davon  29  (äne  ainen  drissig)  Schäl,  Hdler  ' 
Zinsen  suUf  dass  aber  der  Garten  naeltder  Klosterfrau  Tod  an  den 
gen,  friedrieh  Rietz  fallen  soll;  will  Konrad  der  Riter  den  Garten 

•20  eher  aufgeben,  so  hat  er  für  eine  etwaige  Schädigung  (hettl  er  den- 

selben  garten  gesweeherei  und  geb&seret)  einzustehen,  während 

ihn  Friedrich  Bletz  für  einen  etwaigen  Aufwand  zur  Besserung  des 

Gartens  zu  entschädigen  hat*  —  Siegd  der  Stadt,  —  1360  (an  sant 

Margarethen  abent)  Juli  14, 

25  II.  A.,  V.  AU..  L.  LKT,  F.     n.  j.  Gr..  J'g.,  mit  SiegdMrei/ett,  Austen 

jfUwheeitig :  Fridericb  Bietzen.  —  Heg.  hei  Gtatz  n.  68, 

31'^.  K.  Kurl  /I'.  an  Uottweil:  quittiert  den  Empfang  rou 

iiHi  Pfund  Heller  Heiehssteuer.  —  Xürnlferf/,  1300  (oeheaten  mautag 

vor  sant  Marien  Magdalenen  tag)  Juli 

30  Glafeu.  Aitt  <  d,.i.  S.  :J7S  •  UetfCMt.  Damach  ötüUih  Wüiemb.  Ge»ch.  3, 723: 

JlOhtn«r'Huber,  Hey.  imp.  VIII,  n.  3:i38. 

31G,  Ih  iiz  ll'ni'/i/<\  liürijer  zu  U<dtu-ell,  au  das  Kloster  Sulrtu : 
nimmt  rar  dem  Sfiidf(/i  rieht  für  sieh  und  .-e/ue  W  irfin,  sei.  Johatnt 
des  Freihurgers  Turhfi'r,  das  JJaus  des  «/eu.  Klusfrrs  zu  h'ntfuril 
3b  neben  Bert  hold  des  W  ntkelers  Haus  mit  aller  Zuyehürd»'  iu  der  Weise 
zu  Lehen,  d4(ss  er  W>  Pfund  ifeller  an  zuei  Jlofteile  aule(/t,  uelche 
nach  seinem  und  seiner  Wirtin  Tod  an  da»  Kloster  faUen,  nährend 
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der  dritte  Teil  ihrem  Soh»  Hätuli  und  demtt  Leibeterben  und  nur 
wem  dieser  ohne  eolehe  stirhU,  gleichfalls  dem  Kloster  zukommen  toll; 
tei'pßichfet  eiek,  dem  Kloster  die  besten  Kammern  (g&demer)^  die  wt 
Hause  sind»  als  Komsehüften  und  für  eorübergehenden  Aujenthait 
von  KMerleuten  zu  überlassen  und  das  Haus  gut  im  stand  zu  haHeth  b 
ist  aber  fßr  grösseren  Sehaden  durch  Brand  oder  Einsturz  nicht  ' 
haßbar.  —  Siegel  der  Stadt  Kottweil,  1S60  (n&hsten  aamstag 
Tor  sant  Micbels  tag)  Sept.  26, 

Cod.  dipL  Sakmit.  III,  189  n.  1158  e. 

317,  Abt  Eberhard  von  Reichenau  an  Rudolf  Keller  von  10 
Trossingen:  urkundet,  dass  dieser  mit  seiner  Eimeilligunif  und  mit 
Vollmacht  seiner  BrUdttr  Konrad  und  Si/ried  8  Malter  Komzina, 

jährl.  auf  Okt.  lU  (sant  OalleD  tag)  nach  Rottweil  oder  Vitlingeu 

abzuliefern,  ans  dem  Zclnitvu  zu  Trosningen,  einem  lieicheuainr  Leheti, 
um  80  Pfuml  Ili/fn-  har  an  den  Pi  irsffr  Bernhard  ran  Wnrnil/'nf/eM,  1& 
xef.  dericn  (/(  >■  W  idmers  ron  ]\'nn/d/ii;/i  n  Sn/tn,  rerkauft  habe.  — 
Ueiche»iauj  IHiiO  (an  sant  Galleo  abend)  Okt.  Jö, 

Sp.  A.  L.  3äf  y.  ö,  n.  /.  Gr.,  !'(/.,  mit  einem  Se$te  de»  anhängendiu 
Siegels  ffes  Ausstellers,  inimn  KI  (iUA  ABBA  der  l'nisrhrifl  und  ein  Ted  dts 
J'ndiffcn  Ahtsgeiinmhf  irLtnnhar  ist.  Aussen,  J.'>.  Jahr/t,:  Ain  brief  wie  her  20 
Hüdolf  voo  VVuKtuilngen,  Eberli  Muaers  awnßer,  8  maller  kernen  geltz  umb 
Sifrid  den  Keller  nnd  sin  brader  erkonft  hkt.  Von  jangdrer  Hand:  Vom 
sehenden  se  1>08Bin|;en. 

318,  K.  Karl  IV.  an  Graf  Rudolf  eon  Sulz:  empßehU  dua 
Landgericht  bei  der  Stadt  Rottweil,  es  zu  besitzen  und  zu  halten  2b 
bis  auf  Widerrufen.  —  Xilmberg,  1360  (feria  qnarta  poBt  omniom 
Banetorum)  Xoe.  4. 

Glqfegt  Anecdot.  >S.  495.  —  Reg.  BShmer-Huber^  Reg.  imp.  VIII  u.  3iftl. 

319,  Biitchof  Heinrich  und  das  Kt^iel  der  Kirche  zu  Konstanz 
an  Abt  Latnbert  eon  Gengenbach:  überladen  auf  Bitten  gegen  eittc  ao 
angetnessene  EntsehSdiguttg  die  Quart  eon  der  dem  Kloster  inkorpo- 
rierten^) Pfarrei  zu  Niederesehach.  —  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Kapitds,  —  Konstanz,  1300  (ind.  XIII.,  pont  Innocentü  pp.  VI. 
anno  Ym%  die)  Vez.  7. 

//.  A.,  ■'.  Abf.,  L.  LXXX,  F.  9,  n.  ä.  Or..  J'.j..  wil  Siegehtreife»  an  35 
beiden  SteU^n,  Auesent  15.  Jahrh.:  Snper  eeeleeia  in  MideresebMb. 

■)  S.  n. 
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320,  Abt  K/jir/utnf  ron  lUlcJumtv  an  Sit/fjot  ihn  Marsehalk 
ron  HottH'i'il  und  dessen  SrJurester  Aynes:  niunnt  die  4  Mo/fer  Kenun, 
i  Malter  Itoyyen  und  2  Malter  Haber  Uott neiler  Mas^e»  Zitut  am 
dem  Zehnten  zu  Trosainyen,  den  Konrad  der  Keller  duselb»t  innehat, 
5  trelche  Gült  Lehen  ron  ilm  ist,  auf  und  beaiäUgt  derm  Verkauf  a» 
Konrad  den  Maier  Tro99iHgen  vm  10(f  Pfund  Heller.  —  Kon- 
ittanz,  1360  (an  der  n&hsten  mitwochen  nah  aant  Niclaus  tag)  Dez.  9. 

6'p.  A,  L.  31,  F.  J,  n.  I.  Or.,  Pg.,  mit  lietsten  den  <utJtiingendett  Siegel*. 
Auuen  InhaUtangahe  au»  dem  16.  Jahrk» 

10  •i'Jl,  (h-i(f  ElHthiird  nnd  l  Irich  tun  \V  i'irtt^mfjertf  an  K.KarllV.: 

Iteurkunden  die  Ablömnuj  der  ihnen  rom  ileieh  rerpfdndften  Schult" 
heimnämier  und  TJmtfdder  zu  Rotttveil,  Ileutlin</en,  (imUml  und 
Wimpfen.  —  Sfi,tf;/»rf,  ISßl  Mai  31. 

SiältH,  W'irfemh.  (Jesc/i.  3,  ^5  Anni.  4,  Ueycut:  darnach  Böhmer- Uuher^ 
15  Hey.  imp.  VIII^  Bei€h»9aeh«n  n.  349. 

»i^'J.  I>(/s  Stadtiii- rieht  Ji'ottireil  an  das  Kloafer  Salem:  »prieht 
den  MöcJieh  Toehtcr,  dir  den  Schenkel  ron  (»riininyen  (GrunniDgen) 
hat,  yegen  WiUtdnw  van  Mayenbuch,  Biiryer$  zu  Hottweil,  Ansprüche 
ah  Leibeigene  zu.  —  RoUtceilt  1361  (an  sant  Johans  abent  ze  sAn- 
20  gihten)  Juni  23, 

Cod.  dipt.  Sakmit.  III,  li3  tt.  1095  i, 

323.  K.  Karl  II',  an  die  llrrzoyc  lindolf,  Friedrieh,  Albreeht 
nnd  Leopold  von  Österreich :  erneuert  die  dem  Hau.<e  Ö»f erreich  ron  ihm 
ifcho»  als  Köniy  gewährte  Befreiuny  aller  o«terreichi«cher  Unterthaneu 

26  ron  fremden  Gerichten  und  beMnders  rom  Hof  gerieht  zu  Kottweil.  ^)  — 
Prag,  13H1  (am  sant  Steffintts  tag,  als  er  gefunden  vart)  Aug.  3. 

Lüniif,  lieicfusaechiv  7,  lö.  —  Hey.  bei  Lidtnous/ii/,  (jcach.  d.  Uauxes 
HaMury  4,  u.       8.  e05. 

324,  Konrad  und  Stephan,  sei.  Heinrichs  Söhne  von  Jfonau- 
30  esichinyen  (Eschingen),  an  die  Pßeyer  des  Kathiirinemltar»  zu  Sieder- 

ei*chach  (Nider&scha) :  verkauf  en  ihre  beiden  Zelmf teile  aus  dem  Löf  er' 
holz  iu  Niederesehaeh  um  9^h  Pfund  Heller  bar.  —  Bottweil,  1361 
(nehsten  tnentag  nach  unser  frowen  tag  ze  mittem  ougsten)  Any.  16, 

')  Itetselhe  an  ner:ofj  AUo-'t-ht  nml  L'-ntiohi:  erneuert  ohi<je  Freihtit. 
—  Wien,  lJü8  (oecbstoo  Bonntag  des  heiigeD  creutz  tag)  Hept.  lt.  —  Lüniy  6',  4,  lö. 
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/.  A.f  $m  Abt.,  L.  öS,  y.  1,  n.  1.  Or.,  l'g.^  mit  Siegelatreifen  an  b$iden 
Stellen.  Aumen,  mit  dem  Inhalt  (jldchzaiitj :  Item  ich  Hang  Bastion  Ifflinger 
z&  Graoeck  ban  deo  zehenden  an  mich  erkotit  und  an  mich  gclest,  wie  er 
erkofft^  ist  nach  lat  die  brieffs,  und  aol  du  binviren  min  sin  uod  nit  roer 
unt  Kathrines  alter,  und  dM  gelt  bat  man  den  pfiwate  angelet  aa  die  mile  & 
le  Stetea  vff  deo  naiigtag ')  aano  1587.  —  Btg,  bei  GUU»  w.  59. 

• 

Graf  Rudolf  von  Sulz,  Mofnehter  zu  BoHweä,  an  Herzwj 
Muptteht  d.  Ä.,  PJfUzgrcf  hei  Rhein:  beurkundet,  daee  dieeer  einen 
offenen  Brief  K.  Karls  ton  1361  Aug,  3  an  Rudolf  von  Homburtj, 
Landkomthur  in  Böhmen  und  Landvofft  in  Schwaben,  und  an  andere,  lo 
die  über  den  Landfrieden  zu  BoUweil  gesetzt  sind,  eorgdegi  habet 
nach  wdehem  der  Pfalzgraf  und  seine  Diener,  Bürger  und  arme 
Leute,  in  obigen  Lanä/rteden  und  das  Landgericht  nicht  gehören 
und  sie  also  vor  diese  nicht  gnaden  werden  wMen,  und  dass  darauf 
Urteil  gegeben  tcorden  sei,  dass  die  Genannten  Jene  Gnade  und  i& 
Freiheit  geniessen  sollen.  —  Rottweil,  1361  S^,  6, 

Koeh'WäU,  Heg.  d.  Vjahgraftn  am  Rhein  1,  n.  $931^  nach  dem  Or. 
Im  Staatearehie  München. 

396.  K.  Karl  IV.  kassiert  die  durch  frühere  Frietlegien  ge- 
währten Befreiungen  vom  Hofgericht  zu  Rottweil,  ausgenommen  die  20 
Gebiete  der  Herzoge  von  Österreich  in  Schwaben  und  die  Reichsstädte 
daselbst.  —  Nürnberg,  1361  (nediBten  mittwochen  nach  saut  Michaelis 
Ug)  Okt.  6. 

Lünig,  Reieheardde  6,  37*  —  GoUtast^  Reieheeattuny,  ;i.  TL  S.  — 
Reg,  bei  lachnowsktf^  Geeeh.  d,  Hauses  Habtibwg  4,  n.  303  S.  eoß;  Böhmer'  25* 
Smber,  Reg.  imjK  VIII,  n.  37S5, 

397,  Rttter  Konrad  von  Falkenstein,  Herr  zu  Ramsteint  an 
Heinrich  den  Dietinger,  Bürger  zu  Rottweil:  giebt  auf  Bitten  den 
Mbrecht  Hoyy,  Schultheiss,  und  dessen  Bruders  Berthold,  eines  Bürgern 
zu  Rottweil,  die  ihr  Lehen  heimgeben,  den  Iddnen  Zehnten  zu  Zimmeni  80 
ob  R.,  gen.  Ebenerszehnten,  mit  allen  Rechten  zu  Mannlehen.  " 
Rottweil,  1361  (an  sant  Luoien  tag)  Dez.  13. 

.Sp.  A.  L.  3i),  J'\  i,  H.  3.    Or.f  I'g.,  mit  Siegeiwuchnitt. 


arkofft. 

>)  Mai  1. 
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398»  Die  Pfletjer  der  Brudenehnft  zum  Heitigenkreuz  in  Soft- 
weil  an  Swertz  [eon  Sehdrzinf/en  J :  hezemjen  vor  dem  Stadtf/eriefitt 
flass  er  an  der  Kau/summe  von  90  Pfund  HeU/er  för  das  durch  sie 
ißtkaiifU  Gut  der  Witwe  des  Konrad  Sckt^lin  und  ihres  Sohnes  zh 
5  Sehörzingeu  70  Pfund  abgetroffen  habe  unter  der  Bedimjung,  dasa 
tias  gen.  Gut  zum  täglichen  Almosen  seitens  der  Bruderschaft  rer- 
tcendet  werde,  —  Siegel  der  Stadt,  —  Rotttceil,  1362  (ao  satkt  Valen-  * 
tifls  tag)  Febr.  Ii. 

BtjL  X.  XXVIII,  If\  It  n.  1.    Or.,  Pg.,  mit  .SitgtUtretfen.  Aussen 
10  gkieheeHiff:  Dirrtt  brief  tet  um  «in  gfit  M  ScheralngeD.  Oben  nur  wenig  jünger: 
Uitm  siDt  fit  UaintsU  Bl&tsfng  von  Sehertsingeii. 

399m  Bug  eon  Sehürzingen,  Bürger  zu  Bottweil,  an  die  Bruder- 
»ehaß  daselbst:  übernimmt  den  BrudersehafttAof  zu  Sehörzingen,  den 
Konrad  Sehütüus  Erben  verkauft  haUeUf  zu  Markrecht  gegen  4  Malter 

15  Kernen,  2  Malter  Haber  RaUweiler  Masses,  10  Schill.  Heller,  1  Viertel 
Eier,  4  Hühner  Zins  und  die  Verpflichtung,  das  Gut  mit  allem,  was 
dazu  gehörtf  wohl  zu  pflegen,  nicht  mehr  Brennholz  zu  hauen,  aht 
für  den  Bedarf  auf  dem  Hof  selbst  notwendig  ist,  und  jährlich 
4  Fuder  Holz  für  den  Verkauf  zu  liefern.  —  Siegel  der  Stadt,  — 

20  1362  (an  saut  IMathia  abent)  Febr.  23. 

Nfd.  n.  :i.  Or.,  Py.,  mit  SiegeletuschniU.  Ausaen  gUkheeitig :  üag  von 
Sekmiageii.  Ote«:  DImb  liua  git  Haintsll  nlBsiogeo  tob  SdiertsiDgen. 

n>iii.<  \'or/:r,  Ehrihurd  Vocken  Sohn,  ßiinjer  zu  lioff- 
ireil,  an  das  Spital  da.s^  l/jsf :  n  i  kaufi  l  or  dem  Stadtyericht  mit  Willen 
25  Berthold  des  Boilers  bei  dt  r  Mttziij,  seines  Sohnes  Heinrich  und  stitics 
Bruders  Konrad  Vuche,  seiner  Gemeiner,  seineti  Vierteil  am  Korn- 
zehnien  und  seinen  Halb  feil  am  Ideinen  Zehnteti  zu  Fecketthausen 
um  es  Pfund  HeUer.  —  Siegel  der  Stadt.  ^  Bottweil,  1S62  (an 
saut  Hatbis  abent)  Febr.  23. 

80  Sp.  A.  L.  II,  F.  4,  n.  1.    Or.,  Fg.,  mit  Siegdviti schnitt.    Aussen  gleich- 

seitig: Dez  armen  spitales.    Von  einer  Hand  des  1ü.  Jahrh.:  Der  brief  von 
dem  S6bmidmi  se  V^ggtobineo. 

331,  Heiner  nnd  Alhrecht  run  Reuth! n,  Ritter,  an  das  Spifol 
*n  Rottireil:  lermaclif  n  20  Mark  Silber  Uottu  tili  r  deu  ichtt  s  imt 
3,'»  rinen    Vierteil   des    Jiornzrhntcn    zu   Ft  ckrnhaust  ii,    ilen  Heinrich 
I  ocke  innehatte,  und  auf  den  UalOteil  des  kleinen  Zehnten  daselbst, 
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icdehe  bekSt  Zehnten  lahm  von  ihnen  mtdf  torhehattUch  der  Wiedei'" 
inmng  an/  Apr,  24  (aht  tag  vor  saDt  Walparg  tag)  einen  beliebig 
Jahres.  —  BoUweil,  1362  Febr,  23, 

Ebd,  in  sfleieher  F&rm  mü  SieffeteineehniU  und  'Streben. 

332»  BVau  Katitarina  B(h<fin,  Eberhards  ron  Wehhujcn  Wiin  t  ,  5 
Klosterfrau  zu  Sottenrnnw^r,  Bünjerin  9u  Rottiveilf  an  ihrer  Schwesh  r 
und  Albrechi  Häygen  Sohn  Albrecht,  Bürger  daselbst:  versehreibt 
ror  dem  Stadtgericht  15  Schill.  Helfer  am  Konrad  Vogels  llam 
und  Garten  dahinter  im  Ndmersbaeh  beim  Brunnen  neben  Sör^ßin» 
und  Abeiiis  des  Gerbers  liam;  if^k  Schill.  Jfeller  aus  Nikolaus  Schon  10 
fies  MüUers  Garten  diesseits  des  Neckar«  zwischen  Brühten  und 
Suseh^ingers  Gärten;  5  Schilf.  Heller  aus  Rudi  Lochers  Garten 
Jenseits  des  Kechars  neben  der  Laudstrttsse;  5  Schilf,  Heller  von 
Nikolaus  Brögli;  4  Schilf.  Hefler  aus  Johan  Wuders  Garten  unterhalb 
llochiniiiou'ii  zwischen  Reinhard»  Garten  und  den  Tröstinen;  8  Schifl.  15 
Jlefier  attstfug  Voken  Wohnung  (ges&zze)  am  NecJear^  die  Johann 
(iierai  innehat;  5^h  Schill.  Heller  aus  Jotne«  Haus  Jenseits  des 
Neckars  an  der  Halde;  2^li  Schilf,  llilhr  am  der  Örtivinin  Haus 
und  Garten  Jensetts^':^  Xeckars:  2^ Ii  Schilf.  Heller  aits  Anne  M^ins 
dl, -fr,!  jenseits  dt  s  Xcckars  hri  Oi'tw'niH  Garten;  21  Ilclhr  ron  liein- 
Itard  aus  seinem  Umis  an  dir  \V/i/i  /  sfn';/ ;     SrhlU.  flilh  r  nm  dem- 
seff>en  ans  einetu  (turfcti  Ix  im  fTöfiin:<irj  'in'  Wosm-r ;  II  Heiler  von 
drtn<''lf>eii  aus  einer  Haide  am  nirderni  (irahin;  ^1  J feiler  ans  der 
NusGii}dini/er/n  llam  an  du-  Wii/rrstei;/ ;  5  fiel/er  am  Hans  Tälingtr 
auif  einer  Halde  ;  5  Sclidl.  Iii  Her  lon  Jolmmi  Freibarger  aus  ehieia  25 
(iartrit  n!)ter  dem  Turm  und  Wj  Sri,',!!,  Ilt//rr  nm  demsrlhm  und 
dessen  Brnder  aus  i/irer  Scheaer  hei  St.   Main  i:iiis  ■   nimmt  diese 
(ii'lifrr  irieder  an  sich  i/i  ijen  ein  f^ri/>i/i  i/iia/  ton  f'>  flcJh  rn  jülirlieh 
Hilf  Sur.  IL  (sunt  Martins  ta^)  <l'ii  //'"•   Alhreeltt.  d'-r  nach 

dem  Tddr  drr  Aii<st(  llerin  in  dm  (ii  niiss  dvs  dinizen  i  i)itrilt;  stirl  t  30 
Alhrecht  si'Ihst  kinderlos,  so  soll  r!,i  Prif/ril  der  '/insin  zu  einem 
Jjic/it  in  dir  Siecheitstidii'  :ii  Jirtfti  iiiin"ni-/'  r.  1  in  hriffi  Ii  nii  das  Spital 
:ii  Rnttitid  lind  der  lir>(  mi  this  Klusdr  W'lltirlnn  (Witkt'n)  fallen. 
—  Snytl  der  Stadt  ludlind.  ~  Jiotiueil,  i:ili2  i^uehstcn  zinstag  vor 
sant  Gregolien  tag)  Mär:  s.     -       •  35 

<S'/y.  A.  L.  I.  F.  I  J.  n.  "A  <>r..  !'f/..  viif  fhirk  h(srlnnliiitein  anhaHi/cnile  n 
Siegel.  Aussen  icemy  jtaujer:  ümb  die  ö  s.  geltz,  die  der  Sang  git  .  .  .  du» 
Weütre  radiert  «nii  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh.  üb»sehieben:  Von  d«s 
Friborg«»  garten  am  tburweg.  Darüber^  IS.  Johrh.:  In  der  Sprenger  ort 
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Hanoiaa  Koeh*  Ah9  dem  Ende  dt  15,  Mrh.:  Diser  brUf  wtst  vil  ttAck  in 
«iisr  AltenUt  und  von  ainnm  gartan  hlnder  d«m  tnimrog»  5  a.  l'^ofuer 
Jithalttanffabe  au»  dem  17.  Jahrh. 

333*  Am  tiem  Le/tenlwch  Graf  Kberhmtl  des  Oreiuer«  von 
h  \\'ärttemberfff  mtgtUgt  um  1363, 

ifchneidvr,  Württ.  Vjh.  Ylll  (1885)  S,  113/. 

ti,  llii:  Item  H.  der  Schöne  von  Roiwile  hat  ze  lehen  enp&Dgen 
zwo  juchert  ackers,  gelegen  ze  Rotwile  vor  dem  Owentor,  stoszent 
an  den  herweg,  beizzent  ze  de  widen.  —  Item  Jakob  der  Wirt  von 
10  Rotwile  hat  ze  lehen  enphangen  sinen  tail  dea  grozzen  komzehenden 

zeTegwingcn.  —  Item  magister  Heinricua  de  Rotwile,  bacu- 

lareus  in  medicina,  hat  ze  lehen  enpfan^en  sinen  tail  des  zehenden 
ze  Degwingen. 

S.  IIU:  Item  der  burger  von  Rotwile  Heinrich  Grave  hat  ze 
iv>  lehen  vier  mait^r  korns,  zwen  Schilling  haller,  vier  hüner  ze  Urs- 
lingen.  —  Item  Bentz  Rosenvelt  hat  ze  lehen  ein  wisen  uf  dem 
H6lnstain  ze  Rotwile.  —  Item  Herman  Tillekhover  hat  ze  lehen  zwo 
jachart  akkers^  ligent  uf  dem  H5tnstain.  —  Item  Dietter  Rietze  hat 
ze  lehen  das  viertidl  des  zehenden  ze  Sultze,  inwendig  und  uzwendig 
20  der  sut.  ~~  Item  Eberhart  und  Cflnrat  die  BÖkke  bant  ze  lehen 
vier  malter  koms  und  vier  jauchart  akkers  ze  Urslingen.  —  Item 
Rerhtolt  Boller  hat  ze  lehen  ein  wisen,  lit  ze  Rotwile.  —  Item 
Bitrchart  ze  Brüggen^  hat  ze  lehen  ahtendhalbe  malter  korns  und 
n  Schilling  haller  ze  Urslingen  

25  /^'.-  Nota.  Hainrich  der  Unller  von  liotwiie  bat  eni»f;ui;L^(Mi 

Ilendelbruniien,  ekker  und  wisen  mit  siner  zugeliord ;  item  Ebei  liart 
Keger  <;  scbertel  korngeltes  ze  Urslingen;  item  Kberbart  Bok  2  malter 
korngcltes  und  !-<  scb.  Ii.  ouch  ze  Urslingen;  item  l)Urcbart  Schupper 
ein  (Iritteil  des  gerilltes  ze  Laggendoif  mit  siiier  ziigelinrde  und  ze 

liü  Ostdorl  i>  malter  kern  und  2  malter  haberogeltes  zem  dritteil  mit 
deu  wiseu,  die  darzu  gehörnt. 

S.  121 :  Item  Heintz  Wauner  und  CAntz  von  Messingen  haut 
ze  lehen  ein  wisen  ze  Rotwile,  sfozzet  in  den  bau  ze  dem  giessen. 
—  Item  Heinrich  der  Wehinger  hat  ze  lehen  sinen  teile  des  laien- 
95  zehenden  ze  Beringen.  —  Item  CAntz  GAt  Eberhart  hat  ze  lehen 

«)  w«g  riti  »im'ittr  mtchgtti-ugtf. 


Digitized  by  Google 


138 


1888  -  Apr.  24. 


vier  jucbart  xe  Rotwile  ze  den  widen.  —  Itein  ^Albreht  Hagge  und 
Johann  Reese  bant  ze  lehen  eehs  malter  kori»  ze  Ünlingen  und  einen 
akker,  lit  bi  dem  frowendoster  ze  Rotwfle.  —  Item  Heinrieb  und 
Heinrieb  die  Sebappel  bant  ze  leben  ir  teile  ze  Laggendorf,  zc 
Stilze  und  ze  Beringen  an  den  zebenden.  —  Item  Cflnrat,  Joban  fr 
and  Claus  Sebappel  bant  ze  leben  iren  teil  an  dem  dorfe  und  geriht 
ze  Laggendorfe,  ze  Beringen  und  ze  Sultze  an  den  zebenden. 

8.  122:  Item  Burchart  der  Groz  hat  ze  lehen  einen  akker  in 
Rotwiler  esche. 

S.  li^  f :  Itt'iii  Hans  Senger  von  Kotwile  hat  ze  lelien  enpfangen  lo 
drie  jucbart  akers,  ligent  ze  Kutwile  ub  den  luülstanueu  an  dem 
Neker. 

.s'.  Item  Ulrich  der  Wirt  von  Rotwile  liat  ze  lelien  alit 

nialter  herrengeltes  ze  Husen  uuder  Kalchein')  uz  dem  bof,  den 
Hegglin  büwet.  1» 

N.  Ufh-  Item  min  hene  grave  Eberhart  hat  gelihen  Heiiitzen 
dem  Grafen,  buiger  ze  Rotwil,  ein  mansmat  v'iaen,  gelegen  uf 
Bemervelde. 

S.  133:  Item  min  herre  bat  gelihen  Hainrieb  Boiler  von  Rot- 
wile,  Berbtolt  dez  ßollers  seligen  sikn,  den  zehenden  ze  Lakendorf  2a 
bi  Rotwile,  der  wiland  was  Ülrichen  an  der  Wialtstrazz. 

334.  K.  Karl  IV.  an  SoUweil:  weist  an,  100  Pfund  Hel/er  auf 
Noe.  11  (send  Martina  tag»  der  nebest  czukunftig  ist)  faUitfe  Reieh»- 
»teuer  an  Herzog  Friedrieh  von  Teck  oder  dessen  Betotlmäehtit^tH 
zu  bezahlen,  —  Nürnberg,  13(i3  (nehesten  mantag  nach  dem  suntag  25 
in  der  vasten,  als  man  singet  jndica)  März  20, 

II,  A,,  Abt^  L.  LVI,  F,  2,  J»  n.  U,  Qr.,  mii  aiegtMMwkititt. 
Aitf  dem  Bug:  Ad  relfttioiieBi  prepositi  Wiidi«KradeBm  deeaoa«  Glogovtenaiii. 

,3,3i>,  Brun  ron  Kiruecl-,  Kirehherr  zu  DunniHgen»  nn  Fre!- 
herni  M'erH/ur  ron  Zimimru,  Herrn  zu  Messkirch:  eerpßiehtet  sich  30 
und  seine  Nachjo/yer,  alun  rlistmujmtise  an  den  Sountmjen  ehie  tjc- 
9prockene  }fcsse  In  den  K/rc/un  zk  HerreHzhnuwni,  dem  Städtieinf 
und  zu  SeedorJ\  und  an  dm  Woeltentageu  je  ztcei  gesprochene  Meeeen 

>)  Souert  m  äm  WürtL  Vjk,  X  (1887)  .S'.  14S  terwuOet  hier  rüthtiger 
KalvheiB  s=  KatplieB  »  Kaipfeoi  äenkt  eUo  am  Hamen  unUr  Karben  oder 
ob  Verenot  wo  Wlirtt,  Gereehtaame  m  der  That  »ich  «aehoeinn  teMen. 
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thf  iCQ  der  SonntaystioWntdietist  stattgehabt  hatte,  md  drei  in  der 
ffHderen  Gmeinde  zu  kften,  ferner  zu  Herremimmem  an  den  rier 
Hauptfhsten  (die  haiigen  vier  hobtzig)  die  Messe  zu  singen  und  an 
den  drei  ^aueU'  und  zwölf  Apoi^teltagen  wieder  ga^proehene  Meeein 
5  zu  halten,  dem  AUmäehtigen  zu  Lob  und  Ehre,  denen,  die  ihr  Al- 
mosen und  ihre  Steuer  an  die  gen,  Kirchen  entrichten,  zu  einetn 
gtden  Ende  und  den  Toten  zur  ewigen  Freude.  —  1363  (an  sant 
yturcm  abende)  Apr.  24. 

Br,A.  L.  XXir,  F,  2,  n.  1.  Aleekriß  aw  dem  IT.  Jahrh. 

10  S3ß»  Heinrich  der  Tieringer,  Uiirgi  r  zu  Rottweil,  und  seine 
Frau  Irmengard  an  das  Spital  daselbst:  ergeben  sieh  vor  dem  Stadt- 
gericht mit  Leib  und  Gut  um  Gottes  und  ihres  und  ihrer  Vorderen 
Se^nheiles  Willen  und  versehreiben  dem  Spital  ihren  Acker  in  der 
Kbnigsbreiie  (Kiogesgebraiten)  zwischen  Burkard  Howers  und  Diet- 

15  rieh  Hubers  Äckern,  ferner  einen  solchen  diesseits  Marktenbronneu 
(Marehabrauaen)  zwischen  Burkard  Howers  und  der  BeinboUing 
.ickern  in  der  Au,  samt  aäer  liegendeu  und  fahrenden  Habe,  Kont- 
pfennig, Binder,  Bosse,  Schafe,  Bienen,  Gülten,  Betten,  Bettzeug 
(betw&t)y  Hausgeschirr  und  Hausrat;  nehmen  alles  wieder  an  sieh 

20  auf  Jjcbenszeit  gegen  6  HeÜer  Zins  auf  Nov.  11  (sant  Martis  tag). 
—  Siegd  der  Stadt.  —  Bottweil,  1363  (an  üaot  Ülnches  abend) 
Juli  3. 

Sj»,  A*  J..        /''.  r»,  n.  3.    Or.f  i*//.,  '"'V  Siegehttreiftn.    Aii.s.scn:  Dis 
acker  sint  noch  des  spitals  sin  anno  1427  und  lifrent  zö  den  ziten  wust. 
25  Damit  iiemiich  ffleichzcüiy :  Oos  der  Giger,  die  Briiain  und  Ciinrad  Stampe 
und  EIm  Hewers.  Die  Urkunde  iti  oben  von  Mäusen  anyejreiiHen. 

SS7,  1*.  Urban  V.  (in  <len  Aht  roii  Alpirsöac/i,  daii  Prior  >ti,t 
l{eichc}il)(ich  und  den  Ihhuni  ron  Sf.  Pctcr  :ti  Ari</non:  beanftrogt, 
den  doluinnex  Ma/cr  nni  Orkunvald,  rritskr  der  Konstanzer  Dwasr, 

30  der  erst  nach  Ahlnnf  der  (jesetzlichen  Frist  ron  vier  Monaten  mich 
dem  Abieben  des  Pfarrherrn  Pitcr  Kielen  —  somit  nngiltig  —  rom 
Patron,  lütter  Volmar  von  Xeuneck  gen.  Siuser,  dem  Bischof  Hein- 
rich von  Konstanz  präsentiert  und  von  diesem  ohne  Kenntnis  des 
Beehtsmangels  bestätigt  worden  war,  in  Ansehung  seiner  Verdiensie 

86  endgiltig  in  die  Pfründe  der  Pfarrkirche  zu  Bottweil^)  einzu' 
setzen.  —  Avignon,  1363  (VIL  id.  Julii  anno  I)  Juli  9, 


0  3t,  Pdogius  in  der  AUetadtj  wo  die  von  Neunedk  Patronatereeki  hatten. 
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SMiffari:  RoUtteü,  Ci§ta  XU,  Js.  VIZ,  F,  1.  Or^  Pg,,  mU  Bkt- 

fiiille.  Auf  dem  Bug:  R[eßi8tra]ta  B.  Geraldi.  —  Heg.  in  den  Würti.  Ge»ch.- 
t^udlen  Bd.  U  S.  ■}.',!>  v.  327  nach  den  Även.  Urham  V.  6,  115:  Glat:,  Gesch. 
d.  Khitters  Älpirsbach^  n.  l&y  nach  Ärmbr.  B.  Il\  T,  Bl.  öO,  irrig  utUcr 
1378  Juli  y.  5 

888,  Albrecht  va»  Seuthin  (B6tti),  Bitter,  an  die  Pfletfer  de« 
St.  NikolausalU^e  m  der  Heiligkreuzkireke  zu  SeUweil:  verhaufl 
2  Malter  Kernen  2  Seheffd  Haber  Rottweiler  Moeses  Zins  aus  der 
IViese  in  den  Verdern  vor  dwa  Dietinger  Thann,  die  Uwg  Siffge  d.  A, 
als  Erblehen  bebofit,  um  20  Pfund  10  Schill,  HeUer;  gestattet,  das  lo 
Ifolz  für  die  Umzäunung  der  Wiese  in  seinem  Teil  im  Dietinger 
Thann  zu  schla(jeit,  dorh  soll  ^damit  nicht  Mutwille  begnnf/en"  werden ; 
r,rpßichtet  sich,  irgend  welchen  Al>fjfnn/  nn  der  (Hilf  IniiiiJtnlh 
io  Jahren  zu  ersetzen,  —  Jiottweil,  IHUH  (an  sant  Jacobz  abend) 
Jidi  24.  15 

K,Pfi,  A.   Or.,  Pg,^  mä  SkgOstretfeH. 

»i'iiK  /v.  K(nl  I  V.  (III  (inij  lindulj'  ron  Sid:,  Loudriehter  zu 
Jtottnr// :  lujichlf,  i/cntniiife  Lenfr  llirzo>i  Iiinlolfs  ran  Osf/ndch  aH.'< 
drr  Aeht  ZK  nitlii^^>'i(  und  d/r  Kfäijcr  mt  f/essfii  (ii  rii  lit  :ii  rnni'isi  u . 
—  J'rag,  Liüi  (sBUistag  vor  dem  sunueutag  letaic  in  der  vasteuj  20 
März  i 

hur:,  Östcniivh  unter  H.  Umloiji/i  I  C,  Jleil.  XI. \,  S,  Ulli.  —  It'oi.  I.i<  h- 
HOtvaky,  Geach.  d.  UamCit  llab«burg  4,  n.  ÖHÖ,  S.  O.'Hj:  B<ihiner-llnl»:r,  U^ij. 
imp.  VIII  n.  4017, 

840,   Dersdhf  an  UoUueil:  neist  Ott,  175  Pfund  Heller  25 

Iteich.'iatvuir  auf  Nor.  II  (sant  Martins  tflg,  der  nohest  kunii)t)  an 
Herzog  Friedrieh  ran  Tvclc  zu  bezahlen.  —  Bonzen  (Budissiii),  /  V/*  / 

(an  dem  nehesten  mitwocben  noch  dem  heiligen  pingstage)  Mai  Ii/. 

II.  A..  2.  Abt..  L.  L  VI,  F.  1.  I.  II.  .!.    Or.,   I'if.,  uiif  >inf  rrbitlttnnn 
onhüni/entJ  iii   .s7;//f7.    A'it'  ih  m  Biii; :  IVr  dominutu  iiiiperatoreoi  Uud^olfusJ  i)0 
de  Friileber^.    Anji/ten:  Ii.  rctriis  scolasticua  Liibucensis. 

84  L  Meitzer  Ulrich  rnn  Wtttichen  (  Witken)  an  Konrad  dett 

(ianier  ron  Hansen,  beide  Bürger  zu  Itoftweil:  rerkanft  rar  dem 

Stadigericht  «eine  HVew  zu  lioittreil  beim  Bollersho/  zwischen  des 

Hachlei's  und  Benz'  von  Seedorf  }\'iesen  um  17  Pfund  Heller,  —  95 

Siegel  der  Stadt»  —  1^04  (an  sant  Laarenzien  abent)  Aug.  (K 

K,Pft.A,  (hr,,  Pg.,  mit  Sitgehtreifen,  AunsM  gleiebeetiig:  Chfiomt  des 
Ganten  ton  Hosen. 
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*i42,  Frau  (irrt nid,  Bens'  ran  FrlttUiujen  Witwe,  Bürgerin 
zu  Knfticeil,  an  W  ent/ier  Scler  und  de.isen  Frau  von  Hotfireil:  ver- 
lauft vor  dem  Stadtfferichf  1<>  Schill.  Heller,  Vi  Viertel  Kernen 
Rottweiler  Mttss,.<,  :Uf  Eiir  und  Vj  (ians  ans  drr  Milttluii'ihh',  du 
5  Huf  der  Uatyeh  sif:(,  and  in  lciiv  anssrrdcm  1  Mtdtcr  Krnn  )i,  :U)  Kh  r 
and  Va  Gans  an  das  Sjdta/,  7  Mrrtfl  Kernen  an  die  l!rii</ers(Jaifi 
::a  Uidtirell,  l  Pfand  llcl/er  an  die  11  inteneijijinnen  :a  Iiniu  nniiinsiery 
10  Sellin.  Heller  der  Meierin  im  Kloster  und  Sehill.  Heller  an 
St.  Pekujien  in  der  AltMadt  zinxet,  soaie  2  Sehill.  Heller  ron  Biet: 

lU  Mühle,  die  Bentz  Locher  innehat,  uelche  (/kichfalls  2  Schill.  Heller 
*m  St,  Silcester  zu  Bühlingen  und  1  Pfund  3  Schill,  Heller  au 
ih»  SfiiUtl  zu  BoUweil  zinsei,  juhrL  auf  Xop,  11  (sant  Haitins 
tag)  fülliyeu  Zins  tim  35  PJund  5  SchiU,  Heller  bar.  —  Si^el  der 
Stadt,  —  1364  (nebsten  mentag  nach  unser  fVowen  tag  ze  mittem 

15  ögsten)  Auff,  19. 

6'j>.  Ä.  L.  4,  2  ',  10,  n.  O/-.,  Pg.,  mit  SiegeUinachnUi.  Aussen  gUieh- 
zeilig:  Oes  Selen.  Aiu  dem  15.  Juhrh.:  Pauli  Uiller  nff  AltotAt  korosins. 
Linke:  Produetum  6.*  pott  Hdnrfoi')  1613. 

343»  Frau  Mechthild  die  Wilpergin  und  ihre  Tochter  Kathariue, 
20  Bürgerinnen  zu  Botttceil,  au  das  Spital  daselbst:  eerkaufen  cor  dem 
Stadtgericht  ihre  drei  Teile  eines  Gutes  zu  Herrenzimwem^  das  Fritz 
Bmtenloch  bebaute  und  destten  vierter  Teil  der  Bruderschaft  zu  Rcft* 
leeil  gehört,  um  4Plt  Pfund  Heller.  -  Siegel  der  Stadt.  —  13(i4 
(nehsten  dnnratag  nach  sant  Martins  tag)  Soe.  14. 

25  Sp.  A.  L.  J3j  F.  3.   Or.,  Fg.,  mit  Siegdiitn^m.  Aueeeu  gMe/Ueitig : 

Des  apitalee. 

344,  K.  Karl  IV.  an  Hotticeil:  neist  an,  ron  der  auf  Nor.  11 
fsand  Martins  tag,  der  schirest  V.\xra\)\,)  fälligen  Ueichssteaer  i<H)  Pfnn/I 
Heller  an  Herzog  FrinIrirli  ron  Ted,-  zn  bezahlen.  —  Prag,  1300 
SO  (am  dinstag  vor  sand  Agnetben  tag)  Jan,  14. 

IL  A,,  2,  Abt.,  L.LVI,  F.  1,  7,  ».  i.  Or.,  Pg.,  püt  Mehr  sclnniem  tat- 
hängaulem  Siegel.  Auf  dem  />'<'/:  Per  »iorHitnnii  imperatorem  RadolfttS  <1© 
Frideberg.  Aussen:  R.  Petrus  scolasticus  Labucensis. 

S4o,  Knnrad  (irannin  an  steinen  Toclderinann  Ben:  ron  lin- 
35  lingen,  beide  lioUtcetler  Bürger:  verkauft  cor  dem  Stadtgericht  einen 

•)  Juli  17. 
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1865  Febr.  7  -  Mai 


Aeher  zu  BoUweil  ttnttr  Attff8i-(Ams)dorf  jeimiU  des  Neckars  neben 
dem  AMffttdwfer  Groben  und  der  Spifaliviese  um  20  Pfund  Heller. 

—  Steffel  der  Siadt,  —  1365  (nehiten  fritag  nach  sant  Agtten  tag) 
Febr.  7. 

Sp,  A.  L.  28,  F.  4,  M.  1.   Or.,  P^.,  mit  SiegeUtreifm.  Au$«en  gUfeh'  b 
xeitig:  Bem«  von  Balgiogw.  DariAer  InhaUetmgabe  oue  dem  16.  Jahrh. 

.'i4(>.  Die  Brüder  Haus,  Diew  Kud  Hermann  ron  Hmlimös- 
sinyen  (liünmessingen),  sei.  Hans  ran  llochmöm'nt/en  Söhne,  an  dir 
AitgusUnerinnen  zu  Oberndorf:  schenken  init  Ztuihnmuny  ihres  Veiterii 
Hermann  vm  ffoehmSesmffen  und  ihrer  Baue  Klara t  Sammltmy-  lo 
echweeter  zu  SulZt  deren  Leibgeding  die  Schenkung  bisher  bildetCf 
2  Malier  Kernen  RoUweiler  Masses,  1  Viertel  Wein  und  Vs  Viertel 
Eier  jährlichen  auf  Sept  29  (aast  Michelz  tag)  fäUiyen  Zins  au» 
einem  von  Digenzhain  bebauten  Gute  zu  Harthausen  dafür,  das* 
ihre  Schwester  Klara  von  dem  Kloster  eine  Pfründe  erhalten  hatte.  15 

—  Siegel  der  Aussteller  und  ihres  Vetters  Hermann.  —  Obemdorf, 
1365  (an  aant  Hathis  tag)  Febr.  24. 

I.  A.,  Abt.,  L.  ob,  1''.  1,  n.  1.  ür.^  Pg.,  mit  vier  iSief/elein-sc/iiiitten. 
Austen  tiemHek  gMehseäig:  Umb  dai  ffAt  le  Haitbnam,  du  Dii^ensban  (sie) 
bnwt  Darunter,  Iß.  Jahrh.:  Ursprang  deren  swai  matter  kernen  nnd  8  f.  20 

vesen  tu  Harthuseo,  8o  diser  zeiteOt  anno  1575,  Berndhardt  vom  Stain  gibt 
und  diseo  bof  und  gfiater  snm  soblovbaw  nntaet.  <—  Eeg.  bei  GUiix  it. 

347,  K.  Karl  IV,  an  Graf  ßudolf  von  Sulz,  Landrichter, 
und  die  Schöffen  des  Landgerichts  zu  Bottweil:  teilt  die  Bestätigung 
der  Freiheit  der  Stadt  Strassburg  vom  dortigen  Gerichte  mit.  —  25 
Strassburg,  1365  (an  santh  Marks  tag)  Apr.  25, 

U.U.  d.  iSUtdt  Strassiiurg  Vi,  5o!J  n.  6JI,  nach  dem  Or.  im  St.A.  Strasahurg. 

34S.  Aherli  der  Gerher,  f/esesscii  im  Holmerxharh  zu  Hottweil, 
a,<  dir  Stadt  Rottweil:  verkauft  mit  Zustinimiouj  der  J-Ji(/e)ifiünerin, 
der  Äfjfissin  ron  ItotUmmünster,  seinen  [  Lehen- J Ader  auf  dem  '^Q 
Ilohspach  zwischen  Klaax  und  Virich  Otts  Acker  und  der  Brücke 
in  Erla  um  3  Pfund  Heller  har.  -  Siegel  des  Konvents  ron  Botten- 
Münster,  —  1365  (an  sant  Urbans  abent)  Mai  24. 

II.  A.,  2.  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  1,  n.  4.  Or.^  Pg.,  mü  Siegdelreifen. 

—  jReg.  bei  Gtats  n.  85,  35 
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349»  Konraddtr  Bok,  Bürgermeister,  und  Johann  der  Wekinyer, 
Jiihycr  ZU  BaUwetl,  an  Frau  Adelheid,  Bnrkard  des  Maiere  aw 
Kirchhof  hinteriasaene  Witwe,  liiu  yerin  daselhet:  heurkunden,  dfutif 
das  Angstdorfir  (Iraadorfler)  Gericht  auf  ihre  Khiye  i/n/en  Berthild  . 
5  Bdler,  Heinrieh  des  Boilers  Sohn,  und  Johann  den  Borger,  Rott- 
Weiler  Bürger,  die  den  Hag  zwischen  der  Wiese  der  Klägerin  am 
Turmireg  gegen  Zimmern  hin  und  dem  Aeker  der  Angeklagten  anS' 
gehauen  und  dadurch  der  ersteren  ^schadet  haben,  ihr  auf  Grund 
Angezogener  Kundschaft  das  Eigentumsrecht  über  jenen  Hag  zu- 
to  gei^troehen  habe.  —  1365  (nehvtem  namstag  vor  sant  Gallen  tag) 
Okt,  11. 

Sp.  A.  L.  älf  F.  It  n.  ä.  Or.t  Pg.^  nUt  beiden  Hemlieh  gut  erhaUenen 
n$ih^genden  Siegün.  Atufteu,  IS.  Johrh.:  Der  bri«f  von  Aiiberii  Schiebten  wi». 

SSO,  K,  Karl  IV.  an  Rotttreil:  weist  an^  eon  der  Reichssfeuer 
15  ^fff*  Pfund  Heller  auf  Nor.  11  (saot  Mertins  tag,  der  schierst  künftig 
ist)  an  seinen  KammermeiUer  Thgm  von  Koldifz  zu  bezahlen.  — 
Prag,  1360  (an  dem  »ehesten  mandag  vor  sant  Agneten  dag)  Jan.  19. 

IL  A.,  a.  Abt.,  L.  LVI.,  F.  1,  I,  N.  6.   Or.,  Fg.,  mit  Siegdetreffen. 
Auf  dm  Bug:  Ad  nuMdatam  eeuirie  eaoeellarii».  Äugten:  B.  Johannet  Saxo. 

2ü  f'iol.    I  Ursel  hl'  an  dos  lliuchsytrirlit   zu   Hütt  weil:  rernirlittt 

alle  Urteile  (Iva  yin.  (ieri(lit.<  wider  Leute  und  Vntertluinen  der 
Herzoge  Albrecht  itnd  Leopold  von  Österreich  in  bezeichneten  Fäüen 
enjaiujen.  —  Wien,  1B(H'»  (sambstag  vor  sanndt  Florians  tag)  Mai  V. 

räzd,  K.  Karl  IV.,  Ii.  Tl.  UM.  n.  J4(J  6'.  J**".    Uanuic/i  Heg.  hei 
25  Lieh»iom»ky,  Oeseh.  d.  Hause»  Habtburg  4,  n.  7Xf  H.  644. 

•V.T.*,.  I^irtiit  li  fall  Iii  i  /i,  ciii  K(/t  Iihhuii ,  (tu  Ulrich  roll  Schüii- 
hrniin,  ßiiri/t  r  zu  lluttu  t  il:  rtrleiht  als  (hm  L<  /lentrüi/er  des  Spituls 
Z'i  llotfueil  fltis  rtm  liurkli  (rnnuuu,  liiinjrr  daselhst,  heiuiyeyebeiie 
(iiitlein  zu  Xeufra,  das  llermanu  der  Stiiliuyer  bebaut  und  da» 
ao  Jährlich  18  Viertel  Venen,  10  Viertel  Haber,  2  Herbsthiihner  und 
Vt  Viertd  EUer  geltet,  te^ehes  G&Uein  Burkli  Graman  um  29  PJund 
Heller  an  das  Spital  rerkauft  hat.  —  1360  (an  sant  Urbans  abent) 
Mai  24. 

^)>p.  A.  L.  17,        1,  n.  5.    Or.,  Fg.,  mit  kleinem  anJniuyendein  Siegel. 
85  Aueem  wenig  jünger:  DIetriehen  von  Berne  und  Bnrkll  Gramen.  Darut^w 
tBOH  anderer  Sand:  Niüfran. 
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1806  Jnli  8  —  1867  Jan.  26. 


SSS*  Da»  StadigericH  zu  Soiiweil  mint  die  Klage  des  Brudevs 
Burkard  von  8t  Jokam  im  Namm  seines  Ordens  gegen  das  Spital  ab, 
wana^  dieses  das  Ordenshaus  am  Genüsse  einer  Jahresgiilt  von  9  Hellern 

als  Seclf/erät  aus  einem  HauS  nehi  u  (frr  UnHiikreuzkirche,  <hs  ehe- 
dem fies  Hortemlins  irar  inul  jetzt  der  VHin<ier  heuolmt,  znixcheit  5 
der  Maierinnen  HofsUitt  und  des  Senfs  JIuus  <jeleijen,  JonderHf  dit 
die  SpiUdpfleger  rersieheni,  nldit.'i  ton  dieser  (Hdt  zu  nlsseu,  und 
ifudererseits  ihren  An.t})ruch  uuf  lo  SrItiH.  Iftller  /ins  uns  dem  gen. 
Harn  dartlmn.  —  136ii  (an  sant  ÜJricbs  abent)  Jidi  ü, 

Sj).  A.  L.  2,'),  F.  2,  lt.  :J.    Or.,  Vg.,  mit  Jifscliudif/teni  nidiauf/cudfut  10 
stfifl/siei/'.  I.   Au.sjicit  qh irjizcitiij :  Dez  spitale».   Aus  der  MUle  des  l'i.  Jahrli.: 
Das  hailigcrützort.   Bim  Galbrunoeo  von  de«  Biiemea  huae  10  s.    Git  ietz 
Jacob  Rusman. 

.'/•>■/.  Konrifd  dl  r  Jiid:,  Sehn/t/u  iss,  itnd  Jo/cnin  der  Wehintjer. 
Itnri/er  zu  llottu  eil,  urteih  n  „nni  den  Berichts  u  eyen  zu  AnystdurJ  ih 
(Amsdorf),  das  uns  zugehört^,  auf  Grund  der  besseren  Kmidnehujl, 
dass  der  Hag  zicischen  Johann  des  Kmners  117«^,  die  er  ron  Diet- 
rich eoH  Balingen  gekauft  hat,  und  Xikolam  und  Johanns  der  SaÜer 
Acker  an  der  Uchiiceide  ersteretn  zngehore,  —  1306  (an  sant  Jacobz 
abent)  Juli  24.  20 

'S]f.  A.  L.  :.'J,  F.  1,  «.  o.   Or.f  i'y.,  mit  Itntischat  uuhunyetukn  lüiegdii. 

K.    Kail  II  .   Uli   (irnf    h'udo//'  rau   Su/z,  Ilafrirfiter. 
und  idli    Uittrr  und   h'/c/dtr  imf  dem   Hofe  zu  liotiuiil:  ijrlti,!,!. 
der  edlen  Fruu   rmi  .\riii  ii/,/ir'/,  druf  K'/rn   rtut   Freihurij  thilicln 
Wirtin,  in  denu  Kliuji  ^/n/m  die  Studt  Freihurg  Recht  zu  sprerhiu  2b 
und  zu  urfiileu.  —  Fruitl.f urt,  liUid  Sept.  Ii. 

Wca  h  in  Zatticitr.  J.  Gesch.  d.  überrh.  X,  F,  II  (Ib87J  ö'.  4^9,  auc 
dem  (x.L.A.  in  Karlsr ultc. 

Derselbe  un  diis  J^amh/erivhf  :u  Huf  tu  eil:  ^/ehiefrf,  d<r 
Pfalz  Fnterthaneii  in  Icrim  r  Leih  und  (>ut  betretenden  tiudte  vor 
.v/V/t  zu  luden.  —   W  ärzLury,  L'Jii/  Jan.  II. 

Kovh  -  Wille,  lieg.  d.  F/alzgritfm  am  JEÜicia  i,  11.  3(i&if  ««cA  dem  Or. 
im  StaaUarchiv  Miinchen. 

3f5  7,  Luduiy  ron  Hornstein,  lütter,  an  Hott u eil:  rerpjiichtet 
sich  als  rfleger  der  Kinder  seines  Bruders  Heinrich  von  Hortistein.  35 
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Wühdm  und  Klara,  bei  deren  Aufnahme  ins  Bürgerrecht,  der  Stadt 
wie  Niedern  der  Vater  mit  heuten,  Burgen,  Steuern  und  Jedem  Dienste 
zu  «Wien.  ^  13€7  (aht  tag  vor  unser  frowen  tag  der  lidttmiBBe) 
Jan,  26» 

5  //.  Ä.y  1.  Abt»,  L.  I,I',ä,n,  IS.  Or.,  Fg.,  mK  SiegeUtrttfw.  Die 
Urktmde  hat,  irie  &t  scheint  durch  Fetty  stark  gelitten^  90  dae»  eie  stdXenweim 
nur  eehvcr  legbar  ist.  —  lieg,  bei  OUUt  n.  67. 

»iSS,  Hcrthold  von  Bonndorf,  Biuyn-  :ii  liotttreil,  an  dus 
Spifdl  d^iiielh^t :  iifjcniinnnt  rar  dem  StadtyericJit  einen  Spitalacki  r 

lü  Hottueif  'jeijcn  Zimmern  hin  yeleyen,  Sedel/ochs  Arier  f/enannf, 
der  sirisc/ien  der  Schlehtinnen  und  dtr  fri'difr  ron  Täjity  J<tzt  von 
ihm  selbid  bebauten  Wietze  liefft,  yeyen  4  J*Jund  Untlutllir  Heller 
Jährlichen,  auf  Xor.  II  (sant  Martins  tag)  /(i//l(/en  Zins  als  rerhfrs 
Erb-  und  Mnrklchen.       Siegel  der  Stadt.  —  l^io?  (an  sant  Bartho- 

ib  lomeus  abent)  Aut/.  2:i. 

Sp.  A.  L.  3if  F.  .y,  n.  2.  Or.,  l*y,f  mit  HiegeUtrcifen.  Aussen  gleich- 
zeitig:  Dm  ajiitBlei.  Oben,  15.  Jakrh.:  Von  aim  «oker  gen  Zlnbero  uAlln, 
Wende  de$         Jakrh.:  Dls  brieff  soI  man  allsaat  erkunnwi  nmid  erfirangen. 

3JS9m  Jakob  von  Uriau  (Urlen),  Jreier  Landrichter  in  der 
20  PHreeh,  an  Bottweil:  vidimiert  auf  Bitten  des  Konrad  (htdere^r, 
SfyuUaimnans  zu  Lindau,  als  des  Fürsprecher»  des  Rotttveiler  Ah- 
gesandtm  Hein  rieh  Dietinger  cor  dem  Landgericht  zu  Lindau  den 
Gnadbrief  K.  Luduiijs  enfhalfmd  die  Befreiung  UottweiU  ron  jedem 
fremden  utKliehtu  Gerieht.  —  Lindau,  1367  (oeduteu  fritag.nach 

25  Bant  Maitis  tag)  Nov,  12, 

II.  A.,  2.  Abt.,  L.  LV,  F.  i,  n.  :i.  Or.,  l*g.,  mit  Siegeleimchniil .  AtiKsen 
gleichzeiiig  :  Vidimus  in  der  bira.  Darüber  Inhaltsangabe  au  f  dem  16.  Jahrh. 
—  Oedr.:  Lütiig,  Jteichsarchiv  14,  367.  —  Beg.  bei  Olatz  n.  68. 

,360.  K.  Karl  1V\  an  Rottweil:  u^eiet  an,  die  Jahresreichs- 
SU  Steuer  an  seinen  Bruder  Wengüt  ffentog  zu  Luxemburg,  Brahant 
und  Limburg,  des  heiligen  Reichs  diesseits  der  Alpen  (diflsit  Lampar- 
tischen  gebirges)  Vikar,  oder  dessen  BevoUmächtigten  zu  betauen,  — 
Framdtfurt,  1968  (am  doorstag  nach  unser  frawen  tag  Uhtmesse) 
Febr,  3» 

35  JI.A,,3»  Äitt  L,  LVI,  F.  1,  n»  6.  Or.,  P^.,  mü  Siegdetre^m. 
Auf  dem  Bug:  P«r  doniiimii  de  Koldim  Johasnei  EMeteodt.  ^immii:  R. 
JobaaoM  de  . . 


•)  Vmkttrtkk» 
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im  Mai  25  —  Juni  2t 


361*  VqU  von  Keuneck  (N6wenegg)  ym.  der  Spker  und  sem 
Burhard  an  den  SehuUkmss,  BürgermüUr  und  Rat  und  bt' 
iotukrt  an  die  Pßeyer  der  Frauenkapette  zu  RottweU:  iferpflichtm 
die  1000  Pfund  Heller,  die  sie  der  Kapelle  echnlden,  bis  Dez.  25 
(zA  dem  hailigeo  tag  sA  den  wion&hteD  dem  oehsten,  der  nd  aller  5 
edderoat  k6nfÜg  ist)  auf  tiehere  Guter  zu  hewmen;  gehen  zu 
Bärgen  den  Albert  Hagg,  Johann  Biete,  Berthold  eon  BoundorJ,  Hein' 
rieh  den  IVirt,  Konrad  Voke,  Johann  Gierag,  Dietrich  Voke,  Heinrieh 
den  Boller,  Ber^hdd  des  BoUers  Sohn,  Johann  den  Wehinger,  Jakob 
den  Wirtt  Heinrieh  Lvtenbach  und  Berthold  Heng,  Bürger  zu  Rott-  Vi 
weil,  welche  alle  für  den  Fall  der  Nichterfüllung  des  Ver^qtreehens 
sich  zu  oßenem  Kinlager  verpflichten  und  für  einander  haften  (wen 
ouch,  daz  der  bärgen  insigel  iiiht  allii  wurdent  gehenkt  an  disen 
brief  oder  daz  etlich  insigel  brechi  oder  miseebeDket  oder  missekeret 
wurdi,  das  so)  inen  enhaincn  schaden  bringen,  allediewile  ein  io*  15 
aigel  gantz  daran  ist  oder  me).  —  Slt  <iel  der  Aiiststeller  und  Bürgen, 
—  1S08  (an  aant  Urbans  tag)  Mai  Uö. 

SUl.SttMgaH:  BottveO,  Cüta  X/I,  L.  L  Or,,  Fg.»  mit  14  anhättgen- 
dm  «Mtfl  btsdiöditUn  Siegän.  * 

3Bfi»  Konrad  von  Balingen  in  der  Au^  Bürger  zu  Rottweil,  20 
au  das  Spital  daselbst:  verpfändet  1  Malter  Vesen  Rottweiler  Masses 
auf  Okt.  tß  (aant  Gallen  tag)  ßlligen  Zins  aus  seinem  Gute  zu 
Neufra,  das  der  Stülinger  bebaut,  ßr  10  Pfund  Helhr  auf  Wieder- 
losung  um  Mai  1  (vierzehen  tag  vor  aant  Walpurg  tag  oder  vier- 
zeben  tag  darnach).  —  Siegel  des  Friedrieh  Bletz,  Bürgers  zu  Rott-  25 
weil  —  Rottweil,  1368  (nehaten  fritag  nacb  aant  Urbana  ta^ 
Mai  26. 

8p.  A.  L.  17,  F.  2,  II.  4.   Or.,  Pg.,  mit  anhängendem  Siegd,  Auuen 
tcenig  jüngsr:  Nnftmo, 

363,  Das  Hofgericht  zu  Rottweil  unter  der  Linde  in  der  ao 
Mittelstadt  weist  die  Forderung  des  Benz  Kunner^  eines  Bürgers  zu 
Rfdiweil,  an  das  Spital  daselbst,  ihm  zu  seiner  Wiese  hinter  des 
Sjntals  Hochwiese  einen  Weg  über  diese  zu  gestatten,  auf  Grund 
eingezogener  Kundschaft  ab.  —  Siegel  der  Stadt.  —  lHß8  (nehaten 
roitwocdien  vor  aant  Jobana  tag  ze  anngibten)  Juni  21.  $5 

Sp.  A.  L.  2S,  F.  1,  n.  4.   Or.,  Pg.,  mit  Siegdstrei/cn.   Aussen  gleich' 
eeilig:  Dei  q»iUlea« 
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'i(i4.  l>ii!<  Sfuiltyen'cht  lioitueH  <tn  die  Priorlii  <lrr  Sam}nluniji<- 
fniiicn  Jtiselfjsf :  s-privht  das  mit  Konrod  Ttinnitujei',  Vaivr  und  Sohn, 
Jh'bycni  zit  fk'ottirt'i/,  ziiijleiclt  »tif  ihren  durch  die  Heirat  dfs  J i'in(jeren 
Ttninntiicr  erirorhinrn  Ei<n  nyitti  rn  zu  Itft/thin  (RÜti)  oh  Ohrrndorf 
■f»  ffrkcuttr  soif.  Sfrnfrr.-^ffnt  lUisilhf^t,  ein  Lihen  drr  SantnUunij,  mit 
idlen  liichtm  nnd  Siftzunijen  zn  eii/en ;  hentiinnd,  dasx  der  diesjährif/e 
Krtratj  de.s  (inte^  mit  Jim  und  Stroh  den  TunnitHfern  t/ehören  uiid 
die  Sammluny  nur  den  ye wohnlichen  Zins  dämm  nehmen  solle,  — 
13(iH  (nehitten  ztnstag  vor  sant  Michels  tag)  .sv^)^  2G, 

lU  /.       i.  Abi^  L,       F.  1.  H.  6'.  Abedtrifi  out  dem  17.  Jahrlt, 

S&ö,  K.  Karl  IV.  an  Rotttceil :  weist  au,  die  Jahresreichs' 
i*teHer  auf  Kor.  IJ  (sante  Mertins  tage,  der  schirest  künftig  ist)  an 
■-■'inen  Schträhtr  Ihinjyrmf  Friedrirh  zn  Nümbery,  lö^lt  Schill. 
Heller  auf  den  Gulden  gerechnet  (also  das  ir  ime  ie  für  sechtzend- 
15  halben  Schilling  haller  einen  guidein  rechen  sullet,  als  ir  ouch  das 
vert  betzalet.  habt),  zu  hezahlm.  —  Rom,  l  'JOS  (an  8ant  SimoD  und 
Judas  tage  der  heiligen  zweifboten)  Okt.  ^8. 

IL  A.,      Abt.,  L.  LVI.,  F.  i,  /,  «.  7,    <h:,  Pt/.,  mit  SiegdUre^en. 
Auf  dem  liug:  Per  dominum  imperatorem  decaniiB  Olofjoviensis.   Aussen:  R. 
20  .I<»hannes  Last  —  Gedr.:  ürossmannSchetHs,  Nun.  ZoUtr.  8  (Ergünzg.) 
A'.  1H8  n.  293. 

fifif},  Ih'e  ]*d^«/er  des  Sj)if<if.<  :i/  Uottmll  on  lii'irhlin,  Kier- 
hiird  I  tH/e/lins  Sohn  ron  S/xiirhinf/i  )/ :  ift  /n  n  das  Sjtitahfnf  ;n  Sjkii- 
rhinyen   ffeyen   ■/   Midier  Krrnrii   und  .7  Mtdfrr   l/idjer  h'uffncder 

25  Masses  auf  Okt.  Vi  (saot  Gallen  tag)  fällitjen  Zins  zu  Lehen,  aus- 
i/enommen  ein  llofycsäss  zu  Spaichin<ien  und  ein  (iiUlein  zu  Dellingeu 
(Talingen),  uelche  Heinz  Lntoli  mijin  Ii  Schill.  Heller  Zins  auf 
Xov.  11  (sant  Martins  tag)  auf  Lehmuzeit  innehat,  die  aber  nach 
demu  Tod  gleichfalls  au  Bilrklin  fallen  »cüen,  tcofür  er  dam  im 

30  Ganzen  5  Malter  Kernen,  4  Malter  Haber  und  14  Schill.  Heller 
zinset  —  Botttreil,  1369  (an  sant  Gerdrut  tag)  März  17. 

S}i.  A.   /.,  29.   h\   ■!.   n.  Or.,   /'//..   mit  Sir,ft}>'iit<!<ltHitl.  Amsen, 

15.  Jahrh.:  Umb  Uaz  gütli  ze  Talingen,  daz  in  den  hot  ze  bpaichiogen  gehöret, 
den  Albrebt  Alspao  bawet 

35         3H7,   Sehnest  er   Katharinr   die  KrmvUuchrrin,  Klosterfrau 
zu  liotteumünstcr,  an  das  Spital  zu  Jiottireil:  hcyieht  sich  mit  Kin- 
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1369  Apr.  16  —  Aug.  29. 


ifiüiyMUf  ihrer  Äbtissin  aller  Seehte  auf  das  GüUein  zu  Rothen- 
zimmern,  das  Eberhard  Ludewig  bebaut,  und  auf  den  Haibteit  der 
Wiese  im  Angstdorfer  Bann  beim  Hjoabrügli..  «j/e  sie  als  heibyedhuj 
mn  ihrer  Base  überkommen  hatte  gegen  3  Malter  Viesen  2  Pfund 
Beller  Jahreszins  aus  dem  Spitalspeieher.  Konventssiegel. Rott-  &  ^ 
weil,  1369  (nehsten  mentag  vor  sant  0«rien  tag)  Apr.  16, 

Sp.  A.  L.  19,  K  3,  n.  3,    Oi\,  Pg.,  mü  Siegelstrdfen.  Annen,  heg. 
15.  Jahrh.:  Der  EmeltAcheriiiea  brief  M  RotennAiHiter.  Etwae  Jünger:  Von 

dem  ^ßt  ze  Rottenzümnaern  and  von  der  wis  bi  Hünabn'igly.  Damit  ziemlich 
(fleichzeitig :  Von  dem  güt  ze  Rotazinibtjm,  daz  Anberli  von  Tüslingen  bowt,  10 
lind  umb  die  30  8.  gelU,  die  Biirkart  Kiprebt  git  Tun  ainer  wiae  by  Häoa- 
brüggli. 

HÖH,  Vrsiila  ron  llosctKiu  (Uosnow),  AlhrerJits  ron  lieutltin 
Witwe,  an  Jluttireil:  n-rknuft  14  Jauchert  Holz  auf  dem  Boden  an< 
ilem  Dietinyer  Thunntcald  auf  dem  hohen  Schachen  um  140  Pfund  i& 
Heller  mit  der  Bestimmung,  dass  alles  Holz,  das  innerhalb  10  Jahn  n 
nicht  weygerdm^  ttird,  ihr  eerHe^ben  solL  —  1369  (an  sant  Walpurg 
abent)  Apr.  30. 

IL  A.,  :i.  Abt.,  L.  LXI,  F.  4,  n.  4.   Or.,  Fg.,  mit  auhiuiycndan  ^iiegd. 
^  Beg.  bei  GkOs  n.  69.  20 

3ß9»  Graf  II ny  ron  Fürstenberg,  Herr  zu  Haslach,  an  Bitter 
Wemher  von  Kimeek:  verieiht  in  Betracht  seiner  und  seiner  Vordem 
treuen  Dienste  und  enrf  Bitten  der  Bürger  von  BottweU  und  Villi nj(  n 
den  Weinzins  und  'Zehnten  zu  Herbohheim,  —  1369  (an  sant 
nabaa  tag  aines  minien  iwelfbotten)  Juni  IL  a& 

Fürgienberg.  Ü.B.  II,  n.  4:i3,  nach  dem  Fg.Or.  zu  JJonaueBchingen. 

370.  VoJz  ton  Xennec/c  f/en.  der  Spixcf,  liitftr,  and  seine 
Söhih  BiirJcind  und  Heiner  an  die  J'ßef/t  r  drr  Lielfraucnkapclle  2a 
Jtotfirri/:  iiljcrlassen  als  Sirhern mj  f'iir  ihre  Schuld  ron  1 000  Pfund 
Heller  einen  Hof  :n  Anfen  (UiVhain),  den  Heinz  der  Sailer  bebant  30 
uiul  der  Jährlich  1~>  Seliejfel  Kernen  nnd  11  Scheffel  Haber  Villinger 
.\fasses  giltet,  und  einen  Hof  zu  Kmminyen  ah  Eck  (uflF  Egga)  in  der 
Baar,  den  Benz  Hohschlaitz  bebaut  und  der  4  Malter  Kernen  und 
2  Malter  Haber  und  1  Pfund  Breisgauer  Pfennige  zinset;  verj)fanden 
ausserdem  ihre  Rechte  und  GülUn  zu  Waldmürnngm  (Messingen  dem  3» 

')  A  N.  IM. 
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dorff  vor  vald),  die  ehedem  hcL  Herzog  Hermann  von  Tech  mnekaiU, 
bis  zur  (jfän^ehen  ÄUragung  ihrer  SehMtmd  geben  die  schon  früher^) 
hiezu  besidUen  BoUweHer  BUrger  mn  neuem  zu  Burgen,  —  Siegel 
der  Auesteller  und  Bürgen.  —  Roüieeü,  1369  (nehsten  milwocheD 
5  nach  saot  Bartholomeus  tag  des  zwelfbotten)  Aug.  29, 

St.A.  'Stuttgart:  Mottircil,  Cinta  XII,  L.  I,   Ot^  Py.,  mit  lö  uuhüngeiulen 

371.  Stkttlati.'*  der  Girer  an  lleiitficli  Lianlult,  htiilr  liiinjcr 
zu  liotttreil :  rerhinff  l  or  (k')n  Stadff/ericlit  .seinen  früher  dem  Klaus 
10  Lnndolt  ijehöriytn  Acker  an  der  Dietinger  Stclij  rar  der  Kapelle 
neben  Wernher  lange  und  Kvnrad  Benglins  Feldern  um  IH  Pfund 
Heiter  bar.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Rottued,  LUW  (nehsten  mentag 
vor  Bant  Nicolain  tag)  Dez.  3. 

II.  A.,  L'.  Aht .  L.  LXXIX,  K  1,  H.  ö.  ür..  Fg.,  mit  HiegtUimchniU. 
15  AtMiten  gleichzeitig :  H.  LandolU. 

,'172.  Kunrad  S(t  in/i,  Hi'iryer  zu  Jiottiicdf  nii  die  lirnderaehaft 
zum  lleiliytnkrenz  daKeIhst  :  rerkaiiff  ror  dem  Sfadfi/t  rir/it  nein  (Jut 
zn  Jjifckendorf,  das  Hat/  Mi/en  bebaut,  )nit  jährlich  i  Malter  Kernen, 
'2  Malter  II  aber  liottueiler  Maxxes,  fi  Schill.  Jieller,  4  Herbsthühnern, 
20  J  Fa.stnachfhuhn,  (i Unsen  und  I  Viertel  Kter  Zins  samt  aller  Zu- 
gehörde.,  Khaft)  und  <i erechtiijkelt  mit  17(i  Pfund  Heller.  —  Siegel 
der  ÜUidt.  —  liottued,  liJOU  (an  sant  Nicolaus  abentj  JJez.  o. 

Br.A.  L.  XX  VI,  F.  :>.  n.  1.    Or.,  Pg.,  mit  S'iegthinnchnüt.  Aussen 
gleichzeilif/ :  Der  bniderschaft.     ]\'cin'>/  jüiujir:  Ütsen  rins  gtt  Hupsce  Migen 
25  Biin  von  Fletzliagen.  Disse  gut  ligeiit  zu  Lokaendorf  (sie).  Uuviit  zianiich  gleich' 
zeilig:  Der  brief  Cöoratz  Staiolias  brief  um  6  malter  geltx  von  den  wisat 

373.   Konrad  Egger,  Bunjer  zu   Uottueil,  an  die  liruder- 
>rhnftsj)ß4'(/r  ZKiu  JleiUgenhreuz  daselbst:  yiebt  rar  dem  Stadtfjcrirht 
Pfund  Heller  zu  rlui  nt  Jahrtay  für  st  inen  Vater  Burkard  und 
30  dessen  beide  Ehefruia  n  auf  Febr.     (unser  froweu  tag  der  liehtmisse 
oder  drie  taj?  vor  oder  drie  tag  nacli).  —  Sltgel  der  Stadt.  —  IJ/O 
(an  dem  zwellten  abent  :se  winiiahten)  Jan.  ö. 

K.Iß,A.  Or.,  JPff,f  wut  Stegeleireife».  Aueeen  gM^seitig :  C^Mi  JBigfn, 


Digitized  by  Google 


150 


1870  Jn.  aa  —  Apr.  28. 


374»  Ulrich  der  Wiri  a»  Kwrad  Eggw,  sä.  Bwrhard  Keffers 
Sohn,  beide  Bürger  zu  BotUeeil:  lerknujt  1  Pfund  5  Schill.  Heller 
Zins,  fälliy  auf  Nov.  11  (aant  Martins  tag),  nm  einer  Wiese,  einem 

Acker  und  einer  Haid*'  um  Neckar  bei  der  tilten  An  neben  Cof<lnian.< 
Acker f  die  Wernher  der  Hirt  bebaut  und  (biron  1  P/'und  5  Schüi.  5 
Heller  an  Jakob  den  ]\'irt  ziusrf,   inn  ^Ui  Pfund  Heller  6ar.  — 
Siegel  des  Ausstelhrs,  des  Eberh<iril  Sulger,   Jiürgermeisfers,  und 
linrhird  Schapj>el,  Schultheiss'  zu  Hottueil.  —  lüKt  (nehsten  init- 

wochen  vor  unser  frowen  tag  der  liebtmisse)  Jan,  3o. 

Sp.  A.L.  39,  F.  7,  fu  3,   Or^  Pg,,  mU  drei  SiegOeituchniUen,  Äugten,  10 
IS.  Jahrh. :  Hinderofen  in  der  Sprenger  ort  von  der  wis  und  hatden  wegen 
Under  des  Rosa  nAii.  JAvra»  Jünger:  Git  iU  läenhart  Rotlin* 

K.  Karl  IV.  an  RoHieeil:  geloht  eeiuen  Beietaud  auf 
Lebenszeit.  —  Nürnberg,  1370  Apr.  23, 

SUL  SitiUgari:  SoHweä,  Ciela  VII,  L.  ä,  F.  1.   Or.,  Pg  ,  mit  Siegtl-  15 
emeehniU.  Auaten :  Ii.  Jobanoee  Laat.  —  Beg,  in  Dettteehe  HeiehHagealUen  1, 6:! 
n.  34  nach  Stülin,  Wirtemb.  Geseh.  3,  3ü6:  Böhmer-Huber,  Reg.  imp.  VIII 
n,4ai4  nach  D.RJk. 

Wir  Karl  vuii  (iuts  genaden  Küiiiisclici  keiser.  zu  allen  zeitin 
merer  des  reichs  und  kuuig  zu  Beheini,  bekennen  und  tun  kunt  /  20 
offeiüicheQ  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  Sebent  oder  horent 
lesen,  daz  vir  mit  wolbedacfatem  mute  und  mit  rechter  wissen  /  «i 
eren,  zu  mits  mul  »i  irirdikeit  des  heiligen  Römischen  reichs  uns 
mit  den  ersamen  den  .  .  burgermeister,  dem  .  .  /  rate  und  den  .  . 
bürgern  gemeinlidien  der  stat  zu  Rotwil,  unsern  lieben  getrewen, 
iren  erben  und  nachkomen  ▼erbunden  haben  und  verbinden  unser 
lebetag  in  sulcher  schiebt  und  meinungen,  als  hernach  gescbriben 
steet,  also  bescheidenlichen,  daz  nit  in  gelobt  haben  und  geloben 
mit  guten  trewen  on  geverde,  daz  wir  in  unser  lebtsg  gen^dich, 
winidicfa  und  genezUch  beigestendig  und  beholfen  sein  wollen  und  so 
sullen  wider  allermeniclich,  die  sie  in  iren  erben,  besiczungen,  rechten, 
guten  gewonheiten,  freiheiten,  gutem  und  nüczen  hinderten,  sdiedigten 
oder  mit  gewalt  bekrenkten  in  dheine  weise.  Und  dieselben  hulff 
suUen  und  wollen  wir  tun  als  genediclichen,  fleizzidicben  und  mit 
sulcher  macht,  als  sein  not  wirdet.  Mit  urkund  dicz  briefes  versigelt  85 
mit  unserer  keiswlidien  niaiestat  insigel.  der  geben  ist  zu  Nüremberg 
nach  Cristus  gepurt  drewozehenbundcrt  jare  darnach  in  dem  siben* 
czigstem  jare,  an  sante  Görgen  tag  des  heiligen  marterers,  unserer 
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reiche  -  in  dem  yierundczweBcagBten  und  des  keieertnms  in  dem 
sechciebendeD  jare. 

De  mandato  üoniini  cesaris  Petrus  prepositus  Olomucensis. 

'i7(>.  K.  W  liizcl  roll  Böhmen  au  Ixnttireil :  ri  i-hi'nnJf  t  sii  li  inul 
5  ijeloltt,  im  Fnllr  (/fs  Toilrs  seines  Vaters,  des  Kaisers  Kurl,   l>is  zu 
einer  neuen  Könii/sinihl  der  Sfnilt  in  allem  UehaJfen  iiiul  /leistänillij 
zu  sein.  —  Xiirnbery,  1370  (an  sant  Georgü  tage  des  heiligen  mer- 
tirers)  Apr. 

.'t'f.A.  Stuttgart:  liuttveil.  Cista  VIT,  L.  5,  K  7.    Or.,  Pg.,  mit  SieiiiJ- 
10  xtreifm.   Atwettf  iö.  JaJtrh,:  Alz  sich  kiing  Wentilaus  verbunden  halt  zu 
ileo  ttettw,  •  er  RoBiaehn'  kihng  wurde.  —  Btg.  in  Ikuinlie  EeiehatagMÜm  /, 
M.  36  8.  93  naek  dem  Or. 

37 7.  Bwyyrof  Fn'ednek  zu  KSmbery  an  BoUweil:  tjuiUieH 
tien  Emp/unff  ron  17fi  Pfund  Heller  auf  Nor,  11  (sant  Merteins 
15  tag,  der  Vorgängen  ist)  verfallener y  ihm  ron  K.  Karl  IV.  über- 
wiettmer  Beiehgsteuer,  —  J370  (am  nebsten  suntag  nach  Walpurgis) 
Mai  5. 

II.  A.,     Abt.,  L  L  VI,  F.  l,  IV,  n.  IL  Or.,  I'y.  mit  iyiajehtreifm.  — 
Gedr.:  GnusmoiUhSeheM»,  Man.  ZoUer.  ii,  S06  n,  304. 

20  H7H.  Die  ^Brüder  Johann,   lleinrieh,  Kourad  and  Berthold, 

llenstli  (!)  Uuijclstains  Söhne  ron  Bösimjen,  an  Konrad  Uener  in 
der  AUf  Bürger  zu  Rottireil:  rerkaufen  mit  Zustimmuny  ihres  Herrn, 
Junker  Jokemm  em  Ju»tingen,  1  6chegel  Kernen  BoUwetler  Maseeit 
tfuf  OkL  16  (sant  Gallen  tag)  fälligen  Zins  aus  der  oberen ßrülwiefe 

25  zu  Bosingefi  an  der  Strasse  n^n  dem  BoUenmumUrsehen  Klotiergnt, 
aus  ihrem  Halbteil  an  der  unteren  BriUuftesef  die  sie  mit  einem  Vetter 
gemeinsam  besitzen,  aus  ihrem  Wiesßcck  im  Bied  neben  der  Widern 
Out,  aus  Vf  Jauehert  Ackers  in  dem  Melmer  neben  der  Widern  Gui^ 
aus  1  Jauehert  hinter  den  I^hern  neben  Gerungs  des  Maurers  Gut 

80  und  aus  Va  Jauehert  Ackers  am  [Hoeh-JMSssinger  Weg  neben  dem 
Bottenmünstersehen  Gut,  aus  welch  letzterer  Vs  Jauehert  jährlich 
4  Schäl.  Hdler  2  Hahner  Zins  an  die  Heiligen  zu  Bergfeld  gehen, 
um  12Us  Pfund  Heller.  —  Siegel  des  Justingers.  —  1370  (an  aant 
iSMda  abent)  JuU  3. 

86  JJ.  A.,  1.  Abt.,  L.  XXIX,  V.  n.  t.  Or.,  Pg.,  m»  SiegeUt^w. 
Auesen  veniig  jünger:  Item  dli  irt  d«r  Heaweren«ii  brief  um  1  aebollbt  kenen 
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ab  disen  stuken  ze  Bossingen.  Dtnuü  ziemlich  (/lach zeitig :  Von  des  ^ilv, 
wegen,  do  die  Bruilia.  I'erttcr  mit  dem  Inhalt  gleicheeUig :  Dise  zwen  achSflfd 
ve«eii  sioM  Iwb  ich  Agmflii  Efts  m  mieb  bracht  und  isofft  von  Bartholome 
Kugern  als  pfl«gw  und  Peter  Wenndleni  «It  Mhfttber  der  bmdMBdmflt  bunt 
'in  Rottvil.  Aotum  uff  Mnnt  Sebastloos  teg*}  mno  eto.  180S.  —  B^.  bei  6 
OltUM  n.  70, 

379.  K.  Karl.  IV.  m  ßoHwetl:  weüt        die  Reichaateuer 
iinf  yoc.  11  (sant  Merteins  tage,  der  schint  kumpt)  an  Burggraf 
Friedrich  vm  Nürnbenj  in  gleicher  Wei^e  wie  oben  n,  3Ü5  zu  be- 
zfthlen.  —  Xiiniberrj,  X370  (an  dem  nehsten  donentage  var  Sand  10 
Michels  tage  des  heUigen  ertaeDgels)  26, 

II.  Ä.,  2.  Abt.,  L.  LVI,  F.  1,  J,  n,  8.  Or.,  Pg„  mü  SkgeMre^en, 
Auf  dem  Bug:  Mandante  domino  imperatore  ad  relatioQMD  doniol  etttcellarii 
Cooradiu  de  Geieeoheim.  Am»w:  K.  Jo.  de  Geilnbiieeik. 

890.  Die  Pß$ger  de»  Spital»  zu  Botiweil  an  Kmrad  den  16 
W'ehinyer,  Bürger  zu  BoUuw'l,  de8»en  Frtm  MeehikUd,  ihren  Sohn, 
Bruder  Johann,  Klosterherm  zu  Thennenbach,  und  die  To^r, 
.  Schwester  Mevhihild,  Klosterfrau  (gewilaten)  zu  BoUenmÜneter:  ver- 
kalken 7  Schill.  Helhr  Xina  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  au» 
Salrappen  des  Schneider»  Haus  in  der  Au  zwischen  SL  Michaekhalde  ao 
und  Waltemtains  Hans  um  (>  Pfund  Helle r  mit  dem  Oeding^  da»» 
der  (jen.  Zins  mich  der  Käufer  Tod  an  das  Spital  zurückfallen  »oll, 

-  1370  (aa  sant  SUvcsters  tag)  Dez,  Sl. 

.SjK  A.  L.  24,  F.  4.  u.  5.  Or.f  t^,,  mü  anhängendem  Siegel,  wovon  die 
obere  Wach-sschichie  tthfiddH  ist.  Austen,  15.  Jahrh.:  Die  bftfllrtatt  te  der  25 
liaJden  ze  aaot  Micbelo  id  der  0«r. 

381m  Burggraf  Friedrich  ron  Sih  nhergt  Landrogt  in  Ober- 
tfchwaben,  an  HoUudl:  quittiert  den  Empfang  ron  I7r,  J'fund  Iteich»- 
»teuer,  ganz  wie  n.  377,  —  1371  (am  palme  abeat)  März 

//.  A..  S,  Abt.,  L.  LVr.  /  .  /,  IV,  n.  13.  Or,,  Pg.,  ntü  SiegeUire^en.  80 

—  Jteg.  bei  Oronmmm^ekeim,  Mon.  ZoUer.  9,  906, 

382*  Die  Brüder  Konrad  und  Jigelwart  von  Falken»iein,  »el, 
Äigdwart»  Söhne,  Eglolf  und  Erhard  von  lalkenaietn,  »d,  Konrad» 
Sihne,  und  Hanmann  von  FaUeenftein,  sei.  Berfhold»  Sohn,  an  Hein- 
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rieh  UHä  Eijlulf  die  Mieher,  sei,  Hug  des  Ftieken  Söhne  von  Dm' 
Hf'uyen:  geben  ihr  hisheriges  Lehengtit  2u  8inkifi</en  (SündiingeD), 
tiae  der  Ventsehe  dasäbet  bebaui,  wU  1  Viertel  3  Malter  Kernen 
HotfweUer  Maem,  18  Schill.  Heller,  Viertd  Eier,  7  Herbsthühnem 
5  und  1  Fastnachthuhn  Zins  zu  eigen,  —  1371  (nebstell  samstag  Tor 
sftot  Johans  tag  ze  SAngihten)  Juni  21, 

IL  A.,     Abt.,  L.  LXXIX,t  F  lU  «-  4.    Or.,  1%,  wü  ßinf  6%<:yel- 
eintcfmittat.  Aussen  InhettterngtAe  amt  dem  iß.  Jahrh.  —  R§g,  bei  GlatM  n.  73. 

'iS'i.  Frtni  Mt'rhthilil ,  .hihdiiii  Wi'hsiiujs  \\  ifitr,  und  ihn-  Söhue 
10  M'irlirnrd  irnd  Ilni  fniaini,   liiinirr  :ii    luttfui//,   mt  Itoltireil:  rer- 
h'iujtn  vor  dem  Sfirdfi/cr/c/if  ihr  Höh  l><-i  Hoffircd  und  ihre  ÄckeVf 
W  iesen,  lltd:  tiinl  Ftldcr  jiehcii  hmtrad  drs  JincLs  Ilnh  und  Feld, 
Jii'f:'   ron    W'ci/rndini/t  /t  (Willalingen)  Arlt-r  und  dtin   S\  ( l(<  ndimjer 
liiiiiii,  diesseits  an  den  luittireller  liiinti  anifri  nzend,  n  ornns  an  die 
15  lirudersrhnff  zum  JIri/i;/r/il:reif:  in  llidtirell  jüJnl.  nuf  Mor.  ]  l  (s&nt 
Martins  tag)  1  Pfund  Heller  und  ^  Ilcrhsfhühner  :u  Zins  (/rheu,  um 
öo  Fjund  Udler.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Iii?  l  (au  sant  Gallen  abent) 
ühf.  In. 

II.  A„      AU.,  L.  I.XI,  /•'.  j',  n.  1.   (fr.,         mit  SHujehlreiJ'tn.  Aussen 
^  gUithttüiy :  Koff.    Iceiii  der  brieflf  von  liultz  halden.    Unten:  Der  bttrger.  — 
Reg.  hei  Glats  n.  74, 

iiH4,  .Jtdutnn  Kremer  der  Srhmieil,  Bürger  zu  Uottweily  au 
Vilich  ron  Werdeg:  rerpfiuulet  rar  dem  Stadtgericht  »ein  Haus  cor 
t/em  WaÜhor  (Waldtor)  zwischen  des  Schezingers  und  des  Balgingers 
^  Häusern,  das  jältrUcH  4  und  7  Schill,  HeÜer  an  die  Frauen  von 
Hottenm^nster  zinset,  gegen  33  Pfund  Heller,  heimzuzahlen  bis 
S^.  14  (uf  des  haiigen  crätz  uig  ze  herbst  dem  nechsten  nu 
schirost  knnit).  —  Siegel  der  Stadt,  —  1371  (an  sant  Martins  aubent) 
Xor.  10, 

80  //.  A.,  :i.  Abt.,  L.  LXXX,  1\  1,  n.  1  d.  Ab^Mft  aus  der  ersten  H&fte 

des  15.  Jehrh.  mtf  der  BOeiseiU  eines  Zituhritfes  von  1413,  susammengOeß^ 
mit  H.  SS4  und  J293. 

Das  Stadtgericht  Bottweil  an  Else  Oieraiin,  Bürgerin 
dasdbst:  ^icht  den  Halbteil  des  VoUerszehnten  zu  Trossingeit  gegen 
85  tlie  An^^rüehe  der  Brüder  Heinrich  und  Berthoid  Boller  bei  der 
Hohenbrüeke  und  Dietrich  und  Johawn,  sei,  Ebti  Gierais  Söhne , 


Digitized  by  Google 


154 


1871  Dez.  20  —  1872  Aog.  12. 


KoUweiler  Bürger,  zu  mit  der  Bestimmung,  das»  diese  als  Leben' 
trager  der  gen,  JSUie  jährlieh  2  HShner  au»  dem  Krtrag  beziehen 
eoUen,      1371  (an  saut  Thomas  abent)  Dez,  20, 

Sp.  A,  L,  32,  K  3f  n,  6,   Or^  Pg.,  mit  Siegei»ir«tfen.  Äugten  gUkh' 

teitig:  El8«n  Gierais.    Au»  dan  15.  Jahrh,:  Ain  brier,  wie  die  Gierigin  mit  b 
swain  Bollern  und  zwain  Gien'f^'en  gerecfitot  und  inen  anbehalten  bAt,  das  ai 
nit  irem  Uil  des  sebeoden  ze  Trosaingen  tÖa  mag,  was  si  wil. 

•iH&m  Burgtjruf  Friedrich  zu  Nürnberij,  Ltindrogt  in  Ober' 
scIiKdhiU,  (in  lio/tireil:  ffnitfiert  wie  o/toi  n.  Hsl  dni  F.nijtfung  ton 
176  PJtind  Heller  Unrhsstemr  ron  1J7X,  —  1372  (am  dooderstag  10 

vor  Band  Antcoien  tag)  Jan.  lö. 

II.  A..  2.  Abt,,  L.  LVI,  F.  L  IV,  n.  13.  Or.,  Pg.,  mit  SitgOntreifm. 
—  Meg.  bei  Grotamann-Schein«,  Hon.  ZoUer, 

387»  Johann  Fuss  an  den  Knecht  Johann  Brithaimer  den 

Weber  ron  Su/z,  h<ide  liüryer  zu  Uottneil:  rerkauft  rur  dew  Sfatif-  ib 
gerieht  1  l'f'nn<i  lltlirr  auf  Sor.  11  (sant  Martins  taj,''  fäll  tum  Zins 
(tns  HcU  Konrad  Willi  //(  Inn  s  n,n  ScJiura  (Scburhaim)  JJnuit  zn  llxflireil 
im  Sjtrrngerort  zu  isi  lu  n  Alhert  Steinhofers  und  Fntmnit.'*  Jiiinsn-n 
und  0  ticitili,  ^  Heller  (äne  vier  siben)  Zins  au«  Fötelmanns  llnus 
ehendorf  zwischen  J.upnunnis  und  der  ron  liöttiufjen  ffiiuseru,  uelthrs  20 
bereiten  4  nnd  3  Schill.  Heller  nn  Ih  rthold  BoUer  d.  ./.  und  3  Srhill. 
iin  die  Sirchen  im  Ftld  zu  Jlotfueil  zinsrf,  mn  i'/'/j  J'f'uud  Hellrr 
hör.  —  Sieijel  der  HUult.  —  137 Ü  (an  sant  Johans  abent  ze  sün- 
gibten)  Juni  23. 

II.  A..  :>.  Ah(..  L.  LXXIX.  F.  C,  n.  H.    <)r.,  I'if  ,  mit  Sietjchl reife».  2b 
Aussen  i/Uii  hz.'iliy :  Dez  webers  von  Sultz.    Ohm  nur  wKniy  ji'uufcr :  Der  v<in 
äultz  ab  Futelmaos  bus  und  ab  Heckeo  hus  ain  ptund  und  7'/i  s.  hl.  Darunter, 
Eni»  da  16,  Jahrh, :  Pro  nnne  Hans  RAp  der  weber  im  Sprengerort.  Link» 
InhaUeangabe  aue  dm  16,  Jahrh. 

388,  Graf  Rudolf  von  Sulz,  Hofrichter  zu  Rottweil,  an  die  80 
Stadt  Breieaeh:  vidimiert  dae  Privilegium  Karl»  IV,  van  UöS  Okt.  Ü'^ 
und  bestätigt  insbesondere  die  Befreiung  der  Breisacher  Bürger  rm 
fremden  Gerichten  und  die  Zuständigkeit  des  SehuUheissengeriehtM 
zu  Breisaeh  unter  der  RichÜaube,  —  Ratttreil,  1372  (donratag  nach 
sant  Laarennen  tag)  Aug,  12.  s& 

PcimigHom,  Urkunden  de»  Stadtarchivs  Breisaeh  n,  35  i»  ZeUsehr,  f. 
Oeach,  d,  Oberrh,  N.  F.  4  (1889)  S,  n9. 
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889»  K.  Karl  IV.  an  HotHceU:  yam  wie  n,  370.  —  Pray, 

1372  (an  Mod  Egidii  tag)  S,pt  U 

IL       3,  AhL,  L.  L  VI,  F.  1,  I,  n.  9,    Or.,  Pg.  mÜ  8kgdeUuchnitt. 
Attf  dem  Bug:  Per  eeaareio  Petrus  JAiirenitlt.  Jmm»:  R.  Jobunw  Saxo, 

5        390»  Deridbe  au  BadolfzeU:  beslätigt  die  hergebraehUn  Frei- 

beiten,  u.  a,  die  Befrüung  vom  Hofgericht      Kottweil.  —  Wie», 

1372  (mentag  vor  saod  Michels  tag)  SepL  27. 

V.  Weeeh,  Bat  Ar^  der  Siadt  HadotfeeB  im  Ztiteekr,  /.  Geeeh.  d. 
Oberrh.  XXXVII  (1884),  Ä  35  f. 

4 

10  391.  Meister  Hei»rich  der  Apothektr  (appategger)  an  eettifit 
HeL  Bruders  Sohn  Meister  Engdhard  den  Apoiheher,  beide  Bürger 
zu  Rottweil:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  alle  Reckte,  die  Hermann 

ihr  Killer  von  Frifflint/di  lu'sher  (tu  st-iiu  in  Jfaus  zu  Ilotfweil  im 
Hottners/jor/i  zuixchen  Frau  (iertrud  zu  der  Eich  und  Konrnd  Mu- 
15  Iftssrs  I/iiitsern  (jehnht  hatte^  noch  Pfundes  Hecht  um  H  Pfund  1  Schill. 
Heller  hur.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Rottweil,  1372  (an  Bant  Lttcien 
tag)  Dez.  13. 

II.  A..      AU.  L.  r.XXIX.   /•'.  Ii.  n.  5.    Or..  /'//.,  mit  .Stq;elst reifen. 
AtiMj(efi  fileichzeififi :   Maister  Haiiiiicli  appatepgers.     JJtirtihrr,    Aufniu]  den 
20  lä.  Juhrh.:  Diz  ist  dez  Kellors  brielT  von  dem  hiia  im  Hulbeiapacii.  —  Heg. 
bei  Glau  n.  77. 

392.  K.  Karl  IV.  an  Herzog  Friedrieh  von  Tedf:  gestatUt, 
das  SehttUheissemmt  zu  RoUu^eil  von  Heinrieh  von  Nenningen,  der  es 
um  50ff  Gulden  vom  Reich  zum  Pfand  hatte,  abzulösen.  —  Bauzen, 
25  1373  (auntag  reminiscere)  März  13. 

StA.  Stuttffnii :  Rottneil,  Cinta  VIII,  L.  A.  Or.,  Pg.,  mü  anhängendem 

Siegel.  Auf  chvi  //'*//•'  Per  dominum  .  .  episcopiim  Arf^entinensem  Theodorfcu» 
üanierf>v'.  Austen:  Ii,  Johanni's  Lust.  —  Kitiuhiit  hei  r.  Lauf/eu,  Ueitr..  74, 
tco  ..Aetntitgar-  gelesen  üt:  dui  uach  auch  JiOhmcr'IIuber,  lieg.  imp.  VIII  n.  ö  Jö4. 

90  »y.'>/y.  <i r<if  Frit  drich  d.  A.  run  llohemoUeni  yen.  Schaarzyruf 

an  Hottucil:  quittiert  den  Enqiftitfj  ron  ifOU  Pfund  Heller,  die  ihm 
die  Stadt  weyen  Uli  Brnuthochs  .schuldete;  sichert  dem  Uberhrinyer 
dieses  Quittbriefes  (ieleite  zu  nach  Jedem  Ort  eine  Meile  Weys  ron 
RottweU.  —  Hechiuyen,  1373  (nästen  mentag  nach  dez  hailigen 

36  kroetzez  tag,  als  ez  ftinden  wart)  Mai  9. 

IL  A.,  1.  Abt.,  L.  I,  y.  ö,  n,  13,   Or.,  Pg.,  mit  6'iegeleimfchnüt. 
Mir.:  Groeemann''Seheine,  Mtm.  ZoUer,  8,  39,  n.  M.     Reg.  bei  GUts  n.  78. 
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394»  K.  Karl  IV,  an  Bi^mil:  weisi  an,  die  auf  Pßa^Un 
iftrfaümm  5000  Gulden  a»  den  Bürgermeieter  und  Rat  2u  JVArti- 
ierg  zu  bezahlen,  —  Mühlberfff  1373  (an  Bant  Urbans  tag)  Mai  25, 

Reg.  Bok.  ed.  Fnyhtrg  IX,  'Jfft,  Dtuntaeh  «ateh  B&kmer^Huber  Reg, 


S9S.  Heinrieh  von  Nennmffen  an  RoUweil:  eprieht  die  Siadi 
beim  Übergang  des  SchuUkeiesenamtee  an  Herzog  FriedHeh  von  Teck 
aller  ihrer  Verg/Uehlungen  gegen  eeine  Pereon  ledig,  —  Rotlweil, 
1373  (an  dem  heiligen  pfingstanbent)  Jmi  4, 


S96,  Burggraf  Friedrich  con  Nilnilery,  Landvoyt  in  Ober- 
Hchwaben,  au  RoUweil:  quittiert  den  Empfang  von  176  Pf  und  HdUr 
Reieheäeuer,  —  1373  (an  dem  nebsten  samztag  nach  dem  heiligen 
pfingettag)  /tmi  11. 

IL  Ä.,  2.  AU.,  L.  LVI,  F,  1,  IV,  n.  14.    Or.,  iy,        »'iiajeljitrc^/cn.  lö 
—  Htff.  hei  Groeemanm'SMne  S.  3U6. 

'197.  (rntf  Ui'inrich  ran  Fin-stenhrr<if  Jletr  zn  llatisfii  nuä 
Wolf  (ich,  Ij<tn<hji'tif  in  ihr  Jiaar,  'iit  die  Briiiicr  Beru/nn</  inul 
Konrad  die  Htnn/ifen,  Triftirin  ll(U(y<ien  Sö/inc,  und  die  Jiriidrr  Hio/ 
und  Konrad  die  Si(/(/en,  .sei,  Jlug  Siijyen  Söhne,  Büryer  zu  liotttreil:  20 
giebt  auf  Bitten  der  Priorin  und  der  Frauen  zu  Kirehlerg  al*  deren 
Tra^m  den  Zehnten  zu  Krgemingen  mit  atulerem  zu  Lehe«,  — 
1373  (an  sant  Jacobs  aubend  des  zwölfbotten)  Juli  24. 

Fürsimberg.  U.B.  III,  n.  164  Ahm.  ö,  tuidi  dem  Kirdtberyer  Koptal" 
buch  in  Stuttgart,*)  25 

't9S.  K.  Kurl  IV.  im  Uottireil:  ganz  iric  n.  ^J70.  —  -i''"!/, 
(an  sant  Gallen  tage)  Okt.  W. 

II  A.,  :i.  AU.,  L.  T.  Vr.  /•'.  T.  n.  ]o.  <h:,  l'<i..  ntil  Sier/elsl reifen. 
Auf  dem  Bug:  Per  duiuinum  iiuperaturem  CooiAdua  Giseiilieim.  Au:n<en:  U. 
Johniim  Saxo.  80 

,399,  drnf'  .fohdini  ron  Fürstvnlnry,  Herr  :n  llasladt,  an 
Konrod  den  Bock,  Heinrich  den  Kanczler  hei  der  BrotlnuU,  Virich 


tnip.  Vni  M.  5;atM. 


Arud^r.  B,  //,  JT,  JI2.  M,  «o  nNeuneekf'  gOeeen  iet. 


10 


1)  r^.  u,  139  und  m. 
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tlcn  M  irt  und  Heinrich  den  Wirt,  Ihirt/er  zu  RntUrtH:  hcstdlt  anf 
Bitten  des  Edetknec/its  l'lrieh  ron  yeiniecfc  (Nüweneg).  Voh'  von 
Seioieck  Sohnes,  -n  Träyern  der  Voytei  in  der  K/mach  (Kürnna) 
ob  Kirneck  für  Abt  Eberhard  zu  St.  deoryen,  <in  uilchen  der  von 
5  Newieck  diese  Vorjtei  um  245  Pfund  Heller  verkauft  hat,  mit  der 
B^Hnmung,  dms  die  Träger  daraus  jährlich  nur  i  Hühner  erhiltm 
ifvUen*  «—  Siegel  des  Ausstellers,  des  Ulrich,  Volz  und  Burkard 
cw  Xeunedi  und  der  gen»  Träger.  —  Kottweil,  VS73  (nehsten  samstag 
nach  Bant  Gallen  tag)  Okt.  22.        '  ^ 

lü  Füratenherg.  U.B.  II,  n.  4&1,  nach  dem  Pg.Or.  in  Karlsruh«  {St.  Georgen). 

4M»  Konrad  Hotyasser,  freier  Landrichter  im  Hegau,  au 
HoUmil:  vidimiert  an  8tdU  Graf  Wei^gangB  von  Nettenhurg  die 
Briefe  K,  Ludwigs  und  Karle  befr,  die  Befreiung  von  fremden  Ge' 
richten.  —  EigMngen,  1373  (an  allerhailigen  abent)  Okt.  31. 

15  SLA.  Stuttgart:  MuUtreil,  Cista  I,  F.  1.    (Ji.,  i'y.,  mit  anluMgendem 

Süg^  de»  Lnnägerieht»  Eigeltingen. 

401,  Heinriih  der  Schnltheiss  und  die  liichtcr  zu  Bosenfeld 
(der  stat  ze  Rosenwelt)  an  Marrjarethe  von  lltnthin  (Ruti),  Berv- 
hnrds   mn    li'ritfhin    Tochter,    Ehefrau   dts   Burkard   rnn  Xtuneck 

2  )  (Nünek),  Biir(/«  r/n  zit  linsen feld:  sprrchrti  auf  (irund  xtn/c/ef/fer 
Briefe  die  ihr  rnn  ihnr  Mutter  zuejetnilenen,  rnn  L  irich  dem  Vaisteu 
uiul  Burkard  mn  Khiiu/eu  strittig  ;/f  niaihttn  Leute  und  (Uder  zu. 
—  Bosenfeld,  1374  (an  dem  gutenitag  nach  sant  Hilarien  tag)  Jan.  Vi. 

TT.  A..  2.  Abt.,  L.  LXXXIf  F.  4,  n.  1.   Or.^  Pg.,  mü  SiegeUtreifen. 
2.'»  —  Heg.  bei  Glatz  n.  79. 

402,  Burggraf  Friedrich  ron  Xi'irnhcrg  anRoUweil:  quittiert 
den  Empfang  ron  176  Pfund  Heller  Beichesteuer  von  1373.  — 
KadoUburg  (Kadeltzpeig),  1374  (am  suntage  inTOcavit)  Febr,  19, 

IL  Ä,,  S,  AbL,  L,  LYI^  F,  1,  JF,  n.  IS,  Or.,  Pg,,  mä  gut  erhattmem 
80  akhibtgeHdem  Siegii,  — >  Meg,  hei  Oreeemwm-S^ebu  o.  o,  O. 

403,  K.  Karl  IV.  an  Bottweil:  weist  an,  die  auf  Nov.  11 
(off  sante  Mertins  tage)  fällige  Beichseteuer  an  Pfalzgraf  Friedrich 
bei  Bhein,  Herzog  in  Baiem,  ieinm  Okoim,  den  Gulden  zu  ISVt  SchilL 
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i'dfi  Juni  4  —  Aug.  19. 


Heller  ffereehnet,  zu  bezahlen,  —  Oobin,  1374  (am  8untBg  nach 
Unsen  herren  letcbnams  tage)  Juni  4. 

Ii.  A.,      Aht.^  L,  L  VI.,  F.  1,  I,  n.  IL    Gr.,  J'y.,  mit  Sieyelslreifen. 

Auf  iem  Bug:  Pttr  dinDiniim  inpfratorem  Goaradni  de  OiMDhein.  Auenm: 
K.  Vollso  de  Wornatia.  5 

404.  Die  liriidn-  Ueinet',  Kirchherr  zu  liottucil ,  l'hlch  und 
Heinrich  tun  Ntunrch  (N'uwenegge)  <fn  liittcr  Johann  ton  Reischach 
(Rischa)  yen.  Herr  Buebellin:  rerkaufen  ihre  PJandschaJt  an  der 
Feeie  Neukewen  (Nüwen  Hewen)  um  lilHt  Pfund  HeBer,  wovon 
7(H)  Pfund  auf  Noe,  11  (saut  Martins  tag)  oder  einen  Monat  dar-  10 
nach  und  der  Beet  auf  Mai  1  (sant  Waldburgs  tag)  zu  zahlen  eindt 
wit  Zueiimmung  ihres  Täters  Volz  und  Bruders  Burkard  von  Neunedt, 
wiche  beide  mit  den  Verkäufern  versprechen,  die  Emioilliffung  der 
Herrsdutft  Österreich,  von  der  Net$hewen  Pfand  ist,  bis  Mai  1  bei- 
zubringen. —  Botfmil,  1374  (an  Bant  Lanrendus  abent)  Aug.  9.  15 

FüraUnberg.  U.B,  VI,  117  n.  64,  nach  dem  I'g.Or.  in  Bodman. 

Das  Stadtgericht  BoUweU  beurkundet  die  auf  Grund 
eingezogener  Kundsckaß  durch  ein  aus  Konrad  Bock  als  Sehiedmonn 

seitens  des  Sjutnls  ;if  Bottweil,  Berthold  Boiler  hei  der  Metziy  seitens 
/\7f/w.s"  an  der  Waldstrasse  und  Burhtrd  Esalinger  als  Ocmeinmann  20 
hi'stcliendes  Schiedstjericht  (jetroffene  Entscheidung,  wonach  der  untere 
Ted  der  W  örthwiese  in  der  alten  An,  den  vormals  Dietrich  an  der 
Waldstra^  besass^^gentum  des  Spitals  sei  und  nicht  angetastet 
werden  dürfe,  wogetjen  es  dem  gen.  Klaus  freistehen  solle,  den  einst 
seinem  Vater  yehörenden  oberen  Teil  nach  Massyabe  des  rorlirt/rndcti  2.> 
Pfandbriefes  tinznlösen.  —  llottneil,  1374  (an  unser  liebeo  frowen 
abentt  als  si  ze  himel  f&r)  Äug.  14. 

S'i».  A.  L.  4b,  7,  H.  3  a.  Or.,  Pg.,  mit  stark  hegchädigtem  anhümfen- 
dvm  Sfatllsit  i/'  !.  Aussen  (jUich:cifii! :  Dez  armen  spitales.  Dnrübr  r,  !:>.  JaJirh. : 
Dez  an  der  Waltstr^  brief  von  des  Werd  wegen,  darunter:  in  die  alten  statt.  30 

406,  Das  Stadtgericht  Rott ir eil  an  das  Spital  dasdbst:  ent' 
scheidet  anf  Grand  der  vorgelegten  Briefe,  das}^  Klans  an  der  Wale^ 
sü'asse,  lioftaeiler  Bürger,  den  oherrn  Teil  der  Wörthniese,  deren 
unteren  Teil  das  Spitid  seiner  Zeit  von  Dietrich  an  d»r  ]\'a/d>(ra.''se 
Erworben  Jwt,  gleich  sei$iein  Vater  Ulrich,  von  dem  Jene  Briefe  her-  dSt 


1S74  Aug.  19  —  Doz.  13. 


rtlhren,  als  SpitaUehen  zu  behandeln  hohe,  —  Rottweil,  1374  (nehdten 
samstag  nach  unser  frowen  tag,  als  n  ze  1i{inel  fAr)  Auff.  19. 

Sp.  A.  L.  4ö,  F.  1,  n.  J  b.   Or.^  l'g,,  «ut  atark  henchudiyUm  anliungen- 
dtm  SißdUkgA   Aimen  ^dduuäig:  Des  armmi  ipitalg.   JkarSAw^  wcmCy 
S  jünger:  Der  brief  voa  dem  Werden  an  der  alten  Our  an  Necker. 

409'*  Huff  ton  Burt/Ury,  ein  Ed^nechtt  an  F^u  Addheki, 
Jchann  des  Hetcers  Witm,  Bürgerin  zu  BoUweil:  verpfändet  eeinen 
Eiffeukof  zu  Dunninyen,  den  Heinz  Clotz  behaut,  um  90  Pfund  Heüer, 
rarbekaitUeh  der  EinUkmnff  av^  Ma*  1  (aht  tag  vor  saat  Walpvrg 
10  tag  oder  aht  tag  damah)  eines  der  nächsten  vier  Jahre  entweder 
auf  einmal  mit  der  genannten  Summe  oder  in  zwei  Zidern;  im  Falle 
tter  yichteintösuny  in  der  gen,  Zeit  soll  der  Hof  der  Frau  als  eigen 
zufallen,  wobei  sie  das,  was  der  Hof  über  90  Pfund  wert  ist,  nach- 
bezahlen  soll.  —  1374  (an  saat  Otmara  tag)  Xor.  Iß. 

15  Sp.  A.  L.  7,  F.  1,  n.  6,   Or.^  Fg.,  mit  am  Rand  «AgebrädMtem  an- 

hCmgendem  Siegel  des  Ati^MtdlerM.  Aiusm  wenig  Jünger:  TaimiogeB.  Der 
Ilowerinen  brleff.  ~-  Ji^,  Itei  OUae^  Orkundenleee  n,  4S. 

408,  Friedrich,  Pfah<jr<if  bei  Rhein,  Herzog  in  Baiern,  an 
HiMweil:  beseheinigt  für  sieh  und  Minen  Bruder,  Herzog  Stephan, 

20  die  Ausbezahlung  der  ihnen  vom  Kaiser  überwiesenen  ReiiJtssteuer 
an  ihren  Wirt  zu  Ulm  Hans  Gäzzler.  —  Cltn,  1374  (an  mitichen 
nach  sand  Nielaus  tag)  Dez,  13, 

II.  A.,  2.  AU.,  L.  J4VI,  F.  1,  XV,  n,  4.    Or.^  Pg.,  mit  Siegdtttreifen. 

409.  Iii  uz  Vf'n-HHe,  Bimjer  zu  lioHuill,  ait  t/as  Sjtital  daselbst: 
25  ii/ji  i'h'is.'it  vor  dem  SUidtgericht  10  Schill.  Uelh  r  Zins,  die  seine  sei. 

Muhme  die  Wernherin  atiA  einem  vott  Heinrich  Utz  detn  Schneider 
Ißebauteu  Acker  im  EgeUee  (Egelsewe)  neben  Härdlin  Helbdings  Aclier 
an  das  Spital  zahlte  und  die  jetzt  ihm  terfalUti  tcären,  und  schenkt 
tlttztt  toeitere  10  Schill,  aus  seiner  Wiese  zu  Litzelstetten  zwischen 

80  Johann  Gierais  und  Berthold  Bollers  ÄeJeem,  das  ganze  Pfund 
Jährlich  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  zu  bezahlen,  atts  welchen 
beiden  Sfüdeen  ebensoeiel  Zins  an  die  HeiUgkreuzbrudersehaft  geht, 
irobei  speziell  wieder  die  Wiese  zugleich  mit  der  nebenliegenden  Wiese 
des  Johann  Seger  für  30  Schill,  haftbar  ist;  erhält  mit  seiner  Frau 

85  Katharina  das  gen.  Pfund  Zins  auf  Lebenszeit  als  Leibgeding  aturück. 
->  Siegel  der  Stadt.  ~  Rottu-eil,  1374  (an  sant  Luden  tag)  Dez.  13. 
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Si».  A.  L,  S2t  F,  l^n,  8,  Or^  Fg.,  mä  SiegMueJuUtL  Ahum  ^MeA- 

zeitig:  Der.  armenspitales.  Daneben,  15.  Jahrh.:  Frag  Bartlin  Brun.  Ohm 
damit  glcich:eitig:  Alttstat.  Fertur :  Bentzen  Pfressen  brief  von  dez  akers 
wegen  ii(T  dem  BolostaiD.  DarunUr  von  anderer  Hand:  Und  von  sinem  ackcr 
ze  Lützlastetteo.  5 

■ilO,  Freiherr  Mathiiis  ton  Sir/nan  an  den  Jtuhit  Laznrn.^, 
Bürger  zu  Obemdorf:  achuldH  104  J'/'und  Heller,  uorimter  2ö  Pfund 
B^sehaftsgelder  für  SiU  den  Koeh  und  9  Pfund  für  Pf  äff  Hensett 
den  Uortjer;  verpßicktet  «cA,  39  Pfund,  worunter  10  für  Sitz  und 
9  für  Henseli,  auf  Juni  24  (saut  JobaDB  tag  le  sungihten,  der  du  10 
nebst  kuntX  30  Pfund,  worunter  wieder  10  für  Sitz,  auf  Sept.  29 
(saut  liichcJa  tag  den  nehsten)  und  die  vbriijcn  35  Pfund  mit  den 
rettierenden  5  Pfund  für  Sitz  auf  tebr.  2  (unser  frowen  tag  der 
liehtflMsa  den  nehsten)  zu  bezahlen  mit  der  Bestimm  nur/,  dase  m 
FaBe  einer  ekaften  Not  oder  bei  Abgang  des  Schuldners  wenigetenn  15 
die  Beträge  für  Sitz  und  HenseU  von  den  Erben  auf  obige  Termine 
bar  entrichtet  werden  sollen.  —  Siegel  des  Ausstellers,  des  Brun  von 
Lichtenfels  für  Sitz,  Hans  des  Justingers  und  Volkarts  von  Ow, 
Herrn  Hetnrida  Sohnes,  —  Zeugen:  Pfaff  HenseU  der  Horger,  Sitze 
der  Koeh,  Heinz  der  F&se  und  Walther  der  Schultheiss,  Bürger  zu  2Q 
Obemdorf.  —  Obemdorf,  1375  (an  Bant  Agathen  tag)  Febr.  5. 

IL  A.,  1.  Abt.,  L.  XXI,  F.  6,  n.  I,  Or^  Pg.,  ndt  vier  StegOeineehniUen. 
~  Heg»  bH  OUtts  n,  83. 

411*  Nikolaus  LandoU  an  Benz  den  Veser,  Schuhmacher,  beide 
Bürger  zu  Bottweil:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  seinen  Äcker  ob  S5 
der  DieHnger  Steig  vor  der  Ke^pelle  zwischen  Jakob  des  Wirts  Adter 
und  der  Heerstrasse  um  95  Pfund  Heller  bar.  —  Siegel  der  Stadt, 
—  Bottweil,  1375  (an  sant  Mathias  abent  dez  swelfbotten)  Febr.  23. 

IL  J.,  S.  AbL,  L,  LXXIX,  F,  1,  n,  9.  Or.,  Pg.,  mU  Sitgdetre^en. 
Aueeem  ^tkhe^Hg:  BentMO  VeMm  90 

412.  Volz  von  Neuneck  (Ne#ennegge)  ^m.  der  Spiser,  Bitter, 
an  Herzog  Leopold  von  Österreich:  bittet,  den  Widemhof  in  der  Alt- 
stadt Bottweil,  wozu  der  Kirehensatz  der  Kirche  zu  Bottweil  [ Alt- 
stadt] gehört,  und  einen  andern  Hof  das^bst,  die  er  samt  Gerieht, 
Vogtei,  Zwing  und  Bam  in  der  AUstadt  von  dessen  Vater,  Herzog  85 
Alhrecht  zu  Lehen  erhalten  hatte,  seinem  Sohn  Burkard  zugleich  für 
seinen  zweiten  Sohn  ülrieh  zu  (Vertragen,  dagegen  das  gen.  Gerieht 
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mit  Vo^ei,  Zwiny  nnd  Bann  ron  ihm  tmfzuuehmen  utul  sie  den 
Boten  der  Stadt  Bottiveil,  tpofuu  er  die  Beekte  verktiuß  hat,  zu 
cerMhen*  —  Siegel  des  Ausstellers  und  seiner  beiden  Sühne.  — 
BotUreilf  1375  (zinstag  vor  sanct  Gregorien  tag)  März  U, 
h         Armbr,  B,  UI,      Bl  1. 

413*  K.  Karl  IV.  an  Graf  Eberhard  con  Württemberg:  fte- 
anftragtf  das  Stenerrerhältuis  BoUenmumders  zu  Botttreil  zu  unter- 
stwhen,  —  Prag,  137'»  März  9. 

II.  A.,  L  Abt.,  L.  XXII,  F.  3f  M.  A  Or^  Pg.,  mit  Spuren  des  autmen 
10  aufgedrnekUH  Siegels,  ~  Heg.  bei  Böhmsr^Utiber^  Beg.  imp.  VIII,  h.  635S. 

Wir  Karl  von  Gots  genadeu  liüinischti'  keisur,  zu  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  und  /  kunig  zu  Beheiiu,  enibiteu  dem  edeln  Eber- 
harten, graven  zu  Wirtemberg,  uaserm  /  üben  getrewen,  unser  genad 
und  alles  gut    Lieber  getrewer.   Wir  empfehlen  deinen  /  trewen 

15  ernsdich  und  wollen,  daz  da  dich  dgentifeh  ei&rett  an  den  altsezzen 
und  lantknndigen,  ob  die  geistUchen  die  eptiatinne  und  der  convent 
und  das  doater  zu  Boteamünster  von  altera  mit  den  burgern  und 
der  stat  zu  Rotwil,  unaem  und  dea  rdcha  lieben  getrewen,  geatewret 
baben,  und  von  welchen  guten  aie  geatewret  haben.  Wann  unser 

fiO  m^ung  iat,  were  daz  die  egenanten  bnrger  und  atat  zu  Rotwil  von 
denselben  der  eptiaainne,  den  jungfrowen  und  doeter  zu  Rotenminater 
oder  iren  lewten  und  guten,  die  in  derselben  atat  gerichtOi  mark 
und  zehende  gelegen  sein  und  von  alters  mit  yn  gestewret  haben 
und  geliden,  ichta  genomea  beten,  daz  du  sie  dorumb  nicht  angreiften 

85  sulleat,  ea  were  denne,  daz  du  erfureat  von  den  altaezzen  und  lant> 
kundigen,  daz  aie  aulcbe  stewre  unpillich  von  yn  genomen  beten  und 
die  btilich  widerkeren  selten.  Vindest  du  aber,  daz  dieselben  jung- 
frawen  und  closter  zu  Rotenmunster  von  alters  also  mit  der  egenanten 
stat  gestewret  haben,  daz  du  denne  aulche  stewre  und  Sachen  bleiben 

80  lassest,  als  sie  von  altera  her  komen  aein.  Geben  zu  Präge,  an  dem 
nehsten  freitage  nach  vasnacht,  unser  reiche  in  dem  newnundtzwentzig- 
aten  und  dea  keisertuma  in  dem  czwentzigsteo  jare. 

Per  dominum  archiepiscopum  Maguntinensum  archicancellarium 

Theodorlcus. 

85  4l-i*  Herzog  LeoptUd  ron  OsUrreieh  an  Volz  con  Xeunevk 
hmI  dessen  Sohne  Burkard  mul  Ulrich:  gieht  auf  Bitten  für  sich 
und  seinen  Bruder  Herzog  Albrecht  den  Widemhof  in  der  Altstadt 

11 
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Jioittpeil  samt  dem  Kirchematz  der  Kirche  zu  Hotttceil^  der  dahin 
fffhörtf  Htid  eitlen  Hoft  den  Arnoidt  behaut,  zu  Lehen.  —  Frei- 
bnrg  /.  B.,  1375  (an  [dem]  sontag,  so  man  singet  inYOcavit)  März  IL 

4IS0  Herzog  LeopM  ton  Österreich  an  acht  yen,  Beri^lmächtiyte  5 
ItottireiU:  bestätigt  den  Verkauf  der  Altstadt  durch  Volz,  Bnrkard 
n»td  Virich  von  Neuneek  md  giebt  dieselbe  der  Stadt  zu  Lehen.  — 
Freiburg  i,  B.,  1375  März  IL 

IL  A,,  S,  AhL,  X.  LIX,  F.  St,  n.  1,  GMehseüige  Ahwhtift:  siemHek 
rergütiL  —  Femer  Armbr»  B,  III,  B,  Bl.  3—4.  —  B^.  bei  Lkhnotrekg,  Geeeh.  10 
d.  Maus»  Eahtibwg  4,  Naehtr.  n.  13tifb  S.  9US  aus  Inuebr,  Ouh,Ar€hip. 

Wir  Lupolt  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österrich,  ze  Steyr. 
ze  Keriulen  und  ze  Kraiu,  griif  ze  Tyrol  etc.,  verielien  und  tun 
kunt  üft'enlich  mit  disem  brief  für  den  holi^ebornen  fiirsten  unsern 
lieben  briider,  hertzog  Albreliten,  uns  und  unser  erben,  wand  unser  15 
getruwen  Voltz  von  Nuwcnegg  und  Burkart  und  Ülhch,  sin  süne, 
▼on  grosser  sdiulde  und  not  wegen  verkouffen  m Ästen  die  alten 
statt  se  Rotwil,  geriht,  vogtie,  tzwinge  und  benne,  ho&tet  und  zins, 
die  darzü  gehorent,  die  von  der  graftchaft  wegen  ze  Kiburg  ze  lehen 
von  nns  sind,  habent  sA  uns  dieselben  leben  mit  irem  ofiiem  brief  90 
ufsesand,  und  darzft  bat  si  uns  der  egenant  Bnrkart  an  des  vor- 
genanten sins  Tatters  stat  und  von  sin  selbe  und  eins  brAders  wegen 
ttfgeben,  und  baten,  daz  wir  die  vorgenanten  leben  gerftchten  ze  leiben 
den  erbem  und  bescbaiden  dem  rat  und  den  bürgern  ze  Botwil,  wan 
si  in  die  verkonft  hieteni  haben  wir  angeseben  derselben  burger  26 
erberkeit,  und  daz  s6  dem  obgenanten  unserm  brAder*>,  uns  und 
unsern  erben  wol  gedienen  mAgen  und  uns  ze  dienent  willig  und 
bereit  sint,  und  haben  in  und  irer  etat  für  denselben  unsern  brAder» 
uns  und  unser  erben  des  vorgenanten  koufs  gegünnet  in  solicber 
mazz,  daz  dis  iiht  us  in,  Chönrat  Hagg,  zii  den  ziten  burgenneister  00 
ze  RotwU,  Berbtolt  Boller,  Chnnrat  Bock,  Burkhart  Schappeln,  Diet- 
ricii  von  ßalgingen,  Burkhart  Esselinger,  Johans  Saltzman  und 
Bertholt  Spaichinger,  der  statt  ze  Rotwil  schribcr,  alle  burger  da- 
selbes  ze  Rotwil,  die  egenanten  lehen  zfl  der  vorgenanten  ir  stat  ze 
Kotwil  banden  von  uns  empfangen  habent  und  unser  man  damit  35 
worden  sind,  und  habent  gelopt  bi  gftten  truwcn  an  aides  stat,  dem 
egenanten  unserm  br&der,  uns  und  unsern  erben  damit  getruw  und 

•)  bnrfw. 
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gewertig  ze  sein,  als  leliensman  irren  iierren  sin  sullen,  und  als 
lehons  und  landes  roht  ist.  an  gevAr.  Wcnne  ouch  derselben  ainer 
oder  nier  abgant,  su  süllent  uns  die  burger  ze  Rotwil  von  in  selber 
ynner  jaresfrist  an  des  oder  der  stat  ander  us  irui  rat  geben,  die 

8  als  gut  sin,  als  die  vordem  gewesen  sind,  und  das  tun,  als  dick  es 
ze  schulden  kumpt.  Die  snllent  ouch  dann  die  vorgenauten  leben 
von  uns  oder  uuserni  lantvugt  an  unser  statt  empfabeu  und  desselben 
sweren,  als  die  vordem  gesworen  haben.  Were  aber,  daz  in  solicher 
geschibt  wir  oder  unser  lantvogt  daz  vor  an  die  vorgenanten  stat 

lü  Kotwil  vorderten,  ee  sü  daz  von  in  selber  getan  bieten,  so  snllen 
t^ü  daz,  als  vor  geschriben  stat,  nach  der  vorderuni:  in  einem  nianot 
tun  und  voilefüren  ane  alles  verziehen,  als  wir  des  der  obgenaiilen 
burger  von  Rotwil  offeu  brief  und  urkünd  haben.  Der  egenant  unser 
brAder,  wir  und  unser  erben  sin  ouch  der  vorgenanten  burger  und 

15  ir  nachkomen  über  die  egenanten  leben  in  der  obgenanten  wise 
scberm,  als  lehens  und  landes  rebt  ist,  an  alles  geverd.  Ouch  habent 
die  Torgenanten  von  Nüwenegg  in  und  iren  erben  noch  behebt  den 
widemhof  in  der  alten  stat  se  Botwil,  da  der  kilchensatz  der  kilchen 
daselbs  ze  Rotwil  ingehÖret,  und  den  hofe  daselbes  in  der  alten 

20  stat,  den  Amolt  buwt,  daran  si  die  vorgenanten  burger  noch  iemant 
ander  von  ditzs  konüB  wegen  niht  irren  sAUen,  wand  dieselben  h&fe 
mit  iren  rehten  noch  ir  leben  von  uns  sind  und  ü  die  niht  verkoaft 
habent.  Und  dez  ze  urkAnd  hiessen  wir  unser  insigel  henken  an 
disen  brief,  der  geben  ist  ze  Friburg  in  dem  Brisgew,  an  dem  suntag, 

25  so  man  singet  invocavit  in  der  vasten,  nach  Cristi  gebärt  drftzehen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  fänfundsAbentzigisten  jue. 

416»  Kottweil  au  Herzwj  Ijeciwld  euu  ÖHterteteh:  Letn'kuudett 
(lie  Alistatlf  mit  Gerickif  Vogtei,  Ztrmg  md  Bannt  Hofutätten  und 
Zinsen  durch  Kauf  von  Votz  eon  Xemieck  encorben  und  tum  Herzoy 
80  wfo  Grafen  ron  Kibnnf,  in  dessen  Leheniui  rschaft  die  Affstadf  fjehört, 
xngleivfi  im  Samen  ron  dessen  Brtalcr  Herzog  Aibrecht  in  <li<  Hände 
nui  licht  Iteüuftragttn  Bürgern  als  Leiten  empfangen  zu  hftbeti,  — 
1370  (an  unsrer  Irowen  abent  in  der  vasten)  März  24. 

II.        2»  AM^  JL.  ZiIX,  h\  '4,  n.  l.    (rlevhza'liyt:  Ahnehrift  auf  dem- 
S5  ><tlhen  Blatt  viit  u.  415,  mü  der  die  Urkunde  in  dm  bveiiglieheit  i*arli€M 
teOrtiieh  übereimlimnU. 

417,  (iruf  Ilmlolf  nm  Sit/:,  IIo/rir/,fer  zu  liottmil,  oii  Uitter 
Voiz  roH  Xemiech  und  dessen  Söhne  linrkaid  nttd  Vilich:  Iteidlciindet, 
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tltiifH  m  die  silMtttt  Mottireil  jeuaeiU  des  Xechtrs  mit  (re ficht,  Vitgtti, 
Vogtrechten,  Zteiny,  Baiw,  Schenken  (UferneD),  Uoßtätten,  Zitueu^ 
(f  Täten,  Rechten,  Nutzungen,  GewaUtamen  und  oUer  Zugekorde,  4tuH- 
genommen  den  Widemhof,  wozu  der  Kireheneatz  und  die  Kirche  zu 
St,  Pdagius  gehören,  und  den  Fronhof  sowie  die  SehulterngSU  (die  ä 
schultera  geltes)  daMst,  um  365  Pfund  (jiiier  llttler  an  die  Stadt 
liotiweit  in  die  IJaiult  ilcs  B  iu'ijermeieter»  Konrad  Hagg  rerhtvft 
hiihen.  —  Siff/fit  des  Hofgerichts  und  <hr  Verkäufer,  —  l.?75 
(nechsten  dornstag  vor  dem  palintag)  Apr.  12, 

Armhr.  B,  III,  R,  Bl  6—7.  10 

4iS,  Markwnrd  von  Bubenhofen  an  Mottweil:  quittiert  den 
Empfang  ron  120  Pfund  Heller  Zins,  fäUig  auf  Mai  1  (sant  Wal- 
purg  tag  dem  nebeteD,  der  nA  scbierost  kuot),  au»  1 2(M>  Pfund.  — 
IH75  (nehateD  laimtag  nach  sant  Marx  tag)  Apr.  28. 

II,  A.,  1.  Abt.,  Z»  /|  F.      n.  14,  Or.,  J^.,  mit  Sieyelstreifen.  —  Heg,  l& 
ftet  QMz  H.  Hl. 

419»  Äbtissin  und  Kontent  zu  Rottenmünster  an  Rottireit: 
erklären,  dass  die  Klosterfrau  Adelheid  mit  ihrer  Zus^umung  ver- 
sftrechen  konnte,  die  von  ihrem  Vater  Konrad  Zepf,  Rotiweiler  Bürger^ 
ererbten  und  noch  von  ihrem  Bruder  Johann  zu  erwartenden,  im  20 
Rottweiler  Bann  gdegetien  Guter  innerhalb  Jahresfrist  vom  Tage 
ihrer  Übernahme  an  entweder  zu  verkaufen  oder  sie  nach  den  städti* 
sehen  Gesetzen  zu  rersteuren.  —  1S75  (an  mentag  vor  sant  Johans 
tag  ze  sungiliten)  Juni  18, 

IL  A.  1.^  Abt,,  L,  XXIZ,  F.  3,  n.  3.   (hr,,  Pg.,  mt<  SiegiMre^eu,  —  25 
lUg.  bei  Glatt  n.  86, 

420»  Konrad  Stegmann,  B&rger  zu  Rottweil,  an  tlas  Spittd 
flaselbst:  verkauft  1  Pfund  5  SchilL  Heller  jährlich  auf  Xoc,  11 
(sant  Martins  tag)  fälligen  Zins  aus  4  Jauchert  Ackers  zu  Angstdorf 
(Amstdorff)  zwischen  Benz'  ron  Balingen  und  Jos*  von  Oberndorf  ^ 
Feldern,  welch  letzteres  vordem  der  sd,  Schönberger  innehatte,  um 
23  Pfund  IG  Schill,  Heller,  vorbehaltlich  des  Wiederkaufs  acht  Tage 
cor  Mn  'i  1  (aht  tag  vor  sant  Walpurg  tage)  i  lne!<  leliehifjcn  Jahres. 
—  Siegel  des  Eberhard  (htf  tnui  Jakolt  Wit  t  Iteim  Author,  JiTfiycr 
zu  liotfintl.  —  Rottireil,  1370  (an  sant  Peters  und  sant  Paulus  35 
aubent)  Juni  28. 
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St>.  A,  L.  S8t  F.  S,  N.  1.  Or.t  1^.,  mU  iüeffekiniehttiU  wtd  an  zweiter 
aUtlt  mit  klniietn  aiihänf/endeiu  Sicffcl.  Aus\cu  irenu/ jiinrfer :  Diseo  zios  git 
Henni  Witzman.  UV?/  r  untrn:  Von  des  akkers  wegen  ze  Grastorf.  l)a- 
twiftUm  von  icenii/  jHuyerer  JluuU:  Disen  acker  buwt  der  gpital  selb,  wao  in 
h  HaoMDio  Wittnaa  saoh  «Ins  vatton  tot  Connt  FkrliMii»  dem  q^Halmaiator, 
voniteo  nfgebea  hat  Wattor. 

42t»  Awteim  pou  HaUßtuje»  (UaUiiigen),  Hilter,  als  Schiedtt' 
riehter  m  Auftrag  Omf  Mtrhards  ron  Würtfembery,  enl«ekeidet 
zuatmmm  mit  Budolf  von  Schnaith  (Snair)  vnd  Eylof  ron  RamHeiu 

10  Schiedsleuten  Heinrichs  wn  Hamborg,  und  Konrad  von  Thann- 
heim,  Bürgermeiider,  und  Konrad  von  Dunningen,  Bürger  zu  Villingen, 
als  solchen  von  selten  Bottveils  auf  Grund  eines  von  letzterem  ab- 
^kgten  Eides,  zmfelge  dessen  Konrad  Haugg  ans  dem  langen  Kim- 
frnch  (Kfirnbacta)  schon  zehn  und  noch  mehr  Jahre  Botiweiler  Bürger 

15  sei,  dass  der  genannte  Konrad  Hau^  nicht  dem  Heinrich  von  Hom- 
berg, auf  dessen  Lehen  im  langen  Kimhaeh  er  sitze,  zustehe,  sondern 
als  Bärger  dem  Schirm  und  Gerieht  Rottweils  untersteht,  —  FaUcen- 
s  fei  II,  l'i7r>  (an  dem  oebsten  suDnentag  nah  des  haUigen  orfttztag  ze 
keibest)  S^.  16. 

SO  //.  A.,  :t.  Abt.,  LXXXIy  F.  4,  n.  ä.  Or.,  1^.,  mü  SiegtMreifeH, 
—  R^.  M  Ghaz  n.  86. 

422»  Heinrieh  der  Waibel  von  ll'arteuberg,  freier  Ltiudriehfer 
zu  Schatthuch  (Schatbftch)  im  Linzgau,  an  Hottweil:  vidimiert  auf 
Bitten  der  Rotttreiler  B&rger  Hans  Saltzman  und  Heinrich  Dietinger 
26  den  Inhalt  des  Freiheitsbriefes  K.  Ludtvigs  und  dessen  Konßmwtion 
durch  Karl  IV.  —  Schattbuch,  1375  (an  allerbailgen  abent)  Okt.  31. 

n.  A.,  M.  AU.,  L,  LV,  F.  4,  n.  3,   Or.,  l'y.,  mU  h/Mi  erkoheuem 
aithät^fendem  Bieget.  Aussen  gteiekseOig:  Vidimns  voa  dam  lantgmriebt  se 
Schadbjich.    Linke  davon  Inkaltsoi^be  aus  dem  16.  Jakrh.  —  It€§.  hei 
SO  (Jlaiz  n.  67. 

42S.  Stephan  und  Friedrieh,  Pfalzgrafen  Ui  IVieiity  Herzoge 
in    liaiern   (Paigem),   an    IloHireil:    qniffiprrn   den   Empfang  von 
170  I [fand  linier  Jlcller  auf  Nov.  11  (sant  Marlins  tag,  der  ze  necbst 
bin  ist)  i-erfoiioin-  lieiehsuteuer.  —  137ö  (an  dem  necbsteu  sunneO' 
35  tag  nacb  sant  Martins  tag)  Xoe.  18. 

II.  A.,  A  Abt.,  L.  LVI,  F.  1,  IV,  ».  5.  Or.,  1%^  mit  anhentgenden 
Siegln. 
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•4-*Z-4-,  lli  iiiriclt  ili  r  \\ nihil  imi  \\  urti  iihi  rij ,  fn  ii  r  J^nnih  ichivt' 
zu  Schott  buch,  heurl.iiHi/cf,  <luss  Hntttviil  unj  (iniiul  (lc!<  durch 
Johiinn  Sntzunmn  und  Heinrich  Uit  tluycr  ron  Uottueil  (ilx  l't  rirctern 
tles  (lortiym  liib'yermeiitterft  Konrad  H*oj<ß  rort/eleyteii  (SertchpffreiheiU- 
hriefe«  durch  da«  Landf/ericht  SeknUbudk  eo»  der  liechiHf ordern mj  5 
fies  Egyli  roM  Reuicbach  freiyeqn'oehen  und  diwer  zur  Trayuny  der 
Kontten  rerjjßkhtet  teordm  »ei.  —  Sieyd  de«  An^iellers  und  de« 
Lnndyer/chts,  —  1375  (nechsten  zinstag  vor  saut  Kycolaus  tag) 
Dez.  4. 

iit.Ä.  Sluttyurl :  lioUirdl,  Ci^ta  /,  F.  1.    Or.,  Pg.^  mit  Het<Uu  dm  an-  10 
hättgmdeH  Sieffeli.      Gedr.:  £fim^,  Ueieheartkic  14,  967. 

Mechthild,  Kunrnd  Hafners  M  'itue,  uml  ihr  Sohn  Ueiiineh, 
Bürger  zu  Itottueil,  an  Rottiveil:  verkaufen  vor  dem  Stadigericht 
ihren  Bnuwynrten  vor  dem  Neuenihtr  neben  der  Ahtend  zwiechen 
den  Wegen,  der  Jährlich  SO  Schill,  UeUer  an  das  Kloster  A^rsbaeh  Ib 
und  4  Heller  au  die  Frauen  von  St.  Maurizius  zinset,  um  2()  Pfund. 
—  Sieffei  der  Stadt  —  1375  (mentag  vor  sant  Thomans  tag)  Dez.  17. 

n  A.,       Abt.,  L.  J.XIJJ,  F.  1,  n.  J.    t}r.,  J'y.,  mit  Sia/ehlretfen. 
Aueeen  gldeheeitig:  Der  burgwr.  —  Seg.  ftet  Glntx  n.  88. 

4:Hi,  l\.  Kurl  IV.  (in  ItofiireU:  ucist  au,  die  lieichsstcuer  20 
uufXur.  11  (sante  Merteins  tage,  der  schirest  kunipt)  tni  die  Pf  alz- 
yiufeu  St^j/hnn  utul  Friedrich  hei  Rhein  zu  hezahlen,  den  Gulden 
zu  ioVa  Schill.  HeÜer  gerechnet.  —  yBrnberg,  1370  (des  nehsten 
montagis  nach  dem  palmentagc)  Aiw.  7. 

II.  A.,  2.  AH.,  L.  L  VI,  F.  1,  n.  12.  tßr.,  Fg.^  mit  .Siegetjstraj  en.  Auf  25 

dem  Bttg:  De  maadato  doniiil  iioperatorii  Ntoolam  Camarieeniis  preposita«. 
AuMw:  B.  Wini[elinii]s  Kortalangao. 

427»  Ulrich  der  Vaiese  an  Kottweil:  verkauft  die  Rechte  und 
(iefälle  des  ihm  von  Herzog  Friedrich  von  Teck  überlassenen  Schult- 
heissenamtes  zu  Kottweil  um  45  Pfund  Heller  auf  1  Jahr.  —  137(>  ao 
(an  sant  Johans  tag  ze  afingihten)  Juui  24. 

'St.A.  Stuttgart  :  Rulttnil,  data  I  UI,  L.  A,  F.       Or.,  Fg.,  mit  Siegel- 
eireifen. 

4^8»  Kberhnnl  Kvt  von  Omttmettinycn  (Ansmctingen),  Kleriker 
der  Konstanzer  Diözese,  öj'cnüicher  Xotar,  an  Johann  Denkinger  35 
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yett.  Srhitfur,  Kiirlihu  r  zu  Dt  iiL  ini/en :  In  urkunih  t,  ilttSft  er  1')  Sc/n'//. 
Pfennige  Heller  auf  Aor,  11  (sancti  Martini  episcopi)  /ti//n/en  Zins 
aus  1  Jauchert  Wie«e  im  HottmUer  Bann  ztcmhen  Albert  Jiays  und 
Heinrich  St^Hzen  UTewii  auf  der  Viehweide,  wdehe  Wine  Katharine 
5  Stainün  bebautf  an  den  Kirehherrn  vnd  die.  Kaptäne  zum  Heiligeu- 
kreuz  zu  einem  eiriijen  JahrUnj  für  sieh  und  wine  Aiujehär/geu  rer" 
macht  nnd  die  ;/en,  GüU  otif  Lebenezeit  wieder  an  eich  genommen 
habe  gegen  H  Schill,  Heller  Zins  Jür  den  Kirehherrn  Albert  von 
Rottteeil,  irofür  einstweilen  Je  auf  Juli  25  (in  festo  saneti  Jaoobi 

10  apoBtoli  vel  aale  vel  poat  ad  OCtO  di«B)  die  Jahrzeit  fSr  seinen  sei, 
Vater  Johann  Denkinger,  Frofonotar  z»  Kottweil,  begangen  werden 
ifidl.  —  Zeugen:  HerthoM  Cloener,  Katnerer  des  Landkapitels  Botf- 
ireil,  Ulri^  LAberUnger^  Pleban  in  der  Mtsiadt  Kottweil,  und  Burkard 
Has,  Pleban  in  Xiedereschach.  —  Siegel  des  Kirehherrn  van  Den- 

15  hingen,  —  Kottweil  (in  domo  batitationis  honesti  Tiri  domini  AlberÜii 
dicti  FrAt  de  BAtetopa^h,  rectoris  eccksie  parocbialia  in  Rotwil,  dicta 
der  taerren  hus,  sita  jaxta  ecdeaiam  aancte  cruda  in  Rotwil  .  .  .  el 
in  stupa  superiori  ejusdem  domus),  lS7ß  (die  27.  mensis  Octobris, 
bora  conipletorii,  ind.  14.  secundum  stilam  curie  Conatantienais,  pont/ 

20,  .  ,  Gregorii  XI.  anno  6.)  Okt.  27, 

K.Pfl.A.  Or.y  Ptj.,  mit  Xolariatszeii/irn  und  Siet/d/ttreifen.  Aiismch 
ettraa  jünger:  In  parte  Jobanaitarum  Cöaradas  dictos  Ger.       solvit  15  ^.  h. 

MilU  15,  Jafir/t.:  Instmmentam  Johaanis  Deokinger  prespiteri.  Von 
gleieker  Hand:  Habemus  eopian. 

25         429,  Graf  Friedrich  ron  XcUern  d.  A,  and  ttein  Sohn  Graf 
Friedrich  gen,  AlUlli  an  Rottweil:  geloben  Frietkn  bis  Dez.  25,  — 
Bottieeil,  1B77  Jan.  29. 

St.A,  JStvUffttH:  JioUwea,  Gitta  VIT,  L,  :t,  r,  1.   Gr.,  Pg„  mU  an- 

hiinycufhn  SUijclii.  tctron  da«  zweite  am  Hand  siemltr/i  hcKi-luididjt  ist.  — 
30  IhiriHuh  (jcilr.:  Sfillfried- Münker,  Mon.  ZolJii-.  1 ,  'iS'J  >i.  37ii,  mit  AhhildiOKjen 
der  Siegel;  ätu-nadi  lieg,  von  Vüdter  in  Fwsdtg.  s.  D.  O'esdt.  it,  13 i  h,  ifl. 

Wir  grave  Fridricta  von  Zolrr,  der  alt,  berre  ze  ScbaUisburg, 
und  grave  Fridrieh  von  Zolrr,  unser  sun,  der  junger,  den  man  nempt 
grave  MAllin,  verleben  und  tünt  Icunt  mit  dizem  brief,  daz  /  wir  mit 
86  den  eiberen,  beschaidenen  lüten  dem  schulthaissen,  dem  burgermaister, 

dem  rat  und  mit  den  bur.:ern  gemainlioh  der  stat  ze  Rötwil  lieplich 
und  gütlich  und  öch  reht  und  /  redlich  überain  komen  sient,  daz  wir 
einen  statten,  getrfiwen  setze  baben  und  halten  süUen  und  wellen 
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mit  inen  und  mit  allen  iren  aitgenosseo,  die  in  irem  bunde  ietzo/ 
sint  oder  noch  darin  koment,  untz  zfi  dem  liailigen  tag  ze  wihen- 
nähten,  der  nun  achierost  kunt:  Also  daz  wir  und  unser  mtina 
Schalkslnirg,  Batgingen  und  MAlhan  und  allA  unaerA  dftrffer  und 
unser  diener  und  alle  unser  borger  und  fich  arme  Mt  niht  wider  b6  5 
sin  noch  tftn  sAllent  in  keinen  weg,  noch  sfi  und  ir  helfer  und  diener 
nicht  snmen  noch  irren  sAllent  nutz  uff  nun  wihenahten,  an  alle  ge- 
värde.  Und  sAUent  wir  und  unser  diener,  burger  und  arme  lut, 
untz  uff  daz  zil  dehainen  iren  Tigent  nfit  enthalten  in  dehainen  unsem 
▼estinan,  noch  si  darnss  spisen  uff  iren  schaden,  än  gevärd;  woa  so  la 
verre  were,  daz  ir  vigent  arm  lüt  zft  uns  entwichen  wann  und  in 
unsem  Stetten  huslich  sässin,  die  mugent  wir  darinne  wol  enthalten 
lind  in  den  muren  schermen,  doch  also,  daz  dieselben  sweren  sont 
zu  den  liailigen,  daz  sii  inen  und  iren  aitgenossen,  belfern  und  dienern 
unscbädelich  sien,  allediewUe  a&  in  unsem  vestinen  sint,  an  gCTÜrd.  15 
Waz  och  ir  vigent  oder  ir  armen  16t  gfttes  bänt  in  unseren  vestinan 
oder  daz  noch  darin  ^eHohet  würd,  daz  mag  8ch  wol  gelait  liTm, 
und  daz  gut  mügen  ödi  wir  dem  läzzen  volgan,  der  ez  darin  getluhet 
hät  Uder  iiorh  flöhet,  än  alle  j^eviird.  Wiire  (">ch,  daz  unser  horr  der 
kaiser  oder  icman  anderz  uns  kriegos  benotten  oder  beligen  Wf'  ltin,  20 
so  unigent  wir  denne  wol  enthalten  grave  Fridrichen,  unsern  sun 
den  eitern,  dem  man  spricht  der  Ritter,  (»b  er  Joch  ir  vigent  ist, 
daz  er  uns  lielf  unser  vestina  weren  und  retten,  doeh  also,  daz  er 
denne  vorhin  sweren  sol,  daz  er  und  wen  er  mit  im  in  unser  vestina 
bringet,  wider  die  von  Ilötwil  noch  ir  aitgenossen  noch  ir  helfer  und  25 
diener  nut  sien,  diewile  in  den  vorgeschribenen  unseren  vestinen 
sint  und  dvie  tag  davor  und  drie  tag  darnuch  ungevarlich.  Es  sont 
öch  in  dem  satz  sin  unser  diener  Walger  Kerussz  von  Bisingen  und 
Hainrich  von  Werbt-nwiig;  die  und  ir  hit  und  llainr[ich8]  lail  der 
vesti  ze  Werbenwüg  suUent  <)ch  untz  wider  sii  noch  ir  aitgenossen  30 
noch  ir  diener  noch  helfer  nüt  sin  noch  ir  vigent  nut  enthalten  noch 
spisen  uff  iren  schaden,  lln  alle  gevürd;  won  so  verre  umb  Werbenwüg, 
darzA  er  gemeiner  hät,  da  sol  er  sin  bestes  ungevarlich  tfln,  daz  sä 
darab  nüt  geschadgot  werdin.  War  aber,  daz  er  sin  gemainer  dez 
nAt  gewisen  künde,  wenne  sA  denn  ab  der  vesti  geschadgot  werdent^  85 
zfi  der  vesti  mAgent  sA  denne  tfln»  daz  sA  Wellent,  und  sol  dizen 
Satze  denn  nAt  anrfiren,  alles  &n  alle  gev&rd.  Und  dizen  satz  haben 
wir  gelobt  wär  und  st&t  ze  haltent  und  ze  habend  untz  ze  wihen* 
n&hten  in  alle  wise,  alz  vor  besdtaiden  ist,  bi  den  aiden,  die  wir 
geswom  haben,  an  alle  gev&rde.   Und  unser  v5gt  und  amptlAt  und  40 
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<ich  Bchnlthaiasen  nnd  die  burger  ze  Balgingen  und  ze  Iftilban  bänt 
daramb  geswom  gelert  aid  zft  den  bailigen.  den  aatze  öch  also  st&t 
ze  baltent  än  gevärd.  Und  beeramb  ze  ofiem  nrkünd  so  baben  wir 
unseHi  insigel  offenlicb  gehenlct  an  dizen  brief,  der  geben  ist  ze 
B&twil,  an  dem  nduten  dumstag  vor  unser  frowen  tag  der  kertzwibi, 
dez  jara  do  man  zalt  von  Criitz  geburt  jrftzebenhnndert  jar  nnd  in 
dem  säbenden  nnd  sAbenzigosten  jar. 

430»  K.  Karl,  IV.  und  K.  Wemel  au  tlie  Städte  KonstauZf 
VtMf  EsiiliHgen,  Beutlingeiiy  Weilt  BoiUteüt  Üheiilngen,  Mernntittgeut 

10  Biberach,  Buvemburtjf  Lindfui,  Sf.  GaUeu,  Keutpteni  Kaitßenreu, 
Leulkireht  Isttify  Wangen  um/  liHchhorn:  entlassen  xie  und  die  Ihriiß  ii, 
Christen  und  Juden,  aus  der  Beieheacht,  in  die  sie  wegen  Eberhard» 
ron  Württemberg  oder  awt  welch  mulerer  Untache  gekommen  sein 
mögen;  eerordnen,  daaSf  leas  in  Jahresfrist  auf  die  Städte  erklagt 

'ih  mordet!  ron  >/rs  K(i/'sprs  mn!  h''''/'f'(ß  oder  ärs  roH  W'iirttemOertj  ireyeit 
auf  den  Landrichter  zu  Memutinijen,  auf  dir  lii'irtjenneiater,  liäte 
und  liiirf/er  zit  Meimningen  und  Bit^raclt,  und  ninnmÜich  die  Klage 
und  Arhtf  die  Konrad  ron  lUchherg  Con  Wr.sritenbnrtj  auf  dir  ron 
Meunniiujen  (jethan   hat,  'janz  ab  sein  soll,  und  dass  aurh  Utz  ron 

20  Holzhfiui,  Prter  und  l  lrU  h  Stnod^r  uml  dir  Stadt  (  lui,  die  ut(/ru 
Hans  Arnolds  ron  Dinkt  l shühl ,  und  JiirL  hrJin  drr  Judr  ron  I  lm, 
der  urr/ni  i/ts  nm    ]\  i'irttrnihenj  f/rärhfrf  norden  war,  atts  drr  Acht 

rnthisseii  nein  soUrn.  —  lloümdßunjf  1377  (sunncutag  nach  uüsers 
herren  lichanistas)  Mai  -H. 

25  Sl.A.  iStuUijarl:  HoUurU.  ('ist»  VJI,  L.  6.    VuUmufi  von  um  Jan.  IT. 

—  Darnach  gedr.:  Deutsche  lieidistuysakUn  /,  n.  104,  6'.  i6Ö.  —  Jic{/.:  liej. 
Boiea  IX,  Sr6:  Viseher  tu  I'lortehtutgen  s,  DeMtch.  Geeeh,  4f«  13 w.  tJ^: 
Böhm^T'Huberj  Heg,  mp,  VIJI,  n.  67T7. 

'431,    K.  Menzel  an   die  Städte  Ilm,    Konstanz,    Esslingen y 
30  Jieutlingett,  Jioftueil,  Weil,  i'herlini/en,  Mennnin</en,  liiherorJi,  litirens- 
hurfj,  Lindau,  Sf.  (wallen,  Kemjdrn,   Kaufheureu.  Leutkirch.  Isntf, 
Wannen  und  liurhhorn :  hrstätif/t  alle  henjehrarhten  Hechte  und  Frei- 
heiten; rerspriclit,  sir  nie  zu  rcrkau  feu  oder  zu  rerjitändrti ;  rr/dsst 
die  Juflenateuer  und  oirltt  das  Uecht,  sirJi   :u  ifri/eusri/ii/i  ui  Schutz 

35  zu  eini'/rn.  —  Uoihrnhunj  n.  T.,  1377  (nchsten  siinnentag  nach  des 
hailigen  licliamstag)  Mai  :iL 

S't.A. -Sttätiiart:  Huttueti.  Cista  VII.  L.  6.  Vidiiiiiis  ron  IJStJ  Juni  7. — 
lieg,  vm  Viseher  in  Forxch.  z.  I).  Gweh.  Vi'-i  n,  iMJ:  r.  W'eech  in  Zeilachr.J. 
Geeeh,  d.  Gberrh,  X.  K  1(1686)  Ä'.  354,  »,  388  nach  dem  Or,  im  G,L,Ä,  Karlsruhe, 
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499*  Derselbe  an  diettelbeH  Städte:  certpriehtf  den  VoUmachiS' 
briefmne»  VftUre,  des  Kaim'»,  winrin  ihn  dieser  mtder  AusäSHmun^ 
der  yen.  Städie  heaujtratjty  sowie  den  Brief,  worin  dersdbe  den 
Städten  üi^  der  Alb  Esslingen,  Rottweil^  Reutlingen  und  Weil  zU' 
mgtf  sie  nie  unter  die  Landvogtei  der  von  Württemberg  und  Hohen-  5 
hhe  zu  Stetten,  bis  Sept.  29  (zwiachm  hinn  UDd  sande  Michels  tag 
den  nehesteo)  mt  dem  kaiserliehen  Mnjestätssiegd  zu  «ersehen.  — 
Rothenburg,  1377  (nefaesten  anntage  nach  des  heOigsD  leicheDams 
tage)  Mai  31. 

IktOdche  Ketclmiagsakten  I,  n.  I03j  S.  168,  nach  dem  Or.  in  Stutt^ui,  10 
—  R^.  MH  VisdUr  in  i'V«eA«n^  z.  Deutsch.  Gesch.     132,  n.  9S. 

4»i''i.  K.  KnH  IV.  <in  Itottweil :  ijitnz  irle  u.  426.  —  Drant- 

burg  (Druheniburg),  lü77  (an  dem  nebeaten  dinstage  vor  sante  Law- 
renden  tage)  Aug.  4. 

IL  A.,  2.  AU.,  L.  LVI,  F.  1,  I,  «.  13.   Or.,  Pg.,  ml  SicgdstreifeH.  Vb 
Auf  (I  tn  Buij:  De  mandato  domini  imperatoris  NicoUnc  CaiMrioendt  pre- 
pMitas.  Ansseni  B.  WUb^elmaJs  Kortelaogen. 

•Iii4,  Iki'thold  der  HoUer,  liih  fji'r  zu  lioWceil,  kh  du-  Stadt 
RotUceil:  verkauft  ror  dem  Stadtgericht  die  hintere  Burg  zu  Bern 
fnit  Häusern,  Burgdall,  Berg,  Bann,  Weide  und  dem  am  Weg  von  20 
Bern  nach  Briel  neben  den  Fddern  des  Abte  von  Mpirsbach  ge- 
legenen  Breitenaeker,  aus  tretehem  der  gen.  Abt  7  Malter  Kernen 
zinset,  um  25(>  Pfund  Heller;  behält  sieh  die  freie  Nutzung  seiner 
übrigen  Besitzungen  daselbst  und  namentlich  das  Weidr^eht  für 
2  Kühe  seines  auf  Bern  sitzenden  Fischers  ror.  Siegel  der  Stadt  25 
und  des  Verkäufers.  ~~  1377  (an  sant  Michels  abent)  Sept.  88. 

JL  A.,  U.  Abt.f  L.  66,  F.  1,  H.  1.  Almvhrifl  o/m  ikm  17.  Jahrh.  —  Et;/, 
bei  OUtts,  Geseh.  d.  Klosters  AJ^rtHtaeh,  «.  IST. 

43Sm  Oraf  Woffnnn  am  Xellenhunj  oii  UottweH:  rerkauft  im 
Auf  trag  seines  Oheim.'<  Hcrzoij  Friedrichs  ron  Ted:  fl<ts  dortige  Schult-  80 
heissettnmt  Ois  S('j>t.  2U  i'thirs  .fuhr  um  4ö  Pfund  Heiter.  —  1377 
(an  sant  Michahels  tag)  S^tt.  29. 

SLA.  Siuttgari:  Rotiwsil,  Cista  VIII,  L.  A,  F.  M.  Or.,  Fg.,  mit  Siegel* 
streifen. 
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4f{H.  K  Kurl  n'.'iii  l!<iifiri  il :  hi  (reit  um  J i  cimlcn  Schatztuujni 

Uiul  Sil  III  I  II.  —    ]'iini/t  t  iiiiiiii/i  .   !■'!//    ()lf.  VI. 

st.A.  Shdtifart:   lloUirnl,  t'islu   \  11,  L.  ti,  J'\  7.    <fr.,  Py.,  mU  an- 
luunjoitUm  am  Rand  riiujt  besthädigUm  MajeMütasitgcl.  Ausum:  R.  WUbelntU» 
5  Kon«lug«B.  -  Gedr.:  Lüntg,  Jinehnarekiv  14,  368:  Huektfober  112,  468,  — 
Htg,  BöhMT-Httber,  Hßg.  imp.  VIII  ».  5816i  OlaU  n.  BO. 

Wir  Karl,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kciser,  zu  allen  zeiteD 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  /  tun  kaut 
offeDlichen  mit  dtesun  biieve  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent 

10  lesen,  daz  wir  mit  wolbedAchtem  mute  und  I  rediter  wissen  Tim  k^r- 
lieber  mechte  ▼ollenkomenheit  den . .  burgermeistery  rate  und  barger» 
gemeinlichen  der  stat  /  zu  Rotwdli  unsem  nnd  des  reichs  Heben  ge- 
trewen»  diese  gnade  getan  haben,  daz  niemand  dhdne  schatzunge 
noch  stewir  uff  ire  eigene  lewte  und  guter  legen  noch  setzen  sal  in 

M  dheinemwegs,  und  auch  daz  die  vorgenanten  unsir  und  des  reich» 
bürgere  oder  burgerinne  zu  Rotweil  niemand  keinerlei  fall  geben 
snilen,  doch  allewege  unschedelichen  uns  und  dem  reidie  an  unsern 
herachefften  and  rechten.  Dorumb  gebieten  wir  unsem  lantfogtei» 
in  Swaben,  die  itzunt  sein  oder  in  Zeiten  werden,  daz  sie  die  ege- 

20  nanten  burger  zu  Rotweii  an  sulichen  unsem  gnaden  nicht  hindern 
oder  irren  sollen  in  dheinemweis,  als  lieb  in  sei  unsere  und  des 
reichs  swere  ungnade  zu  vormeiden.  Mit  urkuiul  ditz  briefes  vor- 
sigelt  mit  unser  kaiserlichen  niaiestat  ingsigei,  der  geben  ist  zu 
Tangermnnd,  nach  CrisU  geborte  dreitzehenhundirt  jar  domach  in 

25  dem  sibenundsibentzigsten  jare,  an  sante  Gallen  taj,%  unsir  reiche  in 
dem  tzweinnddreissigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreiundtzwentzig- 
sten  jaren. 

De  mandato  domini  imperatoris  Nicolaos  Camericensis  prepositus. 

4:t  Heinrich  (irafun  Wernker  Hafner  von  Wimeln  (Wintzagel), 
SO  Ae/cfc  ßHrger  zu  UoUtceil:  terkauß  cor  dem  SUtättjei-ii  ht  (  ine  W  ieM 
ZK  Aiiif.'<tilin't  iii'fti  II  l\i»irii</  Ihnitjijs  Acker  und  ticm  Jinc/i,  uua 
ir>  h  lirr  jährHrh  l  J'fittld  Ü  Sv/til/.  llvIU  r  Zins  an  die  Jfei/ii/k  t  cii:- 
/fiiiflerschttj't  nml  d  llelier  ttn  tOts  TnrJierlieht  ijehen,  tnn  72  Ptianl 
Heller;  rerslrlieri,  i/nss  niemnnd  ein  l'o/ir-  nnd  W'ei/rec/U  über  die 
35  II  ifsf  luthi ,  da  der  W  eij  i'iln  r  Kminid  Vin  ks  Wiisc  f  tthre,  —  Siegel 
der  Stodt.  —  /.'>77  (an  allerhailigen  abent)  f>ht.  31. 

Sj).  A.  T..  ,''S.  4,  II.  ffr..  I'i/.,  mit  S ln/ditreift  n.  Anisen  i/h  ich- 
zeilig:  Wernhers  des  Hftfners.  ifhcn,  Jahth.:  Um  aia  wis  zc  Aogstorff, 
aAti  der  spital  Mlb. 
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498.  Biaehof  thmrkh  ron  Koustam  m  Kmmd  Et^r,  Pnettfei' 
zu  KoUweil:  beatätigt,  da  der  «Ue  Brief  verloren  geganyen  ist  (hi^jus- 
modi  coofirmatioDis  liteme  ex  casu  forte  fortuitu  perditae  ignis 
Toragine  consumptae  haberi  non  possunt  nec  inveniri),  <1le  ror  cftta 
'^fi  Jahren  et'foU/te  Stiftung  und  BegaOtiny  den  St.  MartiiisdItHt's  iu  5 
der  IJeiligkreuzkirche  und  einer  etrigen  Me9»e  dnselbet  durch  Johann 
Erin  nnd  seine  Fran  Mechthild ')  t  on  nenf  tn  inifi  r  (tnsdrficUiehcr 
M'ahrnnff  drr  fU'rhfi'  der  rjnrrkirrhr  (itil  tamcn,  quod  institutio 
j-acerdotis  seu  praebendarii  perpetuae  inissae  .  .  .  fiat  sine  prae- 
judicio  et  gravaniine  parochialis  ecclesiac  in  Rotwii),  —  Konst^inZf  10 
J.H77  (III.  id.  Novenibris,  ind.  XV.)  Sur.  W, 

JLrmbr.  Ii.  Il\  I\  Bl.  KJO—IOL 

ihtf!  St(tdft/erirhf   lluttueil  tni   llhe  (Heroin,  JlUrt/rrin 
•fhiselbst :   tirl  tiiidet,  doss  sie  ihren    Halhfeil  des  ]'td/rrs:rhnft  n  :ii 
Tross/'nf/i  II,  dessi  ii  liest  lierfhold  der  thiller  und  dir  tiriider  Johniin  15 
■Olli/  iiiirkiird  W  ihiiufcr,   heidc  S'/ft  ii  Je  ::iir  //<V7//r,   Inneliahin ,  mit 
diirii  /iistiiiiiiiniui  lim  (toffes  nnd  //ins  und  i/inr  I  arftihren  Snhii- 
Jie'des    nilhit   an   d/is  S/dfid  zu  liotfni'd  (je  sc  Ii  cid,!    nml   zur  Itlnn-- 
.(iiniflirlien  y  iiiinivssiin[i  irinh  r  nnjduni/eii  liohe  mit  der  ßestiiin/nmi/, 
«liiss  nach  ihrem  Ahlehen  am  Todestaij  oder  drei  Tai/e  rnr  oder  muh  2U 
im  S Intal  für  die  S/tendrrin  eine  Jahrzeit  heyantjen  ncrde,  wobei  der 
Kaplan  im  Spital  1  Schill.  Heller  nnd  ehensoriil  die  Kinder  daxclhKl 
ZHHammen  nnd  je  4  Heller  j'ed^'r  Kranke  im  Bette  erhaiten  sollen f 
welch  letztere  Zum  im  Falle  der  Unlerlasntng  der  Jahrzeit  an  de» 
SjfiinUcajiüm  fallen  »ollen,  —  Siegel  der  Stadt.  —  tiottweil^  VI77  85 
<neh8teD  dfirnstag  nach  sant  Nicolaus  tag)  Dez.  lo, 

6'p.  A.  L,  3^,  F,  3f  n.  (f.   Or.,  Pg.^  mU  SiegOetretfeiu  Aueeen  gleich' 
zeitiff:  Dm  araen  spICals.  Aue  dem  Iii.  Jabrh,:  Ain  brief,  wie  juiffrow  Elt 

€ierig!n  dem  spital  gemachot  hl'it  ir  zwein  tail,  die  si  gebept  h^t  an  dem 
7.chenden  ze  TroHingeB,  geaant  des  Vollere  sehend.    Von  anderer  Hand:  80 
1  los^ingeo. 

44(P.  Hans  der  (iesseler^  liiiryer  zu  L  Im,  an  Uottaeil :  iinittiert 

tUn  Einpfany  der  Jahrvsrvichsstener  für  die  Herren  ron  Baiern.  — 

ia77  (an  der  nechsteii  mitwocheD  vur  dem  hailigem  tag  ze  wihen- 

ii&chten)  Dez.  23.  85 

IL  A.,  S.  Abl.y  Z.  LVI^  F.  1,  Ii',  n.  6.   Or.,  Py.,  mit  anhängendem 
Si.yel.  —  Heg.  bei  Otatz  n.  ttl. 

»)  Ä.  I».  231. 
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44  U  Siudtisehe  Vei'otuhMHff  übtt'  die  Waitt  Jts  Bütgermtitttnt,, 
de9  Sckuttheiiweu  md  der  Zunftmeister  und  alter  die  Kontjitetenz  dtr 
Ziceiundzmtnzlij.  —  l^ftS  Febr.  S. 

F.  A.,  l.  Ahl.,  L.  J6,  F.  /,  H.  1.  AlMn:hriß  mu*  äiiu  U.  J.uhrlu  —  lUg^. 
h  Itei  (ßiiUz  H. 

Allen  den,  die  disen  brfleff  ahnsehent  oder  hOreot  lesen,  thaeiit 
«flr  der  schulthaiss,  der  bur^rmaister,  die  richter,  die  zuntytmajstet 
andt  dieTclKsi^'^undt  die  gemeinde  gemainlicli  der  statt  ze  RoUviU^ 
retiche  andt  arme,  kundt  undt  veriehen  offenlich,  dass  wQr  durch 

10  nutze  unndt  besserung  willen  unserer  statt  gemainlich  überain  kboni- 
men  sient  aller  der  g^sctzteii  undt  gewohnhaiten,  so  bienach  an  diseiu 
brfleff  geschriben  steht  Das  erst  ist,  das  man  alle  jähr  ainen  burger* 
maister  cndereq  soll  zu  weinachten  undt  ainen  schulthaisen  enderen 
soll  zu  weinachten»  so  das  schultliaissenampt  der  bürger  ist,  und  allu 

16  zunftmaister  enderen  soll  ze  weinachten  undt  die  fünff,  die  von  dei» 
achzigen  zu  dem  klainen  rntli  gändt,  alle  jähr  zu  weinachten  endereu 
soll;  undt  ains,  das  die  rüchter  undt  die  zunfftmaister  undt  [dcr[ 
gross  rath  aliwegen  zue  weinachten,  so  sie  dem  ratb  schwörendt.  in 
die  aid  zu  nemmendesient,  das  sie  kliain  müeth  noch  khaine  scheukhi 

ao  nennnen  sollent  unib  khainen  uszug  iiocli  umb  khainen  inzu^  von 
kheines  raths  wegen  noch  von  kheines  ;;erichts  wegen  nocli  uml» 
kliaine  sacli»*,  die  wider  der  statt  nutz  »ider  ehre  sien.  Wahn  so 
verre  welchem  erbaren  mann  ain  ampt  eiiiplohlen,  was  sich  da  der 
yross  rath  erklieiinet.  das  man  ime  davon  zue  Hebe  tüije  jährlicher 

25  ding,  das  soll  ine  benüegen  undt  soll  auch  nit  mehr  nemmen.  Ihr 
zuntTtmaister,  ihr  werdent  schwören,  e><-erer  zuntft  brieve  midt  war- 
baiten  undt  ewerer  zunfft  gesetzta  undt  gewohiiliait  /.e  lialteiit  undt 
ze  habenne,  es  were  dan.  das  sich  ewere  zi'inflY  der  mehrere  tliail 
erkhante,  die  gesätze  zu  miinderen  oder  zue  mehren  —  ihis  mat,'  der 

3ü  mehrere  thail  wohl  thuen  ohne  gevärde  — ,  undt  alle  die,  die  in  ewerer 
zunlTt  sint,  es  seien  l'raw  oder  mann,  zu  versprechen  vor  dem  rath 
oder  wo  euch  dunkht,  das  sie  sin  nottuitliig  sient,  undt  zu  dem 
recliten  zue  helfen,  wo  sie  sin  nottürfftig  sient,  ohne  alle  gevärde. 
Were  auch,  das  ain  er  aus  ewerer  zunfft  ain  sach  vor  dem  rath  zu 

85  schaffen  hette  undt  das  euch  dunkhte,  das  euch  die  sach  nicht  gonem 
were  ?or  dem  klainen  rathe,  so  sollent  ihr  die  saclie  ziehen  vor  den 
grossen  rath  ohne  alle  geftrde.  Were  auch,  das  aine  sacb,  die  also 
fOr  rath  gezogen  w6rde,  sich  zue  lang  in  dem  rath  verziehen  wölte, 
des  euch  dunkhti  undt  auch  den,  den  danne  die  sach  angienge,  das 
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■sollent  ihr  <lan  an  die  zween  bringen,  die  danne  in  ewerer  zuntft  die 
jjween  seint,  undt  das  soll  iine  an  seinem  aidt  nichts  schaden,  den 
er  dem  rath  geschwohren  hatt.  undt  soll  auch  ainem  icfilichen  /unfft- 
niaister  recht  sein  ainem  als  dem  andort'n.  I  ndt  dieselben  zween 
sollcnt  danne  die  sach  fiiro  bringen  an  die  stätt,  da  man  sie  dann  5 
'billicli  bringen  soll  ungefärlich.  Were  auch,  das  man  in  denn  räthen 
dehaine.st  immer  ichzit  reden  wölte  von  iemandt,  der  in  ainer  zunfft 
ist,  were  danne  das,  das  [derj  zunfftmaister.  von  dem  man  reden 
wölte,  dennezemahl  in  dem  rath  nicht  were,  so  soll  man  der  sach 
4iineo  utkhlag  gehen,  untz  sein  zuiitltiiiaister  darin  khume,  das  er  lo 
in  versim  c  hrn  möge,  ohne  gefardc.  Die  zünfttn  alle  geniaiiilich  seint 
auch  überaiü  ainhelligli(  h,  das  die  fünf  kicner  in  den  zünfften  die 
/unltmaister  undt  rüchter  kiesent.  das  fünf  us  den  rilchtern  zwen 
Iciesen  sollen,  die  sie  denkhent  uf  die  aide,  die  sie  geschworen  haben, 
.die  besten  undt  wägsten  armen  undt  reuchen  ungefährlich,  undt  die  15 
das  jabr  bei  dem  rath  nicht  gewesen  seint.  Were  aber,  das  die 
zween  oder  ihr  ainer  zu  dem  rtth  gesetzt  würden,  so  sollen  die  fllnf 
4UHler«  kiesen  an  ihr  statt,  die  sie  danne  aber  diu  besten  dinkhent, 
•ohne  geArde.  Wahn  auch  das  ist,  das  die  zweenundtzwainzig  bei 
Ainanderen  sitzendt  undt  mit  ainanderen  redent  von  der  zfinfften  20 
wegen  von  armen  und  von  reudien,  das  inen  nottflrfitig  ist,  ist  danne, 
4la8  ihnen  ichzit  guets  ervolgen  mag,  wohl  undt  gueth ;  ist  aber  das 
nicht,  so  mOgeut  sie  die  Sachen,  die  ihnen  nicht  ervolgen  mag,  wider 
in  die  z&nften  an  rOchter  undt  gemeinde  bringen  ungefährlich,  undt 
was  dan  der  mehrerthail  in  den  zflnften  fiberain  khomment,  das  soll  25 
auch  an  im  selber  beliben.  Es  soll  auch  ein  iegliche  zunfft  geloben 
mit  handt  undt  mit  munde  den  zwaien,  die  denne  von  irer  zunfft 
ivegen  der  zweenundtzwanzigen  seint.  Were,  ob  der  zweenundt- 
y.wainzigen  ainer  imer  einen  anstogs  ^n^eng  von  der  Sache  wegen, 
es  were  über  kurtz  oder  Iang7*9arzu  soUeut  inen  die  zfinfften  ge-  30 
mainlich  beholfen  sein  mit  leüb  undt  mit  gueth  uf  die  aide,  die  sie 
^en  zünfften  geschworen  haben,  als  vihl  sie  iminer  roögendt,  ohne 
gefärde,  wahn  sü  dis  alles  durch  nutz,  fride  undt  gemaches  willen 
geordtnet  haben.  Were  auch,  das  einer,  der  des  raths  ist,  mit  ainem 
burger  schelttwohrtt  redete,  der  nicht  des  ratha  were.  undt  das  denne,  86 
der  nicht  des  raths  ist,  ine  hinwiderumb  beschälte,  so  soll  ainer  als 
theiir  khommen  als  der  ander,  ob  die  schelttwohrtt  gleich  seien,  ohne 
alle  gevärde.  Were  auch,  das  die  zweenundtzwainzig  oder  die  hie- 
nath  darzu  wurdent  gesetzt,  aino  sarh  iurkhäme,  die  reuchen  undt 
armen  in  denn  züulften  nutz  undt  nottürfltig  were  oder  schaden  oder  40 
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unfriden  bringen  wölte,  das  sollen  sie  uif  die  aide,  die  sie  dem  ge- 
liebt geschworen  haben,  fQr  ire  zunil'tniaister  undt  ire  riichter  bringen 
undt  sollen  sich  mit  denen  bedenkhen,  wie  sie  der  sach  tüegen,  das 
sie  göttlich  undt  gereht  dunkbe  undt  das  niemandt  kheiii  unreht 

ö  beschehe.  "Were  auch,  das  man  ainer  «unfft  ichzit  zuenmethen  wölte, 
die  soll  sich  bedenkhen  mit  anderen  züntlen.  Diser  biiieff  soll  an 
ime  selber  pliben,  es  were  danne,  das  der  gross  rath  mit  der  ge- 
niainde  willen  aUnemme.  Und  hieruiiib  zu  uhrkhundt  so  geben  wür 
der  krämerzunftt  disen  brüefl'  versiglet  mit  unserer  statt  grossem 

10  insigel,  der  geben  i^t  an  sant  Bliisis  tag,  nach  Christus  geburt  drei- 
zehenbundert  Jahr  darnach  in  dem  achteten  sibenzigisteu  Jahr, 

442.  Jülmnn  IIdII»  i>i)(ich  <in  Chiits  ( Ht ,  liii(lvil(itti(viUillH,<jrr: 
nrkiiu/t  ruf  (/ein  Stm/ft/erir/if  I  I'f  inul  Heller  jährlichen  Ziii<,  ft'i/h'i/ 
auf  Nor.  11  i'sant  Marlis  tag),  <iii'<  'incr  itt-hm  lUirkanl  rmi  Knrh 

tö  und  Klaus  .Wort  ;felei/eiien  Mt't2/;/l><!/ih  (von  aiueni  bank,  lit  ze  Rotwii 
under  der  me^zie),  die  zur  Zeit  der  Waitinyer  iaiuhat,  und  aas 
welcher  ausserdem  Juhrl.  4  SchW.  Heller  Zim  an  Heinrich  den  Wirt 
und  ehemodd  an  Sekwesier  Adelheid  HiiU'n  yehen,  um  IS  Pfund 
Heller  2  SehiU.  weniger.  —  Steffel  der  Stadt.  —  1378  (an  sant  Va- 

SO  lentins  tag)  Febr,  14, 

8p,  A,  L.  S8f  F.  6t  n.  t.  Or.^  Pg.,  mü  SiegtiH»$eh»iti.  Auneit  gUieh' 
ztii^f:  Glant  Otten.  Darüber j  At^fang  dee  16,  Jahrk.:  Zinsbrief  1  flf  b.  jarliciis 
siM  bamgeode. 

443.  K.  Karl  IV.  au  llotfaeil :  t/am  trie  n.  i7.>.  —  A'///v<- 
25  berfff  L'iJs  (an  dem  suntage,  als  man  singet  reminiscere)  Mär;:  14. 

IL  A.,  .i.  Ahl..  L.  LVI,  F.  1,  I,  n.  14.  (h:.  I';/.,  mit  .Sieijehtrafen. 
Auf  dem  Uttg:  De  maodato  domioi  imperatori«  Nicolaus  Camericenaiii  pre- 
positus.   Aussen:  Ii.  Johannes  LusL 

444.  ÄbtiüSiH  und  Konvent  zu  UotienmUnider  an  Kottweil: 
80  verpßiehteu  sieh,  die  ihnen  ron  Konrad  'Vro^nger  dem  Oerberf 

BüTfftr  zu  Bottweil,  und  dessen  Ehefrau  Katharine  als  VermSchtni* 

zuffedaehten,  ai{f  städtischem  Oebiet  ffeHegenen  (iOt^r  innerhalb  Jahres- 

/rist  nach  dem  Atitritt  de»  Erbes  den  sttidtisehen  Gei^tzen  gemäss  zu 

terka^^en,  widrigenfalls  sie  verfallen  sein  soUefi.  —  J378  (nehsten 

86  fritag  vor  dem  balmtag)  Ajtr.  9. 

II,  A.y  1.  AU.,  L.  XXII,  r.  3,  u.  1.   (fr,,  Pg.,  mit  SkgvMreifen, 
Austen,  15.  Jahrh. :  Von  der  tod  Kotennanater  wefen  aod  de«  Troisingers. 
Reg.  bei  Glats  u.  93. 


Digitized  by  Google 


176 


1378  Apr.  80  -  Okt.  81. 


•SriS»  Dif  Pßeyer  dts  Sjt/'f'tls  zk  Rotticeil  *in  die  JnntjfniM 
FJsr  filfuru'n,  Jitlrffefhl  tldstlhst:  übcrl/isstu  für  die  Sc/uHkint;/  <l(S 
lidllten  VitUevszehnftn  :if  Tronsiiit/cn  riu  Ilatu  vor  dftn  W'althor  uiif 
Sc/uiirr,  Garten  und  JJoJ'f/esHss  n/s  Hfhausung  mtf  L^l«  nsztit  snmf 
iilteu  \iifzinn/pn ;  rcrpßirhfni  s/r/i  :ur  hiffernny  des  Jirrnuhoizc»  » 
f  ür  Herd  und  Ofen,  zur  '/(ihlumj  der  iitif  dein  f/eii.  Hnf  hisienden 
.Jnhreszinse,  zur  liistnudhdtinKj  der  (iehdnde  bezu'.  deren  \\  irder- 
/i( rsti//i(Uf/  int  J'(d/e  ihns  AlnjniKjs  thireh  lirniid  oder  anderes  f  'i/ffliick 
und  iitirlt  ihrvui  Tndr  zur  liei/f/i ii nt/  der  ,Tiilir:iif  in  der  cernhredeten 
UWw.*)  —  ItoUtced,  13}  ö  (an  sant  Walpurg  abent)  Apr.  30.  10 

-S'yi.  A.  L.  .'IS.  F.  :i.  u.  7.  Gr.,  ]'g.,  mit  anlianißeii'lnn.  am  Uande  riny.-^ 
:iemlir/t  defektem  Sitiiahieyd.  Aussgn.  /.j.  Jii/ir/t.:  Ain  brief,  wie  ietzo  dj^r 
Bücbssenhofe,  do  er  des  spitals  wa;^,  der  Gieriginen  zti  ainem  lipding  ver- 
•ehilTet  was.  iJatubm  tcohl  etwaajnng»:  Das  Jartslk  vlit  ia  Stthur  (ss  o«to«a> 
pasM  (tk),  15 

44ß,  Pfalzgrttf  Friedrich  bei  lihein  nn  Raittceii:  quittiert 
den  Kmpfanij  der  auf  Nov.  11  (sand  Martins  tag,  der  na  schirsi 
chuinet)  fä/li;fen  lieichssfruer.  —  Lattdshntf  1378  (ftii  mODtag  TOr 
sand  Veits  tag)  JuiU  14. 

IL  A.,  ä.  AU.,  L.  LVX,  lf\  2,  /K,  n.  7.   Or„  Pg.,  wü  gut  vhaUentm  90 
atAängendem  SkffA 

447.  HärftUi  (in  h'tdticeii:  ven//eic/tt  sich  mit  der  SUidt  und 
ffuiffirrt  den  Eunifiiuy  eitler  uugenaiMteu  Hümme.  —  i'i7ö  (an  sant 
Gallen  abend)  Oict.  16, 

II.  .4.,  1.  Ahl.,  L.  I,  F.  !■>.  (h:.  Pff.,  mit  SiegeMre^ftH.*)  AuMmn  ^ 

tfltivhscUuj:  Barteiii  TOgts  brief«.  —  H^.  bei  Glatt  n.  if6. 

44S.  Aht  Stephan  ron  (ieuytniMch  mi  l!n(firu'/:  uird  mit 
»einem  Knureuf  llurtjir  drr  Stodf  gegen  I\tund  Heller  Jaltres- 
sti'utr  auf  Sor.  II  (sant  Martins  tag)  und  untrrstel/t  sidi  dnn 
sfi'idfisr/irn  ilericitt  in  ulhn  Streitiyleifen,  die  Jloffuiilrr  Autjehöriijt  30 
ht  treffen,  n  ie  rs  nneh  seine  l'unjäntp  r  rds  h'offn  rdrr  Biin/er  i/eiiaiteu 
haben.  —  UotUeeil,  1370  (an  allerhailigen  anbeut)  Okt.  -U. 

St.A.  .Sliittf/nrt:  UnUtrcil,  CÜH  VII,  L.  IV,  F.  6.  Or.,  Pg.,  mit  bt- 
tehadigtem  unhiHyendem  Siegel. 

■)  .9.  H.  439.  —  *)  Ebendaeeelbe  in  gleicher  Überüe/crung  Benz  der  Maier 
ijtn.  Ilriissc  <in  Rottweil:  M  n.  16  (GlaU  h.  $4J,  und  Johann  Honnwe  an 
U'Mtceil:  ebd.  n.  17. 
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449»  Konnnl  (h-r  Vorster,  Büryer  IloUtretl,  mi  Konrud 
Oti,  Kaplan  zu  St.  i'lnc/t  in  der  IhUigkreuzkirclie:  verkauft  1  Pfund  , 

Keller  Ziu.s  una  der  Hainerinuen  Hau»  im  Sjtn  nyenirt  zwischcii  dem 
AlffirxlHieher  itiid  W'ittemhi'J'ä  Hau*^  imd  </ein  AlpirslMcher  Stork  iiiu 
5  ''^l  J'/iitul  liellrr  P/'e/iHÜje.  —  Stei/el  des  Alhrerlit  roH  ßetiUlibacA,  ' 
Kirc/iherru  ZU  liottweil,  Meister  Eherhnrd,  Sr/iiduieisters,  und  Kourad 
Bvck,  Burgen  dtmelititU  —  iüiU  (an  sant  ValeDÜns  tag)  Febr,  Ii. 

K.PßJL.  Ol  .,  Pg,^  mit  drei  SkffOelre^eit.  Aueaen,  16,-  Jahrk.:  DomM 
Gftoradi  Ölten,  flabemut  ooplam. 

10  4S0m  Pfaff  Ott  von  BalingeHt  Kajdan  zu  St  Ulrich  tu  der 
Jledit/I.rrtfzkirche  zu  Itotttreil,  an  seine.  Nachfolger  am  geu.  Altar: 
xtiftet  1  Pfund  Heller  Zins  ans  der  Jlanierinnen  flnus  im  Spren<ferort 
ZWieeke»  dein  Alpirshtteher  und  des  Hiendorf s  Hkus,  ur/r/irii  /in» 
er  ron  Konrad  dem  Vorsfi  r  knufte,  zn  einem  Jährt mj  je  an  «einem 

16  Todesi"  !  "  'ler  W'eise^  (Liss  der  Ktiplan  das  Pfund  einnehmen  und 
daran  dem  Jjentjn'iesfer  und  den  Kajdäncn  l'J  Schill.,  dem  Messner 
ii  Jlelierf  dem  Kaplan  am  Frniienaltnr  in  der  Franenhif>r//r  'J  Schill, 
reichen  und  flh-  sich  Schill,  heludten  soll,  und  mit  der  Jiestim- 

muntj,  ht'i  dieser  Jahrzeit  znei  Messen  auf  Sf.  Ulrichs  Altar 

20  gesprochen  uerden,  und  dass  im  Unterlassungsfall  die  5*/i  Schill,  des 
Kaplans  an  die  andern  Kaftlrnu-  lomnwn  sollen.  —  Sicftl  ilcs  Stif  ters, 
des   Meisters  Klu  rhard  Hot,  S<  h nlineisters,   und  des   Koartui  l!o'  l>, 

liürgers  :u  Hotticed.  —  Hof  in  eil,  LiJO  (zinstag  vor  sant  Gregorien 
tag)  Mdrz  s. 

S5  K.iyi,A.   Or.,  Pff.,  mU  drei  .KitffeUtreifen. 

4SI»  Markward  eon  Bubenhofen  an  UoUweil:  quittiert  den 
Empfang  von  84  Pfund  Heller  Zins,  fällig  auf  Mai  1  (sant  Walpurg 
tag,  der  schieroat  kumet)«  aus  geliehenen  840  Pfmd.  —  1S79  (nelisten 
zinatag  vor  mittervaaten)  Marz  15. 

80  //.  A.,  1.  AH.,  l  K  5,  n.  18.  'M,  Pg^t  mU  Hiegeletreifen.  —  Jtejf. 
bei  GlalM  n,  trtt, 

4Sf6»  ÄHffelm  der  Wirt  an   Heinrich  den  Kantzier  hei  dir 
Jirotütube,  beide  Bürger  zu  Hottweil:  beurkundet  ihre  gegenseitige 
Verpßichtnng,  ihre  Anfeile  an  ihrem  gemiinsaiian  (rut  zu  Seedorf, 
85«^  Cmu  Bri'di  behaut,  troraus  ersterer  '2  Malter  \'esen,  '2  M(dter 

Boggen,  1  Scheffel  ilaber,  'J  Schill,  JJeller,  Vi  Vietiel  Eier  und 

12 
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Herbsihühner  und  letzterer  2  Malter  Vesen,  H  Malter  Hoffffen, 
15  (4  mtlter  minre  aiu  scb^flUs)  Sekefel  Haber  alle»  Oberndorfer 
Maeeee,  9  Sehäl.  HelUr,  h't  Viertel  Eier  und  2^lt  HerbsthBhner  beziehf, 
zu  wahren  und  zu  achten  und  ibirch  den  Inhaber  in  {/e.<nnden  umt 
kranken  Tagen  frei  darüber  rerfayen  zu  lassen,  eoirn  ilir  <ie<jcn-  5 
aeitiges  Verepreehen,  im  Notfall  nach  dem  Ainjauff  des  einen  für 
deseen  hititerlateene  Wifire,  Töchter  oder  minderjährü/e  Sohne  den 
hetr,  AnteH  zu  r/etreuen  Händen  zu  nehmen.  —  Hotttceil,  Lülif  (an 
sant  Walpurg  abeot)  Apr.  3iK  ^) 

II.  A.f  A  AbL,  L.  XLIIt  r.  i,  n,  L  Or.,  Fg.,  m»  Siefdwuehnm.  10 

4'>3,  Schtdtheiss,  li'nnjermeisUr  nnd  dir  <jr<>ssc  Hat  ton  h'off- 
weil  nrknmlen  iiher  die  Massnahmen  fielt  n/s  AbsteUnmj  der  Missirirf- 
sehaft  nnd  Beschränknnf/  des  rikksicht^osen  lieyinients  des  kleinen 
iCatee.  ^  Kottweil,  X37U  Juni  2. 

II.  A.t  3.  Abu,  L.  LI,  ]■'.  4.  11.  1.  (>r.,  Pf/.,  mil  zu  beiden  Seiten  stark  15 
hej*cfi'idff/iem  imhüngeiidem  Siegel.  Autee»  iHhaUeangabe  am  dem  IG.  Jahrh. 
—  lieg,  bei  GkUs  n.  !M>. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehcnt  oder  horent  lesen,  tünt  wir 
der  schulthaizz,  der  burgerraaister  und  der  grozz  raut  gemainlich  ze 
Rotwil  kunt.  daz  wir  durch  nutze  und  bessenrngc  willen  unser  statt,  20 
aniier  und  richer,  diser  gesetzte  und  ordenunge  /  ainhelleclich  uberain 
koraen  sien,  als  hienach  geschriben  stat.  Item  des  enten,  ate  wir 
geschätzet  wurden  von  unserm  berren  dem  kaiaer  and  ouch  von  ander 
achalda  wegen,  die  wir  TOrmalB  gdten  soltent,  die  doch  alle  zit  fast 
wfths  und  darzA  ntit  bestellet  noch  gesehen  wart,  als  /  armen  und  25 
riehen  notdurftig  gewesen  w&re,  so  wurden  sich  die  r&te  darumbe 
erlcennen  und  erreden,  wie  wir  die  scfaulda  foik^mint  und  wa  man 
daz  nemo,  und  daz  wir  etlichen  wege  ftinden,  daz  wir  nns  selber  ron 
unseren  scbnlden  ledgetint  und  Iftstint,  und  /  wnrdent  die  r&te  ain- 
helleclich ze  raut  and  gabent  and  satitent  erber  late  darzA.  Die  80 
besantent  alle  die  fAr  sich,  die  sü  sich  Tersahent,  daz  sA  barschaft 
hettint  Und  dieselben  mAstent  ouoh  sweren  zA  den  hailigen  ir 
ieglicber  besonder  ze  sagende,  wie  vil  er  barschaft  hettl,  und  die 
mAsstent  denne  ir  barschaft  Ton  inen  lihen,  damit  su  sich  und  irA 


*)  Beide  tmeuem  diesen  Vertrag  ror  dem  Stadtgericht:  1386  (dttrastag 
vor  Symon  md  JadM  tag)  Okt.  35.  —  Ebd.  n.  2  und  3  in  gUi^r  Form. 
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kint  begangen  soltent  haben.  Und  do  sich  nu  die  r&te  eticanden, 
dai  ins  «cnuHift  als  groe  warent  oad  iiwn  xe  aw&re  woltont  werden, 
do  beaanten  a6  die  rifater  yon  der  genainde  us  allen  sAnften,  und 
mAfllent  die  aweren  zh  den  baitigen,  die  ecbnlda  helfen  J^||^n,  und 

5  weit  86  doeh  nienian  laaen  wiasen,  wa2  und  wietU  der  schulda 
w&rent  Do  hftb  aieb  greeafi  klag  nnder  der  gemeinde,  wand  i6  ge- 
swom  betten,  das  86  die  aehalda  mit  inen  hnifen  gelten  und  sA  doch 
nieman  woH  lln  wissen,  wietil  der  acbnlda  warent,  und  wisstent 
onch  n6t,  wievU  der  nitie  waren  von  unser  statt.  Daz  weit  86 

10  oueh  neaum  laxen  wisaen,  und  wisste  onch  das  niemaa,  denne  der 
khiin  rant,  der  onch  alle  unser  xftv&Ue  innehat,  es  qren  8t6ra,  jmssHi, 
x61le  und  nlle  ander  n6tze,  die  uns  und  unser  statt  sAgehfirent.  Uud 
wer  das  widerredt  und  es  ziehen  woU  f6r  die  gemainde,  dem  Terbot 
man  die  statt  und  rnüst  darzA  gelt  geben.  Item  es  koment  onch 

15  ir  zwen  für  sä,  die  sii  ouch  besendet  hettent,  daz  sä  swiiren,  unser 
sduilda  mit  inen  helfen  ze  geltent  und  ouch  ze  sagent,  wievil  sU 
barsdukft  hettint.  Dieselben  zwen  sprachent,  86  w6Uint  gern  tAn, 
waz  der  mertail  der  16te  t&tint.  Den  verbot  man  die  statt  n6  umb 
dn  wort,  und  mAste  der  ain  viertzig  pfant  haller  geben  und  der 

20  ander  mftst  geben  vierzehen  pfunt  lialler,  -  der  waz  der  armer  — ,  ee 
man  sü  woltc  her  wider  inlazcn.  Df  nu  die  ahtzig.  daz  ist  unser 
prozzer  raut,  innen  wurden,  daz  die  schulda  als  gros  warent  und 
als  va8t  wAhsen,  do  gien^ent  m  zesanien  und  wurden  ze  raut.  daz 
man  fünfe  von  den  ahtzigen  satzte  zn  dem  klainen  raut.  daz  dieselben 

25  funfe  saitint,  wie  man  mit  der  burger  gAt  umbgienge.  Darnach 
wurdent  die  ahtzig  ze  i'aut  und  sat^tent  erber  lute  darzA.  Die  hiessen 
summen  und  rechnen  alle  unser  gülta  und  schulde,  l  nd  do  da/, 
alles  gesumroet  wart,  do  vand  es  sicli  an  rehter  rechnung,  daz  unser 
schulda  sehstusent  pfund  haller  me  waz,  denne  dez  tages.  do  wir 

3u  geschetzet  wurden.  Do  nu  die  ahtzig  also  innen  wurden,  wie  man 
mit  der  burger  gut  und»gieng,  und  daz  es  also  ^auiidlous  waz.  do 
wurdent  sü  mit  enander  reden,  wie  man  die  zuiit'tniaister  allü  jare 
enderti,  wand  etwie  menger  da  suze,  der  in  zwölf  jaren  nie  geendert 
wart  oder  lenger.   Da  widersaUtent  sich  rihter  und  zunftmaister 

86  und  wolt  der  bnrgennaister  kaln  frage  darumbe  hin  und  sprach,  er 
w6lte  daz  an  ain  gemainde  bringen.  Des  koment  die  r&te  nberain, 
daz  86  dis  firsge  an  die  gemainde  zugen,  und  do  die  gemainde  ge- 
ssmenet  wart,  do  wurden  16te  darz6  geben  tou  rihteru  und  von  den 
ahtzigem,  die  in  alle  suuften  giengen  und  fragten  in  ieder  zunfte 

40  bcsunder,  waz  iederman  danimbe  daz  beste  d6hte.  Do  erkanden 
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sich  alle  zunftmaister  und  znnften  ainheUedich,  daz  man  aUe  zunft- 
maister  allft  jar  endern  a&lte»  wand  snnder  s5UGhii  rede  was  von 
den  zunftmaislern,  wer  Tor  den  r&ten  oder  vor  gerihten  seaehaflent 
het,  daz  der  des  ersten  ftr  die  zunftmaister  lam  und  man  inen 
gr&slich  Bchencken  mtete  von  ieder  sacbe  besonder,  das  man  wol  ^ 
bewisen  kfinde,  ob  man  sin  notdürftig  wäre.  Item  es  geschach  ouch 
^^Jxuudicke,  so  der  grozz  rant  einer  sacbe  Aberainkam,  daz  do  der 
k]am_rnt  daz  ändert  ane  den  grossen  raut,  und  vindet  sich  daz 
redlich,  daz  uns  daz  grossen  schaden  braht,  sonderbar  in  unseren 
kriegen,  und  vindet  sich  ouch,  daz  daz  uns  solichü  endrung  hät  1® 
braht  umb  liite  und  umb  giU.  Item  es  ist  ouch  ze  wissent,  daz  in 
den  kriepen  groz  gut  zu  uns  getriben  wart,  sunderbar  an  ainein 
niiuien  wart  uns  HCHi  houpt  gehünites  vihes  und  viertzig  stanrosse 
iine  klninvihe  ab  dem  Hoberg,  und  l»)sstent  unser  butroaister  130<) 
pfiind  haller  us  vihe  üne  rinder  und  üne  klainvihe  und  imv  andern 
blimder.  und  wart  uns  ouch  vil  vihes  von  Domhain  und  us  dem 
"Mulbach  und  anderswa.  Über  die  bntunga  alle  sassen  die  rate  und 
macheten  ain  ordenung,  wie  man  die  bütung  tailen  solti.  Do  die 
ordenung  geschach  in  dem  grozen  raut,  dabi  es  biliich  beliben  solt 
sin,  do  nam  der  klain  raut  die  sache  zfi  sinen  banden  und  tailten 
die  bütung  anders,  denne  der  groz  raut  überainkam.  Es  ist  ouch 
etwie  menig  stucke,  die  wir  wol  erzellen  künnen,  ob  inaii  sin  nüt 
jjerauten  wil.  Item  uns  ist  ouch  red  gewahsen  und  von  uns  ufge- 
gangen  uf  dem  lande  und  vor  dem  bunde,  wie  wir  zwenundzwaintzig 
in  nnaer  statt  haben,  an  die  w^me  der  rant  aUe  sadia  bringen,  und  ^ 
hab  der  raut  kein  sache  gewalt  ze  vollebringende  demie  mit  der 
zwennndzwaintzig  willen,  und  die  wellen  euch  die  haimlichen  rite 
ouch  wissen,  des  s6  doch  gar  unschuldig  sint  Und  wer  der  ist,  der 
sölichfi  ro&re  vor  den  Stetten  oder  of  dem  lande  vor  den  herren  von 
una  seit,  der  tflt  ain  gros  Abel  an  uns,  wand  es  ze  wissent  ist,  daz  ^ 
die  zwennndzwaintzig  durch  daz  beste  der  statt  und  dem  lande  er- 
daht  aint.  Wand  des  ersten  do  erwdt  iedie  znnfte,  der  ainlif  in 
unser  statt  shit,  zwen  under  inen,  die  sft  die  besten,  die  witzigosten 
und  die  fHdIidiosten  dunckten,  und  die  swftren  gelert  aide  zA  den 
heiligen,  was  sft  hortint  oder  sA  fArkdme,  daz  schaden,  vnfride  oder  ^ 
gebresten  bringen  mohte  in  unser  statt  ze  Rotwil  ietzent  oder  hie- 
nacb  in  kAnftigen  ziten,  daz  su  daz  br&btint  an  ir  zunftmaister  und 
an  ir  zunfta  gemainlich,  darumb  daz  man  fArkömi,  ob  kein  unfrid 
oder  nngeliches  ieman  wölti  widervaren,  daz  man  daz  wante  mit 
güten  trAwen,  daz  nieman  widerföre,  wand  daz  g6tUch  und  gereht  40 
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were.  Wand  es  ist  etwie  lang  »t  gewesen  und  geweret,  daz  armen 
lAten  grosser  mfttwilte,  gewalt  und  ungeUehs  geschacb  von  unseren 
jnngherren  den  riehen  bürgern  in  unser  statt»  des  ain  tail  bienach 

.  an  disem  brief  erselt  und  verscbriben  ist  Item  des  ersten  sol  man 

b  wissen,  das  man  erbecen  Uten  dicke  und  yil  verbot  die  statt  und 
sA  n6t  lies  zegegenkomen,  warumbe  es  w&ri.  Item  man  sl4g  oucfa 
etlicfa  lAte  von  den  ^ntwerdk^i}  in  iren  aignen  hiaem  und  zngent 
die  bi  dem  bare  hfus  üs  Iren  hüsern  an  die  Strasse  und  tratt  und 
slAg  sä,  daz  uns  gar  unzitlich  duncket  Item  es  giengent  ouch  unser 

tojungberren  etlich  der  rlclieii  l»urger  armen  Iiiten  und  kuehten  von 
den  antwercken  nach  für  unser  statt  tor  uf  daz  velde  und  siflgen 
und  wundeten  ouch  sü  und  bandjljBt^  die,  als  sn  wolt«n.  Item  es 
getorsten  ouch  etlich  unser  jungherren  wol  etlich  liite  von  den  ant- 
wercken in  unser  statt  offenlich  vor  menj,'licheni  slahen  und  übel 

15  liandlen  und  mit  inen  leben,  als  inen  fugt.  Item  es  ist  oucli  ge- 
wesen, beschalt  ainer  ainen,  der  des  rauts  waz,  und  beschält  in  der 
lün wider  und  warent  die  Scheltwort  gelich.  so  kniu  der,  der  des 
rautes  mit  euwaz,  unib  sehsthalb  pfunt  haller,  und  der,  der  des 
lautes  was,  umb  zehen  Schilling  haller;  daz  duiite  uns  jjar  unjjelich. 

20  item  es  geschach  ouch  dicke,  daz  ain  urtail  wart  gezogen  iu  den 
raut,  und  daz  da  denne  Verlag  jar  und  tag  und  nie.  Das  was  armen 
Inten  gar  ze  swiire,  wand  meuig  urtail  koni  niemer  nie  herus.  Item 
es  ist  ouch  ze  wissen,  welher  hett  sehszehen  viertal  vesan  ewiges 
geltz  des  grossen  messes.  der  versturte  üii/.  im  als  hohe  als  ain 

25  armer  man  drü  pfunt  haller  barschaft.  Item  welher  ouch  het  ain 
l>funt  haller  ewiges  geltes,  der  versturte  es  nä  als  hob  als  ain  armer 
man  sehs  pfunt  haller  barschaft,  und  galt  doeh  in  denselben  tagen 
ain  pfund  haller  ewiges  geltes  drissig  pfunt  haller.  Daz  dunckte 
uns  gar  ungelich,  nüt  götlich  und  unzitlich.  Ku  verstAret  iederman  « 

30  am  gftt,  als  lieb  es  im  ist  Item  es  ist  ouch  ze  wissent  von  der 
bAtung  wegen,  daz  man  nieman  nfttzit  genomen  hät,  das  er  gewunnen 
hftt  äne  der  burger  venli  und  ouch  was  im  der  groz  raut  gemainlich 
geben  h&t  Item  noch  ist  der  stucke  vil  und  des  gewaltes>  daz 
armen  Uiten  geschehen  ist  in  unser  statt  von  den  riehen,  der  wir 

85  iiüt  verscbriben  woltent  und  daz  wir  doch  alles  mit  werten  erzellen 
und  sagen  künnen,  der  sin  nät  embem  wil.  Und  alle  vorgeschriben 
^ebresteu  habent  wir  fArkomen  und  habent  sich  ouch  alle  unser 
zunfta  und  der  raut  gemainlich  ainhelleclich  und  fruntlich  des  ver- 
ainet, daz  man  allu  dinge  geordnet  hetti,  daz  sü  gelich  sien  armen 

40  und  rieben,  und  daz  nieman  kain  ungeliches  geschehe.  Daz  duncket 
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UBB,  dal  es  götlkh,  gereht  und  grossi  notdorft  sie.  Und  henunb 
le  oÜMii  und  mwem  urkAnde  so  habent  wir  ainhelleclich  mit  ge* 
mainen  raut  Anser  statt  insigel  offimlteb  gelMocket  an  dissn  brief, 
der  ze  Rotwil  geben  ist  an  dunrstag  in  der  hailigen  pfiogstwoehen, 
nach  Cristus  gebArt  druzehenbundert  jar  und  in  dem  nAnden  und  5 
sAbentzigoBten  jare. 

• 

l)ie  SUhJI  ScMmhenj  an  lloHiPeil:  whwört  nnmett«  tles 
\     Ornfen  ton  Ifoheubert/t  ihn  Stiidtm  tlen  Schträbmhen  Buntlen  tje- 
^    •  kormm  nnd  tjewüi'tiy  zn  ftein,  —  JH79  Juli  14, 

.SLA.  Stuttgart:  JM/ireH,  Ciaia  VII,  L.      1'.  1.    t^r,,  I'y.^  mil  «ii-  l\) 
^  '    häMgettdem  undtuilichm  üiejßd. 

\  ^.Wir  der  schujth^^is,  die  jrij^  und  die  bu^gi^r  gemainlidi  der 

stat  ze  Schdnbd^  jj  vergaben  und  tftnt  kunt  mit  disem  brief,  das  wir 
mAtwill^Uicb  und  nnbe/zwuogenlich  ?on  baissents  wegen  des  hober- 
bomnen  Anaers  genedigen  herreo  /  grave  RAdoUs  von  Hohenberg  gelopt  \b 
und  gelert  aide  sA  den  hailigen  geswom  haben  den  erberen,  wisen 
den  bürgern  ze  Rotwil  an  ir  und  an  aller  stet  stat  des  hailigen 
liebes,  die  den  bunt  halttent  ze  Swaben,  gehorsam  und  gewarttig  le 
sind  in  aller  der  wise,  als  der  brief  set,  Intet  und  wiset,  den  der 
obgenant  Anser  herre  grave  RAdoIff  den  Stetten  gegeben  bet  und  20 
als  er  mit  den  Stetten  Aberain  koinen  ist,  und  den  von  Rotwil  an 
aller  stet  stat  gebunden  ze  sind  mit  allen  gedingen  und  artikcln, 
als  derselb  brief  wiset  und  daran  geschriben  stat,  luteriich  und  ain- 
üsltklich  und  ün  alle  geverde.  Und  heruinb  ze  otTem  Urkunde  so 
hau  wir  mit  gemainem  ainhelligeni  rat  unser  stat  insigel  ze  Sch6n'  aiv 
berg  offenlich  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  nehsten 
domstag  vor  sant  Margareten  tag,  do  man  /alt  von  (Jottes  gebuite 
drüzeheuhundert  jar  in  dem  nünden  and  sibeuizigosten  jar. 

K.  Wenzel  an  Fmbw^  LB.:  htJreU  »lie  Siadt  ton  dem 
Landjfertcht  zu  HoiUveil  nnd  jedem  J'mndeu  Oeriehte.  —  Prag^  tiffiP  30 
(an  sante  Gallen  tage)  Okt.  10. 

.Schreihtr,  U.B.  ikr  .Stadl  Fi  tilnutf  i.  11.  II,  J,  .V.  H. 

-/•>/>.  Jhrst'lht'  UH  HrtiKorli:  ht-ti  fit  nnt  alhn  l-fhiif/lic/icn  llof- 
ga'ichten  nnd  dem  Landgericht  zu  iinttWfU  und  ti'teiU  die  Ouudc,, 
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Achter  htherbei'gm  zu  dürfen.  —  Pra^,  1379  (an  sant  Gallen  tag) 
Oki.  16. 

PoinitiffHon.  üthnntUn  ät»  ütadiarchirg  ßreüarh  it.  37  in  ZtU»vhr.  f. 
Outk.  d.  tHmrk.  N.  F,  4  (tÜSS)  S.  w  10.  >) 

5  4»*  7.  Drrstfillte  an  Thann :  Inf  reit  roin  LaHdijerkht  zu  Motitreil. 

—  Pro;/,  i:J7i)  (an  aller  heiligen  tagi  Xor.  i,*) 

4SH»  ÜHWftUl,  Etjnulf  nnd  (ieortf  eon  Wnrten^ry  yi-n.  ro» 

W'ihli  itstrin   (in    Dirm  den  Sc/ndtfieiss  ron    Dont^efft  n :  scItnUhn 
10  HO  (ßulih  n  in  (ioid,  Jf  :nr  Ifnlfte  aiij  Mal  J  (ze  sant  Walpurg  [tagj 
dem  nehsten,  der  nu  schierost  koniet)  mnf  Xor.  II  {sant  Martins 
tag)  nncli  liottiveil  altzidiefern ;  hrsUUen  ZU  Bärgen  Dietrich  \'inLe, 
IVfUtAer  «Ifn  Mäf/entzer,  Benz  den  Mfit/cr  rmi  Tmssn'iifjen  gen.  Briissen, 
Johann  J/nnonir,  Johann  H<i>j<J,  drs  sr/.   lU  in  Sohn,  und  Johann 
\o  con  der  alten  Stnithnii.«i>  mit  dt  ,-  Wvjiilirlitiiinj  zum  Einltiger.  — 
BoUtced,  i:i7{)  (au  sant  Otbinars  aubent)  Xor.  lö. 

SLA.  i/tttUffOrt:  SoUtml,  deto  XII,  L.  III.   Or,        mä  9  Hiefftl- 
emeeknUUn. 

Urteil  der  MuHt,  ein  Ritter,  nn  Hottweil:  een^icht, 
20  die  Stadt  ffegeu  Jedemumn  in  Schutz  zu  nehmen,  der  sie  innerhtdh 
Jahre« f riet  wegen  de»  Maiden  ^  den  er  in  Hoitweit  stehen  hatte  und 
den  ihm  Ott  der  Tzwer^cehler  entwehrt  hat,  anfechten  noUte ;  ete/lt 
den  Kadolt  von  Wehiugen  al*  Bargen.  —  Sie<iel  Virich«  und  Kadolt«. 
— '  Bottweil,  1379  (an  sant  Katherinen  aubent)  Xor.  24, 

25  //.  A.,  Ä  Ata.,  L.  LXXX,  F.  4,  «.  1.    Or„  Fg.,  mit  Siegd*tr«ifen  att 

beiden  ffteHtiu 

4ß0,  Die  Brüder  Sfefthan  nnd  Frietlrich,  Pfahgrufm  bei 
Hhein,  an  Bottteeil:  qnittieren  den  Ewj>/dng  der  avf  Nor.  11  (sand 

')  Ei»  VidimHe  dieeer  Freiheit  von  Fgtotf  pon  WartetAerg  UüO  (dnnra- 

fag  n.  9.  nilarien  Ug)  .Jan.  15:  ehd.  n.  4U.  —  Eriteuirt  und  bestätigt  durch 
K.  Hn/trecht,  Heidtlht rg.  14o3  (o(T  unser  frowen  tag,  als  sie  geboren  ward«*) 
'"i'cpt.  8:  ebtU  n.  5J.  —  iiW4  i  iäanu.s  durch  das  Hofj/tridU  Eottweil  hiccun 
row  1404  {donntag  v.  lieehtBMsw)  Jan.  31:  eM.  n.  M.  —  ^  Danedbe  am 
Hämi.  Tag  für  Endingea:  Zeitnehr.f.  Gesteh,  d.  (fberrh.  X.  F.  1(1886)  m71  u.  äü. 
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Marteim  tag,  der  nächst  vergangen  und  hin  ist)  eerfiilhnen  Rehh»- 
sfetter,  die  Köuiff  Wemel  wtmt  allen  Nutswn^n,  Meuten,  GeßUlen 
md  Zvgehorden  an  Herzog  Friedrich  ah  Landeogt  ron  06er'  und  ' 
Siedenehwaben  vergeben  hatte.  —  Landgut,  1379  (an  sand  Katrein 
tag)  Noe,  25,  5 

IT.  A.,  st,  AbLt  L,  L  VI,  F.  IV,  n,  8,  Or.,  Pff.,  mU  gut  erhattmen 
aHhängendeM  Siegeln. 

46L  üchultheiit»,  Bürgermeister ^  der  grotiee  und  kleine  Hat 
und  die  Bürgernchaß  con  Kottweil  geben  Verleumdungen  gegenüber 
eitte  Erklärung  ab  über  die  Entstehung  de»  Xiceinndzieamigerkoüegium».  10 
—  JioUweil,  im  Dez.  20. 

IL  A.t  'Abt.,  L.  XL  VIII,  y.  ä.  (Nr.,  Pg.^  mit  SiegeMi  ^-ifm.  Aueeen 
tßtiehgeiHg:  Dia  iit  «in  abgeseliriflr  der  tunfflbrieiT.  Darunter,  16.  Jahrh.: 
Waher  und  was  urfnohen  iisser  ieder  znnfft  2  man,  so  fetzurdcr  die  achtzehen 
genent,  zfi  sondtTctn  iaht  uffgesetzt.  Actum.  —  A.:  Annhr.  Jl.  IL  L,  UI.S^Jl. 
Darnach  hetinUt  rou  Uaclnjuher  11 U,  S.  i—ö.  —  lieg,  hei  Glalz  h.  UU. 

Wir  der  schultbais,  der  burgermaister,  der  grozz  raut  und  der 
klain  rant  und  die  buiger  gemainlich  der  statt  ze  Rotwil  tAnt  kunt 
allermenglicbem  mit  disem  brief  und  vergeben  offrolich/^  das  die 
zwenundzweintzig[e  mannen]  *>  davon  /  körnen  und  gesetzet  sint:  80 
Als  uns  unser  herre  der  kaiser  schätzte  und  von  ander  schulden 
und  gulten  wegen,  so  uf  uns  die  zit  gevallen  warent,  und  von  ki  ieges 
wegen,  do  besante  der  raut  die  rihter  von  der  gemainde  in  allen  / 
zAnften,  und  die  niusten  sweren  zu  den  balligen,  die  schulda  helfen 
ze  geltent,  und  gabent  inen  doch  ni'tt  ze  erkennent,  wievil  der  25 
schulda  wärint.  Und  wer  nn  bat!  umb  ain  bedencken,  was  der 
mei*tail  in  der  sach  tati,  daz  woltint  /  sü  gern  halten,  dem  verbot 
man  die  statt  oder  aber  su  niusten  gelt  ppben.  Do  wir  nu  die 
schulda  gelten  solten  und  luiisten.  do  besante  man  alle  werbend  Inte 
ainen  nach  dem  anderu,  und  mAste  der  icglicher  swen  n  zu  den  8U 
liailigen.  wievil  er  barschatt  hetti;  der  innste  darnach  lihen.  \ves  su 
sich  crkanten.  daz  doch  dalier  nie  gehöret  ist.  Üuch  ist  es  etwie 
lang  gehalten,  redte  ainer  dem  andern  Scheltwort  und  die  srlu  ltwort 
gelich  warent,  so  kom  der,  der  des  nites  war,  umb  zeheii  srlulling. 
und  der  nnt  des  rautes  waz.  der  kom  umb  sehsthalb  jitunt;  daz  35 
dnncket  uns  ungemain  und  ungelich.  Ouch  waz  bi  uns  gewonlich. 
daz  etwievil  lüten  die  statt  verboten  wart,  (hiz  ir  kainem  nie  gesait 

»— •)  Or.  t<e»4iM4f«;  trg9tut  nach  A. 
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irart,  wanimbe,  und  onch  nie  ze  rede  gesetzt  wurden,  das  doch  wider 
den  alten  briefen  waz,  die  die  zuoften  innehetten,  dax  es  nAt  sin 
80lt  Ouch  wurden  etlidi  antwerddite  geslagen  in  den  bfiaem  und 
euch  davor  und  an  dem  markte  und  getorst  inen  des  nieman  gftt  sin. 

5  Ouch  ist  es  etwievil  zites  bi  vil  jaren  gewesen,  daz  alle  unser  nfttze, 
ungek,  Zinse  und  zflvnlle  nie  w|daxi6(Ste^  wurden,  wand  allain  die 
stAra.  Do  dinekte  dem  At  den  mertail,  daz  unser  schulda  zAsebent 
wfiebsen,  und  wurden  die  rute  sich  mit  enander  erreden,  wie  man 
wege  funde,  daz  unser  scbukla  in  etlicher  müsse  geroinret  wurden, 

10  und  gaben  die  rate  lAte  darzA,  die  des  ersten  suramMlflt  alle  unser 
Rchuldan  und  euch  alle  unser  nAtze  und  zAfiUle.  Dawider  ist  bi  langen 
ziten  gewesen,  daz  der  klein  raut  kainen  von  den  ahlzigen  nie  weit 
li'in  wissen,  waz  unser  ungelt,  stiira  oder  alle  zAfalle  treffen  ni6htint. 
Daß  beswarte  die  ahtzig  und  diinckte  den  mertail  des  rfttes,  daz 

15  unser  stette  nAtze  und  zAfalle  lang  zit  unbesorgct  werint  gewesen, 
und  wart  der  mertail  des  rates  rät,  daz  su  fünf  satzten  von  den 
abtzigen  zA  dem  klainen  rät  da/  m  innen  wurden,  war  der  hurger 
nutze  und  zAfnlle  köniint.  Daz  beswart  den  klainen  rät  und  wurdeu 
stossijg  mit  enander  der  klain  rät  und  der  gros,  und  weret  daz 

20'etwielang,  und  beslussen  daz  räthu?  niul  betten  lange  riite  alle  tage. 
Daz  nani  die  gcniaindc  wunder,  \\iuu\  doch  unser  kriege  verribtct 
warent,  und  getorst  doch  nieman  fragen,  warumbe  es  wäre.  Und  du 
disü  missehellung  etwielang  zit  in  den  raten  wnz,  do  ffiren  die  allen 
zunftmaister  zu,  die  hienach  ge.^cbriben  staut :  Bnrckart  der  Taun- 

25  egger,  Cflnrat  Stegnian,  Ilainricb  Lutnian,  Widche  der  llas,  Hainrich 
der  Hiichel,  Albreht  der  Has  in  der  Ouwe,  .Tohans  der  Witinger, 
Voickart  \  esli,  Kftf  Wackerli,  Hug  der  Sulger  und  Älbrelit  der  Vorster, 
und  samneten  ir  rihter  in  allen  zünften  ieglicber  besuuder,  die  des 
rates  mit  warent,  und  die  ninsteu  geloben  bi  den  aiden,  die  sü  dem 

au  geribt  und  den  zünften  ge.swurn  betten,  waz  sü  mit  inen  redtint,  daz 
sü  daz  verswigint  untz  uf  die  stunde,  da/  sü  es  inen  erloubtint.  oder 
aber,  daz  es  sich  selber  nftn<'ti,  und  bflben  do  an  und  saiten.  daz  der 
raut  stossig  wäre  mit  enander  und  da/  der  abtzigen  fünf  und  viertzig 
sunderriite  liettint  in  Hansen  liletz  has,  in  Hainrich  des  Wirtes  hinderhus 

86  und  in  Anshelm  des  Wirts  hns,  und  wenne  dieselben  fAnf  und  viertzig 
zA  den  raten  k6ment,  so  vielent  sA  uf  ainen  rat,  und  w&re  ir  raut 
uAtzit,  und  redtent  do  mit  uns,  w61tint  wir  inen  darinne  bebolfen 
sin,  so  wAltint  sA  gedencken,  wie  man  zehen  oder  zw51f  straifeti  an 
übe  und  an  gAt  als  vasti  das  die  andern  daran  sahint.   Des  er- 

40  schracken  die  rihter  in  den  zAnften  und  antwArtent  inen  also  in  allen 
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sonfteo,  sd  w61tint  Bich  bedenckfin  und  wdltiDt  den  anderD  tail  oueli 
verhören.  Und  do  der  ander  tatt  n&t  kom,  und  daz  8&  ir  ere  be- 
sorgen wollen  utid  die  rute  nüt  sagen  wolten,  do  vorhten  die  ribter 

und  die  gemainde  ainen  utloulT  in  der  statt  und  giengent  zesament 
und  wurdent  ze  rät,  daz  sü  von  ieder  zunlte  drie  gebint,  daz  die  & 
ordnetint  und  gedabtint,  wie  sn  die  zunfta  zesamen  biiihtint,  daz 
sich  kainii  ane  die  anderen  nutzit  verhiessi,  darumb  daz  kain  unfride 
in  der  statt  ufstünde.    Do  erkantent  sich  die  drie  und  die  rihter 
n)it  inen  in  ieder  zunfte,  daz  man  in  ieder  zunfte  zwen  erwelti,  die 
sü  duhtint  die  Iridhchosten  und  die  witzigosten,  und  daz  die  zu  lo 
den  hailigen  swiirint,  waz  sü  hortint  oder  sü  fürköuie,  daz  scliaden 
oder  unfride  bringen  niohte  ietz  oder  hicnach  oder  nutze  der  statt 
gemainlich  armen  und  riehen,  daz  sü  daz  des  ei*sten  briihtint  an 
ir  zunUuiaister,  und  die  niöhtint  es  bringen  an  den  grossen  raut. 
Moht  inen  danne  daz  crvolgen,  daz  doch  der  statt  nutze  weie  und  15- 
früntschatt  bringen  jnoht,  daz  dühte  su  gar  gut.    Wari  aber,  daz 
des  nüt  geschehi,  sei  soltent  sü  die  sache  wider  hinder  sich  bringen 
an  die  stette,  dar  mau  sü  billich  bringen  solt  umb  daz,  daz  man  sicli 
dester  aigenlicher  bedahte,  wie  man  fürkonie  schaden  oder  unfride, 
und  daz  armen  und  riehen  gelich  geschehe  und  daz  gütlich  und  20 
rebt  were. 

Nu  iet  uns  f&rkomen  uf  dem  lande  und  in  den  Stetten,  das  die 
zwenundzwaintzig  von  nide  und  von  hasse  erdaht  sien,  des  sii  doch 
gar  unschuldig  sint.  Und  ist  se  wissen,  daz  sü  nienderumb  erdaht 
sint  danne  von  der  grozzen  mlsshellung  wegen,  so  in  däi  raten  ^ 
warent,  das  ze  understände  und  ze  ffirkomende  nach  dem  besten 
und  nach  dem  wagsten.  Und  wer  inen  anders  redet,  der  tfit  inen 
unreht,  wand  s6  doch  gar  ungern  ülzjt  anviengint,  daz  ungelicfa  oder 
ungemain  wäre,  des  doch  mengUch  innen  worden  ist,  wand  doch  mit 
der  warhait  nieman  gesprcchen  mag,  daz  dehain  mfissigenger  noch 
enhain  sin  ehalt  von  der  gemainde  in  disen  löuiTen  ie  besw&rt  sie. 

Wand  nu  der  grozz  raut  und  der  Main  und  die  gemainde  ain- 
helleclicl)  sich  des  erkennet  hänt,  daz  die  vorgenanten  zunftmaister 
sieb  selber  übersehen  hänt  und  in  solcher  müsse  an  iren  undertanen 
unreht  getan  hluit,  als  man  wol  erzellen  kan  in  mangen  wege,  ob  man  85- 
sin  nüt  geraten  wU,  wand  sich  daz  nu  aigenlich  erfunden  hat,  so  sint 
die  ahtzig,  der  grozz  rät  und  der  klain  und  die  gemainde  ainhelleclich 
inainkomen,  das  die  vorgenanten  zunftmaister  hinnanhin  eweclich 
von  allen  raten  beliheu  snlient,  und  ouch  ir  kainer  in  den  zünften 
zü  den  zwainundzwaiotzigeu  noch  zti  dem  gerihte  noch  zä  den  fünfen  4o 
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noch  zü  kainen  sAlichen  Sachen  niemer  me  gesetiet  werden  aont  *> 
W&re  oQCh,  daz  ir  kainer  dawider  redti  oder  würbe  nu  oder  hienacb, 
hie  oder  anderawap  utier  lange  oder  Aber  kurtz,  die  straflb  aol  be* 
Üben  nf  dem  rät  und  uf  dem  merentail  der  gemainde,  wie  sich  die 

5  danimb  erkennent  War  oueh,  daz  kain  ir  fr6nt  oder  ieman  andrer 
Yon  iro  wegeo  dawider  redti  oder  würbe  ietzent  oder  hienach,  liaim- 
lieh  oder  olfenlich,  weihe  des  redlich  äberwunden  wurden,  dieaöltini 
in  allen  den  schulden  stün  ze  gelicher  wise  als  die  obgenanten  zunft- 
maister.    Wand  nu  die  alit/ig,  der  gros  nU  und  der  klain  in  der 

10  warhait  daz  erfunden  hünt,  daz  die  zwenundzwaintzig  riehen  und 
armen  gemainlich  nutzlich,  trostlich  und  fridlich  sint,  so  haben 
wir  unser  statt  /.e  Uotwil  insigel  für  uns  und  unsere  nachkonu'u 
üffenlicli  g»^hentket  an  disen  brief  ze  gezügnust  aller  vorgeschribner 
dinge  .  .    Dirre  brief  ist  geben  ze  Kotwil  an  sant  Thonms  aubent 

15  des  hailigen  zw(>lfbot^n,  nach  Cristus  geburt  drüseheuhundert  jar 
unil  in  dem  uüuden  und  subentzigusten  jare. 

41i'i,  Utlmlvh  Stäizeliin  ton  l'^/>/'rmlorf'  und  Fnui  Katloninr, 
jfemt  ehlir/if  Wirtin,  nn  MeixUr  Koitrad,  SfadtiurLmeinter  und 
Biirijrr  :n  l'nffici'i/:  rn  hiiifeii  mit  Zu>iinninttit/  des  .htnkci'M  KoHI'ml 

äO  rnii  Heyyelhif  h ,  ih  ssni  l'Jhnd  s/V  :ur  Zeit  siud,  Hn'''  ll'/V.vf  im 
Any.<t{Oms-yioi'fvi'  Baun  Ofi  T'yj^J*djr(fjtjiig/if  zicl^i-h,  n  J'rtrr  dfs 
Maiet.'<  und  Vin;/erfiiis  W'irnt'ii,  tielche  ztmnnmfn  mit  des  ifcti.  Mniir-f 
\Vie.<('  JuhiiicU  I  Sr/ieJ/el  Ki-nien  an  dit'  Sitx/un  im  luld  :/iisvt, 
nm    lO  !*f'iiiitl    flrf/ir.    —    Sir;/4'l  des  Jnuket'tf  rtm   lh;/(/t//*fic/t  und 

25  drs  Kitnniil  Jl";/;/,  J>lhy('r.<  :n  ItuttiViil.  —  Vidi)  (oehsteu  mitwoclieu 
vor  sant  Agnesen  tag)  dun. 

II.  A.,  AU..  /,.  L\I.  J'\  n.  J.  Or..  l'g.,  mit  Sieijdein«thnitt  nn  f 
'Streif'- n.  Atutten,  iö.  Jtihrh,:  8.  Muuricii  suciorumque  ejus.  —  Heg.  hei 
(Jlutz  n.  lol. 

30  -liiü,  (imf'  lindidl   t  on  llohvnhvnf  nn  Huns  mii  (>  idf/ini/cn 

yen.  Sc/nr((r:/nins :  ccrpt'ändrt  liö.'^inijen  dns  horf  m/f  idh  n  L'cc/ift  n^ 
Xntznnijrn ,  Aihcin ,  Wltsrn,  llnlz  nnd  Weiilt  ti'ir  III  I'/inuf 
yntr    (italiger)    lli  lh  r  ;     hrhidt    sirli    dir     \]'i<  dt  rlö.<i'H'/    mit    ih  r    i/i  lf. 

Summe  nnj  Mai  l  (14  ütg  vor  sauct  Walpurg  tag  uder  14  tag 

*)  Die  2ktrjileUu»0  Itei  Huekgaher  II:*,  i\  ironaeh  eben  dk  gen*  Zunft' 
meifter  da*  VerdienH  der  FtiedeMeUfimg  häUen,  bernkt  offenhar  auf  etneiM 
Mi$$ver'«tändni», 
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darnach)  eine»  beliebiffen  Jahres  ror.  <—  Siegel  de»  Ausetellers,  dee 
Mavktraid  ffoH  Ow  ton  Staufenberg  (8t5ff6llberg)i  Markward  von 
Bubeuhofen,  Vo</tis  zu  EoHenburg,  und  Benz  von  Böchingen,  Vogt» 
:>i  Horb,  —  0180  («n  Sttnoentag,  so  man  singt  ocoU  in  der  rasten) 


//.       1.  AhUt  X.  XXIK,  F.  1,  n.  1.    Vidimm  de*  Xotare  J,  Jak^t 
Brem»e^§eit  ven  19BB  Aug.  3,  —  B€ff.  bei  GMs  n.  lag,  trr^  unter  März  36, 

4ß4m  Herzog  Friedrieh  ron  Teck  an  Boiitceif:  verkmtß  da* 
ihm  tom  Reiche  rerpfdndete  SchuUheiseenami  dasdbH  mit  allen  Beehten 
um  075  Hiif/nr.  oder  bohm.  Ooldgulden,  troron  2<Ht  bar  bezahUf  10 
75  dulden  bei  der  Aiisbandi;fttni/  iifler  bczi'n/ltcbvn  Briefe  erlcijt  und 
/he  iibn'f/en  4(K)  (i  nlilen  bei  (h-r  I  bcrf/abe  de»  königliche u  Bcstäfir/uHgit' 
hriefe»,  den  der  Ilerzof/  ron  K.  Wenzel  nnszuirlrlen  Jutt,  a/s  Löfitni/s- 
summe  an  Heinrich  Wotjrmn  von  ScitniiKieii  hi  zuhli  trerden  tfoUeu. 

—  Sier/i!  des  llerzofjs  iniil  des  Bittr-rs  Burkard  con  Freiberg,  —  15 
1H80  (an  dem  balmaftbent)  März  17. 

8I.A.  Siuttffort:  Setlmilt  CMa  VIII,  L.      F.  3.  Or.,  i*^.,  mü  swei 
auhüugenden  Siegebt. 

4Go,  Ben:  der  Butler  ron  Horb  ijen.  der  Mnbef  tin  Bntfireif: 
*lt(itliert  den  Ewjtfonff  ron  77  Bfnnd  Heller  r,,r  De:,  '^'i  (vor  dem  80 
liailigen  wilienneht  tag,  der  nun  nehst  hin  ist)  rerfnllenen  Zinn, 
trornn  ihm  die  letzten  '^(f  Bf  und  tnift  2iH)  J'/inid  Unnpfijttt  dnrch 
Heinrich  Beichn,b,ieh  uifsbr:aldt  trerden.  —  1380  (an  dem  mentag 
in  der  osterwochen)  ^März  2U. 

IL  A.,  1.  Abt.,  L.  I,  F.  S,  n.  19.  Or.,  Fg.,  mit  SiegeUtre^en.  —  Beg.  25 
Glaie  u.  m. 

4fii}.  K;/l()lt  ron  W  'nrteuöer;/,  Jlof  riehter  onsUdt  Oraf  Bndo/J's 
rint  Sidz,  IUI  h'offirtil :  ridimicrt  den  <i nndbrief  K.  Wenzeh  ron  }.'!77 
Moi  :n  t'iir  is  i/cn.  Städte.  —  Butttreil,  13öO  (nehsten  dunrstag 
vor  sant  Barnabas  tag)  Juni  7.  30 

A.  Sludgarl  :  liottweil,  Cif<ta  VIT.  L.  Ii.   Or.,  Pg.,  mit  anhdn'tnidtm 
Siegel  (/ff  llofrkhtn  s  (iiuif  J'udolf.  AiisMu  luhalUaugabe  au*  dem  lU.  Jaltrh. 

—  Gedr.:  Lunitf,  ReicUfurchiv  14,  30'J. 

4(i7.  Vtd:  ron  Wcitimjen  (Wittingen),  Bitter,  tni  Uidtneil: 
tjnitticrt  den  Kmitjang  ron  70  Ouldeu  30  Bjtind  Heller  uu/'  Sur.  11  'db 
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(stnt  Martins  tag)  eerfaUeaen  Jahresziun.  —  138(ß  (nehsten  zinstag. 
nah  sant  Cterins  tag)  Autj.  14. 

IL  A»,  1.  Aht^  L,  j;  F.  6,  «.  »).  Or.,  P^.,  mA  SiigtUuuelmM  —  Reg.. 
M  OMm  n.  J04  irrig  taiier  Nw,  S7  (aiaatag  niih  ««at  CatharinMitag). 

5  4:H8»     IfiiiHtinn    Srottint/tr,   Hofschrrllnr  zu    l\i)iit<tanz,  au 

Sl.  Gdllt'ii:  hl  iirl.  tntih't,  durch  tUn  St.  (iailer  Boten  licim  ii  h  Hräur 

')0  I*futtd  Ilvllrf  ethiilUn  zu  Inilmi,  dir  ihm  Konrml  der  Bor/,-, 

Biin/er  zu  Uidtueil,  schuhhU-,  und  uclvltc  dieser  im  Sold  tiei'  Stadt 

St.  (hdlen  rerdinit  liottr.  —  KonMauz,  1360  (in  feStO  asaUOipciODiS* 

10  gloriose  virginis  Marie)  Au  ff.  I'k 

Wartmunn,  UJS.  (L  Abtei  öl.  Gaüen  IV  n.  Ja97,  nach  dem  ihr.  im 
Stadiarehit  6't.  GallcH. 

4ß!K  nie  Hrüder  EijitolJ,  (ierlij  und  O.'fuald  rou  \Viir(i  nln  nj 
i/i'u.  l  OH  \\'/ldensft  in       J)leui  den  Schultheis.^  rou  Dorustt  tieii,  Bün/er 

15  zu  Itottireil:  schulden  6(t  OoldgiUden  auf  Mai  1  'ze  saut  Walpurg 
tag  dem  nehsten,  der  nfl  acbierost  kant)^  ahzidiefern  nach  Rotttveil 
oder  Horb;  gehen  zu  Bürgen  Zai»Jf  r<m  LupJeu,  die  Brüder  EgnoiJ 
und  Erhard  von  FaOeeniUin,  denen  Hanuftein  gehört,  und  Heinrich 
den  Maier  von  Trossingen.  —  1380  (an  dem  balligen  winaht  abent)- 

20  Dez,  24, 

IL  A.f  1.  Ahkt  L,  L  7i  «.  1,  Or.,  Fg.,  mit  eieben  Sitgehlreifen. 
Aueeen  ^eiekeeitig:  Dieme  sehnlthaiBten  brief.  —  Keg,  bei  OhUe  n.  Ufö, 

470,  l\tdjf'  Heinrich  der  Lindner  von  l'uff>rrl!  an  Bernhar*/ 
Strohcl  ron  Oherndorf,  Burtjer  zu  liottweil:  rericatfji  mit  Zustiuimuu>i 

25  NetMe«  Bruders  Benz,  Uottireiler  Bürgentf  seinen  Acker  zu  UottweU 
ror  dem  Flötiinsthor  am  Eaelwey,  der  geyen  Zimmern  f  ührt,  zwischen 
Schuester  Anne  der  Frowenii  Acker  und  (7os  Sfehtti  Wiese  um 
lo  Pfuntl  Heller.  —  Sief/el  des  ^iusstellerfi,  .meines  Bruders  Benz 
und  ihres  Oheiuix  Khrrlmrd  (Inf.  Hiinjers  zu  BoUweil.  —  Mottired, 

30  138(t  (an  sant  Silvester  abent)  Dez. 

Sp.  A.  L.  :JI,  F.  7t  u.  2.  Or.^  Fg.,  mit  drei  anhüHgeHdeu  6'iegdH, 
Hämtiich  hübsch  erhaiten. 

471.  Volz  von  Weitingen,  BiUerf  tm  Boütcetl:  fjuitOei't  den 
Empßmg  eon  70  Gulden  und  30  PJund  Heller  auf  Not>,  11  fSüigeu 

35  Jahretatins.  —  13S1  (nehsten  zinstag  naeh  sant  Angnesen  tag)  Jan,  2si. 

II.  A,t  1,  Aht,,  L,  /,  F,  5,  n.  2i,  Or,^  Pg,,  mü  Siegdetre^en,  —  Beg.. 
hei  Ohte  n.  106. 
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4  tüm  Zainolf  rem  Lttpfm,  freier  Hofriehkr  im  Xuttif^  (imf 
Mmldßs  ton  Sulz,  au  Konrad  von  Bur^rg  nnd  d^mn  SehteeHer 
Bride:  beurkundet,  dant  m  vor  dem  Hofgericht  zu  Rottureil  ttn  der 
freien  Konig»4russe  im  Beieein  de$  Konrad  Hagg,  BUrgenneigtere  zu 
Bottweilf  als  Vogt»  der  gen.  Jirhlc,  itmf  ilc.^  Hehin'ch  Dietingerf  h 
Bürgern  (JnseW^f,  ah  VoijtH  ih  r  Käuferin,  ihn  n  llof  zu  Dumungen, 
t/eu.  Hein:  Klotzen  Hof,  mit  Häusern,  Hofstatt,  (inrten,  Zinse», 
Ack-ern,  Wiesen,  Holz,  Wasser,  Weide  und  allen  Jicr/itcn  um  tfff  I'/'und 
Heller  an  Advl/teid,  Johann  des  HiUrers  W/tire,  llottu-eiln  Jh'h'gerin, 
verkauft  kalten.  —  Siegel  de«  Hofjeiiehl.^,  des  K<nirad  Jiufff/  und  10 
Konrad  mn  lhin/hcr>f.  —  UotiireU,  liiöl  (oebsten  doorstag  vor  unser 
/rowea  tag  der  lielitmeas)  Jan,  31. 

Sp,  A.  L.  7,  F.  X,  n.  1»  Or,j  Pg.,  mA  dni  anküngtnden  SkgdHj  ufoifou 
(latt  erete  am  rechten  Rand  hesdtädüjt  ist.    An  zireiUr  Sldlc  hängt  dan  Siegel 
Kimrads  mn  fturgherr/,  woran  die  linke  (thererke  ahtfcbröckelt  ist.    Auch  das  15 
-drine  Siegel  i*t  am  Mond  Iteechäd^.   AusgeUf  lä.  Jahrh.:  Tunniogen.  Die 


473,  Eratmu»  Hemeiii,  Bürger  zu  Botttreit,  an  seine  Frau 
Anastasia,  Tochter  Konrad«  ton  Thannheim:  verschreibt  vor  dem 
ßtadtgerieht  für  den  ¥aü  ihre»  Überlebens  aus  »einem  zumeiei  au»  20 
Mannlehen  bestehenden  Besitz  2a(>  Pf  und  Heller  für  ihre  Heimsteuer 
/und  50  Pfund  für  die  Morgengabe  mit  1  Malter  Kernen  Jahreszin» 
au8  seinem  von  Wignant  bebauten  Out  zu  Denkingen  und  Je  1  Malter 
Veeen  am  zwei  anderen  Gütern  dasHbst,  die  SUmrer  und  Xentz  be- 
Imuen;  femer  1  Malter  Vesen  aus  dem  von  Gtädin  bsbatUen  Out  26 
ZH  Deisslingen  (Tfiselingen),  2  Scheffel  Vesen,  1  Scheffel  Haber  aus 
dem  von  Ganters  Sohn  bebauten  Gut  zu  Dietingen,  G  Scheffel  Vesen 
5  Scheffel  Haber  aus  dem  Gut  zu  Schura  (Schurheiio),  d<is  der 
Jnn;/e  Sti(/  da.^elhst  behaut,  femer  dm  Viertelszehnten  zu  Wellen- 
din;/en  (Welaliogen),  ^  Malfrr  nnu  Zehnten  ZU  Delliugen  (Tälingen)  30 
vud  /  M<dt<  r  K-no  I)  Srhill.  HeUer  Zins  aus  der  Kntzensteitjmühle 
zu  h'ottufil  al.'i  Leihgeditig,  welche  Zinsen  von  den  herechtif/feu  Erben 
auf  M"'>  1  (acht  tag  vor  sant  Walpurg  tag  oder  aht  tag  darnach) 
eines  Uln  hnjrft  .Jahres  mit  '.UUi  Pfund  abffelö.^t  iccrdt  u  Ifhint  u.  - — 
Siegel  der  Sluät.  —  Uotliceil,  lifbl  (an  sant  Ülricha  abent)  Juli  ü.  35 

IL  A.,  9.  AbLt  L.  LXXX,  F.  6,  n.  1.  Or,,  I*g^  mU  SiegeUtreifeH. 
Aussen  gleichteiiig:  Frow  Aiiasta«ient  Eraame  Henerlfna  elioher  wlrtinn.  — 
Heg.  bei  Glats  n,  107. 
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474*  Konrad  FriHing  m  Khtt»  Km^  beiät  RotUeeiter  Jf arger: 
rerkauß  ror  dm  Htodtgerickt  neim  Sehlei/mRhie  (sliffmAIina)  auf 
der  aUen  An  am  Seekar  oberkaih  der  ^'rtmmtfttdiiugi  m  treleher 
drei  Büder  diemit»  des  Seekars  gegen  die  aUe  Au  eeMmfen,  ferner 

5  itae  WieetetH  daneben^  da*  IVehitiug  bebaut,  und  2  Pfund  8  Sebffl. 
Heller  Zin»  von  den  zwei  Bddern  rechts  am  Wasser,  icoraus  insgexomf 
jährlich  35  Schäl,  Heller,  htUb  an  Heinrich  und  Hermann  Vor/es 
Kinder,  hallt  an  den  Antonimaltar  In  der  Heiligkreuzkirche  yehen, 
um  78  Pfund  He/ler  bar.  —  Siegel  der  Stttdt.  —  RotUreil,  Jikfl 

10  (an  iftot  tilrkhs  abent)  Juli  it. 

8p.  A.  L.  33y  f.  7,  n.  4.  Or^  P^.,  mit  SiegeMre^fe».  Aussen,  he§. 
10.  Jahrh.:  Diser  brieif  Saft  von  dur  schliffe  und  wisHn  off  der  alten  Owr 
»tn  Neck  er,  da  die  Prim  ina  Hecker  loufft  Baruntsr  siestUeh  jünger :  Pro 
iiune  Wenodel  Ort. 

16  47i$.  Pitni  der  Scltnltiieiss  K,u  Hormtetteu,  l!<dlt'riUr  liiinjer, 

an  Moitneil :  tritt  .^flne  Srhnldlordei'ungen  an  dir  JnnLtr  K(/loff, 
(icorff  nnd  (Jstc(dd  nni  Wartenlieni  f/en.  rnn  Wlldenstvin,  II  ans  ron 
Sitnthnnsen  nnd  dfsstn  Salin  Heinrich  und  die  Sliftfln,  eine  linnjerln 
zn  Ihdtn'ell,  uh  und  t/le/d  dir  /H  zin/tlrltt  ii  Si  Inddhrleje  her<in».  —  Uott- 

20  tceil,  lliöL  (an  sant  Marien  Magdalenen  ubent)  Juli  21. 

IL  A.,  3.  Abt.^  L.  XLII,  F.  3,  n.  1.  Or.^  P^.,  mä  SiegslstrstfsH.  • 
JUg.  6ei  Glatg  n.  108. 

4tß,  Albrecht  der  Pfcdery  ein  Edelknecht,  an  Rottveil:  whuldef 
mit  seiner  Frau  Anne  der  Wilrstlln  ein  Jiarlehen  run  12  guten  flold' 
86  gülden,  seltner  (fenntj  an  (ienleht,  nnd  lad  nrhen  seiinni  (je irölnd leiten 
Sold  einen  Vorschas^i  erhalten  (hant  mir  ouch  etwievil  geltes  fürgeben 
äber  minen  soldt  i ;  rerjt/ändet  hi^fHr  seine  Leute  und  Guter.  —  Hott- 
weil, 1381  (oehsteo  sarastag  nach  uhser  frowen  tag  se  mittem  ougsten) 
Aug.  17. 

30         //.  A.,  ti.  AU.,  h.  LXXIXt  y.  11^  n.  &  Or.,  Pg.,  mU  SisgOsinschniU. 
JUg.  bei  OkUs  n.  109. 

477,  Eglolf  ron   Wttrtenhertj,  freier  Hof riclder  Im  Samen 
irraj  Rudolfs  ron  Sulz,  an  Kylolf  Flleher  den  Uhlni/er,  Kdtlh  necht, 
sessha  ft  zti  linnnlntjen :  henrknndf  t.  f/<(^s  er  cor  dem  Hofgericht  zu 
86  Rottweil  an  der  ojfrnm  freien  Köitli/sstrassr  seinen  Hof  zn  HuU' 
ningen,  der  ron  Burgi  daselbst  beitaut  urird  und  jährlich  (i  Malter 
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Vf'srn  Hoittreiifi'  Jtamfett,  >t  Scftlll.  IfeUer,  Va  l'itrfr/  Eier  mU 
2  Hühner  zinscf,  iroion  2  Malhr  Veten  an  Kontvä  UhUh  yehen, 
vtn  .77  J'f'inol  lliller  tut  Jleidliu  l'orsfir  ton  RottUfeii  verkauft  habe. 
—  Si>i/t  l  dt's  iloJ'gerkhU  und  de«  EyUUf  Flifher,  —  liofftreil,  1381 
(nehsten  duoratag  vor  unser  frowen  tig  se  herhai,  als  n  gebom  wart)  5 

Sept.  o. 

Sp.  A.  L.  7,  F.  Ut  ii.  Or.,  Pg  ^  mit  JfiegeieiiuehmU  oh  treUr  und 
«nhäitgendem  Siegel  oh  steeUer  «VieUe. 

^7^.  J*f  'nlzyr(ff  Friedrich  hei  Ji/iein,  Herzotj  in  Haierny  Lniid- 
voijt  in  (Jher-  und  SitdersvliwulHH,  <ni  h'ottweil:  quittiert  für  sich  10 
Mitd  seinen  Bruder  den  Kmpfanii  der  auf  Not,  1 1  (sant  Martins  tag, 
der  nu  sdiirst  choint)  pdinjen  Heie/uattener,  —  tViw,  1H81  (freitag 
vor  saod  GaUea  tag)  ükt,  11, 

IL  Ä,,  Abt.,  L.  LVI,  F.  1,  IV^  n.  9.  Or.,  Pg.,  mit  gui  ethaUwm 
auhängeudem  Hiegtl,  15 

•S^79^  lIuumattH  rou  FaUcemteht,  »el.  Bertholdtt  SohUf  oh  Itoii- 
ureil:  quifHeri  den  K»^ftouf  von  1  (HH)  Pfund  Heller,  die  ihm  gemä»* 
einer  Richtmg  zwischen  Kottweil  md  ViUinyen  wegen  Hchwenrnngen 
roH  er*terem  geliehen  werden  nnisaten.  —  Kottweil,  1381  (nehstetl 
Samstag  vor  sant  Martins  tag)  Not.  9.  20 

//.  A.,  1.  A.,  L.  /,  y.  6,  n.  Or.y  Pg^  mU  Siegdshn^en.  —  Heg. 
M  Glate  u.  III. 

480m  Burkard  und  Ulrich  ttm  Neuneek,  Brüder,  an  dae  Spital 
zn  Motttteil:  terkaufen  den  Kirehensatz  zu  BoUweil,  beiderseits  vor- 
ItehaUlich  einer  Bedenkzeit  bis  Febr.  2  (zn  unser  frowen  tag  der  25 

lichtmess  ze  necliste);  wird  der  Kauf  rolizof/en,  so  gelten  den  Fer- 

kü  ufern  geliehene  2fM)  Pfund  Helh-r  als  Kauf  summe',  andemfdfs 
rerbU'iht  ihnen  die  gen.  Hionnie  bis  Xi>r.  11  (aant  Martins  tag)  als 
unverzinsliche»  und  ton  du  <ih  auf'  ein  weiteres  Jahr  «tls  ein  mit 
*o  Tfinid  zu  cerzinjsendes  Darlehen;  wird  nährend  dieser  Zeit  der  80 
Kirchensatz  anderweitig  ceräueeert,  m  ist  f/r  Anleihe  mit  Zimeu 
sogleich  heiin:>i :ithli  ii :  ijehen  zu  hiirt/fn  Junker  Z<ns<)/t  l  on- Lupfen, 
Erlntrd  nm  F(dlitiustcin,  Alhru  ht,  Kirchherrn  zu  Kottwedf  Hugo  von 
Xeuneclc,  Hurhtrds  Sohn,   lleinrirh   rnu    yivnnech   ron  (Jlatt, 

Hernntnii  ton  Lichten f'  fs,  Wernher,  \  i«ft  ron  liosenfeld  und  Hein-  35 
rieh  con  Buhenhufeu.  —  Siegel  der  An-niteUer  und  Bürgen.  —  Bott- 
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weilf  1381  (noebsteD  mentag  nach  saut  Andreas  dea  luuligeD  zwolf- 
botten  tag)  Dez,  2. 

II.  A.,  1.  AbLf  L.  XI,  J'\  i ,  n.  1.  Ahechrijt  aus  dein  17.  Jahi'h,  — 
B«§.  bei  Giate  «.  ilSL 

h  4-H1.    kniirtii/  rini   lyuiiijiii  der  Srluitr  Uli  lOitlu'til:  srlniJdt't 

{<>  Pfund  Ilr/lrr  auf'  '^.'f  (zö  dem  wisseiisunnentag,  den  mau 

nempt  der  manne  vastnaht,  den  nehsten,  der  nu  schierost  kumet); 
htsteilt  ZH  Hih'inn  lleinvirlt  den  alün  W  i/dtchfr,  Eherli  Vock  </vii. 
der  Liutjije,  IJeinrich  Älher  den  Bnder,  ferner  Johann  Bnhenstein, 
10  Johann  Hohtpaeh  uftd  Heinrich  den  junyen  Wildecker,  aämtlich 
Biirjer  zu  RoHweiL  —  8ie^  de»  JUkm«  BvUutuf  und  Amtetm  dee 
Wirts,  zweier  Bürger  daeeUtst.  —  JRoHweil,  1382  (an  sant  Anthonien 
tag)  Jim.  17. 

ff.  A.,  1.  Abt.,  L.  I,  F.  ü,  H.  2ii.  Or.,  i^/.,  mit  6'ieycUtlreifen  an  beiden 
lö  Stellen.  —  lieg,  bei  Glatz  n.  114. 

4S*i.  Alhrrrlit  der  HdSj  Bi'njrr  zh  Rnttire'd,  an  Hnrkard  ron 
Litntliiiij'ii  (Lüllingen)  nnd  Bin-kurd  liosenndd  als  Pjlef/'r  drr 
St.  Mit  hin  Iskirehe  in  der  rrrkaxf  i  »or  dem  Stadtgericht  1  l'jtind 

Ilel/f  r  /ins  nun  .>  Jniirhcrt  Ackers  hi  i  lirirl  (Bniel)  zn  i.-<chi  it  JJntni 
4U  dts  Snigltus  und  Jimkurd  J'o.senreld'^  Acktr/i  i/ni  W  l*f'un<l  Ihlhr. 
—  Sif  (ie!  der  Stadl.  —  Jiottueil,  13ii2  (nehsteo  SÄmstag  nach  sant 
Agatlien  tag)  Vehr.  H. 

K.Pjh.i.  fh-.,  l'g..  mit  Siegelstreif rn.  Atiyffn  gteichzritiij :  .Saut  MicLels. 
Alis  der  ersten  Jlaijli  ilf  15.  Juhrli.:  Item  diser  briel"  wiset  von  dem  plunt 
25  gelU,  das  sant  Micbela  päeger  in  der  Ow  geben  habent  den  cappian  zu  dem 
kailigw  ertti  «■  die  preseotz,  alt  Amme  der  brtof  witst,  der  «S  diaen  brief 
gebaoden  fst|  von  bwr  Olliien  Bauten  wegen,  «ud  och  ander  brief  witent, 
wie  ein  sadikoiDOiideii  find  nfiieaeBend,  die  die  capplao  denne  ionehabent. 

^8S*  Konrad  ron  Burgberg,  ein  JädeOeneekt,  «ti  Frau  Adelkeidf 
80  Johann  dea  Hewere  Witwe,  Bürgerin  zu  BottveU:  bettrkwndet,  daee 
er,  nachdem  sie  ihm  um  Oottee  und  ihree  SedenheiUe  wiüen  alte 
rOcketändigen  S&UBe  mte  dem  sog.  Kj^igut  zu  Dunmngen  nachgeheeen 
hatte,  ihr  vor  dem  Uofgerieht  zuTtottwett  das  gen.  Gut  mit  allen 
Beehten  und  Nutzungen  zu  kaufen  gegeben  und  aller  Ansprüche  ai^' 
85  daszdbe  entsagt  habe,  ~  Sisgd  des  Ausstellers,  d08  Jakob  Wirtf 
Bürgermeisters,  Heinrich  de«  jüngeren  Kanzlers^  Schultheis/,  Joha»ms 
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ron  Stößeln  ym,  IVirt  und  Johanns  BilUnff,  BSrger  zu  SoU^eU. 
BoUweil,  1382  (nehsten  xiDStag  nach  sant  Mathias  tag  ains  hailigen 
zwftlfboten)  i%&r.  2$. 

Sji.  A.  L.  7,         n.      Or.^  Pg.,  mit  fünf  anhangenden  kletnen  Skgeln, 
Ott«  am  Band  mOr  odtt  itmiger  bnehädigt,  da$  kMe  in  der  Mitte  aneeinmder'  5 
gebrodken,  .^mm»,  fMN^iiNip«r;  ToBninfm  der  HowerloiD. 

4S4.  March i  \\\'L'i.säuj,  Biin/er  zn  Jioffiveil,  (in  llcnnich  ron 
Balingen,  U.  l.  Frau  Kaphiii  ftn  der  Frantnhaptllc  zu  Rottueil : 
rerkauft  mit  W  illen  feiner  Mutter  Frau  Mechthild  der  Wiissint/iu 
')  Schi/L  Jleller  Jährlichen  Zinx  auf  a\oi\  11  (sant  Martins  tag)  am  lO 
dem  (i arten  in  der  Mittelstadt  zwischen  Henm  Mot^  md  der  Bi' 
Uinen  Gärten  für  die  Kaplanei  €m  fVauenaUar  im  CAor  um  3  Pfund 
HtOm'  18  SdtiU,  —  Siegel  Meister  Eberhards  des  Schulmeisters  und 
Gerhards  des  Guten  ron  BoOweiL  1382  (durnstag  yor  sant 
Ongorien  tag)  März  ß,  15 

6(.A.  Stuttgart:  Rottirdl,  Cista  XII,  L.  I.  Or.,  Fg.,  mü  ztrei  an- 
hängenden Siegeln,  wovon  da*  ei  ste  unkenntlich, 

• 

4So.  ilerzoff  Leoitold  ron  Österreich  an  UotfUHil :  /»rs-fr/ff  zu 
Ijehenträf/ern  der  A/fsfadf  für  die  beiden  a/f(/e</a)it/cn€)i  I>}(trich  ron 
Halingen  und  Ihms  die  ihm  ronjeschhnjenen  Jul^oli  ^\  irt,  20 

linrijerwci^ter,  und  Heinrich  I{ot  roni  Uat  zu  liotttceil.  —  Ehinyen, 
iaö2  (freitag  Tor  dem  palmentag)  März  ^b. 

Armbr.  B,  III,  Bj  Bl  8. 

48ß»  JFVa«  Christine  die  Hämerlin  an  Konrad  Mäseü«,  Bürger 
zu  Botiweil:  eerkauft  tor  dem  Stadtgericht  15  Vierth  Kernen  Bott-  25 
leeiler  Masses  Zins,  in  IVoehenraten  zu  entrichten  (als  vil  als.  danne 
den  f&n&ehen  Tiertaln  wdchlich  gebirt),  aus  der  Mühle  unter  tkr 
Katzensteig,  die  Benz  Stökli  innehat  und  die  bereits  15  Malter  Kernen 
und  1  Pfund  Heller  an  Johann  Bletz,  7Vi  Malter  und  10  Schill. 
Heller  an  Stephan  den  Boller  und  5^1*  Malter  1  Viertel  Kernen  und  80 
to  Schill,  an  Erasmus  Hämerli  zinset,  um  28^h  Pfund  Heller  bar. 
—  Siegel  der  Stadt,  —  1382  (aht  tag  vor  sant  Georiea  tag)  Jpr,  16. 

^  II.  A.,  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  5,  n.  1.  Or.,  Fg.,  mü  Siegelet  reifen. 
Aunm  s^ekhseiHg:  ß  Hblii.  DariOter,  JS,  Jokrh.:  Katsenitifer  glt  8  Hb., 
die  brief  alteeaiDen.  85 
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4H7,  Cäcilta,  f*el.  Dietrivlm  ron  Baliiujen  W'itae,  Hiit  f/erlu  zu 
RoUtceil,  (Hl  Jltins  Xiibfer,  Biirtier  zu  ViHiu(fen:  rerlauft  3  Pfund 
Pfenniffe  jährlivlu  n  Zins  von  einem  Haus  in  Villnuieti  in  der  niedn  u 
Strasse  um       Pfund  Heller.  —  1382  (samstag  nach  sant  Wal- 
h  purgen  tag)  Mai  :i. 

(Hat:  in  Zeitschr,  /.  Guch.  d,  Oberrh.  XXXIIf  Ji84f  ».  40,  nach  dem 
tg.Or.  in  yiUingm. 

488.  Hug  der  Ganiter,  Bürger  gu  BoUweil,  <m  den  Altar  zu 
allen  HeiUgen  bei  den  armen  Siechen  im  FHd  daselbst:  giebi  vor 

10  dem  StadtgeridU  2  Pfund  Heller  auf  Nov,  11  (sant  Mertis  tag) 
fSüigen  .Zins  aus  einer  Wiese  zu  BoUweil  am  Turmteeg  zwiseheu 
Hug  des  Svlgers  Wisse  und  Msinrichs  vm  Laekendorf  Aeker,  welche 
Heinrichs  des  Hewers  Markreeht  ist  und  welche  zusammen  mit  einer 
Wiese,  die  Johann  Gutnwns  war,  jährlich  1  Scheffel  Kernen  an  Bruder 

15  Konrad  Huli  hei  den  Prediyern  zinset,  zu  einem  rechten  Seehjerät 
mit  der  BesUmmuny,  dass  der  Zins  während  einer  etwaigen  Erledi- 
(jnng  der  gen.  Pfründe  an  die  Kranken  im  Bette  im  Spital,  und 
2  Schill,  an  den  Spitalkaplan  fallen  sollen.  —  Siegel  der  Stadt. 
—  1382  (mentag  vor  sant  Ülricha  tag)  Juni  30, 

SO         K,I!fiJL  Or,,  Fg.,  mit  Siegehtreifen.  Aussen  ^eidkseitlg:  Hagen  Oaatten. 

4Sfh  Alhrecht  Frut  yeu.  von  Jh  ufc/sharh,  Kirchherr  zu  Uottweil, 
an  Rotfifcif :  i/e/obt,  alle  seine  Ifechfshündi!  mit  Poftirtilcr  Antjchnritjcn 
dem  Sfddt'jericht  zu  unterstellen  oder  )iütii/rn  Fa/ls  sich  der  Knt- 
scheidunij  eines  Fiinferf/crichfs,  hrstihaul  (ins  einem  < iiinelnnianu  rtnu 

^kleinen  Hat  und  je   :ir./  SthicdslriUcn   emn  lutt  (inl  luitlrn  Srifrn, 
zu  fii;/en  ;  die  F rauenkapeile  zu  Ikottueil  und  die  drvi  Altürv  daselhst 
i/ei  ihren  eerhrieffcn  finndcn  und  Freiheiten  zu  lielusxen  und  sie  zu 
fördern,  ihr  lie</endcs  und  fahrendes  (r  ut,  Opfer,  ^Umosin,  Stolen  u.a. 
nie  anzutasten  und  in  ihre  Antjeleyenheiten  sich  nie  einzumischen  mit 

^Gebieten  oder  Verbieten)  die  Pfarrkirche  zu  Uottweil  nicht  uns  der 
Hand  zu  geben  ohne  Verständigung  mit  den  Kastenvögten  —  allett 
laut  seifter  mit  dem  derzeitigen  Kastenvogt  Burhard  von  Neuneck 
(NAwenegg)  (getroffenen  Vereinbarung.  —  Bottweil,  1382  (an  sant 
Maigareten  abent)  Juli  14. 

85  St.Ä.  Stuttgart :  BoUwtä,  Cüta  XJI,  L.  I  II,  J?'.  1.  Or^  Fg.,  mü  Sügd-^ 

»Ireifen. 
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tM  «eim  SehwiegeTf  Frau  Anna  die  Alünserhi  lou  Siukinytii,  Kim 
LandoUs  Ehefntu:  verkauft  1  Pf  und  JRoUweHer  Heller  jährlichtu 
ffüf  Nov,  11  (aant  Maiüiu  tag)  fälligem  Zitu  aus  ehmr  Wiese  tmd 
tteöenH^ettdem  Aeker,  im  Rottweiler  Bann  an  der  Hurgtrasae  oon  5 
Dietingen  nach  der  Mtetaät  neben  Eberhard  des  Ftöters  Wiese  geleffen, 
wdehe  Oaier  jährlieh  10  Schill.  Heüer  an  die  HeiUgkrmtgkirche  zu 
Mottweil  Zinsen,  um  16  Pfund  Heller  bar,  vorbehaltlich  des  BUekkaufs 
auf  Mai  1  (sant  Walpaig  tag)  eines  beliebigen  Jahres,  welcher  Zins 
nach  der  Käuferin  Tod  als  Leibgeding  an  des  Verkäufers  und  seiner  10  . 
seL  fhiH  Ädeiheid  Sohn  Johann  fallen  soü,  sobald  mch  dieser  zu 
(foH  oder  der  Welt  verändert;  lässt  indes  einen  Verkat{f  des  Zinses 
in  einer  NoUage  zu.  —  Si^ü  des  Ausstellers,  des  Konrad  Botk  und 
Eberhard  Gut,  RoUweiler  Bürger,  ^  1BS2  (an  sant  Stephans  tag, 
als  er  fonden  wart)  Aug.  3.  lö 

Sp.  A.  L.  F.  n,  4.  Or.,  Pg.,  mit  drei  mthtinffeude»  Siegeln^  im»- 
eon  1  und  S  iddlieA  erAolfai,  3  am  Band  wenig  bee^ädigt  ist.  Auseeih 
16.  Jakrh.:  Der  brief  von  dez  flT  hl*  gilte  w^on  von  der  wit  M  Manm* 
braniiett  «nd  1     ooh  äanJb  von  tollt  wegen  (T). 


491,  Christoph  von  Lup/en,  freier  Hofrichter  im  Namen  Graf  2li^ 
Buddes  von  Sulz,  an  den  Priester  Johann  Kern  von  Eugen,  Kaplan 
zu  Veringen:  beurktmdet,  dass  er  vor  dem  Jlofyerieht  zu  Botttveil 
an  der  offenen  Königsstrasse  durch  seinen  Vogt  Konrad  Hagg  von 
Bottweil  sein  Gut  in  Leipferdingen  (LutpferdiDgeo)  an  Seheuermafms 
von  Weiterdingen  Söhne  in  die  Hände  von  deren  Vogt,  des  Bürger-  2& 
meistere  von  BottrnU,  verkauft  habe.  —  1382  (inittwoch  vor  kreuztag 
im  herhat)  Sept.  10. 

Mepaiorium  über  dtc  Pg.  Urkunden  im  freiherrl.  v.  UoniHieimclttn  Archiv 
s»  BtuUngen  n.  13  (Zeiteekr.  f.  Gwc*.  dL  Oharrh.  XXXVJU,  MiUeiL  d.  bad. 
i^.  Komm,  S.  ISö).  dO 

4U2.  Aht  Uiinricli  lon  Sf.  Blasien  (Blesin)  an  Hotttceil:  <if'loht 
für  sein  Kloster  als  Krlir  von  '^00  Pfund  JltiUr  aus  den  im  Uutt- 
weiler  Bann  gelegenen  G rundstücken  und  20  Pfund  aiia  der  fahren- 
den  Habe  des  Konrad  zer  Kinden  und  seiner  Muhme  Margarethe 
Cünin,  den  Gewtzen  und  Gewohnheiten  der  Strrdt  gerecht  «erden  zn-^ 
wollen,  ^  St,  Blasien  (m  mnenB  oloeter),  I3ö2  (aehilea  noitag 
nach  sant  Hüchels  tag  des  haüigen  ertsengels)  Okt.  6. 
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//.  A.,  2.  AU.,  L.  LXJll,  F.  ly  H.  ä.  Gr..  P(j.,  mtt  SiegtUtrc^fen. 
Amsen  (fUichzeitig:  Dil  ist  «io  brioflf  von  des  «ppU  wegen  von  saot  Blesi 
lind  Cftnzftk  de«  KlndM.  —  M9g,  hei  OkOs  n.  m 

498,  Herzoy  Leopotd  von  Österreich  an  RoUweil:  quittiert  den 
i  Empfang  der  Beieheatener  mvf  Kov,  11  (tand  Marteios  tag,  der  Drohst 
vergangen  ist).  —  Salzburg,  1382  (an  auntag  nach  sant  Marteins  tag) 
Noe.  16. 

IL  AU^  X.  LVl  F.  i,  IV,  m,  L   Or.,  Pg.,  mU  Betten  de» 

aune»  tutfgedrOekten  Si^el». 

iO  494,  Die  Sckweetem  EUeabeth  und  Adelheid  die  Sifridinneu 
m  die  Sehweetem  Anna  und  Mechthild  die  Lendlinnen  ycn.  Zähinen, 
ttämtiieh  Bürgermnen  zu  Bottweil:  verka^fen  vor  dem  Stadtgericht 
die  Hälfte  ihre*  Haueee  und  Oariem  zu  BottweU  im  Ueiligkreuzort 
zwischen  WdUine  von  Kiedereachaeh  (Eflcha)  und  des  Hewera  Häusern, 

16  leelches  mit  dem  Garten  jährlich  auf  Nw,  11  (sant  Martin»  tag) 
l  P/und  3  Schill.  Hdler  gätet,  woeon  8  Schill,  an  das  Spital,  OVi  an 
Burkard  Haggs  WiUee  und  (i  SehUL  an  die  H'irtimten  am  Binder- 
markt abgehen,  um  24  Pfund  Heller  in  der  Weise,  dass  nunmehr 
alle  vier  in  dem  Hause  ein  gemeinsames  geiHUches  Leben  Jühren 

20  wfiUen  und  das  Haus  nach  ihrem  Tod  als  Gottfxhirus  dem  Bat  zu 
Rotttceil  zur  Besetzung  mit  mitidestens  vtfr  tjcistUrhen  Fmutn  zu- 
Jalleti  so//  (und  won  sü  sich  nu  alle  vier  in  früntschaft  zesament 
geinachet  hünt  und  in  götlicher  minne  verainet  hänt,  Gott  ze  dienent 
in  dem  hus,  das  denne  dazselb  hus  zA  (iotes  frunden  gefüget  werd 

25  und  Got  darinne  eweclich  gedienet  werde,  darurnb  verjahen  sii,  daz 
sü  alle  viert  ainhelleclich  inainkomen  weiint,  Got  ze  lobe,  inen  und 
allen  iro  vorderen  selan  ze  tröste  und  ze  haile  uiütwilleclich  und 
unbetzwuügenlicL,  daz  sü  alle  vier  in  dem  egenanten  hus  bi  enander 
sin  Bond  und  daz  gemainiich  nützen  und  niessen  süllen,  allediewile  sn 

SO  alle  vier,  ir  drie,  iro  zwo  oder  ir  ainü  lept,  also  daz  ie  ainü  die 
anderen  us  und  us  daran  erben  sol.  Und  wenne  sn  alle  vier  ab- 
gegangen sint  von  todes  wegen,  so  sol  daz  egenant  hus  alles  mit 
dem  garten  dahinder  und  mit  aller  zftgehonlen  werden  und  beliben 
zft  ainem  gotzhus  und  herberg  erberen  gaistlichen  swestern:  der  sol 

üb  zu  dem  minsten  vier  sin  oder  nie  denne  vier,  ob  es  dem  rat  ze 
Rotwil  gefallet;  derselb  riit  daz  egenant  hus  besetzen  sol  und  liheii 
mit  rat  der  swestereu,  die  in  dem  huse  sint,  und  ouch  mit  rat  andttr 
erber  und  guter  lüte,  die  umb  Rotwil  gesessen  sint  und  die  bewert 
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gut  lüte  sint,  ob  su  inzenemend  sient.  Und  welhii  in  daz  hus  also 
empfangen  werdent,  waz  die  nach  iro  tode  länt,  daz  sol  in  dem  1ms 
belibon  und  sol  man  daz  anlegen  den  anderen  swesteren  und  iren 
nachkomneu  nach  des  huses  nutze  und  notdurft  .  .  Es  sond  ouch 
die  swesteren  in  dem  has  ander  inen  ain  houpt  erwelen,  die  dem  &. 
hii8  und  den  swesteren  nntdieh  und  erlich  ist . .  Es  sol  ain  gemain 
ding  sin  an  essen,  an  trinken,  an  claidern  und  an  allem  dem,  daz 
in  daz  hos  komet,  und  sol  nieman  kain  sftndriges  hau.  Were  ouchi 
daz  der  swesteren  ainA  oder  me  mit  etlichen''iiite'n  daz  hus  lerlure, 
es  were  mit  unerlichen  dingen  oder  mit  bAser  geselleschaft  oder  mit  10 
unfridlichi  oder  mit  nngehorsami,  die  sol  usser  dem  hus  gan  und  sol 
Ir^  TOuruTnutzit  errolgen  denne  ir  hfase  und  ir  stucba  und  solf&rbaz 
das  hus  nAtzit  bek&mbem  noch  nAtzit  damit  ze  IcRSmht  hAn.  Weihe 
ouch  darinne  sterbent,  aint  oder  me»  der  angebomen  erben  s^llent 
mit  dem  hus  nodi  mit  allem  dem,  daz  sA  Iftnt,  nützit  ze  schaffent  i& 
hau,  denne  daz  es  in  dem  hose  sol  beliben  gar  und  gentzlich).  -~ 
Siegel  der  Stadt.  —  Mottweä,  1383  {m  sant  Agnesen  tag)  Jan,  21, 

KuffiJk.  Or.,  i^.,  mft  SiegOatre^ien*  Autten  giMkhMeiUg:  Dtr  ZUiinen. 
Aas  dem  15.  Jahrh.:  Die  brief  wisend  von  den  hUM  daz  da  höret  an  sant 
Katheriaen  altare  a&  dem  hailigen  erAta  la  RS&twil,  wie  ei  an  den  lütare  20 
komen  ist 

Konrad  von  Thnnhu/en,  ScIitiJtheiss  zu  VUlimjen,  als 
(ttmeinnifniH  und  Johann  Vettcdi  d.  J.  nnd  Johann  der  Dunre, 
Hiinjer  dasdhsf,  rr/s  Bcls-t/sscn  auf  Stitin  liiiUr  Heinrichs  von 
ffortihvrtj  und  Johann  Pf'uscr  und  Konrad  in  der  Lünde,  Ih'nyer  2» 
zu  Konstanz,  s<  der  Sfadf  Iiaffa-eif  benrkundnt  das  Vurhrimjen 
Heinrichs  von  Uornhrnj,  ntJiiarJi  l\itm  der  Truht/ntfcr,  Johann  der 
Knnni  r,  Konrad  der  VJienrr  nnd  Jh  /nrirh  der  Ma/cr  von  liidtwtil 
nidänijst  :n  ihm  i/cluninnH  seien  und  ihn  ijehctcn  haht  n,  ihnen  wieder 
zu  dem  ihnrn  ron  Jhijirich  von  ll'iescneck  (Wisenegg)  aht/enionme-  30 
nrn  Wein  zu  rerhel/cn,  nnd  ihm  zwj€sa<jt  haben,  dass  die  Stadt 
Unttueil  ihm  einen  etudiyen  Schaden  hiehei  ersetzen  werde,  was  ihm 
auih  der  Kottweiler  Stadtknecht  Walther  Mägentzer  in  Aussicht 
gestallt  habe,  welche  Zusage  ihrerseits  aber  die  Stadt  BoUweU  m 
Abredt  zieht;  eni^dunden,  daee  die  anwesenden  Vertreter  der  Stadt 
Heinrieh  der  Kantzier  bei  der  Brotlaube,  Konrad  Uagg,  J<^ann 
Kngelfritf  Härdlin  der  Endinger,  Klaus  Cun  und  Konrad  JJkkUn, 
Rottweihr  Bürger,  mmens  ihres  Bates  schwören  aollen,  dass  dieser 
die  frngHehe  Zusage  nicht  gegeben  habe,  wui  dass  in  diesem  Fall 


1383  Jan.  SO  —  Apr.  16. 


Heinrich  von  Uombenj  stein  Seeht  yeyen  Kunz  TrAhtinffer  und 
GtHomn  behalten  soÜ;  als  Tag  hie/ür  wird  der  11,  Febr»  (von 
mitwodien  nft  nfibst  ubor  aebt  tag)  festt/egetzl»  —  Siegel  dee  Gemein- 
manne,  —  ViUingen,  1383  (fntag  vor  unser  frowea  tag  der  lieeht- 
5  misse)  Jtm,  30* 

II,  X  ÄU.t  X.  LXXXI,  ^  ik  Or,,  P^.,  mU  SHegdeiiuehnm, 
—  Beg,  bei  GkU»  n,  117. 

496.  Obige  Vertreter  der  Stadt  MoUieeil  leieten  vor  dem  gen, 
Schiedsgericht^)  den  geicänechten  Eid,  worauf  die  Stadt  der  Auepraehe 
10  Heinriehe  von  Hort^rg  ledig  gegjtrochen  wird*  —  1383  (nehsteD 
mitvocben  vor  sant  Valentis  tag)  Febr.  11. 

JEM.  n.  3  a, 

4U7.    Wcnt/tn'  rißit  (he,  lin  EdvInuniH,  nn  litiftirril :  srliuldef 
Is  (iidihK  in  (iohl  und  lo  SchUl.  I/e/it  r  (mf  .Vo/-.  11  (ze  Sant 
15  Martins  tag  dem  nehsteo,  der  nu  schierost  komet);  rcrpßlvhU  f  sich 
zur  i>iinkflivhr,i  Z'fhhnuj.  —  h'otfireil,  1383  (an  sant  Mathias  abent 
des  bailigen  zwolfbotten)  Ftbr.  2.1. 

IL  A.,  i.  Abt,f  L,  /,  F,  ö,  n.        Or.,  Pg.,  mü  SiegeUtretfett.  —  Rtg, 

hei  Glatt  n.  110. 

2y  4UH.    K.   W  enzel  nn   h'oftiiei/:    trisctzf  das  ffnrfi'/e  Sc/ndf- 

lieisseHaiid  nm  8(H>  (tidUen.  —  yHinOtnj,  luti.'J  (an  dem  pahiiabeuth) 
März  14, 

Si.A.  SttOlgart:  BoUweil,  Ciata  VIII,  L.  A,  i'.  ^^    iJr.,  l'y.,  mit  ewi- 
gtnäktem  anhängendem  SiegeL  Aitf  dem  Bug:  Ad  naiidataiD  domini  regit 
26  P.  Jawnmris.  Annen:  K.  Benewiiia  de  Naehod. 

4y{K  Hi  ffsmuH  Hemerli  und  seine  Frau  Staute  tum  Thnnnheim 
fiii  Kinn  ftd  Mdsli,  Biin/t-r  zu  Jioftif  rif:  rrrha^fcn  tor  dem  Stadfi/eric/d 
ö^i  Maller  1  Viertel  K  ernen  l{<dtii  t  ili  >'  Masses  und  10  Schill.  Heller 
Zills  fius  der  Mühle  unter  der  Katzensteig  am  Xechtr,  die  Benz  '  . 

SO  Stockli  (jen.  das  Boss  und  dessen  Sohn  innehthen  und  die  7^li  Malte)' 
Kernen  ntid  Ii)  Schill.  Heller  an  Berthold  dr,t  Boiler,  lö  Malter  und 
1  I'Jnnd.  Heller  an  Johann  Bletz  und  15  Viertel  Kernen  an  Konrad 
.Mfisli  zinset,  wovon  d,  ,■  Friirl/t:;ns  in  ]\  ochenraf^ n  mal  das  Bartjeld 
A'or.  22  (sant  Martins  tag)  zu  rittrirhtrn  Ist,  und  /rmer  1  Pfund 

35  HelUr^  die  zu  Hüttweil  gäny  und  genehm  sind,  gleichjalls  auj  Martini 

*)  ÄnttaU  de«  Johann  P/keer  fungiert  dieemail  Albrtekt  voh  Süddngen. 
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^fSüiffen  Zim  cum  Johann  Bäsgen  Wie9$  ror  der  HohefUftiiek»  an  der 
nntem  Sirasae  zteiackm  der  8t  Mtamuer  und  Konrad  des  BoUer» 
Wiesen,  die  Bäsge  von  seiner  Schwisffer  Frau  OkrisUne  Hemerlin 
ijekavft  hat,  um  III  Pfand  PoUwerUffe  (italliger)  Heller  bar, 
Steffel  der  Stadt,  —  Boitweit,  1383  (liebsten  dnnFStag  vor  seilt  Oerien  5 
tag)  Äpr,  16. 

IL  A„  S,  Abt.,  L,  LXXIX,  F,  5,  n.  S,  Or,,  mt  Sißfdelre^ 
Auseeit  fleichzeitiy  :  Cuonde  Mftialh.  Dandten,  16,  Jdhrh,:  Fun  der  DeiMT' 
linra.  —  B^  bei  Gtait  n.  1^2. 

**00,  Ih'iiu'icli  der  Maicr  ron  Trossin;ffjii ,  viu  Kdtlhntrhi,  au  10 
KrifKHitis  llrnirrli,  JiHn/if  ::>'  liottircil:  ifestotttt,  ron  seinem  Ma/ni- 
Ifheii  zu  Ha/n/rii/i(in:<en,  <l<is  7  Moltcr  l  Schrß'il  VescH  und  lo  Sr/ii/l. 
Ilrlhr  Zins  tno/t  und  das  :nr  Zeit  die  Kimen  helnnten,  4  Midier 
Vesen  imd  ö  Srhi/l.  Heller  seiner  Fr<tK  Anustiisia  ron  Thannheim  zu 
rernidclten,    so   das.s   im  Faffe  des    Überlehetts  der  Frau  diese  mit  15 
Ihren  Kindern  h  liensl(in(jlich  iut  denusse  des  ijin.  auf  Okt.  H!  (sant 
Gullen   tag)  JüUiyen  Zinses  hieihen  soll;   im  Falle  ihrer   \\  irdrrrer- 
lieniitn/i;/  aher  stfiht  es  den  Frhen  des  Mann/ehens  frei,   diu  Zins 
auf  Mai  l  (aht  tap  vor  sant  Waljjurg  tag  oder  aht  tag  darnach, 
es  sie  über  kiut/e  uder  über  lange)  mit  (i(>  Ffund  JleUtr  ahziUöxen.  20 
—  ISü'i  (an  sant  Gerien  abent)  Ajn\  22. 

IL  A.,  1.  Abt.,  L.  I,  F.  6,  tu  25.  Or.^  Fg.,  mit  <Sicgeldiiathmti.  — 
Beg.  bei  Glats  n.  m. 

SOI,  Zaisolf  von  Lupfen,  freier  Ho/richter  im  Namen  Graf 
Budolfs  von  Suis,  an  ^Vvrtr  Anne  die  FUehertH,  Hug  des  Fliehers  95 
von  Tkannegy  Witwe,  und  deren  Sohn,  den  junjfen  Eglolf  Flieher 
von  Dunninyen:  beurhindet%  dass  sie  vor  dem  Hofgerieht  zu  Bottweil 
dwch  ihren  Vogt  Johann  En^Jried,  liottueihr  Bürger,  1  Malter 
Kernen  Jiottiveiler  Masses  und  /  Huhn  Jährlichen  Zins  aus  Ihrem 
Hof  zu  DunniufjeUy  dm  der  Senf  daselbst  hehaut,  um  IF't  PfunddO 
Heller  har  an  Wernher  den  Ilajner  ron  Winzeln  (Wintzagel),  Bürger 
:u  Kottweil ,  in  herkömmlicher  Weise  mit  Ifattd  und  mit  Mund  rer- 
Icauft  haben.  —  Sieyt'l  des  Ilofiferiehis,  des  junifeu  Fliehcr  und  des 
Johann  Engelfried.  —  Kottweil,  13ö3  (nehsteo  dunistag  vor  dem 
haüigen  pfingstag)  Mai  7.  S5 

•S>.  A.  L.  7,  F.  ^.  n.  5.  Or..  I'n..  yn?f  drei  Tirwh'rh  hcitchudigtcH  Siegeln. 
AuHten,  15.  Jahrh.:  Umb  die  2  0  gehl  ab  Hainrich  Walthers  bus  Torm 
Waltur,  dariooe  ietzo  Kotman  ist,  und  umb  des  liat'ner  balden  und  umb  daz 
gilt  te  TanningM,  das  dtr  Gagler  bnwet 
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S02,  llcrzinj  Fn'edn'ch  zu  Teck  an  Rotttveil:  quittiert  ihn 
Empfmuj  der  (175  Oiilileu  für  dm  dortit/e  i>vhidtheisseminit.  —  I3t<3 
(tamstag  nach  unsere  henren  frunlichemtag)  Mai  23. 

SLA.  St.ittgart:  Boitweü,  Citta  VII,  L.       F.  ä.    Or.,         mit  an* 
5  hängemlan  Siegtl. 

jyOH.  E<iti)lf'  nni  XWn  totherij  t/t  n.  ron  WUdcnntein  an  Rott a eil: 
heurkviulet,  die  Fisfr  Sriilhlerk,  dir  i/itii  mn  den  Vi'njten  (/er  Herrn 
riiH  Hd/ienfxn/  und  Osttrrtic/i  entzut/cn  norden  nytr,  ftis  er  Graf 
h'ndid/   ron  Jlo/irnherf/  nnd  Johann   ans  dt  in  (iöflHi<i<  h  ror  einem 

10  Gemeinnninn  zinn  Iu  <  hte)i  stehe,  und  u  rh  lir  his  dahin  der  Stm/f  Uotf- 
weil  in  die  Jlände  des  Jako/i  )\'irf,  t)chn/theiss.  und  Heinrich  Ihetunjer, 
Burtjers  daselhst,  äOerffe/nn  norden  aar,  auf  (ieheixx  iles  Herrn 
Konrad  roni  Stein  ron  Ji'eichensfe/n  ron  der  Stadt  niedererhaUen 
zn  iininn  ifeifen  die  eidliehe   l'erpjlichtnnf/.   auf  Mtduinmi  siitvns  der 

15  St(a/t  mit  den  ijenannten  Herren  sieh  znni  Reehten  zu  steUin,  die 
Feate  im  gleichen  Standr  zuriickzut/ehen,  nie  er  sie  erhalten,  nnd 
damit  mitsamt  ihrer  ßesiitznntj  den   ron   Rottneil  zn   warten.  — 
Siegel  des  Ausstellers  und  seines  Bruders  Oswald.  —  Rottweil, 
(nehsten  dunrstag  vor  sant  Johans  tag  ze  süngihten)  Juni  IS. 

20  st  A.  StuU;iari  :  RntltreH,  Ctsla  .\ //.  L.  I.   Or..         mit  Siegdtireifm 

an  erster  und  unkenntUcItem  anhangendem  Sicgei  an  zireiter  Ht^e. 

Rotfenmiinsfer  an  BoUwtil:  erklärt,  dam  die  Benützuntj 
der  Uehtweids  (der  uht^Wj^j^e  ...  die  unserü  zugrin^fif  daher  gehept 
bant  and  die  uns  der  von  RotwU  banwarten  daher  ze  uhtewaide 

25  gebannen  hant)  ihm  aus*  besonderer  Freund srlnift  (/estuttet  nun'deii 
steif  duss  es  auch  Jede  weitrrr  Krianhnis  der  Mitl»  iii'itznnfj  als  Cimdm- 
lirtrets  aru  rkennen  wolle  fdas  ist  von  genaden  und  von  frnntschaft 
und  daruinb,  das  das  veld  dester  fürderlicher  gebuwen  wcrd,  und 
haben  (las  von  kains  rehten  wegen)  nml  dass  die  hishernjen  Ver- 

3Ü  In-lefinKjen  seitens  dir  Stadt  in  Kraft  Ideihen  sullin  (wan  SO  verre 
als  wir  vormals  brief  haben  under  der  stat  insigel,  die  send  in  iren 
kreften  beliben  und  von  diser  vergiht  wegen  nut  bekrenket  werden). 
—  FitiB  (an  saot  Johans  abent  ze  süngihten)  Juni  23. 

II.  Ä.^  1,  AM.t  It.  XXII,  F.  3,  n.  4.    (fr.,  Pg.,  mit  SiegeUtreifcn. 
35  AuHsen  irenio  ji'mrjrr :  Revers  und  der  frowen  von  RotenmuDBter  bricf  von 
der  abtwjud  wegen  {  folgt,  16.  Jidirh.:  so  ineo  um  gnad  und  freuadschaift 
gebannta  wordaa,  Aetam. 
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SOS.  Konmd  Rmr  der  Sehukmaeher  an  Konrad  Eyyt  t;  fmde 
Hürger  zh  HüUweil:  terhanft  wr  dem  Stadtgericht  eein  Haue  mit 
Ilöfleiu  zu  Kottufeil  im  Sprengerort  zwitehen  Heinrich  des  Kamlere 
Haus  utid  det  StaheU  Hqf,  woraus  j^rUch  2  Pfund  Heller  an  sei. 
Slaitzen  Knaben  in  der  An  zu  Zins  gehen,  um  47  Pfund  Heller.  ^ 
—  Siegel  der  Stadt.  —  Rofiweil,  1383  (an  sant  Jacobs  abent)  JuU  24. 

II.  A.,  :i.  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  6,  n.  /.  ijr.,  l'g.,  mit  Siegdstreifen. 
Atueen  sflsfchseSt^t  C  des  Eggen.  Am  dem  15.  Johrh.:  LSeUit  bns  und 
Von  minttiD  Uiiderhiii  and  dan  hofiliii.  Jacob  Udringnr. 

.%0H.   K.  Wenzd  tni  Uotttveil:  ireist  an,  d'r  Juichssteuer  (inj'  lO 
Nor.  11  (sand  Merteias  tag,  der  schirist  komet)  an  mncn  Schwager 
Herzog  Leopold  zu  Österreich,  15^lt  Schill,  an/  den  Gulden  gerechnet ^ 
ZH  bezalUen,  —  Zebrak  (Petler),  138:i  (an  sand  Barthelines  tag) 
Aug.  24. 

IL  A.,  :i.  Abt.,  L.     17,       1,  JI,  n.  1.    Gr.,  Pg.,  mü  6'iegelstretfen.  15 
Aitf  dem  Bug:  P«r  donunimi  TUmoa  d«  Goldici  IfartlnM  Molattieoi.  Aueeen 
gMeheeUig:  B.  BaneNlii«  de  Naehod. 

'"iift.  Fnni  CltristiiKi ,  llinmuDi  llimn/is  W'itirc,  JiHn/erih 
ZU  liotUreil,  au  die  Jiruder.schaj't  ztufi  Ileiliiieukreuz  dasclh.st:  rer- 
kuu/t  vor  dein  Stadtgericht  um  03  Pf  und  Heller  hur  ihnu  Anteil 
an  dem  cou  Hug  von  Schorzimjen,  Winmann  Honinger  und  Eman 
bebauten  sog,  Sehalseb^oghof  zu  Schörzingeu,  dessen  eine  HlÜfte 
Johann  Bl^  und  dessen  drittes  Viertel  Johann  dem  Arzt  gehört, 
und  der  im  ganzen  14  Malter  Kernen,  5  Malter  Haber  BoUweiler 
Masses,  2  Schill.  Heller,  5  Ganse,  15  Hühner  und  2^h  Viertel  Eier  2& 
trägt,  ferner  ihren  Anteil  an  8  Schill.  Hellem  und  5  Hühnern. 
JührUeh  auf  Nov.  11  (aant  Martins  tag)  fälligem  Zins  aus  einem 
Acker  zu  Hohenberg  ob  dem  Holz,  der  in  demselben  Verhältnis  dem 
gen,  Johann  Bletz  und  dem  Arzt  mitzugehört,  und  1  Scheffel  Vesen 
Zins,  fällig  auf  Okt,  16  (aant  Gallen  tag),  am  des  Howers  Wiese  80 
zu  Bottweil  auf  dem  Mittelberg  zwischen  Sigfried  Eggers,  Heinrich 
Widmers  und  des  Lieben  Wiesen,  welche  ausserdem  Jährlieh  2  Sehejffel 
Velten  an  Konrad  den  Boller  und  einen  Schejfd  an  Johann  tlen 
Arzt  zhiset.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Bottweil,  1383  (an  aant  Awen* 
Sünna  abent)  Aug,  27.  85 

Br.A,  L.  XXVIIl,  K  1,  n.  3.   Or.^  Pg.^  mH  SiegOeiHSelMU,  Aussen 
ghichgeHig:  Der  brudenehaft.  Au»  dem  A^femg  dee  15.  Jakrh.:  Itea  es  ist 
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16  wissend,  daz  dwr  akker  verkodft  ist,  der  da  gelegen  ist  zq  Hohenberg  ob 
4mi  holtz,  darab  aht  MhllUDg  nndvier  IdhnrMsbs  giengend.  DomH  ffmilCeA 
gf/MuMSÜg:  Das  bt  der  HEmmliiiM  brief  «m  du  gftt  m  Sohcnlugen. 
tS.  MrK:  8obalmbarglioff. 

5  S08»  Alberi  Maiyer  ton  Ebingen,  Kleriker  der  Kottsktuzer 
Diözese,  offentUeher  Notar,  an  Frau  Agnes  Paulis:  beurkundet  die 
Stiftung  eines  Jahrtags  f8r  sie  «ud  ihre  Angehongen  mit  3  SehiU, 
HeUer  Zins  aus  ihrem  Haus  zu  Sottweil  zwischen  C7.  Erziugers  und 
Johann  Blums  Hdusern  fUr  die  Kajtläne  zum  Heiligenhreuz  in  Hott- 

10  weil  in  die  Hände  den  Heinrich  Erzinijer.  —  Zeut/en :  Ii.  Trotziuger 
öen  üns'pllngen,  Priester,  AVA'oAn/.v  DinhenifpnJu  I .  Jnhnnn  Carrer  und 
KonrofI  Egt/er  yen.  Jias/arh.  —  j  Hott  weil]  in  der  Sakristei  der 
Heiligkrenzkirclie,  JJs.')  (5.  id.  Okt.,  hora  quasi  vesperannn,  pont, 
. . .  Urbani  VI  anno  6^  ind.  secoDduin  stUum  curie  Conat&utieiisis  6.) 

15  Okt,  IL 

K»PfiJL,  Or..  mit  Notan'at^zeicheu.  Ausfien  ziemlich  jünger :  Itera 
Angoes  Paulis  umb  3  s.  geltz  zA  ir  jarzit  ab  her  Cunrat  Richen  huse.  Wt  iUr 
unten:  Habemus  copiam.  Ferner  atm  dem  10.  JaJtrh.:  Cünlin  Louffer.  Pro 
nunc  Hainrioh  Pfluger.  Pro  nunc  Hans  Bochinger. 

20  o09,  Ziiixolf  von  Lupfen,  freier  Ilofrir/tter  im  Xanten  (iraj 

Hudolft  roti  StdZf  an  Annii  die  Flieherin,   Jhnj  des  Flieliera  eon 
Tlnniney<j  WHire :  livtirkiindet,  dass  sie  ror  dem  Jfof'(/erichf  :if  Botf- 
ireil  (fn  drr  Dtfr/wii,   freien  Könif/sytntssc  mit  i/irnn  Sohn  Ktjnolf 
Flivhir  d.  J.   lon  1  hniniii'/en   durch   Ihn-ii  }'n(ff  Ijrft/iard  Srhajtpef, 

25  Hiir'/rr  :a  Jiotttcrd,  '2  Midtrr  Kernen  Iiolfirui»  r  Mus.s,  ,^  itiid  2  Hühner 
jährlirlmt  Zins  uns  ihrem  Ilnf  zu  I)ifHiiiti>/''t/ ,  ih  n  di  r  Seuf  (hiselhst 
behuut  und  iius  welchem  dir  Käufer  heriits  !  Malter  Kernen  Zins 
bezieht,  um  2(t  Pfund  Heller  an  \\  ernher  ilen  Hafner  ron  Winzeln, 
Hürijcr  zu  Nottircil,  ri  rl.nu  ft  habe.  ■ —  Sietjel  des  IId/i/i  r/c/ifs,  des 

iiojunt/eu  Flieher  und  des  Licnhard  Schuppet.  -~  liottueif  l  '.iö'.i  (uehsteü 
zinstag  vor  saut  Gallen  tag)  Okt.  Fl. 

Sj,.  A.  L.  }.  F.      n.  4.    Oi:.  !'</..  mit  drei  aulnitufemh  n  Siegdn,  WOVO» 
beim  ersten  die  untere  Halßc  tcegyel/rocfien,  beiiu  zweiten  der  Rand  ring»  fte- 
sehädifft  md  beim  dritte  dnr  Schild  eerwieeht  ist*    Aussen  ^Ukhseitig: 
35  Wemb«  Halber  von  Wiatsagel. 

SlO»  Herzog  LeopiM  eon  Österreich  au  Rattweil:  quittiert  über 
die  ihm  als  Lnudrogt  zukommende  Jahre*»teuer  für  1SB3,  die  er  den 
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rerbiindeten  Schwäbitfchen  HeichsstädUn  etiäsut,   um  tUe  ihnen  run 
OkwH  Crtaf  Htuf^f  von  Hoketthen/  ceiiyf  'ändeten  Städte  Obem- 
dorf  md  Schamberg  wieder  amzulRseti,  —  NUmbert/,  1383  (an  sand 
Oailen  tag)  OR,  W. 

II.  A.,     AhL.  L.  L  VI,  r.  i,  IV,  n.  Z  Or.,  I'g.,  mit  ttark  btschüdigUm  5 

4inh  a  nyenilem  Siegel. 

311»  Konrnd  ikr  liovk,  Biin/ei'  zu  lioitweil,  un  Jnnki'r  Johann 
fOH  Zimmern,  Herrn  zu  Messkirch :  nimmt  dessen  Jlaus  zn  lioftf  ril 
in  der  An  vor  dem  Hruckthor  um  Serhir  mit  ncheidiegendem  W  cilu  r 
nnd  (r irrten  sonie  fr  Ufer  zu  Krhiheim  (Erlfhain)  zn  Lehen  c/ul  t/eioöt  lo 
^rene  Kr/üUuny  aciner  J'jiichten.  —  1384  (an  saot  Mathies  abent) 
Feör. 

IL  A..  L'.  Abt.,  L.  LXXIXt  K  ff,  «.  6.    (fr..  Fg..  mit  Siegelstreifen. 
Aussen  (fleiih zeitig :  Jangher  Johansen  von  Zimbero.    Aus  dem  W.  Jahrh.: 
Cunratt  Bock,  borger  suo  BottiriU,  ist  bezaicbnett  mitt  dem  f.  Im  XIII  c  and  15 
LXXXIIII  j«r. 


ol'J.  ihn  (in  Ütrmshnnj :  hat  t/ehört,  da^s  die  Stadt  i/enei'/f 
ist,  lOOtf  (in/den  Zinn  zn  kanfen;  bittet,  diese  Smninr  ilnii  hrlnifs 
Krnerbnntf  des  tririitiiini  Srhiosses  llrlf'nisfein  (wan  dieseib  heiT- 
»chaft  ein  solch  slös  ist  in  Swaben  dem  land,  das  beid,  alle  stette  20 
underhalb  und  oberhalb  der  Albe,  durch  das  schloss  allewegen  ze- 
sainen  konien  mOcen")  zukommen  zn  fassen  nnd  bietet  l'lsslinijen, 
Hentlingea,  ixittlinil  (Roetwile),  Weil  oiicr  linc  hilivliiiie  <tnderr  Stadt 

ais  liiin/en  an.  —  1384  (an  dem  suunentag,  so  man  singet  oculi) 
März  13.  25 

Wiirtt.  Vjh.  VI  (1883)  S.  130— m  noch  «iner  Abtehrift  OM  einem  Im- 
swifidteH  verbrämte»  Straeebwyer  Cod. 


Harn  der  Veaer  an  Hans  in  der  Lade  pon  Obemdorf, 
beide  Btinjer  zu  Jtottwetl:  rerkavß  vor  de$n  Stttdiffericht  «einen  Acker 
im  Bottweiler  Baun  an  der  Dietinger  Steig  neben  der  KapeUe  und  so 
deif  sei,  Jacob  Wirte  Kinder  Acker  im  104  Pfund  Heiler  bar.  — 
Siegel  der  Sfmit.  —  Rotficeil,  iSisl  (nehsten  zistag  nach  mitteHasteo) 
Marz  22, 

II.  A.,  :i.  Aht.,  L.  LXXIX,  1\  J,  n.  /.    Or.,  Pg.,  mit  Siegdftreifen. 
Äu$H»  gUi^eiUg:  Hanl  In  dar  Lad.  85 


1384  Apr.  22  -  Aug.  6. 


014»  HeiM'ieh  der  VorsUi;  »eL  Kmmd  Vot^r*  Sohn,  an 
trau  mide  Zähin,  Konrad  de*  Zähen  Schitägerin  (ges^igen),  heidr 
Bürger  zu  Hottweil:  perkanß  vor  dem  Siadtgeriekt  ^^TSelilU^'^eller 
R&ttmiler  Währung  Zine  auf  Nov.  11  (saat  Martii»  tag)  aus  sement 
&  Orthaus  zu  Kottweil  im  ffeUigkreuzort  vor  Heinnce  Eugellin  und 
neben  WaUher  des  Mmere  Haus  um  9  Pfund  HeUer»  —  Siegel  der 
Stadt.  —  RoUweU,  1384  (an  sant  Genen  abient)  Apr,  22. 

K,Pfl.Ä.  <)r.,  rg.,  mit  6'iegelstreifen,   Aussen  ijleichzeUig :  Frön  Hilten, 
Cftaratt  <l«i  Z&lMn  feurigen. 

10  515,  ZaiHolf  con  Lujj/'t  ii,  IloJ'richfrr  (itistatt  fnaf  Rmhlfs 

eon  Sulz,  an  Kottweil:  cidimieit  den  Uimdbiief  K.  \\\n:ch  ron 
1S77  Mai  31  für  18  gen.  Städte,  -  Hottweil,  1HS4  (nehsten  dornstag 
nach  «ant  Walparg)  Mai  5. 

St.A.  Stuttgart:  Jinttwfil,  Ci.stu  I  II.  /..  o.    Or.,  P<f.,  mit  anhdnyeiulem 
15  Siegel  des  Jlofrichters  Graf  Jiudolj'.  Aussen  Inhaltsangabe  aus  dem  16.  Ja/trh. 

51fi,  Kijuolf  ron   Wartiiibenj  i/m.  rou   Wildenstein  tni  Jakoh 
iU  ii  l  reift in'i/rr,   Biin/rr  :n  f'nfticell:  i  f  rjif  'äitdet  riinii  Mttitirn  um 
17  l'hmd  Ilc/Ii  r  mit  den  lU  sti innnouji  it ,  ditss  drniselben  jtde  Sntdif 
\  irrU'l  llnhi  i-,  i/us  n  irdcr  mit  lluln  r      Imziizahlen  ist,  und  Heu 

20  Heller  yereicht  werde;  ^A'.s.s  Freilmrijt  r  den  Maiden  yebruiiehen 

und  iiusleihen  könne,  dass  aber,  irenn  dem  Tiere  liiebei  etwas  ;ustoss«- 
uder  wenn  es  abf/ehe,  der  Se/taden  entsprechend  an  der  Schuld  des 
Ausstellers  dbyezuyen  werde,  wahrend  im  Falle  des  Abyanys  ausser- 
halb der  Verwendung  des  Pferden  der  Aunsleller  den  Schaden  allein 

25  zu  tragen  hatj  wobei  auseerdem  die  Ünterntandskosten  weiterye rechnet 
werden  eoUeUf  bis  ein  neues  Tier  eingef^U  wird,  und  daee  der  Mti9de 
hie  Sept.  14  (dez  bailigen  crAtz  tag  ze  herbste  nA  nebst)  auegelöst 
werden  mäeae;  stellt  Johann  von  Zimmern,  sei.  iVemhers  Sohn,  Herrn 
zu  Meudeireh,  zu  Bürgen  mit  der  Verpßiehtntiy  zum  Einltiyev  (also 

80  ironne  der  nmb  der  vorgeschribner  sadia  debainen  ennant  wurdSnt 
TOB  ime  oder  Ton  skien  erben  oder  von  iren  hotten  le  hnse,  ze  hole 
xMier  ander  ougen,  ob  er  danne  selber  niht  kisten  wil  oder  enmag,. 
80  soi  er  inwendig  den  ndnten  aht  tagen  nach  einer  mannng  leggen 
ain  erbern  kneht  mit  aineni  pf&rit  gen  R&twil  in  die  statt,  die  da 

35  niht  erbetten  noch  entlehent  sin  sont,  in  offener  «irt  huaer  in  ain 
reht  knnilich  giaalschaft  mnd  sol  er  und  sm  verweser  tiao  laisten  unA 
Yon  der  giaelschait  niemer  komen  noch  enbnnden  sin  noch  enhahis. 
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weges  iiieiner  ledig  werden,  untz  er  oder  än  erben  der  siehe,  danunb 

sä  danne  gemant  hettint,  gentzlicb  nsgeribt  werdent  und  gar  ane 
jltlen  iren  kosten  und  schaden).  —  >  >vr/  cles  AiKwteilers  und  Hür^, 
—  1384  (nebsten  samstag  vor  sant  Laurendus  tag)  Au0,  6. 

II.  A.,  3.  Abt.,  L.  LXXIX,  F,  11,  n.  (!.    Or.y  Pg.y  mit  anhängendem  5 
Meinetn  Siegel  det  ÄMtiklkr»  und  SUgtküuektntt  o»  tweittr  SiMe,  —  lU0t 
h»i  Glau  n.  123.  • 

S17»  Aiyelnurt  von  Falkeustein  an  Heinric/i  dm  Cantzler  am 
I'iiulermarklf  Konrad  SUiintner  den  (runter  und  Johann  Dornhain 
4en  Brotbäcker  als  Hpitalpfleyer  zu  Hottueil :  gestattet  die  Verschrei'  lo 
humj  ron  .'i(f  Mark  Silhrr  h'nttirelfer  Oetaii/es  au  f  den  achten  Teil 
<nn  fjroH.<en  und  kleinen  Zrhnten  zu  Zimmern  oh  Ii.,  der  Lelu/i  ron 
ihm  rorbehaltlich  der  Wiederlöanmj  auf  Mai  1  (aht  tag  vor  sant 
Walpurg  tag  oder  abt  tag  darnach).  —  13is4  (an  sant  Laurencius 
abent)  Auy.  9.  15 

tSji.  A.  I..  39,  F»  i|  N.  5.  Ol'.,  Fg.,  mit  kleinem  au/täui/endem  iHegd, 
Aussen,  16,  Jakrh.:  Des  von  VmlkensUin  briof  voo  des  sehenden  wegen  se 
.Zimbero. 

/ilH,  Jlerzoff  Leopold  ron  Österreich  an  Uottueil:  quittiert  nie 
offen  II.  r^m  den  Enip/an</  der  Ittiehssttucr  für  l.'{84.  —  Uottweü,  20 

13öi  (an  miticbeu  vor  sand  Verenen  tag)  Auy.  Hl. 

IL  A.,  2.  Abt.,  Z.  ZrZ,  F,  J,  JF,  lt.  &  Or.,  Fg.,  mä  gut  erhattenew 
anh^btgeitäem  Siegel, 

S19»  Johann  Vockf  Sohn  de»  »eL  Hugo  Vöde,  und  Mathia* 
Giering,  Sohn  des  sei.  Johann  Oiering,  an  Johann  pon  Zimmern,  SS 
Herrn  zu  Messkirch:  beurkunden  ihre  Vereinbarung,  womch  die 

Kinder  ihns  Ki<jeuman)ies  Johann  llertwiy  von  Hösingen  und  sriner 
Ehefrau  Katharina,  Tochter  des  Johann  am  Werde  von  Seedorf, 
einer  Zimmerischen  LeibeigeiUftt,  beiden  Teilen  gemeinsam  gehören, 
und  bei  HerttcUfS  Tod  das  Falfrecht  dm  (  rstt  rcn,  beim  Tod  der  Frau  30 
aber  dem  ron  Zimmern  zustehen  soll.  —  Siegel  des  Johann  Vock 
und  Gierings  Orossrafers  (enin)  Kourad  Bock.  —  1384  (an  sant 
Martins  abent)  Nor..  10. 

II,  wl.,  1.  Abt.,  L.  X,  F.  3,  n.  7e.   Or.,  Pg.^  mU  Siegdeinschnüten. 
Anspen,  15.  Jahrh.:  Der  jangher  Hansen  von  Zfnbeni«  Darunter:  Hans  Heil-  35 
wigg  von  Bosingen.  —  Beg.  bei  Glatz  n.  tüö. 


mb  mn  11  ^  Sept  10. 
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S2Q0  RoUwtil  an  Htm»  FreiherrH  von  Stahrinym  (Stalringen), 
Landnekttr  zu  Eiijeltiuyen^  und  die  Bichter  da^brt:  Itgitimieni 
mnm  Bürger  B^rhard  ikn  Gwrm  als  BwnUmüehligtm  fßr  die 
Verhandlungen  mit  AU  Kwrad  und  dem  Kommt  von  Stein  am 
h  13,  März  (of  den  nefasten  mentag  nadi  Gregorii,  so  sdiierost  kumpt). 
^  1385  (an  saut  Qregorien  aobent  paupe)  ISürz  IL 

IL  2.  Aht^  L.  X,  F,  S,  n.  7d.  Or,,  Pp.,  ntU  Siegekbudmm.  — 
Reff,  bei  GkOe  ft.  137. 

Graf  Heinrieh  ton  Füretenberif  an  Ott  von  Balbe:  ye- 
10  9tattetf  die  Zuieenduny  ron  2  Sehefel  Veten  und  2  Sehefel  Haber 
von  dem  Komzehnten  ztt  PJohren,  gen. 

dem  die  aeL  JV*«?»  Addheid  von  Beieehavn  ^ifmii^t  Heiland  den  <eA 
Dietrich  Bunne  Bausfrau,  an  das  Predigiridoslir  zu  Bottureii  zu 
einem  Seelgerät  rermaeht  hat,  an  den  gen.  Konvent  zu  erneuern,  " 
15 1385  (abt  tag  o&ch  Bant  Eraamaa  tag)  Juni  9. 

I^elenberff*  U.B.  II,  n.  B(/7,  nach  dem  ]^.0r.  •<»  DomMeetMi^w. 

522.  JliMf  roH  WoL/urth  (WolflFurt),  ^atsliaft  zu  Tlunuuyy, 
(in  Hottweil:  rerpJUchtet  sich  hei  seiner  Aujnuhme  ins  linnjcn'evht 
zunächst  auf  10  Jahre  zum  Schutz  der  Stadt,  der  mine  Bury  oß'eu 

2q  steht,  und  zur  Zahlung  ton  jäkrlieh  5  Pfund  Heller  Steuer  auf 
Nov.  11  (aant  liartina  tag);  stelU  als  Bärgen  Konrad  Boele,  JUirycr 
zu  Botiweit.  —  1385  (nehaten  dimrstag  vor  sant  Margarethen  tag) 
JuH  13. 

II.  A.,  1.  Abt.,  L.  X,  F.  3,  H.  7  e.    Or.,  Pg.,  mit  Siegdeinschnitt.  — 
S5  B«g.  bei  €Hats  n.  1». 

523.  i)if  Brüder  Ulrich  und  Hans  die  Maiger  von  Mössinyen 
dem  Dorf  yen.  von  M'asetuck  an  Junker  Hans  von  Zimmtm,  Herrn 
zu  Mest^ireh:  verkaufen  ihre  Leiheigem  Oretfte  Linykin,  Heim 
Lingks  Hausfrau  von  Hoehmossinycn,  und  deren  Kinder  um  5  Pfund 

30  3  Sehill.  Heller  bar;  übergeben  deren  LeibeigenschafUthrief  und  ver- 
pflichten sieh,  auf  Verlangen  die  gen.  Leibeigenen  mit  der  gleichen 
Summe  zurückzukaufen.  —  1385  (n&hsten  annoentag  naeh  unser 
frdwen  tag,  alz  ai  gebom  ward)  Sept.  10. 

II.  A.,  S,  AbLi  L.  LIY,  F.  1,  n.  g.  Or.,  Fg.,  mit  zwei  SiegeleineehmUeH. 
86  Aussen  gteidtseUig:  Orait  Linkiii.  Damben,  Iß.  Johrh.:  Ist  «igen.  Beg. 
hei  GUOs  n.  m. 
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1885  Sept.  26  —  Dw.  16. 


Hans  von  HwmUin  gesessen  zu  Sehatebery  an  BüUweU: 
wird  auf  5  Jahre  Bürger  gegen  2  Pfund  Heller  Sieuer  aufNov,  11 
(sant  Hartii»  -  tag)  und  die  Verpflichtung  zur  Hilfeleistung  atM- 
genommen  gegen  xeinen  Lehensherm;  9ffnet  seine  FesU  Schatxberg; 
gieht  den  Heinrich  KantzUr,  B^rgenmiHter  zu  Rotttieil,  zum  Bürgen,  & 
—  1385  (nehatea  sioBtag  vor  Bant  MiehelB  tag)  S^.  26, 

SkA*  Stuttgart!  SettmH,  Ckta  VIX,  L.  IV,  F,  tf.  Or.,  Fg.^  mü  atf 
hängendem  SiegtL 

Konratl  fUr  H'ower  an  Heiitrfch  den  Knnmucn  (hu 
Srhmitd,  beide  Hottiieder  Jiüryer:    verkauft  ror  dem  Stadtgericht  lo 
seate  W  iese  za  h'ottueil  cor  dem  Neuenthor  unter  Jedolfx  Wasen  im 
KloHerbach  zwischen  Heinrich  Kgelins  Konrnd  Wailtels  Wiesen, 

die  jährlich  1  Sehijfe/  \  esen  an  die  Fnun  n  um  Jinftcnmiinster  zinsi  tr 
am  U>  r/iind  Jfvih  r.  —  Sieijel  der  Stadt,  -  Iiottueil,  IJÖi)  (nebßUn 
zinstag  vor  sant  Michels  tag)  Sciti.  2ti.  15 

Sp.  A.  L.  1'/,  F.  ^,  ».  1.  (>r.f  l*g.,  mit  SUgehinseJnätt.  Attttsen  ziemlich 
gla<  hTeitig:  Des  KruiDiDeD  Tor  dem  Waltor.  Oben,  16.  Jahrh.:  Ain  koffbrieff 
umb  1  wia. 


SftB,  (rraf  Friedrieh  von  XoUerUf  Herr  zu  SchaOeeburg,  an 
Haus  den  Sprenger  von  Denkingen:  verkauft  um  8  Pfund  Heller  20 
iflr  dessen  Ehefrau  Mathilde,  Hermann  Jpsehins  von  Mahlsietten 
Tochter,  seine  Leibeigene,  welche  somit,  da  der  gen.  Hans  Eigenmann 
des  Komthurs  und  der  Herren  von  8t,  Johann  zu  RoHweil  ist,  Jetzt 
gleichfalls  an  diese  fSltt,  —  Bottweil,  1385  (samstag  oadi  aant  Oth- 
mars  tag)  Nov,  18,  2& 

OrosBunann-ScheiiM,  Mon,  Zoüer.  8  (Krganzg.)  S.  54  n.  IJl,  naeh  dem 
Or.  m  ^ftnUgart, 


J$27,  Herzog  heoindd  ron  Osterreich  Rottiveit:  bittet,  seinem 
Oetreuoi  Konrad  com  Stein  ron  llei<  hemtein  die  Städte  Oberndorf 
und  Schömberg,  wie  getüdingt  ist,  frei  zu  geben.  —  ßheinfelden,  ho 

13tid  (samtstag  vor  saod  Thomtns  tag  des  heiligen  aswelfbotten) 
Dez,  16, 

SLA,  Skittgart:  IMtweH,  deta  II,  L,  T,  F.  4.  Or„  Pg,,  mU  Siegel' 
»treten. 
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.>?<V.  Mdsirr  Eherlidiil  Rof  (}nsfiii(ffln(/rn  (Ansmetingen), 
fheätm  cit  Rottu'cll,  Jetzt  :>!  Kimsiniiz  Sc/iulincisfer,  inid  seinf  Frau 
Adelheid  t  völlch  an  d(H  hirc/i/umi  und  die  kdpfdm  tin  dirllidiij- 
l.n'Kzkirche  zu  RottneU:  s<lmd:vii   cor  dati  OJjiiinl  der  Kurie  zu 

5  Konstanz  f>  Schill.  Heller  Zins  aus  einem  llnus  und  (iurten  zu 
Jtottueil  in  der  Judenyusse  zuisrhen  Konrtid  Schiiftpels  Hof  uiul 
Konrads  ron  Deisslinyen  Ifaus  zu  einem  am  3.  l'ibr.  (in  festo  saucti 
Blasii)  alljährlich  zu  begehenden  Jahriay  mit  Vigilie  und  PlacelfO 
tm  Vorabend  und  Totenmew  und  dm  ^ewohnUekm  OraUoMu  nm 

10  Jttkrtag  selbsi,  woM  2  Udler  dem  Meattner,  3  HeUer  armen  Scholaren 
und  5  Udler  andere»  Armen  gereicht  werden  eoUen,  während  m 
5  weitere  Schill.  Heller  am  demselben  Hatte  am  5  P/und  Schill. 
HeUer  an  die  Genannten  verkaufen.  —  Siegü  des  Offizial».  — 
Kmetanz,  1386  (fem  sexta  post  feBtum  drcumdaioius  domini  pro- 

15  xima)  Jan.  5. 

K.Pß.A.    (Mr.,  Fg.,  mit  ^pycleinsckniU. 

'"»^U,  Dietrich  BidtjJteim,  ein  Edelknecht,  an  die  Bruderschaft 
sum  Heiliyenkreuz  ZU  MoUweii:  nimmt  auf  Bitten  den  Heinrich  Ehinger, 
sesshaft  zu  Schörzingen,  der  sein  Hans  mit  Scheuer  und  (l arten 
20  »umt  der  zugehörigen  Hof  reite,  die  Lehen  des  ^lusütellers  ist,  an  die 
Bruderschaft  um  l<)  Pfund  Heller  verkauft  hat,  die  gen.  Hitfreite 
zu  Schörzingen  neben  Kaurad  Miriiigrr  gelei/en,  auf  un<l  crrniaclif 
sie  mit  20  Pfund  Heller  mi  dir  llruderschnft  tds  euiges  \  cruidchtnis. 

—  1360  (an  saot  Uilarien  tag,  ains  balligen  biscbois)  Jan.  13. 

25  Br,Ä.  L.  XXVIII,  F.  i,  n.  4.    Or.,  Fg.,  mit  Siegelei nschniit.  Aas.yeit 

treniij  jiinfjer :  Item  Haiotzli  Blassig  von  Scherzingen  von  dez  hof  gesagt  (iaz 
nun  zw  dem  j^dt  bort.  JJaniher,  Knäe  des  16.  Jahrh. :  Beltzle  hat  discs  haus, 
hat  den  jhad  darin. 

4)30»  Heinrich  ron  AI  im  mi^jinfrn,  lin  l-lihlliDcht,  s,ssh<ift  :u 
30  hnmcudingen,  an  Ixatfu  i  il:  t ,  i  jijiichtet  sich  Ar/  sfnu  r  Anhitilnne  ins 
Bürgerrecht  uuf  ö  Jnlirc,  Jährlich  auf  Nur.  11  (ze  sant  Martinstag) 
Pfund  Udler  Steuer  zu  zahlen,  uofür  Ehi  rhuni  ih  r  (Int,  Bürger 
ron  llotticeil,  hingt.   -  liitid  (niibsteu  dorustag  vor  dem  sunoentAg, 
als  man  singet  occuli)  März  22. 

85  /-f.  A..   :>.  Al>i..  L.  XLII,  F.       n.  V,    Or..   l't/.,  mit  ::ianlidt  gut  fr- 

haitenem  anhangendem  6'iegei.  Aussen  yleidtztüiy :  llainrich  von  AlmshoHen 
bnrgreht  briaff.  —  Darnach  FürHenberg.  U.B.  VI,  la^i  ».  94 .  Hey.:  Glalt  u.  i,ßK 

U 
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1386  Aug.  3  —  1387  Febr.  23. 


Ii31,  rj'akijnif  Fnedrieh  Ui  lihein,  Bischof  Lambrecht  ron 
Hamberg f  der  Deutsehordensmeiitter  Sigfrieä  »on  Vmninffen  und  Graf 
Heinrich  vou  Sponheim  tädingen  zwischen  Markgraf  Rtuhlf  von  Baden 
und  der  Stadt  Rottweil  in  ihrer  Fehde  wegen  des  Volz  ron  Weitingen,^) 
—  Mergentheim,  1386  (fritdag  nach  sant  Peten  tag,  genant  ad  vin-  5 
cula  2u  latin)  Ai4g.  3. 

JJeuUche  Rckhstatjmklm  I,  ö:iit  n.  :i89  Art.  11  des  Mergenth.  Tadings, 
noch  dem  Pg,Or.  im  StA.  Stuttgart,  —  Darnaeh  Reg.  bei  FieUer,  Reg.  d. 
Markgr,  von  Baden  und  Baehhergy  n,  1409. 

SSa,  Ziiiüulf  eon  Lupfen,  Jrcier  Hofrichter  amtatt  Graf  lo 
Rudolfs  von  SuU,  au  Frau  Met^Aifd  die  Fürstin  von  Eifendorf 
Hans  des  BrotbScIcers  M'itwe:  beurkundet,  das»  sie  vor  dem  Hof- 
getieht  an  offener  freier  Königsstrasse  durch  ihren  Vogt  Eberhard 
den  Filter,  Battweiler  BürgeTf  ihre  Wiese  zu  Rottweil  im  Himmdreieh 
zwischen  Johann  Pfusers  und  des  Dietingers  Wie»n  um  12  Pfund  15 
Jfeller  bar  an  Heinrich  den  Jitt^en  Dietingers  Rottweiler  Bürger, 
rerkat{ft  halte.  —  HofgerichtssiegeL  —  Rottweil,  1386  (nehsten  sinatag 
nach  sant  Simons  und  sant  Judas  tag  der  hailigen  zwelfbotten) 
Okt.  30. 

3p.  A.  L,  31.  F.  12,  n.  B.   (fr.,  Pg.,  mU  siemUch  gut  erhaUenem  an-  SO 
kältendem  Siegel. 

S3Sm  Konrad  der  Bock,  Bih-yer,  und  Lienfiard  Schappd,  der 
Schttltheiiis  zu  Rottweil,  einer;  und  Albreeht  ron  Beutelitbach,  Chor- 
Ikierr  zu  Konntauz  und  Kirchherr  zu  Rottweil,  Heinrich  der  Dietinger 
und  Konrad  der  Krtzingerj  Bürger  da»dbst,  andererseits  erscheinen  25 
mit  andern  als  Schiedsleute  in  den  Irrungen  zwischen  dem  Abt  und 
Konrent  zu  St.  (feorgen  und  der  Meisterin  und  dem  Konvent  zu 
Amtenhausen  wegen  gewifwer  Rechte  des  Abts.  —  Rottweil,  138fi 
(an  allerhailigen  abent)  Okt.  3L 

FürHlcnhery.  L'.JS.  II,  n.  öU,  nach  dem  I'g.Or.  zu  Karleruhe  (St.  Georgen).  80 

iiS4,  I'</iiidf  tlcr  Fliehcr,  ses,</mft  2k  Dmuiim/en,  Kdelh  iu  cJtt, 
und  seine  Mutter  Frau  Anna  ron  Tliannegg,  Hug  Fliehers  Witue, 

*)  Die  Fthdt  ,s<  /leinl  indessen  nkhi  sojurt  al'(/ct/iuii  (/(.ii  csen  £U  sein,  da 
Nürnberg  noch  im  Oktober  seine  U4  Finesse  in  lioUiceil  stehen  hatte:  Vierter 
in  Feirseh.  s.  Deutschen  Gesch.  3,  18  Anm.  I. 
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an  Wemher  den  Hafmr  von  Wingdn  (Winzagel),  Bürger  zu  RoUweil: 
rerkaufen  das  i^'{(er^^e/»$:{]^(irsl(ainsj|^'(  zu  Dunnhtgen,  das  Ulrich 
der  lintheck  (?)  behaut,  um  7  Pfund  Heiter  bar.  —  Siegel  des  Au»' 
ateüers  wtÜ'des  Klaus  an  der  iValdstrasse,  —  1367  (an  sant  Hathis 
ö  abent)  Febr.  23.  .  >  , 

Sp,  A.  L.  7,  F.      «.  6.    Or.^  Fy.,  iml  zirti  ordenllich  erhaltenen  an- 
hängmdm  8ieg^  Äuutnj  IS.  Johrh,:  Tannlngw. 

iiHfy.   K.  W'tuzel  an  o'J  Städte,  uaninter  lii)ttirtil :  l/is(iititi( 
die  hei'iji'hrtn)den  Frelhtlkn  und  Pritdegien  und  reispridit,  sie  Ix  int 
10  Ueiche  :ii  lithnlfen  und  :ii  srhitmeii.   —   Sürnberiß,  1.'{S7  (des  init- 
woclien  nach  deiu  äunueiitag,  alz  man  singet  letare  ii)  der  vasten) 
Miiiz 

.St.A.  .StuWjari  :  l{nUir(U,   (  ixta  VII,  L.  (J.    VidimtM  de»  liofytrkhts 
lioUireü  ron  1390  Juni  7.  —  Gedr.:  Deut^dtc  Jieic/tstagsakten  I,  547  n.  34)3. 

15  4>.'iß.  Iluvhtrd  der  Schwarz  tu  der  Au  nu  Konnul  Knn\sH, 

In  idc  liotfu  vih  r  lii'tryi  r :  i  erkauft  vor  dem  SUidtyericht  se/in  ii  Acker 
zu  Briel  (Brüle)  iui  Sii/niffrsflnd  iu'hr)i  Siröiueu  ron  Brie!  Acker  und 
seiner  H  '/V.ve  doseihsf  in  den  l')  on^\'o^j^iriesrii  mit  dem  tnisserhedli  di  r 
Wiese  hiufeudeu  (irdhen  und  dem  zuf/e/t'>rif/<  n  Ufuj,  zwisehen  Ehdins 

20  r(tn  Bö/iri/njen  (Beringen)  Wiese  und  dem  Unrh  ffeletjeii,  ans  levlrlnn 
beiden  Stihhen  Jährlich  12  Schi//.  Heller  an  das  Sjiitid  und  U>  S'  hdl. 
an  St.  Kdiliiirinenedfnr  in  der  }leHi(j/:rcuzkirehe  (/eben,  um  l'f'nnd 
IIc//er.  Siegel  der  StmU.  —  Ii  of tu  eil,  i.v.s/  (nehsten  mitwochen 
nach  dem  hailigen  pfingstag)  Mui  SO. 

2r»  Sp.  A.  /..         /•'.  6",  n.  1.    <>r..   T'rj.,  mit  SiaieJeinsehniti.    Ausstn  gJeieli- 

zeitig:  Cdnrat  "lez  Kraiasen  in  der  Uwe  dd.  Aus  dan  !'>.  Jahrfi.:  Uiiib  die 
12  8.  geltz,  die  llunsli  Hartnagel  der  Ganter  ia  der  Ow  git  vun  aiaer  wise 
QDd  ^nen  acker  m  Brfil.  Oben,  16.  Jaktk.:  Ub«r  ain  aekher  so  Briell  in 
SiaottsCball  (sie). 

30  SS  7,  Konrad  der  Bock,  Heinrich  LandoU  und  Hans  Dornhaiu 
als  Pfleger  U.  l.  Frauenkupelle  zu  Bottweil  an  Ida  geb.  von  Toggen- 
bunj,  (irüfin  ZU  Hohenberg :  verpflichten  sieh,  die  der  Pflege  um 
5i)4  Pfund  HeUer  zu  Almosen  iibergebenen  Güter  zu  Sehorzingen, 
DeiUngen  (Tülingen),  Deikhofen  (Telkofen),  Gosheim  und  Denkingen, 

36  u>Me  die  Gräfin  als  Pfand  von  der  Herrschaft  Hohenberg  innehatte, 
auf  Wunxch  der  Herzoge  von  überreich  mit  der  getu  Summe  trieder 
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1387  Aug.  9  -  Dez.  Ib. 


Uiseti  zu  IffHitett,  —  Sieffei  der  Stadt  RoUweil.  -  RoHweilf  1387  (an 
dant  Laureotiiu  aubent)  Aug.  9. 

Sehmiä,  Man.  Uohmberg.  ».  748  S.  738,  nach  tkm  (tr,  im  SLA.  StuU- 
gart  —  Iteg.  bei  Liehnowsky,  Guth*  d.  Hautet  Hnh^burg  r,  n.  :S0e4h, 
Naehtr.  8.  336.  6 


Stijimtffitbrief  und  Ordnung  der  Klause  zu  Hausfn  ob  Roff- 
weil.  -  RoUweil,  1387  Dez.  13. 

...  '     SLA^  SMIgart:  RoUwea,  OiHa  XJI,  i,  IV,  y.  2,  «.  1.   Or.,  Py.,  mit 
^f^'  betehädigtem  anhSngmdm  Siegel.  —  Gedr.:  Buckgaber  III,  ääeff. 

Wir  der  schulthaiti,  der  burgermaister  und  der  rate  gemaioHch  lo 
der  stat  ze  Rotwil  vergehen  offenlich  und  tftnt  kunt  menglidiera  für 
uns  und  alle  unser  nachkonimen  /  und  darzi'i  allen  den,  die  disen 
brief  ansehent.  liörent  oder  h^sent,  als  alles  menschlich  kunne  von 
Ursprung  der  (■^vi^('n  wisshait  darzfi  icebildct,  geordinet  und  ge/schopfet 
ist,  die  werk  guttelirher  piiade  und  güti  vor  allen  ziteliehen  dingen  15 
ze  wurkend  und  ze  suchend,  umbe  daz,  das  alli  anderi  unseri  [werckhe] 
und  alles  menschliches  küiiuc  ',  ubung,  wurkung  und  getate  vor  dem 
anblikke  gottelicher  beschuwede  ze  ewigem  »mlzze,  trost  und  hilfe 
unser  aller,  unser  vor<leren  und  aller  unser  nachkomenden  und  aller 
gelubigcK  seien  hailes  willen  beschiben  und  bewendet  werden,  —  als  30 
vi!  aber  menschlich  creatur  von  den  gaben  des  liailigen  gaistes  er- 
Ifichtet  sint,  mit  solicher  veniunlte  ze  vt  i  stunde  die  unsäglichen, 
manigtaltigeu  gnad  und  gutgetate,  die  du  ciaft  Gottes  an  uns  blöden 
creaturen  geleit  hett,  sovil  sint  dieselben  menschen  der  untailhaftigen 
drifaltekait  dester  mer  gebunden,  lob,  gnad  und  ere  ze  dankende,  25 
—  und  darumb,  wan  m  die  gnad  des  alinehtigen  Gottes,  die  hilf 
unser  frowen,  der  hochgelobten  kiiDeginne  Marien^  siner  mftter,  die 
gnad  aller  Götz  hailigen  uns  vorgenanten  dem  achultbaissen,  dem 
bnrgermaister  .und  dem  rate  gemainlich  unser  stat  ze  Rotwil  ir  gnad 
und  hilf  in  allen  unseren  Sachen,  sitelich  und  gaistelicb,  als  miltec-  80 
lieh  mittgetailet  hänt  und  ouch  uns  in  siten  und  in  ewekait  unser 
kaineo  went  verl&zzen,  so  haben  vir  mit  gemeinem  r&te,  mit  erkant* 
nüzze  und  gftten  färsatzzen  Got  ze  lobe,  onser  lieben  frowen  ze  wurde 
und  ze  eren,  uns  selb  und  allen  unsem  vordem  und  ouch  allen  unsem 
nachkomenden  ze  ewigem  nutzze,  hilf  und  trost  uns  selber  und  allen  86 
den  seien,  den  wir  es  gebunden  sint  ze  tftnd  und  besunder  allen 
gelobigen  und  vergessen^  seien  ain  beschlozzenne  dosenne  ze  unser 
frowen  cappellen'ze  Husen  ob  Rotwil  geordinet,  gemachet  und  ge- 
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widmet  haben  mit  gunst,  gfttem  willen  und  liaissenne  des  cnvirdigen 
lierren  hern  Albrehtes  von  Rntelspach,  tfimherren  ze  Costcntz  und 
kilchlieriTii  ze  Ilotwil,  widmen  und  stifften  si  och  ietzo  hiteiiich, 
rcht  und  ledelich  mit  kraft  dis  briefes  a'so,  daz  si  nu  lurbazzer 
5  eweclich  und  unzerganglich  uff  der  obgesclinhcnen  hofstat  ze  IIu.'^ou' 
belibe  "me  alle  geverde,  doch  mit  den  puncten,  artikeln  und  orde- 
nung,  als  hienach  geschribtn  stat :  Des  ('i:5ten,  daz  wir  nu  zemal 
uff  dise  zit,  als  dirre  hriefl'  geben  ist,  m  dazseüie  iius  und  closenne 
inbeschlüzzen  hänt  die  eiberen  swester  Katlierinen  von  (Josseiingen 

10  und  swester  Briden  von  Ilotazimbern,  und  darzi'i  hänt  wir  inen  zu 
ainer  vorswester  geuidinet  und  gegeben  swi  .ster  Briden  der  Wirtinnen 
ze  Rotwil  junglrowen,  die  den  vorgenanten  zwain  swestern  vorgän 
sol,  mit  solichen  gedingden,  waz  gutes  dit'  vorgenanten  drv  swestra 
ietzo  ]u\nt  und  darbraht  hant  oder  noch  in  ziten  gewinnen,  wie  daz 

15  alles  genant,  geliaissen  oder  geschaffen  ist,  daz  alles  sul  ir  aller 
gelich  geraain  sin  und  süllent  öuch  daz  geiicii  gemain  niessen,  also 
daz  aioer  desselben  g&tes  nät  mer  werden  sol  denne  der  andren 
ungefarlieh.  W&re  5ch,  daz  sich  dteadben  swestra  in  dem  obgenauten 
huse  se  Husen  Jcainest  meren  wMten,  daz  sAllent  sy  enhains  weges 

ao  tAn  noeh  gewatTlmn  *cze  tAnd  denne  mit  des  rates'^Sotwil  und 
5ch  ir  pfieger  derselben  cappellen  und  desselben  huses  willen,  w&r 
die  sint  oder  in  ziten  von  dem  r&te  ze  Rotwil  darzft  geordinet  und 
g^eben  werdent  und  anders  nfit.  Wenne  öcb  oder  wie  dike  daz 
bescb&he,  daz  si  also  gemeret  wrden,  so  süllent  dieselben  swestra, 

35  die  also  darin  enpfangen  wrden,  ir  gftt  alles,  waz  si  denne  hettin 
und  darbr&htint,  demselben  linse  und  densellien  swestran  darinne 
und  allen  iren  nachkomenden  gemain  sin  und  gelich  gemain  nieasen 
ze  geficher  wise,  so  da  vor  geschriben  stat.  Ouch  ist  mit  geding 
ain  ordenung  beschehen  also,  weli  under  denselben  swestran  den 

80  andern  ftrgesetzzet  wirt  von  dem  vorgenanten  dem  r&te  ze  Rotwil 
oder  von  den  pilegern  desselben  buses,  die  denne  der  rate  ze  Rotwil 
darzft  geordinieret  bett,  derselben  sftllent  die  anderen  swestra  ge- 
horsam sin  und  dawider  nAt  reden  noch  tAn  in  dehainen  weg,  äne 
alle  geverde,  wan  doch  die  pfleg  desselben  hoses  in  des  rätes  ze 

86  Rotwil  banden  mit  besetzzend  und  endtsetzzend  eweclicb  beliben  sol 
an  allermenglichs  irrung.  Ware  ouch,  daz  dehain  swester  desselben 
huses  sich  dawider  setzzen  w61te  oder  wrde  und  ir  ordenung  nut 
hielti,  alz  si  denne  billich  tftn  sölti,  und  solich  sarli  angritlV,  die 
unordenlich  und  unerlich  warin,  es  w&r  mit  krieg,  mit  stelend,  mit 

40  gesDuntzenie  oder  waz  sacb  daz  wäre,  die  wider  sele  und  ere  wiirin, 
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(laz  süUent  die  audeni  swestia  an  die  pfleger  dezselben  hiises  bringen, 
die  sullent  inen  denne  des  mit  des  rätes  ze  Ilotwil  riUe  beholfen 
sin,  also  daz  dieselb  swester,  die  also  ir  sei  und  ir  ere  iiberfaren 
hetti,  iren  mantel  ufT  ir  hopt  nieme  und  da  von  demselben  buse  und 
closenne  gange  und  och  hinder  ir  lazze  alles  daz  gut,  daz  sie  denne  5 
darbraht  betti,  und  ensol  öch  dieselb  swester,  ir  si  aini  oder  mer, 
die  sich  selb  also  übersehen  und  Überfarn  hettint,  liirbazzer  zfi  dem 
obgenanten  giU  noch  zfi  demselben  huse  noch  zt  den  swestran  des- 
selben huees  kain  ansprach  niemer  hän  noch  gewinnen  in  dehainen 
weg  weder  suzz  noch  so  und  öch  si  und  dazselb  hus  und  öch  ir  10 
gftt  fftrlwzzer  eweelicben  unbekumert  l&uen.  Weih!  swester  man 
6ch  fürbaizer  in  aten  enpfikhend  wnle,  derselben  sei  man  disen  brief 
und  ordennng  aigenlich  vorlesen  und  enellen,  nnd  sol  ftcb  ir  leglichi 
gehorsam!  off  disen  brief  tAn  und  globen.  Und  herumb  ze  offiem 
nrktmA  so  haben  wir  unser  stat  ze  Rotwil  gemain  insigel  offenlich  15 
gehenket  an  disen  brief,  der  ze  Botwil  geben  ist  an  sant  Lacien  tag 
der  hailigen  jungfrowen,  nach  Cristus  gebikrt  tusent  druhundert  ahtzig 
und  stben  jare. 

639*  SchuUheiaSt  BürgermmUr  und  Bat  tm  BoU»eU  heuT' 
künden  den  zwischen  dem  Tueker-  nnd  Weberhandwerk  zustande  20 
gekommenen  Verffletchsrezeee,  —  BoUweilf  1388  März  6. 

n.  A.,  Abt.,  L.  XLIXf  F.  U,  n.  1,  Üt.,  Fg.,  mit  unUu  rec/U«  auf' 
ffedrüeHem  etark  beeehädigkm  Si^fd,  Auaeen  j^ktäHg:  Um  dfn  iit  der 
dftehar  und  der  weber  brieff.  —  Reg.  bei  Glatt  n.  181. 

Wir  der  scbulthais,  der  burgermaister  und  der  rate  geraainlich  25 
der  statt  ze  Kotwil  vergehen  und  tflnt  kunt  offenlich  mit  disem  brief 
allermenglichera  von  der  stosse,  zusprüche  und  niissehellung  wegen, 
so  die   erbern  lüte  die  zünfte  des  ajitworcks  der  tfic^er  gomainlicb 
der  statt  ze  Kotwil  ze  ainer  siten  und  dioTunft  des  hantwerckes  der 
Weber  zuiiftc  ijeiiiaiiilich  ze  der  andern  siten  sament  hcttT-n  und  oucb  :io 
gebept  li;int,  /  die  sü  baid  site  etwie  (li(  ke  mit  clag  für  uns  in  unsere 
rate  und  mit  Hissiger  bette  braht  baut,  daz  wir  sn  darunib  in  etlifhen 
wege  verrihten  und  inainbrahiint.    Des  haben  wir  angesehen  iren 
grossen  enisti'    und  bette  und  daruinb,  daz  sn  baid  site  dester  bas 
in  früntscbalt  mitcnander  geleben  nnd  belil)en  inuiitint,  und  darumb  35 
so  habent  wir  sü  ze  baider  site  gewiset  also,  daz  iotweder  antwerck 
zwen  erber  mau  darzu  geben  solte,  doch  also,  ob  dieselben  vier  von 
ordselbai  ir  st&ese  wegen  sich  nüt  veraineu  mohtint,  daz  sü  deuue 


im  Mürz  6. 


215 


ntm  gemainen  man  zü  inen  nemen  86ltinf.  Und  des  nament  die 
t Acher  ze  scfaidt&ten  die  erbern  Burckarten  Rosenvelden  und  Clousen 
CAn;  do  namen  die  -weber  ze  schidlAten  die  erbern  CAnraten  Stain- 
marn  nnd  Hansen  in  der  Lade,  alle  viere  ansers  geswomen  rates. 

5  Und  dieselben  vier  sassent  zA  der  sache  und  mohtent  sieb  nit  ver- 
einen  und  namen  darzA  den  erbern  und  wiseu  Burcltarten  Matzen, 
der  Zunftmeister  reder  zA  den  ziten,  also  mit  den  gediugen,  wie  die 
fAnfe  oder  der  mertail  under  inen  eü  bald  site  nach  ir  fürlegung 
ttsrihtint  und  entschiedint  von  derselben  ir  stosse  wegen,  daz  s&ltint 

10  sä  bald  Site  war  und  State  halten  und  haben  und  des  gehorsam  sin 
und  s51t  euch  dabi  bliben.  Und  also  Sassen  die  vorbenempten  der 
gemainman  und  die  scbidlüte  von  der  egenanten  baider  hantwercice 
flizziger  bette  wegen  darzA  nnd  hant  sii  nach  ir  baider  tail  fürlegung, 
rede  und  Widerrede  und  nach  erbrer  wiser  liite  kuntschaft  und  sage, 

lö  die  sü  oucli  darumb  verhörten  und  den  onrh  dnnimb  wol  kiint  und 
wissent  was,  und  ouch  mit  tjnter  vorlH'traclitung  und  ouch  erbrer 
wiser  lüte  rate  baid  site  von  der  stTissc  und  missohellung  und  zfl- 
sprüche  wegen,  so  sü  zü  enander  bettent  innl  i  iuli  ^eliept  baut  bis 
uf  disen  hütigen  tag,  als  dirre  briet"  gegi  ben  ist,  tVüntliclMistieribtct, 

au  entschaiden,  usgesprochen  und  inainbrabt  in  die  wise,  als  liienach 
gescbriben  8tat:  Des  ersten,  wenne  die  weber  den  tüchern  ain  gros 
wertk  würken  süllent.  so  sond  sü  von  demselben  werck  vierzebend- 
halben  Schilling  lialler  ze  lone  nemen  und  süllent  ouch  inen  daz 
werke  umbiegen  und  kessi  und  boiue  darzü  lihen,  und  sund  es  ouch 

25  anziehen,  und  sol  oucli  derselb  weber  selber  dabi  sin  und  dazselb 
töch  helfen  anwinden  an  dem  bome  und  ouch  anziehen,  als  es  von 
alter  faerltomen  ist.  Sü  süllent  ouch  ie  ain  Idain  weric  umb  zwen- 
unddrissig  Schilling  haller  uswArken  und  daz  volle  usberaiten  mit 
allen  dingen,  als  sA  daz  von  alter  antsher  getan  hant  untz  an  die 

80  sch&re.  Wenne  oucb  ain  erber  man  einem  weber  garn  gebe  umb- 
zelegende  und  im  ouch  empfolbe,  daz  er  im  nach  der  stette  ze  Rot- 
wil  gesetzte  reht  braiti  umbiegen  s&lte,  des  sol  er  ouch  gehorsam 
sin  ze  tAnde.  Wenne  ouch  er  daz  tAch  usgewArket^  so  sol  man  von 
ietwederm  hantwerk  einen  darzA  geben,  dieselben  euch  mit  geswomen 

SS  aiden  dazselb  tAch  messen  und  aigenlich  beschowen  sond,  ob  su  vil 
Warfes  und  umblegi  an  dem  tAch  vinden,  ab  der  statt  ze  Rotwil 
gewonhait  ist^  und  sol  ouch  daz  geschehen,  ee  daz  tAch  in  die  welchen 
kome,  darumb  daz  es  sich  aigenlich  ervinde,  wer  die  besserung  schuldig 
sie,  ob  daz  töcb  gebrestfaaft  oder  ze  smal  wurde.    Wenne  und  wie 

40  dicke  ouch  daz  geschehe,  daz  gebresthaft  hurde  würtnlT^der  daz 
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garn  als  klain  wenj,  du  sol  man  aber  von  iedem  hantwerk  ainen 
darzA  geben,  und  die  zwen  sond  ainen  gemainen  man  darz6  nemen, 
der  enweders  bantwerkes  nlt  sin  sol.  Dieselben  sAUent  aber  mit 
geswornen  aiden  daz  aigenlich  ansehen  und  sich  des  verainen,  was 
fürbazzer  lones  davon  20  nemend  sie.  Ouch  hant  die  egenanten  5 
fiinfe  ainhellecUch  nsgesprochen  von  der  bletze  wegen,  so  usslüte 
und  unser  mitburger,  die  denne  derselben  hantwerken  nit  ensint,  ze 
webeut  gebent,  da  sond  die  weber  von  ieder  ein,  die  geferwet  ist, 
vier  haller  ze  lone  nemen  und  von  ainer  ungeferweten  ein  drie  baller 
zc  lonc;  doch  so  süllent  die,  der  die  bletzo  sint,  den  walcklone  rihten.  10 
Ouch  hant  die  vorhencnipten  iimfe  von  der  tuclier  zunfte  wegen  uss- 
gcsprochen :  Des  ersten  von  der  wollen  ze  slaheude,  also  daz  sü  von 
iedeni  stain  wolle,  die  su  nit  Intern  sond,  ze  slahend  ze  lone  nemen 
sullent  min  haller,  waz  si'i  aber  Intern  sond,  davon  sond  sü  von  ainem 
stain  ze  slahent  ze  lone  nemen  zehen  haller.  Es"'  sol  ouch  ain  15 
ieglich  tftcher,  weber  oder  wer  er  sie,  der  derselben  hantwerke  nit 
enist,  zfi  ainem  ieglichera  grossen  wercke  iiht  gebuiit  legen  und  mit 
minder.  Ouch  sol  man  von  enhainem  kapptfich  ni'iL  nie  nemen  ze 
lone  denne  drissig  Schilling  haller.  Ouch  hlint  die  fünfe  u/gesprochen, 
wennc  oder  wie  dicke  daz  geschiht^  daz  ainer  unser  mitburger  oder  20 
ain  ussmann  geferwet  wolle  hetti  oder  koufte  und  genaiigtes  tüch 
oder  aber  ain  tüch  von  ainer  varbe  machen  w61ti,  so  sol  man  aber 
von  ietwederm  haiitweick  ainen  darzft  geben,  und  ob  es  denselben 
ze  swar  wurde,  so  sond  sü  ainen  gemaincn  man  zö  inen  nemen,  der 
derselben  hantwerke  nüt  ensie,  und  die  drie  sond  die  geverwten  wolle  25 
aigenlich  schowen,  und  duncket  sü  denne,  daz  die  geferwet  wolle 
dirre  wolle  gem&sse  oder  in  solicher  güti  sige,  daz  man  im  dtone 
die  wolle  slahen  aAUe  und  ouch  im  gemengtes  tOch  darus  machen 
Stile,  oder  aber,  ob  er  wil,  ain  tflch  von  ainer  varbe  machen  s&lle, 
also  daz  alweg  besserA  wolle  oder  aber  sdlichfi  wolle,  die  denne  90 
derselben  wolle  gemftsse  ist,  darunder  gemAsdiet  werden  sol,  doch 
vor  allen  dingen,  daz  man  kain  burren,  noch  ander  bose  wercke  noch 
krenker  wolle  darin  nit  mischen  noch  darunder  slah«!  soL  Ouch 
sol  man  von  ainem  stain  wolle,  die  denne  zA  bletzen  geh6ret,  sA 
sie  usslAte  oder  unser  mitburger,  die  denne  derselben  hantwercfcen  35 
nit  ensint;  ainlif  haller  ze  slahent  geben.  Me  hant  ouch  die  fbnfe 
nsgesprochen,  daz  ain  ieglicber,  wer  der  w&re,  wol  weben  oder  ze 
webende  geben  mag,  zA  welem  weber  er  wil,  daz  in  die  zunfte  darumb 
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nit  ze  siraffeut  hett,  es  were  denrns  das  er  im  aineo  lone  gelten 
s61te;  ttmb  denselben  lone  ni6ht  er  im  daz  wol  Terbieten,  unto  daz 
er  des  bezalt  wurde,  und  anders  nAt,  als  euch  in  andren  hantwerken 
und  ziknften  sitte  und  gewonlich  ist.  DaraA  mag  oucb  ain  ieglieh 
5  weber  ainem  sin  jurt.  wol  wider  geben  und  im  sines  lones  baiten 
ane  Pfenning  und  ane  pfant,  das  in  die  zunfte  darumbe  nit  se  stnlien^ 
het  Oucb  von  der  walken  wegen  b&nt  sA  ussgesprochen,  das  ain 
ieglicher  sin  tAcb  ze  walkend  geben  mag,  in  weUie  walcken  er  wil 
nach  mAlinrebt.   Und  wa  es  sich  fimde,  daz  den  ieman  darumb 

lOstralfeti  oder  straffen  w61te,  der  oder  dieselben  süllent  gebessert 
und  gestraffst  werden  nach  des  rates  se  Rotwil  erkantnAsse.  SA 
haut  ouch  me  ussgesprochen, !  also  waz  zft  ainem  valwen  tAch  ge- 
ordnnert  und  gewoben  mrt,  daz  sol  ouch  gentzlich  ungeferwet  beliben] 
W&r  es  oudi,  daz  ain  fremder  knebt  oder  ains  gedingeter  kneht, 

15  ainer  oder  me,  yil  oder  lützel,  hie  ze  Rotwil  umb  taglone  oder  umb 
wochenlone  werketi,  da  ist  ir  mainung  gentzlich,  daz  sii  den  noch 
die  nit  ze  betzwingent  habent,  ir  gesetzta  zeswerent  oder  ze  haltent. 
Were  ouch,  daz  ir  ainer  oder  me  hie  aigenwercke  hettint,  daz  su 
den  oder  dieselben  dennoch  darzö  nit  ze  bezwingent  hettint,  ir  ge- 

20  setzta  ze  swerend  oder  ze  lialtent,  »u  stundint  denne  vor  zu  dem 
burgreht  als  anderü  hantwercke.  Und  ist  ouch  disü  mainung  von 
baiden  hantwerken  der  tücher  und  (fer  weber,  es  ensol  ouch  mit 
namen  enhain  weber  in  enbains  tiichers  bus  noch  enhain  tn(iit'r  in 
enhains  webers  hus  wurcken,  darumb  daz  su  dcster  minder  stosse 

25  mit  enandere  gewinnen  und  dosterbaz  in  früntschaft  gegen  enander 
bliben.  Wa  ouch  ain  töcher  ist,  der  ain  tnrh  anziehen  wil,  der 
mag  ainem  anzieher,  er  sie  weber  oder  ander,  zu  im  ruiTen  und  mag 
und  8ül  im  der  hellen,  weder  er  wil  umb  lone  oder  umb  susstc,  daz 
in  die  zunft  darumb  nit  straffen  sol,  und  die  mainung  von  haidt  n 

30  hantwerken  ouch  ist.  Die  vorgenanten  fünfe  sint  ouch  ainlu  lIiM  lich 
inainkomen,  daz  die  vorgenanten  hantwercke  baidü,  tücher  und  woher, 
alle  vorgeschriben  stucke  hinnenthin  eweclich  und  gentzlich  war  und 
State  halten  und  haben  süllent  ze  gelicher  wise  als  ander  ir  gesetzta 
mit  rügende  und  mit  stratTende  ane  alle  Widerrede  utf  die  aide,  die 

35  sü  iren  zunften  getan  haut  in  alle  die  wise,  so  da  vor  geschriben  slat, 
ane  Widerrede  uod  ane  alle  geverde.  Wand  so  verre  von  der  lone 
wegen,  dabi  sol  es  beliben,  diewile  disA  mAnsse  weret,  doch  also, 
wenne  sich  die  mAnss  endem  und  besseren  wirt,  so  sol  es  bi  den 
alten  16nen  beliben  ungevarlich,  es  w4ro  denne,  daz  ^b  des  ain 

40  grosser  rate  ze  Rotwil  erkande,  daz  man  daz  minren  oder  merren 
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•61te.  Und  des  ze  warem,  oifem  urkiade,  daz  dis  aJles  war  und 
st&te  belibe  und  von  stucke  ze  stucke  gdialten  werde  in  alle  die 
wis^  als  da  vor  geechriben  stat,  so  habent  wir  ainbelleclich  mit  ge- 
mauiem  rate  unser  statt  ze  Botwil  botscbaft  insigel  se  ende  dirre 
geschrift  oCfonlicfa  gedrucket  uff  disen  brief,  der  ze  Rotwil  geben  ist  5 
an  dem  nebsten  fHtag  vor  mittervasten,  nach  Cristi  gebtrt  drizeben- 
hundert  ahtzig  und  abt  jare. 

Heinrich  DieimgeTf  Bürger  zu  RoUweil,  an  Hermann 
Salrajpip  äaed^:  verhauß  vor  dem  Stad^ferieht  alle  seine  Hechte  an 
einem  Sana  zu  BoUttfeU  mtf  der  MiUelstadt  mit  dahinter  liegendem  10 
Garten  zwi$ehem  Henni  Sünchingera  Scheuer  und  Hermann  Salre^ps 
Harn,  welche  6  Schill,  Jährlich  an  die  FVauenkaitelle  zu  Sotfweil 
und  1  Schill,  an  St.  PHagiue  in  der  AltstaeU  Zinsen,  um  14  Pfund 
15  Schill.  Haler.  —  Siegel  der  SfadL  —  LWS  (nehsten  mentag  vor 
sant  Gregorien  tag  ains  hailigen  bischofis)  März  9.  15 

Sp.  A.  L.  4,  Jf\  14^  n,  3.  Or.^  Pg.^  Mi<  «iark  heaehSdi^tm  OHhängendem 

Sieffd.  Aussen  t/feichzeilig:  Rerman  Salrappen  uff  der  mitleii  Statt.  Darüber, 
lö.  Jattrh.:  Frag  das  Replio.    Oben  kurse  Inhaliaangabe  au»  dm  16.  Jakrh. 

S41,   Si<johst  nm   L( nvhttnlxry,  LinuUoyt  in  Schirabai.  mt 
Rotttreif  :  verspricht,  die  städtisJten  Freiheiten  zu  schiifften.  —  IJöU  20 
Äug.  19. 

8UÄ.  SUUtgarii  BoUweä,  Oista  VU,  L.6.  Ot.^Pg.^  mit  Siegdmuehiutt. 

Wir  Sigobst,  lantgrarte  zum  Leuchtenberge,  graffe  /ue  Halls, 
laiilvogt  iü  übern  und  nidern  Swaben,  /  bekennen  und  tun  kftnt  offen- 
lich  nüt  dem  briffe  von  wegen  unsers  gnädigen  herren  herren  Wentz-  25 
lawe,  /  Komischen  koniges,  merer  des  reicbs  und  konigs  zue  Bebeim, 
das  wir  die  erbem  und  weisen  /  unsir  besunder  getrewe  die  burger 
des  rates  und  auch  die  burger  gemeinlicb  der  State  zue  RotweUle 
bei  allen  iren  rechten,  gewonbeiten  und  frcibeiten  bebaben  und  beiden 
sullen  als  ire  lantvogt,  des  sie  briffe  und  Urkunde  haben  von  keiseren  30 
und  von  kon|gen,  und  sullen  sie  auch  schützen  und  schirmen  nach 
unserm  vermugen,  als  vor  Ans  ander  ire  lantvegt  geton  haben,  on 
alles  geverde.  Und  des  zue  Urkunde  geben  wir  ine  den  briffie  he- 
sigelten  mit  unserm  anbangendem  iosigel.  Der  briffe  ist  geben  nach 
Cristi  geburde  drewzehen  hundert  jare  und  darnach  in  dem  newn  85 
und  achzigsten  jare,  des  nechsten  donerstages  nach  unäer  frawen 
tage  der  scbiednnge. 
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.5-/.».  Ju/ioiiH  Schapinl,  sei.  Ihinrich  Sc/injipt  /s  Suhii,  tut  Konriid 
lltti/f/  von  IIoiHÖen/  und  Heinrich  von  Knt/sflaff  als  Pßvi/er  des 
Licitts  der  Ohstlerzunft  vor  dfui  Franenaltitr  in  der  Frnuenk(ii>elle, 
siiinf/irh  Biinjer  zn  liottfvcil :  rrrkitnff  vor  d^-ni  Stndt</vrirht  st  inen 
5  llnllittil  einer  Wiesr  zu  So/if/ici)»  (Sunthaiil)  Ar/  dem  idien-n  Dorf 
zn  Trossiiujen  nehm  KouvKr/  den  Ztnhrs  Wiese  «itd  des  Sfrniii(iiijer.'< 
(inrten,  deren  midere  Hüijte,  eheeletn  Burhrird  Si/iiii>fi(/s  Ki;fentnin, 
der  Franetihfrclie  zit  Trossint/en  (jeJiort,  ino  II  l'J'nnd  Heller  hur. 
—  Sietjel  der  ,itadt.  —  llottweil^  Viü'J  (an  sant  Katberiaen  abent) 
lü  Soi\  24. 

St.A.  StntUjarl :  Jtoltireil,  Cislu  XI f.  L  III.   Vh:.  I'f/..  mit  SiegdBtrtifm. 
Atusm  glekhgeitig i  Der  obter  lieht  gebcit  IlaiDtzeii  voa  £og8latt. 

Eberhard  der  Gut,  Biiryer  zu  liottweily  an  Jansen, 
B&ryer  zu  Sulz:  verleiht  als  dem  LehetUräyer  von  67.  Wenddin 
15  »einen  Teil  an  dem  Zehnten,  yen.  Meister  LüselinszehHtenj  einem  Lehen 
der  Herrschaft  Gemidseck,  sowie  2  Viertel  Vewn  und  Haber  am 
4  Jauehert  Ackers  am  Bamsteignry.  —  1390  (an  Bant  Antonientag) 
Jan,  17, 

St.A.  Sah.  ^>r.,  l*g.f  mit  unhangmdem  üicgel ;  miigeUiU  von  Ii,  Vj'urrcr 
20  Jiieiktnm  in  liojtfuu. 

Graf  Rudolf  von  Sulz,  HofricMer,  an  Hoftweil:  vidi» 
miert  den  ¥)reiheitsbrief  K,  Wenzels  con  1387  März  20.  —  Hottweilf 
1390  (nehsten  ziottog  nach  unsere  berren  fronlichanu  tag)  Juni  7. 

St.A.  Stuttgart:  Itotltccil,  Cista  l  II,  L.  U.   Oi:,  Py.,  mit  anhünyi;iHl<:in 
85  8i«g^  des  Hefiriehttn,  Aussen  InhoMsangslbe  aus  dm  Jß,  Jahrh, 

S4S*  Frau  Ida  voti  Toggenburg,  mit.  Orq^n  von  Hohenberg^ 
an  die  Frauenkap^e  zu  Rottweil:  »chenkt  vor  dem  Stadtgericht  alle 

die  ORter  und  didten,  die  Burkard  der  Wislur  van  Rotttvcil  van 
der  Herrschaft  Hohenberg  in  Pfandesweise  inneyehabt  und  welclie 
80  •'•''V  eingelöst  hat,  mit  der  BestlnninnKj,  dass  dir  Ih'trägnixse  dieser 
Gälten  altjährlich  bis  zu  ihrem  Tod  bei  einem  Biedermann  hintn'Ugt 
werden  und  ihr  zur  VerfiUjuny  stehen,  ausgenommen  10  Matte i  l  esen, 
die  von  vornherein  der  Kapelle  yehören  satten,  und  dfiss  die  (iüter 
nach  ihrem  Tod  in  einer  noch  zu  bestimmenden  Weise /ür  Jahrzeiten, 
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t380  JuBt  21  —  Des.  11. 


lidii    itihr   zti   SjirHflcK    rvririmht    ir,rihii.    —   UottU'cäf  1390 

(ziustag  vor  saiit  Johans  tag  ze  sungihten)  .finii  'JI. 

D'kunaLirtgtutratur  Rotiirtil.  (Ji:,  fg.,  mit  SicgeleiMchnill.  Autusm 
wtniij  jüiigtr :  Der  von  Togbenbiirg  von  dem  jartsU.  —  Bieg,  hei  Glaisn.  ISä. 

.>4Ö.  I>ic  liriider  Eijnolf  und  Osirald  ron  WarffHÖirff  yin.  5 
von  Wilikudein  <in  (liinther  ton  Mnnddßnmn  (Munolffingeii),  Bürger 
zu  Vittingetif  und  Hans  den  FvehSf  »evshaft  dmelbst:  schulden 
24  Pfund  mtier  SMhffir^steh\er)Pf  'enniii€M  wottm  4  Pfund  anf  Nor.  II 
(sant  Martins  tag  dem  nehsten/  der  du  komet),  12  Pfund  auf  Mai  l 
(sant  Walpurg  tag  oueh  dem  nebBten,  der  nu  achierost  komet)  und  lo 
der  Rest  auf  kommenden  MarÜnstag  über  ein  Jahr  zit  bezahlen  sind; 
verpfänden  für  den  Fall  der  NiehieinhaUung  dieser  Termine  ihre 
Habe,  —  1390  (an  sant  Oswaltz  abeot)  Attg.  4, 

IL      &  Abt^  L,  LXXIX,  F,  4,  n.  3.  Or.,  Pg,,  mU  ÜitgeleiHeehniit 

—  17^.  bei  OkttM  n,  133.  15 

S47»  Konrad  ü^fger  an  Wernher  S^r,  beide  BoHweiler  Bürger: 
rerkaufl  vor  dem  Stadtgericht  1  Pfund  5  SehäL  Hdkr  auf  Nov.  11 
(sant  Martins  tag)  föUigen  Zim  am  einer  Wiesej  einein  Adeer  und 
einer  Halde  zu  Rotfuelf  hei  der  alten  Au  am  Neckar  bei  den  We/«- 

reöen,   tcelche  z.  Z.  Khnis  Unntltery,  der  Ulserin  Mann,  in  der  Au  20 
bebaut  und  die  zwischen  Jiurkard  (iruas',  Eberlin  Zejiß  und  des  Has 
Aekern  liei/en,   /rnr"U8  Jakob  des  W  irts  Erben  jährlitli    /  V/und 
5  Schill.  Zins  beziehen,  um  2ö  Pfund  Heller.  —  Sie</fl  der  Stadt* 

—  Bottueil,  1S9(>  (fritag  nach  sant  Andres  tag)  l>ez. 

Sp.  A.  I..  7,  n.  5.    (Ii:,  l*g.,  mit  .Siif/ehiii.<><hu{tf.   Auniien  glficfi-  25 

etitig:  Des  Selei  ^  in  dein  spital.  (ßhen,  15.  Ja/n  h. :  l)isen  zins  git  Hinderofen 
in  der  Sprenger  ort.  Wohl  noch  eltcas  alter:  Von  der  Haiden  und  withinder 
des  Bdta  wit  md  nAlin.  Aus  d«m  16.  Jahrh.  an  verschkiknen  SMUn  wm 
verschiedenen  Hunden:  lleleUor  Witeehlin.  Pro  nanc  Cmpar  FÜBChÜM  wittib. 
Die  bruoderscbafft.  SO 

''>4S.  K.  Wenzel  an  Bottweil:  weist  an,  die  auf  Mof.  11  rer- 
faUene  (von  dem  nedisten  vorgangen  sant  Merteins  tage)  lieichs' 
Steuer   in  alfer,   yutvr  W'ährunf/  an  linribotf  ron  Suinnr,  Pfleger 

zu  Auerbach,  zu  bezahlen.  —  Zebnik  (Betler)  13ito  (des  nochsten 
suntags  vor  sant  I.ucie  tag)  l>rz.  //.  '85 

//.  A.,  L'.  Ahl.,  L.  LVI..  F.  1.  II,  II.  (fr.,  I'g.,  mit  Si,  qrfs-ir,  tf,  ,> .  Auf 
(km  Ilu</:  Ad  relationem  Cunathi  (!)  KMppler  t  raociscns  Ulomucensis  canonicu», 
Auism  gleichzeitig :  U.  Petrus  du  Wischow. 


Digitized  by  Google 


1391  Jm.  1?  —  Hai  a 


221 


»>4i^.   Bischof  Friedrich  zu  Stniss/tiiri/  tin  (iraf  llutUtlf  ton 
StUZf  JJofrkhter,  und  die  iiichter  zu  liotiucil:  feilt  uiit,  das^  er  den 
Jokaan  BiUwKjf  de»  iloß  und  der  Stadt  liottweil  Schreiber,  becoU'^ 
tnächtigt  habe,  tUe  Stadt  Wcifaeh  cor  dem  Hofgericht  mit  dem  Vidi' 
6  mm  seiner  Freiheiten  und  Onaden  bis  auf  Widerruf  zu  vertreten, 

—  1391  (ziiiBtag  na<di  sant  HiUrien  tag  episcopi)  Jnn.  17.  * 

If'ÜrHmherg.  U.B.  VI,  18o  n.  ifJS,  nach  dem  l'y.dr.  in  Ludivigshurg. 

ti^'iO»  (iruf  llermaun  t  on  Su/z,  Hqf  rirhfcr  mistaff  seines  Vätern 
(iraf  L'ndof/'s,  an  livttirei/:  ridintiert  den  Brief  K.  Kurls  IV.  und 
10  Wenzels  von  1H77  Moi  Hl  für  (jen.  Stodfr  hetr.  deren  l\ii(l<f<>-uii<f 
((KS  der  Acht.  —  Uottneil,  1:VJ1  (nebsteu  zinstag  nach  sant  Hilarien 
tag  des  hailigen  bischoffes)  t'ihr.  2s. 

St.A.  Stuttgart:  llntltvcd,  Cütta  VII,  L,  6.    Or.,  J'y.,  mit  besc/tadir/tnn 
anhänffendem  Siegel  de«  Wtfrichters  Graf  Hudo^'.   Aussen,  lö.  Johrh.:  Der 
15  von  Rotwil  vidimus.  * 

SSI,  Harn  Hmouw  und  seine  Ehefrau  Agnes  Boüe$'in  an 
Konrad  Mädin,  alle  drei  Bürger  zu  Bottweil:  verkaujen  vor  dem 
Stadtgericht  die  Hälfte  ihres  Anteils  d,  i.  einen  Vierteil  aller  Nutzungen 
und  Bechte  an  der  Mühle  zu  Bottweil  unter  der  Katzensteig,  die  „das 
20  Bo^'^f  der  Müller^  innehat,  und  deren  beide  andern  Viertele  Jakob 
dem  Boller  und  dem  Käufer  gehören,  um  145  Pfund  Heller  bar, 

—  Siegel  der  Stadt,  »  Bottweil,  1391  (oebsten  firitag  nach  aant 
Georien  tag  aios  hailigen  marteren)  Apr.  28, 

IL  A,,     Aht„  L,  LXIIt  F.  3,  n.  1,   Or.,  Pg.,  mit  SiegdeinedMtL 
25  Austen  gMehzeit^:  OAnrat  mselios,  und  siemUeh  Jansen  Hanten  BonS  brieff. 
H«ff,  bei  GUtts  n.  134. 

Thomnn  ron  Srhilth  vk,  rin  Kdelhm  r)it,  au  Dietrich  BUiz, 
sei,  Heinrich  Blttz  Sohn  nm  Itottuiil:  </ieht  auf  Bitten  einen  KorU' 
zehnten  zu  Hansen  oh  liidtn-eil  und  Güter  dunelbat,  die  die  Maitjerin, 
90  und  andere,  die  der  Sijfer  behaut,  sowie  ein  ron  Ami  bebautes 
(rütlein  daselbst,  ferner  Pfund  I feller,  12  Hühner  Zins  ans  der 
Mühle  :u  W  'ildensti  in  und  riueui  dütlelii  daselbst,  das  Ktn  in  Senifli 
bebaut  htit,  und  endlich  ein  rnn  Hiltjtolt  dem  Wi  her  hrhautes  (i ütlein 

in  dl  r  Altstadt  :n  Mannlehen.  —  13i)l  (nehsteu  lueDtag  uach  unser 
36  herren  uft'art  tag)  Mai  s. 

lir.A.  L.  XXIJI,  I'\  51),  n.  J.    (Jr.,  I'o..  mit  Sieyeleinsvt^HiU.  Atuiten 
Jö.  JahrJt.  zireiauti  tun  gleich  sr  Hand:  Schiltegg  und  Bletx. 
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1391  Juni  30  —  Dez.  1. 


SSS,  Graf  Rudolf  vonSuh^  Hiffiiehter,  m  RoHweU:  bezeugt, 
dass  Cun  der  Turner  wegen  Gefangennahme,  Schätzung  und  Be- 
raubung von  RoUweüer  Angeh^igen  am  3,  Febr*  (nehsten  fritag  nach 
der  UehtmesBe)  t»  die  Acht  des  Hofgerichts  gebrochen,  in  das  Acht' 
buch  eingetragen  und  seinen  Freunden  verboten,  den  Feindett  erlaubt  6 
worden  und  dass  er  noch  heute  geächtet  sei.  —  1391  (nehsten  fritag 
nach  sant  Peters  und  sant  Paalus  tag  der  zwaiger  hailigen  awdlf- 
botten)  Juni  30. 

K.Pß.A,   Or.,  Pg.t  mit  8pwrtn  du  aussen  attfgedrücktm  Siegd». 

iSS4,  K.  Wenzd  an  Rotfweil:  weist  tm,  die  auf  Nov.  It  (aand  lo 
Merteins  tag,  der  scbirest  kumet)  ßli'i/e  Feichssteuer  an  Sigost, 
Landyraft'u  zu  Lcuchtmherfj  (Luthemberg),  Landvogt  in  Schwabeu,  zu 
bezahlen.  —  Zebrak  (Betlem),  1391  (an  Sand  Lucas  tage)  Okt.  18. 

IL  A.,  2.  Ahl..  L.  LVIy  F.  1,  II,  n.  3.    Or.,  P<j.,  mit  SiegeUretfeti. 
Auf  dem  Bug:  Per  domioum  magistrum  carte  WUobnico  de  Weyimul.  Ausae»  16 
glcüheeüüj :  K.  Petras  de  WIschow. 

Soo,  Abt  Weniher  von  der  Reichenau  an  Ulrich  deti  Wirt, 
Bürger  zu  Rotfmil:  nimmt  die  10  Malter  KorngeUk  ans  dem  Keller' 
zehnten  zu  Trossingen,  die  L^en  seines  Klosters  sind,  auf  und  ffsr- 
leiht  sie  dem  Konrad  von  Balingen,  gleichfalls  Rottweiler  Bürger,  20 
an  welchen  Ulrich  die  Gült  verkauft  hat.  —  Reichenau  (in  der 
Rychen  öw),  1301  (an  sant  Ottmars  tag)  Nor.  10.^) 

tSp.  A.  L.  31,  F.  1,  n.  3.  Or.^  Pg.,  mit  Reeien  des  anhängende»  Siegeb. 

SSß»  IfuJ'  Johann  Häselin,  Kaplan  des  Altars  auf  dem 

Beinhaus  zu  St,  Pdagius  in  der  Altstadt,  an  Aberli  den  Sporer,  25 

Bürger  zu  Rottweil:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  sein  Haus  zu 

RottweU  vor  der  Hohenbrücke  zwischen  Bürldin  Wässii^s  und  Hein' 

rieh  des  Grundiere  Häusern,  welches  zusammen  mit  Henni  des  Regere 

Haus  je  zur  Hälfte  1  Pfund  4  Schill  HeOer  an  Nikolaus  den 

Tihtler  und  6  Schill,  an  Burkard  Kegel  zinset,  um  76  Pfund  Heller,  ao 

—  Siegel  der  Stadt.  —  Rottweil,  1391  (neliBten  fritag  nach  sant 

Andres  tag)  Dez.  U 

Sp.  A.  L.  24,  F.  3,  H.  1.  Or.,  Pg.,  mit  Si^ekimchnM.  Aussen  gleieh- 
seüigi  Aberlfn  Sporen. 

')  IHeee  Eelehnung  erneuert  Abt  Friedrich:  (D&chsten  mänUg  vor 
Mut  Nyelaits  tag  Tor  wyheonlehten  des  hilHgen  bysehofh)  Zhx.  3:  «ML  n.  4, 
mit  unkenntl,  anhwgd.  JHegel. 


1891  -  1392  Juli  16. 


^fiiT,  Wilhelm  von  Bmti,  ein  Edelkvecht,  an  Bottweif:  quittiert 
den  En^Jany  von  50  Gulden  aus  der  Jahresateuer,  die  er  von  K, 
Wenzel  zu  Lehen  hat.  —  1391,^) 

II.  A.,  1  Ahl..  /,.  /,  J''.  5,  11.  Uö.    (fr.,  Py.,  mil  ÜitgeleituichnUi.  — 
5  —  Utif.  hei  Glatt  n.  13ö. 

Of>H»  .lti.<f'hii  iler  W  irt,  JiHrt/ir  ://  liottuiil.  ini  die  Uemiijius- 
lircht  zn  l)>  iy /'■/(/,  it :  rvt  honjl  nn  don^tadtyericht  l  i  Svliill.  Hclln- 
Zins  Hilf'  Miiiiiii  HKS  seitiem  Di'itfteil  un  ihr  Miifde  zu  Ilojijun 
(Hoppfowe)  niii  TiiIhIIxkIi  und  2^ Ii  Schill.  (IIIS  der  AUnr  (nitleln  zu 
10  liciyj'ilden  um  l^Vh  I'/imd  Heller.  —  Hottueil,  1302  (montag  VOl* 
sant  Grcgorien  tag)  Mx'r:  lt. 

V.  Ijlitden.Hcheo  Archiv  zu  Xennl/taufttm  O.A.  Sulz,    (tr»,  Fg»,  mil  üitgü' 
einschnitt :  mitgeteilt  von  U.  Pfarrer  JJierlamm  in  Hop/au. 

.Toö.  Johann  Bock  ron  Jiotfweil  an  Junker  Hans  ron  Zim- 
15  meru,  Herrn  zu  Meenkirch :  cerhiuft  -seine  Rechte  an  den  Herdernhof 
um  '}ff  dulden  bar.  —  Siei/el  tlc.^  An.s.sfeller.^  und  des  Johann  Enyel' 
J'rid,  Biinjerii  zu  Rotin  ed.  —  RoUweilf  liiOÜ  (oechslen  zflüBtag  nach 
Bant  Waltpurg  tag)  Mai  7. 

II.  Ä.,  1.  Ahk,  L.  XXIX,  F.  S.  Äfttehrtft  au»  dem  18.  Jahrh, 

90  'jßiK   llcrzny  Leopolil  ntn  Osler  reich  an  Rotlueil:  hestelli  zu 

Lehenträtjern  der  AlMadl  für  die  abyeijitnijenen  Renz  den  Roller, 
Burkard  den  Emlin(j€r,  Jakob  den  Wirt  und  Rertltold  den  Sj^aiciiinger, 
weil.  Stadtsehreiber,  die  vier  vom  Rat  Harn  den  Freiktrger  d.  A», 
Haue  den  Bock,  Erasmus  HemmerU  und  Konrad  den  BoUer  d.  J. 

95  —  Rottufpil,  1392  (necbaten  freitag  nach  uosera  herren  anffiftrt  tag) 
Mai  24. 

Ärmbr.  B.  III,  U.  Itl.  !>.  —  Retj.  bn  Lichnoicaky,  Oeeeh.  d.  Hauses 
Habtiburg  4,  n.  2:J7(j  S.  'it^ö,  aus  Innsbruck,  Gult.Areh. 

•Tf>/.    Hiinriih  Ziei/Icr  und   Hans   Siem  ron    ('Int  an  lUdf- 
3<)  n'ed:  erirrrlii  n   das  liinuierri cht   und  rerjißichten  >vV7^   in  d<  r  Studt 
als  Rarchenitnchirirker  Jiir  die  städtische  Rleiche  rim  Sq4.  2i)  (sant 

')  iJftsselhe  in  gleicher  Form  von  J3gä:  L.  X,       3,  n.  7  f.  —  Glatg 

M.  138. 
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Michahels  tag,  der  schiercst  kuinet  iiacli  dato  dis  briefs)  >ijt  zu  av- 
betten;  erhalten  dafür  je  30  Pfuttd  Heller  beim  Aujzuy  am  geti. 
Tag  und  wettere  30  ttach  Verßuss  eines  Jahres;  beanepruehen 
zwei  Wagen  zur  Überführimg  ihres  Hausrats  von  Ulm  nach  BotU 
weil;  yeniessen  in  den  ersten  5  Jahren  Freiheit  von  de»  bürgerücfien  5 
Leistungen  wie  Wache f  Zoll,  Umgeld,  Diensten  und  besonders  vom 
Schaugeld,  das  sie  erst  im  5,  Jahr  zur  Hälfte  entrichten;  wollen  sie 
von  Hottweil  abgehen,  so  hat  sie  der  Hat  ihres  Burgerrechts  und 
ihrer  eidlichen  Verpflichtungen  zu  entkleiden;  ftur  den  Fall  des  Todes 
des  emen  oder  beider  innerhalb  ttes  ersten  Jahres  soll  die  zweite  10 
Hälfte  des  Lohnes  ihren  Kindern  ausbezahlt  werden.  —  Siegel  des 
Heinrich  des  Kanzlers  d.  J,,  derzeitigen  Bürgermeisters,  und  der 
Bürger  Härdlin  des  Endingers  und  Hans  Billung,  —  Bottweil,  1392 
(an  dem  nelisten  zinstag  nach  sant  Margarethen  tag,  ainer  balligen 
jungfrowen)  Juli  10,  15 

IL  3.  Abt.,  L.  XLIX,  F.  fi,  n.  1.  Or.,  mü  SiegeteinsehniUen. 
Auwen  gleichzeitiij :  Dez  Zieglers  und  des  Nieraen  brief,  alz  die  gen  Rantwil 
zogend.  Darüber.  W.  Ja/irJumdert :  Revers;  hinter  ziigend  ebenfalls  von  UieUrer 
liand:  und  baiohat  weben  wollen.   Actum.  —  Reg.  bei  (ilatz  n.  137. 

iid'^,  Konrad  K/ienffer,  Bürger  zu  liotUreU,  an  die  J'jU(/er  20 
der  Ffiiuenkaiu'Ue  dancl/fsf  :  rerkauff  ror  d(m  Stadtijt'richl  16^h  Sr/n'l/. 
Helfer  und  14  V'nrfil  l'rsen  jährlirlten  Xhis,  fälliy  auf  Okt.  U> 
(ze  sant  Gallen  taii;),  aus  einnn  (lufr  in  llonun,  da.<  früher  der 
Kann  und  Z.  KiinzU  im  KirchhuJ  und  sriu  Sohn  hrlutHen,  am 
a7^h  Pfand  llel/rr  har.  —  Si,y,f  dn-  Stadt  ludtaeiL  ~  liottacif,  2ö 
1.W3  (nebsten  fritag  vor  sant  Matbis  tag  dez  hailigen  zwolfbotten) 
Feör.  21. 

II.  A.,  1.  Aht.,  L.  XXXVI.  F.  1.  n.  1.    (h:,  l'g.,  mit  Siegdeinsvhnitt 
Au8«en  gldchäHtig :  Unser  frowcn  cappellea  su  Kotwil  decime.  Darüber, 
MÜte  i«$  16.  Jahrh.:  Kanifbriev«  rortini  «ad  vogtreehl  se  Hofgen  amb  80 
16*/*  sb.  und  14  f.  v«gen,  wo  die  pflegere  in  uoser  fr.  Capellen  tod  Conrad 

Kliengern,  bürgern  zu  Rotwell,  umb  27 'A  U  hl.  gekhaufft  iiaaer  ainem  guetlll 
daselbst  zu  Hnr^'en  gelegen,  das  Cuntzlin  im  KilchhofT  und  sein  sun  bawen, 
jarlicli  utT  sant  Galientag  gefallen.  Actum  vor  statgericht  zfi  Rotweil,  freitag 
nach  .Mathiae ')  anno  1393.  liei  hlH  üben :  Ilorgen  an  hohen  altar  in  dem  chor.  3ö 

Sßfi.  ^i ruf  Ut  rnatnn  nm  Sah,  Hofrichttr  in  Vertretunij  .-ieinc« 
Vater^t  Graf  Jiado/fs,  an  Stephan  den  Boiler:  arkandet,  dann  dieser 

')  FOtr.  28. 
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lur  Hf)fi/rr/rJif  zif  l'ottn'cil  mi  (ffr  offrntii  frciin  l\öuf«/ssfi'<f-<se 

J  M(i/fi  r  ]  'i  srn  Zins  uns  seinvin  d  >if  zu   'l'ro.ssiuiii  ii,  dns  llvinz  uikI 

Alfntrht  iliv  Mismr  hthauen   ond  iln^  im  tjfdtzcn   4  Ma/tei'  \'('.'<cii, 

i  MalU'V  llahei'  llotfircilcr  Mnsscs,  J   Vicrtrl  Kier  tiiid  (!  Jhrhsi- 

b  hiihntr  Zinn  träf/t,   um  •Ui  l'J'iind  ilvlUt'  Imr  an   ('hius  Dihtlcr, 

Bürger  zu  liottueil,  cerlutiijt  habe.  —  Steffel  des  Hußjerichfs  und 

de»  Stitphan  BotUr.  —  Bottueil,  1393  (nebsten  dunrstag  vor  dem 

bailigeii  balmü«)  März  27. 

Up.  A.  L.  33f  J>i  If  H.  i.   (tr.,  P</.,  m«l  «cftr  9eh&nem,  «iiA4fyaid«iH 
lü  Siegd  an  erster  und  Si^eMntiehnitt  an  gweUer  StUte, 

Sß4.  K.  Wenzel  an  Rottweil:  weist  m,  die  JleicltsMeiter  auf 
Noe.  11  (uf  den  nehsten  ssnd  MerteiDS  tage)  in  ffuter  alter  Währunif 
an  Bwiboy  cou  Swiunr,   Landnoyt  in  Svhuuhen  utid  Im  Klsass, 
oder  dessrii  Boten  sn  itezaUeu.  —  Frag,  lifU3  (an  sand  Sigmunds 
lö  tage)  Mai  '4^ 

II.  A.,  Ahl.,  L.  L  VI,  F.  /,  II,  II.  4.  (fr.,  Tij.,  mit  Sieijeht reifen. 
Auf  dvm  liioj:  Ad  relationem  ßor[zibogii]  de  Svvlnar  Francincus  Olomaceosis 
canooicus.   Aussen  yleidtzeUif/ :  Ii.  Wencesiau«  de  OIomuDcz. 

oOö,  JoJuinn  der  Denkinyer^  Kircitherr  zu  Denkingen,  on  die 

20  Priester  zum  ffeiligenkreuz  zu  Bottweil:  eermaeht  vor  dem  ÜUtdt- 

gerieht  15  Sehiä.  Heller  Zins  aus  Cmz  des  Graitettf  des  Mefzgtr.", 

Wiste  zwischen  de«  Schusiders  emt  Vunningen  und  EberUn  den  Musen* 

Wiesen  in  der  Weiset        vorerst  er  selbst  10  Schill,  und  die  Priester 

den  Best  der  gen.  GiUt  gemessen  und  nach  seinem  Tode  uUe  15  Schill. 

25  zu  einer  Jahrzeit  an  die  Kirche  fallen  sollen.  —  Si^el  der  Stadt.  — 

BoUufeil,  1S93  (fritag  vor  dem  hailigen  pfingstag)  Mut  23. 

K.iyLA.  Or.t  Fg.t  mU  Sisgeistre^en.  Ausften  gleichxeiUg:  Oer  hvmn 
le  des  hailigen  crutsM  kUeben. 

tiHd»  Diem  und  Ifermunu  die  Jloc/imösfthu/cr  (Homessinger), 
SJU  Brüder,  und  Dietrich  und  W'nlther  im  Hof  ton  Tübingen  (Teglingen) 
un  Peter  in  der  Lud,  den  Gerher,  Bürger  zu  h'oftueif:  rerhnufeu 
/  Muuusnuihd  Leheuuiese  im  Itottu-eiler  Hann  nnf  dem  lli'illeufleiu 
zuincheu  Ifuus'  tu  der  Lud  Arier  und  Hin  Wurudorfs  Wic.ie  um 
la^U  Pfund  Heller.  —  Sieijel  der  Inidm  rrsft/eu.  Aussteller.  —  llntt- 
8&        i.Wc/  (nelisteu  gütemtag  vor  unsers  herren  fronlichams  tag)  Juni 

II.  .i.,  :J.  Abt.,  L.  LXX/X.  F.  I,  n.  -s.  (h-..  I',,..  mit  zini  Siajel- 
<iMchniti<H,  Atissen  gleidizeitiij :  Hans  in  der  Lad,  Peters  sun.  —  Uc<j.  bd 
GhOs  n.  Iä9. 

15 
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riH7.  Konnul  der  liorh.  JfHiifri'  zu  Itafttcr/'f,  im  stiiiri/  SiJnt 
Jn/iatiii :  rd'pfäiidrt  )iti(  l]nnnUi<j>(mj  drs  i^elirnsJn  rrti  ^[ht  Sfr/)/iiin 
ron  Geiufeiihacli  seliu  inii  Juttlcir  /v/A///  rtni  Win  femhci'ti  ijvu.  ton 
^Vihli  nstrin  crk<nijten  (Htter  smut  \  ni/tm  /if  :h  ]"illiiiqen  i/ein  Jhn-f 
i/n/cn  h>  Mark  Sl/ber  liottfrcih  r  <tetri<  /tt-<,  i orln  Imltlich  ilcf  l\  K  </n  -  5 
/osuufj  auf  Mai  1  (zft  Teilt«!!  zitcn  in  dem  jar  aht  tag  vor  sant 
Walpurg  tag  oder  aht  tag  darnach)  eines  iKliehitjeu  Jahres.  —  Su*/el 
des  Aussff'Ucrs  uud  difs  Ahts.  —  13*J3  (an  sant  Johans  und  sant 
Paulus  abent)  Juni  ^.">. 

Sji.  A.  h,  35,  1'.  1.  fi.  ■'!■    'h\.  /''!    util  -icci  Sie(feh'ins(  ]ni)>lvti.  Aassev,  10 
Jö.  Jahrh.:  Das  sind  die  brief  umb  die  guter  ze  Viliagen  dem  dorf.  und  autt 
dem  Anfang  des  16.  Jahrh.:  Uber  dai  vogtreclit  und  ettiiche  gutter  zu  Vü- 
lingen  dem  dorÜB. 

SßH,  llei  z<Ki  i.t  iii»(Jd  am  Östcrreirli  an  liurhu  d  t  nu  Xeuneck: 
IfesUittetf  »einen  LthenhoJ  in  der  AUdadt  liottweilf  den  Arnolds/iuJ ,  15 
mit  dem  Kirek$itsatz  zw  JloUweil  winer  Schweitier  Sohn  Heinrieh 
roH  Homiftetn  m  der  IVeiee  gu  eereehreiben,  dmn  diener  nach  Bur- 
kffrds  Tod  iu  detn  geti,  Lehm  fofff^n  »oU.  —  Scluffhanfen,  VtOif 
(dAnistfig  vor  sanct  Laurentzen  tag)  Awj.  7. 

Annhr.  Ii.  Iii,  Ii,  HL  14.  20 

iiHy,  Frau  Hilde  die  Jii  t/ini rtlin  und  Frau  Anosfusin  dir  Fnt/el- 
/ridin,  Frauen  der  Sannulumi  im  Sfn'en;/erorf  ijen.  gräff  HüginCD, 
an  lleinrieli  Flvek  den  Weinsria  nkm ,  /h'irf/rr  .zu  ilnttu  eil :  rt-rhuifen 
ror  dem  Stadfiferieht  mit  Zusfimmu)i(/  ihrir  l'riorln  ihr  Haus  :a 
llottu'vH  im  Jli  i/ii/l,  rru:or(  oh  (! ramans  lirunut  u  zu  ischcu  <leiu  liaihaus  2ö 
und  llenni  J.nssirs  Haus  mit  dim  darf  in  daliinter,  woraus  ilic  Ver- 
käuferiunvu  jährlieh  .'!  I'fuud  und  die  Hei/it/kreuzLirehe  1  Pfund 
Jli//ir  Zins  luziilirii.  um  'J'J'>  Pfund  llrihr.  —  Sieyel  der  Sfru/f.  — 

Uidtueil,  lJUJ  (nchsten  durnstag  vor  dcz  hailigcn  crütz  tag  ze  herbste) 

//.  A..  >.  Ahl.,  L.  L.WJX.  J'\  u,  H.  'K  (h:.  J'ff..  mit  SicaelfiusihniU. 
Aussen  ykicheeUig:  Hainriob  Flecken  dez  winachenken.  Aas  dem  15.  Jahrh.: 
Das  bat  «b  r&thui.  —  Heg,  bei  GUtis  n.  140. 

4O,   iierihiild  Sfäheffi.  der  Färhcr.   mi  Hof /weif:  ;/ie/>t  das 
.seinerzeit   für  ihn  »jehauti    Fdrlnrhiius,    tiarin   er  a/s  Stfuitjärher  85 
u  ahnte  und  arlieitete,  hei  seinem   W  e*jzny  ran  der  Stadt  zurück  nnd 
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ihr  iloii  rvi'itjtroi  linifii  LöJatun;/  totd  i'iherliisst  ihn  Au~<ti  ii(i  t'twahjfr 
Strelt<iir}nni  mit  Ixatfuc/'/cr  Ani/chiir/f/cii  dem  Stadttjericlif .  —  Siei/cl 
des  An.<ste//prs  und  </<  .•«  Ik-rfhuld  Ihdijluihi.  —  iioffn  eil ,  /.V.^^.V  (nehsteu 
5  fritag  vor  dez  hailigen  crütz  tag,  als  es  erhöhet  wart)  Sept.  l'i. 

K.Fß.A.    <h\.  P;/..  mit  SitffeleitvicfuutUn.    Aussen.  /,'».  Jnhrlt.:  ät&h&Ui 
nii'wers  brief«  (!),  alz  er  sich  zu  uns  verbanden  hett  ze  zielieDd. 

S7t*  Berihold  Hägp$  von  Harthansenf  ein  Edelkneelitf  au  Fra« 
Brid  von  GimdelfingeUf  II  emAer«  von  Zimmern  Ehefrau :  tertameht 
10  eeine  Leibeigette  Lugye»  Gigerin  von  Aistaig,  Heinz  des  Minner» 
HauefraUf  und  deren  Kinder  gegen  Konrad  MenUna  von  Herren^ 
zimmern  Toehterf  Ehefrau  des  Hans  Sprenger,  Hemii  Sprengers 
Sohnes,  sesshaft  zu  Weiden.  1393  (meotag  vor  sant  Gallen  tag) 
Okt,  13, 

15  IL  Ä.y  S.  AlH,,  L.  LJV,  F.  1,  n.  ii.    Or.,  l'g.,  mit  Siegelet Mclmäi. 

Aussen  gtsiehssHigt  Bercbtold  Bftgg  1898.  JJarUher,  Ende  des  IS,  Johrh,: 
LalfiB  die  Oigerin  yon  Ai«tet(0  tet  «lg«i. 

»tt  '.i.  Hcnndfin  d(r  W'iutiirr,  linnjer  zu  lioffu  rll,  im  die  Vriextir 
Uli  derlffdii/knuizkirrfif  daseihst:  stiftet  ii  Schill .  lielhr  iiuf  Sm .  11 
2()  (sant  Martins  tag)  f'ülliifeii  Zins  ans  .meinem  Haus  zu  ilottneil  in  der 
Au  nein  n  Kannid  di's  lUnjlers  /laus  zu  einer  Jahrzeit  Ji'ir  .^ic/i,  .^vine 
iteiden  Frauen  und  sunstif/en  Ajiye/iörif/en.  —  Sieyel  des  Jtdiann 
Knyelfrid  und  Härdii  Endinyer,  zweier  Bürger  zu  Uutlireil.  —  1393 
^zinstag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  21. 

25  K.Fß.A.   Or,,  JFg.,  mit  SiegelstrciJ'en  and  'J^vuehnitt, 

JSf3,  Willa  Bregels,  Benz  des  KUners  H'iUee  ton  Schömberg, 
m  die  Herreu  im  Chor  der  Heiligkreuzkirche  zu  BoUweil:  sUßet 
3  SehiU.  Heller  auf  Nov.  11  JäUigen  Zins  aus  ihrem  Haus  zu  Boltr 
weü  in  der  Au  zwischen  Ut'tgUtui  von  Leidriugen,  des  Seh^muxehers, 
30  und  des  Hafners  Häusern,  das  1  Pfund  Heller  an  Heinz  den  Glatter 
zittset,  zu  einem  ewigen  Jahrtag.  —  Siegel  de»  Dietrich  Kantzler^ 
Bürgers  zu  Kottweil,  —  RoUweily  1393  (nehsten  zinstog  vor  sant 
Nieolaus  tag  des  haUigen  bischofe)  Dez.  2. 

K.Pß.A,   Or.,  Pg.,  mÜ  /fiegtlslreifeH. 
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S74»  HtrdU  der  WHzd,  Stadtkneeht  ztt  BoUteeit,  au  di* 
Brudmvehqft  beim  HeUiffenkreuz  daeelbet:  echenkf  vor  dem  Stadt- 
yeriehi  1  Malier  Veeen  und  3  SekiU,  Heller  Zins  aui  4  MaUer  Venett, 
tHe  ihm  jährlieh  dtis  Flicherxtint  zu  Dunrnngen  zineet,  von  welchetn 
auMerdem  2  MaUer  Veeen  Zins  an  Konrad  HüUn  ffeheu,  zu  einer  ä 
Jahrzeii  mit  YigiUt,  Seelmeeee  und  aüen  herkOnmUchen  Vei'rieh» 
iungen  für  den  Spender,  seine  EUem,  Kinder  und  Vorfahren^  wobei 
die  Herren  an  der  Heiligkreuzkirche  3  Schill,  Heller,  die  Messner 
4  Heller  hekmumen  und  nrme  Lmte  beschenkt  werden  soUeit.  — 

^injel  der  suidt,  ^  Uottweil,  1394  (nehateD  zinateg  nacb  saot  Jacobs  lO 
tag)  JuU  Ü8. 

Sr.A.  L.  /,  K  4,  u.  3.  Gr.,  l'tj.,  mit  S'kgeleinschtUtt,  Austen  gMeh' 
zeitig:  Der  brSderscbaft.  tfhen  wenig  jitnrjrr :  Daz  gdt  Ht  ze  TaugpiiDgen. 
VoH  amlerer  Ilnnd:  Dis  ist  Herdli  des  forsters  brief.  Au»  dem  lö.  Jahrh.: 
Disen  zins  git  Haiorich  der  Sutter  von  Tunningen.  1& 

I Ii  rzvtj  Itcopold  lo/i  O.-iterrrivh  tind  seine  Rute  sc/ilic/itcit 
den  Streif  cir/.«/n'K  (rmf  EherJmrd  nm  W  Urtf^mhenj  und  der  Stadt 
Itottneil  uftjcii  Rosen  frld^  nelches  l  oh  ron  Weitinijen  als  Pfand- 
arhaft  innegehabt  und  die  von  Itottneil  yesehädiijt  haben.  —  Frei- 
bunj  i.  B.,  1394  Nor.  7.  20 

Lichnomky,  Gwch.  d.  Harnes  Uabshurg  7,  Heg.  n,  :i44tJ  h,  Aaditr,  S.  Jüt, 
an»  dem  SLA.  Stutfgart. 

S7ß,  Lienhard  üetzi.suiler,  feine  Schwerter  Anne,  }\'itue  den 
Konrad  zur  Bruck,  deren  Kiuckr  Konrad  und  Härntli  und  deren 

ViiyH  Burkard  zur  Bruck,  dessen  Sohn  Heinrich  und  Liet^ard  Beizis-  27» 
wUer  an  das  Spital  zu  BoUteeil:  verkaufen  cor  dem  Stadigericht  zwei 
Teile  des  Hofes  zu  Weigheim  (Wighain),  den  Konrad  IVisshoupt 
bebaut,  und  des  zugehörigen  grossen  Thanns,  dessen  dritter  Teil  Hann 

Wäer  dem  Wagner  von  Villingen  gehört  hatte,  welcher  Hof  überhaupt 
Jährlieh  7U%  Malter  Kernen,  4  Malter  Boggen,  3^lt  Malter  Haber  30 
Battweiler  Masses,  15  Schill,  Heller,  1  Fuder  Heu,  3  Gänse,  10  Huhtier 
und  1  Viertel  Eier  geltet,  tm  WS  Pfund  Heller,  —  Siegel  der  Stadt. 
—  Bottweil,  1394  (nebaten  mitwoehen  nach  aant  Otliman  tag)  Nor,  IS. 

Sp,  A.  L,  36t  F-  h  ^*  Or.,  Fg.,  miü  SiegeUinsehnitL  Auesm  gkiek" 
seüv:  Des  armen  spitala  m  Botwilr.  35 

'%77,  llerzmj  L(i>i>i>lil  ran  Österreich  srhlivhtet  den  Streit 
zwischen  (Jraf  Eberhard  von  Württemberg  uiul  Vidz  von  Weitingeu 
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eltier-  und  der  Stadt  Bottufeä  anderet'aeitt  wetfen  der  teste  SchiUack, 

die  der  Herreehaß  IVärttemberff  zuffetproehen  wird,  —        Jan,  17. 

LkkwmOift  &*eeh.  d,  Hniuu  BeMmrff  7,  Ueg.  n.  2453  fr,  Naehlr.  S,  S37, 
<UM  «In»  SLA,  SkMgari, 

5  «liT^.  J*.  lionißiz  IX.  ($u  JlotfiCfi/:  nimmt  die  St <n/f  von  ifeii  <nif 

den  Un^an^  mit  Gebannten  yeeetzten  Strafen  au«.  —  Horn,        Feir,  i. 

f^t.A.  Stuttgart:  /{oltwcil,  CMa  \TI,  L.  III.  (>r..  /'//.,  >/iit  an  rnt- 
tieUt'T  Sci(hii,s-rhtiur  hängender  Tllfil'iille.  Auf  dem  liug:  Pro  B.  Irancisci  N.  de 
Uugis.  -■Im*««'»!;  K.  l'^crner  InhalUunyube  uuh  der  zireitcn  HiÜfte  des  lü.  Jahrh. 

10  Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  ad  perpetuam  rei 
memoriani.  /  Honcstb  et  humilibiiB  supplicnm  votis,  illis  presertim, 
<]\ie  divini  ciiltus  angmentum  et  animarum  salutem  concernunt, 
libenter  annuimus  illaque,  quantura  cum  Deo  possumus,  favori/bus 
lirosequiinur  oportunis.    Sane  petitio  ])ro  parte  dilectoruin  filiorum 

1.*)  iiiagistri  civium,  scabinorum,  ronsuluni  et  universitutis  opidi  Ilot- 
wilensis,  Constantiensis  dioeresis,  nobis  nu'per  exhibita  continebat, 
(|U(h1  st'jie  wntingit,  dictum  upidum  ex  co  ecclesiastico  subici  inter- 
ilicto,  ijuod  a  nonnuUis  judicibus  tarn  a  sede  apostolica  vel  delegatis 
ejus  deputatis  vel  ipsoruin  /  subdclegatis  sive  commissariis,  diversis 

20  fungentibus  auctoritatibus,  quam  etiam  ab  ordinariis  civitatis  Con- 
stantiensis et  dictc  dioecesis  ac  aliorum  locorum  tain  in  personas 
f'xtraneas  accedentes  ad  dictum  opiduni  et  ad  ilhid  declinantes  causa 
ibidem  comedeiuii  vel  bibeiuli  seu  etiani  pernoclandi,  quam  incolas 
et  etiam  habitatores  ipsius  opidi  et  alias  inibi  lares  suu.s  ioveutci» 

tb  vd  aliqua  bona  ioimobilia  habentes  ibidem  excommunicationis  seu 
interdieli  sententie  fnlminate  existiuit,  vel  eisdem  est  ingressns  eodesie 
interdictns,  et  quandoque  predicti  judices  mandant  in  eorum  proces- 
mbns  vel  interdiiiB  vigore  provineialinm  constitutioDttm  prohibetor, 
ne  in  dicto  opido  etiam  post  recessum  talinm  pereonarum  exoomniu- 

30  nicataram  vel  quibos  est,  ut  prefertur,  ingreflsos  ecclesie  interdiclus, 
per  diefl  et  interdum  per  menses  aliquot  divina  officia  celebrentur 
abeqne  culpa  predictorum  magiatri  civium,  acabinorum,  consultam  et 
universitatia,  propter  quo  divinus  coltus  diminuitur  et  exinde  diver^ 
sanim  animarum  pericula  aubseqauntur  ac  popnli  devotio  a  divinis 

^  oiSciia  retardatur  atqne  lenteacit.  Quare  pro  parte  dictorum  magistri 
civium,  scabinorum,  consulom  et  universitatis  nobis  fiiit  humiliter 
supplicatum,  ut  providere  ipsis  super  hoc  de  oportuno  remedio  pa- 
tema  diligentia  curaremus.  Nos  igitur,  qui  diebus  nostris  divinum 
cultum  augeri  cbristianique  populi  devotionem  conservari  et  animarum 
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perknliB  obviare  inteDsiB  desiderijs  affecUunus,  hi^iisniodi  lupplicationi- 
b«s  ineliiuiti  preiktis  magtsfcro  dviimi,  scabiniB,  oonsolibus  et  oniTer- 
siUti,  ut  postquam  hujusmodi  peraone  quacunqne  etiam  auctoritate 
exooininuiiicate  et  quibns  ßst,  ut  prefertur,  iagressus  ecchaie  inter- 
dictus,  si  que  nd  prefatum  opidiiin  aceenerint  et  ibidem  comedendo  5 
vel  bibendo  aut  etiam  pernoctando  inoram  traxeriDt,  etüUD  si  in 
eodem  opido  lares  foverint  vel  ibidem  aliqua  bona  immobilia  obti- 
nuerint,  dummodo  magister  civium,  scabini,  consules  et  universitas 
predicti  easdein  personas  realiter  inde  expellant  et  persone  ipse 
recesserint.  in  eodeni  opido  in  ipsoruni  magistri  civium,  scabinoruni.  lo 
consulum  et  universitatis  presentia  divina  officia  excommunicatis  et 
interdictis  exclusis  celebrari  libere  possint,  dutnniodu  ipsum  o])idum 
specialiter  non  fuerit  ecclesiastico  supposituni  interdicto,  ikc  id 
magistro  civium,  seabinis,  consulibus  et  uuiversitati  prefatis  aut 
alirui  seu  aliquibus  eorundeiii  cuiitigerit  specialiter  interdici,  tenore 
pres<  ntium  de  speciali  gratia  indulgenms.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerariu  cnntraire.  Si  quis  nutem  hoc  atteniptare  i»resumpserit, 
indiguatiuiiem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorum  ejus,  se  noverit  iucursurum.  Datum  Kome  apud  sanctum  20 
Petrum,  kalendis  Februarii,  pontiticatus  nostri  auuo  sexto. 

S79m  Hans  der  Hirer  an  Ham  den  SioUef,  beide  Bürget'  zu 
MoHweil:  cerkaufi  cor  dem  Stadtgericht  »ein  GütUin  zu  Seedorf, 
diu  der  Brun  bebant  und  da»  Jährlich  2  Malter  Veaen,  1  Malter 
Roggen  Botttreiler  Maim»  und  3  Hühner  geltet,  mit  allen  Beehfen  und  26 
Satzungen  um  45  Pjund  Heller.  —  Siegel  der  Stadt,  —  BoUmil, 
IHdo  (nebateD  dunrstag  vor  saDt  Gregorien  tag)  März  IL 

IL  Ä.,  :i.  Abt.,  L.  XLII,  F,      n.  3,    Or.,  Vij.^  mit  SietjeUinschnitL 
Aiissvti  gl>  ifh:atitf :  Hansen  des  Stotzzers.   Daniher.  15.  Jahrh.:  l'ronen  lehen. 
Ain  kofl'hiieff  nmb  ain  ^fictii  zu  äedoitf,  (iad  HaiDrich  Pruo  iogehept,  von  30 
Hannsen  öegei  erkollt.  —  Rty.  bei  Glutz  ii.  14:J. 

ffSO.  PropiU,  Chorherrn  und  Kapitel  eou  St.  Johann  zu  Kon- 
(Hl  (hin  Spital  zu  Botticeil:  verkaufen  7  Schill.  Pfennige  ZinSj 
tceh/<<    ihnen  das  Spital  l/isJtcf  mis  einem   Ifaus  zu  Rotiweil  im 

St.  Johannsei'ort  zicisvln  n  sei,  Johtmn  Fn.  if/nr(/ei's  Haus  und  der  3& 
^t,  Nikoluuskirche  svhnldetey   um   n   l'fnml  Pfennige  Konstanzer 
Münze,  Je  2  tjate  lUlhr  ntif  >lin  l'fenni;/  ;/errc/in»f.  —  Konstanz, 
liiifö  (an  sant  Johans  abend  des  thotTers)  Juni  23. 
Sp.  A,  L.  :iff,  t\  1,  n.  i.   (}r.f  Fg,t  mi<  ÜiegeMrmftH, 
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SHI,  K.  Wenzel  <m  Kottweil:  weint  an,  die  Hetcltsskuer  auf 
Nov.  11  (sand  Mertcins  tag«,  der  schirist  komet)  i»  alUr  Wäkruwj 
an  rjhlztjmf  Stepknn  bei  RhetH  zu  bezahlen,  —  Prag,  13!P5  (an 
Sand  Augnstin  tage)  Aug,  28, 

^  II.  A.,  9,  AU,,  h.  LYI,  F.  1,  II,  «.  Or,,  l^g,,  mü  SiegOelnifen, 
Auf  tUin  Biuj :  Ad  relationem  B.  SUrnad  de  Jaoowfa»  VolMhiiioo  d«  Weytes- 
male.  Auuen:  R.  Jolumnes  de  Wr«tisl«via. 

'"Sfi'i,  D  'n  l*rioi'iii  der  Sttmiul innj  im  S/m  iit/t  rorf  :n  l'ntfireif. 
(Iii-  iiiiiii  nennt  <i  riif'-l/tif/iiiiifit,  iintl  dicSiliircstrin  dnsilhst  nii  .[furli 
lU  n  Stiiiijrr :  rt  i  knn/cit  rar  dt  in  Sti(dtyerieht  ihr  (lütlvin  :ii  fH/ss- 
/int/rn,  dfis  Aherli  Iti  htint  und  d<ts  jüJtrl'nh  .7  Mn/trr  ]'esen  J!idtnti/i  r 
,\/nsst  <  i/c/tet,  um  .V7  J*fnnd  llilhr.  --  iiietjel  der  Stttdi,  —  Uottueilf 
J-J!h'}  ian  8ant  Nicolaus  tag)  />'  :.  li 

Sp.  A.  L.       F.      n.  J.    ih\.  Fg.,  mit  SietfeltitmcUnül.  Anstscn  iceniij 
tb  jniiga-:  Abeilin  dei  StalgWB  von  GosHuk«»  matirArteii  Halatieit  dam  Botls. 

^H3»  Ulrich  der  }l  iii,  Bürger  zu  liotttteilf  an  die  Bruder' 
»ehaft  beim  Jleiligetikreuz  datteUmt:  eerhaufl  cor  dent  SUtdlgerichi 
l  Malier  Venen,  1  Scheffel  Haber,  ß  Heller  und  1  Herbtfthvhn  Jähr- 
lichen Zim,  jmiig  auf  Okt.  10  (saßt  Gallen  tag),  aun  einem  Gut  zu 
2U  Hünningen f  das  der  Lauger  Itebaut,  um  18^7  Pjuntl  Heller»  — 
Siegd  der  Stadt.  —  HoUweil,  13U.5  (nehsten  zinatag  nach  aant  leiden 
tag  der  hailigeii  jungfrftwen)  Dez.  14. 

ßr.A.  L.  Wir,  F.  1.  lt.  1.    (ßr.,  Pg.,  mU  SicgdHiudiniti.  Ati»Mn 
fflcii  fi:i  iti// :  Der  bn'iderHchafr.    Xnr  H  '-i/v/  juiu/cr:  Dixeo  tlttS  git  Läfttr  VOO 
*2Ö  TuDoingen.   Das  gut  wart  köft  umb  Ülrich  den  Wirt. 

."iH-l.  I*t<ijl  konrml  I  nh,  L(  nf/irirsfrr  :  h  <  i  nss/inift  n ,  nn  Sijijuthl 
Mm  sthiill, ,  ijinfjirnsf,,-  :ii  llnu.<en  im  Kinziifthul :  rrrhimjt  J  l'fnnd 
.  Ilfihr  <inf'  Xnr.  11    (sailt  Maitins  tag)   fä/f/ym  /ins  nns  t/mt  rnn 
■seinem   Voter  ererhteu  llnns  :n    liotfueil  hei  der   Mefzit/  :ni.srhen 
dO  (  .  /.  brnnenkniteUe,  der  Stras.se  und  den  (htiiten  II  uns  nni  ,'S(J  rliein. 
(»oltlyultlen  bor  und  veritßichtH  sich,  falls  er  d^ts  llnus  zu  cerüniaern 
trüneehe,  es  zuentt  dem  Marnehalk  zum  Verkauf  amuhieten  und 
hierauf  den  fjen.  Xim  auf  ndcheten  Mai  1  (sant  Walpurg  tag)  nach 
dem  Verknnf  irieder  abzuläeen.  — >  Siegel  des  Auwtdlere,  des  LteU" 
85  hard  Srhappel  und  Heinrich»  des  Wirt*,  zweier  Bürger  zu  Rottweil. 
-  Rottweil,  139ii  (nehsten  danrstag  yor  sant  Gregorien  tag)  März  U. 

II.  A.,  a,  Abt.,  L.  LXXX,  F.  9,  n.  5,  In  einem  Kuufhri^  von  14ttä 
Apr.  4  tranenumiert.  —  Reg.  Art  Ghtz  n.  I4H. 


Digitized  by  Google 


2S2 


im  Mai  27  ~  Aug.  25. 


S8S*  Abetii  Hagy,  Me/.  Dietrich  Ha^gg»  Sohn,  Butler  z» 
J/otttteilf  an  die  Bruderackaft  beim  Heiüffenkreuz  daaelbei:  eermaekt 
ror  dem  Stadtgerieht  ß  Scheffel  BoUteeiler  Maam  auf  Okt.  IS  (sant 
Gallen  tag)  fällig  Zins  am  einem  Gut  zu  DtmningeHy  das  der 
Lauger  hebaut  und  das  htreits  l  Midter  Veeen^  1  Scheffel  Haber  5 
tnnl  f!  Heller  au  die  hnKhmvItaff  zin»ef,  zu  einer  Jahrzeit  mit 
Viyilir.  Seehiiesfte  und  alh  n  heikönnnliehen  ]'erric/itHngeH  für  Eber- 
hard den  Outen  sei.,  Frau  Lüt/t/en,  TUffclins  Torhter  l  un  Heutlingen^ 
»eine  Hausfron,  und  den  Sjicndrr  seihst  mit  der  BeHimniungf  daSS 
dohei  nnne  Leute  hescltenkt  nerden  und  jetceiln  Jemand  aw  der  10 
nüehxfen  l'ernnndtsc/io/t  (neliSte  fründ)  den  ijen.  Klierhurd  i/n irrsend 
srin  .soll.  —  Sii'f/rl  dir  Sfndf.  —  L'ofttceiif  l^iUO  (nebsten  samstag 
nach  dem  bailigeu  püugstag)  Mai 

üi.A.  L.  I,  ]'\  L  n.  4.    Or.,  Py..  mit  SicyiieinschiiiH.    Aussen  gleich' 
zdtig:  Der  brilderschaft.   oben  tit  mlich  <iki<  hztiti<i :  Disen  zins  gitderLägttr  15 
von  Tnnniogen,  das  güt  gab  Kberbart  der  Gut  dem  almäsen. 

SSß»  Aiterli  Haitgg^  .><el.  Dietrich  llangg»  Sohn,  Bürger  zu 
Hott  weil,  (in  die  linidersrhuft  hei  der  lleilitjlcrevzhirvlit  dn»elhst: 
rerkanft  »or  dem  Stadffferieht  I  Malter  "2  Viertel  l  esen,  Seheß'el 
l/aher  Jioftn eiler  Mai<ses,  /-s  Heller,  V's  Viertil  Kier  nnd  Herbst-^ 
hiihner  jährlichen  auf  Okt.  !*>  (saut  tiallen  tag)  fälUijen  Zins  aus 
einem  ron  Lmif/er  bebauten  (int  zu  Dnnningen  um  V6'  Vfund  IfelUr, 
so  d^iss  Jetzt  der  fjanze  Zim  aus  dem  (jen.  J/oJ,  hestvhend  in  i  Mnlter 
irtnif/er  (1  Viertel  Vesen.  l  Malter  Ilaher,  Viertel  Eier,  2  Schill. 
Heller  nnd       IJ/ihnern,  der  llruderseJiaft   lul.tmnnf.  -     Sin/d  der  25 

Sf(alt.  —  Uottueil,  iJ'.Hi  (ochsteü  ziustag  vor  unsers  heneu  fron- 
lichnams  tag}  Mai  Jtt. 

lir.A.  L.  XXTl,  r.  1,  lt.  (ßr.,  Pg„  mit  Siegeleiiuchmtl.  Aussen 
,n,r  nrni'i  jHii'fcr:  Disen  zins  git  der  ÜLger  TOD  TuDDiogeii.  Das  g&t  wart 
kütt  umb  Äberlin  lliiggen.  SO 

SH7,  K.  Wrnzel  an  IfottireH:  freist  an,  die  Iteich^^steui  r  auf 
Xor.  n  (sand  Meiteins  tag«  '1er  nebst  zukünftig  ist)  <tn  Horibog 
ron  Suinar,  Jlaujitmann  in  ßuiern,  seinen  Hat,  zu  hezaiden»  — 
Pragy  1390  (des  freitages  vor  sand  Gilgen  tage)  Aug.  25, 

JI,  A.,  Ä  Afa.,  X.  Lri,  F.  1,  II,  «.  G,  (tr.,  P^.,  mit  Siegetsfretfeu,  85 
Auf  dem  Bug:  Ad  lelationem  B.  Stirnad  de  Janowics  Wlaehoieo  de  Wqrten» 
male.  Auesen:  K.  Petrus  de  WUchow. 


1896  äept  29. 


ßSS,  liwj  rtm  Mou^'ort  md  ffeu,  Schieditlevfe  mieileH,  dm>9 
Burkard  roH  Nemeek  «eine  Jjeken,  den  ArHoldiihqf  mit  dem  Khvh^H' 
mtz  in  der  Alintadtf  gegen  Jferzog  Leopofd  rm  Österreich  verwirkt 
habe,  —  Enmheim,  2S96  Sejtt.  2U. 

h  Armbr.  J?.  III,  ü,  m,  IS  f. 

Wir  graff  Haug  von  Montfort»  berre  zu  Bregentz,  deB  hoch- 
gebornen  ftnaten  ansers  lieben  gnedigen  herren  hertzog  Leui)oIt8, 
liertzogen  su  Oaterreich  etc.«  bofimaister,  tbuQ  kbundlt  als  wir  za 
geriebt  eassen  anstat  des  eegenaaten  niiBers  herren  von  Österreich 

10  von  der  znsprüch  wegen,  so  derselb  unser  her  der  hertzog  hett  hüoU 
dem  erbaren  und  vessten  rittern  hern  Bürckhardten  von  Nev^enegg 
von  des  kilcliensnt/.es  wefjen  zt'  IJotweil,  (Umi  er  von  im  zu  lehen 
hett  gcliapt.  und  darunib  im  urt  heutigen  tag  von  derselben  saeh 
wegen  ein  endt  und  ustra«;  zu  dem  rechten  beschaiden  was,  also 

15  elaget  der  vorgenant  unser  herre  mit  vorsprechen  hintz  dem  von 
Neweneckh,  es  wer  ain  sollich  haiidel  mit  der  kürchen  beschehen, 
das  der  pabst  die  kiichen  ainem  carduiall  het  geliiien,  und  darumi) 
)iet  der  von  Newenegg  von  im  ainen  brief  erworben,  das  es  im  fürbas 
;in  der  lehenseluit^t  iiit  schaden  solte.   Darzü  liett  er  auch  von  dem 

:iO  l'larer,  der  die  kiichen  in  den  hoff  verwandelt  liet,  tröstuii^'  genommen 
umb  zwaitauscnt  guldin  oder  dabei,  ob  er  von  desselben  liandels 
wegen,  den  der  Plarer  gethon  het,  angeraicht  würde  und  umb  die 
külebeD  käme,  das  er  in  dan  die  egenanten  summa  gelta  vervallen 
wfire.  Über  das  alles  bet  der  von  Newenegg  die  ehgenanten  kOrehen 

25  nach  des  cardinala  tode  ainem  gelihen  von  gnaden  und  crafft  ainer 
\fh\  unsers  bailigen  vatters  des  bapsts,  domit  er  in  die  lebenschaiSt 
der  kareben  wider  geurlaubt  und  reebt  gevertigt  hett  und  nicbt  von 
der  rechten  wegen,  als  die  mit  der  lebenscbafit  von  im  und  der 
berachafft  von  Osterreich  darrürett;  und  der  vorgenant  handeil  aller 

■SO  wer  geschehen  obn  sein  wissen,  willen  und  gunst,  und  getraweti  das 
im  der  hoff  z6  Rotweil,  genant  der  Amoltzhoffi  darin  der  kilcbsatz 
gebördt,  mit  iren  zAgehörungen  darurob  alles  vermant  und  verfoUen 
were.  Daentgegen  der  von  Neweneck  mit  vorsprechen  antwiirtet, 
die  lehenscbafft,  die  der  babst  gethan  bet,  die  wer  bescheben  obn 

>d5  sein  wissen,  und  der  Plarer  het  im  von  des  pabst  lebens  wegen, 
das  er  gethon  het,  das  gelt  nicht  vergwisset.  Darumb  ward  nach 
baiderthailen  redt  und  widerredt  von  des  eegcnanten  unsers  herren 
rhthen  und  mannen,  als  die  hernach  geschriben  steendt.  auft'  den 
aide  zA  ainem  rechten  ertaillet  und  erfunden  von  dem  merertbail, 
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wer,  das  der  von  Ke#eDeckh  mit  seinem  geschworen  aidt  kÄndtUcI) 
machet,  das  der  handd  der  kflrchen  zu  Rottweill,  den  der  Plarer 
getriben  het  mit  dem  cardinal,  ohn  sein  wissen  were  beschehen  and 
das  im  aaeh  der  Plaier  das  efigenant  gelt  von  ainer  andern  saeh 
und  nit  von  desselben  handels  und  der  kärchen  wegen  vergwisset  het,  & 
des  solt  der  von  Newenegg  gemessen;  thet  er  aber  die  weissung  nicht» 
80  Sölten  iinserm  [herren|  hertzog  Leupoldten  und  der  herschafft  von 
Österreich  der  vorgenant  Arnoltzhotf  und  das  kilchenlehen  mit  alleu 
iren  zügehörungen  gentzlich  ledig  nnd  vervallen  sein  fOrbasser,  ohn 
des  von  Ne\<'eneckh  und  seiner  erben  und  möniglichs  von  iren  wegen  lU 
irning  und  hindernusse,  Irmi  willen  und  frommen  damit  zii  schaffen, 
und  das  des  von  Neweneckh  alt  briet"  fürbasser  darwider  todt  sein 
und  kain  crafft  haben  sollen,    Dieselb  Weisung  der  von  Neweneckh 
nicht  gethon  möchte  und  sich  von  des  rechtens  wegen,  als  ertailt 
Wardt,  des  huves  und  des  kilchenlehens  gentzlich  begab  und  davon  15 
trat,  unser  herschafft  von  (Österreich  und  die  iren.  den  die  lehen 
gelihen  weren.  lTnl)asser  daran  nicht  mehr  zu  irren.   Und  des  rechtens 
und  der  urthail  bat  ieder  thail  ain  kundtschafft,  die  in  auch  mit 
urthail  zu  geben  gesprochen  worden.    Also  haben  wir  obcenanten 
gratf  Haug  als  ain  richter  der  vorgenanten  such  ietwederm  thail  ain  20 
urthailbrieff  gegeben  ander  unserni  insigel  und  under  der  nachge- 
sdiriben  des  edlen  unsers  lieben  oheim  graff  liuodolffs  von  Sultz, 
der  des  von  Ne#eneckh  redner  was,  und  des  erbaren  herren  des 
probsts  von  Lfttembach,  der  unsers  herren  des  bertzogen  redner  was, 
und  darzA  her  Hans  Dlrichs  vom  Hauss  und  hern  Hainrichs  von  2& 
Rottoltzdorff»  unsers  herren  rithe  und  man  insigeln.  Und  bei  dein 
vorgenanten  rechten  und  urthail  sindt  gewesen  zAsampt  uns  und 
den  vorgenanten  vieren  die  nachgeschriben  unsers  berren  rftthe  und 
man,  der  erwirdige  herre  her  Ulrich,  bischoff  äi  Brichssen  und 
cantzler,  die  woigebom  herren  marggraff  Räodolph  von  Hachberj;,  so 
her  zu  Röteln  und  zu  Susenberg,  marggraff  Hess  von  Hochberg  und 
die  edeln  und  vesten  graif  Herman  von  Tierstain,  der  von  Weinsperg. 
landtvogt,  Peter*>  von  Torberg,  der  von  Signaw,  landt  .  .  her 
Claus  von  Hausen,  Ulrich  von  Schwartzberg,  Jacob  von  Stubenweej;, 
her  Hainrich  Gessler,  her  Maintze  von  Hornstain,  her  Prackh»*  druckh-  35- 
Sias  von  Diessenhoven,  her  Hainrich  von  Andelaw,  her  Epp  von  Hatt- 
statt,  her  Henman  Sneroly,  li(>r  Otman  Schneroly,  her  Hans  Meinwart, 
her  Wilhalm  Stör,  her  Aibrecht  von  Wehingen,  boffiDarschalckli, 
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Burckhardt  IffinclL  von  IjUidtakron  der  dter,  Henman  von  haxAgßM, 
ElunBaii  Hickh  von  Schwiekhaiueii,  Dietrich  Vitztbumb,  RAdi  voi» 
WidertlMt],  Hftoman  Klots  nnd  ander  erbar  lenth  vil.  Der  brieff  ist 
geben  za  Enseebaim  an  aanct  Michela  tag,  nach  GbristAs  geb&rUie 
5  dreizehenh&ndert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  neinzigisten  jare. 

•  J%H9,  Jlerzfty  Leopold  von  Önferreich  an  Rottireil:  giebt  nach 

ihm  Ttufe  tteinea  Vatevn  die  AlMadt  zu  Lehett  und  betitfUf  zu  Drägeru 
Kmrad  Hagg,  Konrad  Boek  d,  A.,  Ifeinrivh  den  Kanzler ^  Jlanx 
Boekf  Eraemm  HemmerUf  Heinrieh  Wirt^  Konrad  den  Boek  d. 

10  und  Heinrich  Rott;  behSlf  »ich  daft  ErgQnzungereeht  diener  acht  cor, 
—  BoUenbwg  a.  ltW7  (am  smitag  nach  sanct  Valentins  tag) 
Fettr,  IH. 

Amtbr,  Jt.  III^  BU  m»  —  Heg.  bei  LiehMwtikg,  Gcwk,  Hauetn 
Hahtiburg     ».  147  S.  i6j  au»  lutubr,  G.A. 

15  ä9O0  Herzog  LeopoUl  con  Öeterreieh  an  Hann  und  Konrad 
Boekf  Bnlder,  ton  Rottieeit:  giebt  eine  ir/0«e  nnt4r  Hohenberg  und 
eine  andere  bei  SchStuberg  und  einen  Hofzn  Spaiehingeu  mit  4  Maller 
Korn  soiric  drei  Sr/nijt/fusen  dmHhsit  mit  2  Scheffel  Vei*enf  2  Schtffel 
Haber  und  4  Sc/iill  Udler  Zäis  :,t  Lehen.  —  Villingen,  1397  (mit- 

20  Wochen  nach  sant  Matbis  tag)  Febr.  28. 

fickmtdy  Man.  Hoheuiterg.  n.  786  S.  782^  nach  dem  Or.  im  SLA.  SittUgari. 

Han«  LindenJeU  gen.  Häbschhtuui  au  Bottieeil:  wird  /iSr 
gekiitiete  Dienste  und  dabei  erkrankte  P/erde  tlnrch  Erlasmng  seiner 
Schuld  von  17  Pfund  Heller  entschädigt,  fifr  die  er  «einen  Harnisch 
25  verpföndet  hatte.  —  Siegel  des  Aussidlers  und  des  Berthild  eou 
Balgheim.  —  1397  (an  sant  Gerdruden  tag)  Mdrz  17. 

II.  A,i  1.  Äbt.f  L.  X,  F.  3t  th  7  g.  Or.f  Fg.,  mit  SiegeMnseknitten. 
Austen  gMchseit^:  Dil  Ut  ain  brieff  voa  HApseh  Hamen  pfistlt  wegen.  — 
Btg.  bei  Gtatt  ».  U7. 

30  Kglolf  ron  W'artemherg  gen,  con  Wildenstein,  freier  llof- 

richter  im  Samen  Graf  Iltulolf's  ron  Sti/z,  nu  die  Brüder  Krhurdy 
Stephau  >ii>'f  f/eort/  die  Holter:  urki'ndrf,  dus.s  tue  ihr  (htt  zu  Tros- 
sinyen  dem  Dorf  das  die  Menner  t/asel/jnt  hrhaueit  und  dan  Jährlicii 
Midtt'r  Veaeu,  V  Midf»  r  l'oggen,  2  Malter  Jlober  Jtüttweiler  Mas.teSt 

35  J  Viertel  Kier  und  4  II  Himer  zimtvt,  mit  Zustitnniung  ilirer  Mutter 
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Frai»  Kniluniiia  und  ihrrr  Hchnester  Ynonika  (Froniken)  vm 
72  Pfund  Heller  bnr  an  Jok,  Eberhaid  und  Peter  Dieldler,  Jiriidrr, 
rerhduft  haben.  —  Siej/el  des  Hoft/erichts  ItoUweil  und  der  drei 

Vei  käuh  r.  —  Mottireii,  1397  (oebsten  mitwochea  tot  sant  UrlMUtt 
tag)  Mut  5 

Sp.  A.  L.  :!3.  }•'.  1.  n.  Or..  Pg.,  mit  Sicgtleinschnitiftt  an  er.sicr  und 
vierter  6'ltlli'  nml  kleinen  anhängenden  Sief/cln  Erhard  und  Slejihau  Ihillers. 
.itMwe»;  Korngelt  von  Trossingen  von  der  Diechtler  güt  und  dem  spiUul 
worden  aind  von  Petter  und  C&orat  den  Diechtler,  gebrudera,  Claasen  DiecbU 
len  aeHgen  sAd,  iimb  ir  pMod  ond  lipding  inen  d«r  apitaal  darnmb  geben  10 
hant.  Aetnm  nf  pingttoa  anao  im  (U188L*) 

li9S»  Bisehof  Burkard  ron  Kouftfim  an  JtoUireil:  ddimiert 
tkt»  PrietUgium  P,  Botufas^  IX.  ron  1395  Fehr.  1  betr.  den  Auf- 
enthalt von  Geltanuten  in  der  Stadt.  —  Konntam,  13fr7  (XllU  kal. 
Jttlii,  iod.  quinta)  Juni  18,  15 

//.  A.f  1.  AM.i  L.  VI,  1>\  1,  ».  1.  (ir.,  Pg.f  mit  gut  erhaltenem  an- 
hünsenäem  Siegd.  —  Seg.  bei  Glatt  n.  149. 

Sy-im  Hans  rou  Suuthattsen,  ein  Kdelknechl,  »jeaeBHn  zu  der 
Xeueit-Suuthauiten,  an  Bottweii:  wird  au/  0  Jahre  Bürger  der  Stadt 
ifeytn  Jährlieh  2  Pfund  Jfeller  Steuer  auf  Xov.  11  (sant  Martins  20 
tag)  nnd  öffnet  seine  Fente.  —  13t)7  (an  Anser  lieben  fW>wen  aubent 
assampUonia)  Aug.  14. 

8t.A.  Stuttgart:  Mttttveilt  Ciata  VIL  L.  JF,  F,  1.  Or.^  Fg.,  mU  an" 
hängendem  in  Werg  eingenMagenem  Siegel, 

459o,  K.  Wemel  an  Bottweit:  Ißenidtifft  und  erweitert  die  her-  25 
gebrachten  Herhte  und  Freiheit*^.  —  Nifmberg,  l^fff?  Okt.  5?8. 

St.Ä.  tStuttgarl :  Jlntlireil,  ('ij<ta  VJl,  L.  F.  ^.  Pg.Vidimun  ron  1JU7 
Des.  Itf.  —  AMffgitg  Itei  Ruekgedter  IIS,  476. 

Yiir  Wentzlaw,  von  Oi.tes  gnaden  Romisclier  kiinig.  zii  allen 
zitten  niercr  des  rirhs  und  kuiiifr  zii  Belieim.  bekennen  und  tön  kunt  30 
offenlichen  mit  disem  brief  allen  den.  die  in  sehen  oder  h&ren  lesen, 
daz  wir  durch  sulicber  getrüwer  und  nützlicher  dinste  und  eren  willen, 
die  uns  und  dem  reiche  der  schnlthaisse,  burgermaister,  rate  und 
die  burger  gemainlichen  der  statt  zft  Rotwil,  unser  lieben  getruwen. 
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ofte  nützlichen  und  nnvordrossenliclwn  g€t&n  haben  und  noch  tAit 
86Ilen  nnd  mögen  in  kikniligen  ziten,  dnmmb  so  haben  wir  sie  nnt 
irolbedahten  mftte,  rate  uneer  nnd  des  riebe  f&rsten  und  lieben  ge- 
tniwen  gefHet  und  begnadet,  firien  nnd  begnaden  ei  onch  mit  kraft 
5  die  briefe  also,  daz  aie  niemand  Mrbas  mer  ewedidi,  wer  er  sie  nnd 
in  weliehen  eren  nnd  wirden  er  onch  sie,  die  egenanten  bnrger  mit- 
enander  oder  dhain  besnnder,  er  sie  man  oder  wip,  und  ir  hinder- 
sftssen  nnd  die  in  zu  versprechen  sten,  fArtriben,  vordem,  ansprechenr 
bedagen,  belnirobeni,  nrtailn  oder  ficbten  sAlle  oder  m6ge  Ü&r  unser 

10  IcAniglich  ho^rihte  oder  an  andern  lantgerihten  oder  geriehten,  wa 
die  Ilgen,  gelegen  nnd  wie  die  genant  eint;  besnnder  wer  den  ege- 
nanten bürgern  allen,  ir  ainem  oder  mer,  er  sie  man  oder  wip, 
oder  iren  bindersassen  zusprechen,  zuclagen  oder  vordning  hut  oder 
gewinnet,  der  sol  daz  tun  vor  dem  schulthaissen  und  den  richtem 

16  daselbst  zu  Rotwil  und  reht  da  von  in  nemen  und  sich  des  Iftasen 
benugen  und  niert  anderswa,  es  were  denne,  daz  dem  cleger  oder 
clegerin  kuntlich  und  oftenlich  recht  versaget  wurde  von  dem  ge- 
nanten schulthaissen  und  richtern  zu  Rotwil.  Ouch  wellen  wir  von 
besundern  ^rnadcn,  daz  dieselben  burjiere  offen  achter  mögen  husen 

20  und  hofen  und  ouch  alle  f-'oniainsrlKift  mit  in  haben.  Also  wer,  das 
iemand  derselben  iichter  ainen  oder  /wein,  vil  oder  wenig,  in  ir  statt 
zu  Rotwil  anfallet,  dem  sol  man  aiu  unverzogen  reht  tün  nach  der- 
selben statt  reht  und  gewonliait.  L'nd  als  ofte  sie  in  die  egenanten 
stat  konien  und  wider  ilarus,  daz  si  nieniant  ansprichet  mit  dem 

25  rechten,  daz  sid  den  vor^'enanten  burgern  geniainlich  noch  insunder»^ 
kainen  schaden  bringen  von  der  gcniainschalt  wegen.  Ouch  haben 
wir  dieselben  bürgere  und  statt  zu  Rotwil  fürbas  begnadet  und  getriet 
also,  daz  sie  unser  hofgeriht,  daz  unser  vorvarenden  Romische  kaiser 
und  ki'inige  zu  in  geu  Rotwil  gelegt  haben  vor  vil  jaren  und  laugen 

30  ziten,  das  dasselb  iinser  hofgeriht  mit  siner  zugeharungen  bi  in  zu 
Rotwil  alweg  beliben  sol,  und  daz  ouch  sie  dasselbe  unser  hofgericht 
in  solchen  eren  und  wirden  halten  sollen  mit  urtailn  zu  sprechen, 
mit  rittem  nnd  mit  richtem  und  mit  allen  punkten  nnd  artikeln, 
als  das  vor  alter  herkomeo  ist  Ouch  mainen  und  wellen  wir,  ob- 

85  das  were,  das  iemant,  wer  der  were,  die  egenanten  burger  gemein- 
lieh  oder  ir  dhainen  besnnder  noch  ir  hindersfissen  und  die  in  zu 
versprechen  sten  uf  dhain  ander  gerichte  usserhalb  ir  stat  Rotwil 
l&de,  bekumert  oder  echte,  daz  denne  dieselb  ladnng,  vordmng,  nrtail 
und  ouch  die  anhte  gentzlich  tdde  und  ab  sin  86Ue  nnd  in  alleni 

40  noch  ir  dehainen  besunder  enhain  schade  sin  sölle  in  dhain  wege. 
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Onch  wellen  wir  von  besnndem  gnaden,  dai  die  vorgenanten  buiger 
in  ir  statt  Botwil  beeetien  und  entaetien  alles  das,  das  sie  eikenncn 
und  getrawend,  das  ir  statt  za  ir  notdurft  nutslich  und  gAt  sie,  In 
anenigliebs  Widerrede.  Und  confirmiren  und  bestetigen  in  onch  damit 

ir  zolle  und  ir  ungelt,  als  si  die  vit  und  lange  zit  inne  und  her-  5 
bracht  und  gehebt  haben,  das  si  dabi  nu  binnenbin  eweclich  bliben 
Möllen,  »n  aUemieniglichs  irrung  und  Widerrede.   Ouch  wellen  wir, 
als  -die  egenanten  von  Rotwil  iedes  jares  ainen  jarmarckt  haben  nf 
des  liailigen  cr6tztage  zu  herbste,  als  es  erh(>het  wart^),  daz  si  darzA 
noch  ainen  jarmarkt  iedes  jares  haben  sollen  uf  sant  Georien  tage-),  lo 
Und  darzn  so  bestätigen  wir  in  alle  die  briefe  und  hantfeste,  roht, 
frihait  und  irnt  pewonhait.  so  die  cgciianten  von  Kotwil  von  unsern 
vorfarenden  Komischen  kaisern   und   künigen  seliger  gediu-hnusse 
unlzher  inne  und  herbracht  haben,  daz  si  und  ir  nachkomendeu  dabi 
eweclich  beliben  sollen,  im  allermeniglichs  irrung  ungeverlich.    Wir  15 
wellen  und  setzen  ouch  bi  unserm  kunigli(  lien  geholt,  daz  niemand, 
wer  der  si,  gaistlich  oder  weltlich,  wider  (Us  unsere  gnade,  frihaite 
und  bestätung  inier  tilge  oder  schafft  ^etiin  werden.    Wann  wer 
dawider  also  tut,  der  oder  die  sollen  in  unser  und  des  hailigen  richs 
Ungnade  und  darzn  ainer  rehten  i)ene  fünfzig  marck  lotiges  gtddes  20 
verfallen  sin,  als  oft  der  dawider  tut,  die  halb  in  unser  und  des 
richs  camer  und  daz  ander  halbtail  der  egenanten  statt  ün  underlass 
-rerfidlen  sdlen.  Mit  urk&nd  dis  briefea»  Tersigdt  mit  unser  kfinlg- 
licfaen  maiestat  insigel,  geben  zu  Nuremberg,  nach  Cristes  geburte 
dHkzenhundert  jare  und  darnach  in  dem  sibenundnitntsigesten  jßvok,  25 
Att  sand  Simon  und  sand  Jndas  tage,  unserr  reiche  des  Behemischea 
in  dem  fftnfnnddrissigesten  und  des  Römischen  in  dem  zwaiund* 
zwaintzigesten  jaren. 

Ö9ß,  Uudolf  nm  Friedhujen  und  seine  Frau  Khim  Anna  ron 
T/iienf/rn  an  lloftu  i  il :  n  rrdett  Bün/er  der  Stadt  aaj  Jahre  gegen  30 
5  Vf  iind  UeUer  ./(dircssf^Her  auf  Martini ;  öff  nen  nher  difW  Zeit 
ihr  Schloa»  und  Stadt  Thienyen  und  Jede  mah  »>  Jianj,  die  sie  ettra 
Hovh  (/etciutieu ;  unterstellen  sich  in  Streiti'/keUt  n  mit  liattu  riler  An- 
ffehiirit/en  dein  städtisehen  (lerieht  and  errpflichtm  si,  )»  anf  Mahnnnif 

:nr  lliitv  In  i  h'cisrn  ttitd  Zügen.  —  13'J7  (sunneutag  nach  aller-  35 
balligen  tag)  X"/-,  f. 

.Si.A.  .stuttifari:  jUottueil,  CiMu  I  II,  L,  il',  F.  1,    Or.,  Fy.,  mit  an- 
hängenden .Sift/ehi. 

•)  Sepi,  14.  —  »}  Aprü  23, 
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S$ß7,  Priester  Jlaius  SUiiuli  and  seine  MttlUr  Frau  KaiJini'ina 
Slainlin  an  HaM  Beruer  etm  Zittmern,  Müutflich  BUiyer  zh  ffott^reil: 
rerkattfett  vor  dem  Stadtgericht  ihr  Harn  zu  Rottweil  im  HeUig- 
kreuzort  mit  dem  (iorten  dfittei  zwischen  Dietrich  Bleiz*  Hm*  vnd 
5  dem  Gäse/e  bei  der  Herren  ron  St,  Oeorijen  HtivSf  tretetiett  hieher 
jährlieh  1  Pfund  Jfeller  an  Amte  die  SeUtrin  gezimntt  half  trelche 
(falt  aher  zur  Zeit  die  Sintafyßeffe  heampnteht,  ton  71  Pfnml  Heiler. 
—  Sitffel  der  Stadt.  —  Kottweil^  1397  (nebsten  zitistag  vor  saat 
Thomas  tag  des  haÜigen  zw&lfbotten)  Dez.  18. 
10         SiK  A,  L.      F.     Ji.  3,  Or.,  Pg^  mit  hseehadiiftem  anhüngendem  A'ieffO. 

JÜglol/  eoH  M'atitnhery  ycw.  eon  Wifdent^eiUf  Hofrichfer 
muttatt  tiraf  Jludolfs  con  Sulz,  an  Hoitweil:  eidimiert  tlen  Freiheit*- 
ftrief  K.  Wenzen  ron  1397  Okt.  2S.  -  Rofttteil,  1397  (nehsten 
zinstag  vor  aant  Thomas  tag  des  hailigen  zw6lfbotteii)  Dez.  Itf. 

15  St.A,  StuUffart:  Hotttceil,  Cteta  II,  L.  5,  F.  6.    Or.,  iV/..  mit  eehönem 

tiiihnngtndem  Ilnfgencht«siegel.  Amgeu,  Ende  dee  15.  Jahrh.:  Fidlnas.  Femer 
iHkailmtigabe  ouh  dem  16.  Jahrh. 

i'ifffK  !h'r  Sfin/fr  /vtiiif<f'iii : .  !  //rr/iti(f(  II,  Hill  fit  slnirij,  Liiulmi, 
St.  diilliii.   W'a/Kjtii   iiml  Jiinhlinnt  nn  Hottirci/ :  uthmni  iliv  Sfailf 

20  :"/■  Mr/n  inii/  ih  r  S/Chrrlirif  (waii  .  .  .  solich  Jiross  krieg,  ufsiitz  und 
misshellung  ietzemaul  laider  in  den  landen  sind  nnd  ouch  die  ent- 
sitzend fnrbass  in  ktiniltigen  ziten.  das  niemand  weder  libs  noch  götz 
sicher  gewandlen  kan  lutch  mag.  darunil»  das  denn  wir  und  die  nnsern 
dester  fridlicher  sitzen  und  sicher  gewandlen  niiigt  u  .  .  .  )  in  diu 

25  Scvhiiiid  (Ulf  und  i  t  i  sj/i  cchfin ,  >/>  narfi  ih  n  Sut^iini/en  di's  linuih-s- 
briefs  zu  hmulhnlten  und  zu  xciiinnru.  —  Sieycl  dir  Studie  Kun- 
Htanz  und  Überlingen.  —  h'iUS  (mitwochen  vor  der  alten  vasnacht) 
Febr.  2(i^), 

St.A,SiuttgaH:  RoUweii,  Cntto  VII,  L.     F.  1.  Or.,  ly,  mÜ  hAtttehe» 
90  oitAdlfi^eiwieM  Siegelu. 

ßOO»  Dan  llofyerichi  zu  Jtoitweil  auf  der  Karrndtmlte  euf- 
scheidet  in  dem  Streif  ztrischeu  der  Priorin  zu  St.  Xikotava,  Hoff' 
weiter  Bunjerin,  und  Priorin  und  Frauen  der  Klansi'  zu  St.  Moriz 
auf  Grund  ninjeleyter  Hrii  fr  und  eini/r:oi/iiii'r  Knnd.<cJinJt,  duss 
85  iredi'r  die  Priorin  zu  St.  Sikolans  noch  jemand  ander»  das  Itecht 

DftCSMM  Bmnd  triU  am  17.  Sepi,  auch  Metrehurg  hei:  ZeUeckr.  f. 
Geeek,  d,  Oherrh.  K.  F.  II  (1887i  S.  m  tt4  au»  einem  Meersb.  Kopialbudt. 
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habet  eiit^u  H  e</  üf/er  die  M'ietw  der  Klawfe  zu  machen*  —  Sieyd 
der  Stadt  —  BoUweil,  139H  (nehBten  ziostag  nach  sant  Jacobs  tag) 

JuU  HO, 

Sp.  A,  L,  4t       14^  u.  4.    Or.,  1%,  mit  heachüdiijtem  anhängendeM 
Sieg^.  AHt»en  gUiehteUig:  Der  closeo  ze  sant  M«nrieii.  Oben^  sundie  Bt^U  5 
de*  15,  Jtihrh,:  Item  von  dem  äokerlin  sA  Mut  Nielau,  iii«Miid  ai  sali». 

(iOI,  Htrinnmi  liilnrlin  ron  AUliiKjvn  uml  seine  Ehe  fruit  Anna 
an  Frnii  Ailrlheid  d/e  Sirmdin  ron  MHKpfinf/en :  l  erkmif  en  ihr  Ihuts 
zu  liiitticeil  im  lleiliykt  ctizort,  das  soy.  ( Jirisfofels  Haus,  zirisrhni 
Sliilii  lliit  des  Weiter»  und  drs  llnidi  n  Häusern  (jelef/cn,  das  Ji'ihrlieh  10 
}i'  I(f  ^iliill.  im  St.  Kill  Im  ,-uieiodl((  r  in  der  tleiliykrenzkirrlti' ,  dii> 
llrndersehii ftsliii KS  und  Jn/iuiiii  den  II  t/uni/cr  zinset^  nni  J'>  J'/miii 
l(f  Sellin.  Hl  //'  r.  —  Sii'i/i-/  di  s  Kani  iid  Jiok  d.  A.  und  t/i  .<  lliinlli 
Knd/ni/cr,  lliinjer  zn  Uottneil.  —  idOfi  (ziostag  VOr  alieihuiligeil 
tag)  Okt.  2U.  iä 

K,Pß.A.    Or.,  Fy.,  mit  öieyeUtreiJ'ui. 

602»  Anna  rm  Geroldaeck  yeb.  t  ou  Oehseustem,  Witwe  lieiH' 
rieh»  cm  Gertdämikf  an  HottucBtl:  ceiiffliekte^  sich  bei  Übernahme 
den  BUrgerrtcht«  auj  5  Jahre,  ullfährlich  auf  Nor,  tl  (sant  Martins 
tag)  ö  Ff  und  IhUer  Steuer  za  bezahlen,  der  Stadt  ihre  Feste  Born-  20 
berff  (Rdnberg)  offen  zit  haUeu,  wähirnd  der  5  Jahre  alle  ihre  mit 
Battweiler  Zagehörigm  eich  ergebetalen  Streitigkeiten  detn  Stadtgericht 
ZH  Mitertt^leu  und  auf  Mahnung  an  den  Fehdeit  und  Zügen  der 
Stadt  eieh  za  beteiligen.  —  13VH  (nehsten  mentag  nach  sant  Othmars 
tag)  Noe.  IS,  25 

IL'  A.t  ä.  AU.t  L,  XLIIf  K  n.  4.  Or.»  Pg.,  udl  gut  erJudteuem  an- 
hängendem Sk/jel.  Autitten  gleichzeitig:  Der  von  Ohsseostain.  Damach  Rtg.: 
Fürstenberg,  V,B.  Vi,  Uio  ».  Lüfi  Glatz  n.  151. 

ßOf'i.  A/i/ioin  nitd  Konrenf  mn  Untd  nministi  r  an  Ihrfnc/t 
Selnieidt  r  nnd  Knnrifd  Stnjj  ler  i  nn  \  d/m'/i  n  ids  J lid/i/i  iijijlt  ijcr  dei  'iiO 
KireJie  dustllist:  anerkennen  znr  Jlei/ci/nni/  i/ins  S/reitcs  die  \'er- 
pftie/dnnif.  uns  ilireni  tun  detn  ijen.  Stnßlt  e  InjHinttn  (Int  zn  ]'illini/eti 
jähr/ii  h  iinj  Frbr.  U  (uiiscr  froweii  tag  der  lielitinisse)  Va  Vfnitd 
Wnehs  tin  die  «Jen.  Kire/it  zn  liefern,  —  lüOs  (uieiitag  nach  sant 
Nicolaus  lag)  Ihz.  !K  85 

//.  A.,  Aht.,  L.  XLIV,  F.  :i,  u.  1.  Or.,  I'y.,  mit  SiegekintetutiU. 
Aueeen  gteieheeU^:  */■  tf  waebs  gat  ab  der  frowen  gfitiln  von  Botenmaniter. 
—  Jßeg.  hei  Glatz  n.  liiS. 
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ß04^  Albrecht  PUft'er,  I)o»q*ropitt  zu  KomUfttz,  ttn  Uuttfceil: 
wird  »tätfU'itcher  Barver  zuuffchxf  auf  fünf  Jahre  uml  reqtßichtet 
*icht  jährlich  auf  Xor..  Ii  (sant  Martins  tag)  /  rheiu,  (iiildeit  S teuer 
hfzahlen,  auf  Jen  Xufzcti  fter  Stadt  bedacht  zu  sein,  alU  .<i  iite 
h  Itnttirril  und  drssrtt  Ain/(/i'ii  /;/<  —  ufii-r  uur  Ate  —  betreffenden 
Sti  t  itsnciten  dni  rli  ilas  Stti<lt<i>  riclit  tuisfrftt/cii  :n  /usaeii  und  auf 
Mulimnt'i  iin  den  iieisen  und  Zi'iijrn  der  Stadf  sich  zu  ln'fjeiligett.  — 
l^uu  (nehsten  Sonnentag  vor  sant  Georien  tag)  .l/^r.  20, 

IL  Ä,,  U,  Jjlti,,  L.  XLII,  F.      N.  6,   Or,,  iy,  mit  SitgeteiiMehwiU. 
lU  AuaetH  gteiehseUig :  D«s  thAiii|>ro[p]tts  von  OoBtentt.  —  Beg,  hei  Glats  ».  Jöä. 

ßOö.  K.  Wenzel  an  Ifotttveil:  iceixt  an^  die  Ueidmtener  auf 
Sur,  11  (uff  den  nehsten  sant  Merteins  tag)  seinem  Schwager  Pfalz- 
tfraf  Krnat  bei  Rhein  oder  defwen  Boten  zu  heztihhn.  —  Prag,  t3iW 
(an  des  heiligen  crewtz  tage  invencionis)  Mai  3. 

15  II.  A.,  :J.  Abi,,  L.  L  VI.,       1.  //,  n.  7.    tti\,  Py.,  mit  StajtUtt  ciJ'en, 

Auf  dem  Bug:  Ad  mandatam  domioi  regit«  W.  patriareha  Aiitb[ioeheou8l  ean- 
cellarin«.  Aween:  R.  Johaonea  da  Bamberif. 

HiHi.  Jolmnit  ron  Lupjcii,  Laudt/inJ        SfH/t/iui/cn,  Linidvtujt 
der  Herrschaft  Österreich,   an  Afterli  Schlecht,    (joüLichiuitd  von 
20  BnUweil:  yiebt  auf  Bitten  der  bisherigen  Leheninhaberin  Adelheid^ 
Burkard  Meiers  am  Kirchhof  zn  liottweil  Witwef  der  Schweder  von 
dessen  Muttery  eine  Wiese  zu  HoUtml  vor  dem  Hoheutunn  an  der 
Strasse  und  netten  Benz  Bollers  Acker^  der  cor  Zeiten  auch  eine 
Wiese  war,  zu  Lehen,  nachdem  die  gen.  Adelheid  ihr  Lehen  mit  dem 
25  |!0M  Haus  Engelfried  besiegelten  BrieJ  heimgegeben  hatte.  —  fiadm, 
1309  (fritag  nach  sant  Barnabas  tag  eins  zwolfbotten)  Juni  13. 

Sji,  A.  L.  :JJ,  F.  4,  u,  J.  Gr.,  I'tj.,  mit  .sehr  schönem,  scharf  a«.v- 
gepriiglem,  anhitngeHdem  Siegel  des  AuseteUere.  Ameen  ^eiehzeitig:  Ton  Anberll 
Schiebten  wie. 

HO  67//.  J't(t/:</iiff   Emst  lui  llluin  mi  Hoffnitl:  hittit,  dli  i}n„ 

inn  (h  r  Lttiidri)i/f(  /  zid.  oinnu  udv  J!i'/i  /is.-:fiiit('r  <i(tf  Xoi'.  11  (auf  (leil 
nächsten  sand  Martciiis  tag)  an  Hmis  Stdmtniu,  liiiiycr  zu  Mtm- 
mingen,  za  bezahlen.  —  München,  VfifU  (auf  Sand  Ulrichs  abend) 
Juli  3. 

85  //.  A  ,  Ä  Abt.,  L.  L  VI,  F,  i,  i  V\  it.  10.  Or.,  Pg.,  mii  aufgedrücktem  Siegel. 

Ifi 
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608«  ViUiwfen  verbrindef  mit  HaUtreit  und  den  mit  diemu 
perbiludeteu  Herrn  und  Htäfkeu  bi»  Apr,  23.  —  ViUingen,  140ft 
nach  Mai  3. 

SLA.  SMigati:  KotUceO,  Cuta  VIII,  L.      F.  4,  (fr.,  /'«/•,  .SV<;//f/- 
eingehnitt.    Vmt  der  Urkunde  Ui  reekbi  in  gtrader  Linie  «in  giemü^ee  Stück  5 
«bffeechniUen  und  dadureh  ein  TeU  des  Teerten  verloren  grtjangen.  Das  Fehlende. 

im  Text  in  erkifftu  Klammern  t-inffefirhloffitn.  i<(  erf/<iii:t  iku  Ii  der  —  ahgcnehw 
vom  ScMuss  —  Mulaii«  mutanditt  gleichUmtemku  Enieucrungmrkumie  von 
im  Mtti  13. 

Wir  der  schulUuusSy  der  burgenoftister,  der  rl'ite,  die  burger  lo 

und  die  gemainde  gemainlich  rieh  und  arme  der  statt  ze  Vilingen 
vergehent  offenlich  und  tfind  kunt  mit  disem  brief  [allen  den.  die 
in  ansehen!  oder  linrend  lesen,  von  der  fromden  und  wilden  loff 
und]  /  ziigntt  wegen,  so  dah^r  ctwie  lang  zites  beschelien  sint  und 
noch  tefrliclis  iinih  uns  beschciient  in  der  gegend,  dannnb  und  so-  15 
liehen  unredlichen  gewalt  und  zflgrift'  und  solidien  |gebi  cstcii  ze  iYir- 
koniend  und  ze  understünd,  so  habent  wir  uns  mit  giitler  vorbe- 
trahj/tung  und  mit  rechter  wissende  mit  den  ersanien  und  wisen  dem 
schulthaissen,  dem  burgerniai.sler.  dem  räte  und  mit  der  genniinde 
gemainlich  riehen  und  armen  der  stat  /e  |l[uiwil.  ünsern  besundern  io 
gütten  t'riinden,  durch  dez  Landes  und  beider  stette  nutz]  und  ere 
uiner  frnntschaft  gen  ainander  vcraint  ze  haltende  untz  ufl  sant 
Georien  tag,  der  nehst  koniet  nach  datum  dis  briefs,  diser  hienach 
geschribner  ding:  Dez  ersten  und  v[or  allen  dingen,  alz  sicii  die 
hohgebomen,  darebttlitigen  ftesten  und]  berren  die  bertzogen  ze  25 
Österrich,  ze  Sttr,  ze  K&mden  und  ze  Crain,  grafen  le  Tirol  etc.» 
mit  Iren  gn&den  sich  ainer  Mntecbaft  mit  dez  baiigen  RSmacben 
ricfaes  Stetten  vera[int  und  verbunden  bänd  und  dieselben  ricbsstett 
widerumb  mit  inan  —  darinne  die  egenanten  von  B&twil  och  begriffen 
sint  — ,  daz  wir  bi  derselben]  verainung  euch  bliben  und  die  ge-  so 
tr&lich  halten  wellent  nauch  der  briefe^  lutnng  und  sage,  so  die 
egenanten  tinser  gnädigen  herren  von  Osterrich  gegeben  und  sich 
mit  inen  ver[bunden  h&nd.  Ouch  habent  wir  uns  me  mit  den  ege- 
nanten von  Rötwil  veraint]  also,  ob  daz  beschähe,  daz  überzogen 
wurdint  oder  daz  inan  u[nd  den]  iren  zugrifi'  beschuhen,  von  weme  35 
daz  were,  und  daz  sü  denne  be  Inlii*  uff  ir  aide,  daz  s6  hilff  von 
tins  [nntdürfftig  w.'irind,  ez  war  mit  ünserm  rossvolk  oder  mit  änsenn 
füssvolk  uder]  mit  dem  baffen,  wie  denne  die  sach  an  ir  selb  gestalt 
were,  und  sii  [uns  djenne  maintint  umb  hilft  mit  ainem  irs  rätes,  der 
denne  erkant  were,  so  suUen  wir  egenanten  [von  Vilingen  unver-  4o 
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/.ogenlich  und  zu  irischer  g^tiit  inen  beraten  und  beliulfen  sin  mii| 
nachilen  und  mit  zuziehen,  ni'iclidem  und  denne  die  manuiig  von 
inen  an  uns  konien  und  brüht  were  und  ni'ichdem  und  die  sach 
dennc  an  ir  selb  geetalt  were,  mit  der  b[eschaidenhait,  daz  ietwedre 

h  8tat  drie  d&rzfi  gebeo  sol,  die  deno  der  r&t  sint],  und  so  BuUent 
oueb  wir  egenaoteo  von  Vihngen  aineo  gemtiii  man  uBtet  dem  r&te 
se  B5twil  dtrzfl  geben,  den  wir  ouch  ietxo  erweit  und  umerkom 
btbeoy  den  fromen,  wi8e[n  Cftmt  Hilggen,  burger  ze  B^twil,  also 
ob  daz  wir«  dac  es  ae  flcbuldcn  k6me»  das]  wir  beidt  stet  ze  velde 

10  zesament  ziehen  wurdint,  so  sol  die  clagend  stat  drig  dabi  häo,  st» 
80l  die  helffent  stat  vier  dabi  b»n  mit  dem  gemainman,  der  usser 
den  raten  [derselben  stat  ericoren  and  naserwelt  ist  Und  dieselben 
söben  sällent]  denne  zesament  ritten  und  die  sach  aigenlich  fbr  sich 
nemen  und  ir  nächgedenken  zA  dem  allerbesten,  waz  darinne  ze  tünd 

15  oder  fdrzekerende  sige,  es  sie  ob  man  i[&r  sich  ziehen  sAlle  oder  ob 
man  wider  in  ziehen  stU,  und  wez  sich  die]  süben  oder  der  merre 
'  taile  under  inen  darunib  erkennent,  dez  sullent  beid  stett  gehorsam 
sin  ze  tdud  und  sol  ouch  dabi  beliben,  än  alle  Widerrede  und  än  alle 
ge[värde.    War  es  ouch,  daz  der  gemainman  ainer  wedere  denn 

20  zenilil  gemainlman  were,  von  weder  statt  ouch  der  were,  denn  zc 
nii'il  uff  dem  velde  nit  were  noch  gesin  muht,  so  sullent  der  clagende 
statt  rate,  die  denne  uff  dem  velde  sin|t,  ain  andern  gemainman 
usser  der  belffenden  stat  rat  darzu  geben  und|  erwellen  an  dez  statt, 
dez  denne  zeinül  gebrust  were.    Derselb  {gemainman  und  die  sehs 

25  süllent  denn  aber  zesament  ritten  und  ze  rät  werden  und  sirli  er- 
lkennen, waz  in  der  sach  ze  laussenn  oder  ze  tund  sie  iind  so!  denn 
aber  dabi]  beliben.  alz  sich  dieselben  süben  oder  der  incirc  tnile 
utider  inen  erkeniieut.  alz  vor  geschribeu  sti'it.  Were  e.s  ducli.  da/ 
(li'liaini  herre  o<ler  icman,  wer  der  were,  entf weder  stat  viiitschalt 

'Jk)  /Titragen  wolt  oder  wurd  v<m  der  liilff«-  wegen,  so  wir]  ze  beider 
Site  ainander  tügind  in  dem  egenanten  zile,  alz  obgescliriben  stät, 
so  sullent  wir  doch  enaiukr  n;*ich  demselben  zile  beraten  und  be- 
holffen  sin  unib  dieseflben  sach  iemer  und  als  lang,  untz  daz  die- 
selbe sach  gentzlich  vernlit  iindj  versclilicht  wirt,  als»»  daz  entweiier 

35  statt  sich  darumb  nit  usssünen  sol  ime  die  aiidien,  iine  alle  geverde. 
Ouch  habeut  wir  uns  me  mit  inen  veraint  also,  daz  wir  [noch  dehain 
Anser  burger  noch  hindersass  in  dem  vorgeoanten  zile  sü]  noch  dehain 
iren  burger  noch  hindersassen  nit  bekimbem  noch  ufitriben  ^lleot 
weder  mit  geriht,  gaistlichem  noch  weltlichem ;  won  waz  unser  hurger 

40  oder  hindersassen  [zA  inan  oder  zA  ireu  bürgern  oder  hindersassen 
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7M  sprechen  hanil,  daiumb  snllentj  die  ['iiisern  reht  von  inen  nenien 
vor  ireni  schulthaiseeu  ze  Rotwil  und  suUent  oach  denne  si  die  ünsern 
zük  dem  rehten  unverzogenlieh  furdem,  äoe  alle  gererde.  Wa[z  aber 
Sachen  vor  diBem  obgenanten  alle  angeTangen  w&rind,  Yon  wederem 
tail  daz]  geschehen  were,  es  sie  mit  gaistlichem  oder  mit  weltlichem  h 
gerihte,  daz  setzent  vir  hindan  ond  sol  ietwederra  taile  sin  reht 

danimb  behalten  sin  alz  Tor,  ine  alle  geYe[rde.^^  ]  haltend 

mit  den  Stetten  umb  den  Bodensewe,  iren  gflteii  frunden  und  aid- 
genossen.  Und  hemmb  ze  offem  Urkunde  habent  wir  unser  statt  ze 
Vilingen  insigel  offen[lich  gehenckt  an  disen  brief,  der  ze  Vilingen  ii> 
geben  ist  an  ...  ]  nauch  dez  hailgen  crötzes  tag,  alz  es  fanden 
ward,  nauch  Gristi  gebart  tnsent  und  Tierhundert  jire. 

Erhard  von  Fattieiitttn'ii,  Konrad  und  Brun  con  Lup/'nt, 
Heinrich  lier  Kanzler  cqu  BoHtvetl,  Konrad  S(äheUit  Bilrffertueister 
zu  ViUinffettf  Konrad  der  Thannheimer,  der  alte  (erre)  Jiruyenneittfer,  is- 
Heinrich  der  Hützger,  der  alte  Sehultheitts,  Kra»mu»  Uümerli  und 
Klam  Knn,  Bürger  zu  Hottweilt  erscheinen  als  Schiedsrivhter  ztriiic/ten 
Graf  Heinrich  zu  Fnrsfenberff  und  Ritter  Ilawt  ron  Homberg  in 
deren  Streit  wegen  der  Thäler  Urach,  Linach  und  Schünenbach 
(Sch5nnöwe)  und  einiger  Leistungen.  VilUngen,  14(MI  (an  sant  2(> 
Peters  und  sant  Paulus  abent  der  balligen  zwölfbotten)  Juni  2H. 

Jf'Areteuherg.  Ü.B.  III,  n,  4j  nach  dem  Fg.Or,  in  Donanesehingen, 

ßiO»  K.  Wenzel  an  Rottweil:  weiaf  an,  die  BeiehtnUeuer  auf 
Sov.  tl  (den  nehsten  zukumitftigeB  sand  Merteins  tage)  an  seinen 
Schwager,  Pfalzgraf  Ernst  hei  Rhein,  zn  bezahlen.  —  Prag,  lUHl  25- 
(des  suntages  vor  sand  Jacobs  tag)  Juli  Id. 

IL  Ä.,  Ji.  Abt.,  L.  LVI,  ^\  1,  II,  w.  8.  Or.,  Pg.,  mü  HiegeUirtifett.  ÄMf 
de»  Bug:  Ad  rateüoiiMi  Borafboy  de  StNriiuir  Praneiaout  canonieut  Pragrasii. 
AMseen  gieiehseiHg:  B.  Johaoaes  da  Bamberg. 

Ott,  Heinrich  dt  r  I'Jit!«  r,  sef.  Jianti  I'f  nsi'is  Stihii,  an  Hoff-  30» 
Weil:  schirört  ln  i  l'hvriuiJimc  dis  Ifnitscs  um/  i/i'r  linrg  zu  W'ilhii- 
(ffnffC)if  'lir  sein  Bruder  Sit/li  (/e/jnnf  und  himher  sein  zirrtfer  Bruder 
ll/i/is/i  l'i iiscr  und  dessen  Frau  lü^  con  Grafeneck  inn>,/r/taöt  haben, 
der  Slddt  mit.  der  Burg  jedt  rzc/'f  wie  rorhcr  xein  HrmU  r  gewärtig 
und  gehorsam  zu  sein  und  bei  einer  etwaigen   Veräusseruug  des  3& 
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ße»tlzetf  den  Emwhei'  zur  Einffehvng  der  nümlichm  Verpßichtuuy 
zu  bestimmen,  —  (nehsteii  ^M'iteinta^^  vor  sant  OsvalU  tag) 

IL       2,  Aht^  L.  LXXJX^  K  6^  n.  Ifi.   Gr.,  Pg^  mit  SHegiAsire^tn. 
h  Am9€n  gkidtseitig :  Hainrich  ITuseiR  hrief  von  des  huses  wegen  ze  VVal:iliiit;en, 
dem  eiif  tfcuitj  jüngere  Uami  beifügt:  als  es  unser  offen  Um  sin  sul.  —  Hcff. 
Itet  Glatz  K.  Iö4. 

Olli*  Untfin  il  tiji  sciin  H  JHii'ifrrnii  /.-ti  r  llrinrirli  i/m  ('inif:/ri\ 
S<  /in/t/i(  iss  Units  tii  II  liiH'k,  Livtilinnl  St  Jiiijijiif.  Jli  ii/n'rh  ih  n  llofi  it 
10  lirit:  Ihint/ni/ii,  .<eini  Jiiiri/er:  i/ii/jf  rol/e  (iinnlt,  dui  uiif  hnile 
f»('s(/uniifiii  l'ii;/  niif  (Iraf  Fr/f;  loii  lluhi-iizttllcnt  </.  A.  rnr  dein 
firuifiiaiiiiiui  Graf  Umloff  nm  ShI:  in  lialiiuiin  zit  Irixtrn.  —  Jiotl- 
loeil,  I  ffXJ  (nelisten  mitwochen  vor  sant  Oswalt/.  ta^n  An;/,  f. 

t^iHfricd-Marcker,  Man.  Zoller.  1,  ö'Jö,  u.  4M,  nach  dmt  (h:  in  ^Siu'.lyurt. 

15  f>/»?.  Uniiy' ( >  i'isrhr  rmi  !  iifi  r///7iiitfrii  mi  JtitiLi  r  AK'fi  rhf  nm 

\rtni(ck-  ( Ni'iweiit'gge) :  rvrtimstlit  .sinnii  (tiu/i'n  im  X<n)iirLirJt<itiii 
(dt  drm  II  i  if  iiidxH  des  ;/i  n.  Jinihrrs  (iin  U  n,  der  :n  räti  ni  t  on  ihm 
HhcnuniimeHiii  Ltluntjnt  dir  Jiiuhir  Ufrii  und  AlhrcrJtt  ron  Si  inirrk 
'irld'irt,  ;/<  i/eii  l  inr  II  Vor  im  l  idcrißliniii  r  Jiinni  nrfn  n  Ihn  Lui  ds  um 
Srnnvck  \\  itxen,  dm  soi/.  Jinrfi  n.  —  Sin/cl  des  (icur'i  nm  Xi  nncrh- 
and  Heinrich  von  LiilUenJils.  -  Uoo  (an  sant  Buitliuloineus  ta^;) 
Aug.  24. 

II.  A.t  U.  Abt.f  L.  LXXIX,  y.  ö,  n.  3.  Or.,  Pg.,  mit  'SiegilMrei/en  an 
fteiden  SUttew. 

25  ßl4*  Itotttrtil  an  Strasshurg :  hat  roi»  der  Neutrahl  eines*  Könign 
gekört;  bittet  umgehend  um  yemue  Nachricht  fther  die  EreigHisne  und 
aber  die  HteUmgmhme  de»  Üotnittchen  Könige  mwie  des  neuen  Königity 
lier  Fürsten  und  Herren,  Strasxbntg»  und  anderer  Städte  zu  den- 
«dbeUf  um  »ich  darnach  richten  zu  können,  —  l-iOiP  (feria  4.  post 

jlO  Pelagii)  St^t.  1. 

Deataeh«  Beiehetajfeakfen  IV,      l»ß  Anm.  i,  naek  dtm  ihr.  ««i  St.A. 
Strattiburtf, 

0I'>.    ]{idtir,:i  ,111  StraattÖHr;/ :   donkf  für  die  liettnfn orfHug 
Aeiner  An/rage  Ozgl.  des  neuen  König»  und  für  die  Übersendung 

ai  tttm  vtonMiiMbaiidwt«»  Jan  fü^i  ttitt  nt^frt  nrtlftlk)»  J9itgert  Htutd  iiaA  danach 
Ib  d«ai  nistsenden  Jan. 
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ftMi  Ahwhrijten  eimekläyhjer  Briefe  der  Kurfärtien;  bitM  um  Mit- 
teilungen lifter  die  VerhtnuÜHwjen  und  den  Abschied  des  non  Stm«»- 
bürg,  MninZf  Speier  h.  a.  Städten  in  dtexer  Angdegenheit  benuekten 
Tage!*  zu  Mainz  am     Sept  (Airaer  frowen  tag  n  Dabt,  so  Debste 

hin  ist);  teilt  seinerseits  mitf  dass  der  neue  König  Ruprecht  die  Städte  & 
Uta  den  lindriis,,  nni'  S, jit.  19  (uf  ietzo  sunnentag  ae  Bebst«)  iutch 
Konstanz  bvsrhlrd,  n  }i,ihr,  wohin  es  sriiit-  lidtHclui/t  £U  schicken  ge- 
ilenkc ;  rrrs-jtrirhf  Nachric/ifen,  n  enn  dort  Mitteileuftirertei*  »ich  ergebCf 

und  ilftvt  lim  das  Oleiciie.  — 1400  (sabbato  post  exaltadonem  aancte 
crucis)  SejH»  18,  lo 

DenUeke  HeiehHtagsaklen  IV,  n.  124,  if,  ISü,  nach  dem  Or.  im  St»A, 

61ß,  Herzog  Leojfold  ron  Österreich  an  Hans  em  Hornstein: 
verleiht  bei  der  Heiingalte  seines  Leheurechts  au  der  Kirclu  zu  Slott- 
11,11^)  tliis  lifvhf,  d/(  Kirche  zu  Bingen,  die  Graf  Wilhelm  eon  15 
Montfort,  Herr  zu  'J'  'fiKnir/,  innvlmt,  hei  deren  nächster  Erledigung 
fönif'd  :i/  rt  rt/ebeu,  —  Knsifiheim  (EoDzisbeiiii),  1400  (an  sant  Matheus 
tag  des  balligen  zwelfbotten  und  ewaogelisten)  Sept.  21. 

IL  A.,  ^.  AbL,  L.  LXXXy  F  1,  n.  S.   <Jr.,  Pg.,  mit  SiegOeinsehmti. 

Ahs-^'h,  zweite  Hälfte  des  IG.  Ja/ah.:  Urkundt  liertzof?  Leupolti  zu  Osterreich  20 
»fegen  Hansen  von  Hornstain,  urab  das  er  von  dem  lehen  zu  Kottweil  abge- 
tretteo,  das  er  oder  seine  sön  aisdao  zu  der  kUrchen  Büoingen,  wan  sie  fällig 
wirdet,  Minen  sugang  Üabea  mOge.  Actam.  —  Heg.  bei  Glats  n.  155. 

1)17,  Ji>if(if  (d  Uli  St rt(sshunj :  dniiL  t  1  iir  iihvr^nndlc  Xiii  Jun  hti  ii 
und  ht'sniKlrrs  für  ZliM  iidunif  «  iurr  Ahschrif  t,  d>c  es  iii  In  Im  zu  Indtrii  25 
rtt:<j>r/rlif ;   f<dl   mit,   duss  auf   r.'iitiii    Tuii  drr   Iiin/ii/sii</''fdii'  om 
IL  Srid.  (nehsten  zinstag  nach  unser  tVowen  tag  nativitatisj  lltrr 
Kntß'lhard  zu  Weinsberg  (Winsperg)  und  Herr  Dietrich  eon  (retn- 
ui(ii>/<'n,  Ritter,  im  Xatnen  des  neuen  König:*  erschienen  seien  und 
iltir</(/iyt  haben,  ttie  die  Kurfürsten  sich  Mühe  ynßhen  haben,  König  HO 
Wenzel  zu  bestitnmen,  Einigkeit  in  der  Christenheit  zu  schaffen  und 
den  Gebresten  des  hi  iliji  n  Reiches  abzultelfen,  wie  sie  ihn  zuletzt 
auf  einen  Tag  eingeladen  haben,,  um  in  diesem  Sinne  zu  wirken, 
wie  alter  Wenzel  nicht  erschietun  sei,  und  tcie  nun  die  Kurfürsten 
ihrer  Drohung  entspredteiul  den  Kiinig  alnjesetzt  und  Herzog  Ruprecht  3» 
ertvählt  haben,  niemand  zu  lieb  und  zu  leid,  einzig  im  Interesse  der 
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Ckrit^Hheiif  und  datm  hierattf  die  beiden  Boten  die  Städte  <iiij<j*'- 
fimhH  haben,  dem  netten  Köm)/,  der  de»  Jteiekes  Einigkeit  und  Frieden 
tfoflt,  i/choraatit  nnd  gewärfitf  zn  sein;  berichtet,  dtm  auch  ei»  Btde 
H'enzetit  erechienen  »ei,  Johannes  ton  Kirchheim  (Kirchain),  tier  die 
5  Städte  zttm  (iehormm  yetjen  den  König  ermahnt  und  an  ihre  Pßicht 
eritutert  htrbe,  worattf  indessen  die  Städteboten  gettntirortet  htben, 
*dits»  sie  keine  VoUmachten  haben  und  tlie  Sache  an  ihre  Räte  heim- 
bringen trollen;  teilt  ferner  mit,  dass  die  gen,  Städte  auf  Okt.  4 
(nehsten  gütemtag  nach  IlichabeUB)  in  Biberach  teietler  znwmmen- 
14)  komtuen  tvölTen'^'icuhin  es  «eine  Botsehajt  glei^alls  seiukn  irerde; 
rer»imcht  Nachricht  hierüber.  —  14M)  (in  Tigilia  sancti  Hichahelis) 

Deutnehe  HeithnlagaakUn  IV,  n.  126,  S.  137 f.,  nach  dem  (fr.  im  6t.A, 
Strasitburff. 

In  ßi8»  Kottweil  an  Strassburg:  hat  ausser  dem  ihm  eon  Strasse 
bürg  Mitgeteilten  noch  nichts  über  die  angebliehe  Huldigung  der 
Ilheinischen  Städte  für  den  neuen  König  geltört;  licziiglieh  der  Schträ- 
bischen  Städte  »tehe  es  vorerst  bei  dem  Jüngst  Mitgeteilten;  cerspricht 
nnrerzfigliehe  Nachricht  uher  den  berorstelienden  Tag  der  Scfsliiilfc 

21)  ttnd  bittet  seiiHisrifs  /im  Mitteilung  eon  Neuigkeiten.  —  I4tnt  (feria 
quinta  ante  Galli)  Okt.  14. 

Detttsehe  BeichxUtgeabUn  I\\  it.  137,  S.  13!f,  nach  dem  Or.  im  St,Ä. 
Slraet^nirg. 

ßiy,  (iraf  Rudolf  ron  Sttlz  d.  A.  namens  der  Jlerrschaft 
25  Osterreich  an  seine  Mtthme  Brid  ron  Zitnmeru  geb.  ron  (htndelfingen: 
rertau-^ht  seinen  Leilteigenen  Ilan»  Sifrid  nm  Winzeln  (Winzagen), 
des  alten  Sifrid^  Sidtn,  ans  der  Pfandschaft  WaldmosHiuijen  gegen 
Ifitg  Ifolt:er,  »eiüduiff  :if  Ittiuttnergnt  TTut inaringen).  —  14tt(f  (zinstag 
vor  sant  Symon  und  Judas  tag  der  hailigen  zwölflTbotten)  Okt.  2(i. 

so  //.  A.,  2.  Abt.,  L.  XHV,  F.  3,  n.  1.    Oi\,  Fg.,  m»  SUgeleiusehniU. 

Auwcn  gteiehgeUiff :  Huna  8yfrid  von  Winsagel  ist  aign».  —  Reg.  hei  Glatt  u.  166. 

ßidO*  Ifans  Kieser  der  Hafner  ron  Sulz,  BotUreiler  Burger, 
an  Boüireil:  tferpßichtet  sich,  bzgl.  »eines  neugelututen  Hauses  cor 
detn  Katzeusteigthorlein  (Katzenstig  turli)  sich  ganz  detn  Gutdünken  ' . 
85       //r//>  zit  unterstellen  und  daitseJoe  auf  ettcaigen  Wunsch  fcieder 
idtzubreehen.  —  Siet/el  den  Konrad  Haugg  und  Hans  Hotioir^  Hott- 
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iteiUr  lim'ger.  —  Hottireil,  J44Ht  (nehsten  fritag  nach  aller  balligen 
tag)  Noe,  5. 

II,  A.,  3,  AM.,  L.  LXII,      3,  u.  i'.   Or.,  J^y.,  mil  zirci  SUtjekinsi  hnitten. 

Autten  ffleiAzeitiff:  Dm  hftfflien  brief  vor  Katseaatigg.  Jßaritnter,  17.  Johrh.: 
V«rlei«&  bridfe.  5 


ß21.  Markiranlt  lSi*chuf  ron  KoH*UtuZf  an  den  Dowdekan 
Aibrecht  ron  ßeutelfilmcb :  retieiht  mit  ZmtiuimHwj  tlea  Domkttjutebt 
die  Quart  ^  qne  volgo  die  znfart  comraoniter  nominatur  —  der 
Pfarrkirche  zu  RottweU  auf  Lef*eui*2eit.  —  KonManz,  14(Ht  (18.  kal. 
Dec,  ind.  8,)  Sor.  14.  10 

G.L.A.  KaHtmthe  Koph,  3i4y  »ff  a,  irantmmitrt  in  dem  Uevtr* 
iMpfänffer«  v*m  gleicht»  Tagt. 

622,  Ueno;/  hmjuUd  ron  Österreich  au  Hofheeil:  tjestattet  die 
AlMonderuuff  und  »eliisiiiudiffe  VertraUuny  den  Besitzes  und  der  Kin- 
hlnfte  der  FmuenhapeUe  rorhehaltUch  de»  Jtechis  den  Heyrdhuittse»  15 
und  der  SakraiueutiU^nduug  für  die  Pfarrkirche;^)  Idiwt  diese  Ver- 
fUfjuny  dem  Biwhof  von  Kountauz  zur  Betitltiguntf  rorlegeu.  — 
Knuisheim,  14m  Kor.  lU. 

II.  A.f  1.  Abt.,  L.  X,  F.  ti.  Or.t  Pg.^  wU  ankäugeudem  Si«gd.  Auentn 
kurze  iHltalltangabe  aus  dem  16,  Jahrh.  ~  Heg.  bei  Glau  n.  im.  20 

Wir  Leupolt,  von  dots  gnaden  liertzog  ze  Osterreicli,  zt-  Steir. 
/e  K«"rnden  und  ze  Krain,  jiiaf  ze  Tirol  etc..  tun  kunt  nit'nijj;lirhen 
mit  diesem  briet'  für  uns,  unser  /  bruder  und  erben  der  lierbchalt 
uemainlich  ze  Österreich,  als  unser  Irowen  ka|'pelle  in  der  stat  ze 
liutwil,  {j;e]e;4(-!ii  in  Custentzer  b}bchtuni,  und  die  uUare  darinne  /  zu  .Ti 
der  pharrkirchen  daselbs  ze  Rotwil  vim  alter  mit  aller  ausrichtung 
und  Verwesung  gehört,  und  die  uns  mit  der  lehcuschatl  und  der 
kaatvogtey  und  dem  widem/hole,  den  man  nennet  Anioltabof,  gelegen 
in  der  alten  stat  ze  Rotwil,  die  zesamen  haHtend,  ziigefa6rd,  wan  nu 
die  bochgelobt  allerheiligist  magt  Maria,  ein  mutter  aller  erbennde  80 
und  ein  gebererinne  des  almftchtigen  Gots  süne  unaen  berren  Jhesu 
Christi,  allen  kristenen  menseben,  die  in  die  egenant  cappellen  kernend 
und  sy  diemAtiklich  umb  gnad  anrAffend  und  betlicher  bete  begerend. 
Gota  gnad  und  helfe  zu  allen  Zeiten  tflt  und  auch  da  menigerlay 
grosse  wunder  und  zaichen  erschinent,  daTon  wir  auch  genaigt  sein,  .'O 
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dieselben  kappellen  ze  begnaden  und  ze  freyen,  darnmb  des  Got  und 
die  hocbgelobt  werd  mutter  Maria  und  aller  bimeüscher  bofe  dester 
furo  geeret  und  Gotes  dinst  da  gemeret  werde,  uns  und  unsem  nacb- 
komen  der  berschaft  gemeinÜdi  ze  Österreicb  ze  tröste  und  den  seien 

A  ze  baQe,  und  also  so  baben  wir  den  erbem  und  weisen  änsem  be- 
sonder lieben  dem  burgermeister,  dem  rate  nnd  der  gemaind  gemain- 
licb  der  stat  daselbs  ze  RotwU,  die  auch  die  egenant  kappellen  des 
ersten  erhebt  und  mit  irem  und  andern  gdoubigen  menschen  almosen 
/irleich  mit  vier  altaren  gebawen  und  lunestarpbrunden  daruf  ge- 

to  widemet  hand,  dis  nachgescbriben  gnad  getan  und  tun  auch  inen  die 
wissentlich  mit  disem  brief,  wan  wir  auch  des  wol  macht  und  gewalt 
haben  ze  tunde,  und  baben  die  egenanten  kappellen  mit  den  gegen- 
wurtigen  altaren  und  kapplan  und  den  altaren  und  kapplan,  die 
ki'mftiküch  darinne  gestift  und  gewidemt  werdent,  mit  allen  iren 

15  gitteu,  ligundeu  und  varunden,  holen,  Zinsen,  zehenden,  gülten.  Inten, 
dingen,  iievijllen,  gaben,  ahnnscn,  seltjereten,  zuvellen.  oppheni,  wie 
die  iintzher  /  an  und  zu  der  egenanten  kappellen,  altaren,  kaiiphin 
und  phrunden  bracht,  kunien,  geben  oder  lieopphcrt  sind  und  die  iin 
fürbasser  liiii  ewiklichen  darinne  und  daian  geben  und  geopfert 

2u  werdent,  es  scv  uf  die  altar  oder  in  die  stukh  oder  in  die  hende 
den  kai>plan  oder  andern  lüten,  die  aniptlut  sind  daselbs,  nützint 
usgciionien,  gentzlich  von  getzogen  und  gesundert  von  der  obgenanten 
pharrkirchen.  der  chastvogtye  und  dem  hole,  genant  Ai  noltshofe,  in 
der  masse,  daz  dieselb  kappell,  die  altar  und  capplan  gegenwürtig 

25  und  künftig  darinne  nu  fürbasser  hin  ewiklicb  zu  der  ubgenauten 
pharrkirchen,  der  castvogtye  und  Amoltshof  nit  mer  gehören  sfiUen 
mit  dhainer  undertftnikeit  noch  mit^dbatnen  andern  sacben,  wie  die 
genant  sind,  und  das  auch  wir  nocb  unser  erben  und  nacfakomen 
noch  der  gegenwurtig  kilchherre  und  all  ander  kämftig  kitehberren 

30  und  castvogt  und  der  oder  die,  die  denne  den  egenanten  boi;  genant 
Amoltshofi  von  uns,  unsem  erben  und  nachkoroen  ze  leben  band,  mit 
der  egenanten  cappellen,  altaren,  kapplan,  phränden,  gegenwurtigen 
und  künftigen,  noch  mit  iren  guten,  ligunden  und  varunden,  bofen 
und  Zinsen,  zehenten,  qr  sein  eigen  oder  leben,  gulten,  Ifiten,  dingen, 
gevMIen,  gäben,  alronsen,  seigersten,  zuvMlen  und  oppbem,  wie  die 
an  und  zu  der  obgenanten  cappellen,  altaren  und  pbründen  komen, 
geoppbert  und  geben  sind,  und  die  hienach  ewiklicb  geopfert  und 
daran  geben  werdent,  es  sey  uf  die  altare,  in  die  stokh  oder  in  die 
hende  der  kappleu  oder  der  amptlute.  als  vnr  geschriben  stat,  nu 

40  hinfiir  ewicUch  nichtes  ze  schaifen  noch  ze  tun  haben  sullen  in  dhain 
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weis,  sunder  das  die  egenanten  burger  and  die  gemaind  gemaiiilicb 
der  atat  ze  Rotwil  dieselben  cappeilen,  altar,  capplan  und  pbrAnden 
mit  allen  iren  nützen,  rechten,  znvatlen  and  zugehorden,  als  yor  ge- 
schriben  stat,  ns  furbasser  hin  ewiklicb  selber  usrichten,  besetzen 
und  entsetzen  sallen  und  mügen,  es  sej  mit  capplan  nnd  peraooen  5 
ttf  die  altar  und  ir  phrunden,  so  sy  ledig  sind  und  werdent,  ainem 
bjschof  ze  Costentz  ze  presentiren,  daz  er  sy  daruf  bestAtte,  oder 
mit  büwen,  mit  weitren  oder  mit  böchem  die  egenanten  cappella 
oder  mer  altare  darinne  ze  erheben  und  ze  bawen  und  ewig  messen 
daruf  mit  priestern  und  personen  ze  stiften  und  ze  bewidmeu  und  lo 
alle  ander  sachen,  die  in  der  egenanten  Capellen  den  capplan  und 
altaien  notdürftig  sind,  ze  verseben  und  ze  tftn  oder  das  schaffen 
^etan  werden  nach  allem  irem  willen,  und  nachdem  und  sy  unser 
lieben  frowcn  sand  Marien  gnade  nnd  Ion  mainent  ze  gewarten  und 
ze  enipfahen.  Wir  haben  aucli  damit  den  egenanten  burgern  und  15 
der  pemaind  geniainlicb  ze  Rotwil  die  gnade  getan,  also  daz  <lir 
capplan  der  egenanten  ca]tpellen,  gegcnwnrtig  und  kinnftig,  in  der 
egenanten  capjtellen.  und  wer  in  dartzu  hilfet  mit  sinken  und  mit 
lesen  die  silien  L'cs;it/>ten  zeit,  messen,  visilien  und  allen  'iotsdinstc 
/u  allen  Zeiten,  so  es  ziinlicli  und  iTiglicli  ist,  began  und  Volbringen  20 
Millen  und  nii'igen  und  dem  volklie.  das  darin  koniet,  das  Gots  wort 
predigen,  hocli/.itleich  nnd  heilig  tag  und  vasttag  verkünden  und  der 
seien  bitten  zu  gedenklien  und  ir  jiirfzitlich  tag  ze  began,  doch  v(»r- 
behebt  und  behalten,  daz  in  der  ub^'enanten  cappellen  kain  be}:reb- 
iii'iss  sey.  noch  niemand  kain  hiebt  darinne  gehört,  noch  ee  ;^Liiiachet  25 
werde,  noch  mit  den  sacranienten  des  tuull's.  nnsers  herren  tVonlich- 
nam  und  des  heiligen  oles  usgejicht  werde,  wan  wir  dise  pharlichc 
recht  der  egenanten  pharrkirchen  vorbeheben  und  behalten.  Was 
ottch  die  vorgenanten  von  Rotwil  vormals  mit  der  egenanten  cap- 
pellen, iren  götern,  nützen,  almuseu,  opphem  und  buwen  nntzber  90 
getan  und  begangen  band,  wie  sich  das  gefugt  hat,  das  ergeben  wir 
inen  auch  und  sagen  sy  darumb  gSntzlieh  quit,  ledig  und  los  für  uns 
und  unser  erben  und  nachkomen  der  herschaft  gemainlicb  ze  Öster- 
reich. Und  davon  so  bitten  wir  euch  den  erwirdigen  nnsem  lieben 
fränd  hem  Marquarten,  byschof  des  byschtums  ze  Costentz,  daz  er  35 
die  egenanten  gnad  nnd  freyhait,  die  wir  der  vorgenanten  Capellen, 
den  capplan,  altarn,  dem  burgermaister»  der  gemaind  und  der  stat 
gemainlicb  ze  KotwU,  als  vor  geschriben  stat,  getan  haben,  mit  seinem 
brief  welle  bestätigend  confirmieren  und  bekreftigen  für  sich,  sein 
nachkomen  und  capitel,  wan  das  alles  unser  guter  wiUe,  gunst  nnd  40 
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fleizzig  begirde  ist  Mit  nrkand  und  kraft  dits  briefe,  den  wir  be- 
sigelt  haben  ze  ainer  ewigen  nrkand  mit  unserm  insigel  aller  vor 
geschribner  ding  ftn  nna,  unser  bröder,  erben  und  nachkomen  der 
herschaft  gemainüch  ze  Österreidi,  der  geben  ist  ze  Ennsisheim  a» 
5  sand  Eisbethen  tag,,  nach  Ghrisls  gebnrde  in  dem  viertzehenhunder- 
tisien  jare. 

02»t*  UotUreil  tni  Strwmhnrtf:  hat  erfuhren,  duM  der  nciw 
Koiiiff  ftttf  die*e  Zeit,  mch  Stnt^tnn/  </eriUea  w/,  da«s  num  ihn  doii- 
emj>f"ni/e»  htthe,  ihm  huldigen  nitd  ihn  aU  R^iwchtn  Köniy  anerkennen 
10  Widte;  hiHet  umgehend  im  Navhriehff  ob  dem  w  w/,  wie  die  Ülttdt 
iich  rerhalten  Itnlte  nnd  trie  iifterhaupt  die  Ldnfe  liegen.  —  14f>f> 
(feria  qoarta  ante  Katherine)  Noe.  24. 

Ihtttnehe  IM^Hoffeakkm  IVf  fi.  li/fy,  46 f.,  Anui.  3^  nach  dm  Or.  im- 
S(.A.  StfMMbwg» 

ß^S:»  Die  (ietneiude  HoHweil  ernenert  und  ergänzt  die  Deatim- 
mungeu  den  Jiichfuiufidtrief»  zwischen  der  Tücher-  und  Weberzunjt.  — 
Kottmif,  I4m  Dez,  17.^) 

■  II.  .4.,      Abt.j  L.  XLIX,  F.  6,  <».  2,    Or.,  l'tf.,  mit  .ShyeUiiisdinilt^ 

Aueeen  gkiehetiHgi  Dat  ist  der  barg«rbri«f  voo  der  tfiober  und  der  weber 
'2i)  w^eo. 

Wir  der  schultliais,  der  burgermaister,  der  gn'>s  riite  und  die 
burger  gemainlich  der  stat  ze  Rotwil,  ricli  und  arme,  vcriehen  oüen- 
licli  und  tflnd  kunt  nienglichen»  mit  disem  brief  von  der  stus,  /  zn-^ 

 sjl^n'fh  und  niis<;eliellung  wegen,  so  die  t'rbern  lute  der  zunftnia ister 

2'i  und  diiz  antwerck  gemainlich  der  tficherzunlt  der  statt  ze  Hotwil  /.h 
ainer  sit  und  der  zunftmaister  und  daz  antwerk  geaiain/iich  der 
weberzunft  ze  Rotwil  z(\  der  andren  site  zesaineut  hatten  und  bis- 
uf  disen  hütigen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  zfl  enander  gehebt 
hAnd,  und  als  euch  dieselben  hantwerk  heidi  vormäls/oueh  solich. 

so  st58  und  misshellung  zA  enander  gehebt  händ,  derselben  ir  stösse 
si  dozemäl  vorziten  koment  nf  fünf  erber  manne  des  r&ts  ze  Botwil^ 
die  onch  desselben  m&ls  ain  usspruch  und  ain  ribtung  darumb  t&tent 
und  gabent  nach  ains  versigelten  briefs  lut  und  sag,  der  dozemäl 
darüber  geben  und  gemachet  wart  mit  unser  stat  gemainem  ufge- 

35  druektem  insigel  besigelt  ze  ende  der  geschrift;  und  der  vorge- 

•)  Vgl  n.  53*t. 
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^hriben  8t6sse  aller,  so  si  beidi  antwerck  aber  alBO  zA  enander  gehebd 
h&nd,  der  werint  ai  komeu  zft  den  zunftmaistem  ze  Botwil,  die  uf 
daeselb  jtire  zapftmaiater  da  werint,  nnd  die  anch  der  zwatnand- 
zwainfczigen  ain  tail  zft  inen  namend  mit  ir  beider  tail  willen  und 
wissend,  und  die  ouch  also  minne  und  rehtes  gewaltig  sin  sultint,  r> 
also  wes  si  sieb  von  (iorselben  ir  Btusse  wegen  aller  erkantint  und 
darumb  usssprncbint,  dabi  solti  es  beliben  und  daz  sultint  si  ze  beid^ 
Site  sti'it  halten;  und  nach  beider  tail  der  liantwerrk  fnrlegung,  dag 
und  antv  nrt,  red  und  widerred  und  ouch  nach  der  brief  lut  und  sag, 
di  si  beidi  autwerk  vor  inen  zaigtend  und  verlesen  liessent,  so  sint  lu 
die  egenanten  zunftmaister  mit  den  zwainund/waintzigen  ain  tail 
darüber  gesesj?en,  und  die  händ  sich  darumb  ernstlich  mit  enander 
un(ien''(lt  imd  li;it  si  bedunckt,  wie  daz  inen  die  stoss  und  s:ich  ze 
swiir  weif  und  brauhtent  daz  für  unsern  gr"">.ssen  rat  ze  Hotwii  und 
biitent  inen  darumb  ze  rilten.  Und  mit  unsers  riitz  ri'ite  do  brauhtent  15 
si  daz  an  unser  gant/en  ireniaiiide  in  die  kirchem  und  gabend  da 
gantzer  ^eniaindc  die  st"ss  und  sach  aigenlitli  ze  verstend  und  ze 
♦^rkennen  und  batend  ouch  unser  gantzen  gemaind,  mit  den  raten 
inen  darumb  ze  raten,  waz  daz  beste  darinne  ze  tnnd  were  durch 
nutz  und  ii<'tdurH  willen  unser  stat  ze  Rotwil,  richer  und  armer,  20 
(md  ouch  des  landes.  Und  nachdem  und  unser  gant^sen  gemaind 
<lie  stös  und  sach  also  geöffnet  und  ze  verstend  geben  ist  und  na<  h 
<ler  brief  lut  und  sag,  die  ouch  darumb  von  beiden  antwerken 
4ler  gemaind  in  der  kirchen  verlesen  sint,  so  hiind  sich  die  egenanten 
zunftmaister  mit  den  raten  und  mit  unser  gemeinde,  richer  und  25 
armer,  ainhetleclich  erkent  und  gesprochen,  also  daz  der  vorgeschriben 
ussspruch  und  ribtungbrief  bi  allen  sinen  kreften  beliben  aol,  und 
sovil  me,  mit  dem  geding,  daz  die  t&cher  allu  järe  nemen  und  kiesen 
sont  ain  von  irem  antwerck  und  die  weber  ouch  ain  von  irem  ant- 
werk,  und  so  sol  der  rät  ze  Rotwil  allu  jure  ain  gemainman  von  so 
dem  rät  darzfl  geben,  der  docb  entweders  antwerks  nit  sin  sol,  und 
dieselben  drig  sont  der  tftcher  zunftknebt  zA  in  nemen,  doch  daz  er 
kain  stimme  haben  sol,  und  die  vier  sftllent  den  wehem  irft  tficfa 
besehen,  ir  wolle  und  ir  garne,  ob  die  wolle  gemuschlet  sig,  als  si 
billich  sin  sol,  und  ouch  ob  daz  garne  sig,  als  es  billich  ain  sol,  S5 
und  wa  si  findent,  daz  dem  allem  nit  were,  als  im  billich  sin  s61t, 
so  sige  die  wolle  oder  daz  garne,  und  sich  dieselben  drig  oder  der 
mero  tail  undcr  inen  darinne  erkennent,  daz  sont  si  rügen  umb  fünf 
Schilling  haller.  Oueh  sont  dieselben  vier  den  webern  irü  tAcli  be- 
sehen, ob  die  gnftg  brait  sieot,  als  si  billich  sin  sont»  und  wa  si  4ü 
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findent,  daz  ainer  ain  schiueler  tüch.hett,  denne  er  biiirch  sol,  dax. 
sont  Ii  Ottcfa  rfigen  umb  nialiff  Schilling  haller.  Sodeune  von  der 
laogen  tAch  wegen,  wa  ai  findent,  das  es  lenger  ist  denne  hundert 
ein,  das  sont  si  ouch  rägen  omb  fünf  Schilling  haller.  Und  wa& 
ainungen  also  gevallent  in  der  tAcher  zunft,  die  sont  nu  hinnenhin 
werden  und  ervolgen  der  weber  zunft,  was  ouch  ainungen  also  ge- 
vallent in  der  weber  zunft,  die  sont  nu  hinnenbin  werden  und  er- 
volgen der  tflcher  zunft.  Es  sol  ouch  die  sch6wung  mit  nameir 
alwend  beschehen,  e  daz  die  tAch  in  die  walken  kooieo,  und  sol 

10  ouch  der  weber,  der  daz  tAch  gewArket  hiU,  dasselb  tAch  in  die 
walken  nit  geben,  ee  daz  es  beschowet  wirt.  Ouch  händ  si  sich 
me  erkent  und  gesprochen^  also  wer  der  ist,  der  ainem  weber  garns 
giiCig  git,  ain  ti'ich  uszewitrken,  ist  denne,  daz  dazselb  tAch  gebrest- 
haft  wirt  und  nit  reht  hraiti  gewinnet,  daz  sol  der  weber,  der  daz 

15  tüch  gewurket  Iii'it,  bessern  mit  der  ainung,  und  nit  der,  des  da/. 
tAch  ist  Ouch  ist  damit  erkent  und  gesprochen,  also  daz  der  weber 
geschierre  allu  sament  gelich  sin  sont  und  ain  braiti  haben  sunt, 
wem  si  wcbent,  es  sige  tftchern,  ussluten  oder  unsrcn  bürgern. 
ist  oucli  (lainit  gesprochen  von  der  gesrhmeltzten  tucli  wegen,  da/ 

10  die  eirenaiiten  drig  und  mit  inen  der  tnclicr  /uiit'tknecht  ouch  darzfi 
glin  und  die  beschowen  sont  zii  allen  den,  die  si  denne  machend, 
und  sunt  die  ouch  also  hcsdiowen.  uh  den  sifi,  als  inen  biliich  sin 
sol,  und  wa  si  findent,  daz  men  ouch  nit  were,  als  inen  biliich  sin 
solt,  daz  sont  si  ouch  rügen  umb  die  ainung  als  umb  die  andre 

25  tuch,  und  dieselben  ainunj^a  sunt  denne  aber  werden  und  ervolgen 
tlen  Webern,  als  vor  geschriben  stät.  Ouch  ist  damit  me  erkent  und 
gesprochen,  also  da/  die  tucher  und  die  weber  Ken  enand<T  ablaf>M-ii 
sont  alle  ni'iw  gesetzta,  und  daz  ouch  damit  alle  die  stos,  so  si  beid 
Sit  uutzher  mit  euander  gebebt  band,  ouch  gentzlicU  tod  und  absin 

90  sont,  und  nu  hinnenhin  euander  gAt  firAnde  sin  sont,  und  daz  ouch 
uns,  dem  r&t  ze  Rotwil,  hindan  gesetzt  sin  sol  allA  unsrfi  recht,  ob 
daz  were,  daz  ieman  in  dewederm  antwerck  daz  nu  hinnenhin  iemer 
uberföre  und  disen  spruck  nit'Ueiti  noch  halten  wolti,  wie  dik  daz 
beschähe,  daz  denne  der  oder  die  uns,  dem  rat  ze  Rotwil,  ver&llen 

85  sin  sol  umb  fAnf  pfunde  gAter  haller,  der  man  ouch  nAtzit  vam 
lassen  sol,  und  ob  daz  were,  daz  sich  ieman,  wer  der  were,  fr&fen- 
lieber  sich  dawider  satzti  oder  täte,  daz  den  rät  bedAhti,  daz  er 
mit  den  ihnf  pfnnden  hallem  nit  gesträffet  were,  daz  soU  denne 
aber  an  uns,  dem  grossen  HUe  ze  Rotwil,  stan,  wie  der  aber  daramb 

40  fAro  gestraffet  werde  nach  des  räts  erkantnAsse,  ane  alle  geverde. 
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Und  des  ze  offem  Urkunde  band  wir  unser  stat  ze  Rotwil  insigel 
•offenlich  ze  gezugnäss  aller  Tor  geschribner  ding  gehenkt  an  diten 
•brief,  der  ze  Botvil  geben  ist  an  dem  nehsten  fritag  nach  aant  Lueien 
<iag  des  jares,  do  man  zalt  nach  gebärt  Cristi  in  dem  viertzehen- 
Jiandertem  jare.  5 


ß2S,  Ihm»  und  Erhard  die  Honjer^  Brüder  ^  nn  J fein  rieh 
den  (UinUkr^  Jißrtfermeiitfer  zu  Jtottiretl,  ihren  Oheim:  terhtufeu 
.ihren  rm  neL  Heinrich  dem  Bilden  ererhien  JhiUteil  an  der  Fifchenz 
zu  RotUteil  im  Neckar,  welcher  zusammen  mit  den  t*eiden  andern 
Teilen  Jährlich  4  Pfund  Udler  an  die  Stadt  ziu»et,  um  3  Pfund  lo 
Jfelter;  ron  den  drei  Teilen  reicht  der  eine  cm  der  MShle  unter 
der  Katzemteiff  das  IVasser  aufwärts,  der  andere  ton  der  Hanser- 
tnühle  tlie  alte  Au  hinauf  und  der  drifte  ron  der  steinernen  Brücke 
bis  zu  der  Klostenratfe.  —  14fHP  (nehsten  fritag  vor  sant  Thomas 
tag)  Dez.  17.  15 

//.  Ä.^  S.  Abt.,  X.  LXI,  F.     n.  Ü,  Or,y  Fg.,  mii  anhiingenden  Siegeln. 
Aussen  siendich  jünger:  Umb  dtew  wasser  am  Nttcker. 


626,  Peter  Bosch  ron  BeuÜin*fen,  Buryer  zu  Bottweil,  au 
die  Stadt  Bottweil:  beurkundet,  8  Pfund  Heller  als  Beitrag  für  die 
Auktge  eines  Weingartens  auf  einem  ihm  ron  Henrich  Blum  dem  2U 
Midier  gegen  4* Ii  Schill.  Heller  Zins  ^berlassenen  Feld  oh  dessen 
Mulde  erhalten  zu  haben  unter  der  Bedingung,  dass  im  Falle  des 
Aufgeben»  des  Weinbfius  oder  des  Feldes  seitens  des  Ausstellers  oder 
seiner  Erben  die  Stadt  den  Weingarten  inn  den  gen.  Zinx  über' 
kommen  soll.  —  Siegel  des  Festen  Ifnlirer  gen.  Miihlhain  und  Hans  25 
.Lhuhnfels  r/en.  Hül>-<rlih<ni.-<,  hridc  srsslidft  zu  Bottweil.  —  140i 
•(an  unser  frowen  aubent  der  liehtmesse)  Febr.  L^) 

IL  A.,  2.  Abt,  L.  LXXIX^  n.  1.   Or.,  Fg.,  mit  Sü^etstreifeu 

au  t  rstcr  und  -Jüusc/tnitf  an  crdfer  Sidle.  Aumsen  g^ddiStÜ^:  PetQr  Boscben 
von  Bütlingeo  brief  von  der  wiagarteo  wegen.  '60 


0*i7.  lii'int  der  W  t  intjüi  tner  von  iientlingen  an  Ilißtfircil : 
*urlnindet,  die  Ahnend  am  Hitllrn.-teln  nehen  Kraft  des  J'/'scJurs  Acker 
und  Knikrlls  WeingartiUt  Langenbac/is  Acker  entlang,  für  den  Wein- 

<)  Gam  dassdbe  WätH  Bernhard  von  Mimmern  (Hanburra)  an  Hott- 
HH^:  II.  A.,  Aht.,  L.  LXXX,  h\  9y  n.  S.  (fr,,  Pg.,  mit  sieei  StegHein' 
.sehnäteu.  —  Heg.  bei  GUUs,  Urkandenlen  n.  73. 
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h*tu  erhtdte»  zu  haben  unier  der  BedinguMj^  dm  Fehl  bei  Unter' 
Utmtng  des  Anbau»  wieder  an  die  Stadt  faUen  »olfe,  —  Sieyel  trie 
itei  ;i.  620.  —  l4ol  (nehsten  fritag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr.  üo. 

II,  A„  ».  A!U.t  L.  LKXIX,  I\  »,  n.  :t.   Or,,  Fg.,  ntÜ  zwei  SiegekiH' 
5  nehtatlen.   Aueeen  au$  dem  Ende  de»  15.  Jahrb.:  Item  Brun  der  wiogarttr. 

629,  Heinrich  Klotz  ron  Dunninyen  an  Lienhard  Schapjiel. 
Schultheis»  zu  Rottieeil:  nimmt  dessen  (tut  zu  Ununinyen  yegeu 
5  Schefel  Vesen  und  Vs  Vierth  Kier  Zins  zu  Lehen;  eer^prichtf 
das  Out  wohl  zu  pflegen,  wie  er  es  ron  Hostdin  ron  Vunnint/en  Uber» 
10  nommen  hat,  und  es  nicht  selbst  heiuizn;fi-/feft,  und  reiyflUhtd  seinr 
Erben  für  den  Fuff  ittr  ffii)n{/(if>c  :ifr  Ztihlung  ron  1  Pfund  Heller. 
—  Siegel  'I»  k  h  'n  trlrh  Kantzler  und  JJuun  Ilm-f/rr,  ]}iin/n-  zu  h'off- 
weit,  —  1401  (nehsteu  Samstag  nach  sant  UerdrateD  tag)  März  LH. 

IL  A.,  1.  AlLt  L,  XXX/,  F.  J,  ».  3.    Or.,  Fg.,  mit  etrei  Sieythin- 
Id  «c/im'Mm.  Aueeen  gteiehxeHig:  Klots  von  Tunoingwi.  Fern^  karte  Inhalte- 
ongatte  oue  dem  J8.  Jahrh. 

tiiifK    \'////lli/f  Ji  mit/  li'nffirri/irtiriui  ll  ifnu-  F.iiiiillliUI  his  Aj»'.  '^.t 

nher  ein  Jahr  (imfz  uff  saiit  ^ii'orien  tag.  der  nuhst  kurit  iiaiuh  datuni 
dis  briefs.  und  von  demselben  sant  Gerien  tai/  nber  ain  jurt' 
20      f^ant  (it  rien  tag).  —   Viltmf/eu,  Hol  (^niihsteu  fritag  nach  dem 
haiügen  uffait  tag)  M<n  /•»'. 

St.A.  Sfntft/nrf :    lli,tl,rril,    Ci.sla    \  II,    ]..  J,   F.  L'.     Or.,    l'ij..   mit  an- 
hä'tycndtin  Suyt'l  tier  •Stadl  Villtngen.  —  .4»«  Svlduas  fügt  dit  Urkunde  ah 
weichend  vom  n-jileu  lirief  von  1400  nach  Mai  3  noch  bei:  Darzu  ist  öch  mit 

25  nanmen  berat,  ob  das  war,  dm  wir  «geaanten  von  Vllingen  in  dem  lit  diser 
verainung  mit  ieman  ze  schaffend  bettind  oder  gewiinnind,  dar.  wir  mit  dem 
noch  mit  denselben  kainen  satze  uffnemen  sullent,  wir  bringeml  «lenn  vor 
an  die  egonanten  von  Kötwil,  utiii  wez  wir  ze  baider  sitt  darmub  mit  enandt-r 
ze  rüt  werdent,  dabi  sol  es  blibeti,  doch  utfsgeDOUimen,  ob  daz  war,  daz  wii 

80  üns  in  dem  sit  sfi  iemann  fViro  rerbundint  oder  verbinden  woltind  oder  wnrdint, 
es  war  a&  herren  oder  sfi  tteten,  das  wir  das  wol  tün  und  ufTnemeo  mAgend; 
won  daz  nemend  wir  in  discr  verainung  ns,  waz  öch  denn  dieselben  ptet  oder 
herren  satz  iitTnemitid.  die  soltind  wir  öch  mit  inan  uffnemen  und  halten  uuii 
daz  sültt  uns  in  diser  verainun^;  enhainen  schaden  bringen.    Och  setzend  die 

35  egenanten  von  Rotwil  in  diser  verainnng  nia  die  verainang,  ais  aü  Bl«h  mit 
andren  des  rieha  Stetten  vendnt  und  verbanden  bänd  sft  den  egenanten  ünsern 
gnndifen  betten  von  Osterrieb  nnd  den  iren.  Und  bemmb  

ßSO»  Bottireil  an  Strassburg:  hat  r/f  horf,  iltis.«  ein  gro»t  wuchtig 
Volle  von  des  neuen  Königs  wegen  den  Ilhein  herauf  gezogen  sei 
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mul  Kdfuutr  untjeynffeu  hohe  und  c<  fceyen  der  HitkUtfutitf  für  ffen 
Kfiieu  König  In^rief/e;  bittet  nm  MUteUnngen,  —  1401  (püogsttag) 
Mm  2-2, 

Deutneht  lUhMagtaläm  /F,  S.        Aam.  1,  nach  dm  Or.  im  iA.A. 

ßSi»  lieiunch  Ftek  tni  Matz  Stiidmänuhi  und  ihren  Sohn  Jhtnttt 
alle  drei  von  (itMheim:  rerkmtß  ror  dem  Stadffferichf  HoUweil  sein  (int 
sn  (Joifheiutf  dm  mij.  ^lißl^iuiui^^ft«  der  Ueiyrr  dandbft  behanf,  um 
17^fi  P/und  HeUer,  —  Siefftl  der  Stadt.  —  Hotfireit,  1401  (nehstcn 
SRRistng  nRch  aant  Margarethen  tag)  Jidi  Vi,  lo 

Sp.  Ä.  L.  iJif  K  JOf «.  0«-.,  l'g.,  mü  beeekadifftem  ui^mgendem  JUiegd. 
Atuueu  gkichf eilig:  ll&toiaen  der  Stadmmnninen  ond  Hanaen  Ir  •nn«.  Olteu 
POM  einer  Hand  dtn  16.  Jakrh,:  Gosthaim.  Niehte  alda. 

f$S2,  Albrecht  der  U'nnHlinger,  der  Tuch^cherer,  nn  Ifottweif: 
i»tf  nachdem  er  bereit»  einige  Zeit  verheiratet  ivur  nnd  mit  miner  Ib 
Fran  zummuiengelebt  hatte  (als  ich  vor  etwievil  zitz  ain  elich  hus- 
Arowen  nam,  mit  der  ich  ouch  ainen  offen  kilchgang  gehebt  hau, 
als  daon  sit  und  gewonlich  ist,  bi  derselben  frowen  ouch  etwie  lang 
zits  gesessen  bin),  von  aeiner  schon  Hinijer  im  Hau»  weilenden  Dienst- 
ntagd  (gedingte  jungfrow)  um  (/ic  Un  i(tu/f  i/fm//fti,  ror  dos  i/tisffir/n  20 
di  rirhl  ZK  Konsftiii:  (/i  f  unh  rf  und  doscllixt  aZ/i/cnrfe/lt  ivordin  (und 
[nun  jungtrowj  midi  da  mit  dem  rehten  beliaben  hat),  uuidnrvh  er 
sich  die  Vminudr  ths  l!iil<  :iif/ezogeii  Itut}  iiLeryteld  schir  Sarhf  mit 
den  roll  Jo/noin  dem  iinliuh  niij  Grund  .<rfncs  cn/lichen  Wrhörs 
ge/rrfiiftcn  Brhß  n  itiid  Kinnlxchaf  'ten  in  die  Hände  des  UateSf  der  25 
—  korjH'rlicIte  Züchtigung  ititsi/cnomme»  —  itoch  (i ntiliinl.cn  i'iher 
ihn  rirfiiffcii  iiKfif.  —  St^-^/ci  dir  Jind.i-r  h'/fo/f  ron  W  arfn/Zifn/, 
Mililiiio-  roit  Kiiiiirk  lind  Hldirrr  MiUlialn.  -  littL  (uehsten 
güteiutag  vor  saot  Marien  Magdaleuen  tag)  Jidi  l^f. 

II..  A..  X'.  Aht.^  L,  LXXK,  F.  4,  n.  i'.  Or..  /'//•.       -«'«  a»»-  30 

/ntiit/riultn  Siefieln  und  Siegetnlreifen  an  dritter  6'leUe.   Aussen  gleichzeitig: 
Des  Wurulingers  brief. 

(i'i'i.  \l  ern/ttr  W  mt/in  i,  Kircliherr  zu  Lei  I ringen,  und  sein 
Jinider  lirrtliold  an  die  ^im/iisfineriunrn  :><  Oherndorf  'nn  Thal: 
si'/udilen  Jiir  eine  ihnen  üfMi  irit^enf  l'frilndc  <iu  OO  J'Jitnd  Ih  Jh  i  :r> 
Kau/itciiiiüng  noch  4ö  P/und,  für  die  nie  dem  Khnter  Malter 
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Kmit'it  ,  iit/or/'tr  Mnnsf^H  jäJu'lirhett  Zinx,  fäUUj  auf  Xnr.  11 
(sant  Martins  tag),  ihm  ron  licrthohl  Ihik  hehnnten  Bui({\)Vi-)liot 
zu  Ihtt'thiiiisi  ti  n'i:<(  /ir»'f/irti.  —  S/eycl  tief  Aii.-<sti/lrr  uiiil  ihres  Jiruders 
Kloux  Wei'iilit  i  i,  K/n/i/irrrn  zu  Mariazdl  (Merienzell).  —  I4(tl  (an 
5  dem  nelisten  fritag  vor  sant  Jacobs  tag)  .///// 

1.  A.  :i.  Abt.,  L.  äb,  i*'.  1,  h.  U.     Or.,  l'g.,  intl  drei  Sicgdtnnsclmiiten, 

♦ 

634,  Mbreeht  von  BeuteJabach,  JJekcM  den  oieftteu  SüfU  zu 
Konstanz  and  Kirchherr  zu  RottunH  an  BoUweil:  gelobt,  bei  etwa 

10  «ich  ergebenden  Stüseen  mit  eiOdtieehen  Angehörigen  vor  dem  Schult^ 
heiee  daedbst  «tu»  Rechten  zu  kommen  ntul  nötigenfatte  einem  Fünfer- 
gericht,  bestehend  aus  einmn  Gemeinmann  von  den  Bichiem  und  Je 
zwei  BoUweiier  Bürgern  als  Schiedsituteu,  sich  zu  unterstellen,  welehv 
Insttnizcn  den  llundel  iniu'rhalh  Motuitsfiist  „mit  Minne  oder  mit 

15  dem  Heelden'*  beizuleyen  haben,  widrigenfalls  es  ihm  freisteht,  sich 
an  ein  fremdes  (iericht  zu  wenden;  ausyenommen  von  dieser  I7'r- 
pjUchtun<j  sind  Streifitjkeiten  wegen  ausivärf/yer  Zehnten;  hat  dtis 
Uecht^  füllUje  KIrvhenyi'dten  und  Schulden  durch  den  Studtknecht 
eintreiben  uiul  nötiyenftdUf  pfänden  zu  fassen.  —  Siegel  des  Aus- 

20  stefirrs  und  des  Ritters  Birrkord  con  X(  loii  ck-.  —  BoUweJl,  liiil 

(nebsten  durnstag  vor  sant  Dominicus  tag)  Aug.  /. 

St.A.  StHtUiari:  Jiottireil  Ci^tn  SIT,  L.  VII,  F.  1.  Or.,  J*g.,  mü  au- 
hiingeiulem  iSuytl  an  tmter  uiul  '^trdj'm  an  sweiter  Stelle. 

H3Ö,  i\.  Hupreihf  'Dl  li'ittii-t'il:  hi'frrlt  rmt  fii  )iidin  (reriehtett; 
gieht  das  Ut  cht,  Achftj  In  In  rhcrgi  ii  ;  (n  -ti'U  'njt  da.s  dortige  llof- 
gericht,  dir  in  rgehrnrhtrii  Z'nUr,  l  'iiigdih  r,  Jnltt  iuiii  ktr  itin/  nl/c  lli  t  htr 
und  Freihi  ifi  II ,  fiiisf/i  iinni//i'  if  i/ir  di  r  Slndt  i  tint  rnu  K .  II'/  //:»  /  neu 
geu'ihrtrn  (iissgcnoiniucn.  ub  in  kunig  Wentzlaüwe,  etwaun  Komischer 
künig,  icht  vun  nuweu  geben  hette,  daz  daz  kein  crafft  oder  macht 
30  baben  sal);  /wdroht  Jede  Verletzung  dieser  Freiheiten  mit  öO  Mirrk 
Geld  Sk'nfe,  hulh  an  seine  und  des  Reichs  Kammer,  halb  nach  Ratt- 
weil  zu  bezahlen.  —  Sinsheim,  1401  (suntag  vor  sant  Laurentien 
tage  des  heiligen  mertelers)  Aug.  7. 

Si.4*  SMtffart:  BoUweO,  Cista  VII,  L.  6,  JP.  9.  Or.,  Fg.,  mit  am 
85  Itattde  besehä^gtem  anhängendmn  Me^UUssiegd.  Auf  dem  Bug:  Feat  domi- 
num B.  episcopum  Spirensetn  cancellarium  Johannes  Winheim.  Aussen:  R. 
.Toliannes  de  Lnndauwen.  Ghichr''ii{g  von  nndtrtr  Hand:  Dez  nüwen  kün^s 
trigbat  Ferner  Inhnltsangnbe  aus  dem  IG.  Jahrh.  —  Reg.  bei  Chtnelj  Rey. 
Bupr.  n.  Tin  am  den  k.  Registtrn,  Wien:  Gkttz  n.  158. 

17 
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096.  K.  Buf  recht  tm  Sotiweil:  rerj^jändet  da»  SctmUheim»- 
tmi  daidbH  mit  allen  Nutzungen^  Heckten  und'  Zwgehwrdm  um 
800  Ungar,  und  böhm,  Gulden  auf  Wiederlositng  und  mit  der  Be- 
eimmung,  dasa  andertceitig  auf  das  Amt  erhobene  Ansprüche  hrafUos 
sein  sollen,  —  Augeburg,  J401  (wntag  ?or  unser  frauwen  tag,  als  5 
sie  zu  hymel  fore,  assumptio  zu  latio)  Aug,  14, 

6t. A.  atuUgart:  Kottweil,  Citta  VII,  L,  K,  i-'.  13.  Or.,  Pg.y  mit  bt- 
gehäd^km  mhitiigenäm  Mß§ertät»tkg«l  Attf  dm  Bug:  Ad  nwodainia  doniid 
rogit  NieoUuis  Bntuui.  Austen:  R.  Bertboldus  DflriMb.  ZiemHeh  jünger: 

Die  frighat  um  daz  Hchultliassen  amt.  —  Gedr.:  Hugo,  Mediatisicrung  der  10 
deulxchen  Reicltstitädte  S.  :iG9  nach  K.  JßupreelU»  Kopiaibueh  in  Karlifruhe, 
—  lieg,  bei  Chmel,  Heg.  Eujn'.  n.  767. 

63     K,  Ruprecht  an  die  Städte  Jsitg,  Kemoden,  Biberaeh, 
Leutkirehf  Memmingen,  Buchau,  Kaufbeuren  und  Bottweil:  weist 
an,  seinem  Bevollmächtigten  Hans  von  Zimmern,  Amtmann  zu  Wildeti'  15 
Kiein,  an  seiner  Statt  zu  huldigen,  —  Augsburg,  14(fl  (sontag  vor 
Mariae  assamptio)  Atig.  14, 

DeuUehe  BeiehBtagsaklen  V,  m.  13  6'.  4S,  naeh  einem  P/äh.  Kop.  Bneh 
in  Kmisruhe.  —  S^.  bei  Chmel,  Heg.  Hitpr,  n.  7fa. 

ß3H,  li(ut.<  ffffffeuiri/ci',  tiolittluift  zu  l  /j(r//i>(/(ii,  <nt  ilns  Sjüial  •>() 
zif  Uottireil :  ei</iie(  (die  seine  l'erhfe  loui  Am^jn'üc/ie  diif  ihit  Zilmhi' 
ZH  Ziminern  oh  U.  für  die  ^[iitnulnne  seiner  Frau  .)f<ir</iii(  l/n  in 
(/as  ijeu.  S/>ifii/.  —  Sie*/e/  der  Jntd.rr  Koiin/d  roii  Wdljnrt,  JiHrt/ers. 
und  Jfmis  IIti/>erh(dts  mm  J\(it  zi(  l  herlinyeit.  —  Überlinyoi,  I4<fl 
(an  sant  Bartholomeus  Uig)  An(/.  24.  25 

Up,  A.  L,  39,  F.     n,  1.  Or.,  Pg.,  mit  ütegOeinechaia  und  Streifeti, 

639,  Berthold  der  Pfuser  an  Roiticeil:  schwört  bei  »einer  auf 
Ventenden  des  Grafen  Rudolf  von  Hohenberg  und  anderer  Freunde 
erfolgten  Entlassung  aus  der  Haft,  in  die  er  wegen  unziemlicher 
(UDzAhtigen)  Reden  über  die  Stadt  Villinycn  (jckommen  war,  innerhalb  ao 
MomtsJriH  nach  erfoUjter  Mahnung  zu  einem  Vergleich  mit  Villinyeu 
in  Rottweil  sich  wiederzustellen  und  im  Falle  des  Nichtzustattde- 
kommens  sich  freiwillig  in  Haft  zu  begeben;  gelobt  Urfehde  und 
anerkennt  die  Giltigkeit  des  früheren,  in  den  Händen  des  Magistrats 
sich  beßndenden  Reverses  seiner  selbst  und  seiner  Brüder.  —  Siegel  85 
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<le^  Ans,'<i('f{ers  \nul  seiner  liriUh  r  Jlciis/i,  Siyli  und  lii  inrivh  Pfiitici, 
—  Hol  (an  sant  Pelagien  tag)  Antj. 

IL  A.,  2.  Abt.,  L.  LXXX,  V.  9.  n.  4.    <)r..  Pf}.,  mit  <lrei  Sinnist  reif eu 
und  einem  Kinschnitt.  Atts»m  gleichzeitig:  Bertholt  Pfusers  brief.  —  Heg.  bei 
^  GUUm  n.  161. 

640.  liittrr  Hurhinl  ron  Neuneck  (Nüwnegg)  mi  AihlheUl  dte 
Mnin'n  und  ihre  Tochter  ron  J>nnnhi(/en :  i/esffitfet  derni  Li  ihht  rr 
den  Vcrbiuf  ron  ^  Pfund  Heller  Zt'ns  au-f  ihrem  ohtren  llidhteil 
den  Hofes  Ihnniimjen,  (jen.  der  rordere  Fronl^er»!,  an  die  Prirsfrr 
und  Kdjddtie  ::u)n  Iii  iliijenkreuz  in  Uottu  cil,  die  sie  heim  Iloff/enchf 
oder  sonsfuo  ahUefern  inikjen.  —  14(>1  (nahsteu  Samstag  vor  unser 
frowen  tag,  als  si  geborn  ward)  Se^tt.  3. 

K.rfi.A.   Or.t  Pg.^  mü  Siegelttreifeu, 

641»  Frau  Adelheid  die  Britkamin  an  Abeiii  Linsi  den  Schuh' 
15  Tua^ier,  beide  Battweiler  Bürger:  verkauß  vor  dem  Stadtgericht  nach 
Pfandes  Beeht  alle  die  Beehte,  die  Heim  Hächel  an  emcM  Haus  im 

Sj)renyei'ort  neben  Hnns  zur  Brücke  Haue  gehabt  hotte,  um  d  Pfund 
Heller  bar.  —  Siei/rl  der  Stadt.  —  Botttceil,  1401  (n^hsteil  fritag 
nach  des  baitigen  crütztag  ze  herbste)  Se^tt.  16* 

20         IL      S.  Abt^t  L,  LXXIX,  V.  6,  n.  1,  Or.,  Pg.,  mit  Si^gOeineelMUt. 
Austen  gtHehseiHg:  Aberli  Linais.  (Mten  Inhaltaangäbe  ms  dem  iß,  Jahrk. 

042.  Schu/fheiss,  ßürt/ermeister,  der  f/rosse  und  kleine  Hat 
und  die  Gemeiiuk  zu  liuttueil  einigen  sich  dahin,  da^s  die  ßestim- 
mwigen  der  alten  Brief v  hzyL  des  städtischen  Gerichtsutesens  in  Kraft 
25  bleiben  und  nur  Mord,  Diebstahl  und  alle  Leib  und  Leben  angehenden 
Fälle  dem  grossen  Bat  vorbehalten  sein  sollen.  —  Bottweil,  1401 
Kov.  13. 

II.  A.y  ^.  AU.,  L.  Li,  J  '.  4,  n.      Or.,  J*g.  mit  6'iegeletnschuttt.  Austfcn 
Uttat  jünger:  Abgescbrift*)  der  statt  briefa  von  Tarlüaidotao  lAten  wagen.  Den 
30  beaigelten  brief  band  die  reebner  Hainrich  Furer,  [Er]hart  R&m  und  Zippolt 

Loblins  von  des  nltz  haisaen  wegen  behalten.  Anno  domini  1427  .  .  .  featnm 
aancti  Matbei  apostoU  «t  ewaogelistae  •) ').      Reg.  bei  Glats  n.  163. 


*)  »t 
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Wir  der  scbnlthtts,  der  bargermaister,  der  gross  raute  und 
der  clain  und  die  bnrger  gemcinlieli  rieh  uad  arme  der  statt  ze 
Rotwi!  ▼erieben  offeaUcb  und  tfln  kuDt  mesg/lichcm  mit  disem  brieve, 
das  vir  durcb  bessrung,  fride  and  gemacbes  willen  unser  statt,  rieber 
und  armeri  uns  ainbelUcUcb  und  fimntlieh  mit  enaader  Teraint  baben  /  5 
diser  bienacb  geschribner  stnck  und  gesetstan.  Des  ersten  also,  das 
die  brie?e,  so  die  gemainda  und  die  zunffta  mit  nnser  statt  ae  Rotwil 
insigel  besigelt  ianeband,  /  by  allen  iren  krefftten  beliben  sont,  uss* 
genomen  amb  mort,  ob  das  ieman  t&te,  oder  urob  dieppstal  oder 
von  Bolicher  mistat  wegen,  das  ainem  an  den  lip  giengi,  damit  er  lo 
den  tot  verschuldt  bette.   Wa  oder  wenne  oder  wie  dick  das  den 
grossen  rate  furkome,  das  ieinan  das  täte  oder  des  belumdet  oder 
'  goschuldiget  wurde,  da  mag  der  rate  den  gewallt  ban,  16t  von  den 
raten  dartzi^  zc  geben,  die  ain  kuntscbalit  darumb  innenen  und 
erfaren  sont  mit  gcswornen  ayden,  nyenian  ze  lieb  noch  ze  laid  15 
ungevarlich,  und  ist  denne,  das  sich  das  mit  kuntscliafft  ervindet, 
das  dem  also  ist,  den  oder  dieselben  mag  denn  der  rate  darumb 
wol  bannen  und  denne  mit  ini  gelaren,  als  si  bedunckt  ufi'  ir  aide 
und  uff  ir  ere,  das  er  damit  verschuldt  habe,  und  damit  so  ?ol  der 
rat  in  die  brieve  nit  griffen  han  noch  sich  damit  überfaren.    Ware  'h> 
ouch,  das  ieman,  wer  der  were,  kam  fnr  ain  arai)tiian  oder  für  die 
rate  ze  Rotwil  und  von  ienmn  andern  solich  sach  rette  und  in 
schuld igoti,  das  er  sölich  sach  geton  bette,  damit  er  den  tot  ver- 
schuldt hette,  so  mag  aber  der  rate  lut  darzfl  geben,  die  dem  nachgan 
sont  mit  geswornen  aiden,  und  erfindet  sich  denne,  das  dem  also  2r> 
wiire,  denselben,   der  also  geton  hette,  mochte  denn  der  raut  ze 
Hotwil  aber  wol  bannen  und  mit  im  getaren,  nachdem  und  sich  der 
rate  erkante,  das  er  damit  verschuldt  hette.    Beschäh  es  aber,  das 
ieman,  wer  der  were,  den  anndern  also  hingeben  und  Terreden  wftllt, 
es  sige  vor  den  r&ten  oder  vor  den  amptlnten,  Ton  vintsdiain;  oder  9> 
von  hass  wegen,  und  sieb  das  redlich  erftmde  mit  geswornen  aiden, 
das  sol  aber  an  dem  grossen  rat  stan,  wie  der,  der  das  getan  bette» 
ouch  also  darumb  gestraffet  wurde,  das  ander  lut  daran  s&bint. 
Ouch  ist  mee  geredt,  wer  der  ist,  der  von  s6licber  sach  und  getat 
wegen,  als  ob  gescbriben  stat,  oder  von  gelltscbold  wegen  gen  sant  3» 
Johanns  wichet  und  dahin  fluchttig  würde,  derselb,  der  das  t&te, 
sol  damit  sin  bargerrecht  ze  stund  verlorn  han.  Weihe  aber  die 
werint,  die  gen  sant  Johanns  wichind,  die  den  totschlag  t&ttint  oder 
die  pluttenden  wunden  t&ttint  oder  da  einer  den  andern  schlfige, 
von  s61icher  sach  wegen  damit  sol  einer,  der  das  also  t&tte,  sin  4o 
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burgerrecht  nit  verloren  han  denn  sovil,  als  urtail  und  recht  darunib 
git.  Dftrzft  iit  oueh  nee  geredt,  wenne  das  were,  das  die  zwenund- 
swaintzlg  bi  ainander  s&ssint  uad  lich  mit  enandfir  unndanreditint 
UDd  si  bedAchte»  das  ieman,  wer  der  w&re,  in  •  die  brieff  griffen 

h  w&Ute  oder  darin  griffen  bett,  daa  sont  ai  denne  zemal  nnverzogenlich 
bringen  an  die  zunfftmaiater,  die  denne  zemanl  uff  dieselben  ztt 
zunfitmaister  sind,  und  den  oder  dieselben,  die  das  geton  sullent 
haben^  die  sol  man  denn  ze  stund  unverzogenlicb  darumb  ze  red 
setzen  vor  dem  grossen  rate,  und  ist  denne,  das  es  sich  redlich 

lu  ervindet,  das  das  ieman  getan  bette  oder  täte,  den  sol  man  darumb 
strafiien  naoh  der  brieff  sag.  Was  aber  solicher  Sachen  bigärend 
ungeredittverttiget,  das  sol  man  fbrbashin  nit  mee  berfiimemen, 
weder  die  zwenundzwaintzig  noch  nieman  ander,  alles  &n  geverde. 
Und  des  altes  ze  warem,  oiSenn  Urkunde  han  wir  unser  statt  Rotvil 

15  insigel  offenlich  gehencict  an  disen  brieve,  der  ze  Botwil  geben  ist 
an  dem  nechsten  sunnentag  nach  sant  Martins  tag  des  jares,  do 
man  zallt  nach  gebart  Cristi  viertzehenhundert  järe  und  darnach  in 
dem  ersten  j&re. 

ß43,  !*/'{//  Koni  fif/  der  Endintiei-,  Ktijifan  im  Sptftd  zu  Hott- 

2ü  Hcil,  und  sein  Hnnlvr  llürdll,  Jiiin/er  daselhsf,  (t)t  die  Knph'iuc  zum 
Hcdif/enhn  K: :  stiften  10  Schi//.  Hr//f'r  Zin.<  <'/<  /'  yor.  11  (sant 
Martins  tag)  (ins  Heinz  des  Fimrs  Wiese  :h  Eggabrunnen  »nn 
Xeckor/xfi'f/er  We<i  zniselien  Mnsf/iits  i/in/  des  (irniten  Wiese)!  :n 
einem  Ja/uitKj  /iie  sii  /t  mtd  ilii  e  Anr/t  /it")ri;fen.  —  Siet/e/  dr.<  llilnlll 

25  Rnf/hi;/ei:  —  14(fl  (fritag  nach  sant  Lucien  tag  der  hailigen  juuk- 
Irowen)  J>e:.  P!. 

K.J'fl.A.    Ür.,  Fy.,  mit  üiegekimdiHiU. 

(»44.  l'fii/zyrof  Ludicitj  (in  Ufdtnei/ :  fon/et  t  anf,  der  Wehnnft 
seines  /nj/.  ]'nfers  entspreeltent/  die  uuf  Weilinuehten  fä/liijt  hd/>e 
8U  Judenstever  und  den  (joldenen  Opfet'pfennitf  an  .feinen  Bevo/lmüc/ttiiffen, 
den  Hofachreiber  Johannes  Kirchheim,  «#  tntrichten  und  quittiert.  — 
Heidelierg,  1401  (feria  secunda  ante  festum  beati  Thomae  apostoli) 
Dez,  19, 

Deuteehe  ReiehHagsakten  F,  n.  174  &  SSß^  nadi  einem  ^äte.  Kuj>.nueh 
D5  in  Kartemhe,*) 

')  i'hri{/enf  Itemu  ht  .hik.  hire/i/aim  in  fteinem  Berieht  über  die  Au^ährung 
eeine^i  ÄufUays  R.T.Ä.V.,  ^':J9):  Item  in  disen  nachgesehribemi  steten  ist  kein 
jud  gvMMen: .  .  .  sn  Rotirll  ... 
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ß4S»  Bottenn^liMUr  an  BoUweil:  beurkundet,  vor  Zeiten  ^)  deit 
Krii(jMcinkd  an  der  Prim  ffegen  Neufra  hin  erhalten  zu  haben  gegen 
Unevf^^lBSkiung,  die  Straaae  an  der  Prim  zu  bauen,  —  14()2  (negiten 
dunrstag  vor  dem  palmtag)  März  16. 

11,         ^M.,  lä,  XXIIt  t\  Stn,3a.  Ahedur^  au*  dem  17,  Jahrh.  ^ 

fi4(i,  Heinrich  Fle.iL,  Biin/rr  cii  Uottueil,  oh  die  Kitphhnj 
Ciftu  HviUiienkrem  düfdhKt:  rurkniijt  1  l'Jiiiul  /feiler  auf  Sor.  11 
(sant  Martins  tag)  f  'älliyeu  Zins  ans  seiner  Wiese  vor  dem  Flötlins- 
thor  am  ViBinger  Weg  n^en  dee  Egen  Wiese,  welche  jährlieh  bertsOs 

1  Malter  Veeen  an  dan  Spital  zineet,  um  18  Pfund  Meiler  mit  der  10 
BesUmmnuij,  Joes  davon  10  Schill,  für  nd,  Hermann  SpaichiiKjcrs, 
seine»  Vorfahren,  und  Je  5  Schill,  für  Heinz  Botis  und  Äüin 
Guts  Jahrzeit  verwettdet  wetzen;  wrpßiehtet  eich,  Jäh'Uch  ungefähr 
iH)  Karren  Mist  auf  die  Wiese  zu  führen,  —  8i^d  des  Erasmus 
Memerli  und  Heinrich  Rot,  zweier  Richter  zu  Rottweil,  —  14f>2  1& 
(nehsten  zinstag  nach  dem  palmtag)  März  21. 

X.ffi.A.   Or.t  Fg.,  mit  .^iajehUäfen, 

647,  Etjlolf  von  WartenOeiy  ijm.  von  Wildetistein,  freier  Hof- 
richter  im  Namen  Graf  Rudolfe  von  Sulz,  an  Frau  Agnes  die 
MarsehäÜcin,  (/esessen  zu  Rottweil:  beurkundet  den  Verkauf  von  iO 

2  Pfmtd  Heller  Jahreszins  aus  ihrem  von  ihrem  Bruder  Sippolt 
Marschalk  ererbten  Haus  zu  Rottweil*)  durch  ihren  erwählten  Vogt 
Heinrieh  Cantzler,  Bürgermeister  zu  Rottweil,  an  Dietrich  den  Cantzler 
and  Burkard  Rosenveltf  Rottweiler  Bürger,  als  Pfleger  der  Lieb- 
frauenkapeUe  daselbst  gegen  ein  Leibgeding  von  4^9  Pfund  Heller  ^ 
auf  Xov.  11  (Bant  Hartios  tag).  ^  Siegel  des  Hofgerichts  und  des 
gen,  Vogts,  —  RottweH,  1402  (oehBten  zinstag  nach  nagender  oster- 
wochen)  Jpr.  4. 

IL  A,,  ü,  AU,,  L,  XXXX,  F.  9,  n.  6.   Or.,  Pg.,  mit  SteffOstre^e»  und 

"Mimchnüt.  Aueeen  ^eiAzeUig:  Der  brief  um  die  2  lib.  von  Dietrich  Voken  ^ 

hus.  Daneben  von  anderer  Hund:  Git  flans  Tetinj^er.  Darüber:  Sant  Wendelis 
altar.  t}hen,  W.  Jaftr/i.:  Vau  Ulen  Kainlins  hus,  pro  Duoc  Jacob  Uebman. 
Ferner  In/uätsangabe  atw  dem  ItJ.  Jahrh. 

ff4S.    K.  lliiprrrJtt  tdi    RnttiifH :    ntist  ttti,   die  niif  Xoc.  11 

(sant  Martins  tag  des  heiligen  bischois)  pdli^t  lieichssttuer  an  sei  neu  ii:> 
')  Ä  n.  III,  —  •)  Ä  n.  584. 
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Hofsrliiflfin-  Julittnn  Kirrhlieiin  uder  (iei^nen  Boten  zu  bezahlen.  — 
Ainixnj,  14it:d  (uf  deu  liebsten  dinstag  vor  dem  heiligen  pfiogstag) 
Mai  i). 

II.  A.,  2.  Ahf.,  L.  LVI,  F.  I,  III,  H.  1.    Or.,  i'y^  mit  ^ietjeUtreifcn. 
ö  Auf  dan  lUuj :  l'er  Uomiaam  B.  episcopum  Spireosem  MnoellttriaD  EiMileut 
dfl  Mo«ehetii.  Jnmcii:  B.  Bertholdns  Dilrladi.  —  Rtg.  &m*  ChmO^  Heg.  Rupr, 
M.  1S78  0.  0,  u,  2>. 

649,  Erhard  pon  Falketufein,  Herr  zu  Bamstein^  an  BoUweil: 
wird  Bürger  auf  5  Jahre  gegen  2  rhein.  Gulden  Jahreetieuer  und 
10  üffnet  seinen  Teil  der  Feste  BamHein;  unteratdU  eich  in  Streitig' 
keiten  mit  Battweiler  Angehörigen  dem  etädtisehen  Gerieht,  —  1402 
(nebsteo  BunDcntag  nach  insers  herren  firftnlichiiainstag)  Mai  28. 

6't.A.  StutUjuit:  Hotttceü,  data  VII,  L.  IV,  i-'.  6.    (hr.,  Pg.,  «»• 
hängendem  StegeL 

16  ßSO,    lliiitrich    <ler  Maier  i'oii    l^'ossiuyeu,    luklktucht,  ou 

Konrad  Boiler,  Hertliold  Boiler,  des  erxteren  Vetter>t  Konrad  Sohn, 
nud  Heinrich  Gierig,  sei.  Dieterli  Giertys  Sohn,  Burger  zu  Kottweil: 
überträgt  ihnen  als  Lehenträgem  den  Sjntals  zu  Bottweil  den  dienern 
eon  Else  Gierigin  durch  Erbschaft  zugefallenen  Halbteil  des  ijrossen 

20  und  Ideinen  sog.  Vollerszehnten  zu  TrossingM  als  Manulehen,  wovon 
ihnen  selbst  aber  Jährlich  nur  Je  1  Huhn  zukommen  soll.  —  14ff2 
(nebsten  dnorstag  nach  sant  Margarethen  tag)  Juli  2fK 

6'p.  A.  L.  32,  F.      II.  1.    Ol-.,  r<j.,  mit  SiegthiiischniU.    Awiscii  ettcim 
junger:  Wie  Conrat  Boiler  selig  des  zehenden  ain  trager  gewesen  ist. 

25  K.  Knprecht  an  Hottneil:  lädt       e/ner  Bcrnlnni/  iiher 

Jtvichsdnlleijen  mit  FUrsfcn  mid  Sfüdfi /i  mif'  Ak;/.  V/  f^sontag  nach 
sand  Bartholoineus  tag  des  heiligen  zwolffbodten  nelistkomiuende) 
inir/i  S iirnhtrij  ein.  —  Heidelberg,  1402  (ipso  di  beate  Marie  Mag- 
dalene)  Juli  22, 

du         mmtsehe  Bekhsiagsaiten  V,n.m  besw.       8.  379J81. 

Eglo^'  COH  Falkenstein,  Bitter,  nnd  sein  Bmder  Erhard 
an  HärdU  Wetzet,  Stadfkneeht  zu  Bottweil:  cerkanjen  1  Pfund 
Heller  Jährliehen  Zins  aus  Hans  Kräfte  Gut  zu  Dunningen,  dan 
tier  Klotz,  Klaus  Ötwins  Toehtermnnu,  daselbst  bebaut  und  das  Lehen 
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mi  ikn0H  ist,  tm  13  Pfund  HüUr  bar.  —  14(^2  (nehBteo  zioBtag 
vor  mnt  Katbsriaen  tag)  Kw.  21, 

S^.  A,  L,  7,  F.  3f  n,  1.   Or,,  Pg^  mi(  Siegääntehnüt  an  ertUr  und 

am  Band  xtark  bescfuulü/tein  <inhäng«MUvi  Sietjti  an  zueiltr  Stelle.  Aussen 
tunr  usnif)  jüm/fr:  Disen  zins  git  Bentz  der  Riitfer  von  Tunningen,  und  dis  5 
pfbnt  geltz  höret  an  sant  KatberineD  altikr  sü  dem  jitailigen  crüU  ze  KotwiL 
—  Hey.  bei  Gltitz,  Urkundenle^ie  «.  7«». 

ß5'i,  KijUtff  (0)1  Wnrtvnh('i'<i  t/di.  ton  W  ilJcusfr/n ,  /i  f  ii  r  Ifof- 
richtcr  zu  Huttueil  im  Nffuien  dnif  liiuhdfti  ron  Sulz,  ait  ilrlurirh 
flnsf'r  ron  Jlohcnfteiy,  CilnzU  ffi(t<(r  lou  liaflinhausen  (Riilsliuseil u  10 
Utunric/t  von   L-<iiii/rii,  srs^/iajf  zu   Ihlkhoftn ,    lienz  und  Heinrich 
die  A(/neK€r  ron   \\'el/e/n/in(/m  (Wiilalingen),  Ifuns  lirnn,  Cnnli  A;/- 
neser  nnd  Pefer  JlftKsrr,  alh-  drei  ron  SjxiicJiiiu/vn :  hvnrknmU  t,  duss 
sie  ror  dem  llnJtjrrivJiit  zu  Uoftneil  (ds  Krhen  der  Ifenerin,  ihrer 
Mnhme,  liüryerin  zu  liottncil,  den  V erkauf  des  ron  Benz  MntJiis  lä 
hebauten  Hofes  zu  Dnnninyen  mit  d  Malter  l  esen  Jioftireifer  Masses 
und  4  Hühnam  Zins  um  52  Pfund  Heller  an  dm  Sffital  zu  Ii  off- 
teeil,  de»  dis  ffetterin  selbst  nach  zu  ihren  Lebzeiten  verabredet,  aber 
nicht  mehr  rollzogen  hatte,  anerkannt  und  mit  Hand  und  Mund 
tfebiüigt  haben,  —  Siegd  des  Hofyeriehts,  — 1403  (nelttten  mitwodieii  HO 
vor  ünser  frdwen  tag  der  liehtmesse)  Jan.  31, 

tSp.  A.  L.  7,  l'.  J,  u.  :i.  iJr.,  l'y.,  mit  schönem  anhdtigeiHlem  Siegel. 
Aussen  gkidkseit^:  Tanniiigra.  16,  Jahrh,:  Bin  baoptbrieff  amb  dat  gfttt  xn 
'IIiiiiiiiiBgtn* 

664*  Heinrieh  der  Eßnger  in  der  Altstadt^  Bürger  zu  Hott-  25 
weil,  au  die  Pflege  des  Altars  zu  Aüenheiligen :  rerkauft  ror  dem 
Stadtgericht  1  Scheffel  a^f  Okt,  16  (sant  Gallen  tag)  fälligen  Zins 
aus  seiner  Wiese  an  der  Bothensteig  an  der  Prim  zwischen  des 
Böhringers  uud  Bemen  Äckern  um  3^1*  Pfund  4  Schill.  Heller,  ~ 
Siegel  der  Stadt.  —  14()3  (zinstag  vor  Bant  Mathias  tag  des  balligen  so 
zw6]fbotten)  Febr,  20, 

K,Pß.A.  Or,^  Pg,,  mü  Siegdeinsehttitt.  Aussen  gUkhzvUig:  De»  all&n 
zft  den  iiechen. 

ßÖS»  K.  Ruprecht  an  Bottwed :  u  ei»t  an,  die  nächste  Jahrett- 
steuer  an  Eberhard  ron  Gemmingen  d,  J,  zu  entrichtest.  —  Heidel'  35 
/*erg,  1403  März  20, 

ChsMl,  B^,  Bupr.  «.  1439j  ans  den  k.  Begistern.  Wien, 
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656.  Frau  Atfttef  die  Fidteriu,  E/ßerhanf  FlSter»  Witire, 
Bürgerin  zu  Rotttceii,  an  das  Spital  dawläH:  terhavft  vor  dem 
Ütadtgericht  C,  Sthefd  Venm,  3<i  Eier  und  Vit  Hühner  auf  Oki, 
16  (saut  Oflllen  tag)  fällajea  Zins  aus  dem  von  Mathiae  Stuuder 

-5  behauten  Out  zu  Dunningen^  das  ausserdem  6  Hcheffel  Veten,  M  Eirr 
und  Vit  Hühner  an  das  Kloster  Mottenmüuster  ziuset,  um  7  Pfund 
Heller  uml  gegen  ein  Leihgeding  von  1  Malter  Vesen  jährlich  auf 
St.  OaUentagf  da»  nach  ihrem  Tode  ihrer  Stieftochter  Mathilde 
Fldterin,  Klosterfrau  zu  Jtottenmünster,  zukommen  und  nach  deren 

10  Ahleben  an  das  Spital  heimfallen  soll,  —  Siegel  der  Stadt  HottweiL 
—  1403  (nefasten  fritag  nah  dem  iilbrt  tag)  Mai  25, 

<S>#.  A.  £.  7f  J>\  3,  n.  3.  Or.,  Pß.,  mit  onlmiUeA  erhaUenew,  grdsterem 
anhängendem  ^Siegel.  Austern  nUkh-tititj :  Des  spitals  ze  Rotwil.  Darüber 
etwas  Jünger:  Diu  ist  dar  FJotttrioen  brief  von  dem  guUi  we  THuiogoo. 

16  (i->7,  I>i('  Pßcijcr  dis  SjtiUils  zx  iUttttreil  an  Frau  Af/ins  <fif 

Fiöter/'u:  ieurkumlen  obigen  Kauf.  —  Siet/ei  des  Sp/fah,  — 

(nehsteo  fritag  nach  uiisers  herren  afiart  tag)  Mai  2ö, 

Ebd.  n.  4.  (h.t  i^^  m4  anklingendem  Bkgii,  Aussen  ^eiehseUi»: 
Tuningea. 

20  ßoS,  Miii  i/m  rf/ii  iDji  FafkcHsfciii ,  (/eh.  ran  (i  andelßiajen ,  an. 

Ii'fff >((■// :  tei [fßichtet  sieh  itei  ihrer  Anfnahnie  ins  liäryerreeht  zn- 
Hür/is/  an/  Jahre,  Je  anf  Xnr.  11  (sant  Martins  tag)  5  Ffund 
llrlhr  Sttiicr  zn  hezahhn,  ihn  Sätzen  ihr  Sfai/i  zn  förtkrit  imd 
ihren  Schadi  n  naeh  Krä  ftni  nliznhidh  n,    Iii  ehtsltänth'l  )nif  Jiiir;/(  i  n 

Üü  nn'l  deren  Ani/ehöriifen  (hirch  ihis  Stadtijerii  hl  imstrinii  u  zn  /asstn, 
nährend  sie  Ansnä rtifjen  (jeijen i'iher  freie  lliDid  behält^  aher  anvh 
keinen  Anttprneh  anf  Unterst iiiznnf/  hat.  —  (an  Saut  ülricliS 

tag  des  hniligen  byschofn)  /////  4. 

II  A.,  :J.  Abt.,  L.  JJJ,  J'.  z*,  n.  1.    Ih:,  Fg.y  mit  hitbseh  erhaltenem 
30  anhänffeuiiim  '"iieyd.  —  Jteg.  bai  Olatz  n.  W5. 

SS9»  Hans  von  Magenbuch,  ein  Edelknecht,  an  BoUweil:  trirtl 
auf  o  Jahre  Biiryer  yeijen  2  Gulden  Jahressteuer  auf  Martini;  äjf'net 
seine  Feste  GutensUin  und  verpflichtet  sich  auf  Mahnung  zur  Hilfe- 
leistung gegen  Jedermann,  ausgenommen  seine  Lehensherrschaft,  die  ron 
%  Österreich.  — 1403  (nebsten  mitwochen  vor  sant  Laturencien  tag)  Aug.  ti. 

St.A.  ^StuttgaH:  Hottneil,  Cista  VU,  L.  1\\  F.  1.  Or.,  Vg.,  md  o«- 
hängenäern  Siegd, 
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660,  ViUtHgett  und  Kottweil  miaHger»  ihr«  Einigung  bi« 
Apr.  23  über  ein  Jahr  (unts  nf  saat  Genen  tag,  der  DÜ  ffir  sich  hin 
aller  sdueroet  komet  naucb  datum  dis  hriefe,  und  Ton  demselben  sant 
Oerien  tag  Aber  ain  gantz  jke  uf  sant  Gerien  tag).  —  li(iS  (an  sant 
Lanrentius  tag  des  hailigen  martrers)  Aug»  10,  5 

SLA.  SM^tiri:  BattweO,  Ci0la  VII,  L.  2,  F.  3,  Or.,  Pg,,  mH  emhSMgeH' 
«fem  Si^d  der  Sladt  ViUmgeH» 

f>(il,  K.  Uninviht  au  Frrihunj  i.  B.:  htstät/i/t  die  herffehrachtun 
iU'rhti-  und  Freiheiten ;  ijelßictet  dem  Land  richte  r  zu  h'otticeil,  ]'er- 
lefzunf/en  tler seihen  mit  .'}<)  Mmk  dold  zn  ahnden.  —  lleidelhenj,  10 
t4<>3  (dornstag  vor  unser  frauwen  tage,  als  sie  geboren  ward)  Seid.  6*. 

S'i'hreiber,  IJ.B.  d.  Si<t<U  Frtilmrg  i,  B,  II,  i,  S.  178  /l,  n.  377.  — 
hty.  bei  Chmei,  Hey.  Hupr.  n.  16ö6. 

60'J.  IJIrieh  con  Bedinr/rn  mi  lleinricli  Sduipptl,  heide  Biln/er 
zu  Iinffifril :  henrlciiudet  ihre  Vereinhiirumjy  tronnch  den  Ausstr/fers  15 
heibeigeiter  Heinz  Tuh/nst  ron  \l'iif  'lin;/en  und  dessen  EheJ'nni  Ktitha- 
rinn,  Benz  den  Wirts  von  Denkiugen  Tochter,  Leibeitjene  des  letztereHf 
mit  ihren  Kindern  nnd  NutZitUffen,  Stenern,  Diensten,  Frhen,  Fällen, 
(ieftissrn,  Firstnuchthiihnerii  nnd  allen  niuhrn  Dimjen  l>eiden  «/emein- 

sam  i/chören  soüen.  —  liOH  (nehsten  zinstag  vor  saut  Martins  tag)  2a 

}ioi'.  ti. 

IL       S.  Abt.,  L.  LIV,  F,  1,  m.  4.   Or.^  Fg.,  mit  Sicg^ei»»ehnitL 

663»  Dominikus  der  Wirtf  Bärger  zu  Rottweil,  au  Junker 
Egto{f'  mn  Wartenberg  gen,  con  Wildenstein,  Hofrichter  dwielbet  rnt- 
yfatt  Graf  Rudolfs  von  Sulz:  zeigt  an,  dass  er  seinem  Auftrag  ge*  25 
mäss  Markgraf  Hesso,  Herrn  zu  Hachberg,  auf  die  Güter  des  Junkers 
Haus  von  Idehtenberg  geanleitet  habe.  —  1403  Noo.  13, 

J-esta;  Hey.  da-  Markyrajen  von  Baden  und  llachhery  h  454,  luich  dem 
ihr,  in  Karhruhe, 

0(i4,  J)i  r  i/rn.  Uof  rirhti  r  an  Hans  Hoiin/r,  Bi'iryer  zn  Jiuif- 
a  eil:  iji  bietet,  d<  n  Marhjrafen  Uesstt,  Herrn  :a  Hachberg^  in  das 
Besttzrecht  obiger  (Jilter  zu  setzen.  —  14<)J  Soc.  lö. 

FtsUr  0,9.0.  h       nach  dem  Gr.  in  KarUrtdU, 
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Hatu  Honow^  Bürger  zu  HoUweU,  an  den  Hqfrtehier 
Eißolf  oon  Warttnbenj :  zeigt  an,  doss  er  Markgraf  H^w  zu  Haek- 
herg  In  den  Belitz  der  Güter  des  Hans  von  Liehienberg  gesetzt  habe,  — 
14<t4  (gritenitag  nach  dem  zwaintzigoiten  tag  nach  wiheonabteD) 
o  Jtm,  14.  ^  , 

Ftitler  a.  a.  O.  Ii  ioLi,  nach  dem  Or.  in  Karlsruiie. 

HGß,  Koiiroil  luijijf  (frr  Straf  er,  Bürt/er  211  Rott  k  (iL  >in  fielt 
Altar  in  der  Stechenkirche  daselbst:  verkat^'t  lO^lt  SchUL  HeUer  tiuf 
Sov.  11  (sant  Martins  tag)  fäUiyen  Zins  am  seinem  Haux  in  der 
10  -1«  z irischen  des  Sirap  und  Friy  des  Schuhmachers,  seines  Tochter- 
manns,  IJänsern,  tvelchcn  Zins  er  selbst  ehedem  con  Heinrich  dem  Wirt 
abyelöst  hatte,  um  11  l^f'und  Ihücr.  —  S/r</rl  des  Konrad  linlUn- 
lind  Erasmus  Ilciiurli,  zireiir  Bi'iryer  zu  liuftweil.  —  14<>4  (iiitag; 
nach  usgender  ostcrwoclien)  Apr.  11. 

15  K.l%Ä.  Ol  .,  P(j.,  mit  SiegeUtreifen,  Aueeen  ißriehse&ig:  Des  RappflD 
hos  in  der  5«r  onb  die  11  s.  blr. 

06  7»  Meister  Hans  (Jhristan,  der  Wasserarzt  (artzait),  an  Rott' 
weil:  beurkundet,  dass  er  ohne  die  Verpflichtung  zur  Steuer  und  zu 
den  biirgerliehen  Leistungen  auf  1  Jahr  in  den  städtischen  Schutz 

20  itnd  das  Bürgerrecht  aufgenmnmen  worden  sei;  verpflichtet  sich,  wdh- 
rend  dieser  Zeit  mit  seiner  Kunst  Jedem  Hilfsbedürftigen  g^en  euf' 
i^rechende  Zahlung  mit  Bat  und  That  beizustehen  (dodi  also  daz  die 
16t,  die  denne  also  zu  mir  körnend,  es  sig  umb  rät  oder  umb  hilff 
mir  ouch  darumb  tfln  sont,  daz  denne  zytiich  ist  für  min  arbait)^ 

2ö  nmnenflich  jedem  im  städtischen  Dienst  Verunyli'ickten ;  bezieht  da/nr 
15  Pfund  Heller  Wurtijeld;  untersteUt  etuait/e  llechtshändel  mit  Batt- 
weiler Angehörif/en  dem  sUidtischen  Gericht.  —  1404  (nehsten  SUnnen- 

tag  vor  dem  balligen  ufbrt  tag)  Mai  4. 

II,  A.t  3.  Abt-t  L.  LH,  F.  S,  n,  1,   Or,,  Pg.,       gut  erhaiUenem  «»• 
SO  hängendem  Siegel    Ausiteu  gleichzeit^:  Mdtter  Hanten  GritttOS  bri^  de» 
«rtsati.  —  lUg.  bei  GUUs  m.  166. 

ßßSa,  Friedrich  geu.  Schwarzgraf  und  Ostertag,  Grafen  con 
Zdlem,  Brüder,  an  Bottweil:  bitten,  den  Hans  Ott  und  seinen  Knechtr 
die  ihnen  zugehoren,  freizugeben  und  ihnen  ihre  abgenommene  Habe 
85  wieder  auszuhändigen,  da  die  Genannten  nichts  Feindlichen  im  Sinne 
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Affben  und  awk  bei  dem  Äwjnff  ihres  Vetteret  nicht  heteiliyt  ycnesen 
meu.  —  1404  (ipea  die  corporis  Christi)  Mai 

II.  A.,      Al4.,  L.  L  \  Iii,  F.  3,  n.  1  a.    Gltichztiiiyc  AioichriJ't.  —  2>»t 

Britfy  auf  einm  3  m  Ungen  Papieretre^e»  nuammenifettdU.  5 

ßßSb,  liotUreil  <i)i  draf  Friedrich  und  OaterUit/  ron  lluhtn- 
zoflern:  feilt  mit,  dass  Jfans  Ott  iiml  sein  Kiu  cJit  mtf  der  Sju'ihe  er- 
tfriß'eii  worden  fden  (daz  derselb  Hans  Ott  und  sin  knecht  uns  ver- 
wartet hi'ind,  und  si  die  unser  uff  der  wart  ergriffen  händ,  des  si  doch 
beidi  selb  unlogenbar  sind)  und  thidnrvti  Lei//,  Ehre  und  Out  nr-  n> 
trirk  f  luiheii ;  inic/i  .<i  ii  n  Leide  dahvi  ijeirrsen,  als  ilir  ]'rfter  [Fritz 
roH  Jh>hen2()llern  j  in  der  Fehilr  mit  Urinru/i  nm  Fi'irstenhenj  liott- 
iveil  sc/n'ii/ii/te ;   U  't/n  t  idsit  sctn  Recht  auf  die  (rejamjencn.  —  l  i04 

(fritag  nauch  uasers  berren  froulicbnams  tag)  Mui  3(K 

€08  r,  Friedrich  von  HohemoUem,  der  Sehfcarzt/raf,  und  sein  15 
Bruder  Ostertan  an  BoUtreil:  bitten  wiederhott,  den  Ham  Ott  und 
feinen  Knecht  mit  ihrer  Habe  freizuyebenf  da  sie  eich  keiner  Feind- 
neiiffkeit  beutttHst  seien;  eeriangeiif  falle  die  Stadt  etnen  Beehtsan^fn^ch 
auf  die  Oefangenen  habe,  diemi  einen  Tag  zu  Htzen  und  datwiechetf 
zu  Auaeinandereetzungen  mit  ihnen  selbst  an  einem  gelegenen  Ort  »ich  20 
einzufinden;  wären  andernfalls  geniitigtf  sich  an  ihre  Herren,  Fremde 
und  Gesellen  zu  wenden;  wünschen  Antwort  durch  ihren  Boten.  — 
1404  (samstag  oauch  unsers  herren  fronlicbnams  tag)  Mai  3h 

HßHtl,  liottireil  an  die  (i rufen  Vriairich  und  OsterUig  t'on 
Hohen zoUern :  enttfetfuet,  dax,^  IhntK  Ott  und  sein  Knecht  f/esf/indiff  2ö 
seien.  Hilf  ihr  (ieheixs  auf  der  Warte  i/e/ei/en  :n  hnhen,  nährend  die 
liott n  eiler  im  Feld  inn  en ;  ist  hereit,  on  f  eini  n  Tu;/  in  eine  f/eti  i/ene 
Stadt  :i'  senden,  nm  sein  Rirhf  :ii  leahren ;  niinscht  zu(//ei(h  Auf' 
kiärnioi  i'ilnr  dir  liolsrlinj t ,  ilass  ein  Tdl  derer,  die  im  lioftni Her 
(ieltii  f  II»  nntht  mui  'ji  liniiml  Imlicn,  zn  Hidienznlh  rn  und  I Ii  ( hint/en  ;M) 
Aiifnahini  nnii  /'  'm/'  t/(  fi'iidcii  IkiIhii  und  duss  .--(Ihst  I luhenzollernsrhe 
hnicJi/i ,  J'fr/  </(  initl  Iii  stindi  rs  unin  Li  nti  <iiit>ei  iji  ii  vseii  seien  ;  hittct 

nm  Allin nri  dnnli  si  imn  luihn.  -  ■   i  iu-i  (sunueutag  näch  unsurs 
herren  Iruulichnams  tag)  Jnni  1. 

ßßSe»  Graf  Friedrich  und  Osfertag  von  Hohenzollem  an  Bott-  35 
weil:  inhaltlich  ganz  wie  n.  r.  —  14(/4  (feria  secunda  post  corporis 
Christi)  Juni  2, 
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908 f,  BoUweU  oh  die  Orafm  Friedtich  und  OttUrUxg  coti 
Hohenzolhm:  sehläfft  mr,  um  die  Sitehe  aieht  durch  dae  Hin'  und 
HereehreibeH  in  die  Länge  zu  ziehet^  einen  Tag  cor  ihrem  Vetter  Graf 
Fritz  eon  HohenzoUern  zu  Hechingen  zu  suchen,  erhiHet  sieh  aber 
5  eon  beiden  Seiten  besiegelte  Geleitsbriefe  für  seine  Boten.  —  1404 
(dnnratag  nach  unsera  herren  fronUchnains  tag)  Juni  5, 

ßßSg,  Graf  f)riedrieh  und  Osfertag  eon  HohenzoUern  an  Hott' 
ireil:  gewähren  Sicherheit  ftlr  den  eotyeschhgenen  Heehinger  Tag; 
bitten  um  Bestimmung  eines  Termins.  —  14(f4  (io  proxima  feria  seztfr 
10  ante  Barnabe)  Juni  6. 

ßßSh,  Boftweil  an  tlie  Grafen  Friedrieh  und  Ostertrtg  von 
HohenzoUern:  gewährt  auch  seinerseits  Sicherheit  f^  den  Heehinger 
Tag  und  schlägt  als  Tertnin  Juni  9  (nft  gAtemtag  se  nehste)  vor.  — 
1404  (aamstag  ^or  Medardi)  Juni  7. 

15  ßßSi»  Bottweil  an  die  Grafen  Friedrieh  und  Ostertag  eou 
HohenzoUern:  hat  seine  Boten  am  letzten  Mittwoch  in  Hechingen  ge- 
habt, die  aber  vergebens  auf  die  eon  ZoUei'n  warteten ;  giebt  den  In- 
httU  der  bisherigen  Korrespoiuiem  wieder;  schlägt  als  Au^nftsmittel 
von  neuem  eine  Zusammenkunft  in  einer  gelegenen  Stadt  cor.  —  1404 

29  (dmintag  nach  sant  Barnabas  tag)  Juni  12. 

ßßSk*  QraJ  Friedrieh  und  Ostertag  von  HohenzoUern  an  Bott- 
weil: inhaltlieh  ganz  wie  e.  —  1404  (feria  qainta  ante  Viti  et  Modesti) 
Juni  12. 

ßßHlm  Bottweil  an  tlie  Grafen  Friedrich  und  Ostertag  ton 
25  HohenzoUern:  feiU  mit,  flass  es  auf  Juni  20  (von  morn  über  vier- 
tzehen  tag,  das  ist  uf  den  nebsten  sunnentag  nach  sant  Johaos  tag 
%e  süngibten  ze  nehste)  einen  Tag  gegen  ihren  Vetter  Graf  Fritz  ton 
HohenzoUern  rov  (imf  Rudolf  ron  Hohenbery  zu  Bofteuburg  suchen 
werde;  link  t  ein,  behujn  AttJ'sttUituf/  eines  (lemehnnonins  <nich  dort' 

30  Am  zu  gchichen,  und  bittet  um  einen  Sicherheitsbrief  —  1404  (sftiDS- 
tag  vor  Viti  et  Modesti)  Juni  14. 

ßßßmm  Bottufeil  an  die  Grafen  Friedrich  und  Osfertmj  mu 
HohenzoUern:  formiert,  nachdem  seine  Anfrage  bezugUch  der  Sicher- 
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heit  zweimal  durch  VetiHMunff  auf  eine  eigene  Boinchijt  umyaiu/en 
worden  war,  direkt  wkrifUiche  Antwort  durch  seinen  Boten,  da  ihm 
ihr  Verhalten  verdächtig  vorkommt  (dabi  wir  nit  aoden  Yeraton  kun- 
oen,  dme  das  ir  ans  za  ainer  unbflUdieii  vintschaft  trengen  wellend).  — 
1404  (fem  secunda  post  Viti  et  Modesti)  Juni  Iß,  h 


668  n.  (h-iif  Ffkili'li  Ji  itnd  Oniertag  von  Hohenzolh  rn  an  Hott' 
ict-il:  teilen  m/t,  da»s  »ie  Ocide  oder  e/'mr  ron  ihnen  auf  Juni  2\t  nnc/i 
liottenhunj  kommen  tvenle;  hojf'en,  <A/»  Ihre  Diener  dort  ihr  h'crhf 
finden;  uiinsrhen  Antwort.  —  14oi  (pi'oxima  feria  tercia  post  Viti 
«t  Modesti)  Juni  11.  10 


661^,  K.  liuprecht  an  linnx  Bock  ron  Rottnvil:  iiherträf/t  die 
Verleihuny  der  St.  Mann'ciuskapelle  zu  liottireil  heim  lloßjericht  ge- 
legen. —  Heidelberg,  1404  Juni  23. 

Chmel,  Heg,  Jiupr.  n,  1766,  au»  dm  k.  Uegütient,  Wien. 


ß70»  K.  Kuprecht  an  Rottweil:  Itest&tigt  das  llojge rieht.  —  |5 
Heidelberg,  1404  Aug.  13, 

S't.A.  Stuitgari:   BntlueiJ.   Cistn  VTI.  L.       K  IL'.    Pg.Vidimns  ron 
1460  Juni  2U.  —  Htg.  bei  C'htnel,  Heg.  Jiuj)r.  h.  1ö31,  aim  den  k.  Hegütem,  W  ien. 

Wir  RAprecht,  von  Gots  gnaden  Romischer  künig,  zA  allenn 
tdtten  meier  des  richs,  bekennen  und  dun  kunt  offenbare  mit  disem  20 
briefe  allen  den,  die  in  aehent  oder  horent  lesen,  wand  unser  und 
•des  baUigen  ridis  bolgerichte  zft  Rotwile  von  unsem  Airfam  an  dem 
•riebe,  Romiseben  kaisem  und  kunigen,  von  vil  jaren  her  lobelicb  und 
Tedelicb  uffgesetzt  und  gehalten  wurden  und  herkomen  ist  und  wir 
auch  formals,  als  wir  zA  Rdmiscbem  k6nige  erweit  wurden,  dasselbe  2& 
unser  und  des  richs  hofgerichte  mit  allen  sinen  wirden  und  eren  als 
aio  RAroischer  kAnig  bestettiget  und  confirmeret  haben,  furbas  ewige- 
liehen  zu  verüben  und  gehalten  zfl  werden  in  aller  der  messe,  als 
daz  bi  unnsern  Airfarn  an  dem  riebe,  Romischen  kaisem  und  kungen, 
herkomen  und  gehalten  wurden  ist,  des  setzen  und  orden  wir  in  m 
crafh  dis  brieb  und  R5mischer  kAniglicher  mochte  vollenkomenheid 
und  w611en,  waz  daran  mit  ortel  erkant  und  für  recht  ussgesprochen 
-wirdet,  das  daz  auch  in  ime  selber  also  verliben  und  gehalten  werden 
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solle,  ane  menigdichs  Widerrede.  Wer  aucb  an  demselben  unnseriu 
und  des  richs  hofgerichte  zft  Botwile  mit  urtail  geaucht  wirdet, 
<len  sftllen  noch  w6Uen  wir  oder  nnser  nachkomen  an  dem  riebe, 
R6mi8clie  kaiser  und  kunige,  uss  derselben  achte  oit  hiiissen  one 
5  des  clegers  willen.  Und  wand  uns  euch  die  burgermaister,  rad 
and  burger  gemainlicfa  unser  und  des  hailigen  richa  stad  Botwile 
zft  allen  nnaeni  und  des  hailigen  richs  Sachen  unnd  gesehefiten  be- 
sonnder  gehorsam  und  auch  nutsbar  dinste  altzit  getruwelichen 
bewiset  haben,  so  haben  wir  in  von  beeonndem  unnsem  gnaden 

10  nnsem  und  des  riebe  hoff  bi  in  zfl  Botwile  gelegen»  den  in  kaiser 
Karle,  unser  ftiriare  selige  an  dem  riebe,  farm&ls  gegeben  hat,  mit 
allen  «inen  xAgeh6rungen  bestetiget  und  confirmeret^  bestetlgmi  und 
oonfirroeren  in  ouch  in  crafit  dis  brielb,  denselben  hoff  mit  allen  sinen 
rechten  und  zftgehftrungen,  als  sie  den  furm&ls  bisher  inne  und  her- 

lö  bracht  haben,  furbas  inzAhaben,  zu  besitzen  und  genissen,  one 
inenigclichs  Widerrede,  und  gebiethen  herumb  allen  und  iglichen 
forsten,  gaistiichen  und  weltlichen,  graven,  frien,  herren,  dinstluden, 
rithem  und  knechten,  gemeinachafften  der  stedte,  mergte  und  dorffere 
unnd  suhst  allen  andern  unsern  und  des  richs  undertanen  und  ge- 

20  truwen  ernstlichen  und  vestigclichen  in  crafft  dis  briefs,  daz  sie  die 
obgenanten  burgermaister,  rad  und  burger  gemeinlichen  unser  und  des 
hailigen  richs  stad  Rutwile  an  deir  vorgenanten  unsern  gnaden  und 
friheiden  nicht  hindern  noch  iren  in  dliaine  wise,  sunder  sie  gernwec- 
lichen  dahi  verliben  lassen,  als  liebe  in  nnser  swen-  uiignade  zft  ver- 

25  niiden  und  dartzA  eine  pene  zehen  marck  lotiges  güidcs,  die  ain 
igliclier,  alb  oHt  er  der  obgenanten  stucke  ains  überfore,  verfallen 
sin  sal,  die  halbe  in  unser  künigliche  kamer  unnd  daz  annder  halbe 
teil  den  obgenanten  biiigerniaistern,  rad  und  burgern  unser  und  des 
hailigen  richs  stad  liotwile  unlesslichen  gelallen  solb-n,  ane  aHe  wider- 

m  rede.  Orkund  dis  briefs  versiegelt  mit  unser  kunigliclien  inaie.stad 
anhangendem  ingesiegel,  der  gehen  ist  zu  Heidelberg  ui\  den  niit- 
wochen  für  unser  fiowen  tage,  als  sie  zfi  hieniel  fure,  in  dem  Jiiie, 
als  man  zalte  nach  Christi  gi  liuite  vierzeheuhundert  und  viere  jure, 
unsers  richs  in  dem  virden  ji'ire. 

36  Ad  mandatum  domini  regia  Jobannes  Winbeim. 

671,  K»  liKini'ckt  au  RoUiveil:  'juittiert  dm  Empfany  von 
lOftO  rh$iu»  Gvlden,  die  ihm  cb'e  Stadt  seiner  Forderung  vreyen  an 
sie  und  andere  BeiehsstUdte  bezahlt  hat,  und  eertti>richt,  fernere  der- 
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turUtfe  Jfordetuaym  zu  erlmmeu.  ' —  Heidelbeiy,  14f)4  (mitwoch  vor 
assumptioniB  Marie)  Awj,  tB,^ 

DmiUehe  JMdksUtffMkUn  V,  JS.  S80  Atm.  i,  nach  eitutu  Pj'iUe.  Kojt.Ü. 
M*  KarUruh».  —  Jt«f.  bd  ChmO^  lUg.  Bupr.  n.  1883. 

6  t 2m  iirnf  Fritz  zu  Hokenzoltern  au  Boitweil:  aniivwiet,  daa»  b 
min  Bruder  bereit  sei,  bie  Noe.  11  (bis  uff  sant  Martins  tag  nim  nebst) 
Frieden  zu  htäten  und  die  flahme,  die  er  zu  Frittlingen  getkemt 
herauezugeben,  wenn  man  ihn  wegen  der  Oehmn  ton  Frittiingen  ge- 
nügend  «iehentteilen  woUe  (wan  er  uns  gesait  b&t,  daz  er  vormaiüs 
nmb  die  obsen  von  Frigldiiigen  nit  versorget  sjr  gewesen);  bittet,  to 
sviiu'in  Bruder  bis  Sept29  (hie  zwnscben  und  sant  Michelz  tag)  mWm 
Frietibrief  zu  aemlen,  woniuf  mich  dieeer  den  aeinigen  rersieijelt  schichen 
werde,  —  W»4  (in  pnoimo  sabato  ante  vestum  MicbataeJis)  Sq)t,  27, 

Sm^fHed'Märeker,  Moh,  Zotter.  1, 389  u.  497^  nach  dem  Or.  in  Stuttgart. 

673»  Graf  Friedrieh  rou  JhheuzaUem  gelobt,  wegen  dee  Mark-  15 
grafen  Bernhard  con  Baden  bim  Dez.  26  (n&cbsten  sant  Stepbanstag) 
mit  der  Stadt  Kottweil  Frieden  zu  halten.  —  14<f4  (mittwochen  vor 
allerbeiligentag)  Oku  29. 

StÜ{fned'M6rek€r,  Mou.  Voller.  I,  392,  h.  469,  nach  dem  Or.  in  Stutt- 
gttrt.  —  Pamaeh  Heg.  bei  yetier.  Reg.  dar  Markgrafen  eoit  JEkubn  med  Back'  20 
berg  n.  äl69. 

H74.  dcrhiittl  r(ni  Thiilhtiin  il.  .).  itnd  Ilciofif  ron  Au  nu 
linttncll :  '{in'tfif'rru  den  Empfuny  mn  [)H  Pfund  10  ASr/iill.  Jlrl/cr  iv 
fi(dd,  den  ulteu  rheiu.  d'iddru  2tf  .7/  Srftiff,  ijctuchuet,  mit  /nute  rrr- 
fallenei'  K>'hiiij.<<teur,\  —  1404  (an  sanct  Martins  tag)  Noi\  II.  25 

Armbr.  B.  II,  H,  Bl.  1. 

H7'J.  Du   Jiih-;/rr   und  dtr  Hut  der  Stadt   Wulforh   ml  li'uft- 
u'i'll:  fiitlt^ii,  dir  i/rtin  tiu  ii  Fri  lJii  itsljrli  ()-  und  (Ic!<»  tzr  ilin-r  Studf,  dii 
wV  iloi'thin  senden,  zu  getreuen  Jlunden  für  sie  sorgjültig  zu  betm/iren 

*)  VieUeiekt  betrifft  dieee  QuÜtung  Bottweäe  Beilrag  sur  Deckung  der 

Kosltn  roll  Jtuprechts  verunglücktem  Zug  naek  Italien .  r<,l.  li.T,A.  a.  a.  0. 
—  In  dtf  koniyh  Kümmeitircvhnun'i  fon  l-10l  —  14iJi  i#<  (hr  Posten  vermerkt: 
Item  liMJl  guldei),  die  von  Kotwile  ot  fritag  vor  Bartholomei  [Aiiß.  J:.'J  bat 
.lohaanea  [Uuiircthtn  KammerschreHjetJ  enphangen  vod  Müllern  als  von  der 
motange  wegen:  B.TA.  VI,  S.  763  Art.  Beide  Poeten  eind  oßmbar 
ideniieeh.'  ee  wwrde  Aen  die  Quittang  vorher  ange/ert^. 
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und  sif  nur  yetjeu  Vorzeiytmtf  eiuen  am  th-er  SUiiU  beHieydten  Br- 
/eh/Mrie/e«  und  nur  u,i  rier  ffettchwoi-eHe  Bürger  des  H'oifachfr  Rate» 
herau^zuffeheu,  —  U04  (an  sant  Luden  tag)  Dez,  13. 

FärMail,ery.  L'.B,  III,  h.  15,  naek  dem  Koidalbueh  det  Wol/aciar 
o  FrtiheittlHri^t  t»  Donafitnehiagen. 

/>/6*.  iUrzoy  Friedrich  toH  Öitterreteh  an  Freiburg  LB.:  em- 
PJir/df,  dem  Grafen  Undolf  nm  Sulz  zu  tfentatUn,  sich  erst  bis  AprU  23 
(sant  Jergen  tag  schierist  komend;  st4iUH  zu  dürfen,  und  diene  Kr- 
Inubnis  zu  verbriefen.  —  BoUtceil,  14(>4  (an  sant  Thomas  tag)  Dez,  21, 
10  Svhrdher,  U.jl.  <ltr  Stadt  Fttibwrg  i,  B.  II,  1,  Ä  m,  h,  386.  -  Dar. 

nach  Heg.  i*a  LichnavMky,  Gteeh,  d,  Hausee  HahOmtg  5,  n.  eee  .V.  at 

077,  K.  Uniuifht.  on  RoUweil:  meitd  an,  die  ndchaU  Jahres- 
Steuer  dem  Mf./as  lletzelxtorjfa;  dem  er  5ft  OuMen  schuldet,  zu  eui- 
richteu.  —  IldtUlberg,  244ß5  Jhh, 

15  Vkmd,  Heg,  S»iir,  n.  1918,  au»  den  k,  Itegistent,  Wien, 

67 H,  Graf  Friedrich  em  HohenzoUeru  au  Bottweil:  gelo/d, 
bis  Sept,  29  (n&dwten  sant  Michaelstag)  Frieden  zu  httlUn,  —  144f5 
(gutentag  vor  unser  frowoi  tag  punficaeionis)  J*m,  26. 

mifried-Märcker,  Mmi,  ZoOer,  1,  üif4,  «.  491,  ,mch  dem  O,:  in  suatyurt. 

20  679,  rViv/f  OsUrtag  con  HohenzoUeru  an  liottncil:  ,n,nd,  rt 
sich  über  die  Weigerung,  teinen  Dieuern  Haus  Off  nm  Jh,„s,  H  „,>d 
dessen  Knecht  bis  SejO.  2U  (unta  uf  sant  Michels  tag  nel.st  komj.t), 
m'e  verabredet  wurde,  Tag  zu  fetzen;  fordeH  eine  Zumumenknnjl, 
zu  uutersttchen,  ob  Botttveil  die  OeHannten  init  Glimpf  wtd  Ehre  ge- 

1^  fangen  halte;  droht  mit  Klagen  bei  Herreu,  Freunden  und  Gesellen; 
irihtsrhf  Antwort  durch  seinen  Boten,  —  1405  (feria  tercia  post 
puiificaciottis)  Febr.  H. 

II,  A.,  2,  AH,,  L.  LVIII,  F.  3,  n,  lo.    Or,,  tnH  Spuren  dett  uiihn 
aa/gedrüetiten  »Siegel», 

30         HHO.  (int  die  Wissiu  von  Epfeiulorf  an  den  Priester  Hans 

Knnli,  Kirrhhrrrn  zu  J>if'fiiif/,  n :  r,  rhn,ft  ihren  Garten  ZU  Epfeu- 
d»rj  zniHi-hrn  d,s  Srlniuhn  nnd  dts  lük^chen  Wiesen,  der  1  Schill, 
Ii»  Her  an  das  Framnlirld  zn  Jyfrndorf  sinnet,  um  Pfund 
Heller  bar,  —  Siegel  des  Hans  Bock;  Bürgermeisters,  und  Dietrich 

18 
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Oiii/-Jrr,  Schiilt/ii'is.'<  zu  liottutil.  —  1  iü5  (nehsteu  dunrstag  vor  sant 

Valentins  tag)  Fehv.  12. 

IL  A.,  ^.  Abt.,  lt.  LXXiX,  F.  Ja,  «.  :i.  Or.,  Pg.^  mit  zwei  Hiegeh 
tiiigckniiten.  Ausam,  Ende  de»  15.  JoHrk. :  Epffemiorff  an  die  preaentx.  Etwa* 
junger:  Hans  Beoer  an  Epfmtdorff.  Darunter,  End«  dt»  ICJokrh,:  Pronune  & 

Hanns  Ileiisler.    Damit  (jleichuüig  eint  kürzt   Iithaltsanyahc.     Aus  dem 
17,  Jaitrh.i  Jetso  Jacob  BanÜe  g«aaiit  Knsa.  ~-  Reg.  Im  Gtats  ».  ittl. 

ÜHJ.  K.  Uiiprexhf  an  Jiolhiril:   quittiert  den  Empfamj  rou 
200  GtUdeii,  welche  ihm  die  Stadt  durch  ZurückhehalteH  tun  öo  (hd- 
den  au  jeder  Juhressteuer  seit  der  Könif/sirahi,  die  fie  einer  W  'eisun;/  10 
K.  M'oizelf  ffCMHim  an  Wilhelm  ron  Burn  zu  entrichten  hafte,  achuidii/ 
ijeivorden  aar.  —  Heidelhenj,  litfö  M/irz  'J4.^) 

Chmel,  Heg.  Mupr.  u.  1040,  aus  de»  Ii.  Registtm,  Wit». 

ß82.  Konrad  ron  Sinkimjen  an  Jiottueil:  rerkanft  srinen  achten 
Teil  an  dein  (iericht  zu  Zimmern  ob  U.  mit  allen  Heelden  um  (i  Pfund  15 
Heller  und  rerpßicldet  sich,  in  ifhicher  Meise  auch  seinen  zu-ciffit 
Achtteil  zu  verkaufen,  nenn  er  in  seinem  zur  Zeit  liaridHi-  )iiit  a ronj 
]\'i/f'rspach  ron  \'illin(jen  schu-ehendt  n  Streif  lu  cht  hi  komme.  —  Slnj,/ 
tlt  s  Ausstellers  und  seiner  Vetter  Albrecht  und  W  <dz  von  üinkinyen.  — 
LiOö  (nehsteu  gntt-mUig  nach  mittervasten)  März  rio.  2«> 

.S7..i.  >Stnttgttri :  lU  fimeil,  Cista  IV,  L.  F.  1.  Or.,  l'y.^  lutt  drei 
anhiinyendcn  ^Siegeln.  Attssen  wenig  Junger :  DiB  ist  aio  brief  von  Cooraten 
von  S&DObiagen  amb  sin  tail  dea  geribts  se  Zlmbarn  ob  Rotwil. 


SS3,  Eylolf  von  FulkensUittf  Hitter,  an  Haits  Winmami  ron 

Oherndorf,  liüryer  zu  Rotticeil:  gieht  mit  ZusUmmmg  meines  Brudertt  25 

Erhard  und  seines  Vetter»  Berthold  eon  Falkemtein  den  H'intmiHn»- 

zehnten  zu  Aliobemdor/f  den  Winmann  bhher  zu  Lehen  hatte,  zu 

eigen.  —  Siegel  de»  Atmtellers  uud  der  beide»  Zeugen.  —  140ö 

(Dehsten  frita^  vor  dem  snnneiitag,  so  man  singet  judica  io  der  vaaten) 

.  A^h'.  3.  SO 

Sp.  A.  L.  5,  F,  i,  ».  1.  Or,,  Fg.,  mit  drei  anhängetfden,  mmüich  am 
Haud  beschädigten  Siegeln.  Aussai  gleich  -  ei  tif/ :  Von  dem  zebenden  von  Ober- 
Oberndorf.    Darnher  kurze  iHhaiUangalte  au»  dem  10.  Jahrh.  —  Eeg.  bei 

Glalz,  Urliumknlese  n.  7U. 

')  In  der  königlichen  Kämmer  ei reckwung  ist  hierüber  tertnerkt :  Iteia 
200  golden  von  den  von  Rotwile  von  der  versessen  gälte  wegen,  als  ?ie  mime 
iierreo  vier  jare  alle  jare  50  gülden  veraeasen  hatten,  nf  dinstag  nach  oculi 
(Märe  2i):  JDeutsehe  Seiclmtaggakten  IT,  704,  4-5.  —  Vgl. 
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0S4.  Hf  fthuld  liouytj  i  im  Jlorf/onist  n  (tu  llti/is  nm  Zfiiutn  ru  : 
tritt  st;inc  Leiht  lyvnc  Kätherlin  Hebt^ech,  W  eru/i  Hehacckx  Toclitrr, 
Jfausfrau  des  Heinrich  Off  von  Winzeln,  mit  allen  Rechten  ab.  — 
Wh)  (an  sant  Georien  tag)  April  2B, 

6  //.  A.,  U.  Abt.,  L.  XLIV,  !>%  5,  «.  ä.    Or.^  l'y.,  mü  iOegdeiMcItniU. 

Au»§m  sßekhtmüffs  KltatHa  fittbteek  1«t  «igwi.  1405.  —  A^.  hei  GtatM  ».  19tf. 

6HS,  Eylolf  von  Wnrtenhertj  ycn.  ron  WHdenstein,  Hofrichter 
zu  BotUeeil  anstatt  Graf  Rudolfs  von  Sulz,  an  Heinrich  ßriUnsi  md 
Frau  EU»  die  Lnienbäehin:  bettrktittdetr  daits  sie  mit  dem  Vogt  der 

10  Frau,  Heinrieh  dem  Wirt,  einem  Biekter  vom  Hofgerieht,  2  Malter 
Veeen  Rottteeiler  Mam»  und  1  Herbsthnhu  anf  Okt.  16  (sant  Gallen 
tag)  fälligen  Zins  aus  einem  Gut  zu  WilflinycH,  das  der  BlU  bebaut 
und  das  Jährlich  ausserdem  '/«  Fuder  Heu  und  3  Vierid  Haber  an 
Ulrich  von  Balingen,  10  Schill,  an  die  Prediger  zu  BoUweil  und 

15  10  Viertel  Haber,  1  Scheffel  Vesen  und  13Vt  Heller  an  die  Heiligen 
zu  WilfUngen  zimet,  um  37  Pfund  Hdier  an  Claus  Cun  und  Hans 
den  Stolzer,  Bürger  zu  BoittteU,  als  Pfizer  der  Heilighreuzkirche 
cerkauß  haben.  —  Siegd  des  Hofgericht*,  der  Verkäufer  und  de» 
Vogts.  —  14t)5  (nehsten  zinatag  vor  sant  Walpurg  tag)  Apr.  28. 

20         K.^A.   Or.,  rg.,  mit  vier  SiegOatreifltu. 

* 

ß86*  Hans  Winmanu  von  Obemdorf  an  Wernher  den  Schneider 
ron  Hohenberg,  beide  Bürger  zu  Bottweil:  eerkauft  vor  dem  Stadt" 
gericht  daitelbst  seinen  Korn^  und  Heuzehnten,  den  wg.  Winmann»' 
zehnten  zu  Altoberndorf,  um  58  (ane  zwein  sehtzig)  alte  rhein,  Ooid- 
85  gülden  bar.  —  Sisgd  der  Stadt.  —  1405  (nehsten  gfttemtag  vor  der 
crützwochen)  Mai  18. 

'  Sp.  A,  L.  5,  F,  i,  n.  2.   Or.,  Fg.,  mit  Siegdetretfen.  Aueeen,  gleich' 
geUiff:  Wernher  SehnUien  von  Hohenberg.  Darüber  von  anderer  Hand:  Von 

dez  zehenden  wegen  ze  Obern- Oberndorf.    Juinifnr  nur  ircniri  jünger,  nan: 
SO  rc^rblfLsst :  Dis  zehend  und  die  2      Ii.  [gelts  vonj  der  mule  ze  Kotazinibern  hat 
her  Berhtoit  ächnider  dem  spital  getnacbet  nach  Briden  Bidermas,  sin  kelle» 
rinen,  tode. 

68t»  Meisterin  und  Konvent  des  Bickenkhstet'S  zu  Villinge n, 
St.  Klaraordsns,  an  Hans  Kunner,  Uli  Bichenbach  und  Benz  Trüh* 
85  tinyei'  als  Pjltger  des  Spitals  zu  Botticeil:  verkaufen  mit  Zustimmung 
ihrer  Pfleyer  Konrad  Stähelline,  de»  Bifrgertneisters,  Haini  WiUers- 
und  Bärtschi  BnUmts  ihr  Gut  zu  Dunuiiiytn,  das  Hanman  Fuchs 
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Inshaui  uud  dan  Jährlich  3  MttUer  Ve^en,  Viertel  Eier  und  4  IlAhner 
zimef,  samt  zugehörigem  Gmten  mit  4  SehiU»  JleUer  und  3  Hithnerw 
Zins;  ein  anderes  Gut  daseltjst,  das  Konrad  der  Fuehs  behaut,  mit 
Sf  Malter  Vesen,  ^It  Viertel  Eier  uud  3  Hühnern  Zins*,  ferner  das  von 
Kourad  dir  daseÜnd  behaute  Gut,  da»  3  Malter  Vesen,  1  Malier  Haber,  h 
Vs  Viertel  Eier  und  4  Hühner  zinset;  einen  von  demselben  Gir  be» 
stellteit  Acker,  aus  dem  sie  Dreiviertel  des  jewe^gen  Ertrags  bezogt; 
ihre  HoJxUitf  zu  DumitHt/en,  die  Jiurkard  SäUUnmun  innehat,  mit 
3  Schill.  Helfer  und  3  Jliihnern  Zins;  endlich  ihren  (Hurten  eöendort, 
den  der  Held  innehat  und  der  jährlich  4  SchiU.  Heller  und  2  Hühner  10 
zinxfty  um  VlU  (hundert  guldin  und  umb  äne  ainen  viertzig)  rhrlu. 
(inl(lvii  10  Pfund  Heller  har.  — -  Sietjet  der  SUtdt  ViUingen  und  des 

Jiicl,(iif:<>nr€uf,s:  —  1405  (n&hsten  Samstag  nauch  saot  Johans  tag 
ze  süngihten)  Juni  27, 

8p,  A,  L.  7,  F.  Sy  tk  5.  Or.,  Pg.,  mit  SieffeMtuchniU  an  trster  und 
l>eSihii(Ugtem.  nnkenntlichem,  anhänf/endrm  Sieijel  an  zweiter  .Steile.  Jimfien 
yUir/aeitig :  Spitaul  ze  Rötwil.  Duriiber  wtnig  junger :  Umb  die  gät  ze  Tim- 
ningen,  di«  Hamua  Fnohs  buwat  md  die  erköft  sfait  nmb  die  firowaa  in 
BlekeDdostw  s*  VINng«!!.  Aue  dem  16,  Jahrh.:  Kotiflbrlef  nmb  die  gaetere 
BU  TliosuliigeD.  —  Reff,  bei  Giats,  Urbtmdenleee  u.  00.  20 

ß8S,  Hottweil  an  seinen  Bürgermeister  Hans  Bsde  und  Schult' 
heiss  Dietrich  Kunzler:  hecollmächtigt  für  die  Verhandlungen  tor  dem 
königlichen  Hof  gerieht,  wohin  die  Stadt  eon  den  RheinstibUen  Mainz  ^ 
Worms  und  Speier  gefordert  ist.  —  14<)5  (nehsten  dwuritag  TOr  sailt 
Ulrichs  tag)  Juü  2,  ^ 

J.  Ä,j  ä.  AH.,  X.  09,  F.  1,  n,      Or.,  1^.,  mit  Siegdeintchtim, 

ß89,  Meisterin  und  Koneent  des  BirJfenklosters  zu  ViUingen  an 
dfis  Spital  zu  Mottweil:  sprechen  das  eon  Wähli  bebaute  Gut  zu  Hu»' 
ningen  mit  1  Malter  Vesen,  2  Seheßel  Haber  Sottweiler  Masses  Zins, 
da»  in  der  Kaufsumme  gleic^falis  eingesehUtssen,  aber  im  Hat^tbrief  80 
rergessen  worden  war,  als  eigen  zu,  —  Konceuts^egd.  ~  1^05  (an 
sant  Ülrichs  abeot)  Juli  3. 

Sp,  A,  L.  7,  F,  3,  n.  6,  Or,,  Pg.,  mit  sieudich  hesehädijftem  anhänffeu' 
dem  <S%el. 

690.  Mechthild  die  Pßilgerin,  Heinrich  des  Pflugers  Witwe,  8» 
an  die  Herren  im  Herrenhatts  und  die  Kaplüne  an  der  Heiligkreuz- 
kirche zu  Bottweil:  triftet  4  Schill,  Heller  aufXoe.  11  (aaat  Martins 
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t&.^)  fäffi'jcii  Zhis  rii/i  t/iin  l'tiiiul  '/ins,  i/ns  ihr  .[licrH  Mi/,  I^nff- 
tl'v//cr  Jiiinjt  r,  (tns  ciiirr  II  ////  Hottiaih  r  linjin  :/«  Ij'/i/«  ii/ion»  mit 
y>i-vktit'hunjer  II  vif  ucIk  u  der  lit  rnt  rhahle  schuhh  f,  :ii  fiiu  iu  ,Iulirt>i'/ 
für  fk'h  und  die  Ihritjeii  Je  inif  Mitttnsitn  (jurlich  ze  initterfasteii 
5  an  dem  sunnentag,  so  man  in  der  haili)j;eu  cristenhait  sin^ret  letaie.  )  - 
S/(U/e/  dcx  Jldiis  Kii(/('//rfd  und  Hmis  Ixuiimr.  —  J  i(f'>  (an  bant 
ülriches  tag  des  hailigen  hischofesi  Jidi  I. 

K.l'fl.A.    (h\,  J'g.,  mit  Siet/dxt reifen,  .lussen  gJcivhzdtiy :  Mützli  Pflugers 
J'drsit  solvit  4  s.  hlr.  de  brato  Eggabom.    Eimus  jtuujer  :  Copiam  habemns. 
10  ib  parte  Mneto  enieii. 

(iiini  der  lioHer  an  dtis  Sjdfof  ztr  Uottnvd :  rerkuittt 
2  Malter  Vestn  auf  Okt.  10  (sant  Gallen)  Jdlli'jen  Zins  aus  »einem 
Teil  <im  Feekwkmi^er  Zehnten  um  24  rketn.  Gilden  gut  an  Gold  und 
Gqnä(/e  und  sehtcer  yemir/  an  Gewicht  auf  Wiederkauf.  —  Siegel  de» 
15  Auseietlers  und  de»  Eramiwn  Hemerli  ton  Botfufeil,  mnes  Oheim«, 
1405  (tiefasten  samstag  vor  sant  Bartholomeus  tag)  Aug.  22. 

•Sjf.  A.  L.  i/,      4f  H.  3.   (fr.,  l'tj.,  mit  Siajeldiu<rhnitteH.   Amnen  Hira» 

jünger:  WegeoliMMii  senhendeii  briof.  Jene  Boller. 

ßOa.  lluns  der  I'f'ii>cr  nnd  seine  Fnin  iJse  um  d  rafeiieeh 
20  au  die  JSrikier  Koviutd  und  IIuhs  Müsli  nnd  deren  Sehnnyer  Jukoh 
den  Wirt:  verkaufen  dan  SvidoifS  (iraueck  und  daa  Darf  Nieder- 
en^eh  tm  17m  Gnlden.  —  1405  Aufj.  2'k 

II.       2.  Altt.,  J*.  LXXIX,  F.  <ia,  n.  J.    Or.,  i'//..  mit  iSüyd$lreifen 
au  /.,  3.  und  5.,  mit  SieffüetweekniU  an      und  bwhMiyim^  anliänyendem 
85  Sie^  an  4.  ÜMk,  —  Aueee»  kurze  InhaHmngahe  nu*  dem  27,  Jahrh.  —  Jttff. 
bei  aiats  n.  169. 

Ich  E^'lülff  von  \Vartiiuberg  .ücnaat  von  Wiidenstain.  ain  fVi 
hofrichter  ze  Rutwil  an  stat  nnd  in  namen  des  edeln  grave  Rmlulf^ 
?on  Sultz  von  des  allerdurchlühtiirosten,  hochgebornen  fursteu  und 

30  herren  hern  /  Iluprechtz,  Romsch<  ii  knnitis,  min»  gneditren  herren, 
gewalt  an  siner  stat  uf  sineni  liule  w  liotwil,  vergicli  ot^'eiilirli  und 
tfin  kunt  mit  disem  brief  allen  den,  dii'  in  anseluMit,  lesent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  ze  gerihte  /  sas  ut"  den»  lutlc  z<'  I{<itwil  an  der 
offnen  knngesstiässe  uf  disen  tag,  als  dirre  briet  ^^ebeii  i.<t,  und  stund 

3ö  vor  mir  uf  demselben  lüde  der  Iruui,  vest  Hans  iler  i'luser,  Hansen 
des  Pfusers  seligen  snne.  nnd  frmv  Eis  /  von  Grafnegg,  sin  elichi 
husfrowe,  und  stand  bi  inen  die  erbein  und  fromen  herr  Conrat 
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M&sli,  ain  priester,  Hans  Miisli,  rin  brflder,  und  Jacob  der  Wirt,  ir 
swÖBterman,  alle  drig  burger  ze  RotwiU  Und  die  egenant  fr^w 
Eis  von  Grafnegg  nam  ze  vogt  den  fromen,  wisen  Hansen  den 
Bocky  zft  den  ziten  burgermaiater  ze  Rotwil,  mit  des  egenanten  irs 
mannes  willen.  Do  nam  herr  Conrat  Mäsii  ze  vogt  den  fronen,  5 
wisen  Claus  Cfln,  ain  rihter  ze  Rotwil.  Und  do  si  die  also  zc 
beider  aite  ze  v6gte  genamend  vor  mir  mit  urtail,  alz  reht  waz  uml 
als  es  kraft  und  mabt  haben  sol  und  mag,  do  Stündend  dar  die 
egenanten  Hans  der  Pfuser  und  fr5w  Eis  von  Graftiegg,  sin  elichi 
husfröwe,  und  Sprachend  also,  wie  daz  si  Terkouft  hettint  Granegg,  lo  ^ 
die  vesti,  mit  allem  begriff  und  mit  aller  zflgeborde,  und  Ascha. 
diaz  dovfl\  so  darzA  gehnrt,  mit  litten,  mit  gAten,  mit  ziosen,  mit 
gelten,  mitstfireD,  mitdiensten,  mit  zwingen,  mit  bennen,  mit  erben« 
mit  Valien,  mit  holtz,  mit  veld,  mit  sikern,  mit  wii^n,  mit  wasHcr, 
Wunne  und  waide  und  mit  allen  andren  rehten,  gewaltsam!,  nütxen  Ib 
und  zi'igehorden,  als  der  egenant  Hans  der  Pfuser  daz  vormäls  er- 
kouft  liät  umb  den  erwirdigen  gaistiichen  lierren  den  abt  und  da/ 
gotzhus  ze  üengenbach,  und  hettint  ouch  damit  verkouft  die  alit 
iiiaiter  vesan  geltz  vugtreht  ze  Asdia,  die  Hans  der  Pfuser  sidmiUs 
oudi  (iarzu  erkouft  hett  umb  Hansen  den  Wirt,  ain  burtier  ze  Uotwil,  20 
und  oiidi  die  vischentzen  ze  Hurgen,  di  er  sidmüls  darzu  erkouft 
hett  umb  Georien  Wilerspach  von  Viliugen.  Doeli  so  hilt  Hans  der 
Pfuser  und  fr«>w  Eis  von  Grafnegg,  sin  elichi  husfröw  vorgenant,  inen 
selb  und  iren  erben  in  disem  kouf  behalten  und  usgenomen  dis  nach- 
gesdiriben  sechs  nu  nsc  lien  luiL  namen  VVernlier  Leiien,  Briden,  sin  2^ 
tohter,  und  .siner  tuhter  kint,  Beutzen  den  maiger  und  sinen  sur.e 
und  sin  l)ruder  Conraten.  Und  liettint  daz  reht  und  redlich  ams  stiiten 
ewigen  kouti'es  ze  kouffen  geben  den  egenanten  iierr  Cunrat  Mrislin, 
Hansen,  einem  brnder,  und  Jacoben  dem  Wirt,  irem  swosterman^  uml» 
sübentzehen  hundert  alter  rinscher  guldin  guter  an  gold  und  an  ge-  30 
br&ch  und  swür  guug  an  rehtem  gewibt,  der  oucb  si  verjabend,  daz 
si  der  gar  und  gentzlicb  von  inen  gewerot  und  bezalt  werint  und 
daz  si  von  dea.  kouffes  wegen  in  iren  güten  nutzen  und  fromen  komen 
und  bewendet  werint  und  der  si  darumb  wol  benügti,  und  bätend 
mich,  inen  damf  an  ainer  urtail  ze  eifareod,  wie  si  inen  daz  vertigen  85 
und  ufgehen  söltint,  daz  es  kraft  und  mabt  hetti  und  ouch  reht  were. 
Darumb  vorsehet  ich  der  urtail  und  wart  nach  miner  Arag  ertaill, 
wan  es  der  egenanten  fr6w  Eissen  von  Grafnegg  morgengab  anrfirte. 
als  si  damf  bewist  were,  daz  man  ir  denne  ainen  ftrsprechen  und 
ainen  ratgeben  von  dem  geriht  geben  solt,  und  daz  si  die  und  ouch  40 
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ir  vogt  dristand  usföreii  soltint  von  dem  geriht  uud  sSltint  8i  zh 
iedem  niU  besuiider  uf  irn  aide  fragen,  ob  sie  darzA  öt  bezviDgen 
oder  gedrungen  «ere.  Und  daz  lescbach  ouch  und  seit  ouch  dieselb 
fröw  Eis  von  Grafiiegg  zA  iedem  mU  besonder  uf  im  aide,  daz  si 
5  darzA  weder  zwungen  noch  gedrungen  were,  wan  daz  si  daz  t&t 
durch  beamng  und  yod  frigem  gAtem  willen.  Und  uf  daz  do  stAnd 
aber  dar  Hans  der  PAiser  und  Eis  von  Grafnegg,  sin  elichi  husfr5we, 
mit  dem  vorgenanten  irem  vogt  gesunt  ir  libe,  vernAnftig  ir  sinne 
und  mit  wolbedacbtem  mAt,  frilicfa,  mAtwilleclich  und  unbetzwungen- 

10  lieb  und  gabend  uf  und  yer^otand  den  egenanten  herr  Conrat  Mäslin, 
Bansen  Maslin,  einem  brliiiSer,  und^acoben  dem  Wirt,  irem  swöster- 
inan,  Granegg  die  J^j^Jf^ü  allem  begriff  und  mit  aller  zAgeböruoig, 
Ascba  daz  doHf  mit  luten,  mit  gAten,  mit  Zinsen,  mit  gelten,  mit 
stAren,  diensten,  zwingen  und  bennen.  mit  erben,  mit  v&Uen.  mit 

16  akern,  mit  wisan.  mit  holtz,  mit  veld,  mit  wasser,  wunne  und  waide 
und  mit  allen  rehten,  gewaltsami,  nützen  und  zn^u>ii>>rden,  als  d^r 
egenant  Hans  der  Pfuser  daz  vorniäls  umb  den  abt  und  daz  gotzhus 
ze  Oen?enba(  li  erkouft  hatt,  und  daz  die  egenanten  Maslin  und  Jacob 
der  Wirt  und  alle  ir  erben  Graneg^  die  vesti  und  Ascha  daz  dort" 

20  mit  allen  rehten,  nutzen  und  zngehorden,  alz  vor  geschriben  stüt,  und 
dar/ii  die  alit  nialter  geltz,  die  umb  Ilan^scn  den  Wirt  erkouft  sint, 
und  die  vischentzen  ze  Horiren,  die  umb  Georieu  Wilers])iicli  erkouft 
ist.  ouch  mit  allen  iren  rehten,  nutzen  und  zngehorden  nu  hiuninhiii 
ieiiit  rme  innehaben  und  niesseii,   besetzen  und  entsetzen  sont  für 

25  ledig  und  für  Iure  und  für  reht  aijjtMi.  doch  usgenomen  der  sechs 
personen,  als  vor  1,'eschriben  stiit,  wan  die  in  disen  kouf  nit  gehorent. 
Es  geloptend  ouch  Hans  der  Pfuser  und  frow  Eis  von  Grafnegg,  sin 
elichi  husfpjwe,  vor  mir  mit  güten  truweu  für  sich  und  alle  ir  erben, 
den  egenanten  herr  C  uiirat  Maslin  und  Hansen  Maslin.  sinem  brüder, 

30  und  Jacoben  dem  Wirt,  irem  swösterinan,  und  allen  iren  eri)en  der 
egenanten  vesti  0 rauchig  und  Ascha  des  dort^'s  und  der  aht  malter 
geltz  und  ouch  der  vischentzen  ze  Horgen  mit  allen  rehten,  gewalt- 
sanii,  nützen  und  zügehorden,  als  vor  geschriben  stät,  reht  weren  ze 
Binde,  ze  verstän  und  ufzerihtende  f^ir  ledig  und  fAr  lare  und  f(ir 

85  rebt  aigen  an  allen  Stetten,  ze  allen  tagen  und  an  allen  geribten, 
si  sient  gaistlich  oder  weltlich,  und  gegen  aller  menglicbem  nach 
dem  rehten,  und  ouch  si  noch  ir  erben  daran  niemer  ze  sumen  noch 
ze  irren,  ze  schadigen  noch  ze  nmigen,  ze  bdtAmbren  noch  ze  be- 
krencken  noch  danimb  anzesprechen  noch  daz  schaffen  getän  werden 

40  weder  mit  geriht,  gaistliehem  noch  weltlichem,  noch  ane  geriht  noch 
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mit  enbiUDerlaige  wise,  sog  noch  so,  aoe  alle  geverde.  Sich  ver- 
zigeod  ouch  Hans  der  Pfuser  and  fir&w  Eis  von  Grafnegg  vorgenant 
herüher  fbr  sich  und  alle  ir  erben  gegen  den  egenanten  herr  Coniat 
Mäslin,  Hansen  Mtislin,  sinem  brftder,  und  Jacoben  dem  IVirt,  irem 
swöaterman,  und  gegen  allen  iren  erben  aller  reht,  ansprauch  und  5 
widervordruDg,  aller  hilff,  alles  Schirms,  alles  rchtiftfencto.  gaistUchs 
und  weltlichs  gerihtz,  aller  frighait,  aller  brief,  si  sient  darAber  er- 
worben oder  die  noch  fürohin  darüber  erworben  möhtint  werden,  es 
sige  von  bapsteu,  von  bischoffen,  von  kaisem,  von  kunigen  oder 
anderswannen,  von  wem  daz  were  und  mit  namen  alier  furzog  und  lu 
fiindc,  si  sient  geschriben  oder  ungescbriben,  wie  man  die  mit 
nein  liehen  Worten  usgeziehen,  vinden  oder  erdencken  künd  oder  muht, 
damit  si  oder  ir  erben  oder  ieman  andrer  von  ir  wegen  wider  dis 
redlich  verkouffen,  vertigen,  ver/.ihen  und  ufgeben  künden  oder  mohten 
getim  oder  daz  in  dehain  we<;  irren,  wenden  oder  bekrencken,  ane  15 
alle  geverde.  Es  tiitend  ouch  Hans  fler  Tfuser  und  fröw  Eis  von 
Crafiie^';:.  sin  elichi  husfiowe.  dis  verkoutVen,  vertigen,  verzihen  und 
ufgeben  und  alle  vor  gesciirilien  saclien  zu  d'^n  ziten.  do  ^ie  daz  wol 
getiin  molitent,  mit  iren  banden  und  mit  munde  und  mit  miner  hant 
und  die  egenant  fr<"tw  Eis  von  Grafnegg  mit  zupf  und  mit  brüst,  wan  20 
es  ir  morgengab  anriu  t,  und  ouch  mit  irs  vnfj;tz  haut  und  mit  munde 
in  der  egenanten  herr  Com'at  Miislins  und  Hansen  Miislins  und  Jacobs 
des  Wirtz  hende  mit  urtail,  alz  reht  waz  und  als  es  uf  dem  hnfe 
ze  IJotwil  eitailt  ward,  daz  es  geschehen  were.  als  reht  were  und 
als  es  nu  und  oucli  liienach  in  künftigen  ziten  billich  und  mit  reht  25 
kraft  und  maht  haben  sol  und  mag,  lutciiicli,  ainvalteclich  mid  ane 
alle  geverde.  Und  des  alles  ze  warcni  offem  urkünde  so  hän  ich 
des  hofs  le  Rotwil  ins^el  mit  urtail  offenlich  gehenckt  an  disen  brief. 
Und  ich  Hans  der  Pfuser  und  ich  Eis  von  Graftieggt  sin  elidü  husfrdwe, 
veriehen,  daz  wir  dis  verkouffen,  vertigen,  verzihen  und  nfgeben  und  80 
alle  vor  geschriben  Sachen  gegen  den  egenanten  herr  ConratM&slin  und 
Hansen  M&slin,  sinem  brAder,  und  Jacoben  dem  Wirt,  irem  swöster- 
man,  und  gegen  allen  iren  erben  getän  und  voUefuret  haben  in  aller 
der  wise  und  mnsse,  so  von  uns  an  dtsem  brief  geschriben  stat,  und 
haben  darumb  heidi  unsrA  insigel  f6r  uns  und  alle  unser  erben  35 
offenlich  gehenckt  an  disen  brief.  Und  ich  Hans  der  Bock,  burger- 
maister  ze  Rotwil  vorgenant,  vergicfa,  daz  ich  der  egenanten  frÖw 
Etesen  von  Grafnegg  ze  vogte  geben  wart  in  alle  die  wise,  als  vor 
geschriben  stät,  und  daz  si  ouch  mit  dem  egenanten  Bansen  dem 
Pt^ser,  irem  elicben  man,  dis  verkouffen,  vertigen,  verzihen  und  uf>  4u 
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geben  und  alle  vor  geschriben  Sachen  getan  und  voUefuret  h&t  mit 
roiner  hant,  gunst  nnd  gAten  willen  und  hän  daramb  min  insigel  in 
vogts  wiae  euch  offenlich  gehenckt  an  disen  brief.  Und  ich  Claus 
GAn  vorgenant  vergich  euch,  daz  ich  dem  egenanten  herr  Conrat 

5  Maslin  le  vogte  geben  ward  in  alle  die  wiae,  als  davor  geschriben 
stäty  und  daz  der  egenant  Hans  Pfuser  und  frdw  Eis  von  Grafnegg, 
sin  elicbi  husfr&we,  im  und  Hansen  Maslin,  sinem  brAder,  und  Jacoben 
dem  Wirt,  irem  BwÖsfeerman,  dis  vertigen,  verzihen  und  ufgeben  und 
alle  vor  geschriben  Sachen  getän  und  voilefüret  händ  in  alle  die  wise 

10  und  mftsse,  so  davor  geschriben  stat,  nnd  hän  darumb  min  insigel 
euch  in  vogtz  wise  oüenlich  gehendet  an  disen  brief«  der  geben  ist 
an  dem  nehsten  zinstag  nach  sant  Bartholoroeus  tag  des  järes,  do 
man  zalt  nach  gebArt  Cristi  vierzehenhnndert  jare  und  darnach  in 
dem  fünften  järe, 

15  OWf.  (ior'f'iui  \\'<ilii'<l>inli,  I>iiii/rr  :ii  1/7////'/'".  "//  UdIIkiiI: 

rvi'lduft  srniiit  mlitiH  Ti//  iin  dilti  (tvrivhf  :ii  /'iiiiiiriii  oh  J{.  Hill 
l  (nihil  ji  Ii  I'hniil  Iii  Ih  r.  —  Sicffi  /  ilrs  .  1 //.■<>Y( //<  />■   mtii  //<  >•  Kras- 

mus  llvmtdi  l  on  liuttntiL  —  I4(h)  (an  sant  Gallen  aubendj  Okt.  lö. 

St.A.  StutUjaH:  Sftthmf.  f'i.st,,  /!'.  T..  7,  F.  L    Or,,  Pg,^  mit  au- 
20  hänffenden  Siegein^  woron  dan  erttlc  uniientUtich. 

f>ff4,    K.   Ii'ii/iiir/tf  IUI    h'nffirei/ :   irrisf   mi,    ilic   tiif^'  Sur.  II 

(iift  sant  Martins  Uvj,  des  lieiligen  bisschottü)  Jtihiijr  liiivlissteiur  »m 

siincii   l\iiiiinit  rsi  hn  ihi  f  Jit/iiiiiin  s    :it    lirZitJihii.   —   J Irtdi'iht'i'fjf   l  J(f<'t 

(^feria  secundu  post  l'estnm  onmiuni  sanctorum)  Xor.  V. 

35  //.  .1..       Ahf     T.  J.VL  /•.  /,  HI,  V.         Or.,  }>>,..  mil  Sidtlst reifen. 

Auf  dem  Jluif:  Ad  inandatuin  domini  regia  Johannes  VVinhcira.  Aussen:  K. 
Bertholdus  Durbacli.  —  iiet/.  fni  C/mel,  lUg.  liujtr.  n.  UlfS4  aus  den  k.  liv 

fi!)»lt,  (iritf  /'V/7:  /////  Jln/iemofh-rn  ffeu.  SrJui tirzi/raf'  innl  acht 
30  Brniler  (inif  'l'cjhj  "n  liottireil:  umchrn  rmih  ich  mit  i/in  ii  l'rftem 
dnif  Fritz  und  Kitillrlt:  ron  UohenzoUnn   Fiinhn  his  Jim.  l! 
(sant  Hilarien  tag  nach  wihennahtrn,  so  nu  für  sich  hin  aller  srhier- 
ust  komet).  —  140ü  (nelisteo  fritag  vor  sant  Martins  tag)  S'ov.  0. 

HHUfritd'^füreker^  Mo»,  Zotter.  J,  ifjS  n.  498^  nach  dem  ihr.  in  SMigart. 
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ß9ß*  Bruder  Hum  von  Oir,  Komthur  des  JohauuiterordeM  zh 
Kottweil,  Albrecht  Solr,  Jidelknecht,  und  Bruder  Heinrich  von  Stdz- 
Mfiff  com  yeiu  Orden  an  Bottteeil:  quittieren  den  Empfang  von 
106  Uulden  als  Abschlagszahlung  an  555  Oulden,  tedehe  die  Stadt 
btnt  eines  bei  Frau  Adelheid  der  Kanzlerin,  Heinrich  des  Kauzlers  5 
WittrCf  Bürgerin  ZH  Bottweilf  hinterlegten  Schuldbriefs  an  Bruder 
Hans  Sölr  gen,  Bichtemberg,  Komthur  zu  Mainz  und  Deggiwjen 
(Tuckingen),  Harn  con  Ow  und  Af brecht  Sölr,  dex  yen.  Itichtembergs 
linnhr,  schuldet.  —  Siegel  des  J/am  von  Ou>,  Albrecht  SUr  und 
Jiiiithnstit'  ron  Kt'rneck.  —  144)6  (nehBten  dunrstag  Dach  sant  Hila-  10 
ri«n  tag)  Jan.  14. 

II.  A.^  1,  Abt.,  L.  /,  F.  6,  n.  I.  Or.,  Pg.,  mit  StegdeinndmÜten.  an 
letzter  .'^teltf  mit  Streifen.  Aiiftstii  f/leirhzdtii/ :  Item  dlss  Itt  «in  quitbrief  von 
den  von  sant  Johans.  —  Jiey.  itci  Ulatz  n.  J'iO. 

ßf)7.  f''rtif  Fritz  con  llohenzulh  rn  iiiul  sriii  linnlcr  Graf 
Eitv{t)'itz  tnid  Jiih'f/cnneister,  Rat  und  lUnyi  r  zu  Unttn  ril  rertragtn 
mit  unter  Virniitilnny  i/es  (trafen  Elnrliiir<l  tun  W iirtttudtery  und 
seiner  Uüfc  in  der  Weise,  doss  sie  mit  den  Ix  idri-srlCnii  u  Zioje/iörigen 
.jjiif  Freund  sein"  wollen,  alle  Salmen,  lirnud,  Brnndsi  hiitzuntf, 
Scliatznng  und  Tudsckldge  ab  und  renfessen  sein  und  die  (iefinn/enen  20 
ffnf  eine  Vrfelide  freiffeijehen  trerden  sidlen.  —  Siet/el  (i ruf  Kherhnrds 
ron  W iirtteniherij,  iler  Leiden  Jiriidrr  >  nii  /n/lern  und  ih  r  Sfndt  Roff- 
treil.  —  Tübingen,  1400  (nehsten  donrstag  nach  sante  Anthonyen  tag) 
Jan.  2t. 

St.A.  Stuttfjnrl:  lioitwcil,  Cistn  II,  L.  T,  J\        Or.,  P-/.,  mit  vier  au-  2b 
hangenden  Siegtlii.  —  Darnach  gedr.:  .^itillj'tied- Mürcker,  Mm.  ZoÜer.  1,  4n3 
u.  4SHJ. 

fiifS.   Dlf  I\/le(/»r  Sjiiftds  zu  h'oftu-eil  'tu  Fniii  Ade//te'd 

\lt  /jrrin  rnti  Sidz,  liotfirei/rr  liiii-i/rrin ,  W  iftrr  f/f-N  lliins  lirithnnnner : 
Ii*  iirkiindi  n  dir  Stiftmitf  rinrs  Jidirfm/.-:  im  Spi/id  nnf'  Sonnf'iif  für  ;io 
Ktif/iifrinii  ^)  nid  '2it  Pf  um!  Iii  Ihr  nut  dir  Ih  sfniiiiiiHK/,  dass  mi  die- 
sem V'Kjv  jedriii  Arnii'n  int  SjiituI  in  der  nuti  ri  ii  Sfiihi  i  im-  Schus.si  i 
intf  seltnnrzeiii  l'f't'Jf'er,  riii  Sfihl-  Fleiselt  ihirin,  ein  Ih'ittel  Wein 
nnd  i'in  u  eissi  s  lirrd  ijereieht  n  i  rdt  n  nnd  nneh  der  Priester  drs  enn 
ihr  neu  ijeslifteien  Altors  in  der  Frn neiden {»i  lh  indessen  soll,  nnd  dass  35 
/»I  Vnterlassung.sfaU  der  Sntzen  der  Stiflnny  des  Uirelfenditi  Jahres 

»)  Nov.  :iÖ. 
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dem  Spital  eutzoffen  mul  dem  Kiqdon  tom  geu.  AlUtr  zur  Verfi'njuntj 
(fettteUi  wet'den  «olie.  — 1406  (an  dem  nehsten  samstag  vor  der  alten 
▼asenaht)  Febr,  37. 

'Sp,  A,  L.      F.  1,  n.  1.   Or.,  l'ij.,  mit  anhiitujtudem^  oben  Imchääigiem 
5  SiegtL  Auann  gMelueitig:  Dero  von  Suite  Jartsit  in  dem  tpitettl.  Dankten 
InhtdUangab»  au$  dem  Id.  Johrh. 

ß99m  Johmitt,  Abt  de»  Goitefhime*  Petershaumi,  an  BoHtceH: 
trh'd  niif  5  Jahre  Bünjer  der  Stadt  yeyen  5  Pfund  Heller  Jahren^ 
Hteuer  at^'  Martini  ohne  weitere  Verpßichtung ;  unterste  «ich  in 
lU  Streitigkeiten  mit  Battweiler  Angehörigen  dem  Stadtgeriehtf  behüU  sieh 
aber  für  Händel  mit  Fremden  seine  Freiheit  cor,  für  welchen  Fall 
er  jetlaeh  auch  seinerseits  avf  die  Hilfe  der  Stadt  cerzichtei.  — 
lifffi  (mitwochen  vor  dem  pahntag)  März  31. 

SLA.  StttUgart:  SotiveU,  CiHa  VII,  L.  I\%  F.  t.   Or.,  1^.,  mit  an- 
15  hängendem  Abteiriegei. 

700*  Ulm  an  Stra«sburg:  i)d  ganz  eineerstimdeu,  zur  Be^ 
f^echung  der  gegenwärtigen  Läufe  md  Sachen^)  einen  Tag  zu  BoU- 
weil  zu  besueheUf  aber  nicht  am  vorgeHchlagemn  Juni  10  (nun  nächste 
corporis  Christi),  die  bi  freundeten  Städtebaten  auf  Juni  7  (mon- 
20  tag)  zu  Xacht  nach  Ulm  hesvhieden  .seien,  irohin  auch  der  eon  Würt- 
friiiherg  seine  Bäte  z>'  sc/iirf.  t  n  'jcdenice;  whlthjt  srint  i:<rifs  rivhmhr 
Jtiiti  j:i  (sontag  zu  nacht  nach  nSchate  corporis  Cristi)  für  den  Bott- 
weiler  Tag  vor.  —  14(Mi  (sampstag  nach  pfingsttag)  Juni  ö. 

Jientsehe  SeiehsU»g9tdUen  VI,  n.  51,  S.  b7,  nach  dem  Or.  iu  Stratt^tUrg. 

25  701,  Ulm  an  Stra«sbt(nj :  danlä  für  die  y achrichten  über  dm 
Tag  zu  AnderuacJt;*)  will  die  befreundeten  Städte  nach  Bottweil  he' 
rufeUf  um  sie  can  der  mitgeteilten  Absicht  des  Markgrafen  von  Baden 
und  des  Herrn  eon  Württemberg,  die  Städte  für  einen  Tag  nach  Mainz 
zu  gewinneUf  in  Kenntnis  zu  setzen;  verspricht,  den  Tennin  fär  den 

80  Battweiler  Tag  mitzuteilen ;  bittet,  dem  Markgrafen  auf  eine  etwaige 
Werbung  cor  dem  Abschied  des  g^danfen  Tagen  keine  Autwort  zu 


')  Ks  handt'lt  xich  am  die  Sttfhmg  K.  Knin  ahts  :um  Marharher  Itand 
henr.  um  die  Kurkißlni'<vhe  VermiUlung.  —  -)  Am  Juni.  iJrr  Tai/  irnr 
bestimnU,  eine  VermiUlany  zwinche»  K.  Jiujtrtchl  und  dem  Marhacher  Jiuml 
herbeizttführeH,  verUrf  alter,  gehivaeh  he*ueht,  ohne  He»«ltat:  rgt  Weiteneker» 
Eintettung  H.T.A.  VI,  HB  ff. 
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^et*eUf  wie  es  tuck  «einerteit»  yegenSber  dem  €on  WürUember^  terhallen 
tciU.  —  14iKi  (rnentag  vor  ifaigrete)  Juli  12. 

Deuttehe  IMelwlaifauktat  VI,  n,  57,  S,  »t,  nath  äm  Or,  in  Stnufburff, 
—  H^.  bei  Fleier,  H^»  der  Mturkgrufen  von  Baden  tmd  HaeMeiy  ii.  ä3i5. 

t09m  Jtmte  die  Uecheriu,  Kourad  de»  Lieckers  Ulitee  ron  Hott'  & 
4reilf  au  die  Herren  im  Herrenhatts  und  die  Kapldue  zum  UeiUgenkrettz 
daeelbet:  eermneht  2  Schill .  Heller  auf  Nor.  11  (sant  Martins  tag) 
JaUiffe»  Zim  aus  einer  Wiese  im  Klosterlßuch  zwischen  Jedolfa  IVamt 
und  Sjteklitt»  Wiese,  woraus  bereits  2  Viertel  Vesen  an  die  Frauen  von 
RotienmuHster  zu  Zins  gehen,  zu  eim  w  ciriyen  Jahrtag  je  am  Sonn-  10 

rar  KreuzerhÖhuHff,*)  —  Siegtl  des  Hans  JCngelfrid  und  Hans 
Jr.s  Kiimurs,  ztreier  Bürger  zu  •  Rottireil,  —  140G  (an  Bant  Lanrencis 
tag)  Aug.  UK 

K.Pß,A.   Or.f  Fg.,  mit  SitgdeuteehHiUen. 

703,  K.  Ruprecht  an  Rottweil:  weist  an,  die  auf  Xoc.  11  15 
(nff  diesen  nehsten  zukünftigen  sant  Martins  tag)  fällige  Reichssteuer 
an  Haupt  Marschall  von  Pappenheinit  Ritter,  zu  Itezahlen.  —  Heidel' 
Iterg,  1406  (in  fesro  Michahelis  archangeli)  Sejtt.  29. 

II.  A.,  9.  AU.,  L.  LYI,  y.  1,  III,  ».  3.   Or.,  Fg.,  utü  SiegeMrei/ett. 
Auf  dem  JSn/f:  Ad  mandatiiiii  domini  regia  Johanne!^  Wiiiheim.   Austen:  R.  20 
ßüi-tholdus  nürUeh.  —  Reg.  Itci  Chmei,  Heg,  HHisr.  n.  9198  aus  den  k.  Re' 
t/inlent,  M'tM. 

704.  I>ic  Slödfv   Hiiffiiii/   iniil  l'iff filtern  rriiriirrii    „inii  lirithf 
Stüilfi  Xift:i  ii.  FJn'c  iiml  Sotiliirlt  n  ilh  it  und  mn  li  so/c/i  iinUidln  ht m 
(iiiiiilt  'iiiil  /.lufiijf,  ><>  ffii/iir  ff  II  II  /iiin/  ZiH  iihi  Ulis  in  der  (rci/dii/  'üTi 
Ihm  IilIk  ii  sind  inid  ti'ujiii  lt  In  .<i  Iu  Ih  h,  und  KnJrlicin  O vltfrsfeit  zmutrzK- 
kouinifn",  ihre  idtr  Einii/iDui  his  Afril  V.V  fsaiit  Georgen  tag  nechst- 

Wlnftig  l  iil,rr  :in  i  Jn/irc,  iiudici  Judtn  i  //  dt  ii  K.  h'ifjircv/if,  dus  lU  ii  h 
und  du    lu  irlissfiidff,  ]'i//i m/i  ii  die  Herren  roll  ( fstem  irh  nnd  derrn 
.'^fddfe  inoniinint.   —   ViUinyen,   1  iiMi  (acht  tag  nach  Siilict  Micheb  30 
tag)  (>kf.  r,. 

.irmltr.  Ii.  I  I,  Uli,  Hl.  7—!ß, 

7(h>.  Illirdii  der  Ijiidiiii/er,  .[IhreeJit  Kräjd/i  der  Sntfier,  Hein- 
rich Ziegler  ron  Um  nnd  Jierthoit/  der  Uidtltr,  I'jiei/t  r  der  Jfrnder- 

*)  Sept.  14. 
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Schaft  bei  der  HeiUtfkireuzkh^che  zu  HotUveil,  an  Berthold  den  Schmif 
rott  Digiskeim  (Thigeshan),  Kup/mi  tm  Beinham  m  der  HeiUgkreitz- 
kirehe:  verkaufen  1  Pfund  Heiler  Zint  a«f  Noe.  11  (sant  Ifartin» 
tag)  aus  dem  Brudereehttß^ue,  Speieher,  Kasten  und  allen  Kutztingen 

5  um  Pfund  HeUer,  welehe»  Pjund  Zins  nach  Sehmits  Tode  an  die 
KapUSne  zum  IfeiHgenkreuz  für  drei  Jahrtage  je  am  Todestag  detr 
SjienderSf  am  Mitftcoch  nach  Allereeelen  und  am  Mittwoch  ror  dem 
Palmtag  fallen  «oll,  wobei  der  jeweilige  BrndereehafStspßeger  eine  Kerze 
auf  da«  Grab  etetlen  «o//,  zu  welchem  Zweck  der  gen,  Kaplan  aitmet" 

10  dem  10  Pfund  Heller  an  die  Bruderschtiji  geeeheukt  hat,  —  UOfi 
(n&hsten  linstag  nach  allerhailigen  tag)  Xoe.  2. 

K,Pß.A,  Or.f  iV*>  ifdt  SS^fehtretfen.  Auenen  etwoe  jünger:  Lftteni 
Bertholdi  Tigenahain ;  sol?lt  Hb.  b»  de  dono  ooaftateriilutit,  Weiler  tmien 
WH  anderer  Hand:  Btänmm  eopian. 

15  706.  K.  RuiH-cc/if  iiK  Uotlivfil:  hf ßvidl,  dnu  Burkorit  init 

Mnnnsberg  Jährlich  5o  (Juldctt,  die  ihm  »ds  Manidt'hvn  rerlichen  eiud^ 
HKS  der  lieichssfeiier  zit  hezohlen  and  tsicli  mit  dewen  (Quittung  ZU 
begni^eu,  —  JleiUelbergf  li(Hi  Nor.  10. 

C%m«l,  Heg.  Bujtr,  m.         atm  den  k.  Hütern,  Wien. 

20  707,  Aid  Friedrich  von  der  Reicltenau  an  HoUweil:  wird  Bürger 
der  HUidt  nuf  .>  Jahre  gegen  '>  diddrn  Jiihrei»iiteuer\  da«  Weitere  wie 
in  fi.  699,  —  l4iMi  (an  saat  Martins  tag)  Xoc.  11. 

SLA,  SlnUgart:  Hottweil,  Oeta  17/,  L,  lY,  F.  1.  Or.,  Pg,,  wit  an- 
hängendem  iSkgd, 

25  708»  Die  Sfmlt  llotfired  einigt  aich  mit  Herzog  Friedrich  von 
Österreich  und  dennen  Erblnndt  n  zir  ircrhsclscitigent  Schutze  him  Apr.  2S 
(nächsten  sant  Georgen  tag)  über  drei  Jahre,  —  1406  Dez.  7. 

Lieimomikg,  Geeeh.  d.  Hanta  Hahtibwrg  7,  Heg.  n.  814  5,  Naektr.  S,  343. 

709»  Herzoy  Friedrich  von  Otderreich  an  Kottweil:  giebt  aUt 
30  Herr  diesseits  des  Ärlhenjs  den  ArnoldshoJ'  in  der  Altstadt  HoUweil 
mit  Haus,  Hof,  Äckern,  Wiesen,  Holz,  Wasser,  Weide  und  allen  Nutz- 
ungen, Zinsen,  Dienten,  Ehren,  Hechten  und  (lererhtigkeiten,  be^ 
suchten  und  unbesuehten,  zu  rechtem  Mannlehen,  das  der  Bürger  der 
Stadl  vortragen  scÜen,  welche  ihm  auch  den  Lehenseid  schwören;  cer- 
85  pflichtet  die  Stadt,  beim  Abgaf^  des  einen  oder  andern  von  den  Vieren 
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2u  deren  Etyünzunff  geeignete  Mannet  zu  praeentieren;  yiebt  die  Vtr- 
irendmg  der  Nutzungen  an  Kirchen,  S^tal,  Kapellen  oder  Pfründen 
frei  md  eersprieht  »eine  Hilfe  für  die  Erlangung  einer  etu^a  not» 
jrendige»  Bestätigung  durch  liom  und  Schutz  i/if/rn  Jeden  firmden 
JJiiif/riß.  —  Rottenhnry  a.  A'.»  14f)6  (ao  sanct  Stephans  tag  in  den  5 
Aveinecbt  fettrtagen,  als  man  anhebet  zu  zelen  von  Crists  gebArt  ver- 
^ehenhündert  und  siben  jare)  I^ez,  20, 

Ärmlir,  B,  111^  Jt»  Bh  i9—2U.  —  Heu.      Lt^noteek]/,  Gewk.  d.  Hqhh» 
Bababurff  5»  ».  971     9fi,  ou»  InMbntekt  Gub^Ä, 

70fht.   iicrsf'Ihe  an  Uottiretl:  bestellt  zu  Le/ienfnl(/ei'n  des  10 
Arnoldi'liojes  die  ihm  jn'ü.<tiifi(i  i<ii  Chnix  Khtton,  Bttiz  Itunier,  l\ou- 
rad  Emjt'lfrldf  und  Unna  dulden,   Biin/cr  :if   liottweil.  —  Ihdten- 

hurg  a.  iV.,  14</6  (an  saoct  Johanns  tag  in  den  weichennacht  feür- 
iagen)  Dez.  27. 

EM.  Bl  33—24.  ^  Heg.  bei  Liehnüwky  a,  a.  O,  n.  »7S.  15 

710,  Berthold  eon  F[ilkenstein,  BiOery  an  Ctau«  ü^nn,  beide  B&rger 
zu  BoUiveil :  erteilt  mUieschrdnkte  Vollmacht  für  den  von  K.  Buprecht 
auf  Jan.  25  (uf  nu  zinstag  nehst  komet  nach  datnm  dia  briefs)  mich 
(iermentheim  fentgesetzten  Reclttetag  in  seiner  und  der  Stadt  Bottweil 
ßtreifeaehe  mit  (traf  Bernhard  eon  Eherstein.  •—  14iJ7  (an  Bant  20 
Agnesen  tag)  Jan.  21. 

U,  A,  H.  Abt.t  L,  LXXX,  K  9y  n.  6.  (fr.,  Fg.,  mü  Sieg€Mre(feH.  — 
Beg.  bei  Glats  n.  17 J. 

711,  Herzog  Friedrich  eon  Österreich  an  Lienhard  Schuppet, 
Bürger  zu  BottweH:  belehnt  ihn  als  den  Lehenträger  seiner  Wiiiiu  Guta  25 
ron  Vlm  mit  dem  Burglehen  zu  Hnnikon  satnt  Zubehör.  —  Botteu- 
burg a.  N.,  im  Febr.  12, 

Liehnomhy,  Gesch.  d.  Hauet»  Habtburg  6,  Heg.  n.  838  S.  T8,  aus  dem 
k.  i.  geh.  Archiv  Wien, 

712,  Konrad  der  MüUer,  Kmft  Viwhers  Bruders  Sohn,  an  SO 
Konrad  Mäsli  und  Härdli  Endinger,  Bürger  zu  Botttceil:  begiebt 

sic/i  (if/vr  seiner  Anrechte  auf  die  Miiide  unter  der  Kafzensteiij  für 
/  !■  FaU,  dasit    /f   ///  thr  Zeit  znisriien  Jetzt  und  Juni  24  (sant 
Jolians  tng  ze  sungihten  zunehste)  rerhnrf't  nerdc,  für  nrhdten  Fall 
zur  Vermeidung  von  Uneiniglceiten  die  Botitceiler  Bärger  IJaus  Blum  85 
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#<//(/  IJdiis  Uni'  iiliin  Ii  iinil  nii  ^nlhill  iiki  Ii  rin  ili  /fft  r  ifls  (Iciiuliili  n(f 
hislliiiint  tct'fdtn ;  (III  (hm  llrlös  soll  ihr  l  l/rrsrlntss  iilur  die  dein 
Müsli  und  l'.itilliuiir  luissfc/irndfii  Zhrstii  dem  Attsstrlhr  i/i  Innen; 
hunind  der  I  i  rkniij  m  di  r  mii/i  </(  l/enin  /eit  nicht  zu  stand« ,  so  tritt 
b  dieser  In  seine  lltchte  n  ieder  ein.  —  Sleijel  des  Kunrnd  litu  k.  h'/cith  rs, 
lind  Jidinnn  Snrhs,  Stniltsehrelher^  ZU  h'oiltrelL  —  /  Ji'i  ^^nehsteii 
iiaiustag  vor  iiiittcrvasten)  .1////-:  '>. 

II.  .1..      AU.f  L,  L\\I\,  /•',  8f  n.  2.    Hr.,  Vtj.,  mit  zirei  HUgcl- 

tf  nsclmittcn. 

10  7t tS»  Stmwbury  mt  neine  für  tfett  Tag  zu  J'Jorzheim^)  mu 
HO.  März  (mittewoche  in  den  osterfirtagen)  ütihmten  Boten:  weist 
u,  ft.  an,  bei  den  SehtPäbiwkeH  Städtebate»  sieh  zu  besehwereu,  Am 
das  Rottweiler  II oj'</e rieht,  cor  das  es  tou  DiettMar  eon  BlnmenaH 
(BlAmenÖwe)  geladen  worden  sei,  trotz  seiner  Freiheiten  und  trotz- 

15  dem  K,  Karl  das  Hofgerieht  und  dessen  Inhaber,  die  von  Bottweif, 
ftusdriieklieh  bei  Verlust  des  Gerichts  vor  Verletzung  der  Strassburger 
Freiheiten  warne,  es  wage,  über  die  Stadt  zu  urteilen,  und  beauf- 
tragt, die  Städteboten  um  Bat  zu  fragen,  da  es  nicht  gesonnen  sei, 
»oU^es  langer  zu  dulden.  —  [14G7  um  März  26 J,*)  " 

20  JkdOeeU  üeichslaffsakien  VI,  n,  tl4  Art.  4  8.  157,  nach  dem  Konxept 
in  &rasthwg. 

714m  Konrad  M&Uer,  Kraft  Vischers  Bruders  Sohn,  an  die 
Brüder  Konrad  und  Hans  Mäsli  und  Härdli  den  Endinger,  Bürger 
zu  Bottweil:  h(<jlebt  sieh  aller  seiner  Hechte  auf  die  Mühle  zu  Boft- 

25  ireil  unter  der  Kiitzfu^telfi  nm  12  Pfund  Heller  hur,  .wtrie  gegen  dir 
Übertwhme  der  7ö  Pfund  Heller^  die  Konrad  Müller  aus  der  Mühle 
an  Truttrin  den  Müller  schiddei,  "iid  yetjen  den  Erlnss  ron  (i  Malter 
Kernen  /Ins,  die  er  hishcr  mx  die  lünjifüntfer  scJinldete.  —  Zeugen: 
ffirn^  luJÜ  der  MäUtV  und  Uensll  Endinyir  der  Müller,  helde  nm 

SO  i  Illingen.  —  Siegel  des  Jnnkerx  llnns  ron  'Iglerberg  und  des  Erhanl 
llnnjer,  Bürgers  zu  ViUingen.  —  lio7  (an  der  balligen  nffart  aubendj 
Mai  i. 

II.  A..     AU..  L.  LXXIX,  F.  5,  n.  4.  Or.,  l'g.,  mit  etrei  Üiefjdstre^en. 

—  lUy.  bei  Glaiz  h.  173, 

')  Dk  Taghi  Stil  inj  ijalt  der  Anfnuhmc  Hir:(>;i  I.iuhntin  VII.  von  Bayern 
und  der  Stadt  Rothvnhurg  a.  T.  in  den  Mai  lmcht-r  linud :  nd.  H.T.A.  VI.  If'l  ff. 

—  .Im  iH).  mnssten  die  JJoien  in  tforzham  sein  und  am  '47.  uar  O^/crti; 
ryl.  Jl.T.A.        löG  Aum.  J. 
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l/rir/i  lilui'tf,  I  hiiHjHiijfs/  :ii  hoiisftiit: ,  mi  h'oifirtii:  rrr- 
pflichti't  xicU  Hilf'  •>  Jnhvt  für  den  (jiuhss  des  Jiiiri/irrechts  ji  mit 
Sur.  II  (8ant  Martinstag)  /  (inldrn  SUner  zu  heznhlen  und  cdrniife 
lii  rlitsliündi  l  mit  h'oftirci/rr  Jiiiiyci  n  dni  cli  das  Stndti/cric/it  ausinnji  n 
zu  Idsscn,  tnihnnd  rr  Atisnäriiijfn  ijci/eniifn'r  nicht  ijebiuideii  sein  suU  •  r> 
versichert  »ich  des  Schutzes  und  der  Hilfe  der  Stadt  gleich  andern 
Prälaten  und  fieixtliehen  Bürtfer».  —  1407  (an  dem  nehsten  fritag 
vor  dem  hailigen  [»tingstag)  Mai  13, 

II.  A.,  :i.  Abt.,  L.  LH,  F.  n.  <>r.,  i'ij..  mit  Sieiiehtreifm.  Att*i»eii 
gleichzdtiy:  Tunbrobst  von  Kostenz.  —  lUy.  Itri  GUüz  n.  ii:».  10 

7 IG.  Ihini  iih  Zlnin  r,  Jiiin/ir  zn  liuitinil,  itn  Fnnt  Aihnieid 
l\itiitzlrrin,  Sil.  Jiihnlrli  Knntztirs  W'/'fin  :  iihinnf  ihren  J  Jnnrlurt 
.Ickers  hei  der  Aniisiilm  fer  Miih/e  :iii.<ilieii  ihtn  \l  ei/  um/  sr/.  Kn/irnd 
Jhibcrs  Kinder  AeliCr  (j'.ijin  1  I'finn/  llilhr  llnttiteihr  W'ühninij 
Zins  onf  Nor.  //  (sailt  Martins  tag)  Lehm.  —  Sieijel  des  Kunrud  Vi 
Kni/e/frid,  liiiniers  zn  UitUuiU.  —  14(ti  (an  sant  Urban«  tilg  des 
hailigen  bäbstes)  Mui  .^.>. 

K.Pjl.  A.  Or..  l'tf..  mit  St\<iilytitifin.  Ait.s/ten  zhinUck  jünger:  Hain« 
LttU  ulim  detlit  UiUnricli  Fribargers  wib  et  predicatoribus. 

717.  EyMf  con  Wartenhenj,  llof  riehter  zn  Uottn  eil  im  Snnien  20 
(ii'itj  Jlndol/s  rmi  Sidz,  QU  tirnj  Frifz  d.  A.  ron  llnhenznilcrn 
(-Zolr):  henrkuntütt,  dnss  er  sein  DorJ  Deisslimjen  mit  (t'ericht,  Sehnfz, 
'/iring  und  Hann  nnd  >dh  r  Ziihehör  vor  dem  Jio/i/ene/it  um  ^öff 
alte  rheiu.  (inh/en  an  die  Stm/f  h'nffircit  in  die  Hände  des  Domini- 
kus Wirt,  llechners  ihise/hsf,  rerhuii  ft  halte.  —  Siegel  des  Hof  'ge rieht <  25 

nnd  des  Verkänjers.  —  i4o7  (nehsten  ziustag  vor  sant  Oswaitz  tag) 
Aug,  2. 

St.A.  Sinltijart:  RnKircil  l  lirudvrsehaßsakten).  <h\.  l'if..  luil  xtark  l>€- 
«rluidit/tem  Sieijd  an  erster  und  Inibsch  erhidtvncin  an  iivdlci'  SleiU.  —  Ittw- 
iMch  gedr.:  StiUj'ritd  Mürchcr,  Man.  ZoUer.  1,  401)  u  üni.  80 

717  a.  (inif  Kitelf  ritz  ron  Zolhrn  an  -einen  liruder  <iriit 
Fritz:  ifieht  si/nr  Ziistiiiiuiinui  zu  ohigem  \  irbiiij. — 14(h  (uehsteu 
zinstug  vor  sant  Oswaitz  tag)  Aug.  2. 

SI.A.  Stutiifiiri :  UiiUh  cU  (Iinid  r.-r/trif''^>il:h  ii>.     Or.,   Pg.,  mit  gut  «T- 
lntUtnan  uuhänyaidem  .Siei/el.  Atutsen  ivenii/  juui/tr :  Das  ist  grauff  Yteifritsen  3Ö 
»{ucstbrief  unab  Tüslingcu.  —  .Stälfried'Münker  1,  411  n. 
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718»  Ejflidf  rou  M'arfenfienj  fftn.  con  WiUletutteiHf  iiofrichtri' 
zu  ItoUtveii  ttivttitH  <iraf  Rnddfs  con  Sulz,  nu  StyU  den  Pftttter: 
/jeurkuHtlet  iku  Verkauf  iteinis  Jfofes  zu  FeckeHhmtneit,  den  Swiffit 
Itehatit  initl  di  r  jii Iniich  4  Malier  Vfnen,  2  Malter  Ihiher  und  2  Herbst' 
5  hälna-r  ;/tllrf,  an  das  Sjntvl  zu  Unfftceil  um  SO  rhein.  fhddi-n.  —  Sietjel 

df'M  llnfyt  i  lt'ht^  und  dt!<  \'erkäufer^.  —  littl  (ttehsten  jünstsg  vor 
saut  OswalU  tag)  Aug.  2. 

Up,  A,  L.  9,  F.     n.  i.  Or.,  Pg^  mit  SiegeUinfichniU  und  «mhänyendem 
Sitgd  an  swtiitr  Stdle,  Autten  gkicheeäiff:  Siglin  dM  Pfaaers  von  dm  gfttea 
10  fTQgea  se  Vt^nhutun. 

719*  siiMstawt,  Eranrnm  Hemerlins  Ilamjrmtj  und  ihr  Sohn 
Haus  HemerUn  au  Virich  von  Balitufen  und  Jorg  Boiler:  verpjäiu/eu 
im  KinrerHtümlnis  mit  R$'a»mm  HemerUn  alle  ihre  liegende  tmd  fah- 
rende Habe  (hu8,  husrätt,  husgeschierr,  bette,  bettwätt,  zifls,  gölta, 

15  scbttlda,  vih  und  fyfV*"'"**"^  aungenommen  ihr  (ritthaben  f*ei  Graf 
Konrad  dem  Scherer,  dafür,  thas  diese  ihnen  erlaubfenf  4  Malter 
Korn  Zinn  zw  Troasingen,  die  die  Aifssfellcr  den  benannten  ah  Mit" 
ttchidUnern  an  einer  des  rerstorbenen  Hendi  linlh  rs  im/cn  an  Wit- 
heim  t  on  Bern  al/zitfn/i/mden  Schuld  ron  1 1(>  dnlden  uchuldeten,  zu 

20  rerli  'nfj't  n.  —  Slei/rl  drs  Jlans  Hi  nierlin  und  Hans  ron  linryhenjy 
eeMitaß  zu  Kottweil,  —  I4ii7  (an  sant  Bartholomeus  tag)  Aug,  24. 

II,  A.,  ä.  Afa.t  L,  LXXXt  l\  S,  M.  1.  Or.,  Fg.,  mit  strei  Steffel- 
eümehMUen. 

7^0,  l^fftff  Kuttrad  Mätdi  und  sein  Briuler  Han»,  Bürger  zu 
25  BoUtreil,  an  die  Pßeger  der  jüngst  erbauten  KainUe  zum  Heiligen^ 
kreuz  bei  Stetten:  verkaufen  für  30  Pf  »tut  Heller  Zinse»  —  Siegel 
lies  Grafen  Fritz  eon  HohenzoUern  und  des  Harn  von  Hausen,  OtP^ 
von  Hausen  Sohnes,      14(17  (an  saot  Gallen  aabend)  Okt,  15, 

GrosftmanifSihcitt.s,  Mon.  Zolle  .  f>  (Eryünzy.)  ü.  6f)  «.         nach  dem 
30  Or,  itn  Fitrati.  HohetuioUr.  Hauitarehit,  Sigmaringen, 

T^J,    lli  rZoi/J'Virdi  /rlf    t  nii  ( t>ti  i  i  i  n  li   mt  IlmiS  liol  ll  ron  llott- 

tndl:  (fidtt/irt  den  Kinp/'/m/  imi  soo  <i nldi  n,  dii  llun  dir  Sfof/f  Uott' 
ne/'l  n-(>/rii  dir  Kin  lir  this,ll>sl  .^c/uddctr.  —  lIo7  (au  SUUl  Thoiuas 
tag  in  den  wicheDnechten)  J^rz.  21. 

85  KJ*ft.A.   Or,f  mit  Heekn  de»  aussen  at^fgeäruvkien  iSiegel". 
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782»  Ihinz  der  Müller  von  HiedlhtgeH  nn  die  Brüder  Konrad 
und  Hans  Mäslin,  Dietrich  Bhiz  %md  Harn  Endinger,  nämtlieh  Ifotf- 
Weiler  B&ryer:  läset  durch  das  Stmltgericht  beurkttndeUf  das»  er  die 
Mühle  unter  der  Katzensieiff  um  30  Pfund  Heller  geknujt  habe,  woran 
er  10  Pfund  auf  Koe,  It  (saot  Martina  ta^Ti  & 
aller  schierost  komet  nach  datum  dis  brieis)  und  femer  Jedes  konn- 
tuende  Jahr  auf  denselben  Termin  5  Pfund  bis  Mum  Abtrag  der 
SchuUl  lt€ zahlen  soll;  daneben  soll  er  Jede  Woche  ffis  1410  Juli  2't 
(hiezwüschend  und  von  sant  Jacobs  tag,  so  nu  far  sich  hin  aller 
schierost  komet,  über  2  jare  die  nebatea  an  enander)  4^  und  von  da  lo 
ah  je.  5  Vierfei  Kernen  Zins  Uejern,  uml  zur  Sicitenntf/  die  Mühle 
s/nnt  seinem  ühriyen  Vennöyen  r er}) fänden ;  xin<l  dir  yen.  Verkäufer 
uiit  einer  etnaiyen  späteren  Verunssernnr/  der  Mühle  uicJtt  eineer' 
sttindcu.  so  soll  der  Streit  ror  ein  Schied^'<(/ericht  van  Je  einetn  Be- 
roUmüchUyien  ron  beiden  Seiten  yehrocht  und  im  yoffoff  noeh  ein  15 
(!i'ni*'Inm(inn  beiyezoyen  u  erden ,  iroln  i  Sfiinnienuii  lirheit  cntsrheidet ; 
i'tirtiiye  andere  Differenzen  mlleii  n>r  dein  Stiidf;/i'r/c/d  heylicin  ii  n  er- 
den. —  Sieijel  liotttreils.  —  140^^  (nehsten  gAtemtag  nach  saut 
,  Hylarientag  Dach  wiheonabten)  Jan.  lö. 

IL  A.,  L*.  Abt.,       iX/J,  F.  3,  n.  3.    Or,,  Pff.,  mit  SitydtiiiBdtnitt.  20 
A bissen  q^n'  lizeUiij :  Herr  Conrat  und  Hansen  der  ll&slill,  Dietrich  filets  und 
Uaoaea  KadiDgers.      Heg.  hei  GluU  n,  L7ii. 

723,  Kylolf  von  W Ortenberg  yen,  ron  Wildensfein,  freier  Hof 
richfer  zu  Rotticeil  im  Namen  Graf  Budolfs  von  Sulz,  an  Frau  Oer- 
trud  die  LinsiUf  Benz  Linsis  Hausfrau:  beurkundet,  dass  sie  ror  25 
dem  Hofgericht  an  der  offenen  freien  K^nigsstrasse  mit  Zustimmung 
ihres  Sohnes  Heinrich  durch  ihren  bestellten  Vogt  Claus  Kuu,  Richter 
am  Hofgericht,  1  Pfund  Heller  auf  Not,  11  (cant  Hartins  tag)  fäl- 
ligen Zins  aus  sei.  Heinrieh  Fleeks  Acker  zu  Rottweil  ror  dem  Ftöf- 
liusthor  am  Eselweg  zwischen  Konrads  ron  Domhan  und  des  Qas-  80 
ners  Wiesen,  welchen  Zins  sie  von  ihrer  sei.  Schwester  Anne  FVoweriit, 
Priorin  der  Sammlung  zu  Bottweil,  ererbt  hatte,  um  21  Pfund  Heller 
an  Anne  die  Trühtingerin,  Sammlungfrau  zu  Rottweil,  in  die  Hände 
ron  deren  Voyt  Dominikus  Wirt,  yfeichfalls  Richter,  verkauft  habe.  — 
Siegel  des  Hojgerichts  und  der  Uiden  yen.  Vogte.  —  144)8  (nehsten  85 
zinstag  nach  sant  Gregorien  tag)  Marz  13, 

Sp.  A.  Z.      F.  7,  M.  3.    Or.,  Fg.,  mit  drei  anhängenden,  lettUieh  er- 
halienm  Siegdn.   Awnen  gleichseitig:  1  ff  i^eltz  dfe  Linsi  Tüii  afner  wissen. 
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Am  dem  Endt  4««  15.  Jahrh.:  Ain  «ckcr,  haitt  Flecken  ackeren  TorFIcdlins 
thor,  htttt  der  aplUl  selb.  Darunter,  16*  Jahrh.:  Pro  nunc  gosbant.  Vmh 
«in  ackger  genant  Fledcen  aeker,  io  das  gotsbawa  der  tpitml  selbe  inbat 
«od  banwt. 

5  ^7t^-Ä»  Prton'ii  und  Kouteut  der  Stnninhimi  im  Spreng/frort  ZU 
Hottweil  an  ihre  Konrnit^scJitresfer  Anne  Trühtiwjerin :  ttHerkrnueii, 
das»  sie  nelb^f  nie  An.^prnch  auf  '  (hiK  ron  dieser  t/ehott  ff e  Vfnnd  Ilt/fer 
Zins  hohen,  da  dieses  fi'ir  ihren  Se/iiresfer.'<ohn,  den  Prirsfrr  Konrad 
Utiufferf  lie stimmt  und  ttnch  mit  dessen  deld  lie zahlt  sei.  —  Konrents- 

10  (fieffff.  —  140^  (ncbstpü  ziostag  nach  dem  sunneDtag,  so  man  singet 
oculi  in  der  vasten)  März  20. 

Sp.  A.  X.  2i,  I'\  7,  n.  4.  Or.,  Pg.,  mit  itehr  tehOnem  anhätufendem  Siegel, 

• 

72S,  M'ernher  der  Hafner  von  Wimein  (Wintzla),  Bürger  zu 
ItoUweilf  an  das  Spital  daselbst:  rertnackt  vor  dmn  Stadtyerielit  seineu 

16  Hof  zn  Dunninyenj  den  Hans  Gagler  bebaut,  mit  3  Malter  Vesen, 
2  Scheffel  Haber,  ^It  Vierth  Eiet%  2  Hühnern  Zins,  ferner  eine  Wiese 
zu  RoUureil  vor  dem  Flätlinsthur  (Flädlinstor)  innerhalb  der  Vieh- 
iteide,  ffen.  die  JJn^f^ßiUit!^  zwischen  Konrad  Hauggs  Acker  und 
dem  Graben,  sowie  2  Pfund  Heller  Zins  aus  Hans  Markwards  des 

20  S!chelschmicds  Haus  zu  Bottwsil  vor  dem  Walthor  zwischen  seinem 
ebenen  und  des  Brotbäekers  Schreiber  Haus  gegen  ein  Leibgeding 
ron  4  Malter  Vesen  Jährlich  ai{f  Nov.  tl  (sant  Martins  tag)  aus  dein 
Spifalspeieher  zu  BoUweil  oder  dem  Sjutattof  zn  Zinnnem  und  0  Pfund 
Heller  bttr,  ebenfalls  auf  Martini  fäll itj,  mit  der  Bestimnntmj,  dass 

85  etiraii/e  Schulden  nach  seinem  Tod  nnn  Spital  zu  decken  seien.  — 

Sittel  der  Stadt.     14()8  (nebsten  dunrstag  vor  mittervasten)  März  22. 

Sp,  A.  L.  Ij  F.  4,  n.  3.  Or.,  ¥g.j  mH  Sügdeinsehnili.  Aussen  gUieh- 
MsUig;  Wamber  den  Haftiere  brief  von  Wlnttla.    WeÜer  «sUn:  Des  ipltlli. 

T^ß.  K.  Ilnjnecht  an  (iraf  Undalf  ron  Snlz,  lUich^hof' 
3()  richter  zn  Jiotfired,  und  alle  andern  Landrichter:  teilt  mit,  dass  Herzog 
Friedrich  ron  Österreich  sieh  beklagt  habe,  dass  trotz  bestehender 
Freiheilen  Unferthanen  desselben  in  Schiraben  und  im  Elsass  vor  das 
BeiehfhoJ (je rieht  geladen  worden  seien;  fteßehft,  wenn  österreichische 
Landvdgte  und  Amtleute  auf  Grund  des  Privilegiums  Österreichische 

86  Unferthanen  ron  dem  Hojgericht  zurückverlangen,  diesen  Forderungen 
zu  entsprechen,  jedoch  mit  dem  Bescheid,  dass  man  den  Klägern 
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/Muneit  fi  IVoche»  und  3  Tmjeii  zu  ihrem  Hechte  verhelfe.  —  WfS 
Apr.  27, 

Chmel,  liaj.  liupr.  n.  2548:  Lichnmrsktf,  GmvIi.  d.  Hausen  Habuhaig 
Heg.  n.  10(18  S.  m:  Pottu^tuntt  Urkunden  de»  Stadiarehw»  Breieaeh  n.  Bt 
in  ZeUnehr.  /är  Gettck,  d.  IJberrh.  X.  F.  4  (iß89>  8.  n  13,*)  & 

727*  Heinrich  der  SitarU  eon  Kuppeln  an  Harn  BiUmy  rou 
Bur^bertj:  rerknuft  seinen  Fänfteil  am  Kireluneafz,  demgrwmHnnd 
kleinen  Ahnten  und  dem  WideiU'  und  Kelnhof  zu  Schabenhaueen  um 
HO  Ffnnd  Heller,  —  140S  (D&bsten  zinstag  naach  dem  baiiigen 
pfingstag)  Juni  5.  10 

K.Vfl.A.  (hr.,  Vy.,  mit  Siegthftreij'en.  Aiutsen  von  einer  Uand  dtK 
16.  Jahrh,:  Brieff«  unt  Feten  alters  tfi  den  bftfllgea  crüte  lo  BotwII  in  der 
pfarkireben  gehOrendt. 

T^S»  Schutfhct'sSf  liinujermeiitUr  und  Hat  zu  ItoUweil  beHutitjen 
die  neuen  Handtcerkmritkel  der  Tueher^  und  \Vtherzunß.  —  littS  15 
Juni  24. 

II.  Ä.^  ä.  AhLj  L.  XLIX,  F.  0,  n.  J.  Ur.,  I'j.,  mii  ö'ifgcleiiuschniU. 
—  Retj.  Itei  Glatt  u,  177, 

Wir  der  scbnltbais,  der  bnrgermaister  und  der  grSs  raute  ge- 
mainlicb  der  stat  ze  Rotwil  verjehen  offenlicb  und  tflnd  kant  meDg>  20 

liebem  mit  disem  brief  voo  solicber  st6s,  inissbell  und  zwaiung  wegen, 
80  die  erbem  lüte  daz  hantwerck  der  tücberzunft  und  daz  bantwerck/ 

der  weberziinft  ze  Hotwil  ietzo  lang  zit  und  vil  jsire  mit  enander  ge- 
hebt hiind,  dieselben  zwai  hantwerk  für  uns  den  gn'tssen  raute  komen 
sint  und  häud  für  uns  braubt,  wie  daz  inen  beiden  liantwercken  die  26 
stos  und  zwaiung,  so  si  antzber  mit  enander  ge/hebt  baben,  zemal 
schedlich  und  verderblieh  gewesen  sient,  und  darunib  so  sient  si  bald 
tail  zu  enander  ut^sessen  und  habend  sich  lieplich  und  fzntlich  mit 
enander  underredt  und  vcraint  von  baider  tail  zünft  und  ouch  der 
stat  und  des  landes  nutz  und  nordurft '  wehren  diser  hienach  geschribner  3i> 
stu<k  und  artickel,  und  biitcnd  uns  ernstlich,  duz  wir  unsern  gunst 
und  willen  darzu  tatint  und  giibind,  daruiid)  daz  si  beid  tail  dcster 
bas  in  gfiter  früntscbaft  gen  enander  beliben  und  geleben  mobtint. 


')  Daxaelhc  K.  Siymund,  Triebt,  14 U  (fritag  vor  hivocavit)  Mutz  !o, 
mit  der  Mahnung^  die  bestehenden  Prip&egien  su  achteUt  5£*  er  nach  seiner 
RHelikehr  nach  fuMengmtr  Krönung  dUsMm  betätigen  könne:  ebd.  n.  HJi. 
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Und  wao  wir  nu  die  eint,  die  nf  frid  uod  gemach  ^enaigt  sint  und 
unser  stat  nutz  und  notdurft  ttHen  sdnt  und  alle  xwaiung  heHfen  us- 
rfiten,  darumb  so  habend  wir  ir  bette  gütlich  erhört  und  unsem  gunst 
and- willen  darzft  geben  und  inen  erloubt,  dis  nacbgeschriben  stuck 
5  und  artickel  ze  halten  ungeTerlicb»  doch  unts  an  unser  und  unser 
gemainde  widerraffen.  Und  sint  dis  die  stuck:  Bi  dem  ersteo,  wenne 
das  ist,  daz  der  tücber  zunftmaister  bedunckt,  daz  es  notdürftig  sige 
umbzegände,  die  wolle  oder  die  bürde  oder  die  tflch  ze  schowen,  so 
sol  ers  der  weber  zunftmaister  verkünden,  und  sol  denne  ietweder 

10  ain  von  siner  zunft  darzü  geben,  und  sol  der  tftcher  kneht  damit 
gän,  doch  daz  er  kain  stimme  haben  sol,  und  ob  daz  were,  daz  die- 
selbeo  zwein  bed6hti,  daz  si  des  dritten  ouch  notdürftig  werint,  den 
m6htint  si  denne  ouch  wol  zA  iu  nemen  und  mit  dem  daz  beste  uud 
daz  wagste  ti^n  bi  iren  aiden»  ungeverlicli.  Und  were,  daz  dieselben 

15  zwein  oder  die  dri^;  oder  der  merre  tail  under  Inen  utzit  innen  wur- 
(iint  oder  fundind,  daz  büswirdig  und  jsJjji^fisLvere,  die  ainung  stät 
fünf  Schilling  haller.  Und  geliclier  wi.«e,  wenne  daz  ist,  daz  der  weber 
ziinfiinaister  bedunckt,  daz  es  notdurftig  sige  umbzegsrnd,  so  sol  ere 
der  ti'ichtT  zunftmaister  verkünden,  daz  er  den  sin  ouch  haisse  dar- 

20  zu  ze  giinde,  und  die  sont  denne  !il)er  mit  dem  gemain  und  mit  der 
tficher  zunl'tkneht  umbgiin  geliclier  wise,  als  vor  ireschriben  stät,  un- 
geverlicli. Und  wenne  man  also  umbgiit,  die  liiirde  ze  schowen.  su 
sol  der  tudier  zunftmaister  ain  darzn  u'elien  und  der  weber  zunft- 
maister ouch  ain,  iiiiil  wa  dicselhLMi  zwein  i>e(luliti  oder  fundind,  daz 

25  gebrust  were  an  ains  hurd,  die  ainung  stät  fünf  Schilling.  Were  aber, 
daz  die  zwein  beduhti,  daz  si  des  gemain  bedorftiiit,  den  mohtint 
si  denne  ouch  wol  zu  in  ncmen ,  und  erkantiiid  sich  dieselben  drig 
oder  der  merre  tail  under  in.  daz  gebrust  were  umb  fünf  Schilling 
lialler,  dabi  sulti  es  beliben;  bedühti  si  aber,  daz  der  schad  mit  den 

30  fünf  Schillingen  iiit  gebessert  noch  gestratiel  were.  so  mohti  ietweder 
zunftmaister  dennoch  zwein  zi\  in  darzü  geben,  die  des  hantwercks 
sint,  und  wes  sich  denne  die  sähen  kuntlichs  Schadens  erkennend 
über  die  f&nf  Schilling,  dabi  sol  es  beliben,  und  denselben  schaden 
sol  man  bessran  dem,  des  daz  tAch  ist  Und  wenne  aber  die  drig 

85  bedunckt,  daz  die  hurd  sig,  als  si  sin  sol,  damit  so  hett  der  weber 
gnfig  getän.  Item  wenne  ain  tücfaer  wU  umbiegen,  so  sol  er  dem 
weber  ouch  darzA  sagen,  dem  er  daz  ze  weGenwd  gen,  und  der  sol 
in  fragen,  in  welhes  geschirre  ers  legen  s611e,  doch  als  verre  daz  es 
nit  höher  geleit  sol  werden,  denne  ain  gros  werck  in  aht  g^And, 

40  doch  also,  ob  daz  were,  daz  daz  garn  als  gros  an  im  selb  were,  so 
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mag  era  wol  minder  legen,  und  daz  der  weber  getrüw,  daz  sl  beul 
damit  wersobaft  mögen  gen.  Item  wer  der  ist,  der  ainem  weher  ae 
weben  git,  der  aol  im  wegen  daz  warff  und  darin  daz  |(cfel,  ob  er 
im  nit  getniwen  wil,  su  sol  er  ims^also  inwegen,  und  desselben  glich 
BOl  er  im  die  hiird  wider  lieruswegen,  und  sol  der  weber  und  der,  ft 
den  es  angät,  dabi  sin  bi  dem  inwegen  und  bi  dem  uswegen.  Were 
aber,  daz  si  darumb  stössig  wurdint,  so  sol  man  sich  erkennen  umb 
den  abgang.  es  sige  von  abhar  oder  von  Scherben,  und  darzfi  sol  man 
lüt  geben  von  beiden  zunften,  nis  vor  geschriben  stat.  Und  zö  gelicher 
wise  also  sol  man  ainem  wollsleger  die  wolle  inwe^^en,  und  er  sol  si  lo 
wider  heruswegen,  ob  sin  jener  nit  gorliten  wil,  der  im  si  ve  sialien 
git.  Were  aber,  dn/  si  8t«)ssig  darinne  wurdiiit,  so  sol  man  aber  lüt 
darzü  j^eben,  als  vor  gescbriben  stiit,  die  sich  erkennen  sont  von  des 
abgangs  wegen.  Jtein  es  sig  ietzo  oder  hienatli.  welher  ist  in  der 
tncher  zunft,  der  weben  kan,  der  maj;  kneht  lern[en!  und  setzen,  doch  15 
der  weber  gesetztan  und  gpwoiihait  ze  halten  in  aller  der  müsse  als 
auch  si,  und  übersähe  er  sich  ienamit  (sie)  von  webens  wegen,  dar- 
umb  so  händ  in  die  weber  ze  striiiVen  als  sich  selb,  ungeverlich. 
Und  zfl  gelicher  wise.  welher  ist  in  tier  weber  zunlt,  der  wolle  kau 
slahen,  der  mag  kneht  stellen  und  leren,  doch  der  tflcher  gesetztan  20 
und  gewoniiait  ze  halten  als  ouch  si,  und  übersähe  sich  aber  ir  kainer 
mit  dem  woll  slahen,  darumb  so  hiind  in  die  tücher  ze  stratfen  als 
sich  selb,  ungeverlich.  Und  sol  ouch  der  tflcher,  der  weben  kan,  der 
Weber  gewonbaiten  und  gesetzta  geloben  ze  halten;  zft  gelicher  wise 
so  sol  ain  weher,  der  woll  slahen  hau,  geloben,  der  tAcher  gewon-  95 
haita  und  gesetzta  xe  halten.  Item  und  welhee  gam  als  krank  an 
im  selb  werc,  daz  es  notdurftig  were,  umb  me  Ions  davon  ze  gebende, 
da  sol  man  von  ieder  zunft  ain  darzu  geben,  und  erkaotind  sich  die- 
selben zwein,  daz  es  notdurftig  were,  umb  me  Ions  davon  ze  gebende» 
daz  stftt  aber  an  den  drin,  als  vor  gescbriben  stät  Item  ob  daz  were,  30 
daz  man  bessmng  tflge  von  der  ^elu wegen  des  gams,  dabi  sol  es 
hüben,  und  gelicher  wise  von  der  wolle  wegm,  oh  die  als  krank  were, 
das  es  notdurftig  were»  umb  me  Ions  davon  ze  gebende,  daz  stät  aber 
an  den  drin»  als  vor  geschriben  stät  Item  ob  daz  were,  daz  ieman 
dem  andern  anders  redti,  denne  er  billich  s61t,  darumb  sol  man  im  Sfr 
daz  hantwerdt  nit  niderlegen  äne  ain  reht,  und  sol  daz  reht  nemen 
in  der  zunft,  darinne  er  ist.  Daz  ist  abo:  Ain  weber  sol  ainem 
tAcher  darumb  gerebt  werden  in  der  weber  zunft,  so  sol  ain  tflcher 
ainem  weher  gerebt  werden  in  der  tüeher  zunft.  Doch  sol  al2[fiiu| 
dem  r&t  ze  Rotwil  sin  reht  behalten  sin.  Item  man  sol  ouch  von  40 
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iedcr  ela  ^esmelta  tftchs  drig  haller  le  weben  gebeo,  und  sol  derselb 
weber  da»  heltfen  anriehen  nnd  jbuj^ssi^und  böm  darzü  lihen,  und  da- 
mit 80  hät  der  weber  gnug  getän;  und  alid  änärA  werk  die  8ont  be- 
üben  bi  den  alten  16n  als  untzher,  nngeYerlicb.  Doch  also,  ob  daz 
6  besch&he,  das  es  als  itt  wurde  oder  die  münsse  als  kranck  wurde, 
das  die  weber  umb  den  alten  Iftn  nit  gewArken  m5hTiiitr8a*86ttint 
si  das  des  ernten  frAntlich  bringen  an  der  tAcher  zunft,  und  mohtint 
si  denne  dammb  mit  enander  gütlich  inainkomen,  wol  und  gftti  ob 
aber  daz  nit  gesin  m6ht»  so  m6htinl  si  beid  tail  denne  daz  wol 

10  bringen  ftr  den  grossen  rät  ze  Rotwil,  und  vor  dem  m6ht  denne 
ietweder  tail  erzellen,  wes  er  notdurftig  were,  nnd  nach  ir  beider 
tail  förlegnng,  wes  sich  denne  der  grds  raute  darumb  erkent,  dabi 
sol  es  beliben.  Und  aber  zft  gelicher  wise,  ob  es  besch&he,  üaz  die 
tndiei-  bediihti,  daz  es  als  wolfal  were»  daz  si  bi  den  alten  16n  nit 

15  blibfu  inohtind,.  daz  mögend  si  bringen  an  der  weber  zunft,  umb 
minder  löns  ze  nemende,  und  were,  daz  si  beid  tail  darumb  mit 
enander  inainkomen  mohtint,  wol  und  giH;  ob  aber  daz  nit  gesiu 
m6ht,  so  mohtint  si  beid  tail  denne  daz  ouch  wol  bringen  für  den 
grossen  raute  ze  Kotwil,  und  wes  sich  der  nach  ir  beider  tail  für- 

20  lefTung  erkanti,  dabi  sulti  es  ouch  beliben.  Item  es  so!  ouch  mit 
immeii  dehaiii  weber  bi  kainem  tucher  ze  huse  sin,  noch  enhaiu 
tucher  bi  kainem  weber.  Und  wenne  dnz  ist,  daz  koff  herkomend 
von  wolle  wegen,  so  sol  der  tftcher  kneht  den  wullinwebern  ouch 
sagen  zu  den  koften  ungeverlich  als  den  tuchern,    Sodenne  von  der 

2b  usshU  und  burger  wegen,  die  in  entweder  zunft  nit  sint,  und  (11(3 
daz  hnntwt'ik  tribend  und  tuchend,  daz  wider  ze  verkouffeu,  wenne 
daz  ist,  daz  man  unibgiit,  die  tuch  und  die  wolle  ze  sciiöwan,  were 
da.  daz  man  dieselben  woll  ouch  nit  funde,  als  si  billich  sin  solt 
nadi  (itr  tucher  gewonhait.  uial  die  turh  an  lengi  und  an  braiti  ouch 

HU  iiit  tundind,  als  si  billich  sin  söltiiit  nach  der  stat  gesetzt  und  ge- 
wonhait,  als  daz  von  alter  untz  her  kuiuen  ist,  dieselb  ainung  stät 
deone  gen  den  burgern  und  ussli'iten  gelicher  wise  als  in  beiden 
sAniten  gen  in  selb.  Waz  si  aber  des  in  iru  hüser  selb  bruchen 
wend  und  nit  verkouffend,  daz  gät  die  ainung  nützit  an.    Und  von 

35  der  alnnng  wegen,  waz  ainunga  also  gevallend  in  der  tAcher  zunft, 
daz  ouch  die  in  der  tftcher  znnft  bliben  s5ttt,  und  waz  ainunga  also 
gevallend  in  der  weber  zunft,  daz  ouch  die  in  der  weber  zunft  ouch 
bliben  s5nt.  Sodenne  von  der  frömden  knebt  wegen,  si  sient  woU- 
slaher  oder  weber,  wenne  der  ainer  aht  tag  hie  sig,  daz  ouch  der 

40  darnach  ouch  globen  sol,  der  zunft  gesetzta  und  gewonhaita  ze  halten. 
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darnmb,  daz  die  zunfta  des  bas  bi  iren  (^esetztan  und  gewonbaiten 
bliben  mögeo.  Sodenne  von  der  lön  wegen,  daz  man  da  von  ainem 
ieglieben  ainmennigen  tAch  ainliff  Schilling  haller  ze  lön  geben  sol, 
und  so!  oucb  derWeDCr  daz  umbiegen.  Und  von  ainem  grossen  werk, 
daz  nach  bei  wart  gespunnen  ist,  sol  man  viertzehen  Schilling  haller  5 
7.e  16n  geben,  und  ie  von  ainer  ein  gesmeltztes  tAchs  drig  haller  ze 
lone,  und  sol  der  weber,  der  die  tAcb  wijit^  die  helffen  anziehen  und 
(larzA  üben  kessi  und  hl^m ;  damit  hett  denne  der  weber  gnAg  getän. 
Und  die  wollsleger  sönt  auch  beh'ben  bi  den  alten  ]6n,  als  daz  von 
alter  herkomen  ist.  Und  wax  die  weher  den  tflchem  capptikli  webend,  10 
davon  sönt  die  weber  von  ledern  twh  ze  lön  nemen  a)n'i)runde  aht 
Schilling  haller  und  Kont  inen  oucb  die  bereiten  untz  an  die  ^schare, 
und  ain  ieglicb  bletzwerk  daz  sol  euch  bliben  bi  den  alten  l<>n,  als 
daz  von  alter  hetkomen  ist.  Und  waz  die  weber  bletz  webend 
unsren  burjiern  oder  den  ushiten,  die  nit  in  den  zunften  sint,  davon  15 
sunt  si  ze  ]<"»r)  -leben  ie  von  ainer  ixevarwten  ein  vier  baller  und  von 
aifur  un^etarwten  ein  drig  haller,  und  die.  der  daz  lüch  ist.  sont 
(Ich  walklün  oucli  ^eben.  Und  wan  wir  egenanten  schultbais,  Inn  ^M  r- 
maister  und  gros  raute  der  stat  ze  Kotwil  den  beiden  luiiilwerkeu 
dis  vor  ge.srliriben  Kach  und  artikel  erlonbt  haben  ze  halten  untz  an  20 
unser  und  der  geinaind  widerrüffen.  darunib  so  habend  wir  unser 
stat  insigel  ze  ainem  urküiid  uiVenlich  gehenckt  nii  disrii  lirii-i.  der 
geben  ist  an  sant  Jolums  tag  ze  sungihten  des  jaies,  dn  man  zait 
nach  gebiirt  Cristi  viertzehenhuudert  jar  und  darnach  n\  dem  uhto- 
den  jitre.  25 


7:liß.  (Ututs  coN  Hwhitujen  der  Maurer,  liiinjer  zu  Hotttreil, 
tm  Jtitier  ffttm  ron  Ximmtru:  heurkundH  die  KnU^eidany  der 
Schtedi*riditer  Berthold  Kgtf  üicheluchmieds  vnd  Bürffers  zu  Botftreilt 
und  Kmrml  Kue/ttUttf  yotfU  zu  Vittiwjen,  in  ihrem  Streit  um  die 
llinterbtfNwnifchuft  der  Mttr^rethe  Hebneyliu  am  M'iuzetn  (IVinzagel),  au 
trouftch  deren  fieyemie  und  fahrende  Ifube  dem  ffeu.  Bitter  afs  ihrem 
J'jtffenherru  zukmimen,  dieiter  aber  an  den  AmatteUer  als  den  Sehicieger' 
wthn  der  Venttorbeneu  7  Malter  Vemt  ab^ben  MdL  —  Siegel  des 
Berfhald  Eye  und  Johann  Sach*»^  Hof-  und  Stadtschreibers  zu  Rott' 
fre/L  —  14(fti  (an  sant  Ülriehs  tag)  Juli  4.  85 

JJ.  A.,      Aht.,  L.  XLI\',  1'.  J,  H.  3.    (tr.,  i'y.,  utit  .SkfjtiehyivhnHtm. 

Atuteeu  gltichxeitig:  Aigenlütt.  Claus  von  Böchingen  ist  aigen.  —  Reg,  fm 
(,'lalx  n.  178, 
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Tiiii.  I'i'ionn  und  Konretit  (/es  I-  rafiinklosfers  ^ii  SehUntjen 
auf  dem  llof  (uf  hol")  fin  lleinneh  den  J>euki/ii/ir,  lii'mjer  zu  Uffii- 
teeil:  verkaufen  mit  Wiüeu  Graf  HeiurieftH  von  FRrstenhery  <L  A,  den 
Halbieil  des  Meierhofe»  mit  aller  Zutfehßrde  zu  Aami  (Ashain),  der 
ö  jährlich  H^it  Malier  Im«,  1  Malter  iiinpjvn  Xeidiuffer  Mnsees  und 
1  Viertel  Eier  yUUt,  um  (id  Pfnnd  15  Schill,  IleUer.  —  im  (an 
saDt  Marien  Magdalenen  tag)  Juli  22. 

J^'iirsUntiery.  Ü.Ii.  III,  u,  4U,  nach  iltm  I'g.Or.  :a  Jhmaueaviängcn. 

731*  Die  Brüder  Konrad  und  Hans  eon  Burybery  an  Konrad 
10  Schuhmacher  von  Winzeln  (Wintzagel):  entlftmu  ihn  au«  der  Leib- 
eigenschaft tjegen  if^it  Pfand  Heller  bar.  ^  IM  (nähsten  samstag 
nach  sant  Peters  tag  in  der  vaaten)  Febr.  23. 

II.  A.,  U.  Attt.,  L.  XLIl%  F.  i',  a,  4.   Or.,  l'y.,  mit  SiegtUgträfett. 
.iHftnn  gUiekseititf :  Aigenlntt.  Cuonrat  8olnioeliiiMielier  von  Winttlen  bt  aigeD. 
th  1409.  Cfinrat  «nd  Han«  voo  Bnrgberg.  —  Jfcv?.  hti  Giats  n.  179. 

T.i'*.  h'iff  i/rr  Srhii»  l<h'i\  liUr'/rr  :ii  liuttti  ril,  itu  die  J' f  riitnh' 
tlex  Sf.  I'i'ter-  find  I'iiid<idttii\<  in  i/cr  llciiii/l:r(n;l:iic/ir  duacf/isf: 
sclirnh  t  1  r/n  iii.  (i  tililni  Zins  l  on  di  u  S  (inldi  ii,  dir  ihm  di  r  Huf 
:n  liidincd  jiihrllrh  tiiif  M,ii  /  (saiit  Walpurg  tag  genant  der  luagc- 

20  tagi  srfiidi/i  f.  ro/  Z/i  /tidl/ii  /t  di.<  11  lu  kin ii I sri  i  li (■<  d(  r  Stadt,  /'lir  H  il- 
i  lii  n  lull  i  r  siidt  zur  Zu/dnm/  t  un  'JO  (itddiii  n  rj>/{i<  /ifi  f.  -  Sii  i/i  / 
di'!<  Aiis.-<tvllvrs,  des  Knnriid  liink  und  lliins  Fri  ilinnji  r.  zn  i  ier  Ilichtfr 
zit  Uottiriil.  —  t       (ziiistag  vor  sant  Laurencis  tay)  Anfj.  (>. 

K.I*ß.A.    Hr.,  I'g.f  mit  drei  Hie^liireifen. 

25  733,  K.  Iluprechi  und  (Jraf  K/terhard  ron  WRrttembery  legen 
die  Fehde  zwischen  tiraf  liudolf  ton  Jfohenbery  und  der  Stadt  Hott- 
weil  bei  und  fordern  ron  Rottweil  für  das  dem  Oi'afen  ton  Würt- 
temberg gehTtrendCf  in  dieser  FeJide  ton  den  Hotttceilem  yewhädigte  Dorf 
Winterlinyen  3(Mf  rhein.  Halden,  welche  die  Stttdt  auf  Febr.  9  (uff  den 

SO  wissen  sonntag  nebst  kompt  oder  aht  tag  vor  oder  nach)  an  den  Hof- 
meister Heinrieh  ron  Gilltlinyen  entrichten  soll.  —  Heidelbery  J4üif 
(nehsten  rnentag  nach  sant  Egidien  tag  des  bailigen  aptz)  Sept.  2. 

6'LA.  .^iuUyurl:  linttweil,  CiMu  II,  L.  T,  1.4.     GlttchuUiye  Abschrift. 
~>  Damach  gedr.:  Schmidt  Mon.  Unheaherg.  n.  831  S. 
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Ulü  Febr.  21  —  Mn  19, 


734.  Abt  Fn'ediuch  ron  Üetchenau  (des  gotzhoB  in  der  Richenöw, 
sant  Benedicten  ordeiis,  daz  «ne  alles  mittel  dem  stA!  ze  Rjhne  zü> 
gehöret)  au  Kourad  Fi'äeH,  MeiMer  des  Spital«  zu  HoUweil:  ilb^t'- 
trügt  aU  dm  LehentrOger  des  Spitaln  mif  Bitten  der  bisherigen  Ih' 
hffber  Eberhard  Muser  md  dessen  Frau  Gerin,  BoUweiler  Bürger,  b 
und  Benz  Waibei  eou  Trossingen  den  eon  diesen  an  das  gen.  Spital 
rerkaufhn  Anteil  am  sag.  Kellerszehnteu  zu  Trossingen,  näinlieh 
8  Malier  Kernen  Zins  aus  des  Mitser.^  Anteil,  der  ausserdem  noch 
5  Malter  Komzins  trägt  —  dieser  Obersehuss  sowie  der  Jfalbteil  an 
der  Ziegelseheuer  zu  Trossittgen,  welche  zusammen  wietler  10  Malter  10 
Korn  an  Konz  con  Balingen  Zinsen,  bleiben  als  Leibgrdluii  für  Mustr 
ttiul  yeinc  Fnin  rorhehtifft'H  —  //////  irelchin  dieser  rnn  I/iti/  dem  Vogt 
ron  Höhriiigen  gekauft  Itat,  und  den  Anteil  Wnihelx,  der  V»  des  tjanzai 
Zehuten  betrCuß  und  woraus  im  ganzen  7  Mnffer  Kur)i:iti.<  nlniehf  u, 
zu  i/rfrciieii  IIoiiden,  irnf'Hr  er  aber  jährlich  mrht  mehr  als  2  Jlerhsf-  15 
hühner  beziehen  soll;  lithäU  seinem  K losfer  die  Krueuerun;/  <h  r  Lt  hfu- 
schftf'f  heim  Ahfjtiufi  des  jeireHttjen  Lehenträ'jers  mr.  —  Ueicheiiau, 
I  flo  (nehsten  IVita^  vor  dem  Bunnentag,  so  man  singet  oculi  in  der 
vasten)  Febr,  21, 

JSjK  A,  L,       F,  4,  n.  3.    Or.,         M«t  a^äugtuäem,  obtn  und  au  20 

mehreren  Stellen  des  I{nndet  hesthddiptem  Sicyrl  des  AussieUers.  Aussen  iihich- 
zeitig:  Von  des  zehenden  wegen  ze  Trossiogen,  den  nuin  köft  umb  den  Mü^er 
Ikwiiber  InhaH.sanijid>e  am  dein  16.  Jahrh. 

7^o,  Jos  der  Schmied  ton  Ji'off  ircif  mi   die  Sin  heu  im  Ftld 
ZU  Oberndorf :  rerlfiuf't  ror  dem   Stodfgerivht  L'idfueil  seinen  'Feil  2b 
ttn  dem  Luimldsfftif  zu  Weiden  (Wida)  um  in  Pfund  Heller,  — 
liotuveil,  1410  (zinstag  vor  dem  palmtag)  März  11, 

Rathaus  Oliernämf,  Or.,  Pg.,  mU  Siegdsireifen^  mitgeteilt  von  H,  P/arr^r 
Jhreher  in  Böchingen, 

736,  Vogt  und  Oebanrsame  ron  U'elteudiugeu  (ythlaiinnen)  au  90 
Motttreil:  rerkau/en  mit  Zustimmung  ihres  Herrn  Junicer  Jfans  Pfustr 
alles  Fichenhfdz,  gross  und  klein,  nuf  der  M^ellettdinger  Almend  um 
2ff  Pfund  Heüer,  —  Siegel  des  Pfusers  und  Junker  Heinrichs 
Brümsi:  ~  1410  (nehsten  mitwochen  nach  dem  palmtag)  März  1!K 

II.  A.,  :i.  Ahl.,  L,  LXI,  F.  4,  «.  5.    Or.,  I'ij.,  mit  hnhgchen  anhäniftii-  '.ib 
den  Siegln,  Antecn  gieiehseittg:  Von  da  «loliiii  boltt  w«g«D  m  Wilalingeti. 
—  H^.  bei  GlalM  n,  Ita. 
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7>i7,  K<fl(>ll  'on  \\'iu-tviilnr(j  ijiii.  ro/t  WildtnKtviu,  freier  //o/- 
rielitrr  zu  Itottieeil  im  Xititieii  (imj  Hiulolf's  von  Stilz,  (tu  Jhnis  ron 
ßun/f/ert/:  heurk>tn*ht,  dass  er  cor  diui  llof'jtricht  zu  Jiottuci/  im 
der  ojf'enen  freien  Königsstrasite  seinen  Vierteil  am  (/rossen  und  kleinen 
5  Zehntm  za  Ttrut^Ußen,  dem  mm^.  VvMei'izehutett  t  deiuen  eilte  Hßljte 
Utt8  SfHtal  zu  RoHiotil  und  dewea  ^briifeit  Viertel  Hmtit  Wehimjenr 
Erben  innehttlmiy  um  45  rhein»  (ifUdgitlden  an  das  gen,  Spital  cer^ 
kauft  habe, —  »SAyr/  des  HoffferichUt  md  des  Haus  von  Bunjln  nj.  — 
iilO  (nehsten  dunrBtag  Tor  sant  Georien  tag)  Apr.  17. 

10  tV/>.  A.  L.3:i,  F.  4,  u.  :i.    (ir.,  I'y.,  mit  zwei  anhänyenden  Siegtln^  woroH 

dag  enie  nur  oben  vrmug  betchüdigt^  das  xweäeftut  gan§  eerwiteM  ist.  Auseen 
gUiehzeitiff:  Von  des  Burgbergs  sehenden  se  TVossingen,  den  man  nmb  in  kotift. 

TS8»  llan*  liiUmuj  con  Burijiienj  au  JHerthidd  den  Leidrinyer, 
Kirckherrn  zu  Stetten,  Kaplan  des  St.  Petersaltars  in  der  Heilig' 
15  kreuzl-ii'che  zu  Hattweil  und  tlesseu  Pflege:  verkauft  den  Kelnhof 
and  die  Widern  utit  dem  Kirchensatz  und  den  groesen  und  kleinen 
Zehnten  zu  Sehaltenhausen  um  80  Pfund  Heller  Hottweiler  Währung.  -  • 
Si^el  des  BiUungt  seines  Bruders  Erhard  und  des  Hans  von  Burg^ 
berg.  —  1410  (an  sant  Urbans  tag  des  hailigen  bäbstes)  Mai  2'». 

20         K.J^.A.   Or.,  Pg.,  mü  Siigdstnifen. 

Ilriiirieh  ijen.  llhinni  r  ron  lioffin  II,  K/rril.rr,  öjfcutlirher 
Xottir,  IUI  Ilermiinu  Wilst  ron  Jtotftreil,  Plehtin  bei  St.  T/touKis  zu 
Sirassbnnj,  Priester  der  Konstanzer  Diözese:  beurkundet  die  Sti/inn</ 
von  3  SehiU.  Hdler  HoUweikr  (Jete<tyes  Zins  aus  dessen  Anteil  an  dem 

25  Haus  zu  Rottweil  zwiseJmi  Konrad  Höfleusteins  und  des  sei.  Johann 
Wütds  Kinder  Häuse$'n  untl  einem  (iarten  dahinter  zwischen  des  geu» 
Hollensteins  Garten  und  der  Witwe  Anna  Stiimlin  Haus  an  die  Kaplane 
beim  Heiligettkreuz  zu  Mottweil  für  einen  ewigen  Jährten/  Je  am  Soun- 
tag  nac/t  A'or.  11  (Martini).  —  Zenyen:  Heinrieh  Bibraeh,  Dekan 

80  von  Trossingen,  Jakob  Tihtler,  Kaplan  von  St.  Johann  in  der  FraueU' 
kapelle,  uml  Johann  Freibnrger,  Burger  von  RottweiL  —  Rottweil, 
1410  (ind.  3.,  pont.  .  .  .  Johannis  pape  XXIII  anno  1.»  die  mensis 
Junii  13.,  hora  vesperoram  vel  quasi)  Juni  13, 

K.iyi.A.    Or.,  I'g.,  mit  Ntttariatszeieken. 

85  T40,  Mechthild  von  Sulz  geb.  ron  Litnbnif/  an  Hottweil:  bittet^ 
mit  seiner  Schuldforderung  sich  bis  zur  Heimkehr  ihres  OemuMs^ 
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ileit  Ortffeu  Rudoif,  zu  gedulden,  —  liohenheryf  1410  (an  dem  gfttem- 
tag  nftch  Peter  et  Pauli)  Juui  SO, 

IL         Attt,t  L.  LIX,         n.  ä.  Or,t  mü  Spuren  de»  brüfwhtieMeH'- 

I 

741*  K,  Sigmund  ton  Ungarn  an  FfaUgraf  Ludwig  bei  Hhein :  & 
ver':qn'icht  für  den  Fall,  das»  er  deimn  Stimme  erhalte,  der  SUtdi 
JioUtceil  mit  20  anderen  Stadien  alle  Freiheiten  und  Privilegien  be- 
stätigen, diene  hei4ätigttng  al»  Kiinig  rerbriefen  und  tfdter  als  Kaitier 
erneuern  zu  wollen,  eovaufgeseizt,  dann  e»  ihn  innerhalb  Vt  Jahres 
anerkenne.  —  Siegel  Sigmunds  und  des  Burggrafen  Friedrich  von  tO 
Xi}rnl*erg,  —  Ofen,  1410  Aug*  5, 

Iteutsehe  Reichstagsakten  VII,  n.  b  S.  lu,  nach  dem  (fr.  im  M»a- 
rkett,  —  Gedr.  früher:  Hugo,  Die  MediaHsierung  dv  deutseh.  Seichsstädie 
Ii.  96,  S.  3Sfi-JSL>.  —  Jlcf/.  bei  .Seriba,  Reg.  der  Ids  Jetzt  gedr.  Urb.  d.  GroitS' 
hersgU  Uewten  4,  i  *V.  i7,  n.  2bSO.  15 

742.  Albrecht  ron  Beuttlshach  (ButeUpach),  Dehrn  zu  Kon- 
stanz, Kirchherr  :n  Rotiweil,  an  Roitiretl:  erhalt  das  Bürgerrecht 

zunächst  "nf     .htlnr;  revpßichtei  sich,  <h  n  Xittzeii  der  Sfadf  im  | 
Auge       hf'lialtcn,  ihren  Schaden  uiö(//trhsf  ii/):iiin  lulen  und  jährlich 
auf  y'oi'.  11  (saiit  Martinstag)  'i  rheiti.  Gnidni  Stcncr  zu  hezalden;  ^ 

versichert  sich  des  Srhitf:<s  dir  Sf(uif  ;//<irh  dm  inuhrii  ihr  zuge- 
höreitdrn  Fräluien  tiud  (ieisUichen,  soieie  der  l' miutiistharLcit  seiner 
FriiJtcitenj  ninnnt  dtihri  ans  seinen  Tferrn  drof  l-'/irr/nnd  ron 
Wiirttendterfi  (des  (licner  wir  sient)  mul  den  liisrhuj  n,n  Konstanz. 
—  1410  (au  saut  Laurentius  tag  des  hailigen  martrers)  Aug,  10.  25 

IL  A.,  3.  Abt.f  L,  LH,  F,  h.  S,  Or.,  Fg.,  mU  gut  erhaltenem  an- 
Mugeudem  ö'i^d,  —  Reg.  bei  Olats  n.  283. 

743,  Das  Stadtgericht  Rottweil  entscheidet,  dass  Berth<dd  Bern 
der  Malier,  Bürger  daseist,  die  von  ihm  anerkannte  Ziussdiuld  ton 
HO  Malter  Kernen  aus  der  Mühle  unter  der  Katzensteig  und  40  Pfund  30 
Heller  Darlehe»  an  Hans  Mä^,  Dietrich  Bletz  mtd  Frau  Adelheid 

die  Minnerin,  Hans  des  Kndinijrrs  Wftice,  und  deren  Kinder  zu  | 
entrichten  halii .  dann  dagegen  ihm  bezüglich  seiner  Beschn  erden  i\her 
erlittenen  Schadm.  den  i/nn  Hauten  ff«  der  Mühle  und  die  Ver- 
ücldiessung  des  Thihieins  (daz  nieinan  zü  der  müli  noch  davon  komen  85 
noch  gewandten  mocht)  verursacht  haben,  sein  BeclU  zu  Jenen  be^ 


! 
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Intltt  n  sein  snil, .  —  Siri/r/  ihr  Stadt.  —  I  i  In  (nelisteii  tVitag  nacli* 
unser  frowen  tag  nativitatis)  Srjit.  1*. 

II.  .1.,  2.  Ahl..  L.  LXXTX.  F.  5,  n.  :,.    n,:,  1';/..  mit  Sia/eJstrci/en.. 
Atutstn  ykith zeitig :  Hans  Müslis,  Dietricli  Bletz  und  der  Alinnerinnen. 

5  7-14.   Jli'iiirii  Ji ,  (ionrnhikiir  nm  Kinistanz,  nii  ilic  St.  Siko- 

liiitski([nJh    in    Hottirtil :   hcnrkniiilct  (lit:    Wrilir  ilrs  St.  Auuiniltn 
iliisi  lli,<t ;  stuttrf  ilii-  Kdjit  llc  ini'l  hrsomlrrs  ihn  i/c'H.  Altar  in/t  Alduss- 
priri/riftrn    für  ilit   ikstulur  mal  Wolillhütcr  aus.   —  [ liotttreii 
UlO  SejH.  2L 

10  ^  Si*,  A.  L.  jf,  F.  n.  1.  <Jr..  /'//.,  mit  an  ireia/ihluuer  Srhnnr  hiitujtnden 
Siegelre.fien.  Atuxen  pfr>r/i:eitii/ :  Zö  snnt  Annen  altar  in  sant  Niclaus  kilchen. 
Jjunehcu,  16.  Jahrh.:  Abla.n»,  auä  ron  i/hiihcr  Hand,  rechts:  Adelhait,  Hai»- 
rieh  Kanttlera  hatfrow,  ist  stiflerfii  gmin  %n  muiI  Anna. 

Nos  Heinricus,  Dei  «t  apostolice  sedis  gratia  epiacopos  Termo- 

15  piJensis,  reverendi  in  Christo  patris  et  domioi  Alberchti,  eadem  grati» 
electi  et  confinnati  episoopi  CoostantiensiSi  vicarius  in  pontificalibu» 
generalis,  cujus  etiam  gratia  et  /  aactoritate  ordinaria  ad  infrascript» 
sumus  sufTuIti  ac  mnniti,  recognoscimus  per  presentes,  quod  sub  anno» 
domini  inillesimo  quadringentesimo  decimo.  die  vicesima  prima  nienais- 

20  S^terobriSi  ob  respectum  divine  retributionis  /  et  favoreni  devotanim 
quarundam  feminarum,  civiuin  in  oppido  Rötwille,  Constantiensis 
dioecesis,  notanter  Adelhaidis,  discreti  viri  quoudani  Heinrici  Cantzler, 
dieti  oppidi  ma«T;istri  civiiim,  relicte  niultum  probe,  conse  /  cravimus^ 
nowtim  altare  in  rapiiella  sanrti  Nicolai  opiscopi  prope  Hospitale 

25  opi)i(ii  supradicti  extra  dioruni  a  .sinistris  situati  in  lionore  beatoriin^ 
Johannis  apostoli  et  ewangcliste,  Bartholomei  apostdli.  Sigisniundr 
niartiris.  Anne  matris  domine  uustre  samte  Marie,  Mari*j  Magdalene 
et  Marthe,  ipsiiis  sororis.  Reliquie  vero  reconditc  sunt  sanetoruni 
Bartholomei  api  stoii.  (ialii  abhntis.  (iecem  niilium  niartiruin  et  un- 

30  decim  milium  virginuiii  et  martiium.  Cupientes  igitur  quoslibet 
Christi  tideles  a<l  benelaciendum  et  exercenduni  opera  karitatis  in- 
dulgentiis,  id  est  pcccatornm  reniissionibus.  invitare.  ut  exinde  red- 
dantur  divine  gratie  aiiptiores,  artectantescpie  affectione  sinmdari,  ut 
prefata  cappella  cum  suis  altaribus,  sumnio  videlicet  in  clioro  et 

35  alterius  extra  choruni  a  dextris  in  honore  beate  Marie  virginis  pri- 
dein consecratum  cum  präsente  boc  novo  iiane,  ut  premittitur,  a 
sinistris  conaeerato»  coogmis  firequentetur  honoribns  dignisque  lau- 
dibns  veneretur,  omnibus  Ghristiani  noninis  professoribus  8exns> 
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«itriusque  vere  penitentibtis,  oontritis  et  coofesds,  qui  ipsam  Cappel* 
Inm  cam  snis  altaribus  in  celebriUiUbas  dedicatiottum  suarain,  pre- 
•cipue  altaria  predicti»  sancte  viddicet  Anne,  quam  ex  certa  ratio- 
nabitique  de  causa  in  diem  featiTom  aancti  Barthdomei  apoitoU 
<)uolibet  anno  perpetufs  temporibus  celebrandam  tranetulinius  et  trans-  6 
ferirous,  in  hüs  scriptis,  in  festivitatibus  quoque  omnibus  et  singulis 
^lomini  nostri  Jhesu  Christi  nativitatis,  circumeisionis,  epiphanie,  re- 
«urrectionis,  ascensionis,  penthecostes  et  corporis  ejusdem,  in  festi- 
vitittibus  etiaiii  beate  Marie  virginis  concpptionis,  nativitatis,  presenta* 
tionis  ad  templuni,  nnnunciationiSi  vi&itationis  Elizabeth,  purificationis  lO 
*t  assumptionis,  in  festivitatibus  insuper  sanctonim  Johannis  haptiste, 
Tetri  et  Pauli  apostoloriim  et  oninium  alioruni  appostolorum  et 
ewniigeliptanim  et  omnium  patronoruin  tani  ipsius  cappeile  quam 
altarium  prescriptorum,  eorum  quoque,  (juoruin,  iit  premitlitiir,  reli- 
-quie  in  altaribus  sunt  recluse,  et  infra  eaiundeiii  fcstivitatuin  dctavas,  id 
atque  in  festivitatihus  sanctorum  Urbani,  Cleuientis,  Sixti  it  Calixti 
^)ünliticum  et  luaftuuni,  LaH)i)ertlii,  Bonifacii,  Kiluini,  Ciriaci,  Dionisii 
et  Mauricii  socioniuique  eoiüiifleni.  Stephan!,  I,aurencii.  Vincencii, 
\alentini,  Sebastian!.  Heorii,  Viti  et  Oswaldi  niartirum,  quatuor  doc- 
toruni  Augustini  videlicet,  Aiubrosii,  .liieruniini  et  Gregorii,  Kemigii.  20 
Üdnirici,  Martini,  Cflnradi  tpiscopurum,  Benedict!.  Bernlianii.  Alexii, 
l^yidii,  Magni,  Leonhardi,  Columbuui,  C)tlnn;ui,  Aiithunii,  Wandalini 
♦  onfessorum,  C'ecilie,  Agathe,  Agnetis,  Bai  l»ai  c,  Durothee,  Margarethe, 
Katherine  virginuni  et  iiiartirum,  AflVe,  l'rsule  sociaruniquc  earuudem, 
in  festivitate  sanctarum  quoque  Verene,  Scolastice,  Gerdrudis,  Cläre  25 
^irginuu,  Elizabetii  et  Brigitte  viduarum,  in  ulraque  festivitate  sancte 
-crucis,  in  festivitate  aancU  Michahelis  archangeli  et  omnium  saseto- 
mm,  in  die  conmemoracionjs  ornnium  animarum,  in  eena  domini  et 
-aequentibUB  duobus  diebua  atque  in  omnibus  dominids  diebos  devote 
"visitaverint  veniam  petituri  triaque  Pater  noster  et  totidem  Ave  80 
Maria  flexis  genibus  devote  dixerint,  sen  alias  pro  fobriea  ipsius 
cappeile  vel  altanun  snorum  ac  cosoparatiooe  luminun,  libroruin, 
calicum  et  omamentomm  aliorum  ecdesiasticorum  suas  largiti  ftierint 
eleraosinas  et  rnanns  porrexerint  adjutricest  itemque  qui  genn  flexe- 
rint  ad  Ave  Maria  serotini  pulsus  vel  in  aarora  atque  ter  angdicam  85 
•salutationem  devote  dnerint  aut  qui  aliquid  de  premissis  devote 
fecerint  pro  qnalibet  vice,  id  est  toties  quoties,  de  omnipotentia  Dei 
niisericordia  et  beatissinie  Dei  genitricis  semperque  virginis  pietate 
mitissima  ac  beatorua  Petri  et  Pauli  appostolorum  atqne  omniuai 
ipsius  cappeile  et  suorum  altarium  patronorum  prescriptomm  meritis  40 
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ai  atictoritate  confisi  qnadraginta  dies  crimiDaliam  et  anDiun  veoia- 
'  littiD  et  Hnam  karreDam  de  iojuncUs  eis  peDitentiis  inisericorditer  in 
flomino  relaxamtu.  In  qnorum  preiniBBoruin  oiDoium  et  siDgalorum 
eTidens  testimoniiuii  atque  robur  sigiUiim  nostnim  episeopale,  qno  in 
5  liac  parte  fh^oenter  utimur,  preaentibiis  est  appensoin.  Datum  et 
actum  mense,  die  et  locts  quibüs  supra,  indictione  tertia. 

Hefünnbetiinmunfjen  für  di*'  Klauien  awtserhtrlb  fhr 
SUtdt  BoUweü.  —  1410  Sept.  2ff, 

^St.A.  Stuitguit:  Jioltwtti,  Cista  XII,  L.  II',  I'.      n.  P(/.,  mit 

10  ouAcii^iMlsM  üi^l  Ott  twtitmr  und  Skgdtirt^tn  an  tnUr  ätette.  —  AMSutf 
M  Rmekgaber  III,        nmek  ^rmftr.  B.  17,  X,  JBI.  4—«. 

Dern  almchtigen  Ciotte  ze  lobe  und  gaistlicher  zulit  ze  hilft" 
sü  haben  wir  Albreht  von  Hiitelspach,  dechan  ze  Costeiitz  und  kirch- 
herre  ze  Rotwil,  mit  raute  und  hilff  der  fronien,  wisen  des  schult- 

15  haissen,  des  burger /maisters  und  des  rautz  f^etnainlich  der  stat  ze 
Hotwil  dis<'  nach^eschriben  stuck  und  artickel  geordnet,  wir  der  kircli- 
iierre  von  euipielhends  und  gehaisses  wegen  des  vicarien  unsere*  herreu 
von  Costentz,  und  wir  die  /  rate  von  anri'ieftends  wegen  des  egenanten 
unsers  kirchherren,  wan  wir  vögt  und  schirnier  sient  der  closnen  vor 

20  unser  stat  Rotwil  gelegen,  und  haben  da/,  getiin  und  angesehen  von 
solichs  misshaltends  '  und  uuurdnung  wegen,  .so  untzher  lange  z\t  in 
den  egenanten  closnen  gewesen  ist.  Zü  dein  ersten,  wan  etlich  Irowa 
vor  der  stat  ze  Rotwil  in  den  closnen  und  hüscrn  sint,  die  wider 
gaistlich  zuht,  ere  und  Ordnung  ane  wy]^  und  gaistlichen^g(4^iiber 

25  Strasse  und  gassen  güod  und  arwenig  lute  zA  inen  wandle»  land, 
danimb  so  ist  ilnser  wiUe,  daz  nu  furbashin,  umb  daz  sie  in  lüter- 
kait  und  kAachait,  ab  si  sich  mit  frigcm  willen  6ot  geben  und  ge- 
opffiert  händi  also  bestandent,  kain  arwenig  person  me  zfl  inen  lassend 
ingän  noch  keren,  darum  daz  si  rede,  werck  und  argwan  Aberwerden 

90  und  onch  ze  lobe  und  ze  eren  irem  gaistUchen  leben.  Item  es  soI 
ouch  kain  mansname  zA  inen  inkeren  noch  gftn  denne  in  offnen  red- 
lichen Sachen  mit  nrlob  ainer  priorinen,  darumb  daz  si  dest  lAter- 
lieher  ane  böse  inbildung  Got  dienen  mögend.  Aber  so  sol  kaine  us 
ir  closne  gib  noch  wandten  ane  iren  geistlichen  schiimnd  jgyji^  uf 

85  dem  houpt  allain  denne  selbander  noch  ane  urlob  der  priorinen,  als 
daz  von  alter  herkomen  ist,  ze  eren  und  ze  underschaid  der  gaist- 
licban.  Ouch  zc  andehtnussc  des  lidens  Christi  und  siner  inbrünstigen 
liebif  als  er  in  minne  sich  selber  hnt  geben  ze  ainer  spise  in  dem 
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balligen  sacrament,  so  so]  iegUcbs  huse  vöchetlich  bestellen  zwo  oder 
drig  messa  iiacb  ir  müglicbatt  und  alter  gewonbait,  Got  ze  lob  unil  * 
den  seien  ze  trost  nnd  ze  hilff,  oueb  in  der  kirchen  und  ir  wonunK 
deifi  namen  Jbesu  Christi  ze  lobe,  in  dm  wir  behalten  nnd  erlöst 
sient,  tegtiebs  ieglichi  andehteclicb  betten*  sol  ir  s&ben  zytnachord-  5 
nung  nnd  regel,  als  si  haltend  und  von  alter  gewonbait  berkomen 
ist  Wan  ouch  Ans  Christus  fHde  nnd  s&n  gemachet  und  sin  stat 
in  fride  gesetzt  b&t,  so  sol  allen  unfiriden,  zorn,  widerw&rtikait  und 
roisshellung  ain  priorin  straffen  und  stillen.  Ob  aber  etliche  nit  ge- 
horsam sin  w61t,  so  sol  die  prioriii  darumb  anrüfien  die  obem,  des  to 
ersten  iren  kirchberren  und  darnach  die  ptleger,  die  von  ainem  raut 
darzA  gerordnet  werdent,  ieglichem  huse  denselliLMi  jerglichs  ze  wider- 
rechnen alle  nütze  und  anzeruffen  umb  hilft'  und  notdurft.  Besunder 
ouch  wan  die  gaistlicheo  ding  noturftig  sint  der  zitlichen  und  d«z 
zitlich  geben  wirt  umb  daz  gaistlidi,  so  sont  si  furbas  keinen  zinsi  15 
nutz  noch  lidig  gut  verkouften  noch  verendern  ane  wissen  und  ge- 
haissen  ir  obren  des  kilchherren  ze  Rotwil  und  ane  räte  und  willen 
der  i)tleger,  die  daz  vorhin  bringen  s«»nt  an  uintni  vollen  rüte  Hot- 
wil.  und  waz  vor  zyten  verkoutt  oder  verendert  ist,  daz  sont  si  wider- 
unib  bringen  nach  iriMii  venuutien.    Und  ouch  wan  nach  gotlicheni  20 
rehten  daz  ist,  wen  g(>lli(  Iii  lüriit  uml  Ii«  l)i  nit  ziihet  vom  übel,  der 
.sol  gesträffet  werden  mit  iiertikait  der  disciplinen.    Darumb  ze  striitten 
und   ze  exempel  so  wellen  wir,  da/,  ain  ieglich  huse  habe  aiuen 
k  tn  ker,  darinne  gebusset  werde,  weihe  offenlich  mit  unlutcrkait  ge- 
sündet  hat;  doch  so  verre  mit  reht  hertikeit  mag  entzi)gen  werden  t.> 
und  in  miltikait  die  straffe  beschelien.  so  wcnd  die  vor  geschriben 
herren  uuih  die  vorgangen  ding,  so  vor  z>  teu  beschehen  sind,  gncdec- 
lich  und  milteclich  büssen  und  strilffen,  aber  uti"  künftige  zyt  nach 
der  gerehtikait  und  hertikait.  Weihe  die  ist,  die  sich  färer  ofienlick 
Ubersahe  ze  uneren  der  gaistlichait,  die  sol  Aber  die  pene  des  k&r-  so 
kers  nit  erweit  werden  zA  ainer  priorinen  und  sol  onch  kain  stimme 
haben  ze  cappittel  und  die  hidntst  und  leste  an  dem  tische  sin. 
Und  wan  unfruhtber  ist,  Ordnung  machen  nnd  die  nit  halten  noch 
schirmen,  darumb  daz  die  ding  bliplich  bestanden,  so  begeren  wir 
die  ze  confirmieren  von  unserm  herren  von  Costentz,  daz  sin  gebotte  35 
darinne  hilffiich  sig,  und  anrufend  weltlichen  gewalt  und  hilff  des 
rätz  ze  Rotwil,  als  dick,  als  es  notdurftig  werde  wider  die,  die  un- 
gehorsam w51tint  sin  ainer  priorinen  und  gaistlicher  zuht.  Und  daz 
dis  alles  w&r,  vest  und  stat  belibe  und  nu  hinnenhin  ewedich  ge- 
halten werde,  daramb  so  band  wir  Albreht  von  BAtelspscb,  dechan  40 
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26  Costent/.  ui)d  kirchherre  ze  IJotwil,  unser  insigel,  und  wir  dor 
schulthais,  der  burfiennaister  und  der  rät  der  star  ze  Kotwil  unser 
stat  insigel  ze  wareni,  offem  urkiind  offenlieh  gelienckt  an  disen 
brief,  der  j^eben  ist  am  liebsten  fritag  vor  sant  Michels  ta;^  des  hai- 
ü  ligen  ertzengels  des  jares,  do  man  zalt  nach  fieburt  Cristi  viertzehen- 
hundtirt  jare  und  darnach  in  dem  zehenden  jare. 

7-10.  Bisrliof  Alltfit  rttii  Koiisftrnz  mi  liDttinil :  iH'Htiithjf  die 
roH  Alln't'cht  i  nn  liptttelshiivh  und  der  Sfjtdt  ijt  ti'oj/'i  tu'.  Si  uorduini'i  di  r 

Khiii^f.ii  anH.<t  i  halh  llottweiU.  —  KousUiHZf  1410  (III,  kal.  Deceui- 
10  brisj  Ayr.  :^U. 

st  A.  Stutujart :  K'iltietä,  Cista  Xllt  L,  ir,  M.  äa.   Or„  Fff.^ 

mit  mhängtHdem  SügJ. 

747,  llclnrlrli  Pri'imsi,  scss/uift  zti  ilotticeil,  und  seine  Jlnus- 
fraa  I'Usbrth  nn  linrkni  d  Zftt»'!'.  Unn/rr  (laselbiff :  rfrhnif  m  I  Muli»  ,- 
15  Kernen,  Jo  Eier  und  2  JJühutr  jährlichen  anf  OLt,  It!  (sant  Gallen 
tüQ)  fi'd/ii/en  Zimt  mot  einem  (! tde  zu  Piinuintjen,  ilns  ror  XriteH  der 
,     Knier  lul„iiit>,  um  14^!i  Pfnnd  f feiler  H<dtireüer  H'ährutnj  Intr. — 
Sietfel  de.s  An.-^-^tellerXy  des  Henz  Dornhnn,  linnfertneisfers,  nnd  I fein- 
rieh ffiiseh.  f'iehters  zu  fiotfuetl.      1410  (ao  sant  Andres  tag  des 
20  bailigeu  zwuli  botten)  Sov.  ^0. 

Br.A.  Ts,  XXIIt         n.  S.  Or.^  Fg.,  mit  drti  Üi^g^eimchnUteH.  Amutett 
Inht^tMut^ibe  au»  dem  17,  Jahrh, 

748»  Johann  Müder  un  den  Priester  Hau»  KHidi,  KlrvJüterru 
zu  Dietingen f  beide  Jtottieeiler  BHtyer:  eerknujt  cor  dem  Stodtyerichi 
25 Viertel  Veiten  und  0  Viertel  Hrtö^r  Rotticeiler  Maases  und  2  Fasf- 
Hrtchthilhner  Jährlichen  Zins^  fäUitj  ,nif  01:1.  10  (sant  Gallen  tag), 
crstf  re  ftns  dem  zur  Zeit  ton  dein  Lnclter  heftuuten  sog.  Kyeuyut  zu 
\Vehin<jen  nnd  letztere  >'<ni  ff  (ms  Millich  in  der  Alfttlndt  (fus  einem 
auf  der  initiieren  Stadl  hei  fjo/f'ers  ran   \\  il/linifen  ffnns,  früher 
30  Gierig»  JInns,  (jeleyenen  <! arten  nui  Iii  Pfxinl  Heller,  —  Siegel  Jioti- 

weih.  —  1410  (an  sant  Nicolaus  aubend)  Uez.  o, 

IL  A.,  2.  AU„  L.  LXXIXj  F.  3,  m.  1.   Or.,  Pg,,  mü  SkgOstretftfH. 
Ausiicn  leenvj  junger:  An  sant  Katrinen  pf^aind.    Darunttr  aus  dem  Äpfamj 

fhs  !>!.  J'iltrh..-  It«'ni  es  ist  ze  wissen,  das  das  gntli  zil  Wehinpren  ist  erst,  der 
86  überschätz  hernach  erkofft  worden  umb  Berchtolt  Lachern  von  Wehiogen  an 
allerhailgenaltar  bi  den  sundersiecben  vor  der  stat  Rotwil,  und  hat  vorhin 

20 
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geben  6  f.  vmen  und  6  f.  Iiab«ni,  at  to  lltorti  und  gH  ietut  demMiben  eapplon 

12  f.  vesen  von  des  öbersehatz  wegen ;  darunb  lAt  er  ain  nüwen  brieflf  beder 
Pfründen,  und  an  sant  Katerinen  altar  6  f.  vesen  und  6  f.  haber.  harunttr 
ron  iintlcrcr  Hand:  Hans  Gihelt  zu  Wehingi  n.  I.inhs  daron  In/ialtsaiifffiht 
auj<  der  zirtiten  llulj'te  des  16.  Jahrh.  Darunter  auM  dein  Ende  dett  15.  Jahr h. :  5 

Pro  nnoe  BalUwur  Grimm  tfl  W&bingmi. 

T-lfK  Jldiis  Aniolt  ilcr  Minttcr,  Bihyer  ;n  L'ottircil,  an  svim 
Ii  tili  Enycl  (i uiuU'lli(irtin :  rcniuiclit  rur  dein  SUidtyerlclit  seine  II  /V» 
und  Halde  zu  AnyKtdorf  neUn  dei<  Sjtital»  und  den  Wehitufet  s  H  Vm«, 
sowie  Hein  Hämchen  zu  lluUtceil  an  der  Predüfermauer  nebe»  Auherti  10 
Röders  Haus,  aUes  Vieh  tmd  ein  rtUlständiffes  BeU  für  dm  Falf 
ihres  Überkbew  mit  der  Bes^mmnng,  dass  der  gen.  Besitz  nach  dem 
AUeben  der  Frau  beim  Mangel  einer  gemeinsame»  }iaehkommeuschaft 
an  die  nächsten  Erben  des  Mannes  zuruckfatleu  »t^L  —  Siegel  der 
Stadt.  ^  1410  (nehüten  zinstag  nach  sant  Luden  tag)  Vez.  16.  15 

A.  L.  2b,  F.  4,  n.  J.    O/-.,  i'«/.,  mit  am  linken  Rand  he^chädigttm 
anhüngendem  HiegeL  Aussen  giei^eä^:  HaoMD  Arnolti. 

Die  i^ßeyer  der  linideiaehnjt   beim  Jleiliyenkniiz  zu 
liotftceil  an  die  Stadt  Iiotiireil :  rerkaujen  alle  Zinnen  aus  der  Jirof- 
iaube  daselbst  um  24  Pfund  21  Heller  bar.  —  1410  (n&hsten  gutem-  20 
tag  vor  dem  balligen  tag  ze  wihenahten)  Dez.  22. 

II.  ^l,,  2.  Abt.,  L.  XL  l'III,  l'\  4f  n.  1.  (fr.,  I'g.,  mit  stark  heschudii/t'  m 
anhängendes»  Bmdersehaft^itiiyel.   Aussen  IiAtdtsa*tgabe  aus  dm  16.  Jahrh. 

r.T/.  Ihnts  ron  lh( ryOery,  ein  lÄ/cikin  r/if,  «ni  llriiirii  li  I,nf- 
wau :  i  rrlrilit  auf  Jiitd  u  der  Fron  Adrlin  id  Lutniamiin,  l\inirad  'lo 
l'jiiajenf  iV/firc,  Biin/erin  zu  Ilottireif,  hh<1  deren  Kinder  Adilloid 
und  Heinriih  Vit  daucfiert  Ackers  zu  lloitaeil  cor  dem  Flntliitsifun' 
ob  J//'/>Yf/o/;/  (Omstorf)  zwisebeu  des  Jt'aui/endinyers  Wiese  und  rineni 
früfiereu  Kiijenaeker  der  Wittrey  weldte  Vli  Jaucfiert  Koiirad  PjliUjer 
ron  Hans  von  Staffeln  gekauft  utid  von  Konrad  von  Burgbery,  drs  30 
Ausstellers  Bruder,  zu  Lehen  empfangen  hatte,  und  worauf  der  gen. 
Adelheid  und  ihren  Kindern  30  Pfund  Hdler  vermacht  waren,  zn 
getreuen  Händen,  sie  der  Witwe  und  ihren  Kindern,  TSehtem  wie 
Knaben,  vorzutragent  und  b^llsst  auch  das  gen.  Vermächtnis  auf  dem 
Acker.  —  1411  (nehsten  fritag  nach  sant  Agnesen  tag)  Jan.  2H.  95 

//.  A.,  2.  Abt..  L.  LXIf  F.  2,   n.  4.    (tr.,  Fy.^  mit  renrischtnn  an- 
hängendem  Siegd. 


Digitized  by  Google 


1411  Mai  3 


—  Uni  4. 


307 


7ff'2.  fri'f/f   I  fffiiiridi  I  roll   Fiintfi  Hl/enj   mi    Ivnnnt«/  Haqffy 
Iif~ni/ir   :ii   liuffiffi/:   innaiit    \\  <tl<liiii  (Waldow)   <liv  lliiK/   mit  nlhn 
Itevhtvn,  Nutzt  ii  itml  Xin/i  /tör(/en  oitf  iiml  Ifiht        (hssai  (inn  t  scit- 
ilein  Sohne  Bernlunil  I/tif/tf  ~u  rnhfdu  Mannlvlien.  —  1411  (uflf  des 
^  hl.  crützs  tajj  im  Maigen)  Mni  .'i. 

I'\irMlcnlKiy.  U.U.  III,  n.  iO,  nach  dein  l'tf.Oi;  in  Jionaae«chiut/t:H, 

7o'i.  K.  Siyninnd  tni  lioitneil :  /tcsfäl/'t/f  die  Freihtit  cuu  ft'ew- 
«Itii  (tcric/ifcti,  dd.s  Ilof<ieticlit  dast/bsf,  dns  Jicc/tl,  Achtn'  2i(  hihtr- 
iHTtjen,  die  .<tädfi>r/tnt  Zölle,  (  Diffcldrr,  Märkte  und  alle  hetufthraehtrn 
lÜ  Iteehtt  ioid  (! neithuhtiten ;  hedtudtt  jede  \  'erl<  t:iin;/  iliescr  Freiheiten 
mit  Mark  (ro/d  Strafe,  hnlh  mi  sfiiti  Kammer,  hallt  laaJt  l'aff- 
a-rll  :,i  rntriehteu.  —  Wardeiu,  14 iL  (nechstCD  montag  üOch  deS 
heiligen  crencz  tag  invencionis)  Mai  4. 

tSt.A.  Stiitfi/art :  lindircil.  Cista   VII.  I  fl<-..  /'c/,.  mit  (inhinxjfuftr-m 

lö  Süyel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  doinini  regia  Petrua  de  Wlaschira. 
Aussen:  RegUtrata.  I-ermr  lahaUtninyaht  auM  dem  10.  J<dtrh.  —  Unj.  l-ii 
Glatz  H. 

7if4.  Jtcrsdlte  (dt  das  Spital  za  ludttveil :  sprieht  alU  daselbst 
erzogenen  Waiaen  zu  eii/en.  —  Wardein,  14 IJ  Mai  4. 

20  6t. A.  SiiUif/arl:  Hotttceil,  Cüta  I  II,  L.      F.  17.    Or..  /'//•.  Siegel- 

etnaeJudU,  Aumstn:  liegistrata.  —  Oedr.:  L&nig,  Itciclisurchie  14,  370:  im 
Atuguff  bei  Ituekffaber  113,  484.  —  Heg.  bei  (ilaU  n.  ISS,  irrig  unter  Mai  lo. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  j?Tiaflen  Uoniisclier  kunig,  rzu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  und  czu  Ungern  etc.  /  künig,  bekennen  und 

2ö  tliuii  kund  ofteniicli  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  daz  wir /durch  solicher  getruen  und  nuczlicher  dinst  und 
eren  willen,  die  uns  und  dem  reiche  der  schultheisse,  hurger  nieister. 
rathe  und  die  burgern  gmeinlich  der  stat  zu  Kotwil,  unsere  lieben 
getruen,  ofte  nucziich  und  unverdrossenclich  getan  haben  und  noch 

30  tun  sollen  und  mügen  in  künftigen  zeitcn,  und  sunderlichen  daz  sie 
dester  grosser  gnad  und  liebe  czu  dem  sjuttal  doselbsten  czu  Rotwi! 
haben  und  dem  almechtigen  Gut  czu  lob  und  czu  eren  in  dasselbig 
spital  dester  williger  und  fleissicliclier  ir  aluuisen  reichen  und  arme 
weisen,  verwarfene  und  eilende  kiiider  in  das  spital  ncmen  und  do- 

35  Selbsten  cziehen  und  neren  wollen,  dorumb  so  haben  wir  si  und  dat; 
egenant  spital  czu  Rotwil  mit  wolbedachtem  mute  rathe  unser  und 
des  reicb«  forsten  und  üben  getruen  begnadet  und  begnaden  oucb 
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sie  mit  kraft  dies  briefo  also,  daz  alle  dieselbeo  amieii  weisen,  for- 
warfese  oiid  eilende  kinder,  die  itzunt  doaelbBten  cm  Rotwil  in  dem 
spittal  sein  und  doniach  in  künftigen  czeiten  dorein  düreh  des  al- 
meclitlgen  Gotes  willen  genomen  nnd  da  mit  dem  alm&taen  dercaogen 
und  dernert  werden,  desselbigen  spitals  ewielichen  eigen  sein  und  im  & 
tikn  sollen,  als  des  landes  recht  nnd  gewaniieit  von  eigenachaft  wegen 
ist.  Mit  urkund  dies  briefs  vorsigdt  mit  unserm  kleinen  anhaogun- 
dem  ingesigel,  wenn  unser  maiestat  ingesigel  csu  diser  czeit  noch 
nicht  bereitt  und  gemacht  was,  der  geben  ist  zu  Waradein,  noch 
Cristi  gepürt  firczenhnndert  jar  und  domach  in  dem  eilften  jare,  des  10 
nechsten  montags  noch  des  heiligen  creucz  tag  invencionis,  unser  reich 
des  Ungrischen  etc.  in  dem  dreinndczweinczigisten  und  des  Römischen 
in  dem  ersten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  Petrus  de  Wlsscbiro. 

7»>.>.  M'irki/fi/f  Otto,  irudhlter  nnd  hestätitjter  Bixc/iof    ron  1& 
Kniist'in:,  (tn  Johanni  s  liilhDUj  ron  Bui  tjherfj:  /fcstntf'r/f  den  Verhtnf  de^ 
J*iifr<inaf.-<rt  cht.siin  lU.r  Phii'i'kirrhc  zn  SchahtnhaHXi  n  mit  l/tren  Zehnt'  n, 
(iiitfin,  (iefäilen  nnd  (i/tcn  liahtrn  an  lierthold  Lldrint/er,  Kaplitn 
am  Alt^ir  dex  hl.  Petrnx  in  dir  Ihil Kiknnzhirche  zn  h'nffn-cif.  nnd 
die  Pße;fr  diest^s  Altars,  angesehen  tUr  nnijnnstiijfn  Verhält mssr  dir  21) 
ffen.  rfiirrkirchf  (cum  .  .  .  ecclesia  in  Schabenhusen  dudum  ignis 
incendio  miserabiliter  sit  destructa  et  ilesolata  ipsiusque  frurtns,  red- 
ditus,  decime,  bona,  proventus  et  obventiones  i»rüi)ter  sterilitatem  et 
non  culturain  terre  et  agrormn,  profugaciunem  subditorum  et  mali- 
ciam  temporum  preteriturum  totaliter  decreverint  et  sint  diminuti,  25 
({ue  pro  coagrua  sustentatione  saoerdotis  ei  in  divinis  deservientis 
minime  anfficiant,  immo  ipsa  ecclesia  subditum  nuUnm  seu  larem  ad 

Presens  habere  dinoscatnr  ).  —  RMn  (in  Castro  Rdtellen), 

1411  (dieVeneris  octaya  mensis  Mail,  ind.  qnarta)  Mm  8. 

K.Pß.A,    Or.,  Fg.,  mü  Siegthtreifm,  IN> 

Graf  Htms  von  Lupfen,  LatubfraJ  2U  Stühlingen  und 
H«ft  ZH  Jlohtmck,  an  Aberli  Siecht,  GoUUekmied  zu  MoUweU:  t^er- 
Uiht  auf  Bittmt  auch  für  demn  Ehefrau  Katharina  und  ihre  Kin^ 
tler  eeine  Lehenwietie  vor  dem  Hohenturm  zwittchen  der  Strafte  und 
Benz  Boüere  Acker  unter  der  Vorawusetzungf  dae»  etwaiffe  weibliche  8& 
Krben  de»  Jjehent  ihi'en  Lehentrt^er  utellen.  —  BoUweil,  1411  (men- 
tag  nach  sand  Vits  tag)  Juni  22, 

A.  L.  ä1,  y.  4,n,  4»   Or^  Pg.^  mit  tMh&itgtndem  Siegel. 


Digitized  by  Google 


1411  Juli  4. 


309 


7 St*  fJmeuerfe  HandicerkBtn'ttkel  der  Weier  zu  nß  zu  SotturetL 
—  1411  Juli  4,  (  / 

//.  .1.,  5.  AhL.  1..  XLIX.  F.  6,  n.  4.  Kntirarf,  P(/.-StreiJen  rtm  61  cm 
Länge  und  JUyö  cm  Jireite,  auf  bmlm  Hcitm  hcftc/triebm. 

S  Dit  nflcbgeschriben  gesetzt,  gwonhait  nod  rebt  [der]*>/ weber- 
zunft  ze  RfttwU  sind  ernAwert  uff  sant  Ölricbs/ tag  anno  domtni  1411. 

Weti  fr&w  lini  werk  w&rket,  verdingat  die  ain  iertohter|  von 
der  8oI  si  ze  Ion  nemen  ain  pAind  baller,  und  darzft  ao'sol  ai  ir 
dienan  ain  gantz  jir  umb  und  gen  baim  mit  ir  selber  essen.  Und  bi 

10  dem  geding  so  sol  atn  ain  ziioltmaister  des  antwerks,  ob  man  io 
denn  gehen  mag,  und  zwen  rihter,  und  sol  oucb  die  frAwe  desselben 
jares  friste  kain  ander  lertohter  vercliogeni  e  sich  daz  zil  umb  sA 
ergangen  bat.  War  euch,  das  die  frÖw  und  die  lertohter  mit  enander 
st^ig  wurdint,  das  sol  sten  an  den  mnistem,  und  wie  sii  die  mit 

15  enander  von  der  stöss  wegen  usrihtent  und  überainbringent,  des  sont 
sü  ze  beiden  siten  gehorsam  sin.  Und  git  ir  ietwedri  zwo  mis  wins 
ze  winköffe. 

Es  sol  oucli  enkain  fröw,  die  linis  würket^  ir ^blegram  nieuau- 

hin  in  die  statt  tru^^en. 
ao         Kiikaini  ander  inen  sol  der  andren  ir  werk  schelten,  letzen 
noch  abbicten;  ir  enkaini  sol  ouch  der  andren  irn  ehalten  letzen 
noch  abbieten. 

Enkaini  under  inen  sol  «»nrh  der  andren  ir  werpten  innemen, 
die  si  denn  umbgeleit  hett:  wan  so  verre  gut  die  damit,  der  denn 
26  die  wergf  ist,  und  ouch  die,  die  si  umhfrelef  hat,  so  mag  si  sich 
der  werpfen  wol  underwinden  und  die  ufberaiten,  ist  es,  daz  innen 
es  der  zunftmaister  erlopt  und  süss  uit,  und  wer  daz  überlert,  die 
ainung  stat  5  s.  hlr.  «"»n  i;nad. 

Es*"  sol  einkaine  under  inen  werck  innemen  und  daz  geloben 
30  oder  verbaissen  uff  ainen  tag  daz  wider  uszeaotwirten. 

Es  sol  och  einkaine  under  inen  der  andren  gam  enplahen,  wenn 
sorerr,  wess  daz  garn  gewussen  ist«  ften  oder  die  sol  man  daz  laussen 
trageni  war  sy  wiL 

Es  sol  oeh  einkaine  under  inen  umb  w&rck  bitten,  wann  so 
35  verr  wurde  ainer  künden  von  ainren  faren,  so  hant  sj  gewalt  und 
gftt  recht,  denselben  iren  künden  ze  bitten  in  jaures  fryst  und  sunst 
niemens  anders. 

«)  Maatur*     h—m)  8,  9t§t  Andti^t  grtmr*  tkhHft  uttf  hamr. 
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Enkaini  under  inen  miit  kdm  geding  wiicke  oder  sidi  laus» 

bedingen  mitt  dem  Ion  oder  sunst. 

£8  8ol  och  enkaini  under  ioen  ab  dem  schmalen  uff  das  braitt 
Bitzen  on  der  maister  willen. 

Item  und  welhi  Iröw  oder  jungfrow  dire  gesetzt  und  gewonhait  & 
dehaine  überfert^  wenn  oder  wie  dick  sy  dax  diUt,  so  kuntz  umb 
ieglich  gesetzt  besundcr  unib  5  s.  haller.'" 

(^uch  ist  ir  gesetzt  und  gewonhait  an  dem  wullin  also,  das 
man  von  ainein  lerkneht  ze  Ion  uenien  so!  7  nialter  vesa,  und  darzü 
so  sol  er  im  dienan  H  jiir  die  niilisten,  und  in  denselben  (iriii  jarer.  l'> 
sol  er  in  die  arnde  gon,  ob  er  wil,  von  sant  Jacobs  tag ')  untz  ze 
sant  Michels  tag.^)  £s  sol  öcb  kain  tail  knuht  umb  kain  lön  dingeu 
uf  den  an t wirk. 

Es  ist  uuch  g:L'\\i)iihnt  von  alter  her,  das  kain  weber  zu  kainem 
tächer  mietten  sol,  der  das  antwerk  tribt.  Es  ist  ouch  nit  gewonlich,  1» 
das  ain  weber  ain  kneht  hal»,  der  ain  ritlcn  Big,  und  sol  ouch  euhain 
fröwen  noch  man  setzen  utt"  das  brait.  die  vorhin  das  schmal  weben 
künden,  wim  mit  des  antwerks  willen.  Item  von  dem  gtschmeltzten 
wark  gitt  man  dryg  hlr.  von  der  ein,  und  werden  die  tficher  daz 
ussberaiten;  aber  die  nit  der  tncher  zunft  hond,  werden  gen  5  haller  20 
und  sol  man  beraiten  untz  an  die^'  schiire. 

In  dem  autwerk  sei  ouch  nieman  kain  lerkuabeo  verdingen, 
der  zttfiftmaiater  ei  denn  zegegen,  ob  man  in  denn  bon  mag,  und 
ouch  zwen  maister  dabi.  Und  der  maister^  den  es  angiit,  git  ze  win- 
kdff  ain  balb  viertal  wins  und  ain  br^^t  and  ain  k&s,  und  der  lerknab  25 
ain  halb  viertal  wins;  daz  ist  untzher  aitt  and  gewonhait  gesin. 

Ir  gesetzt  an  dem  linin  werk  ist  ouch:  ^Weler  maister  ain  ler- 
kneht  verdingen  wil,  der  sol  von  im  ze  Ion  nemen  6  matter  vesan 
nnd  zwai  viertat  schnialsat,  und  darzü  so  sol  er  im  2  j&r  dienan, 
und  dieselben  2  jSir  söf  er  oneb  in  die  &mde  gen  von  sant  Jacobs  90 
tag*)  bis  ze  sant  Michels  tag.^  ^är  ouch,  das  ain  lerkneht  also  grob 
an  im  selber  w&r,  so  m6bt  ain  maister  wol  me  Ions  von  im  ervordren» 
on  all  gev&rd. 

Ouch  welher  maister  ain  lerkneht  hat,  der  mag  wol  in  dem 
dritten  jär  ain  andern  lerknaben  verdingen;  aber  denselben  sol  er  25 
über  den  stftl  nit  setzen,  e  sich  des  erren  lerknaben  jftr  ergangen 
hond  nnd  usssind. 


b— b>  tiUgt  fffwuttrt  ScMrifl  unf  Humu; 

»)  jHli  üb,  —  «)  fitpi.  39. 
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Es  aol  ouch  in  dem  antwerk  nieman  kain  lerkneht  setzen  uinb 
den  tai],  alldiewil  er  ain  lerkneht  ist 

Wfir  ouch,  das  ain  maister  mit  sinem  kneht  stössig  wurd  oder 
ain  kneht  mit  sinem  maister,  das  sol  sten  an  den  maistem  in  dem 
d  antwerk,  und  wie  sft  die  sach  usrihtent,  also  sol  es  onch  an  im  selber 
beliben.*) 

Ouch  ist  gewonhait  und  reht  von  der  lerkneht  wegen,  w&r,  ob 
ain  maister  mit  aim  lerkneht  kain  geding  hett  anders,  denn  vor  den 
maistem  berett  wurd,  wan  man  des  innan  ward,  daromb  sölt  man 

10  in  rehtvertgan. 

Weiher  maister  ain  kneht  setzt«  der  üröind  ist  und  nie  hie 
gesessen  ist,  der  kneht  wirt  4  haller  gen  an  sant  Peters  lieht  War 
aber,  das  si  ain  kneht  nit  giib,  so  wurd  sü  sin  maister  gen.  War 
aber,  das  si  es  beid  nit  gabind  und  das  tiberseben  wurd,  so  git  der 
15  maister  ain  fier^liuy^.wahs,  als  es  von  alter  her  ist  kumen. 

Es  sol  ouch  in  dem  antwerk  enkainr  sin  umbiegram  nienahin 
io  die  statt  tragtMi. 

In  dem  antwerk  sol  ouch  nieman  dem  andern  sin  umbgelet 
werpfen  innemen,  es  sient  denn  zegegin  der,  des  die  werpf  ist,  und 
20  ouch  der,  der  si  denn  umbgelet  hat,  ist  es,  daz  in  es  der  zunftmaister 
erK)i)t,  und  süss  nit;  und  die  ainuiij^  st;'it  n  hlr. 

In  dem  antwerk  sol  ouch  nieman  umb  werk  bitten,  wan  so 
verre  wiir,  das  ains  künden  von  aineni  varen  wurdint,  der  hiit  gewalt 
und  gut  reht,  in  jars  friste  denselben  sinen  künden  ze  bitten,  das 
25  er  wider  an  in  kum,  und  davon  kumpt  er  ze  kainem  schaden. 

In  dem  antwerk  sol  ouch  nieman  eukainen  ungewoHlichen 
dienst  tun. 

Es  sol  ouch  nieman  in  dem  antwerk  dem  andern  sin  werk 
schelten,  letzen  noch  abbieteu,  noch  sinen  ehalten  laiden,  abbitten 
90  noch  abdingen. 

Es  sol  oudb  in  dem  antwerk  nieman  umbsuss  noch  vergeben 
das  antwerk  leren,  usgenomen  eins  brftder  kint  und  einer  Schwester 
kind,  und  ouch  süss  nieman  anders. 

In  dem  antwerk  sol  onch  nieman  enhain  werk  innemen  uff  ainen 
35  tag  und  das  geloben  wider  usszeantwArten. 

Es  sol  in  dem  antwerk  nieman  dem  andern  gam  empfehen, 
wan  so  verre,  wes  das  gam  gewesen  ist,  den  sol  man  das  l&ssen 
tragen,  wahin  er  denn  wil. 

ai  yfMiUhf»:  E«  «ol  oucli  kaiu  luaitter  ain  lcrkii*ht  verdiotfen,  er  gcb  im  denu  war- 

•eh»ft  «mb  du  loa  und  «mb  dta  dttnit. 
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Ir  gesetzt  Ut  ouch,  das' man  zwo  roaisterschait  wo!  üben  und 
triben  mag  und  sol  in  ainem  hnse»  bedü,  wAllis  und  linis,  und  anders 
nit,  es  sig  in  ainer  Stuben  oder  in  ainem  kerr.^ 

War*)  [ouch],  das  in  dem  antverk  stosse  waren  und 

davon  nit  lassen  w6lt,  so  Imt  ain  zunftmaister  gewalt  und  uiaht,  & 

ze  gebieten,  das  sie  davon  liissind  untz  an  15  Schilling  lialler. 
War  aber,  das  ain  zunftmaister  nit  zegegen  w&r,  su  sollen  2  rihter 
in  der  zunft  denselben  gewalt  haben  ze  gebietent,  als  ob  er  ze- 
gegin  war. 

War  ouch,  das  dehainer  in  der  zunft  sich  mit  win  übersah,  10 

|so]  denn  die  maister  in  geselLschaft  bi  enander  warint.  die  

War  ouoli.  das  dehainer  unbezalt  usgieng.  wenn  oder  wie  dick  das 
geschieht  und  also  iiherfuri,  die  [ainung  stut]  bi  ö  8.  h. 

Es  8ol  ouch  nieinan  ze  sch  stalti,  es  kiiui  denn  ze 

kl.'i;:  für  [den  zunfftm]aister  ald  für  ain  antwerk  und  für  die  .  .  . 
lksinij  es  ouch  also  ze  clag,  so  kunt  er  utub  1  s.  hl.,  nütz  faru 
ze  iün."> 

Es  sol  ouch  nienian  in  der  zunft  enhain  bette  hon  süss  noch 
sn  Oll  der  maister  willen.  So'"  sond  die  kuecht  im  antwerk  under 
man  enhainu  besran  noch  striiften  i»n  der  maister  willen.'"  20 

Es  ist  ouch  iicwonlich.  wiir.  das  iiiiiaii  an  dem  autwerk  an 
ainem  sunuentag  oder  au  ains  zwolfboilen  tag  garn  starkti  oder  uff-  ^, 
spieni,  die  uiuuug  stät  ;*)  s.  hl.  und  daran  nütz  varn  ze  Ion,  von 
weüulnan  des  innan  wirt. 

Es  ist  oueb  gewonlich  und  reht,  wer  der  ist,  der  des  antwerks  85 
ist,  er  Big  frow  oder  man,  der  den  Ifiten  garn  abtrug»  des  im  ze 
w6rken  geben  wurd,  sin  sig  lützel  oder  vil,  das  sol  nieman  in  dem 
antwerk  kj^fifen.  Wer  das  nberför  und  wa  sieh  das  flmd  und  des 
überwunden  wurd,  als  dich  (!)  das  beschäch,  der  kunt  nmb  o  s.  hl., 
und  des  sol  man  im  nütz  varn  lassen,  die  aach  mdht  aber  als  grdss  30 
sin  an  ir  selber,  das  er  denn  ungesträfbt  w&r  damit»  es  sig  fr5w 
oder  man,  und  des  hond  die  maister  gewalt,  ains  f&ro  ze  sträffend, 
war,  das  sä  dunckti,  das  die  straff  an  ir  selb  ze  klain  war,  ob  aina 
oder  aini  also  gevarn  hetti,  docli  alwegend  jjen  bürgern  ir&  reht 
behalten.  9b 

Es  hond  ouch  ain  zunftmaister  und  die  rihter  gewalt,  uszerihtend, 
was  8t6es  und  sacha  hergond  von  der  zunft  we^n.  War  ouch,  das 
si  me  lüts  zA  in  bedorfti,  die  mögend  si  zA  in  nemen  uss  der  gmaind, 

in*  SckHft  im  mkr  rtt*li*^t  »hm  nu  etr>rim4it  »ml  ttni§BH.  b— b»  Ob^  grSmre 
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on  uMgennmen  von  der  Stuben  wegen,  das  sood  si  nit  lunrihten  on 
die  «tttbenmaister,  und  euch  was  aim  an  m  ergieng  und  darumb 
man  aim  das  antwerk  niderkgen  8511«  das  sond  si  oucb  nit  uasrihten 
on  ain  ganz  geniaind. 
b  Die  wullinweber  die  mögen  oueh  wol  zeraen  gon,  wenn  sü  sin 
noturftig  sigin,  es  sig  von  der  walken  wegen^üiier  von  andren  dingen, 
und  derbi  so  so!  ain  «inftroaisier  sin  oder  ainr,  der  sin  statt  halt, 
das  er  doch  mit  itainen  wiss,  was  si  ze  scliaffen  babind.  Und  die 
lininweber  inügend  /e  glicher  wis  ouch  also  zeroen  gon,  wenn  si  sin 

10  noturftig  sind  in  derselben  mäss  als  die  wuUin.  Und  der  vor  ge> 
schriben  ding  ist  ain  gantzi  zunft  uberkumen,  dammb  das  ain  gantzi 
zunft  des  minder  samnunga  hab." 

Item  ouch  wenn  es  wfir,  das  die  maister  stossig  wurdin  in  ainer 
jirtenn.  di^'selbcn  stnss  und  sacha  hond  die  usszerihtend,  die  denn  in 

15  der  selben  urtoyii  sind,  und  wie  die  die  sacha  berihtent,  dabi  sol  es 
beliben,  doch  mit  nameu  der  Stuben  im  reht  behalten. 

Item  man  sol  ouch  nieman  das  antwerk  leren,  der  aiu  ander 
zunft  geschwairn  hat,  on  der  maislei  willen. 

Es  sol  ouch  nieman  in  dem  antwerk  nieman  kains  Ions  baiten 

2ü  usswendig  dem  ettern  und  der  statt,  es  wiir  denn,  das  ains  gebresteu 
hett  an  gelt,  so  mag  er  im  wol  baiten  18  hl.  und  ouch  nit  me.**' 

Wenn  man  ouch  das  antwerk  samen  wil,  wem  denn  in  die  zunft 
gebotteu  wii  i  ze  hus,  ze  hof  oder  under  ougen,  kumpt  der  nit,  die 
aniung  stiit     Schilling  luiller. 

Ä5  ^Ye^•  ouch  in  der  zunft  ist  und  dinc  rclit,  gewonhait  und  yf^- 
setzte  dehaini  überveit,  wenn  oder  wie  dick  er  das  tut,  der  kunit 
umb  ieglich  gesetzt  besunder  umb  5  Schilling  haller  ze  rebter  ainuug. 

Wissend"  des  ersten,  daz  die  weberznnfft  äberkomen  ist,  daz 
kainr  sin  fl'^^'iyr^v^      versetzen,  es'*  w&r  dann,  daz  ainen  libes  not 

do  anging.**)  Wer  aber  daz  uberfur,  der  k&m  ze  rebter  ainung  umb 
5  s.  hl.  und  des  nätz  fam  ze  l&n.  Wer  aber  daz  ubeHur  und  daz 
antwerck  liess  ver^UUr  des  wir  doch  Gotte  getmwan,  das  daz  nieman 
tügi,  der  w&r  umb  sin  antwerck  komen,  und  wer  daz  antwerck  wider 
wöit  hao,  der  roüsti  daz  antwerck  ban  mit  der  gantzen  zunfit  will 

a&  und  guuBt. 


•>  t'ulj^i  ätinhMiri.hfH:  Unii  wus  mau  »icb  lim  »tritß'  «rbübi  rou  ti«r  vor  gtochribneii  diug  wcf  en, 
dtoMlk  «triff  mI  halb«  raUen  m  di«  tlalMB,  aad  ntt  dm  «ndma  halb  tail  hond  dto  fmralt, 

die  dabi  »ind.  dumit  r«  luml.  wa«  »i  w^nd.  h)  f'ot^t  tif*  KaMr  r<>»  V  XtUr».  c)  Itifr 
btgtHHt  titt  iimirrt,  t/lfirhieilit/f  Ilnmi ;  die  Schrift  (»I  Html(ch  rtrMatutt.       d— d>  l'nlfr  tinrm 
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Item  wisseod,  duz  die  zuutftinaister  und  die  zunflftenn  uber- 
komen  sint,  wer  umb  unlougber  schuld  sich  beclagnan  lies,  der  w&r 
vervatten  2  s.  hl.  der  zanift. 

Ifen)  der  nrob  [schuld]  beclagt  wurd  und  mit  dem  rehten  oider- 
legt,  daz  das  beklagt  ze  bftss  war,  aber  2  s.  hl  der  zuntTt.  5 

Item  wen  ainer  ain  lerknecht  verdinged  anders,  denn  dez  ant- 
werks  gewonhait  ist,  az  meDig  werk  der  wirkkit,  az  dick  kumet  er 
umb  ö  s. 

Tt'iH,  K.  S/;jmund  au  Uattireil:  ireint  mt,  <li<  <iuf  Noc.  11 
(sant  Martins  tag  nehst  vergangen)  rerfnlUne  lieichitsfetKi-  an  Bnrg-  10 
ißt'oj  Friedlich  zu  yHriiheiy  ztt  he  zahlen ;  rer>tj)nchf,  ntif'  Verlangen 
noch  Fcrfii/sfellitng  dts  Mtijci^tiitSKieijcfs  einen  netten  (^inHthrlrf  ">>.<. 
znferfii/en.  Biity  (zu  der  Bürge),  J411  (an  dem  leisten  tag  des 
Ougstmondes)  Aug.  Jil^) 

S(..l.  Stuttgari:  R'Xtireil,  Cisia  VII,  L.  5.    Or.,  l'y..  mit  liestni  15 
nnhonyentleii  Sietfeh.   Auf  tltm  Iiu<j :  Ad  Diuidatam  domini  regis  Johannes 
Kirchen.    Amaen:  K.  Rotwile,  der  erste. 

7.>?i.  l>tt  J'jlcf/rr  <hs  Sjtittils  :ti  Uiittiir't  an  Knthnrine  Vmkin, 
Kintniil  ]'nr/,-s  W'iftce,  Bünii'riii  (ftis/fhsf:  rtrktttifen  rar  tiein  Sftnlt- 
ijrrii  lit  (  in  Iftitis  inif  dahinter  /ityciidt  in  (iarfi  ii  :  n  Unfftn  if  tinf  ih  r  20 
iiiitf/rnn  Stallt  :iiisi-litH  ihr  Trosslnt/eriii  imd  Uiitz'  nnt  Pellini/eit 
(T51ingen)  (iärti  n,  n  um its  Jährlich  fl  Schill.  Hellt  r  an  tlir  Frinu  n- 
kajiflle  zu  Jinffireil.  1  Schill .  an  Sf.  } 'i/<i//ifis  iit  dir  Altsfmlf  intd 
1  J'ltfml  \\  achs  an  das  Titi  hci  liclit  in  ih  r  IlcHii/kn  nzLirchc  :ii  zinscn 
$inil,  ntn  12  Fjnml  Heller.  —  Sietjel  der  Stadt.  —  1411  (an  sant  25 
Lucien  tag)  l>rz.  Id. 

S/K  A.  L.  4,  I.'i,  II.  1.  <h\,  I'if.,  mit  Siei/elsirei/en.  Aussin  i/ltirh- 
zeititf  :  Dinli  Yocken;  darnn  fmjt  tine  Hand  des  hty.  10.  Jahrh.:  brief  uinl» 
has  and  hoff  uff  der  niltfen  statt  OAe»  kurze  InhaUsaHgobe  awt  dem  Ende 
d€*  16.  Jnhrh,  80 

760*  Burkard  con  MauHtfbeiy,  Kitter,  lAtndrogt  der  Hen'' 
Schaft  Osterreich f  vnd  sein  tjleichuamiger  Sohn  *m  Kottweil:  beur^ 

•'s  In  eintiii  :tceUin  Sc/arihen  vom  nuinlkltcn  Taii  (des  nehj'ten  montags 
vur  sand  Egidii  tag)  weist  .Sigmaiut  darauf  hin,  dn/<>i  die  dic^ühnge  BeitliH' 
«teuer  zur  Abfitüung  ..etlicher  unsere*  Hofes  XotdürfUr*  beittimmt  sei,  und 
mahnt  zur  Zahlung  «lAite  Säumen.  —  //.  X,  H.  Altt.t  L»  L  VI,  F,  III,  n.  4. 
r/r.,  Pg.,  mU  Siegeletreifen.  Au^een:  Rotweyl,  der  ander. 
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künden,  UMI  Guide»  als  Darlehen  erhttUen  iu  haben,  die  *ie  enf' 
itprechend  durch  Verzieht  auf  die  ihnen  zukommenden  5f)  GuUlen  ron 
der  Jährliehen  Ifeichmiteuer  heimwhlen  wollen.  —  1411  (nehsten  sun- 
nentag  vor  saut  Thomas  tag  des  haQigen  zw61fbotteii)  Dez*  20, 

5  //.  w4.,  I.  Abt.,  L*  /,  F.  «r,  N.  S.    Or.,  Pg.,  mit  SiegtMreifen,  —  Keg, 

bei  Glatt  n.  167. 

7ßt,  Dient  ton  Hochmossiiojrn  (Hömessingen),  Kdetkneehl,  uu 
(Jenimj  AUjxm,  Biiryer  zu  HoUireil:  giebt  eine  Wieee  zu  Hottweil 
auf  dem  USUenstein  zwieehen  Wamdorf»  Wiese  und  Fieehbachs  Acker, 

10  die  bisher  Peter  Volmar,  Kottweiler  Biinjer,  für  Katharim  Luden' 
müunin  utui  ihre  Kinder  innegehabt  hatte,  ol»  dem  jetzigen  Mann  der 
gen.  Ijadenutänuin  zu  Lehen  mit  der  Beetimmung,  duse  im  Falle  dett 
früheren  Ableben»  Aleimm  Ulm'  die  Zeit  der  Unmifntligkeit  tler  Knttbeu 
ein  neuer  Lehenträger  beeteüt  werde.  —  1412  (n&hsten  samstag  vor 

15  unser  frowen  tag  der  liechtroesse)  Jan.  3(». 

II.  A.,     JM.«  L.  LXXI.K,  F.  9,  n.  3.   Or.,  Fg.,  mU  tfiegeUtre^fen, 

tfi'i.  Si  /iömfii  r>/  iiiitl  liottirei/  liitit/cti  sii/i  unf  im  JitJa-  zur 
gtiiuinsiiinen  l liindhdljitng  ihrer  Erlt-^  6i'htdd-  und  (ßcncht^intcJteu.  — 
1412  Fehl:  21. 

2U  Armbr.  B.  VI,  (Ht,  BL  4—5. 

Wir  der  scliultluiis  und  der  rath  und  die  burger  genuiinlich  der 
statt  zu  Schuniiberg  verjehen  offenlich  und  tliuii  kündt  nienglichem 
mit  diesem  briefl",  das  wir  durch  nütze,  fride  und  gemachts  willeu 
und  auch  durch  guotter  freündschaft  willen  uns  mit"^deii  frommen, 

26  weisen  dem  burgermaister;  dem  rathe  und  mit  den  bürgern  gemain- 
lieb  der  statt  zt  Botweil  liebHch  und  güetlich  veraint  und  verbänden 
haben  diser  hienach  geschribner  stfickh  und  articul.  Des  ersten,  ob 
da  w€rey  das  dehainem  dem  unsem  von  Schftnberg  dehahierlai  erbe  zt 
Rotweil  gefielle  in  der  seit  diser  verainung  und  darümb  wir  oder  die 

30  unsem  st&ss  gewunnendt  von  desselben  erbs  wegen,  das  sol  berechtet 
werden  bei  inen  zA  Rotweil,  und  was  nrthel  und  recht  darümbenlef 
inen  gitt,  das  sol  die  unsem  wol  benflegen,  und  sont  aüch  die  unsem 
alwendt  zü  dem  rechten  geiürdert  werden,  ungeverlich.  Sodenne  von 
der  sehAlda  wegen,  ob  dehainer  von  RotweO,  es  seie  fraw  oder  man, 

85  den  unsem  schuldig  wirdt,  darümb  sont  die  unsem  inen  umb  ir 
schälda  hinein  gen  Rotweil  nachfaren,  und  was  unlogenbar  schfilde 
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ist,  darfimb  sont  die  iren  den  unsern  verpfendeii  mit  soIUcheD  guotten 
pfimileii,  daraos  m  ir  schAkien  bringen  nnd  geI66en  m&geiidt,  ohn  alle 
gevärde,  und  sondt  auch  die  nnsern  dieselben  pfandt  acht  tag  nn- 
gevorlich  ligen  oder  bestan  lassen  in  dem  gerieht  zA  ISotweil,  und 
na(^h  den  acht  tagen  so  mügent  denne  die  unsern  ire  pfandt  wol  5 
treiben  oder  tragen  usser  der  statt  und  den  gerichten  zu  Rotweü, 
wohin  sie  wendt  und  sie  getrauwen,  ir  gelt  daraus  zu  losen,  ohn  alle 
irrAng  nngeYorlich.  Und  ob  das  bescheche,  das  die  unsern  denne 
usser  denselben  pfänden  nit  sovil  bringen  noch  gelösen  müchtint,  als 
vil  der  schuldt  were,  so  mügent  sie  wider  dan'inib  gen  Rotweil  kliom-  U» 
nien  und  füro  pfiindt  fordern.  Sc  sont  define  dieselben  von  IJotweil 
scharten  und  besorgen  mit  den  iren.  die  das  angat.  das  sie  (ien  unsern 
füro  verpfenden  mit  sollulicn  j^uotten  pfänden,  daraus  sie  ir  schuld, 
die  inen  annocht  usstüende,  ^^entzlich  iieweret  und  betzalt  werdent. 
Dieselben  pfandt  die  unsern  denne  unverzogeniich  wol  füeren,  treiben  1^ 
oder  tragen  niügendt  an  die  ende  und  stette,  wa  sie  bednnckht  der 
abzekbonunen  und  zu  verkautfen  umb  ir  schulden,  ohne  alle  geverde. 
Wa  aber  die  von  Rotwfil  oder  die  iren  uns  oder  den  unsern  umb 
ir  schuldt  laugenbar  weren.  dariunb  sont  sie  den  unsern  richten,  so 
sie  des  bt gereut,  nach  der  statt  zu  Rotweil  gewonhait  und  recht  und  2u 
sollfen]  auch  den  unsern  zu  dem  rechten  alwendt  guot  sein  erbar 
unversprmhen  lenth,  wo  die  gesessen  sindt.  ohu  alle  geverde.  Und 
was  auch  die  unsern  den  iren  zu  Rotweil  also  anbehebent  mit  dem 
rechten,  darömb  sondt  sie  den  unsern  aber  verpienden '  In  aller  der 
weisse  und  masse,  als  vor  geschriben  stäth,  obn  alle  geverde.  Und  85 
ob  aber  das  beschShe,  das  dehainer  von  Rotveil,  er  seie  fraw  oder 
man,  in  solcher  armuot  wärint,  das  sie  den  unsern  nit  au  verpfenden 
hettint  noch  möchtint,  als  vor  gesebriben  stftth,  den  oder  dieselben, 
wer  die  wärint,  möchtendt  denne  die  unsern  wol  angriffen  umb  ir 
sehnlden,  es  sei  mit  gaistliehem  oder  mit  weldtlicbem  gericfat,  wie  es  30 
inen  denne  aller  bessten  flieget,  und  des  oder  derselben  soUent  sich 
die  egenanten  von  Botweil  nüntzit  annemen  noch  versprechen  in  de- 
hainen  weg,  ohne  alle  geverde.  Und  soll  auch  dise  verainung  und 
frenndtsebaft  zwischen  uns  beiderseiten  wären  und  bestän  von  disem 
heutigen  tag,  als  diser  brieff  geben  ist,  über  ain  gantz  jare,  obn  alle  s& 
gevärde.  Und  sondt  auch  wir  noch  die  unsern  in  der  zeit  diser 
verainung  die  eägenanten  von  Rotweil  noch  die  iren  mit  kainen  an- 
deren gerichten  nit  bekhOmmern  noch  angreiften,  denne  als  vor  ge- 
schriben  stath,  ohn  alle  gevärde.  Was  sich  auch  Sachen  verloffien 
hettent  oder  angefangen  werent  vor  dem  tag  diser  verainung,  es  io 


Digitized  by  Google 


U12  b  ebr.  21 


—  Miü  12. 


317 


sei  von  angreiffeiis  wegen  oder  sus,  da«  soll  auch  dabei  beleihen  und 
dise  venünang  nit  angän,  ohne  alte  gevfirde.  Und  dea  alles  tk  wareio,  . 
oftm  urk&nde  band  nk  unter  aUtt  Schönberg  insigel  olfenlich  ge- 
hengkt  an  diaen  brieff,  der  geben  ist  an  dem  ireiaaen  aunnentag  des 
h  jarsi  da  man  satt  nach  gebArt  Ghriati'Tiertaehenhundert  jar  nnd  dar- 
nach in  dem  zweHlten  Jare. 

7H»i,  11(1  HS  nui  IloiusUiti  i<m  ^ihatzln-nj,  Jt'iUrr,  mit  si'imn 
Sohlten  Heinrich  und  Hans  nn  liotfireil:  ist  hereit,  ireyen  der  Kirch»' 
zu  Uotttreil  einen  Tfvj  cor  dem  Herrn  con  Oitterreich  und  dessen 
10  Lehtnntftnnen  zu  besuchen,  da  er  dk  Sacke  gerne  nusgeirmjeH  eeke,  — 
[  1412/  linvencione  aancte  eruds)  Mm  B. 

St.A.  iituUyart  :  JioUweii,  (  mUi  II,  L.  Ji,  F.  6.  Gr.,  mit  lüften  <lat 
atuäen  anJ'gedyiikeMm  Siegeln. 

7(i4;  Uerzoi/  Friedrich  zn  < tsterreirh  an  h'nttnr//:  lädt  'ds 
15  Schiedsrichter  zn'ixchrn  der  Stadt  mid  Ifnns  mu  Hornstein  nnd  des.-n  n 
SöhncH  u'etjen  der  l\1'nrrkirche  :it  h'ottucil  (daran  ew  Hanns  von 
Hornstain  .  .  .  werung  tüiij  /////'  Moi  20  (von  dem  nechstkunltigen 
siiutag  über  drei  wochen)  luwh  Freibunj  cor,  n<dtin  er  nnch  seine 
Lchcii.<leute  beeehieden  httbe.  —  Baden,  1412  (mitichea  nach  sant 
20  Philipps  und  sant  Jaeobs  tag)  Mai  4. 

SUA.  Sluiigart  :  UotticcU,  (  inta  II,  L.  Ji,  F.  ö.  Or.,  mit  atuseu  nuj- 
tfedrUdUem  unkmiiUidkm  Pap.-Sieyel.  Au$9«h  ^eiehßeHig:  D«r  von  Horn» 
staln  brief. 

7ßS.  Burggraf  Friedrieh  zu  Xftruberg  an  RoUweU:  quitUert 
35  d^n  En^fong  von  222  Pfund  HelUr  Beiehmteuer  em  den  letzten 
zwei  Jahren,  die  er  Jür  K.  Sigmund  eingezogen  hat*  —  1412  (am 
montage  nach  dea  heiligen  crewtzs  tage,  als  es  fanden  ward)  Mai  U. 

IL  A,f  3,  Abi^  L.  LYI,  F.  1»  IV,  n,  tH.  Or.,  Pg.,  mit  gut  «rkaUenem 
€mhämj^Hdem  ßiegA  —  Heg.  hei  Otate  ».  188. 

30  766,  Hans  von  Hormiei»  mit  mne»  Sühnen  an  Botticeil: 
kann  den  von  Herzog  Friedrich  bestimtnten  Tag  zu  Freiburg  am 
29.  Mai  (nähaten  aunnentag  näch  dem  pfingsttag)  nicht  heetiehen,  da 
er  zur  Zeit  in  Fehde  lebt  —  1412  (vor  dem  uffertag)  ror  Mai  12. 

8LA.  StuUgart  :  lioUiceil,  Cisia  II,  L.  Ii,  F.  ö.    Gr.,  mit  Ue^tm  deft 
85  bri^eehUeetenden  Siegle. 
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7 67*  lUetteifien  tm  dttstellte:  m\d  t*ereU,  den  Freibniryev  Tatj 
zu  bmicheUf  wenn  e«  ihnen  »einem  Anerbieten  gemäss  Sieherheits- 
<göt  tr08t-)Ä»v>/it  ron  Jnuket  Walther  ton  Gerotd^ecl't  Herrn  zu  Sulz, 
und  Junker  WaUher  von  der  Ilohengeroldse<^  und  ihren  Ilelfem 
rert*chafff  woilen  aber  nieht,  iiastt  die  ron  Bottweil  sie  mit  klugen  h 
Worten  ausrichten,  dtt  die  Feindschnfl  Jandkundtg*'  Mi.  —  1412 
<fritag  näcb  dem  uffertag)  Mai  IH. 

6't.A.  Stuttgart:  JiuUireü,  CiMa  II,  L.  Ii,  1\  5.  (h\,  mit  Kesten  dca 
jiueeen  mtfgedrUciten  Siegds, 

7HH,  WnltJur  ron  (ivrohhnh,  Ilnr  zu  Sulz,  an  h'nftircii:  10 
trif/  llerni  Jluus  von  lUtrnsUin  laitl  tlic  ScIihk  f  ür  den  Toy  zu 
Freiburg  autmer  Sorge  /«.wii,  wiewohl  er  davon  nicht  alle  seine  Helfer 
in  Kenntnis  setzen  kann,  da  manche  abwesmd  sind;  teilt  mit,  dass 
ihm  der  MarkgraJ  ron  Baden  einen  Tag  mit  der  Hittermchaft  des 
SL  GeorgscMdes  und  der  Stadt  Konstttnz  au/  Mai  30  (vura  phingst-  15 
IfAiemtag  Aber  abt  tag)  nach  Baden  gesetzt  habe;  bittet,  ihm  für  diesen 
Tag  die  städtischen  Bäte  als  Beistand  zu  leihen,  —  Sulz,  1412  (mit- 
-Wochen  vor  dem  hailigen  phingstag)  Mai  1&. 

&.A,  Stuttgart:  Kottweil,  Cista  II,  L.  K  5.  Or.,  mit  Jiesltn  des 
-Isrirf^hHeseenden  Hiegel*.  20 

7(iiK  \\ dlfliii'  Hiir  :if  < i rriiliisnk  an  h'otfnu'l:  ist  hriuif.  t/em 
Jlan.^  i  ini  1 1 nntsfn n  mit  !>r/ntf:/ii  /-ff  und  (frssrn  Söhnen  für  </i  h  ftig 
narli  Fn  t//tu  i/  Sic/n  r/icit  zn  (/t  ird/tt  i  n  (sü  ZU  trosteo;.  —  (Jeroldseck, 
141>!  (duorstags  vor  dem  phfingstage)  Mni  l'j. 

St.A.  stuft  (fori:  Hotiireü,  Cista  II,  L.      V.  &  Or.,  mt  Beeten  de»  2b 
unten  ausgedruckten  Siegeln. 

7  70,  l/iins  ntn  Hornstein  tnlf  selnrn  Söhnen  an  Bottweil: 
kann  den  T<i<i  in'rhf  leisten  ircf/rn  ofener  Fei ndschoftf  will  aber,  trenn 
die  Steidt  ihn  leistet,  sein  iieeht  nicht  rerloren  lutben,  —  1412  (an 
•dem  haiigen  pfiogstabend)  Mai  21.  90 

SLA.  StuttgaHi  BottteeU,  Cista  II,  L.  B,  5.  Or.,  mit  rnnieuMtliaiem, 
aussen  attfgedr^btem  Si^/el. 

771.  Dieselben  an  tkisselbe:  wollen  den  Tag  leisten  und  am 
27.  Mai  (an  Iritag  ze  naht)  in  Botttreil  sein,  um  mit  dessen  Boten 


Digitized  by  Google 


1412  Mai  22  —  Aug.  24. 


319 


2U  reiten;  )fHzea  em  »icherea  f*elette  ivitens  der  Slm/t  rornuit.  — 
1412  (an  dem  haiigen  pfingsttag)  Mm  22. 

>Si  A.  tStiUtgarl:  Rolhceü,  Cittta  II,  J,.  Ii,  F.  5.    Or.,  mit  liesten  tUs 
tmue»  aufgedrüdäe»  ificgel«. 

5  7  72,  Herzoy  Friedneh  rou  Überreich  uu  UoUweit:  beurkundet 
fUe  Entscheidung  tteiiter  Rüte  in  dem  Streit  der  Stttdi  mit  Heinrich 
und  Harn  von  Hornateitt  irvtjtn  de«  Amokkhofe«  in  der  AÜstttdi  und 
des  Kirchenmtzee  danelbnt,  wekhe  der  Stadt  HiMweil  zu  rechtem 
Maunlehen  verliehen  sindf  wonach  die  Stadt  mij  Grund  mehrerer  bei- 
tO  gebrachter  Briefe  und  namentlich  auch  deshalbf  weil  die  von  Horu- 
utein,  die  auf  dem  yentriyen  Reehttttag  nur  eine  Abschrift  des  Lehen- 
brie/es  Herzog  Leopolds  au/zuweitten  hatten,  heute  gar  nicht  mehr 
erschienen  sind,  iu  aUem  ihr  Recht  behauptet  habe.  —  Freiburg  i,  Br,» 
1412  (an  umers  herren  fronlichnamatage)  Juni  2. 

i&  Armbr,  B.  III,  R,  Sk  25  f,  -  Reg,  bei  LSchHowekf/t  Geeeh.  d.  Hanse» 
Haltsburg  5,  $u  1317  S,  lätt  au*  Innsbruck,  GuA.A. 

773,  KuUf  Hans  gen,  fjatt^HirUr,  Kleiuhans  und  Vfdmar  gen. 
M  «m  ton  Biftndeck  an  Rottweil:  geloben  flir  sieh  und  ihre  Kach- 
kommeUf  sich  nicht  zu  rächen  dafur^  dass  die  Stadt  detn  Grafen  Eber- 

20  iuird  von  UTtrltemberg  bei  seinem  Zug  gegen  ihre  Feste  Stemeck  be- 
holfen  war,  —  Stuttgart,  1412  (mitwochen  vor  sant  Oswalds  tag) 
Aug,  3. 

StttÜer,  Geseh,  Würtenb,  unier  d,  Grafen  11^  Beil.  31, 

774,  Margarethe  von  Reuthin  (Rüti),  Burkards  von  Keuneck 
25  (N&wnegg)  Witwe,  an  Rotitveil:  verpflichtet  sich,  nachdem  Graf  Her- 
mann von  Sulz  einen  Teil  seines  Besitzes  zu  Neckarburg,  den  er  mit 
dem  Weiler  und  der  Miihle  daselbst,  mit  Gütern  in  Dietingen,  der  Häufte 
von  IrsUngen,  dem  Dietinger  Thann  und  dem  lurlben  Bnr(/Ml  Hohen- 
stein t  on  der  Anssfelferin  ton  1S(H)  (i uldeii  und  yeiien  ein  Le/'bgeding  von 

30  Sf)  Pfnnd  Heller  ijehinß  hatte,  an  die  Shfdt  Uottireil  tiln/etreten  hat, 
etwaige  Anspräche  und  Forderuni/en  an  die  (tüter  oder  einen  Abgang 
fni  ihrem  Leibijediuii  mit  dm  heiden  andern  Parteien  ijetneinsoin  ZH 

ietden,  —  1412  (an  saot  Bartholomeus  tag)  Attg.  24. 

SLA.  suutgurt:  RtttHKÜy  Ctitta  XXVIIl,  36.  Or„  Vg,i  verderbtem 

35  (luhünyemlevi  Hiegel, 

>)  V(jl.  n,  58$  und  616. 
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1t7&*  K,  SiymnnU  m  HoWreil:  wei*4  an,  die  auf  Xoc.  11  (sant 
Martins  tag  nehstkomendeD)  fäUiye  Reiek»sieHer  a»  Joham  Lade- 
bom,  Domherrn  zu  H  on»«,  zn  bezahleu,  —  Ofeuj  1412  (nehsteo  mit* 
Wochen  vor  sant  Egidii  tag)  Aug.  31. 

8t Ji.  Stuttgart:  Sottweüt  Cuta  VII,  L.  5.   Or.,  Pg.,  mU  mthmgendem  h 
Sie^A,  Auf  dm  Bug:  Ad  msdatOM  dovfni  Mgls  Miete«!  d«  Priest.  ^Iimm»:  H. 

7  TO.  Iii  rthiihl  roll  U(iliniffn,  Jiiir;/i  r  :ii  Unftn  i  il,  mi  die  l'nurni 
uwf  (h'f  Fruiii  H  i/i'r  Kfintst'  zu  Iforftui'inn  n :  cti  kintft  cor  tleni  Stmll- 
»ir l  icht  sriueii  lltilhiiil  rinis  dufrs  :it  Ffckrii/ioHsefi,  Uns  t'/mlfini  Siritfli 
hthiiitti-,  um  4'i  Pfinul  llethr,  ihiss  t/os  i/fn,  (iitf  nun  i/mi:  den  10 
Finnen  (jehöi't.  —  Sicyd  drr  Stadt.  —  lUJ  (an  saut  Freuen  tag) 
Stpt.  1. 

Sil.  A.  L.  F.  n.  .;.  Or..  l'g..  mit  HtnUn  de*-  anhäiujcndcn  Siegeln. 
Atusen  gleichzeitig:  Der  von  Huhenmurn.  Obeti  trenig  jiingir :  Caspar  Halb« 
iMrren  biwek  dl«  glt 

7  7  7,  L'lrich  t  on  lialintjen,  liünji  r  za  Jtottu  til,  an  die  Iletliy- 
hn'uq>ßtye  daselbst:  eerlcanft  ror  dem  Stadtgericht  3  Viertel  Haber 
h'ottweiler  Maiues  und  Vx  Fuder  Mm  VogtreehtzinH,  ßUlig  auf  OH.  10 
(sant  Gallen  tag),  ftu^  einem  Out  zu  Wil/'Unyen,  das  Heinz  Rot  be- 
ktttt  und  woraus  die  gen.  Kirche  bereits  2  Malier  Venen  und  1  Herbst-  20 
huhn  bezieht,  um  8^lt  Pfund  Heller.  -  Siegel  der  Stadt.  —  1412 
(an  sant  Frenen  tag)  Sept.  1. 

K.l'Jl.A.    Or.,  Fg.,  mit  SiegelsUeifcn,    AtMuan  glei*dati(ig :  Des  haili 
%en  crfttx. 

7  7H,  Hans  nni  Hornstein  nm  Schat:lnryil.J.  an  llottncil: scidäyt,  2.'» 
nac/iUi  in  rr  jH.rsönlivli  mit  dein  Hat  dnsclhst  —  </ot7<  ohne  Ergebnis  — 
imterliandelt  hat,  einen  Tay  nach  Ebingen  vor,  den  er,  sein  Vater 
und  Bruder  besuche»  vroUeUf  tm  eneUieh  wegen  der  eon  Rottireil  be- 
amfpruehten  Güter  der  con  Reuthin  und  seines  sei.  Oheims  zu  }feckar- 
burg,  Dietingen  und  an  andern  Orten  und  ebenso  bzgl.  der  Pfarr-  30 
kirche  zu  Rottireil,  n  eyen  der  sein  Vater  mit  der  Stadl  abzukommen 
rersucht  hatte,  doch  ebenso  vergehlieh  (daz  h&t  uns  als  nit  geholfen, 
ir  weltind  üer  pfennig  da  sunnen),  inst  Reine  zu  kotnmen  (wa  wir  denn 
ungUmpf  hetti,  davon  woUi  wir  Ans  Iteen  wisen;  wa  wir  aber  ge- 
Kmpf  bette,  da  welti  wir  gern  bi  beliben);  ist  andernfalls  auf  de»  s& 
Rat  und  die  Hilfe  seiner  Freunde  angeiriesen;  bittet  um  schriftliche 
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Antwoi't  durch  seinen  Boten»  —  fliV-iJ  (inentag  vor  exaltscione 
SMicte  crueis)  Sei^f.  12. 

St.A.  StiUtgnri:  Hutlweü,  Ci^tn  II,  L.  H,  F.  ö.    Or.,  mit  He«Un  di.it 

6  7  71^«  Hawt  von  Hi>rnrtein  mit  «einen  Sühnen  an  JiottweH: 
eehtSgt  den  2,  OkU  (suonenUig  näch  saitt  Miehete  tag)  nh  ifßiliehen 
Tag  nnch  Ebingen  eor;  J'reuf  eiek,  wenn  atteh  die  ran  Jtenthin  zu 
tagen  komtnen,  eo  dtm  die  Angelegenheit  endlieh  zum  Anetrag  kommt; 
bittef  tm  Autwort  durch  teinen  Hofen,  —  1412  (an  sant  Maoricfp 

10  tag)  Seift.  22. 

Si.A.  Stuttgart:  HnttmO^  Ciela  II,  X.  R,  F.  Or.,  mü  Reete»  de^ 
oiMMM  aufgedruckten  Skgelit,- 

7H0,  Oraf  Hermtmn  ron  Sulz  an  Softteeii:  eerkauft  cor  den* 
Hofgericht  tlie  Dörfer  tndingen  und  Dietingen  mit  anderen  Ofltent, 
16  —  [1412  J, 

IL  A.,  1.  Abt.t  L.  XXXf  K  1»  m.  6'.  UnroUetÜndige  Äbet^ft  mu 
dem  17,  «MXtirft. 

Ich  Eglort  von  VVartenberg  genannt  von  Wildensteiii,  ein  frei 
hüffricliter  anstatt  undt  in  nahmen  des  edlen  graö  Heiiiuuis  von  Sultz 

2ü  von  des  allerdurchleuchtigisten  fiirsten  und  herren  herren  Siijmundts, 
von  Gottes  j^naden  Römischen  konigs,  zu  allen  zeiten  nieluer  des 
reichs  und  zu  ilungain  etc.  könig«,  meines  gnädigen  herren.  gewalten 
an  Beiner  statt  utt"  seinem  hofe  zu  Rottweil,  vergih  öffentlich  undt 
tbun  khundt  mit  disem  brieif  allen  den,  die  ihn  ansebendt,  leseut 

25  oder  hörendt  lesen,  daa  ich  zu  gericbt  aaa»  uff  dem  baffe  zi  Kottweil 
an  der  offimen  freien  kdnigaatraaBen  diaen  tag,  also  dteer  brieff  geben 
ist,  und  stbuendt  vor  mir  uff  demaelben  hoffe  der  ehegenaonto  graft' 
Hermann  von  Sulla  und  sthuendt  bei  im  der  ehrbaren,  weisen  des 
burgcrmaisten»  des  raihs  undt  der  burger  gemeinlieh  der  statt  zu 

30  Bottweil  erbaren  undt  geweiaen  ratsbotten  und  rechner  mit  vollem 
gewalt  an  derselben  von  Bottweil  gemeinlich  statt,  unndt  der  ehe- 
genanndt  graff  Hermann  von  Snlta  sprach  abKi,  wie  das  er  verkauft 
undt  recht  undt  redlieh  eines  stehtan,  ewigen  kauft  zu  kaufen  geben 
bette  dennen  ehegenannten  burgern  gem^ich  reichen  und  armen 

85  der  statt  zu  Kottweil  dise  nachgesehribne  stuekh  unndt  gfttther:  Des 
ersten  IrsUngen  undt  Diettingen  die  zwei  dörffer  mit  lefithen  undt 
gOetther,  mit  zflnsen,  mit  gilten,  mit  stairen,  diensten,  gericbten, 

21 
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mit  vogteien,  mit  erben,  mit  flhleii,  mit  getosten,  mit  iiecichern,  mit 
wiaeo,  mit  lioltz,  mit  walde,  mit  wasen,  wiume  irndt  weide^  mit  schütz, 
zwing  undt  liann  nndt  mit  aller  ander  ebehafiten,  gewaltsame,  gewohn- 
beiten,  rechten,  nutzen  undt  zugehörden,  undt  damit  den  dann  undt 
holtz,  genannt  die  Diettinger  dann,  mit  boden  und  mit  holtz  nndt  6 
mit  aller  zogehdrde  undt  andern  höltzern,  die  er  gehept  hat  gelegen 
daselbs  nndt  in.  desselben  bAnnm,  unndt  darzu  die  nachgeschriben 
stu^h,  holtz,  walde,  aeckher,  wisen  undt  garten:  Des  ersten  von 
der  marckh,  die  da  steht  ob  Neckherburger  Staig  ob  dem  Jihle  oben 
gen  Rottweil  herein  aber  den  grundt  hinüber,  unten  in  den  waaafohl,  lo 
da  die  margg  steht,  undt  von  derselben  raargg  hinab  unten  uff 
Mecicherburger  Staig  in  dieselben  margg  die  egga  umb  undt  umb, 
unden  zu  der  ^ntzmarckh  ob  dem  buchwaldt  undt  danneii  von  der- 
selben margg  unden  an  Vilhnger  bann,  was  *äem  eggen  undt  dem 
raarggen  ist,  unden  an  Zimmerer  bann  undt  von  Zimnierer  bann  an  15 
Rottweiler  bann  unndt  von  demselben  bann  das  ychalnianthaal  und 
die  liuchhalden  hinab  unden  hinüber  an  den  Thiersfeni  uiindt  was  ob 
dem  Thierstein  ist,  es  sei  der  Kftltenbercr,  holtz,  veldt.  eggerten, 
aeckher  undt  wisen,  ussRenohminen  der  fischentz  daselbst,  unndt  von 
dem  Thierstein  widerumb  den  berg  herüber  in  die  marckh  ob  Buch-  20 
halden  unde  Rüedem  undt  von  derselben  marckh  von  einer  marckh 
in  die  andere  mitten  an  den  weg.  der  da  geth  von  Neckherburg 
herauf  oben  an  RUedern  in  dieselben  marckh  widerum  unden  an  die 
ersten  marckh,  die  da  steht  bei  dem  zihl  ob  der  Staig,  als  oben  an 
gehn  Rott  weil  innhcr  gehet,  als  das  alles  aigentlich  undermarckbet  25 
ist.   Und  was  under  der  vor  gescbribenen  marckhen  lit  gehen  Neckher- 
burg abhin,  das  gehört  dem  ehegenaiinten  graf  Hermann  von  Sultz 
seinen  erben  zue;  was  aber  darob  gelegen  ist,  es  seient  aeckher, 
wisen,  holtz,  walde,  eggarten,  wunn,  waide,  güldt  undtgeldt,  aichtzit 
ausgenommen,'  das  gehört  den  ehegenannten  von  Bottweil  in  disem  ao 
lauff  'kue.  Dandab  forsche  ich  der  urthel  und  wartt  nach  meiner 
frag  ertiieilt  von  rittem  unndt  von  richtem,  die  da  zugegen  stuenden, 
das  derselbe  graff  Hermann  von  Sultz  die  vor  gesehribeoen  stuckh 
unndt  gUethere  wohl  uffiseben  undt  fertigen  solt  undt  mocht  mit  seiner 
handt  undt  mundt  undt  mit  meiner  händt  in  der  ehegenannteo  von  85 
Bottweil  reebner  hXndtO  an  derselben  von  Rottweil  gemeinlich  statt. 
Undt  also  da  stnende  dar  der  genannte  graff  Hemhann  von  Mtz 
gesundes  leibs,  vemflnfitig  der  sinnen  undt  mit  wohl  bedachtem  mnetb, 
fireilich,  muethwillig]icb  undt  unbesw&nglich,  undt  gab  auff  undt  fertiget 
den  ehegenannten  voll  Bottweil  undt  ihren  rechnem  an  ihr  statt  Irs-  40 
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lingen  undt  Dietlingen  die  zwei  dörfter  mit  leüllien,  mit  güetthern. 
mit  zünsen,  mit  güldten.  mit  steiern,  mit  diensten,  gerichten  und 
vogteien,  mit  erben,  mit  fahlen  unndt  ^£eläst£qj^_  mit  acckhern,  mit 
inasikf  mit  holtz,  mit  velde,  mit  wasser,  wunn  undt  waiden,  mit 
5  sehiits,  Swing  undt  banne  undt  aller  anderer  ehefaRÜten,  gewaltaammen, 
g(>wolinbeiten,  rechten,  nntieit  nndt  zugehörden  undt  damit  den 
dann  nndt  holtz,  genannt  der  Diettinger  jiann,  mit  boden  undt  mit 
holu  undt  mit  aller  xogehörde  nadt  andern  hött^Eem,  die  er  gehegt 
hat,  gelegen  daselbsteo  undt  in  denselben  binnen,  undt  darzu  die 

10  vor  geaehriben  stuckh,  holtz,  velder,  aeckher,  wisen  unndt  ehegarten, 
als  das  aigentlicb  benannt,  nnderscheiden  undt  undermarcldiet  ist,  als 
vor  geaehriben  steht,  denselben  von  Bottveil  gemeinlicb  undt  allen 
ihren  erben  undt  nachkommendten  die  vor  geachribenen  dörffer,  stackb, 
leuth  undt  gfiether  alle  mit  allen  ihren  rechten,  gewaltsamben,  ge- 

15  wohnheiten,  ehehafften,  nutzen  undt  zugehörden,  als  vor  bescbriben 
undt  begriffen  ist,  nun  hinnehin  immermehr  innen  zu  haben,  vue 
niessen,  zu  besetzen  undt  zu  endtsetzeu  für  ledig  unndt  fiir  lehr 
uondt  für  re^t  aigen.  Es  gelobt  auch  graff  Hermann  von  Sultz 
vorgenannt  vor  mir  mit  gutem  trewen  für  sich  undt  alle  seine  erben 

20  den  ehegenaanten  von  Rottweii  undt  allen  ihren  erben  undt  nach- 
kommendten der  vor  geachribenen  dörffern  etc.  rechte  ...  zu  sein 
zu  versprechen,,  zu  veratehea  undt  uözurichten  etc.  

78 i»  Derselbe  an  dassellte:  bewkeiuigt  den  Empfang  von 
1 7()0  Guide»  für  die  vor  dem  Hofyenchl  da^eibsi  etrktntßen  D&rfer 
S&  Dietingen  tmd  Irsli^geii  (Urslingim)  und  einige  Güter  zu  Keeknr- 
burg,  ~  1412  (an  eant  Mauritius  tag)  Sept.  22, 

IL  A.f  1.  Aht.,  L.  I,  F.  6,  lt.  3.    Or.,  I'g.,  mit  tSieydeinscIiuiU.  —  lieg, 
bei  Glatg  n.  389. 

7S*2.  (Ji-fif  Johann  rutt  Lnpfen,  i.<ni(hj)(ij  Sttih//n;/f  ii  und 
üü  Herr  zu  llolunevk,  (in  Konntd  FrOftl,  Sjn'tnhneiüter  zu  Jiotticei/: 
i'therträyt  anf  Bitten  des  hisherigen  Leheninhuhers  Auberli  Schlecht* 
Ooldüchmieds  zu  Hottweil,^)  der  dua  Leiten  an  das  S^taV  verkauft 
hat,  eine  Wiese  su  BottweU  am  Turmweg  zwischen  des  Hemerlers  und 
Ma^ae  Diaoid*  Wiesen  als  Lehen  mit  der  Bestimmung,  dose  das 
36  Spital  nach  des  gen.  Meieters  Tode  einen  andern  Lehenträger  zu 


>)  Vyl.  n.  766, 
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»tdkn  hibe,  —  H12  (nehstea  mitwocbeo  vor  sant  Martins  tag) 
Aof.  9. 

3p,  A,  L,  Ulf  J>\  4^  ».  5.    (M,  Jt^jf.,  tuii  anhängenätm  6teyti  Atu- 
«ldkrtf  woM»  fiui  dk  ganze  nckU  Häfftt  mkg$kröekdi  ÜL  Äiumn  ^Mdb* 
teitif:  Tos  AiÄ«r]{  SeUthtpa  wii.   l'dfiwr  bwrse  J»h<dfmmß9b9  «w  dm  fr 
W,  Jahrh, 

Xfi3»  Die  Kapläm  com  tieiliyenhenz  oa  di^  Stadt  RotttneU: 
rerktm/m  Jif  Schill.  Heller  Jdhrlkheii  Zinx  aiu  der  Ih'otUiubt 
Mibst  um  ii^li  ff  und  Heller  bar;  tjebvn  die  bcziUjlicheH  Vrkuniku 
heraus,  —  Hieyel  des  Albrecht  ruu  Beutelibaeh  (BüteUpacb),  LhluiM  10 
(tügant)  zu  Kotustwiz,  und  iler  Ilutfirciler  Kajdnue  Klaus  Sjmichingeir 
«uU  UuM  ZeUer.  —  14l;i  («n  saiU  EijatWtbg»  tag)  Aor.  i9. 

I.      A  Abt^  L,  HB,  r.  i,  n,S,    Or^  Pf^  mä  3t^tbk^m  und  tmi 

kUnschttättM- 

tH-i,  Graf  Eberhard      n'urHembery  au  MaUweil:  fpi-iekt  tU»  1» 
Sckiedsrichter  mit  sehie»  Mäteu  drr  Stadt  den  Arnoldahof  in  der  ' 
All^dt  niff  dem  Kirckenmiz,  ein  Leiten  der  Herrftehajt  Örterreiek^ 

zu  und  erklärt  du-  Ansprüche  seines  Dieners  Uii,i.<  ron  Hornidein 
ruu  Scfmtzhery  und  seiner  Söhne  Heinrich  uni/  llmis  Jur  nirbtitj,  — 
Sieyel  <iraf  Kherh4ird^><  und  der  drei  con  JUarwUeitu  —  Tubinge»t  20 

1412  (an  Bsnct  Endriss  tag)  A'o». 

.Imkr.  B.  Illt  Et  BL  -28 --m 

7*^«  K,  Sifftnund  an  Hotiiceil:  weM  au,  die  auf  Aor.  II 
(sant  Martins  tage  nehstkomroand)  fällige  Heieksstvuer  au  Burkard 
con  Manmberg,  Hersog  Friedrichs  von  ÖsUrreieh  Landeogt  in  Sehumbtn,  2& 
zu  bezahlen.  —  Im  Feld  vor  Aries  in  Friaul,  1413  (natetett  montags 
nach  unser  frawen  tage  annanttiationis)  März  27. 

lä.A.  SttMgart:  BeUwettf  Cieta  VII,  L.  ä  (M,  Pg^  m»  anMugeiukm 
Sitgü.  Attf  dem  Bug :  Ad  mandätuni  domini  regia  JobaaneB  Klrehtn.  Aveeen :  B. 

786»  Hans  der  Freihunjer,  Bürger  zu  Botlmily  an  Benz  I>oiii-  90 
kainf  Konrad  Bopßnger  und  Hans  den  GukUn  ab  Sjutalpßeger  du' 
itelÖHt:  erlaubt,  ein  Fenster  in  seine  Hauer  zwischen  dem  Spital  mui 
seinem  Haus  zu  brechen  unter  der  Bedingt^ng,  dass  das  Fensler  auf 
den  Wunsch  des  Jetveiligeu  Inhabers  seines  Hauses  wieder  eermauer$ 
werde,  und  dass  das  Spital  sich  eerpßiehietf  ihm  oder  seihen  BrheUf  S& 
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«pfim  €9  ttohremUg  mrä,  eine  lyastertiMte  (k&ner)  au/ der  Mauer  nut 
j/leichen  KoeUn  atikgen  zu  Mfen^  dat  FettHer  m  ofm  oder  wieder 
verbautt  bis  de»  Spiiat  einen  Giebel  mtf  der  Matter  aufführt,  — 
1413  (n&imeii  dAnntag  vor  mitMrMen)  März  30. 

ö  Sp.  A,  L.  27,  F.  1,  n.  2.    Or.,  Py„  mU  SieffcUtrei/cH.   Aussen,  ettran 

/Mywr:  Unb  das  ll«hl,  das  ouer  dM  Fiilwrgan  haw  la  daa  splMl  g&t  ob 
daai  Madara  .  . 

T$7,  OraJ  Hmnriek,  Herr  m  fTtretenberg,  mi  Hnu»  Hmigy 
d.  A.,  Büryer  und  geeeseen  zu  EoMweil  i*or  dem  Wtdikor:  giebt  den 
10  llnlhtelf  einex  Ifolzee  zu  Laufen  {UMbs)  dem  Dorf,  dessen  andm'e 
üd^'te  Konz  Hdf/g,%  seiften  VcUcre  ief,  zu  Lehen  mit  der  Btstimmuwj, 
daee  nach  des  Empf'äntjtrs  Tot!  dessen  Toditer  Katharine  da»  Lehe» 
nutzen  mll,  welche  ihren  Vetter  Hans  den  Bock,  BürpermeiKter  zu 

RuUneU,  zum  Trärjer  beeUlU,  —  1413  (nechsteD  itiitwochan  tor  dem 
15  hl  {»fiogstaff)  Juni  7, 

yürstenhenj.  U.U.  HI.  u.  .s^.  norh  thm  Pff.Or.  ts  Stuttgart.  thfitetUe 
erwähnt  im  h'ikrHmhetff,  Lehentmch,  UiD.  Uly  n,  SS,  41, 

7SH.  (h  aj  Üttdolf  t  un  Sntz  an  Konrad  //'/////  und  Kaepttr 
SchtpjK'/,    Bürger  zu  liolttreil:    mfauscht  eeine   Leiheiifene  Annep 
20  J*eter  Hafners  rrni   Denl/n'/rn   /Iniisfran,  und  ihre  Kinder  gegen 
Heinrich  Hafner,   Prfers  Jin/drr,  den  Khemanu  seiner  Ijelheitjeuen 

Anna.  —  1413  (nechsteD  duorstag  nach  dem  hailigen  pfingstag) 

Juni  15. 

II,      S.  Abt^j  L.  IJl'j  F,  3f  n,  y,    Or,y  P17.,  mit  SiegdnngehniU, 

2b  789.  Berthold  der  Boiler^  Bürger  zu  BoUiceil,  an  das  Spital 
daeelbet:  verkat{fi  vor  dem  Stadtgericht  6  Malter  Veeen  und  2^tt  Malter 
Haber  Zin*  und  aüe  seine  Rechte  an  seinem  Halbteil  des  Hofe»  zu 
Xett/rOf  den  er  mit  seinem  Vetter  Konrad  Boller  gemeinsam  besitzt 
nnd  den  Hans  und  Heinz  die  Memngen  eon  Neufra  bebauen,  nel' 

80  eher  insf/esamf  17  Malter  Korn,  ß  Schiä»  HeUet'f  6  He rl^sth ähner, 
2  Fastnachthilhner  nnd  1  Viertel  Eier  geltet,  nm  112  P/und  Heller.  — 
>'/>yr/  der  Stadt.  —  1413  (nebsten  ffritag  vor  aant  Manricien  tag) 
Sept.  15. 

A.  L.  J7,  F.  1.  n.  t;.    (fr.,  Pg..  mit  bStehädigtem  anhängend^ 
ASitfiel.   Aussen  gleiehxeUig:  Deal  ipitol  se  KotwiL 

S)  WmUf9B  tfKttdU. 
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790»  Jiet'utieh  Brugg  von  Fddkireh,  öfitutiicher  Notar,  an  Rott- 
weil:  pidimiert  anfBiHen  detf  BurgermeMerd  Dietrich  Canixler  die  Lekm- 
briefe  Herzog  FHedrieh»  roii  Öeterreieh  höh  1406  J)ez.  26  und  27.  — 
Zeuj^n:  Heinrieh  Bibnieh,  Ih  kfin  ton  Ti  omngen^  Meinter  Johann 
XaUinger,  Pfarrherr  zu  W'ehiinjfn  itnd  Kaplan  hei  St,  Marin  in  & 
Hoittceil,  und  der  Laie  Glnri  roit  JJaueeUf  ein  Kii(q)})e,  —  lidttneU 
(in  staba  majori  domns  consilii  sitae  prope  ecdenam  p«roehialein 
sanctae  cnicis),  lil3  (ind.  VL,  pontificatus  .  .  .  Jourais  .  .  .  pipae 
Tkettmi  (ertü  anno  qnarto,  mensis  Novembiis  die  aecuada,  bora  ves- 
penurum  vel  quasi  ipsius  diei)  Noc.  2.  lo 

Armhr.  JS.  II  f.  If.  Bl  St-^y  SM  der  Km^maUo»  Johanm  XXIII 
ron  141it  Dez.  19  Uramtiumüri. 

7U1,  Kotintd  der  lio/lcr,  liiir;/»'r  :ii  ludtirril,  nit  das  Sp/fn/ 
daiiefhaf:  rrrbittf't  cur  dein  Sfia/fi/crir/if  .<t'/nr  i>  Malter  \'c>^en  und 
2^h  Ma/ter  Huhn-  uns  srimm  ilidhteil  des  Hofes  zu  Xenfra,  diu  er  15 
mit  dem  Spital  yemeinatim  Inii,  n>n  Vl(f  Pfund  lleihr.  —  Sieijel  der 
Stfidt.  —  ///V  (nehsten  gät^iutag  vor  sant  Andres  tag  des  hailigeii 
zwöifibotten)  .Vor.  2/. 

8p.  -i.  L.  17 f  F.  2,  n.  1.    Or.,  Fg.,  mit  atark  bt»cluuliyl4:m  atüuingemtm 
Siegel.  Aueeeu  g/eiekeeitig :  Dem  spitil  m  RotwO.    .  90 

79^,  Heinrich  von  W  ereuivag,  ein  Jiäelknec/U,  an  St.  AnUmimt' 
altar  in  der  Hei/igkreuzkirehe  zu  Bothteil:  e^fuet  auf-  die  Voretel- 
langen  des  Rate  von  Kottweil  hin  die  17*h  Schill.  Heiter  Zine  au» 
Clane  Cune  SehleifmüMe  zu  Rottweil  auf  der  alten  Au  am  Neckar, 
die  ein  „terechwiegen"  liehen  de«  gen.  AUaree  waren  und  die  er  atts  2^ 
Unkenntui«  des  SachverhaUfi  »einem  Vetter  Eberhard  eon  Hausen  als 
rechtes  Mannlehen  verliehen  hatte.  —  Siegel  ' des  Ausstellers  und  Eber- 
hards  eon  Hausen.  —  1413  (nechsten  Bamstag  nach  sant  Nioolans 
tag)  Dez.  9, 

X»FfiJ(.  Or.,  Fg.,  mü  Siegehtre^en.  AueeeH  gMAteitig:  Diter  bricff  80 
f  diSrfc  an  rant  Antbonltn  alter. 

793.  P.  Johann  XXIII  an  Rutticeil:  bestätigt  auf  niften 
K.  Sigmunds  und  Herzog  Friedrichs  die  Verleihitn;/  den  Arnoldsliofes 
mit  dem  Patronat  der  Kirche  durch  den  gen.  i/   :  /  ron  J40G 
Dez.  26  und  27,  —  Lodi,  1413  (14.  kal.  Jan.,  pontif.  nostri  anno  8& 
quarto)  Dez.  19. 

Armbr.  B.  III,  S,  Bt.  mff.   ruiereehriehe»:  Jo.  Stalberg. 
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794m  An^rli  Wmißel  tief  ifehuhnufcker  uu  Ambedi  hhntz.  den 
Sekukmaeher,  beitk  EüUweiter  BRfyer:  terhtuft  ror  dem  Stadtfftricht 
mne  Wiese  zu  Bottweil  vor  dem  Xenentkor  zwieeheu  der  BäsgimteH 
ttnd  Heinrieh  GUnihere,  den  Sehnek^ref  Wiesen,  welche  Jähriieh  ^  Pfund 
5  Heiter  an  Händi  Möfli»  zinaet,  am  45  Pfund  Heller,  —  Üieyel  der 
Stadt  HoUweil.      1413  (an  Btnt  ThoniM  tag)  Dez.  2L 

Sp.  .1.  L.  F.  /,  I».  S,  Or,y  i'g.,  mit  siegeUtrei/m.  Atueen  glel^ 
£eitijft  ecrwieeht:  AolMrii  Uenliw»  •[chieliBjteiMrt.  0^  HS.  Jahrh.:  Cnb 
ain  wit  vor  dem  Dowen  tbor. 

10  Hann  Fnjy  ron  Hoch^tfutsinffen  an  Rifkr  Hans  eou  Zim- 

mm,  Freiherrn  zu  Meetkireh:  yelobt  ah  Leibeigener»  die  Erlaubnis f 
nach  Obermiorf  zu  ziehen,  nicht  missbrauehen,  auf  Mahnung  inner' 
halb  Monatsfrist  an  Jedetn  beliebigen  Ort  sieh  niedeiiassen  und  kein 
Bürgerrecht  oder  fremden  Schutz  oder  Dienst  annehmen  zu  wollen.  — 

lä  Siegel  des  Junkers  Hans  Zimmerlin.  —  1414  (fritag  ndist  nach  sant 
Erhalts  tag)  Jan.  12.^) 

II.  3.  Abt.,  Z.  LIV,  F.  If  n.  8.  ihr.,  mit  SiegtlmaechHÜt, 
Aussen  gleiehteilig:  Algenlfltt.  DarunUft  1«.  Jahrb.:  Bant  Fiy  tot  «igm. 

79ß.  Konrad  der  MRÜer,  sesshaß  auf  der  Muhle  bei  der  stet- 
20  nernen  Brücke  in  der  Altstaett,  an  die  Brüder  Priester  Konrad  und 
Junker  Hans  Mäsli  (Mteelin  utul  MMin),  Bürgermeister  zu  Botb- 
weil:  eerkaufi  im  Kineerständnis  mit  seinen  Lehensherrn,  den  Junkern 
Konrad,  Hans  und  Berthokl  BoUer  von  Bottweilf  17  SrhtU. 
Heller  Jährliehen  Zins,  fSUig  auf  Nor,  11  (sant  Martins  tag),  aus 
26  einer  zu  RotUeeil  im  Klosterbach  am  Bach  uml  neben  Konrad  Karrers 
Wiese,  ilic  frilher  detn  sei.  Oreppen  Sehtdd  gehSrte,  gelegenen  Wiese 
Hin  17  }\tund  Hdler.  —  Sie^jel  der  drei  gen.  Le^ensherrn.  —  1414 
(nebsten  zinstag  nach  sant  Malhis  tag)  Febr.  H?. 

II,  vi.,  :i.  AU.t  L.  LXXIX,  F.  ^,  «.  9.   Or.,  Pg.,  mU  SiegiMreifeu. 
90  An.<*sen  ttimx  jünger:  Item  der  miler  in  der  AltensUt  umb  17  8.    Von  einer 
Hund  <lt*  16.  Ja/wh.:  Mile  bei  der  steini  brück  17  sb.  us  «iner  wiM. 

79  T,  heitz  liochinij,  Bürger  zu  Oberndorf  '  o.  .V.,  «m  lit'e  Fraiteit 
der  Klause  bei  St.  Remigius  daselbst:  verkauft  1  Malte»'  Korn  auf 

*)  JJmut.lOe  ijehlit  Ann  Jiujin,  ll(in.sH  Hufs  l'iuht'^r  rou  H'uhmoSMinijtn: 
1417  (an  den  wleeen  •nnneDUgJ  Febr.  :  ehd.  h.  0.  —  Eheiuo  KäUt^U  Ktms 
und  ihr«  Tochter:  1481  (dnoittag  naeb  eut  Erbarta  tag)  Jan.  9;  ebd,  n.  lo. 
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Kor,  11  (stbt  Martins  tag)  fäUiijen  Zin»  tw»  dem  roH  Hehtrieh  Stolf 
IttbntitM  humhUiffut  im  HttekntdtsinjfeH,  iteOen  WundeHieh  Frommi 
ffelefftHf  eutupreeketui  dem  Anbau  (nadi  der  aelg,  das  gibt  das  erst 
jähr  vesen  und  das  ander  haber  nnd  an  dem  dritten  niehtSi  alles 
Obemdorflfer  messX  If*  Pfund  Ileifer.  ^  Siegel  de»  Kirehherru  5 
KUtm  eou  Mae^utfent  Dehrn  im  Hottweiler  Kapitel.  --  1414  (nech* 
Bten  guothemtag  vor  sant  AmbrosiuB  tag)  Apr,  2, 

L  a.,  ä.  AU,,  L.  5J,  J'\  i,  ».  J  a.    l'idimu»  dee  MagiHrr»  MarHu 
Bertuchj  BtadtgtHehUmehreOicr»  $u  IMiwü,  1654  Mm  St*, 

7UH.  lli  Juird  Flithi  r  ron  JhitiH/'uyfti  int  die  U(  i/it/Lri  tck/rr/ti  zu  It» 
Ji'ottitr/7 :  srhinkt  .'»  Schill.  UrUcr  Zin.^  für  »lie  Ihrmt  innl  4  Hdlrr/tir 
ih'ii  Mcssni  r  i/nstlli.^f  iitis  tlcti  ?  Mulfrr  Vt  si  n  Korid/cli/s  intil  .'!  SrJul}. 
/  llcllrr  Zills,  (In-  i-r  njit  dem  nm  linns  dnii  Krip/tt'  t  <in  i hntnnuji'ti 
Ix'hiinttit  (i tif  liiiscihsf  hezieht,  zu  dm  r  i  tdi/cn  JiiJtrceif  für  si»  fi  imd 
.H'iiie  Klient.  —  1414  (an  sant  Ambrosien  tag  in  der  vasten)  Apr.  4.  lö 

K,Pß.A.   ffr.f  I*g.,  «mI  üiegd^retfe». 

7!f}f,  Iii- HZ  lhtrn/iiiiu  an  II  rieh  ron  JtHlimjcii,  luidi  liiiryvr 
zu  liuttireil:  id  htrdt,  tili  iiehiiiften  4  Motfer  l'esen  Zimt  hhh  eitttm 
Vierieil  de»  promtn  und  eitlem  SechstteU  ilea  kleinen  Zehiitett  zu  FriU- 
lin^n  auf  Wunsch  auf  Okt.  16  (sant  Gallen  tag  oder  alit  tage  da*  20 
vor  oder  aht  tage  darnach),  welcher  Zeit  der  ZiuM  ßlli<j  id,  um 
die  Kat^'*8umme  ron  45  rhein,  (iuldeUf  schwer  und  yut  yenwj  an 
<i(dd,  wieder  abUieen  zu  lassen.  —  Sieifel  des  Ausstellers,  des  Jf ein- 
rieb Hot  und  Heinz  llatich,  Rottweifer  Bürger,  die  auch  den  Kauf* 
hrief  mitbe*iegelt  haben,  — 1414  (nehsten  mitwochen  vor  unsers  herren  2& 
fronlichanis  tag)  Juni  a, 

IL  A.,  M.  Aht.,  L.  6ö,  1''.  i,  n.  ."».    i)r.,  I'tf.,  mit  Urd  SteyehimdiHUlcn. 

S(P(ß.  Hutftrdl  an  JIkhs  Hock  und  den  ßHn/ermeiitfer  Hans 
Mii<li:  'jii  l't  tndnsdt rankte  Volhnoeht  für  den  Uerhtstag  ror  PfalZ' 
ifrid  Liididii  hd  HItein,  ErztrHdi,'<es,<i,  Ilerzinj  in  Haiern,  in  seluew  'M\ 
Streit  mit  Sf'jihun  ron  bUnerdinJ)  h   u  etjni  drsscn   sd.   I  trfrrs  Lft/: 

ron  Kmrrdwjen.  —  1414  (nehsten  dunrstag  nach  sant  Üiricbs  tag; 
Jidi  5. 

l.  A,  :i.  Altt,,  L.  tu/,  F,  1,  ik  4.   Oe.,  Fp„  mit  SiefftMseefiHitt. 
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HOI,  K.  Hiymumi  an  RutUretl:  ireiH  atif  die  auf  Nor.  II 
(sand  MartiM  tag  iiehslkoinend)./ä///y/<'  Jieichngteuer  an  Biiter  Btirkard 
eon  MmHßberg  zu  betahlen,  —  Speter,  1414  (dea  Mhaten  montags 
nach  Band  Jacobe  tag)  da. 

&  IL       S,  AhL,  L.  LVI,  y.  U  III,  II.  5.    Or.,  /\/.,  mH  SieijeUtrcifen. 

Auf  4m  Bug:  Ad  «Madatan  doaiiii  rtgl*  iohunw  KiitlMD.  Au$$«n:  R. 
~  itV.  bei  GMx  «.  m 

HO^»  Ktninnl  nm  Jnsttii;/tii  an  KitUt'  Ilam  ton  ZimmerNf 
Freihen'ii  zu  Menskinh:  heurkundd,  durch  (h'nsen  hc^tonde'rc  (ittade  und 
10  Freundüchttft  in  den  di mtss  ikit  Hu/t.-*  :it  Uerdeni  tjekomnen  zu 
»ein,  ohne  eine»  rechtlichen  Anspruch  äantuf  zn  hahen.  —  Hietirt 
de»  Auwtelkr»  und  dfs  Ifnne  Ximmerlin.  —  1414  (guetentag  negst 
nach  unser  frawen  tag,  als  si  empfangen  ward)  J>t  :.  Uk 

II.  .1.,       Abt.,  L.  X.V/.V.  /•'.  4.     Kofiiiilhurh  hIki-  das  Leheniiut  11er- 
15  dtrm.  VUlimus  de»  Sotara  Joit,  Mich.  ÜHHu  ald  1686  .Juli  11,  .V.  4 — 5.  —  Beff. 
tfti  (Hutz  u.  104. 

Htm,  llidUt'cil  lim/  1  ///iiii/en  i/tfuficn  sich  ifcf/enseitif/,  >*ich  ihr 
t'cindxeliiih  i  iti  n  zn  isclu  n  K.  S/i/iuuiu/  und  llt  rziHj  Friedrich  ron 
(Metreich  zn  enthtdten.  —   ///')  Miir:  'JU. 

20  St.A.  ^iHltyarl:  MoittcvU,  ViMu  VII.  X.»',      :i.  Or.,  mit -"yjturen  zweier 

vnteH  omfyedriietter  Siegel. 

Wir  die  burgeniiaister,  die  r?'te  iitul  die  burger  gemainlich  rieh 
und  arme  dirre  /  stett  Hötwil  und  Vilingen  vergehen  oflfenlich  und 
tflnd  kunt  menglicheiii  mit  diseni  /  brief,  als  der  allerdurrhlnhtij^o.st, 
hohgeborn  fürst  und  herre  liern  Sigmund,  Romscher  kung  etc..  unser 
gnediger  herre,  und  aber  der  hohgeborn  fiii*st  und  lierre  hern  Fri- 
drich,  hertzog  ze  Osterrich  etc..  «u  h  unser  gnediger  herre.  in  ettwuz 
unfri'mtschaft.  speii  und  zwC-iuiig  ittzo  lakter  gen  enander  sind  und 
daz  sich  zu  utiiier  vintschaft  villiht  wol  ^ziehen  mag  zwuschand  inen 

ao  beiden  iierren.  iren  binden  uod  UUen,  und  als  deun  wir  egenanten 
von  Rotwil  dem  obgenanten  ünserm  gin-digosten  herren  dem  Rom- 
schen  küng  zägehc'iren  von  dez  hailigen  Rumschen  ricbs  wegen,  und 
wir  die  von  Tibngeu  dem  obgenanten  Anserm  gnedigoaten  harren 
vonÖaterrich  zAgebdren,  davon  Ans  beiden  atetten  wol  yintsehaft 

85  gen  enander  nferstftn  m6ht  von  derselben  ftnaren  herren  wegen,  daz 
doch  Ans  beiden  Stetten  lait  and  unbeicoinenlich  wurde»  und  woa 
aber  wir  beide  stett  vo»  alteoi  ontsber  alwand  ii^  gftter  ktuMbah 
mit  enander  gelept  haben  und,  ob  Got  wil,  farhia  tftn  sADen,  dnramb 
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80  hAben  wir  tta  beid  stet  lieplicb  uod  g&tlicb  mit  enander  Yeraiot 
alN,  ob  das  beaefaftb,  das  sieb  die  SMfae  zwAscband  beide«  Ansren 
beiräi  z&  oflToer  vintidMift  aehen  wurde,  daz  Got  we&d,  so  sol  doch 
entwüdre  stat  imder  uns  bddeii  noch  die  ini  der  andren  stat  noch 
den  iren  nit  zAgriffeo  noch  schadigen,  es  w^  dcnne»  daz  ajntwedre  & 
stat  der  andren  vier  tag  vorhin  dammb  erberlieh  abeeiti,  &ne  alle 
gevftrde.  Wir  aber,  daz  der  egenant  Anser  gnädiger  berre  der  Komsch 
kAng  oder  ander  die  sin  kost  von  fins  den  von  Rotwil  begertind,  den 
ni6htind  wir  daz  wol  geben  und  zufügen  und  damit  sultind  wir  darin 
nit  griffen  hlm.  Dezgelichen,  oh  daz  beschuh,  daz  nnser  gnädiger  10 
herre  von  Osterrich  und  ander  die  sin  kost  von  6ns  den  von  Vilingen 
begertind,  den  inöbtind  wir  daz  och  wol  z(ifügen  und  geben  und  sul- 
tind damit  in  dis  fruntschaft  öch  nit  griffen  hän,  än  alle  gevSrd.  Und 
(lez  ze  warein  otTein  urkünde  so  band  wir  die  egenanten  von  Rotwil 
und  von  Vilingen  unser  stett  secret  insigel  ze  «*nde  dine  geschrift  15 
offenlich  gedruckt  in  disen  brief,  der  geben  ist  am  karfrit&g  anno 
etc.  CC€CXV.-« 

H04,  l\.  Siijmuittl  OH   Uuttirril:    in  ist  on,   die  auf  Xoe.  11 
(sant  Martins  tag  nehstkomiiieiid)  fülUye  Heu  hsuttenci'  nn  (iraf  Rudolf 
zu  MoHtfortf  seinen  Hat,  zu  bezahlen.  —  Komtanz,  1415  (nebsten  2ii 
montagn  nadi  trinitatis)  Mai  27. 

St^  StuUgart:  Kottweil,  Cista  VIl,  L.  5.  Or.,  I'y.,  uui  wihOitgendem 
iSViyel.  Aitf  dem  Bt^:  Per  donioon  6.  oonriteai  de  Swattibiuf»  Jadlcom 
enric^  Jodocu  Rot,  caoonieii«  BaaiKeDtis.  Am«»:  R. 

Hih'i,   M'ii/tvfni  rnn  Hern,  n'n  Hifdl. urc/it,  aa  das  Sfütal  za  Hott-  2fr 
a'dl:  ijh  ht  ifea  rmi  liet'lhold  detn  Hidler  htiiiKjetjt  btiH  a  Ilalhteil  » /nt:'< 
Jlojfs  za  Xt  iif  ra,  distscn  anderen  ll(dhteil  drssen  K  elter  Konrad  äet 
Hofier  innehatte  and  den  Hans  und  Heinrich  die  Menftiiujeii  ht  hauen, 

zn  Li/it'ji.  iniihdiiii  ihn  lUrtliolil  uti  da<  '/eif.  Spital  rerkanft  hat.  — 

1410  (nehsteu  dtmrstag  nach  sant  Johans  tag  ze  sungihtin)  Jmn/^.  80 
Si».  A,  L.  I7f  I'\  2y  n.  3.    Mr.,  J*g,j  mü  anhäugciuLtm  Siegel. 

SOß,  J\.  Sa/inimd  nn   Unttiii  il:  ernenert  dt  n  i-\'i  ihri(sfii  /rf'i  inf 

1111  Mai  f.  —  Konstanz,  lilö  (an  sand  Ulrichs  tag  dez  heiligen 
bischotfs)  Jidl  f. 

SUA,  SluUyarl:  Jtatlndl,  Ci.'^hi   Vll.  /,.  r,        14.    Ur..  J',/..  ,tiU  <in-  Xo 
hängendem  JiqfeHäteeiegel.  Auf  Ucm  Bug:  Per  dominum  Johannem  prepoaittim 
de  StitgOBio  vieeeioeellarittm  Mlebael  esBonieiit  WratiilavleDrft.  A*meni  R. 
~  JZey.  hei  Olntz  ».  tSS  nach  ebter  Ahwhrift  in  RaUvreiL 
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HoUiceil  an  mue»  BUrgermeiiier  Hans  Boek  und  Met'- 
mam  Eddmann  vom  RtU  daaeUMit:  beeolbmäektiyi  für  die  Verhmid^ 
Umgen  mit  Andnan  von  SUtidingen,  dmen  Sohn  Bernhard  und 
Toehtenmtnn  Hans  Dietrich  ton  Kej/i»'nbttch  cor  PfalzgraJ  Ludwiy 
5  bti  Bhein.  —  1415  (nechsten  fritag  naiich  sant  Jaoots  tag)  JHU2(i, 

tSt.A,  ötuUyart:  Rotiireü,  Ci»iUi  II,  L.  H,  F.  -L  (Jr.,  l'jß.,  mit  stark 
hc9ch(idigtemt  atthängendem  kleinerem  Üiegd. 

HÖH.  Minh/ntf  (fft  :fi  l/ui/i/tci'/  mi  h.  Siifimtm/:  'i'uiihrf^ 
ihiss  liiiitinii  liiiii/i  t>cliädiijunij  seiner  Lritfe  iinii  seiin.<  Jie.'filzes  und 

lü  l  iitersinfznii^  .<i  inrr  Feinde  den  An/uss  :nr  Fehde  ijenthen  und  auch 
einen  *nii/e//<denen  luchf.-iui/  rar  tiein  Lundroyt  ilerzotj  Friedrichs  rnn 
Oxferreieh  mid  den  Räten  der  Breisijaiisfödte  Freihnry,  Breisoeh, 
Xtiieiihnrij,  Kndinyen  und  ivenzimjen  znrih  ki/e n  iesen  hobt ;  hiffet  den 
Kötiitj,  sich  Helbat  des  Streites  anzunehmen  mler  die  Hottneiier  vor 

13  ein  Schiedsgericht  zu  befehlen,  <—  Uli»  (mentag  an  saut  Oswalds 
tag)  .ln»j.  J. 

//.  3.  Aid.,  L.  LIX,  I  \  ~',  «.  J.  Or.f  mit  Spuren  den  brü/Bchlienscn- 
dem  Steffi» 

HOU,   Kunli  und   II 'ins  (innt,    iiriuhr,    lländi  Xurten  yen. 

2Ü  Hciinßlli,  Ivlans  (ilisser,  Hünsli  N<irfcn  ijen.  der  llnrsrher,  nnd  l\liins 
Stieri,  säinthch  llnttneiler  Metzijer,  an  Uutttreil:  [lebthen,  zur  Strafe 
Ji'ir  ö/f'enflirh  iiher  die  Stadt  nnsyrstoSHne  Schimitf  reden,  nof'ür  Kon/i 
Gruit,  SrhnßUi  und  GUnner  hereits  im  (iej'äiujnin  (/ehilsst  hatten,  näli- 
rend  die  andern  eich  dem  durch  Flucht  zu  entziehen  tcussten,  mit 

25  W^h  und  Kind  die  Stadt  zu  rerlaeaen,  über  den  Bhein  zu  yeiieu 
und  dort  lebemdmig  zu  bleiben;  eehwl^ren,  sich  an  uiewanden  zu 
rffchen  nnd  etnaiije  Heehtehändel  mit  Rottvreiler  Angehörigen  dem 
Studtijerieht  zu  unteretelieu.  —  Siegel  der  Junker  Hug,  l'ogtn  von 
Böhringen,  und  Glärin  cou  Hausen.  — 1415  (nehsten  dunrstag  nach 

30  des  bailigen  crAtz  tag  se  herbat)  SeiH.  19. 

II.  A.t  ^thLi  ^  LXXXI,  F.  1,  H.  6.  Or.,  l'g.,  mit  gut  erhaltenem 
emhäi^^dem  Siegel  an  erHer  md  stark  beeehädigim  an  swetter  SIeUe.  Awteen 
gMehxeiUg:  Dar  Geraitea  brief. 

810m  Das  Stadtgericht  zu  Rottweil  entscheidet  in  dem  Streit 
35  zwischen  den  Stadtrechnem  undKoni'ad  Mutzhas  und  dessen  Schwager 
Konrad  Ziegler  wegen  der  Ziegelhntte  cor  der  Hohenbruck  zunüchst 
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•Itei  AUerkeili^Hf  da«  dt«  ^mannte»  Ziegler  die  HüÜe  fortan  gut  m> 
jdfand  halteut  ihr  Handwerk  daravf  treiben  md  Jeden  Sommer  drei- 
mal  Ziegel  und  Kalk  brennet^  eoUm,  und  da$K  im  UnterhsmngefaU 
der  Rat  eon  HoftweÜ,  auf  deseen  Atmend  die  HStie  etehe,  me  an  eich 
nehmen  möge,  —  1416  (mitwodi  vor  Andraae  apOBtoli)  Aor.  & 

Armhr.  Ji.  II,  O,  JU. 

Hfl,  Die  J'jiryef  S///7///>  Roitiitil  uii  Jii  lüipMiie  vom 
Ileillfjenkrpuz  (ln(<rllist :  iihrrit  'ii/i  /i  div  4  Schill.  Jlc/Icr  Zins,  ti  f/r/if 
.ff'f  Imtt  l'cnm'ir/ifni^sf's  thr  Fran  Kitfhtii'iiic  lltrf'nerin  dcti  Ktfpli'hirti 
<ii/s  dem  dem  Sjiiidl  (jeMlietikteii  (iut  zu  S/nk/'iti/rH,  das  Jlttrtlit'^'  l»-  10 
haut,  ei  nein  Lfli^/i  mn  Ffdh'nstein,  :ii  cinnn  Jaltiiai/  reichen  sot/en, 
„dit  sir  h'iiwrlci  Li  hi  n  Italien  diti'tcn,  n  eil  .tie  fjeisfllch  Kind,**  niij 
liuikard  J/nsrnreld.s  Hans  in  der  Au  ziri.schcii  Konrad  \'liriniiit  und 

Aherli  Vdlin'is  JIän.<crn.  —  lllö  (nehsten  samsUg  nach  sani  Luden 
tag)  Ih:.  Ii.  15 

h.fß.A.    (h-..  p/1.,  mit  Siegelst reiftn.    Auftsen  glcicfi  tcHtfi :  Litora  dirt«» 
Hafaerinen  ratione  4  s.  geitz  io  Aagia  de  domo  Bnrkardi  Koaeofeld.  IJtirafi 
Jilngtr:  Habemus  copiam. 

St!^.  Md  l-'iifdrirli  Hin  l'eirhenini  ((les  f^otzhus  in  der  Kiclietiuw, 
in  Costentzer  bistum  j^elegen,  daz  :in  alles  mittel  dem  haiigen  stiil  20 
ze  Rom  zugehört)  an  lliinz  Jirnn,  S/n'f</hneister,  tila  J.ehenfräf/er 
lUti  Spitals  :n  llaftinil :  ijield  auf  fiiftm  des  hislieriijen  Inhabers 
Sitjt'ried  Keller  ran  Trnssinijen  drei  Teile  samt  deni  In^lar  ron  Henz 
Waihel  innetjehahten  eierten  Teil  des  t/rnssen  nnd  kleinen  Zehnten  :n 
'l'rossi)i(/en,  des  sni/.  Kellerzehnten,  :u  Lehen.  —  1410  (DHchstcti  -'.> 
Jritag  niich  saut  Krhartz  tag)  Jon.  lO. 

S'j,,  ,1.  L.  1   n.  4.     <h\.  l'ij.,  mit  anhangendem,  au  den  Spitzen 

'ilicn  und  nuten  ItrseltntlKjtem  Siegel  dtjf  Austilellerf.  AaxMtn,  MiKc  den  IS.Jahrh.: 
Von  des  sehenden  wegen  ze  Trossin^^en,  de«  man  amb  den  Mäaer  erkauft  Mit, 
daramb  Haints  Bran  Tor  aitea  traftr  geiwaea  tot  DarMber  kkree  Inhälte»  80 
angäbe  ttue  dem  16,  Jnkrh, 

H19.  H(tH9  Pfufter  d,  A,  an  Heinrich  Dorner  ron  Eyy:  rer- 
ktmfi  mit  Zmtimmung  tteinee  Brüdern  Heinrieh  eine  Wieee  und  einen 
Acker  daneben  an  der  Prim  ztriechen  der  Holzhalde  und  der  Mmendi 
jtelehe  jährlieh  S  Vierling  Wach»  ttn  die  Pelagienkirehe  in  der  Alt-  35 
j<tadt  Zimten,  um  10  Gulden  2  Pfund  Heller  bar.  —  Siegel  de»  Aue- 
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»MUffi  und  «fiftM  Bnid0f».  —  14Ht  (sauistag  vor  dem  palmtag> 
Jpr.  11. 

äfii.  A.  L.       F.  7,  it.  6.   (Ji\,  Fy,,  mit  He«Un  tit«  »uh-tuyende»  Üieyels, 
¥Me»H  nur  «oeA  DGI  der  Umtchrift  sm  «rlMMn,  a»  ergltty  umd  «m  /Mr«ir 
&  tißttd  bt§MUU0lm  Skg^i     irmniilir  SteOe,  Äu»$em,  itf.  JahHki  Kanffbrier» 
unb  «ii  wU  tmet  4«r  Brln,  itoMt  «i  hollilialdea. 

H14m  Bmz  Wirtner  nu  Hm'mann  von  Bonu4w*f,  beitU  Roti- 
iveiUr  Borger:  perkauft  cor  dem  Stadig^ekt  mue  WieMi  jeumU  des 
Klotterbaehs  aeben  de»  «el,  Kmz  RSi^se»  und  BSfenbaeh»  Ackern- 
10  und  de»  Zie^rs  Wieee  um  34  Pfund  HeUer  unter  Zueiekerung  detr 
i^urekfahrtereehtM  über  de»  Zie^m  mul  seine  zweite  Wieae  dasdbM 
ftowie  über  mite  andere  H'iexe  am  Idolfttweteen.  —  Siegel  der  SUtdt^ 
—  141H  (njUwtoa  donrstag  n&ch  dem  raBBentag  caaUto)  Mai  iL 

Sp,  A.  L,  :ti,  F.  Ut  u,  ^.   Or.,  Fg.,  mä  SiegtMre^en,  Ät»eeen  glsiek' 
1^  geiUff:  Bmti  Wirtoer.  Herman  vod  Bondorf.  1«.  Jakrk,:  Kmfibriovo  nmb- 
«in  irit  In  CkMlerbaob  golagw. 

SlSm  Benz  und  Uli  die  Pregel,  ülin  Pregels  Sökne  eam  Jlardf 
Ilmte  Si^ultkaifte,  ülin  Sekultkniee*  Soku  rou  Zell^  und  Kraft  Mnckr 
iHd.  Benz  Mucken  Soku  eon  Tischneekf  au  Hottweil:  «ekworeu  bei 
20  ihrer  UntluHSuntj  am  der  Haft  Vrfekde.  —  Siegd  des  festen  Hans 
HtUwer  und  W  'cnther  Obrwtt.  —  141<i  (nechsten  samstag  vor  Bant 
Urbans  tag)  Mai  2H. 

XX.      h  Aht„  Z.  Xir,  F,  4t  »,  1.  Gr.,  Fg.,  mü  unkeimtUebem  SkgeC 
an  erster  und  SkgdeineeknSU  au  sweUer  iStdk.  Auueu  luhaltemigabe  am  dem- 
25  10.  Jahrh. 

HIß.  Rott n  eil  »in  Frtihurij  I.  B.:  bittet f  es  mit  einer  liotsvfuif't 
hei  der  nufJuui  17  (oechst^n  mittwoclien  vor  sant  Johans  tag)  nach 
Jireisach  nugesafften   Tagsatzimif   mit   Markyraf  (fffo,  Herrn  zu 
Wihimjen,  zu  nnterst fitzen.  —  1410  (feria  quinta  infra  octavam  pente- 
90  costes)  Juni  IL 

//Treiber,  U.B.  der  Stadt  FreSburg  l  B.  II,  1,  S.  äßß,  n.  4H9. 

S17*  Johannes  Bock,  SckuUkeiss,  Nikolaus  Cnon,  BerthoM 
Domkain  und  Jokaun  Ouldin  vom  Bat,  Bat  und  Gemeinde  von 
BotUeeil  an  Otto,  erwählten  Bisek^'  eon  Konstanz,  oder  dessen  Genentl- 
35  riilw:  inrüsentieren  auf  die  durch  den  Tod  des  Pfarrrektors  Albert 
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fOH  lieuielgbdch  etiedigte  Pfarrstelle  zum  HeiliyetdcreHZ  Jen  Priester 
Jakob  Aulberi  gen,  FUrnny  von  HottmiU  —  SSeuyeu:  Bei'tkolä 
SfuckmaMHf  Pfarrer  in  Dunningen  (TftniogeD),  Johanu  Blummfeld 
roH  Dies^enhofen,  Kajdan  bei  St.  NikolauSf  Johann  Biehter  von 
Hiberaehf  KajUan  ton  St.  Martin  in  der  lieiUgkreazkirehe,  und  Jo-  5 
kann  Sehon^  Priester  eon  Jiottweil.  —  Boftweilf  Hetligkremkirchej 
UW  Juni  15. 

II.  A.,  1.  Ahi,,  £.  Xly  F.  9,  n.  fi.  fJr^  JPjjr.,  mit  gut  erhaUeHem  an- 
Jtäiif/endem  Stadtaiegel  und  Xctofiottniehe»  de»  Erhard  VUeker  v(m  DunmofftM. 
—  Jtcg,  bei  Glotz  «.  im.  10 

Stü,  lici'fhohl  ron  Ffifkrii.^frln  und  ^elni  Fniti  (Jrsnffi  t/eh.  ron 
Litftf'eu  an  lintfu  t  i! :  Jmhen  die  o/)err  und  untere  Feste  Ftdkenstcin , 
das  Kirnft((cfi-(K\Arn\ydCh)T/ud,  (/en  Scliraniherg,  d-en  (iöffcffutr/i,  Sidt/r/i 
»(Saulge^<'),  UintoKnlijen,  Liriifßcri/,  Aicltlndden  nnd  II interaiihlnilden 
mit  idirn  llic/iini.  \ntznn(/en  nnd  Zniicliih  den,  traninf  J  !fK>  Pfund  Ib 
Heller    Monfetii/id/r  der  I  rsnlii    rersehriiLen   xind,   um    ](>(>(»  r/irhi. 
(iiihli  ii  i  t  i-hmit  f^  dti  sir  „mit  sehn  t  ren  (ieldsclndden,  dnnint  tii<ilii  h 
'iii'li.<i  ii<lir  Seluitlrn   i/in;/,  in  nnincherlei  Weise   sclnrtr/ieli    und  irr- 
ih.i  hlirli   heliiden  U'tnrn" ;  hehidten  sieh  den   Wiedrrktinf  rnr ;  hleihi  n 
his  diihm    im  (ieiiKss  dieser  (i  iifir   iiml  st  Im  iiren ,   titimil   dt  r  Stadt  2U 
t/eiriirlii/  niiil  t/elitirsam  :ii  siin,  ktintn  hneclit  nach  Amtnninn  in  ihr 
Schloss   ZK   nehmen,   nl/e   An;/ehlirii/f'n    der  t/eii.   Sehltisstr,  Tht'iler, 
J}iirfer   nnd  Ilö/f   für  die  Sitidt   in  Pßicht   2u  nehmen^  etivuiyen 
Schilden  nnf  ciyene  Kopien  zu  nehmen,  alle  litVien  nnd  (le fülle  ein- 
SHzifhen,  duron  jährlich  50  Gulden  auf  Sov.  11  (saoct  Martins  25 
tag)  nach  Hotttceil  ahzuUefem  nnd  mit  dem  Überachna»  die  Festen, 
Leute  und  Guter  zu  unierhalten,  etuuiyen  Kostm  und  Schaden  zu 
ernetzent  die  Lehengüter  zu  rersichem  und  im  Falle  der  PjU'ehtver- 
jfüumnie  auf  Mahnung  sieh  in  Rottweil  zum  Finlager  zu  stellen.  — 
Sieg^  der  AumsteUert  des  Edlen  Hans  ron  Zimmern  und  des  Kylolf  SO 
von  Warten/n  ry  yen.  ron  Wildenstein.  —  1416  (neclisteo  freitag  nach 
-sanct  Johans  tag  ze  sonnwendi)  Juni  20. 

Armftr,  B.  VII^  ZZ,  Bh  218^}Sn, 

819»  Virich  Suhöery,  öjfenilicher  Xotar,  an  Jakob  Flissing: 
Iteurkundet  dessen  Ajfjtellation  an  den  römischen  Stuhl  wegen  der  86 
.rersuehten  Hintertreibung  seiner  Bestätigung  als  Battweiler  Kirehherr 
.seitens  des  Priesters  Johann  Helhniy.  —  Konstmz,  1416  Juli  16, 

Armbr.  B.  IV,  7,  Bl.  M-Sß. 
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In  nomine  domini.  Amen.  Per  praesens  publicum  instrumen- 
tttm  cBOCtis  ipsQm  iotnentibus  pateat  evidenter,  quod  Sttb  anno  a 
nativitate  ejusdem  millesinio  aoadringeotesiiiio  aexto  dedmo,  indictioBe 
Dona,  Bede  apostolica  vaeante,  tempore  sacrosanotae  sinodi  Coostan- 
5  ti^Mis,  aexta  decima  die  meosls  Julii,  hora  paulo  post  completorium, 
in  eiritate  Constantiensi  et  itidero  in  inüeriori  pairte  domna  religioaa- 
mm  in  Cbriato  dominarum  magistrae  et  conventos  monaaterii  in 
Mllnsteriiogen,  in  yioor  nuneupato  Scbaleratadt  sitae»  in  honorabUia 
doroini  miagiabi  Friderid  Deia»  causarum  aacri  pallatii  apostolid  an-' 

10  ditoiria,  testianiqiie  et  mei  notarii  pnblid  subscriptonim  presentia 
persdnaliter  eonatitatoa  honorabflia  dominus  Jaeobii8'''FrtlB8lng,  pres* 
biter  Gonstautienais  dioeoeiia,  unam  appeUatiottem*  in  qnadam  papiri 
chArta  eonceptam  in  roanibna  snia  tenens,  animo^  leandem  coram  dicto 
domino  Friderioo  anditore  interponendi  et,  prout  in  ea  continebatvr, 

15  appellandi,  ipsam  alta  et  intelligibiU  voce  legere  ineoepit.  Praefatus 
autem  dominus  Fridericus  auditor  atatim  ab  eodem  domino  Jacobe 
interrogabat,  quem  dicta  appeliatio  ooncerneret.  Idem  vero  dominus 
Jacobtts  ad  hujusmodi  interrogationeni  respondit,  quod  causam  de  et 
super  parocbiali  ecclesia  in  Rotweil,  Constantienshi  diocoesis,  iuter 

20  eum  ex  una  et  magistrum  Joannem  Hellung  parte  ex  altera  motam 
ipsa  appeliatio  concernere  videretur.  Hujusmodi  itaque  responso  per 
supradictiiui  dominuin  magistrum  Friderirum  Deis  liabito  et  audito 
ipse  sti\tit!i  I esjtondeiKlo  dixit.  se  hujusmodi  appellationem  perlectam*' 
et  coram  eo  interpositani     habere  et  in  termino  juris  super  dandis 

25  apostolicis  (sie)  eidem  domino  Jacob  respondere  velle.  Tenor  itaque 
dictae  appellationis  sequitur  in  haec  vcrba: 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Kgo  Jacobus  Früssing,  presbiter 
(  onstantiensis  diocoesis,  animo  appellandi  et  per  viani  appellationi^* 
dedueendi  ad  sacrosanctam  sedem  ai»ostolicam  propono  et  allego, 

30  quod  licet  nuper  de  aiino  praeseiiti  et  de  mense  Junii  per  discretos 
viros  magibtrum  civium,  consulcs  et  communitatem  oppidi  Rottweil. 
Constantiensis  diocoesis,  iuerim  praesentatus  literaturit'  sub  instru- 
mento  publice  reverendo  in  Christa  patri  et  domino  domino  episcoix) 
Constantlensi  vel  ejus  vicario  in  spiritualibus  generali  ad  ecclesillui 

B6  paroddalem  sanctae  cmcis  in  Rotweil  vacantem  ex  morte  quondam 
domini  Alberti  de  Bittelspachf  Ultimi  rectoriSi  et  ad  instantem 
meam  requisitionem  venerabilis  dominus  viearius  ecciesiae  Constan- 
tiensiSy  edita  sibi  mea  predicta  praesentatione  de  anno  presenti  et 
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nenae  Junii  quInU  decima  kal.*>  Jo1ii*>  deerevit  ciutionem  sivo 
prodasAtkNieiii  genenfen  in  forna  Mlito»  qiiod  ai  aliquis  vel  aliqni 
se  vellent  meae  prcaeatatio^  opponere,  qnod  Uli  feria  terti«  pwt 
fettnin  sancü  Udalrici,  quae  fiüt  aeptima  die  Jalü,  coaptrerant 
dieturi  et  allegaturi,  si  quid  in  contrarium  dicere  vellent  Qnam  5 
quidem  citstionem  debite  executus  t'ui  et  tandem  adveniente  termino, 
ejiuidein  videlicet  septima  die  Julii  anni  presenlis,  meque  petente  a 
venerabili  domioo  vieario  praedklo  iuatittttioBeni  sive  investiturain 
dietae  ecclesiae  sanctae  crucis  in  Rottweil,  qaidam  Joannes  Heilung 
nomine,  decanus  Osnaburgensis,  se  petitioni  meae  opposait  et  conti- 
nuo  opponit  praetendens  se  ad  supradictam  ecclesiara  ab  illustri 
principe  domino  Friderico,  duce  Aiistriae,  praesentatiini.  se(|ue  eadem 
die  obtulit  corain  praedicto  (ioiniMo  \icario  ad  octavaiu  diein  sub- 
sequenten  ad  dandum  ia  scriptis  causas  rationabiles,  ({uare  praetenna 
sua  praeaentatio  procedere  ipseque  virtute  ejusdem  investiri  tleberei  et  ii> 
ego  rfiielli,  prout  et  ego  siiuiliter  me  ex  adverso  eadeni  die  corani 
domino  vieario  praedicto  obtuli.  Nihilominus  ideiii  Joannes  eadem 
die  tarde  nie  citari  proouravit,  uua  vice  dundaxat  [m  quendani  cur- 
soreni  sedia  apostolicae,  videlicet  quod  prima  die  juridica  eomparerem 
coraui  venerabili  et  circuiiisperto  domino  Friderii'o  Deis,  auditore  20 
.saeri  pallacii,  ad  sui  insta|  ii  jtiaiu  in  eau^a  inter  me  et  ipsum  super 
praesentatione  dietae  ecclesiae  iiiita  virtute  cujusdam  i)raetensae  com- 
niisöionis  surreptive  impetrata.,  cum  in  eadem  nuliani  fet-it  nientionem 
de  litis  peiidentia  coram  venerabili  domino  vieario  Constantiensi 
liabita,  eandem  commissionem  eum  aliis  verbis  et  causis  extraneiä  2.> 
euloravit.  Etiam  idem  dominus  Joannes  me  arrestari  procuravit  in 
curia  Romana,  et  hiis  nmk  conteotos  sed  cumulando  excessuB  eiceasi- 
bus  ▼eneiabiU  domino  meo  vieario  literatorie  per  dictun  domimim 
auditorem  et  per  curaorem  aedia  apoatolieae  inhiberi  procuraTiti  hee- 
que  omnia  kdi  tempore  Yacationiim  generaiiam  enriae  Bonutaae  ad  90 
impediendam  proceaaiim  dieti  domiai  vicarii  et  ne  consequi  valerem 
inatitutioiem  dictae  eodaaiae  milii  debitam  in  mazimum  domini  Con- 
staatienais  et  ipaiaa  Ticarü,  qni  eam  causam  juridioe  tractavit,  Slu- 
aiotfem  et  acaidalum  neenon  et  in  mei  grave  dannam  et  dekrimen- 
tum*  Cum  itaque  appcUationis  remedium  in  et  drea  oppreaMNnim  sfr 
et  injoale  gravatornn  avhaidium  sit  a  aanctia  patribna  provide  in- 
stitutum,  idcirco  €go  Jacobua  predietua  aentiena  me  ex  praemiasia  de 
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facto  enormiter  giavatimi  et  in  futuruii)  nie  plus  gravaii  pertiiiies- 
cens  a  dictis  gravaminibus  et  quolibet  eoruui  ad  appellanduui  suiii- 
cieiiti  ad  sanctam  sedem  apostolicam  infra  tempus  dictum  et  alias 
debite  provocu  et  appello  et  apostolos  instanter,  iostantius  et  in- 
5  stautissiine  et  cum  omni  jure  iostantius  daii  mihi  peto,  subjiciens 
me  et  omnes  mihi  adbaerere  volentes  protectioni  et  tuiUoni  sanctae 
sedis  apostolicae,  protestans  nihilominiis,  quod  baue  appellationem 
debito  loco  et  tempore  predicto  venerabili  domino  auditori  necnon 
Joanni  Heilung  insinuabo  et  prosequar,  prout  erit  juris  et  rationis. 

10  Post  baec  autem  statim  ipso  momento  prae&tus  dominus  Jacobus 
me  notari(»  publico  et  testibus  subscriptis  sibi  assumptis  domum  do- 
mini  Conradi  Martini,  cappeUani  ecdesiae  Constantienais,  in  civitat« 
Constantiensi  sitam,  quam  pro  tunc  ipse  magister  Joannes  Helluog 
inbabitare  conauevit,  animo  eidem  dictam  suam  appeliationem  insi- 

15  nuandi  accessit,  quo  ibidem  non  invento  et  quodam  dericu*  ut  ap- 
paruit^  in  dicta  domo  existente,  se  credere  ipaum  magistrum  Joanneni 
Helling  fore  in  hospido  bonorabUis  domini  prepositi  Bubrioensis  (sie), 
nuncupato  sfl  dem  Wendelstain,  asserente,  statim  prefatus  dominus 
Jacobus  iterum  me  notario  publico  et  testibus  subscriptis  assumptis 

20  ibidem  accedens  animo  predicto,  ipso  autem  magistro  Joanne  HelÜnii; 
iterum  ibidem  non  invento  iterato  hospicium  suum,  sdlicet  magistri 
Joannis  Helling,  accessit,  quo  iterum  ibidem  non  existente  sepedictus 
(ioniiiius  Jacobus  in  cujusdam  viri  literati  praesentia,  mihi  notario 
publico  subscripto  ignoti,  dioentis  se  fore  in  expensis  ipsius  magistri 

25  Joannis,  protestatua  fuit,  qoomodo  et  qualiter  quaudam  appellationem, 
quam  in  manibus  suis  tenuit,  coram  supradicto  domino  Friderico 
Deis  statim  per  eum  interpositam  dicto  magistro  Joanni  insinuandi 
eundem  i)luries  in  diversis  locis  qiiacsivi?set.  ejus  tarnen  praesen- 
tiam   habere  non   posset  nec  potui*iset,   super  t|iiibus  oninibus  et 

3Ü  singulis  praeinissis  prael'atus  dominus  Jacobus  nie  notarium  publi- 
cum suscriptuni  cum  instantia  requisivit.  ^Hiae  acta  sunt  unno,  iti- 
dictione,  mense,  die,  hora  et  locis  supradictis,  i>raesenl iliu-.  liibcnHis 
Hainniiano  Fabri  et  Ulrico  Baumau  testibus  ad  premisäu  vocatis 
pariter  et  rogatis. 

35  Et  ego  Ulricus  Sult/.berg,  publicus  imperiali  autliontate  et 
curiae  Constantiensis  juratus  nutarius,  quia  omnibus  et  singulis  pre- 
missis,  (Iiini,  ut  prt  inittitur,  agerentur  et  fierent,  praesens  uuu  cum 
praenominatis  testibu.s  tempore  et  locis  predictis  iiiterlui  t*aque  sie 
tieri  vidi  et  audivi,  ideo  praesens  publicum  instrumentum  per  alium 

4i)  me  jubeute  scriptum  exinde  conl'eci  et  in  hanc  publicam  formam 
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redegi  signoque  et  Bomine  meis  soUtis  et  coDmetis  sigotvi  me  hie 
propria  mam  sabecribendo  Mm  et  tcstinuniiani  omniam  et  eingu- 
loran  praemiasoniin,  ot  premittitur,  leqnisitus. 

820.  Graf  Fn'eärich  von  Zollem  an  BoUwetl:  erkiärt,  nach- 
dmi  die  Stadt  einer  Fordenmif  tor  ein  Schiedfifferieht  auswichen  5 
iift,  ihr  und  alfen  ihreti  Helfern  Fehde.  —  UW  Ihz.  20. 

IL  Ä.,      Abt.,  L.  LIX,  J'\      «,  4.    Ür.,  mit  JieatCH  (kn  (nutscn  auf- 
gedrikekUH  SiegeU. 

Fridridi,  grave  zu  Zolre.  —  finrgemiaiBter  und  raut  von  Rot- 
wil.  Uns  ist  ain  brief  von  Ach  gesant  uff  donrsttg  vor  sannt  /  Luden  lo 
der  hailigen  jnnckfirowen  tag,*)  und  der  ist  geben  an  der  nehsten 
mitwüchen  nach  sant  Nicolaus/des  hailigen  biscliolb  tag,'')  damit  ir 
uns  antwiirtent  uff  unsern  brief  üch  von  uns  gesenndet,  des/datum 
lutet  uff  den  nehsten  zinstag  näck  sant  Andres  des  hailigen  zw&lf- 
botten  tag,^)  und  ir  scbribent  uns  in  demselben  uwren  brief  gar  un-  15 
der  mengeriai  und  vit  andern  dingen,  ir  habent  uns  in  liwerm  brief, 
der  gehen  si  am  nehsten  samstag  vor  sant  Elizabethen  tag,')  gebotten, 
ffirzekoment  nit  allain  für  den  durchlüchtigosten  forsten  nnd  herren, 
hern  Siginiind.  R<"»mschen  küng  etc..  unsern  allorf^necli'^osten  lierren, 
saiinder  ir  habent  uns  och  geschriben  fiirzekonifiit  liir  unsern  gne-  20 
digen  herren  hertzog  Ludwigen,  pfallentzgraven  bi  Kine  etc.,  oder  fin- 
den holigebornen  unsern  gnedigen  herren  Eberhart  den  eitern,  giaf 
zu  Wirtemberg,  und  ir  rat  etc.,  dieselben  zwen  unser  «inedig  lierren 
wir  an  dem  ende  nit  mnlden,  daz  ir  uns  die  angebotten  habent,  und 
ir  verstandent  nit  anders,  dann  di^s  wir  nit  gern  für  unser  herren  2ö 
die  fürsten  komen  etc.,  als  nwer  obgenanter  brief  das  und  ocli  an- 
ders gar  mit  viel  me  werten  der  geschrifft  innhaltet.  Sund  ir  wissen, 
das  uns  kain  brief  von  ach  nit  worden  ist,  der  an  samstag  vor  sant 
Klizaltethen  tag  geben  si.   So  haben  och  wir  unsern  allergnedigusteu 
berren,  den  Romschen  küng  nit  allain  genialdet  in  unserm  obgenanten  8u 
brief,  sunder  wir  haben  damit  och  genmld  und  ücb  fürzekoment  reht 
gebotten  fftr  den  obgenanten  unsern  gnedigen  herren  hertzog  Lud- 
wigen, yfallentzgraven  bl  Bine  etc.,  und  fhr  sin  rat,  oder  aber  für 
siner  r&te  sAben,  nikn  oder  aili;  als  nnser  egenanter  brief  4ch  ze 
letste  gesant  daz  und  och  annders  aigenlichen  uswiset,  ob  ir  abt  den  S5 
reht  merken  wend,  nnd  ir  sind  damit  an  6ch  selber,  das  wir  nit  gern 
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für  unser  hetreti  &it  fürsteii  Uonien,  wan  wir  die  sach  des  ei*sten  und 
och  ietzo  zeleUt  doch  für  unser  gnedig  herren  die  fürflten  gebotten 
haben  und  bieten,  und  w&ltea  och  der  niena  gerne  noch  lieber  ze 
usBtrag  körnen,  <leBii  vor  Iren  fArstltchen  durchl6chtikaiten,  als  unser 

5  brief  6ch  gmnt  das  Terstaotlieh  iimlMüteBt  So  wend  poch  getArrent 
ir  fhr  sie  nit  fcomeo,  nachdem  itiul  ir  jgeforn  band.  Nu  ist  wol  zu 
verstände  an  dem,  das  ir  sehribent^  das  sich  doch  mit  warhait  nit 
mag  erfinden  nach  äwer  geschrifit,  das  ir  Ach  selber  mit  luwarhait 
[gern]*)  ettlichen  glimpff  erholotint,  &ch  damit  ze  behelffent  und  ab 

10  dem  rehten,  das  wir  Ach  gebotten  haben,  schihent  und  erschrocken 
sind  und  nit  gern  f&rkoment  für  forsten,  hmen,  ritter  und  knefat, 
das  aber  uns  noch  sus  nieman,  dem  die  sach  denne  wissenlich  ist, 
nit  umbiUidien  nimet,  naphdem  und  ir  geihrn  hJUid.  DiewUe  und 
ir  uns  mi  s6lidie  redlielie  nämliche  gebott  und  rebt,  die  wir  tch  sa 

15  gar  ▼dllendich,  als  wir  mainen,  gebotten  haben  und  bieten  nach  unser 
brief  sag  Ach  gesant,  ussschlahent  und  nit  fikr  wend  komen,  und  uns 
doch  ^anmder  mit  üwem  nnwarhafften,  selb  erdaditen  scfaeltworten, 
geschrifiten  und  Sachen  ttr  fürsten,  herren  und  anderschwar  unwar- 
liehen  bringent  umb  iiwers  glimpfs  willen,  urob  da/,  und  sunder  umb 

ISO  das  gross  burlich  t'ibel,  den  unglimpff  und  daz  unreht,  so  ir  an  uns 
und  den,  die  bi  uns  sind  gewesen,  band  getiin,  in  dem  als  ir  uns 
geilt  händ.  dos  wir  doch  zu  den  ziten  von  üch  nit  wartend  waren, 
und  an  den,  die  ir  bi  uns  band  nidergeworffeu  böslich  und  nit  erlich 
p:efarn  und  sie  inordiich  get^dt  und  ermürdt  band,  als  uns  bedunckt, 

25  des  alles  üch  aber  dennocht  nit  benügt  hüt  und  nocU  nit  wil  benügen, 
ir  schribent  uns  darr.u  und  darüber,  dabi  wir  wol  verstannden,  das 
wir  und  die  utisern  vor  lu-h  nit  siclier  ^'Psin  inügen,  darunib  s'o  wend 
wir  üwer  und  aller  der  i'iwern  und  aller  nwer  hellfer  und  aller  der 
iren  viend  sin  und  wellen  unser  eer  hieuiit  bewart  hau  gegen  üch 

<K)  und  allen  den  nwcrn  und  u<  uen  allen  invern  heltterii  und  den  ireii. 
und  haben  doch  den  obj^enaiite!!  iinsern  gnedigeu  herreu  herlzugen 
Ludwigen,  pfallentriiraven  bi  Uine  etc.,  vor  und  orh  ietz  aber  ge- 
betten,  S(t  wir  ernst lit  host  künden,  und  weilen  sin  gnad  furo  aber 
me  und  dester  luiiider  nit  bitten,  sich  der  sach  anzeniement  und  uns 

Bii  gegen  üch  tag  ze  setzent  und  der  t'ürderlich  usstrag  zu  niachent  in 
der  mass.  als  wir  sin  gnad  vor  und  ietz  darunib  gebetten  und  och 
üch  lürzekoinent  gesrliriben  iiand.  Und  wir  wellen  och  damit  unsern 
briefen  üch  gesaut  oeh  nachgüu  nach  unser  notdürfft,    L'rkünd  disü 
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briels,  der  mit  unserm  n^edruckten  iosigel  zemck  uasweandig  be- 
sigelt  und  geben  ist  uff  sonntag  aaat  Thomts  des  hailigen  zwolff- 
botten  aubend  anno  domini  miUesimo  quadringentesixiio  decimo  sezto. 

Ko  Sitfimmd  an  EnHtpeil:  weM  aftf  tUe  auf  JN  or.  11 
(aand  Martina  tag  necliat  vergangen)  l  erfaüene  Retchsstener  an  Heiuz  .5 
Sehitrer  zu  bezahlen,  —  KonttanZt  1117  (fritag  vor  dem  suntagin- 
vocavit  in  der  vaaten)  Febr.  26, 

St.Ä.  SiuUgarU  RoUweOt  Citta  VII,  L.  5.  Or.,  Pg,,  mit  aiUtthtgeHdem 
fütifiL  Auf  dem  Bug:  Ad  r«latloneiii  doniiil  Conradi  de  Wiosperg  Jobannoa 
Gerase.  Auteen:  Regfetrala.  IQ 

822*  Heinrich  der  Maier  eou  Trommjen,  ein  Ed^knevht,  an 
Konrad  DiehÜer,  Bürger  zu  Moftweii:  yiebt  sein  von  seinem  Vater 
Heinrich  ererbtes  Gut  zu  TromngeUt  das  Albrecht  der  Mesner  bel*aut 
und  das  jährUeh  2  Malter  Vesen,  2  Malter  Roffgeu,  2  Malter  Haber 
Rofttreiler  Masses,  4  Hühner  und  1  Viertel  Eier  zinset,  zu  Lehen.  —  15 
1417  (nehsten  dnnrstag  nach  dem  hailigen  ostertag)  Apr,  15, 

Sp.  A.  L,  32,  F,  1,  K.  3,    Or,,  i^.,  mit  SiegcMtt9€hniU, 

H**3,  Mai  Lyra/  Frictlrich  ran  Jiniiuh  nhiirif  i  ntsilteidet  dtn  Streit 
zai^vhi'ii  liofttreif  und  IxottenniUitattr  /jcti'.  div  Lcif^tuntjen  uml  I  vr- 
jtjiit  lUmujtn  des  letzteren  gegenüber  der  Stadt  zu  Gunsten  des  Klosters.  —  20 
Konstanz,  1417  ^ai  15. 

-ö't.^L  Siuttgai-t :  Hottictü,  CmUi  VlI,  L.  ö.  Jn  tUr  BcKUUijßunyttutkutuk 
X,  Sigmunde  von  1417  Juni  34  transeumiait. 

Wir  Fridrich,  von  Gotes  gnaden  marggraff  za  Brandenburg,  des 
heiligen  Römischen  richs  ertzlcamerrer  und  burggraff  zu  Nuremberg,  2fr 
tun  kunt  menglichen  mit  diesem  briefe  von  dieser  nach  geschriben 
Zuspruch,  stoss  und  misselung  wegen  zwischen  den  erwirdigen  geist- 
lichen frowrn  andr-chtigen  in  Got  der  abtischen  und  dem  convent 
gemeinlich  des  closters  Rotennninstor.  des  Ordens  von  (ättel,  in  Costentz 
bischtum  gelegen,  uft"  ein,  und  den  erbern  wisen  burgermeister,  rate  30 
und  bürgere  genieinlich  der  stat  zu  Ilutlwil  uff  die  ander  sitten,  wie 
sicli  die  biss  uff  diss  zit  verluff'en  u]id  ergangen  haben,  derselben  stoss 
und  si)en  si  beidersit  von  lieissens  und  emphelhens  wegen  des  aller- 
durcliluchtigisten  fursten  und  herren  liern  Sigmunds,  von  Gotes  gnaden 
iioiuiscUen  kungs,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  zu  Ungern,  35 
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Oaliuaciei).  Croiicieu  i'tc.  kunjj.  iinsers  gnedi^^eii  herren.  für  uns  als 
für  einen  beset'/trn  lichter  in  <lirre  sacht*,  (itutzii  wir  «lurli  etlirh 
geistliehe  liirsttu,  i»relaten.  <lüctores,  juristen,  giafen,  herreii.  rittere 
und  knechte  des  vurgenauten  uiisers  gnedi^'en  herren  des  Komischen 
i)  knngs  rat  und  diener  donimh  zu  uns  fienomen  haben,  in  diess  sacht- 
recht  zu  .sprechen  und  nach  b<*ider  pai  tien  furbrengen  zu  urteilen  zu 
dem  rechten  kommen  sind  also,  in  welcher  mass  und  wes  sich  die- 
selben recbtsprecher  uff  soHeh  ir  furbrengen  erkennen  und  zu  dem 
fechten  spredien,  das  si  in  dabi  beldersit  für  sich  und  die  iren  be> 

to  Üben  sollen  nu  und  in  knnftigen  ziten  nnd  das  getruwlieh  halden  und 
foUefaren  ungeverlich.  Und  also  so  sind  die  vorgenanten  frouwen 
von  Botenmnnster,  nemlich  die  abtiscben  daselbs  und  ettlich  ander, 
mitsampt  ir  nnd  mit  irem  iürspredien  dargestanden  und  mit  vollem 
gewalt  ir  obem  preisten  ir  selbe  und  gemeine  closters  und  convents 

15  daselbs  und  bab^  die  des  ersten  angefongen  und  sieb  von  den  von 
Rottwile  dagt  also,  si  sien  von  alter  gefriet  und  haben  des  brieif, 
das  ir  liii  und  gut,  so  si  itst  haben  oder  sind  (sie)  gewinnen,  nicht 
vogtber  noch  stnrber  sin  sollen.  Uber  das  so  understanden  sich  die 
bürgere  von  Rottirille,  alle  ir  pfrundner  und  die,  die  nf  ir  hofstat 

20  sitzen,  wip  und  man,  zu  sturent  widder  solich  ir  firihait,  die  si  haben, 
und  über  das,  daz  dieselben  pfrundner  und  tut,  weder  wip  noch 
man,  ir  bürgere  nicht  sien,  und  ooch  die,  die  irs  gotzhüs  recht  eigen 
sien.  Doniff  so  haben  die  von  Bottwile  geantwert  also,  solich  an- 
sprach nemen  si  umbiliicben,  wann  doch  das  von  alter  und  lenger 

2'o  dann  imand  furdenken  möge  allwegc  also  herkomen  sie,  das  die  von 
üottwile  solich  leiscblute  ufl  den  hofstad  gesessen  gesturt  haben,  si 
sien  pfrundner  oder  ander,  die  dann  leien  sind,  wann  doch  die  hof- 
stad in  irem  gericht  und  in  iren  twingen,  bennen  und  attern  gelegen 
sie,  und  sien  oncli  die  frouwen  und  der  nierteil  der  jifrundner  ir 

yo  burgcrin  und  bürgere  und  luihon  si  ouch  allwegen  bisher  für  ir  bür- 
gere i-eschirnit.  und  si  inen  ouch  uff  dis  einig  jar  neciist  vergangen 
ult  der  frouwen  und  der  iren  schirm  mcr  gangen  und  noch  gang, 
dann  si  inen  in  viertzig  oder  in  tunftzig  jaren  iemer  zu  stur  urbcn 
mugen;  und  selten  ouch  die,  die  uf  der  hofstad  sessen,  des  burg- 

iJ')  rechts  und  sturen  fri  sin,  so  entzugent  siüi  gar  vil  lüts  den»  rieh*' 
und  der  stad  Kottwile  utf  die  hofstad  von  solicher  friheit  wegen,  umb 
das  si  da  stür  und  dinst,  die  si  dem  riebe  und  der  stad  zu  Rott- 
wile ittlichfig  wem.  zA  tund  uberhebt  wurden,  und  getruwen  unsers 
gnedigeu  iierren  des  Romischen  kunges  gnad,  er  beheb  si  und  da.-' 

40  riebe  bie  solichen  billichcu  alten  herkomen,  das  si  ilavon  nicht  ge- 
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trangen  werden,  wann  doch  die  frouwen  der  fribeiten,  die  si  haben 
laaseo  verhören,  nie  gebrucbt  noch  genossen,  minder  steh  der  gegen 
in  und  andern  Stetten  und  luten,  den  si  stur  geben,  begeben  haben, 
das  81  dann  t^ol  schimber,  als  die  friheit  von  seliger  gedechtnoss 
heiser  Fridrichs  und  hunig  Rudolfii  in  geben  si,  von  vil  andern  heisem  5 
und  kungen  nicht  emuwert  noch  bestettigt  haben  untz  off  uneem 
vorgeuAnten  gnedigen  herren  Icung  Sigmund,  und  do  inen  die  firi' 
heiten  gegeben  wurden,  do  betten  si  gar  lutsel  gAts.  Nft  haben  si 
vil  uberkomen,  das  doch  noch  vogtber  und  sturber  sie  andern  luten 
dann  den  von  Rottwil.  Also  nach  clag,  antwurt,  rede  und  Widerrede  lo 
und  nach  innhalt  beider  partien  privileien  und  friheiten  so  haben  die 
vorgenanten  forsten,  preisten,  doctores,  Juristen,  grafen,  herren,  ritter 
und  kneeht  zu  dem  rechten  gesprochen  also,  das  die  vorgenanten 
frouwen  von  Rotenmunster,  alle  ir  pfrundner  und  die,  so  uf  ir  hotf- 
stad  desselben  closters  gesessen  sind,  si  sien  man  oder  frouwen,  den  i» 
von  Kottwil  deheiner  stur  nicht  verpunden  noch  ptiichtig  sin  sollen 
zu  geben,  ez  were  dann,  das  die  oder  der,  die  soiiche  «untere  hetteii, 
die  den  von  Kottwile  sturber  weren  gewesen  und  l)i.ssher  gesturt 
betten,  davon  sollen  si  den  von  Rottwile  ptlicbtig  sin  czu  sturen  als 
von  denselben  gutern  vormals  gesturt  ist  ^Yorden.  ungeverlicli.  doch  2li 
ussgenonien  solliclie  gutere,  die  der  von  Rottwil  halb  leuger,  dann 
landsrcclit  und  stetrecbt  ist,  sturfri  und  darnnib  von  in  redlicher  an- 
{^[irach  uberhebt  gewesen  sind  und  den  ouch  diewile  nicht  gesturt 
haben. 

Item  80  haben  sich  die  t'ronwen  aber  clagt  von  den  von  Rott-  25 
wile  also  über  d.ns,  das  si  und  ir  closter  ijefriet  sin  und  anders  nutzes 
nicht  haben,  dann  so  si  etwievil  koriis  erbuwen  und  ersparend  und 
(las  uuib  ir  notdorift  verkeutient,  so  haben  die  von  liuttwile  in  ireui 
closter  zu  zolle  genomen  bisher  von  iedeni  malter  einen  Schilling 
heller  und  ietz  dri  Schilling  heller.  Sovil  mussent  si  es  dann  dester  so 
»eher  geben  den  koffern,  die  den  zoll  richten.  Item  so  legen  si  onch 
sollicbc  gebot  uff  ir  dosier,  wenn  si  ettwievil  koms  erbuwen,  als 
vor  geschriben  stad,  luge  ez  dann  den  von  Rotwile,  so  verbieten  si 
inen  dann,  dasselb  kern  nicht  zu  verkoffen  biss  an  ir  erloben,  und 
damit  verligt  inen  ir  frueht  und  mugen  iren  frumen  damit  nicht  ge-  8& 
schaffen.  Uff  die  beide  stucke  haben  die  von  Rotwil  geantwurt  also, 
das  si  das  dagen  unbillieh  beduncke,  wann  doch  lantkundig  sie,  das 
si  von  Gots  gnaden  gros  land  und  Inte  uberkomen  haben  uf  dem 
land  und  ouch  in  der  stad  zu  Rotwile  und  in  iren  sturen,  twingen, 
bennen  und  ettem  an  zinsen.  an  gulten,  an  dorffern  und  andern,  so  40 
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setzen  si  ouch  ileheinen  zol  weder  uf  si  »och  uf  ir  körn.  Wol  sie 
das,  wenn  sie  sich  von  kriegs,  Yon  inissgewachsts  oder  von  ander 
stehen  wegen  gebresleiiB  und  turineD  beturgen  moaaen,  so  beschecli 
etwen,  das  man  körn  vast  von  in  Aire  au  den  Neeker,  an  den  Bine 
5  und  andenwohin;  dann  besetzen  ond  verbieten  si,  das  nieman  dehein 
korn,  das  in  Iran  twingen,  bennen  und  ettern  Uge  oder  schotte,  von 
der  gegni  nicht  fhre  noeh  verkoffe  an  färende.  So  setzen  si  oncli 
etwenn  ein  penn  daruff  von  einem  nalter  vier  beller,  etwenn  ein 
Schilling  heller,  etwenn  tzwen  oder  dri  Schilling  heller,  minder  oder 

10  mer,  darnach  so  dann  torinen  flirchten  und  besorgen  müssen.  Und 
solich  pen  geben  die,  die  das  kom  von  ir  gegenu  Ihren,  und  müssen 
die  frottwen  dommb  ir  kom  nicht  neher  geben  dan  als  ander  ir 
bürgere,  und  sie  tfigen  oneh  solich  gebot  nicht,  dann  so  si  von 
soUichs  gebreatens  wegen,  als  vor  stet,  grossen  gebresten  an  kost  und 

15  an  kom  müssen  fiirkomen,  so  tngen  st  das  umb  einen  gemeinen  niktz 
ir  stad,  der  iren  nf  dem  lande  und  ouch  den  frouwen  von  Roten- 
niunster  und  andern  gotzhAsern  und  iren  armen  luten  und  umb  das 
das  land  umb  si  nicht  nngebnwen  beliebe,  und  wo  si  das  also  zA  et- 
liehen  ziten  nicht  versorgen  noch  versehen,  so  mocht  wol  soUicbge- 

20  prest  und  turinen  invallen,  das  vil  armer  lud  an  ir  gegni  von  hungers- 
not  musten  landrumig  werden.  Und  des  sien  si  ouch  gefriet  und 
hegnadet  von  Römischen  keisern  und  kungen,  sunder  von  unsemi 
gncdifxcn  herreii  kung  Sigmund,  Römischen  kiinfi  etc..  das  si  soliches 
und  aiulcrs  setzen  inugen,  wie  si  das  ItiMlunk  notdurftig  sin,  und  dn!^ 

2."»  si  iren  alten  herkomen  sollen  belil)en,  als  si  allewege  herbraclit 
haben  und  uuch  zu  ziten,  so  das  notdui  ttlig  were.  solich  gesetze  und 
aehot  getan  nach  innhalt  ir  tVilieitbrief.  die  zeui  teil  verlesen  sicn. 
Nach  verhüiimg  beider  partien  clat;,  recie  und  Widerrede  so  haben 
die  vorgenanten  orteilsprecher  umb  das  stucke  gesprochen  und  sich  zu 

Hü  dem  rechten  erkent  also,  was  korns  die  egenanteu  frouwen  von  Roten- 
nmnster  oder  iemans  von  iren  wegen  erbuwent  urt*  iren  eiijnen  gutem 
und  buwen  odt^r  das  inen  zu  zins  o'lcr  zu  gulte  werde,  das  die  stad 
noch  bürgere  vnu  Uotwile  davon  delieinen  zol  nicht  .sollen  nenien 
noch  dehein  gebut  noch  pen  duruf  nocli  doruber  setzen  noch  tön  de- 

B5  heins  wegs,  an  alle  geverde. 

Aber  so  band  sich  die  egenanuten  frouwen  von  Roteomnnster 
von  den  von  Rotwile  clagt  also,  si  sien  oueb  gefriet,  das  ir  lud  und 
gut,  die  si  ietz  haben  oder  f^ro  gewinnen,  nicht  vogtber  noch  sturber 
nieman  sin  sollen.  So  sien  si  ouch  von  den  von  Rotwile  bisher  ge- 

40  halten  worden,  jerlichs  ein  genant  stur  xu  geben,  die  si  inen  ouch 
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jerlich  gegeben  haben.  Uber  das  so  wollen  sl  die  von  RotwUe  bie 
derselben  Stare  nicht  lassen  beliben  und  wollen  si  treogen  zu  stnren 
anders,  wann  si  bisher  getan  haben,  und  darumb  so  haben  si  inen 
ire  Zinse  vorbotten  ietzt  zwei  jar,  und  getruwen  dem  rechten,  das 
si  der  sture  ouch  nicht  geben  sollen.  Doruff  haben  di  Ton  Rotwile  5 
geantwort,  das  si  das  frorobd  und  unbiUich  an  si  nemen»  wann  si  haben 
die  friheit  untsher  gegen  inen  noch  gegen  andern,  die  si  sturent 
und  ire  gAt  vogtent,  nie  gebracht  und  haben  sich  oucli  der  begeben, 
das  si  die  von  vil  kcisern  und  kungen  mit  uamen  keiser  Ludwig, 
keiser  Karin,  kung  Wentzlaw  und  andern  Komischen  keisern  nicht  le 
emenwert  noch  bestetiget  haben,  dann  das  si  die  neuwelichen  wider 
si  meinen  zu  bruchen  und  widder  ire  herkomen  nnd  friheit,  wann  si 
doch  gefriheit  sien  bi  irem  herkomen  und  guten  gewonheiten  lassen 
zu  beliben.  Die  von  Kotwil  sprechen  ouch,  das  si  kein  stur  von  des 
cloHters  hof  nocli  liofstad  nncii  von  dem  dostergeses  oder  andern  iren  lä 
stücken,  doniit  ir  closter  bewidemt  sig,  muten  noch  nenien ;  aber  von 
den  stücken,  guten  und  zinsen,  die  si  in  iren  ettern,  twingen  und 
bennen  von  iren  sturen  heimlich  oder  offenlich  an  sich  haben  getzogen. 
ez  si  durch  kuffe,  durch  gemacht,  durch  anfalle  oder  süss,  wie  si  die 
an  sie  gezogen  haben,  und  die  doch  vormals  all  wegen  in  iren  sturen  2ü 
sien  gewesen,  getruwen  si.  das  die  d(»rumb  nicht  unsturbar  sollen  sin, 
sunder  si  sullen  versturt  werden  als  andere  gut,  die  in  iren  sturen, 
twingen,  bennen  nnd  ettern  sien  gelegen,  wann  ouch  das  in  allen 
richsstetten  allwege  also  herkomen  sie.  iSunder  si  haben  ein  alt  ir 
stad  gesetz,  die  lenger  gewert  liab,  dann  iemant  furdencken  möge  ib 
und  des  sie  von  in  und  andern  gotzhusem  gut  urkund  haben  in  iren 
besigelten  briefen  und  die  in  ir  statbuch  versehrlben  stand»  die  wise, 
was  gut,  zins  oder  gult,  so  in  iren  twingen  und  bennen  sien  gelegen, 
an  si  oder  an  andere  gotslmser  viele  oder  kirne  von  koffe,  von  ge- 
machte, von  anvelle,  von  gäbe  oder  von  andern  sacken,  das  si  das  so 
in  jars  frist  sollen  verkoffen  oder  es  solle  der  stad  gar  und  gentzlich 
vervallen  sin.  Nu  haben  aber  die  von  Rotenmunster  vil  sollichs  guts, 
zins  und  gulten  usser  iren  sturen,  in  iren  ettern,  twingen  und  bennen 
heimlich  nnd  wie  sie  mochten  an  si  getzogen  und  innbehalten,  das 
si  die  weder  versturt  noch  in  jarsfrist  verkoft  haben,  und  getruen,  85 
die  gutere,  zins  und  gulte  sollen  nach  ir  stad  gesetz  und  nach  ir 
brief  sag  vervallen  sin,  und  sie  sollen  in  ouch  die  versessen  sturen 
davon  usrichten.  Wann  selten  solich  gut,  zins  und  gulten,  die  also 
in  iren  attem,  twingen  und  bennen  usser  iren  sturen  getzogen  wur- 
den, nit  versturt  werden  noch  wider  darin  nicht  komen  nach  ir  stad  4u 
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gesetz,  so  verstünde  menlich  wol,  das  der  stad  lüt  und  gut  mochten 
usskoft  und  usser  den  sturen  getzogeu  werden  von  den  frouwen  von 
Rotenmunster  und  andern  gotzhtMern,  das  ir  sturen  so  smal  und  so 
Udo  worden,  das  onsemi  gnädigen  herreo  dem  kaog  ond  dem  riebe 
e  von  den  von  BotwU  nicht  mocht  gedient  noch  gesturt  werden,  als 
das  von  alter,  herkomen  ist  Sander  so  reden  die  fronwen  daran  nit 
recht,  als  si  sprechen,  si  geben  von  dem  oonvent  jerlichs  ein  besetzt 
sture,  wann  si  geben  in  nichtz,  dann  das  die  pittantzerinen  und  die 
frouwen,  die  ir  stad  Icind  sind,  bi  eilfthalb  pbund  heller  jerlichs  zu 

10  stur  geben  von  solichen  Zinsen  und  liebdingen,  die  in  ir  stur  gehören, 
als  das  hienach  ooch  gerurt  ist.  Uff  den  artickel  nach  clag  und  ant- 
woit  beider  partien  sprechen  die  vorgenanten  urteilsprecber  zu  dem 
rechten  also,  das  die  egenempten  frouwen  zu  Rottenmnnster  den  vor- 
genanten von  RotwUe  hinfur  dehein  stur  nicht  geben  sollen  noch 

15  pflichtig  sin  zu  geben,  nachdem  und  si  und  ander  geistliche  lute  von 
gemeinem  rechten  gefriet  sind,  und  sunder  nach  ionhalt  ir  bapet* 
liehen,  keiserlichen  und  kunglichen  privileien  und  friheiten,  es  ^vere 
dann,  das  dieselben  frouwen  solliche  gutere  betten,  die  den  von  Rot- 
wile  bisher  sturber  weren  gewesen  und  gesturt  hetten  in  solicher  mass, 

äo  als  das  in  den  artickeln  vor  und  nach  ouch  geluttert  und  begriffen 
ist,  ungeverlich. 

Iteni  die  vorgenanten  fromveii  haben  sich  mer  clagt  von  den 
von  Rotwiie  also,  wie  das  si  pfenden  und  verbietent,  bussen  und 

stratVent  uff  ir  hofstad  und  in  irem  (loster  über  ir  egenempten  fri- 

25  heit  und  gnad,  so  si  liaben,  das  doch  nicht  sin  solle  nach  ir  frilieit 
sag.  Das  verantwurten  die  von  Ilot^Yile  also,  das  dabi  menglich  wol 
müg  verstau,  das  die  frouwen  inen  gern  unglimpf  zuleiten,  wa  si 
mochten,  wann  si  das  in  ireni  cloi?ter  nie  haben  getan  noch  ungern 
tun  wolten,  wol  uf  der  hofstatlt.  wann  die  in  iren  gerichlen.  attern, 

4k)  twingen  uiul  bennen  sig  geleueii.  und  hab  sicli  ouch  dicke  und  ieii^'er. 
dann  ifiuaml  venlencken  möge,  alsn  licrkdiiieii.  (ia.s  eins  riclis  schulteis 
zu  Ivotwile  suUicli  frevel,  die  ulV  der  hotslad  beschehen,  es  sie  von 
todsleg,  von  verschulten  wunden  oder  andern  frevelinen  wegen,  zu 
rechtvertigen  und  zu  straffen  habe  und  ouch  die,  die  uff  der  botst  ad 

36  sien  gesessen,  wann  die  in  iren  gerichten,  iittern,  twingen  und  beniien 
sig  gelegen,  so  sie  es  iewelten  gefugt,  so  ein  sdiiilteis  zu  Uotwile 
iinil)  solich  frevel  nicht  gewisset  habe,  das  im  dann  die  frouwen  von 
Hütenniunster  dasselb  turbracht  haben,  du^  zu  richten  und  zu  straffen, 
und  das  sie  inen  ein  gro.ss  nutdurft,  anders  si  und  die  iren  mochten 

40  mit  gemach  nit  bliben.    Und  über  das  so  sie  inen  ouch  enipfolhen, 
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flen  frouwen  and  den  iren  in  iren  geriditeD  völlig  recht  zu  schöpfen, 
aH  das  der  fronwen  IHbeiten  ionhatteD,  und  si  getrnwen  onebi  das 
dem  riebe  und  der  8tad  zu  Rotwüe  Ire  geriebt  an  dem  ende  nicbt 
sollen  gemindert  werden.  Daruff  baben  die  egenanten  Urteilsprecher 
'nach  clag  und  antmirt  zu  dem  rechten  gesprochen  und  sich  des  er-  & 
kent  also,  nachdem  und  derselb  orden  von  Citel  und  euch  die  fron- 
wien  des  closters  zu  Rotenmunster  begnadet  und  gefriet  sind,  das  si 
dorumb  in  ir  closter  und  uff  ir  bofstad  des  closters  mit  gantzer  be- 
'grfflhiig  dasdbs  solUcher  bussen  und  beswemngen  vom  den  von  Rot- 
wUe  furbazzer  uberbebt  und  dammb  umbeknmbert  sollen  sin  und  to 
beliben,  wann  doch  das  geistliche  und  weltliehe  reebt  innhalten. 

Item  die  frouwen  von  Rotenmunster  haben  sich  aber  clagt  von 
den  von  Rotwile  also,  si  werden  underwilen  gehalten,  mit  zwein  pfer- 
ilen  oder  mit  einem  karren  zu  warten  uf  ir  eigen  kost  und  so  si 
vilbas  bedorften,  ir  nutz  und  frumen  damit  zu  schatifent;  desglichso 
sie  buwen  woUen  oder  was  si  m  schatTen  haben,  so  gebieten  si  inen, 
/u  dinen,  ez  were  lanp:  oder  kurt/.  als  iren  eipen  luten.  Die  von 
Rotwile  liaben  das  stuck  also  verantwurt,  das  sich  des  die  frouwen 
unbillich  clagen,  wann  doch  das  gar  selten  beschehen  sie,  das  si  sii- 
und  andere  t^otzluisere  und  ir  bürgere,  die  dann  ros  und  karren 
liaben,  anrutien  uini)  hilf  und  unib  t'iiruiig  und  nit  anders,  dan  so  si 
gemein  steg  und  weg  bessren  und  maclieii.  dann  so  lihen  si  inen 
otwen  ir  karren  und  ros  dortzu  und  minder  dann  ander  lute,  das  si 
doch  billich  teten,  wann  si  ir  burgerin  wereu  und  ir  weg  und  Stög 
iiior  nussen  wann  ein  vierteil  ir  stad,  urul  si  weiten  in  ouch  ungern  25- 
anders  zunmten  dann  vast  minder  als  aiuleni  iren  bürgern,  wiewol  si 
ir  V)urgerin  weren  und  sollirher  buw  und  weg  me  nussen  dann  iemann 
anders.  Uff  das  stuck  haben  die  obgenanten  rechtsprecher  nach  bei- 
der partiell  furbriiigen  zu  dem  rechten  gesprochen,  das  die  frouwen  zu 
Rotenmunster  sollicher  gebot  V(m  den  von  Rotwile  billich  entladen  '■>() 
und  überhebt  sin  sollen,  nachdem  und  die  fnuiwen  und  das  closter 
daselbs  von  bepsten.  Komischen  keisern  und  kungen  geiriet  und  be- 
gnadet sind. 

Item  aber  so  haben  sich  die  frouwen  von  Rotenmunster  clagt 
zu  den  von  Rotwile,  wie  das  si  inen  ir  lipding  verstüren  müssen,  So- 
die  si  umb  ir  stad  erkoft  haben  und  darunib  sie  ir  eigen  ingesigel 
haben,  und  das  sie  von  alter  nicbt  also  herkomen.  Daruif  haben  die 
von  Rotwile  geantwurt  also,  das  sie  war  und  ouch  billich,  das  si  ir 
lipding,  die  si  usser  iren  sturen  ziehen  an  allen  abzog,  euch  versturen, 
wiewol  doch  des  lutzel  sie;  wann  das  tet  ir  keini,  dann  die  ir  stad  40 
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kiiid  weren  und  der  vetter  und  frund  si  sollichcr  lipding  usser  ircn 
Staren  bewiset  betten,  und  die  ir  vatter  noch  ir  frund  nicht  ver- 
.starten,  alledievile  si  nicht  wider  in  ir  stur  wider  an  si  gevallen 
waren  und  die  froawen  die  nassen.   Dann  wenn  ir  burger  einer  siu 

5  kint  oder  sis  Ihindin  in  das  closter  tun  wolt,  so  miiste  er  den  droa- 
wen  zu  andern  iren  gewonheiten  ?orhin,  ee  das  das  kiod  in  das  doeter 
k&me,  geben  bandert  pfand  heller  also  bar  und  dartcu  bewisen  et- 
wievil  Zinses  und  lipdings  af  sin  beste  gAt,  die  er  in  ir  stor  indert 
hsb,  and  geb  davon  keinen  abzog  noch  vorstare,  das  nicht  mert  alle- 

10  diewile  es  im  oder  sinen  erben  nicht  ledig  wider  gevallen  sie;  do- 
mmb  versture  ee  dann  die  frow,  die  das  niesse,  bis  es  wider  in  die 
Stare,  gevalle,  and  das  beduncke  si  darumb  billich  sin.  Wann  bescheel» 
des  nicht,  so  belip  das  angestart  dem  riebe  und  der  stad,  das  doclr 
anbillich  were,  and  sie  onch  iewelte  also  herkomen,  das  man  snlicli 

15  sturen  von  sollichen  lipdingen,  die  asser  iren  sturen  gangen  oder  uml» 
sollich  gelt  koft  siea  und  das  an  abzog  usser  iren  sturen  kernen^ 
oeme,  und  si  geben  euch  kein  ander  stur  von  irem  convent  dann 
sollich  sture,  und  der  si  euch  nicht  mer  dann  eilfthalb  phunt  heller, 
und  si  ^'etruen,  das  si  kein  friheit  davor  schirmen  solle,  dann  das 

20  die  von  Rotwile  bie  irem  herkomen  billich  sollen  beliben,  als  oucb 
si  des  von  keisem  und  von  kungen  gefriheit  sien.  Ulf  das  stuck  und 
den  artickel  so  haben  die  Urteilsprecher  aber  nach  beider  partien 
clag  und  antwurt.  frilieiten  und  Privilegien  zu  dem  rechten  gesproclien 
und  sich  des  erkennt,  das  die  vorgenanten  frouwen  von  Kotenmunster 

25  gemeinlich  noch  deheine  besunder  von  sollichen  iren  erkoften  lipdingen 
jlen  von  Rotwile  dehein  stur  nicht  geben  ptlichtig  noch  verbunden  sin 
sollen,  es  were  dann,  da/  das  in  solichen  kofbriefen  darüber  gemaclit 
luter  l)e'j;nt^"en  \\w(\  das  si  davon  sturen  solten. 

Dorum  h  so  sind  der  von  Kotwile  botsrhatt  dargestanden  von 

30  gemeiner  sti\d  wegen  mit  irem  lui-spreclien  und  oueh  mit  volleni  if- 
walt  und  haben  sich  i-h^t  von  den  l'rouwen  von  Hotenniunstfr  al>o, 
als  ir  vordem  vor  langen  ziten  und  iaren  mit  iren  vordem  aptissiiien 
und  ronvent  zu  Rotenmunster  nberkonu'ii  sion  von  soliclier  ligender 
gut  we<j;en,  ez  sien  ecker,  wisen,  komzin.s.  pfennigziiis  oder  anders 

35  in  der  stad  zu  iJotwile  und  in  iren  ettern  gelegen,  was  der  liiniur 
an  si  vielen  oder  in  wurden  von  was  sacli  wegen  das  were,  das  si 
dieselben  stuck  und  gut  allwegen  verkotlen  solteu,  luichdem  als  die 
an  si  gevilen  oder  in  wurden  in  jarsfrist.  oder  ob  des  niclit  geschech, 
das  dann  ir  stad  die  gutere  Sölten  vervalU-n  sin  nach  ir  stad  alten 

40  herkomen  und  gewonheit,  als  das  in  ir  statluich  verschriben  stand- 
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Sollicher  guter  sidtnals  gar  vil  an  si  gevaUen  und  in  worden  sien, 
der  si  sich  undertzogen  und  die  sie  doch  nicht  in  jarsfnst  vericoft 
haben,  als  su  sollen,  und  darumb  inen  dieselben  gut  alle  zu  iren 
banden  Terrallen  sien,  und  getmen  euch  dommb,  die  fronwen  sollen 
inen  solliche  vervalne  gut,  als  vil  der  sie,  ledig,  los  und  si  daran  5 
ungeirrt  und  ungehindert  lassen  und  sollen  in  ouch  damit  bekeren 
Alle  die  zins  und  nutz,  die  von  denselben  guten  gevallen  sien,  sid- 
deinmal  und  si  sich  der  tibertzogen  haben,  und  sollen  si  ouch  damit 
ussrichten  nmb  die  sturen,  die  sidmats  davon  sien  gevallen.  Daruff 
so  haben  die  frotiwen  von  Rotenmunster  geantwurt  also,  das  si  des  10 
iiberkomens  unschuldig  sien  und  ouch  von  iren  vorvarenden  aptissinen 
oder  convent  nie  gebort  liaben,  das  si  alsu  mit  inen  uberkomen  sien, 
und  getrueo,  das  sie  weder  briff  noch  kuntschaft  erzogt  iiaben,  die 
«i  sollicher  Sachen  nach  dem  rechten  binden  sollen,  und  si  haben 
ouch  ir  gut  also  besessen  und  inngehebt  lenger  dan  statrecht  oder  15 
Jandsrecht  sie  an  menglidis  redlicli  ansprarl>,  und  setzen  ouch  das  zA 
■dem  rechten.  Also  nach  clajj  iiiid  antwurt,  red  und  wirlerrede  heider 
Partien  s(i  liai)en  sidi  die  vorgenanteii  urteilsprecher  uinb  das  stuck 
■erkent  und  zu  dem  recliten  «resprochen,  das  die  vui  .i;eiiantcn  frmnveu 
von  Rotenmunster  soUiclier  pen  des  valles  der  |:.'utere  noch  der  stur  2ü 
<len  von  Itotvvile  nicht  gepunden  sin  sollen;  wo),  allediewilc  si  soUichc 
gutere,  nutz  und  zins,  die  also  an  si  konien  und  gevallen  \veren  oder 
in  turbazzer  wurden  und  gevielen,  haben  wdlten  und  die  den  von 
Kütwiie  davor  biss  uff  die  zit,  als  die  an  si  kumen  weren  oder  kamen, 
«turber  weren  gewesen  und  gesturt  betten,  das  die  fronwen  dann  2r> 
<len  von  liotwile  davon  ouch  pflichtig  sin  sollen  zu  sturen,  als  davor 
von  denselben  gutern  gesturt  ist  worden,  ungeverlich,  doch  ussge- 
nonien  solliche  gutere,  die  der  von  Rotwil  halb  lenger,  dan  landsrecht 
imd  stetrecht  ist,  sturfrie  und  des  rechtlicher  ansprach  von  in  uber- 
hebt gewesen  sind  und  in  ouch  die  zit  nicht  gesturt  haben.  30 

Item  die  vorgenanten  von  Rotwile  haben  aber  dagt,  wie  das 
si  die  frouwen  von  Rotenmunster  verclagt  und  furgeheischen  haben 
für  unsers  gnedigeu  herren  des  Romischen  kunges  hofgericht  über 
soUich  friheit  und  gnad  Romischer  keiser  und  kungen,  das  sie  nie- 
man  also  verclageo  noch  furheischen  solle,  das  aber  die  fhwwen  von  85 
Rotenmunster  an  in  also  uberfaren  haben,  und  darumb  sollen  si  zu 
pen  ver&llen  sin  funftzig  marek  goldes,  die  in  halb  zugehoren  nach 
ir  friheit  nswisung,  und  getruen,  die  frouwen  sollen  in  darumb  einen 
Wandel  und  gnug  tun.  DarufiT  haben  die  frouwen  von  Rotenmunster 
geantwurt  also,  das  si  irs  gotzhus  und  ir  notdorfft  für  unsem  gne-  40 
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(ligen  lu'rren  den  Uoiuischeu  kuiig  l»raclit  liabeii,  das  in  von  den  vod 
Rotwilo  swer  anliji  und  gelegen  sie  und  müssen  sin  kunglich  gnad 
daiuinb  aiirufien,  in  das  mit  einoin  rechton  zu  wenden  und  si  bi  iren 
friheiten  und  herkommen  zu  behalten  und  zu  schirmen,  wann  si  doch 
5  niemann  anders  anzuruffen  haben  wann  sin  kunglich  giiad,  si  lassen 
beliben  bie  bapstlichem,  keiserlicbem  und  kuoglicheni  rechten  als  si 
gefribeit  sien,  nach  ianhalt  deraelbeu  Ir  htHS  und  Privilegien,  uod  die 
er  inen  oach  bestett  und  mit  siaer  kunglidieD  moiestat  venigelt 
und  coofirmirt  hab,  und  getruwen  dem  recbten,  das  su  den  von  Rot- 

10  wile  daniflf  umb  dieselben  zuspruche  nichts  sdiuldig  sien.  Nach  clag,. 
antwurt,  red  und  Widerrede  und  nachdem  als  beid  teile,  die  frouwen-- 
von  Rotenmnnster  und  euch  die  von  Rotwile,  umb  ir  spenn  und  stöss- 
sich  eins  rechten  von  heissens  und  emphelhens  wegen  unsers  gnedigen 
herren  des  Romischen  kungs  für  uns  den  roarggrafen  von  Brandenw- 

15  bürg  und  die,  so  wir  darumb  czu  uns  haben  genomen,  in  obgescfaribner 
mass  verwilkurt  haben,  so  haben  sieh  dieselben  Urteilsprecher  darulf 
erkent  und  zu  dem  rechten  gesprochen  also,  das  die  vorgenanten 
frouwen  dorumb  den  von  Rotwile  deheiner  pen  nicht  vervallen  sien- 
nodh  sin  sollen.  Und  herüber  zu  warem  und  vesten  Urkunde  und  euch 

20  zu  i^f'zugnuse  aller  vor  geschriben  sacb  haben  wir  obgenanter  marg- 
grail'  Fridrich  und  burggraff  zu  Nuremberg  etc.  unser  ingesigel,  des- 
wir  als  ein  burggraf  zu  Nuremberg  gebruchen,  an  diesen  brief  tun 
hencken,  der  zwen  glich  von  wort  zu  wort  geschriben  sind  und  iet- 
werdrer  partie  einer  geben  ist.    Geben  und  beschehen  zu  Costentz. 

25  uff  samstag  vor  dem  uHartag  unsers  lierren  Jhesu  Christi  und  nacli- 
8iner  gepurt,  als  mau  zalt  vierzehenbuüdert  jare  und  darnach  in  dem- 
sibenczehenden  jare. 

S:i4,  K.  SujtMUul  flu  MotteumiiiK!'  r :  lirsläflijt  i>hi<ji  l'lrJitiinij 
und  ht'ih  uht  jedcrmnun  ftud  mimcntHrh  Jujfhrci/  für  d<  n  F'ill  ihrer 
UO  l'er/tfzinii/  mit  lo  Mmk  <io/t/  St  rufe,  hnlh  in  (A'.s  Ueirlis  Kminnrr 
miit  hnlh  iiu  r///s-  Kluntir  zu  heza/iien.  —  KoHnlauz,  1417  (an  sant 
Johanns  baptiste  tag)  Juni 

SI.A.  Stuttf/ari:  lioitireiL  data  VIT,  /..  ■;.    <ti:,  Pi/..  mit  tini  St\;/tl- 
InrJi-nt.    Auf  dein  Thuf :  Per  dominnm  Kberlianlmn  de  Nelienbut  f^  coniitfin 
So  Johannes  de  iStrigonio  prepositua  et  vicecancellarius.   Aussen:  Ii.    J  criter 
ghiehseilig:  AIn  tprachbrielT  von  der  star  frfiTelh  und  andern. 

8fMf,  Prtorm  wul  Kotueni  zh  XehUntjen  nn  ihi-e  Kon  reut  fnm 
Aymi  eoii  AUmenMofen:  verkaufen  ihr  Outj  das  f»  ad>({J'd 
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'dittffer  Mmte*  {feitet,  imw  m  l^fmä  Heller  gtir  lebtuMungüchett  Xttts- 
Mewmtff;  erhalfeit  nach  dem  Tod  der  Atfnes  das  Out  wieder  zvrüek 
mit  der  VerpßicAtuag  zur  Begehung  der  Jahrzeiien;  inA  du»  Kloster 
am  Armut  oder  Priestermangel  nicht  mehr  imstande,  die  Jahrzeit  zu 
JeierHf  so  fMt  tlus  Out  mit  der  Pflicht  an  die  Prediger  zu  BotU  b 
.weil.  —  UJ7  (mittroeh  vor  nnt  OlricbB  tag)  Juni  HO. 

yurt^idferg.  UM.  VI,  u.  ct(/,4  &'.  64,  nach  ifcm  l'ff.Or.  in  Zfonanewhinfftn. 

S*iO.  Unffircil  (tit  Aht   fliiifo  innl  Kimi  riil  :ii  Ali>ir.-<hiicJi :  n  r- 
rinhtin  n  >ii(  lt  di  linjla  h  dvv  n ti f  di  m  l!iittit  tHer(it  liivtlii  iiindiH  hhtstei  - 
j/ii/er  (hihiu,  dass  du.s  h/usfrr  fortnn  auf  Sin- .  11  (sanct  Martins  tag )  lu 
Jährlich   2  Pfund  Ih/fcr  Sfrmr  zuliUn   sull,    irtnon   olur   irttät  f 
30  Schill.  Jltiltf  j^iiiü  srifcHs  ilrr  Stadt  ans  dir  Ahnaul  rot'  ihm 
y euenthur^  dein /rillte  itn       jltifnnsii<iitiu,  (tlnjehm;  Xeiteru  er  öu  Ilgen 
innerhalb  EUers  M  daa  KloUer  'ei^tmter^  in  Jahresfrist  rerkauftn 
•*fder  gesetztieh  eerdenent;  ausgenmnmen  sind  ron  der  Steiieiyfliehf  die  15 
üegejiden  Oiiter  zu  Bern,  trofur  aber  auch  Bottireil  nie  icegeu  der 
SSersförung  der  Feste  da9ellH4  bthngt  trerden  »oll.  —  Sieffei  der  Stadt,  — 
1417  (neehsten  mitwachen  nach  unser  fra^itentag  assiiinptionis  Marie) 
Äiiff.  18. 

Armhr.  ii.  VI  II,  ZZ,  JH.  :.'Jji-:J:Jö.  —  Heg.  hei  Glat:,  Gcsclt.  des  20 
Klfuder»  Alpirsbaeh,  u,  U7ä. 

827 •  Bruder  Johinn  Förster,  Predigerordens,  an  Bottweil: 
quittiert  den  Kmj>J<nuj  ron  ö  Oulden,  die  ihm  die  Stadt  Jährlich  auf 
Aug,  15  (unser  frwen  ta$,  ass  si  zw  himmel  fAr)  lebenslanyllch  zu 
zahlen  schuldig  ist.  —  1417  {tsS  sant  Bernhards  tag)  Aug.  20.  25 

IL  A.,  1.  Ahl.y  L.  IX,  l.  ly  u.  Jla.  (fr.,  mit  liegten  dt*  unten  auf- 
gedrückten ifieffels. 

H28,  Ei/lolf  t  on  IS'arlenberg  gen.  ron  WildensteiUt  Jiofriehter 
•anstatt  Oraf  Hermanns  ron  Sulz,  Imtrkuudetf  dass  OraJ  Friedrich 
ron  Zollern  iL  Ä.  gen»  Öttinger  wegen  der  Klage  Burkards  ron  so 
Beischach  auf  Aujg.  1  (vincala  Petri)  in  die  Alteracht  des  Hofes  zu 
Bottireil  erklärt  und  in  das  Ac/tibtich  geschrieben  irorden  sei  und  noch 
darin  stehen  kündet  ihn  ms  detn  Frieden  in  den  Unfrieden;  eerbietet 
ihn  seinen  Freunden  und  erlaubt  ihn  und  sein  Gut  seinen  Feinden. 
—  1417  (neehsten  donrstag  n&ch  saat  Bartholomeus  tag)  Äug.  21*.  85 

StUlfried-Mtireher,  Men.  ZoUer.  1, 51J  h.  574,  nach  dem  Or.  in  Sluttfiort. 
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l'ßeyer  des  SpitaUt  zu  hviivatU  an  Schwester  Mar- 
ffff reihe  YingeHerm,  Berthdi  VmserUr»  Tochter:  eerpßichUH  «ich 
<jeyen  KM  Pfund  HeUer  zur  Begehung  einer  Jahrzeit  Je  am  SouHfng 
ror  Bamabas*)  oder  im  Verktnäerrngt^aU  «cht  Tage  vorher  oder  nach' 

5  herf  wohei  aUen  Inwohnern  des  Spitals,  Gesunden  und  Kranke»  und 
auch  den  anwesenden  Pilgern  1  weisses  Brotf  ^It  Mastt  Wein,  Fieiseh, 
Brühe  (brägi)  und  guter  Pfeffer  je  am  Mituroeh  nach  dem  gen.  Sonn- 
tag  gereicht  werden  soll;  eerpßichten  sich  im  VnteHassungsfaH  zur 
Erstattung  des  Jahreszinses  an  ein  von  der  StifUrin,  ihren  Erben 

10  oder  deren  BepoUmächtigten  zu  bezeichnendes  KhsUr  oder  Gotteshaus, 
oder  zur  Bezahlung  von  2  Pfund  Heller  an  die  Stifterin  bzw,  ihre 
Erbe»  selber  und  zur  Kaehholung  der  Jahrzeit.  —  SpitalsiegH,  — 
1417  (an  sant  Michahels  anbent)  Sept,  2tt. 

Sp,  A*  In  J,  F,  6,  A.  2.   Or.,  Pg,,  mH  Siegdeineehnitf.  Auenen  gleich- 
15  eeiiig:  Alu  brl«f,  wl«  Ban  der  VipfUaM  Janit  b«gaa  wo\ 

8S0*  K,  Sigmund  an  Friedrith  Graf  zu  Zeilern  gen.  ÖtHnger 
und  die  Stadt  BoHweil:  v4  fiereii,  zur  gütlichen  Beilegung  ihres  Han- 
dels einen  Tag  zu  setzeut  nachdem  beide  Teile,  ReUweil  durch  seinen 
Bürger  Hans  Freiburgert  geschworen  haben,  sieh  seiner  Entscheidung 
20  zu  fügen,  —  Konstanz,  1417  (an  Bant  Dyoirini  tag)  Okt.  9, 

8t,JL  Stuttgart:  MatUeeOt  Cista  II,  L,  T,  F.  1,  ()r.,  1%,  mit  anhünt/cu- 
dem  Sieg^.  Auf  dem  Bug:  P«r  domlniiiD  Fifiderieau]  marobioiieB  Brandeoi- 

hnr^cnsem  .Tohannea  Kirchen.  Aussen:  B.  Darnach  gedr.:  SHiffried'Müreher, 
Mon.  Zoller,  J,  &15  n.  ö77. 

25  S81m  Harn*  Höh,  freier  Ltiudrirhter  zu  StShlingen,  an  Hott- 
weil:  eidimierf  im  Numen  (/es  (irofen  ff'ins  nm  Lujifen,  Landgrajen 
::ti  Stiifdingen,  Jfcrrn  zn  Jloheneclc,  bei  ihm  llivhilfnniiioi  unf  (Um 
Lnni/tof/  (tu  ih  r  frr/rii  lidcftssfnfssr  den  Fi'viheitshrief  K,  Signttnn/.< 
von  1411  Mai  4.  —  Slojel  des  Jj<ind(/f  rir/(fs  StTthlingen,  —  1417 

dO  (neehsten  aftag  nach  sant  Gallen  lag)  Okt.  23.*) 

IL  A.,  2.  AM.,  L.  LV,  F.  3,  u.        <h:,  Py..  mit  Sitgaeinwimm. 
Jitmen  Inhaiteat^be  out  dem  17.  Jakrh.  —  Beff.  hei  Glatt  n,  199. 

832,  Konrad  der  Veser  an  Clos  lliidger  den  Gerber,  fteide 
Bürger  zu  Boitweil:  verhiuß  cor  rfcwi  Stadtgericht  10  Schill.  Heller 

*)  Juni  Jl.  —  •)  aftag  =  alitag,  octava;  vitlhnUt  aftag  =  afler- 
montag  =  IHmniag,  ira»  Okf.  19  ergäbe. 
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jühtiichen  auf  Nor.  11  (sant  MartioB  tag)  fSUhjcii  Zaia  am  2  Jiuichert 
Ackern  auf  dem  Hoheinrey  neben  det  HenmHMU  Acher  und  dem 
Wey  itm  10  Pfund  Heller  bttr.  —  Siegel  iler  Stadt,  —  1417  (an 
sant  Andres  aubend  des  bailigen  zwelfbotten)  A'or.  i^>. 

//.  J.,  :J.  Ahl.,  L.  LX.W.  F.  .7.  it.  -J.     ffr.,  1',/.,   mit  Sicg-UinKchuitt.  » 
Awmen,  cliPiut  Jtoiyer:  Sant  VVendylis  alUr  gond  die  Junckhern  10  ?.  JJof- 
Huier,16,  JoArA..*  Hao«  M«qg8r  der  gerber.  Ferner  luh^teangabi  au§  der 
gweiten  Hü^te  de*  16,  Jahrh. 

833*  Gra/  Efterkard  vm  }\'Jirt(cmber(/  rerbindet  »ich  mit  Holt' 
weil  auf  vier  Jahre.  —  T&hitujen,  14  IS  März  7.  lO 

St'.A.  StuWjart:  Huttiidi,  Cüita  i  ll,  L.  ^.    Ur.,  Pj;.,  nui  aiüumyettdem 
aivgel  (Jruf  Kberharde. 

Wir  Eberbart,  grSif  zu  ^Tirtemberg  etc.,  tfln  küot  mit  diseni 
brieff  allemienglicb,  das  wir  durth  bessers  nutxes,  scbirmes  und  fri- 
den  willen  unser  land  und  lute  uns  mit  den  ersammen,  wisen  dem  15 
bürgermaister»  rite  und  allen  bürgern  gemainlicben  rieb  und  armen  der 
statt  XU  Rotwile  vereinet  /  und  verbAnden  haben  biss  uff  sant  Georgen 
tag*)  nebst  konunpt  und  darnach  vier  gantse  järe,  so  nach  einander 
körnend  »ind,  in  der  niass,  als  hernach  geschriben  stet:  Des  ersten 
sullen  und  wellen  wir  si  und  die  im  gnedeclich  und  mit  guten  trüwen  20 
nmineiK  noch  wider  si  nit  sin,  noch  mit  in  zu  krieg  /  kommen,  noch 
ir  vinde  in  unsern  slossen,  lannden  noch  gebietten  wissentlich  uit 
halten,  husen  noch  hofen,  noch  sie  kains  wegs  fi'ii-schieben,  noch  in 
zulegen  die  vor  gescliribene  zite  und  jar  U88,  getruwlicHrund  on  all 
<revHi(li>.    Weie  ouch,  ob  ieman,  wer  der  were,  die  egenanten  von  25 
Uutwil,  ir  burger,  die  im  unde  /  die  in  zu  versprechen  stend,  edel 
oder  unedel,  gaistlicli  oder  weltlich,  angriffe  oder  bcschedigte  mit 
mord,  roub,  brand,  nome,  mit  unrechtem  valien  und  widersagen  oder 
andern  sachen  mit  irewait  und  wider  recht,  wie  daz  hrschehe,  dartzu 
sulltMi  wir  inen  mit  den  unsern,  die  dann  der  getlit  gelegen  und  ge-  ao 
messen  sind,  getrüwlich  und  ungcvrrlich  heholffen  sin  mit  zuziehen, 
mit  nachileii  /.u  Irisclu-r  yetüt  von  aiiiein  mittfintiii;  bis  zu  dem  an- 
dern, sobahi  wir  des  innen  <mUt  gewnr  \Yer(len  oiIlm-  uns  oder  unsern 
aniptlnten  daz  von  inen  vcrkiuult  oder  ^a-uiand  werden  ungeverlich, 
lind  sullen  ouch  inen  unsre  slus«=,  stett  und  vestinen  offen  sin  zu  allen  Ab 
iren  uotteu  wider  menglich,  sich  darus  und  darin  zu  behclHen  die  vor 
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geselu-iben  jar  uss,  üii  all  geverd.  Oudi  wer  es,  ub  die  egeiuinteu 
von  Kotwil,  ir  burgtT  und  die  in  /u  versprechen  stend,  mit  gewalt 
und  wider  recht  übertzugen  nder  besessen  würden,  so  sullen  wir  daz 
getruwlich  helffen  weren  uiul  dart'/u  tun  glicher  wise,  als  ui)  ez  unser 

ö  aigen  sach  und  getat  werc  und  uns  selber  angieng,  das  solicii  ge\saiL 
und  unrecht  understanuden  und  abgeton  werde,  on  all  geverde.  Wer 
es  oucb,  ob  ieman,  wer  der  were,  den  egenanten  von  Kotwile,  iren 
bargem  oder  den  im  und  die  in  zu  versprechen  stand,  unglicbs  und 
yiderrecht»  teten  und  das  si  davider  tün  und  uff  den  oder  dieeelben, 

10  die  in^  alao  unglicha  und  widerrechtz  teten,  ziehen  und  die  besitzen 
wurden  oder  weiten,  dartzu  suUen  wir  in  befaolffen  sin  und  inen  zwai- 
hundert  gewapeter  mann  zu  hilff  und  zu  gelq^er  scbilcen,  die  bi  inen 
also  lang  ligen  sullen  uff  unsem  costen,  bis  sdliCli  unrecht  und  ge- 
walt berkobert  wirt  oder  bis  sich  derselb  an  glichero  rechten  von  inen 

15  benugen  lassen  wil  in  der  mass,  als  hernach  von  des  teglicfaen  kriegs 
'  wegen  geschriben  stet,  ungeverlich.   Und  so  soliche  yleger  weren. 
ob  si  dann  icht  stoes  gewinnen,  dieselben  sloss  sullen  und  mögen  si 
inen  selber  haben  und  damit  tAn  und  lassen  nach  irem  willen,  doch 
daz  si  versorgen  sullen,  das  uns,  unsern  dienern  noch  den  unsem 

20  fürbass  dehain  schad  von  desselben  gewinnes  wegen  ufferstande  noch 
davon  kome,  ungeverlich.  Und  ob  die  egenanten  von  Routwile  zft 
solichen  Sachen  und  gelegern  unsers  getzAgs  und  werkl&t  bedurllen 
wurden,  wann  si  uns  dann  dammb  bitten  und  cnibieten,  so  suUen 
und  wellen  wir  inen  unsern  getzug  und  werklut  dartzu  üben  und 

25  brucben  lassen,  doch  daz  wir  des  kainen  schaden  haben  sidlen,  und 
ön  unseru  schaden  holen  und  wider  haiml)  schicken  snllen,  on  all  ge- 
verde. Wer  CS  oucb,  ob  icht  gelangen  würden,  so  die  j^eti'it  der  von 
Kotwil  were  und  ob  wir  oder  die  unsern  auch  dabi  weren.  so  sullen 
lind  inügen  si  dieselben  gefangen  zu  iren  banden  nenien,  doch  da/ 

bu  Si  redlich  gehalten  werden  nach  krieurs  recht  und  daz  oucli  derselben 
gefangen  deliainer,  so  also  gefangen  würden,  nit  bereelitet  noch  hin- 
getoii  sullen  werden  dann  mit  unserni  wissen  und  willen,  doch  daz 
gen  denselben  gefangen  allen  versorgt  werde,  das  uns,  noch  unseru 
dienern,  noch  den  unsern  dehain  schade  von  inen  fürbas  uier  beschehe 

y.")  noch  widerfar  von  der  gefangnuss  wegen,  ungeverlich.  Were  oucb, 
ob  die  egenanten  von  Kotwile  luit  leiiian,  wer  der  were,  zu  teglichem 
krieg  konien,  also  daz  in  nit  recht  vollegan  oder  sie  widerrechtz  be- 
kriegt wurden,  wann  dann  wir  darumb  nmb  hilff  von  den  egenanten 
von  Botwile  ermant  werden  mit  irem  oß&k  versigelten  brieff,  so  sullen 

4U  wir  in  den  nehsten  viertzehen  tagen  nach  ir  manung  dri  unser  rate 
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schikeil  gen  Balingen,  dahin  si  dann  zwen  us  ireia  rate,  weihe  wir 
in  benennen,  ouch  schiken  sullen,  und  wie  dieselben  fünif  oder  der 
merteil  under  in  Bich  erkennen,  wamit  und  wie  wir  in  zu  demselben 
teglichen  Icrieg  behoUhii  sift  tnllen,  das  sullen  und  wellen  wir  for- 
derlich und  getmwlich  tun,  on  all  geverde,  also  lang,  bis  den  ege-  5 
nanten  ?on  Rfttwil  ron  dem  oder  den,  mit  den  ai  also  zn  teglichem 
krieg  kommen  w&ren,  recht  widerfert  oder  eich  dieselben  an  glichen 
rechten  von  in  benügen  lassen,  ungeverlich.  Und  were,  ob  der  oder 
dieselben,  mit  den  si  also  t&glichen  krieg  betten,  oder  ir  helfier  dartsu 
gebracht  wurden,  das  si  sich  an  glich  oder  an  recht  benugen  oder  10 
sich  sust  fruntlich  mit  in  richten  und  ussunen  lassen  weiten  und  daz 
sie  von  inen  nit  ufihemen  w61ten,  so  sullen  wir  aber  dri  unser  r&te 
und  die  egenanten  von  Rotwil  zwen  ir  r&te,  weldie  wir  in  benennen,*) 
schiken  uff  aineu  tag,  der  in  von  uns  verkundt  wut  gen  Balingen; 
wie  sich  dann  dieselben  ihnff  oder  der  merteil  under  in  aber  erkennen,  I6 
das  den  egenanten  von  RotwUe  daiinn  uflkunemen  si,  daz  sullen  si 
dann  tAn.  T&ten  si  des  nit,  so  sien  wur  nit  schuldig,  in  ffirbatz  von 
derselben  sach  wegen  ze  helffen,  alles  ungeverlich.  Were  ouch,  ob 
wir  von  unser  selbe  wegen  mit  den  egenanten  von  Rotwile  ichtz  zu- 
Spruch  hetten  oder  gewinnen  in  zite  diser  verainung,  daz  ain  person  20 
besunder  odet  m&  angieng,  es  weren  ir  burger  oder  die  im  oder  die 
in  zA  versprechen  stend,  si  sien  gaistUch  oder  weltlich,  darumb  sullen 
wir  ainen  gemainen  man  us  irem  rnt  nemen,  der  es  vor  nit  verlobt 
hat ;  derselb  gemain  uns  baider  sitt  denn  tag  beschaiden  sol  in  vier- 
tzehen  tagen  den  liebsten,  so  daz  von  uns  an  in  erfordert  wirt,  an  ge-  25 
legen  stett,  und  sol  unser  ietweder  tail  ainen  oder  zwen  erber  man 
zu  dem  gemainen  setzen,  und  dieselben  der  juemaiii  und  schidhit  sullen 
dann  Uiich  ir  verhorung  versiiehen,  ob  si  solich  sacli  fruntlich  über- 
tragen und  gerichten  uiügen.  Muciite  de/  nit  gesin,  so  sullen  si  ain 
fruntlich  recht  darüber  sprechen,  und  waz  ouch  also  von  in  oder  von  30 
dem  merteil  under  in  zum  rechten  gesprochen  wirt,  dabi  sol  es  be- 
liben  und  getrüwlich  gehalten  werden,  ungeverlich.    Were  ouch,  ob 
dehain  unser  diener,  burger  oder  die  unsern  oder  die  uns  zu  ver- 
spre(  lien  stend,  sie  sien  gaistlich  oder  weltlich,  zu  der  egenanten  von 
Rotvvil  bürgern  oder  den  iren  oder  die  inen  zu  versprechen  stend,  35 
zu  ir  ainem  oder  mer.  besunder  icht  zu  sprechen  hetten  oder  ge- 
wünnen,  daiiunb  sullen  die  clager  den  oder  demselben  nachfarn  in  daz 
gericht,  darinn  si  gesessen  sint  oder  darin  si  gehörten,  und  sol  in 
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der  aniptnmnn  daselbs  ains  unvertzogen  glichen  rechten  beUolffen  sin, 
ungeverlich.  Ouch  were,  ob  wir  oder  dehain  unser  diener,  biirger  oder 
die  iinserii  oder  die  uns  m  versprechen  stend,  si  sien  gaistlich  oder 
weltlich,  edel  oder  unedel,  zu  den  ef?en;inten  von  Routwil  gemain- 

5  liehen  und  daz  ain  gajitz  cumun  angieng.  icht  zu  sprechen  lietten 
oder  gewünnen,  darumb  sullen  wir  ainen  gemaininan  nemen  us  ireni 
rate,  der  e8  vor  nit  verlobt  hat,  oder  uss  den  reten  zu  l'lme,  zu 
(ieinunde.  zu  Wile  oder  zu  Rutlingen.  wederthaib  wir  wollen,  ainen 
soliclien,  der  denn  zumale  dez  gessvonien  rates  daselbs  ist;  denselben 

10  gemainen  dann  wir  baidersitt  bitten  sullen  und  ouch  den  rate  da- 
selbs,  in  daz  zu  liaissen,  das  er  uns  tag  beschaide  an  solich  stett, 
die  dann  uns  baiden  tailn  gelegenlicli  sien.  '/A  demselben  gemainen 
unser  iettweder  tail  aineu  glichen  zftsatz,  zwen  oder  drie,  setzen  sullen, 
und  dieselben  der  gemain  und  zusatz  sullen  dann  versuchen,  ob  si 

15  solich  sach  fiuntlich  gerihten  mugen;  mochte  di  s  iiit  gesin,  so  sullen 
si  ain  fruntlich  recht  darulter  sprechen,  und  wu/  tmch  von  in  oder 
dem  mertail  under  in  dann  zft  dem  rechten  also  gesprochen  wirt, 
<iabi  sol  es  beliben  und  gehalten  werden,  ungeverlich.  Doch  ist  be- 
reit umb  angefaUun  erbe  und  gßt  und  die  entweder  tail  in  gewer 

20  gehabt  bat,  das  die  berecbtet  sollen  werden  vor  den  gerichten,  darin 
dieselben  erbe  und  gut  gehörent,  es  si  in  Stetten  oder  ufT  dem  lande, 
doch  also,  daz  allwegen  daz  leben  dem  aigen  nachfaren  sol.  Und  in 
solieben  vor  geschriben  richten  snllen  allwegen  anbt,  benn,  tötschleg, 
Dom  und  brand  hindangesetzt  sin,  doch  daz  todscbleg,  nom  und  brand 

£>  allweg  für  zttlichen  schaden  berechtet  sullen  werden,  ungeverlich.  Ouch 
were,  ob  wir,  unser  diener  oder  die  unsern  oder  die  uns  zu  ver- 
sprechen stend,  den  egenanten  von  Rotwile  oder  den  im  oder  die  in 
zu  versprechen  stand,  dehainen  übergriff  t&ten,  das  doch  nit  sin  sol, 
denselben  ubergriff  sullen  wir  zu  stftnd  schaffen  widerkert  und  wider- 

90  t&n  und  daz  man  dann  darnach  darumb  zu  dem  rechten  komm  in 
aller  der  wise,  als  vor  geschriben  Itet,  on  all  geverde.  Were  aber, 
ob  dehain  unser  diener  oder  die  unsern  oder  die  uns  zu  versprechen 
stend  solich  Abergriff  tatten  und  nit  widerkern  wollen,  als  vor  ge- 
schriben stet,  des  oder  derselben  sullen  wir  uns  fürbas  nit  annemen 

96  und  den  egenanten  von  Botwil  wider  den  oder  dieselben  beholffen 
sin,  so  wir  des  von  inen  ermant  werden,  in  der  mas,  als  vor  ge- 
schriben stet«  also  lang,  biss  dersclb  ubergriff  bekert  und  dem  nach- 
gegangen wirt,  als  vor  geschriben  stet,  on  all  geverde,  doch  ussge- 
nomen  aller  verbriefl'ter  schuld  und  unlogenber  gülte  und  ouch  hftb- 

40  gelt,  vogtrecht,  stur  und  zins,  dartzu  sollen  ietwederm  tail  under  uns 
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alle  sine  recht  behalten  und  usgesetzt  ain,  das  daz  nit  übergriff  sulIen 
haissen  noch  sin,  also  doch,  daz  die,  die  von  solkhersach  wegen  an- 
griifen  oder  pfenden  wurden,  mit  denselben  pfänden  p&ntlich  gefam 
Sailen,  on  all  geverde.  Waz  aber  sadien  oder  krieg  sich  vor  datum 
diss  brieiifo  angefangen  betten  und  in  offner  vintschafft  were,  der  sullen  ^ 
wir  uns  nit  annemen,  wir  wellen  es  dann  gern  tfin.  Und  in  diser 
verainung  nemen  wir  Eberhart,  graff  zft  Wirtemberg,  us  die  aller- 
durchluchtigsten  fursten  unser  gnedig  herren  hem  Sigmflndea,  Römi- 
schen hang,  zA  allen  ziten  merer  des  richs  und  zu  Ungern  etc.  küng, 
hi^tea  Wentzlawen,  kung  zu  'Beheim,  unsem  herren  den  hertzogen  10 
von  BArgftndien,  von  den  wir  belehent  sien,  den  hochgebomen  fftrsten 
unsem  lieben  herren  und  öheim  herreo  Ludwigen,  pfidtzgraffisn  bi 
Kine,  des  balligen  Römischen  richs  ertzdrubsass  und  hertzog  in  Beiern, 
als  vil  vir  dem  von  ainung  wegen  verbunden  sien,  die  hocbgebornen 
fursten  unser  lieb  herren  und  öheim  hertzog  Ludwigen  von  Paiern,  i& 
gräff  zu  Mortain,  den  hertzogen  von  Lntringen,  die  hertzogen  von 
Österrich  und  dartzu  die  von  Ulme  and  ander  richstett,  mit  den  wir 
in  ainung  sien,  und  die  statt  Rutlingen,  mit  der  wir  euch  in  ainnng 
sien,  denselben  ainun^ren  gnng  zu  tun.  Doch  were,  ob  die  egenanten 
von  Rotwil  mit  unseni  herren  von  Usterrich,  ir  ainem  oder  mer,  zu  2t> 
krieg  oder  vintBchaft  keinen,  so  sollen  wir  obgenanter  Eberhart,  t^Tail" 
zu  Wirtcmberg,  darunder  still  sitzen  nnd  demselben  oder  denselben 
unsern  herren  von  österrich  wider  die  obgenanten  von  Rötwile  nit 
beholften  sin  oder  zulegunji^  tun  dis  ainung;  uss,  on  all  geverde.  Were 
aber,  daz  wir  in  der  zite  discr  verainung  mit  ieman  mer  ainung  25 
machten,  daz  sollen  wir  doch  tAn  in  solicher  mass,  das  wir  dis  ver- 
ainung (lai  iun  ussnemen  und  vorbehalten  sullen,  on  all  geverde.  Und 
also  geloben  wir  egenanter  Ebeiluirt,  L:rall  zu  Wirtemberg,  bi  unsern 
guten  ttiivven,  diss  ainung  und  all  vor  i^esehriben  stuck  und  artickel 
zu  haltent  nach  diss  brieffs  sag,  ou  all  geverde.   Und  dez  zu  warem  ^JO 
urkünd  haben  wir  unser  aigen  insigel  oiTenlich  tftn  bencken  an  disen 
brieff,  der  geben  ist  zA  TAwingen,  an  mentag  vor  sant  Gregorien 
tag,  nach  Cristz  gebürt,  aUi  man  zalt  viertzebenhundert  nnd  aeht- 
zehen  jare. 

834.  K.  ShjMuud  an  MoUtcefl;  yvbietet,  das  Kloster  BotUn-  8ö 
tnuufter  mit  «einen  Dörfern,  Leuten  und  G  Stern  zu  echirtnen  und 
dessen  Gnaden,  Frttiheiten,  Hechte,  Briefe,  PricUeyien  tmd  gute  Ge^ 
trohnheiten  zu  wahren.  —  Konstanz,  141S  (an  sant  Gregorii  tag) 
^far^  12. 


Digitized  by  Google 


1418  mn  12  —  Juli  4. 


357 


St.A.  Stuttgart:  hotttctOt  CiHa  17/,  L,  5.  Gr.,  1%,  mü  SiegeUtreifen, 
Auf  dem  Bug:  Ad  mfendatam  dominl  m^B  domioo  E.  c<NDit6  de  Nellembiirg 

reforcnte  Johannes  Kirchen.    Aut<i<ai:  R.   Darunter  etvas  jUiu/er:  Wie  kxukg 
Sigmund  daz  gotzhus  den  von  Kottwil  enapfolhen  haut  zu  schirmeii  Und  bf 
5  »inea  frihaUeu  au  hantbaben.  Datum  M.^CCCC'XVlll. 

83S,  Jakob  ¥lissing  md  Johann  HeUung  vei'pßietiteH  siek  ror 
Kuno  eoH  Scharfvwutem  (Scharpffeiistain),  Viztnm  im  JRheingau,  M 
^*  GoldgtddeH  Sitvfe,  die  Enpfchtidnng  in  ihrem  Streit  «nt  die 
Pfarrei  zum  Heiligenkreuz  in  RoHtceii  einem  Oetneitimann  zu  über- 
10  lamn.  —  1418  März  13. 

Kurze  Nötig  im  Armhr.  B,  IV,  T.,  BL  ö6b. 

HSß*  Vertray  ztriKc/icu  tfcr  Tiidirr-  tnnl  \V(ln'rziinf't  zu  h'ofl- 
tre/'f  einer-  und  Alber  dem  Müller  unter  der  Knizi  ustely  antierrrsrifs 
Letr,  die  Errichtung  einer  Walke  au  dessen  Miilde,  —  1416  Juli  4, 

15  II,  Af  2,  ASA.^  L,  XLIX,  F.  9,  n.  «.  Or.,  P^.,  mit  zwei  Siegelein' 
»ehnitten,  —  JB^.  bet  Gtaix  n.  üfßl. 

Es  ist  ze  wissent,  daz  die  erbern,  beschaiden  der  zunftinaister 
und  die  inaistov  gemainlich  der  tAcherzunft  ze  Rotwil  und  ouch  der 
zunftmiiister  und  die  inaister  gemainlich  der  /  weberzunft  und  be- 

20  sunder  die  wullinweber  daselbs  fruntlich,  lieplich  und  giitlich  inain- 
konien  sint  mit  dem  crbern  Albern  dem  nu'iller,  gesessen  nnder 
Kat/eristig,  von  /  ainer  walken  wegen,  daz  ist  also,  daz  derselb  Alber 
der  nu'iller  den  iet7ffen:inten  znnften  und  hantwerrken  beiden  fürder- 
lich  buwen  und  machen  sul  aiii  walken  an  /  dem  Xecker  nnder  Katzen- 

25  stig,  doch  in  sineni  costen  und  ane  im  schaden,  wan  so  verre  daz 
dieselben  zunlta  beid  und  ir  nachkomcnden  im  und  sinen  erben  ietzo 
und  ouch  hernach,  so  dick  daz  notdürftig  ist  oder  wirt,  in  irem  costen 
darzü  geben  süUent  ainen  kessel,  als  deuiie  darzu  gehöret,  und  ouch 
darlegen  ain  bloch  zft  ainem  tri't^r.  doch  sol  der  egenant  Alber  muller 

80  und  sin  erben  dasselb  bloch  alwend  schaffen  gemachet  und  berait 
werden,  ala  es  denn  ain  aol.  Und  alao  so  s&llent  er  and  sin  erben 
denselben  zunfta  und  hantwercken  beiden,  daz  ist  den  tAchem  und  den 
wnlUnwebem,  und  iren  nachkomenden  mit  derselben  walcken  nu  hin- 
nenjiin  gehorsam  und  gew&rtig  ain  und  ainen  st&ten  knebt  darzft 

S5  haben,  inen  damit  ze  warten,  und  inen  ir6  tflch  darinne  walken  nach 
ir  notdurft  zü  dem  besten  und  wagsten,  ungererlich,  und  sAUent  ouch 
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dieselben  zuafita  und  hantwerck  beidi  und  ir  nachkomenden  in  der 
egenempten  walcken  also  walcken  altes,  daz  si  ze  walken  b&nd  nnd 
inen  zflgehöret  und  des  si  gewaltig  sint,  und  nienan  anderawa,  alle- 
diewile  und  inen  daz  fuglich  ist,  und  süllent  ouch  si  im  und  sinen  erben 
von  ainem  wissen  tftch  ze  walcken  ze  lone  geben  vier  Schilling  haller,  5 
und  von  ainem  lembrin  tAch  oder  alten  berwart  drittbalben  Schilling 
haller,  und  von  ainem  eseliiich  zwein  Schilling  haller,  und  von  ainem 
swartzen  tiVh  ouch  zweiu  Schilling  haller,  und  von  ainem  falwen 
tAch  aber  zwein  Schilling  iialler.  Waz  ouch  die  wullinweber  oder 
ir  nachkomenden  inen  ze  walcken  gebend,  daz  lonwerck  ist  und  nit  10 
ir  aigen,  es  sigc  graw  oder  swartz,  davon  sol  man  inen  ze  Ion 
geben  ie  von  hundert  eliipn  drithalben  Schilling  haller  und  nit  me. 
Und  also  so  süllent  er  und  sin  erben  den  egenanten  ti\chern  und 
wullinwebern  und  iren  naclikoinenden  die  walcken  rihten  und  daz 
Wasser  an  daz  rade  lüften  Hissen,  wenne  und  als  dick  si  des  not-  15 
durflig  sint  oder  werdeut,  ane  alle  Widerrede,  irrung  und  liinder- 
nfisse  ungevcriicli,  und  süllent  si  ouch  getn'iwlich  und  ungeverlich 
liirdern  für  niengiichen  ieden  ersten,  der  daz  vordret  und  bestattet 
des  ersten  voran  also  us  und  us,  es  were  denne,  daz  es  ainer  tregen 
deuj  andern  bestalte  mit  bette  oder  sns,  wie  er  wolt,  daz  «r  jun  20 
andern  gern  Mir  im  darlassen  wolt.  Und  sul  ouch  er  und  sin  erben 
ir  iegliciiem  besumler  sini  tüch  zu  der  walcken  und  wider  dannen 
lüren,  wennc  oder  wie  dick  si  des  notdurltig  sint  oder  werdent,  als 
denne  untzber  sitt  und  gewonlich  gewesen  ist,  ane  allegeverde.  Sü 
sftUent  inen  ouch  die  wissen  tCicher  in  der  wateken  lAchen,  wenne  ab 
oder  wie  dick  si  inen  die  ze  walcken  gebent,  als  denne  untzher  ouch 
sitt  und  gewonlich  gewesen  ist.  Und  ouch  also,  ob  daz  were>  daz 
under  den  vorgenanten  zunften  und  hantwerken  oder  sus  ieman  de- 
hain  tAch  in  der  walken  schadhaft  wurde,  wenne  oder  wie  dick  daz 
besch&ho  und  Alber  mftller  oder  sin  erben  des  innen  oder  gewar  90 
wurdint,  daz  süllent  si  dem  oder  denselben,  der  dasselb  tAch  ist, 
ungeverlich  verkAnden,  und  sol  denn  er  oder  sin  erben  ain  darzA 
geben,  es  sige  von  den  tüchem  oder  von  den  wullinwebern,  nnd  der 
oder  die,  der  daz  schadhaft  tAch  ist,  ouch  ain,  und  mAgent  dieselben 
zwein  denn  si  beid  tail  darnmb  mit  enander  verainen,  wol  und  gAt;  8& 
ob  aber  daz  nit  gesin  m6ht,  so  sAllent  si  beid  tail  bitten  der  tücher 
zunitmaister,  inen  ain  gemain  darzA  ze  geben;  derselb  zunftmaister 
und  ouch  der  gemain  daz  ouch  denne  tun  süllent,  und  wes  sich 
denne  dieselben  drig  oder  der  merre  tail  under  inen  erkennent  von 
desselben  Schadens  wegen  ze  bessren,  dabi  sol  es  denne  beliben  und  40 
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(lern  gnug  beschehen.  Doch  sol  man  daz  tftch  nit  anziehetif  e  daz 
der  schade  geschätzt  wirt.  Es  ist  ouch  mit  namen  beredt  und  ge- 
dinget, wenne  daz  ist,  daz  Atber  oiAller  oder  sin  erben  sovil  waasers 
habeot,  das  dri  reder  getribeu  mag  an  der  malmtUi,  daz  si  denne 

-  5  alwend  daz  dritt  rad  derselben  reder  der  walcken  sAllent  lassen  die- 
nen, so  man  se  walcken  hat,  ane  alle  widerred  ungeverlich.  Were 
ouch,  daz  es  ze  wintenit  dehijaegUso  kalt  wurde,  daz  si  von  gefrüst 
wegen  nit  wasser  haben  mdhtint  zA  der  walcken  nnd  daz  si  denn 
arbait  und  unmAs  haben  mfistint,  daz  wasser  ze  lösen,  oder  ob  es 

10  ze  sumer-  oder  ze  winterzit  sus  so  k&rg  wurde,  daz  si  gebrestenhalb 
Wassers  nit  walken  mÖhtint,  so  mdhti  er  oder  sin  erben  denne  aber 
wol  ain  nemen  von  der  Ificher  oder  der  weher  znnft,  desglich  mfth- 
tint  dieselben  zunfta  ouch  aio  darzA  geben,  und  so  s51ti  denne  der 
tAcher  zunftmaister  aber  ain  gemain  darzA  geben,  und  wie  denne 

15  dieselben  drig  oder  den  merren  tail  under  inen  beduhte,  daz  man 
den  walcklon  bessren  sölt,  des  s61t  Alber  inüllern  und  sin  erben  be- 
nugen.  Doch  also  wenne  daz  wasser  wider  körne  und  denne  dieselben 
drig  inen  darumb  abseitint,  so  sAItint  si  widerumb  walcken  umb  den 
erren  Um,  als  vor  geschriben  stät.  Und  uf  daz  so  hüt  ouch  Alber  der 


20  müUer  vorgenant  gelopt  mit  göten  trüweu  für  sich  und  alle  sin  erben, 
den  ohgenanten  tuchern  und  webern  und  allen  iren  nachkomenden 
mit  der  vorgenanten  walcken  gehorsam  und  «jewärtit;  ze  sinde  und 
war,  vest  und  stat  ze  halten  und  ze  vollefuren  alles  daz,  so  davor 
an  disem  brief  geschriben  stät,  doch  alles  also  und  mit  dem  geding, 

'2-i  wenne  den  egenant^n  tiichern  und  wullinwebern  oder  iren  nach- 
komenden  furo  nit  me  füglich  were  oder  wurde,  in  der  egenanten 
walcken  zc  walken,  so  m«)htint  si'i  Albern  (len«  niuller  oder  sinen 
erben  daz  verkünden  und  darunib  absagen  und  mohtint  oucli  denne 
wol  anderswa  walcken,  wa  inen  daz  fiiglich  were,  ane  alle  Irrung, 

30  und  njohtint  ouch  denne  damit  ouch  wol  widerumb  nemen  im  kessel 
und  trog,  so  sie  in  die  egenanten  walken  gegeben  und  getön  hettint, 
ouch  ane  allermenglichs  Widerrede,  iiruiig  und  liindernusse  und  ane 
alle  geverde.  Und  des  alles  ze  warem,  offem  urkiinde  so  hilnd  wir 
beid  tail  erbetten  den  fromen,  wiseu  Beutzen  Dornhain,  ain  richter 

35  ze  Botwily  nnd  Leonhard  Zellem,  ain  imderscfariber  daselbs,  daz  si 
beid  itt  inagel  ze  geziigndase  aller  vor  geschribner  ding,  doch  inen 
selb  und  iren  erben  unsohedlicb,  offenüch  gehenckt  händ  an  disen 
brief,  der  geben  ist  an  lant  Ührichs  tag  des  jares,  do  man  zait 
nach  gebArt  Cristi  viertzehenhundert  und  darnach  in  dem  achtzehen- 

40  den  jare. 
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837.  JTftui*  Roliei*  con  MoiUnbnrg  an  Kotticetl:  aekutorf  Vr* 
fehäe  unter  Htznguahme  auf  eine  frühere  Riehtmitj  de*  Grafen  Kon- 
rad  em  Fnnftenhenj,  —  1418  (nechsten  fritag  nach  Bant  Ulrichs  tag) 
Juti  fi. 

FOrvienlerg.  V.B,  III,  «.  m,  nach  dem  ihr,  im  StM.  Sittttyart.  5 

S3H,    A.  >>i<ii>iiind  Uli    tlii    (itiijtii  hoiirod   und  .hditnui  um 
l-iu/iitrij:  htftrit  nm  f'rtiiiihit  (lericldvii,  nininittllrli  dem  Ifafi/'i/c/if 

'"  l'ottirvil.  —  Ihuinuni,  141s  (uechstcn  doneistiiges  nach  sant 
Margarethen  tag)  Jid>  ?/. 

JInrt/ehlcr,  Urkunden  zur  GcrfiidUf  tivs  Bra'sfutns.  in  Z>-its<  hr.  f.  G«»ch*  10 
d.  (ßherrh.  XXXWI  ( ibUJi,  lOi,  ».  ii/,  nach  dem  i'yjir.  in  Karhrufte, 

H*iih  Johanne»  Sachs,  vortlem  HUidf^rlirriln  r  mn  Ilfdfn  fd,  an 
dir  St,  }fiti  tiii>itHi'i/e  zu  l>nnninii('}t :  rerkimji  ü  Üchill.  Ilrll'  r  und 
nithiirr  Zins,  die  ihm  Ben:  W  olf  ron  Dunuhujen  ans  lltldcs  Hof- 
>t(dt  daselhsl  rnn  Ifri/i/iirctf  srhidtict,  sowie  1  Plnpimrt  ton  tlem  15 
st'/Un  llt  it:  uns  Ji/nrhintfcfs  Hofsftttf  innerhttlh  des  W'eye»  um  ö  rheht, 
(iidden.  —  14l(i  (au  sant  Oswalds  tag)  Auy.  ö. 

II.  A.,  1.  Ahl.,  L.  XXXIf  1,  n.  3.  Or.,  Pg,,  mii  SteifeleinwhitiU. 
—  Reg.  hei  ülats  ».  aO'J. 

840»  K,  Sigmund  au  Graf  Konrad  con  FSreteuftety:  yieit  die  20 

SUidt  Vif/rni/f'ii  mit  /insni,  (tiifem  uud  Zut/ehf^rnnt/cn  zu  Lehen.  — 

Hvlfircd,  Nis  (nechsten  czinstag  nach  UDSer  liebeo  frawen  tag  as- 
Bumptioois)  Auy.  Ifi. 

IPOirelmherg,  U.B,  III,  n.  iäb,  nach  dem  Pg.Or.  m  IhtHaueeehmgen. 

84t,  Der»eUte  an  If ottweil:  yesUtttet  die  Verit  t/nnt/  den  Hofye-  25 
richtsstuhlett  von  der  St.  Maurissiue-Klauttef  die  zu  (iLyclctjcn  ist  (vast 
unbequemlich  dein  rat  und  der  stat  zü  Rotwil  und  onch  den,  die  vor 
dem  rechten  daselbs  m  Bchafien  haben ...  von  der  gemeinen  ttraase 
wegen,  die  vor  da  gfinge  gewest  und  nfl  nit  ist  von  fintschafft  wegen, 
die  dan  widerSachen  mit  eynander  haben,  und  ouch  von  anderer  Sachen  so 
als  von  verre  wegen,  und  das  die  Urteilsprecher  dick  und  offi  unwillig 
werden,  so  sy  so  verr  geen  und  da  urteil  sprechen  sollen,  damit 
menigen  sin  recht  vertzogen  mag  werden),  in  den  Tieryarteti;  ordnet 
an,  dnss  jede  Acht  und  Anleite  »eiien»  de»  Hofyerichts  durch  Exe' 
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hiiton'eii  iut  lii>tiim  bikmint  tßifclKn  tr«r</f,  dumif  d'ts  i/r/>f/>\/ir  d*- 
richt  duH  inUlichc  imfer.stitf:ni  könne  —  fttra  enttjeijenstiliemlt  Fni- 
heilen  im  Einzeljtdl  iMlensett  lOfltehcdteu ;  fordert ,  dass,  tro  ein  Ttuj 
nickt  amniehtf  die  Gerichtiizeit  vei-Uhujert  werde.  —  Ulm,  141S  (an 
6  unaer  lieben  frowen  abend  nativitatis)  Seid.  7. 

SLA,  StiM0arti  SüUtteU,  Ci$fa  lly  r.  1.  Or.,  l'y.,  mä  «mkäHgendem 
Mt^ettätMiegd,  Auf  dem  Bug:  Per  doninnm  6.  ei^opon  PaUTleDeem  can- 
fellerium  Ilichael  de  Priest,  canonicus  Pratensis.  Äutsen:  K.  füeuli zeitig : 
Die  niiw  frihait,  al8  da??  Jiofgericht  in  den  tiergarten  ist  geleit  und  man 
lU  supplicatoria  in  alle  bistüni  gebeo  und  ortail  sprechen  mag,  als  laog  man  ze 
aeliaffen  hat. 

Aifne»  SmUt,  lieiuiHch  StoUen  Witwe,  Bürgerin  zu  Hütt' 
treiff  an  die  Priester  der  IWdi^fkreuzkircbe  daaeiöitt:  tdiftet  S2  Heller 
nnd  4  Heller  für  den  Memter  avf  Nor,  11  (Bant  Hartis  tag)  föÜitjen 

15  Ziwf  am  1  MaumsmaM  \Vie»e  auf  den  Läpi»wiegen  im  (iSUndorftr  Bann 
zfn'gchen  Hüdger  de»  Oerher»  Acker  una  Hemnek  Sck^,  de»  Huber» 
und  de»  Jungen  Höwer»  WieMCU,  mlehe  Jährlich  3  Viertel  Ve»en  an 
den  Propgt  ton  Heran  (Berttw)  zin»et,  zu  einer  Jahrzeit  für  »ich  und 
ihre  Angehörigen.  —  Siegel  Konrad»  de»  alten  Oraiten,  de»  Metz- 

20  ger».  —  1418  (n&hsten  zinstag  nach  Bant  Gallen  tag)  Okt.  18. 
K.1%A.   Gr.,  Fjff.,  mü  Siegelhire^ett. 

H4i3m  iJie  l*jf*-;/rr  der  L/e/tfroneiil:n/»f//e  :ii  Uoffnitl  mi  llumt 
rvn  Zintmmi :  ren/tniiiciteu  die  Leibeigene  der  Kirrln  di  reit  Hoch, 
Tochter  Allin    llacli»  cun  Iiös/ii;/en,  Ifaiisn  irtin  des  Ihiitsli  Sr/ndf- 
20  /mins  run  SccdorJ',  fjegen  Aindin  l'lrielter.'^.  Allen  Vlriclters  'J'in/tfrr, 

l'lheirirtin  de»  Hoch  ron  Bimngtn.  —  lilti  (an  sant  Othluars  tag) 

II.   I.    -j.  Abt.,        I.IV,  F.  1,  u.  7.    Or.^  i'g.,  mit  üi^tkinnclmitt. 
AuMen  yUitUzaiiy :  (Jereo  Höchen  brief. 

ao  S44.  Ihifiricit    W  iiljlUn,  Jliiri/t  r  :i(  ( ^l»  rudorf  '.   an   ll>ni<  i  ,,ti 

Ziniimrii,  Frtilierrn  zu  Mcmfkireh:  ninnnf  di  u  Ili  rdi  riilniJ  itiif  tiJlrni, 
troH  diizii  ijeliört,  zit  hvlien  ijti/ni  10  M'i/fi  ,  I  rseti  Dherndiu  tt  r 
Mn.<sis  Jälirl leiten,  mtf  Sw.  11  (alit  tag  vor  baut  Mai  tis  tag  otlei 
alit  tag  darnach)  Jülllijen  Zins,  ohziUieJern  in  der  Jinn/  zu  ZiDonern. 

95  —  Siegel  den  Junkers  Hermann  Gntt.  —  1418  (auf  saut  Thomaö 
abend  des  zwolifpotten)  Dez.  2ff. 

II.  A.,  2.  Abt.,  L.  XXIX,  r.  4.   Koinalhuch  S.  ^  Heg.  M 

GUAm  n,  303. 
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Die  BfSder  Beriholä  und  Heinrich  Lidriiußi-  an  Khei'^ 
html  Biter,  Bürger  zu  ItoUtveil:  rerkanfen  oor  dem  Sktdigeriehf 
1  Pfund  Heller  auf  Soe,  11  (sant  Martina  tag)  fäüigen  Zins  aus 
ihrem  Haus  in  der  Ah  zioischen  ihrer  Mutter  und  des  Roienhury 
Hüuseru,  das  bereit»  je  10  SchiU.  Heller  an  Benz  Dornhaiu  und  Lien-  5 
bttrd  Zelter  und  5  Schill,  an  die  Bruderschaft  zinset,  um  2t)  Pfund 
Heller  bar.  —  Siegel  der  Stadt,  —  1418  (nehsten  dunrstag  nach 
sant  Thomas  tag  des  hailigea  zw61flfbotten)  Dez,  22. 

IL  X,  2.  AU,t  L,  LXXIXf  lf\     ».  3.   Or.»  Pg,^  m»  megOemaehnUi, 
Ameen  gUieheeitig:  Umb  1     halltr  gelta  vom  Lldringer.  Von  det  jUnits  10 
weg^n. 

S4ß*  Harn  von  DeissUngen  (Töalingen),  Bnn/er  zu  Botticeil, 
an  Heinrich  und  BUrldin  Hinderofen,  Briider,  gleichfalls  Burger  dti' 
sHbst:  nihmft  cor  dem  Stadtgericht  Hvimn  A<lu-  zu  Rottweil  vor 

dem  Flöf/insfhor  oh  ihm  (!ä.<.<lein,  z>vi.<clien  IJittderofens  Achr  und  16 
itel.  C'los  Zi/fpo/fs  und  der  Pßuyerlnut  Ii  Wie.fcn  ijtfef/eit,  um  lOO  P  fund 
lo  Schill,  Jfci/rr  Ijfir  unter  Zusaht rung  des  Duirlifttitrtsirrlits  Uber 
Heinrich  iiiul  hvi  iihanl  HiiiKjfjs  Wicae  zur  rechten  Zeit  im  Jahr.  — 
Siegel  der  Stadt  BoUiveiL  —  Uli)  (an  sant  Agnesen  tag)  Jan,  21. 

Sp,  A.  L.  äl^  I*.  7y  M.  A.  Or^  JPg,.,  mü  Betten  des  anktbigenden  Si^de,  20 
Austen  ghichzcitig :  Hainrichs  tind  BiirokllM  der  HinderofBOi  gebr&der.  Oben 
kttrte  InktUttangabe  out  dem  Jahrh, 

S-A7m  Heinz  Thigishfii/i,  Srhidtheiss,  Walther  Br Uli h  und  Heinz 
Ifoi  fnin  ron  Scedorf  hezeugeUf  dabei  gewesen  zu  sein,  olsdn  ii/  Uurlard 
st  ine  Tochter  Kndlin  unter  der  offenen  FrL  fänint/  ihrer  Freiheit  dem  25 
(robel  ron  Serdorf  zur  Frau  ijnh,  und  onch  inzu  ischen  nie  etwas  von 
einem  LeiheiijenKchiftscerhältuiA  derselben  i/ehört  zu  hohen.  —  Sietje! 
der  .funher  lhdthiis«ir  ron  Kirneel-  und  Mürlli  ron  Ow,  UIU 
(fritag  nach  unser  t'röweu  lag  in  der  vasten)  März  iJl. 

II.  A,,  ä,  AH.,  L.  LIV,  F.  ly  n.  0.  Or^  Fg.,  mU  smt  SiegMuelimtten.  80 
Austen  ^eU^zeU^:  Oerg  Burekart.  gedorf.  —  Reg.      Glatt  n,  JXH. 

848,  Ulrich  Trutz  der  Pßästerer  von  Ulm  an  Rottweil:  ver- 
pßichtet  sieh,  die  Pßästerarbeiten  gewissenhaß  auszufahren,  wie  es 
der  Sutzen  der  Stadt  erfordert;  ohne  Einverständnis  mit  dem  Rat 
die  Arbeit  nicht  aufgeben,  Nichtpassendes  auf  eigene  Kosten  neu  85 
arbeiten,  tlen  Rat  von  Saeheerstflndigen  auf  Anregung  der  Behörden 
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fuuuhitU'U  und  (jttich  einem  Biiiyet  dem  Müdtitchen  Gericht  sich  unkr- 
itiellen  zu  m^len,  yetjen  einen  Lohn  eoit  7  SehUl,  Heller  für  dh  Ae- 
iteUte  uud  ijrjtßämferU  Ruthe  und  gegen  die  Verpßit  Jttnny  thr  Stadt 
zur  BeiitcJwfntKj  de»  Material*.  —  Siegel  des  Junkers  Hug,  Vogts 
5  con  Biringen  (Behringen;,  und  Heinrich  Domers  eon  Egg.  —  lilif 
(an  fritag  in  der  hailigen  ostenvochen)  Apr.  21. 

IL  .1.,  4'.  Abt.,  L.  XIA'JIl.^  J\  1,  ii.  l.    Or.,  Fg.,  mit  .Sieydstrcifm. 
AuMm  InhalUangab«  aun  dem  16.  Jahrh.  —  Heg.  bei  Glalz  n.  Uft5, 

H-4-U.  Ihr  (ii'ijrii  Hiiiif/'r/t  Kud  Etjini  iitti  Fürstinfin'i/  'tu  IhiiK 
10'/"'  P"»l:,  liiiri/f-r  zk  J/otfiretl :  ttifiirH  mif'  JUtfrit  ihn  Simienzvlitttdi 
:ii  lhnirlui(<ii II  (Töchingen),  ein  hi^hn-iiits  L»hcn.  —  Uli)  (an  dem 
sunnentag,  als  man  singet  (iiutatej  M<ii  J  f. 

I'ürtteHberg.  U.U.  III^  h.        nach  dem  J^.Or.  in  Dimwteschingm. 

HliOm  Heinrich  der  Mesner,  sei.  Hans  ron  Böchingen  des  Maurers 
15  St^Uf  Biirger  zu  Bottufeil,  au  die  Kajdäue  an  der  Heiligkreuz- 
kirehe  daselhst:  stiftet  2  Schill.  Heller  und  für  den  Messner  4  Hilter 
auf  yoe.  11  (sant  Martins  tag)  JäUigen  Zins  ans  seinem  Haus  im 
Heiligkreuzort  zwischen  dem  St.  Jakobskoftttneihaus  und  dessen 
Garten,  welches  jährlich  2  Schill,  an  die  Priester  rom  Heiligenkreuz, 
20  tS  Heller  au  den  Bau  daselbst  und  SVt  Schill  an  die  Wissinen  zu 
Rott  irr  11  :hfsrf,  zu  einem  ewigen  Jahrtng.  -^Siegel  des  Heinrich  Gütz 
ron  Roiteuhntu/,  Kirchherrn  zu  SjHjiiciungen.  —  14V.)  (nahsten  zins- 
tag vor  dez  haüigen  crütz  tag,  als  es  erhobt  ward)  Seid.  12. 

K.Pfi.A.   Or.,  Fg.,  mit  SiegeMreiftn. 

25  Hol,  ('Inns  (Jfifins,  sei.  Kotnual  Klotz'  Sohn  ron  Duhnint/m, 

an  die  St.  Martituijtßei/e  daselhsf :  rerhan/l  2  Sc/tliL  Heller  jnlirliclu  u 
auf  Noe*  11  (sant  Martins  tag)  fäUiyen  Zins  ans  der  St.  Martins- 
wiese  zu  Hünningen,  die  Hans  Deuckimji  r  innelutt,  gtleycn  zwischen 
der  Almend  und  der  ron  Kirneck  Wiese,  woraus  der  gen.  Denckinger 

30  bereits  18  Sehitt.  Heller  an  St.  Martin  zinset,  um  2  PJund  jleller. 
—  Siegel  des  Junkers  Kaspar  Sachappel,  Richters  zu  Rottweil.  — 
142ff  (an  sant  Mathis  tag  des  hailigen  zwftifbotten)  Febr.  25. 

II.  A.,  1.  AOL,  L.  XXXJ,  I''  1,  n.  U.    (>r.,  Fr/.,  nut  SityeUiiisduuU. 
Aussen,  At^ang  des  tß.  Jahrh.:  AntreffBiid  2     von  ainer  wis.  —  Mtg.  bei 
S5  Giate  n.  iiff. 
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8S20  P.  Mm'tiu  V.  an  den  Kitstwf  rm  St,  Johauu  zu  Kott- 
4*Urii2:  Ußehtt  auf  Bitten  des  Jakob  Mber,  Kirehherru  der  Pfarr- 
leirche  zu  Rotttceil,  dieiter  Kivetut  zu  den  ihr  widerrechtlich  entzogen 
Ostern  wieder  zu  rerhdfen.  —  F7f*rettz,  142()  (III.  id.  Martü,  pont. 
anno  tertio)  März  IH.  5 

Armhr.  B,  IV,  T,  Bl.  5.    UHtertehri^ten:  Jo[hanDes]  Cr«it. 

8S3,  Heinrich  Scherer  con  Nth^pfitit/cn^  Büryer  zu  Mottmilt 
itn  <len  Kirchherm  md  die  Kapläne  zum  Heiligenhreuz  daeelbvt: 
rerkavft  einen  Wieaenzim  zu  Viliit^fen  um  2H  Pfund  Heüer.  —  14i^t 
•(donneratag  vor  mittervasten)  März  14.  10 

Glatz  in  Zeitschr. /.  Gesch.  d.  (tberrh.  XXXII,  ;^^»7,  n.  äf,  nach  dem 
Pg.Or.  in  ritlmgen. 

liottweil  an  Zürich:  bittet f  dem  Treiben  der  Schmied- 
ifesfcUichttft  um  Bodemee  und  in  den  Xachbär^tädten  eitfi/e</cmu' 
4^rbeiten.  —  142(t  Mai  VJ.  15 

SiJL,  Zürich  unUr  Soitwea.  Or,,  mU  Beete»  de»  brirfteMieeeeitden 
Siegel».  Atmen:  Den  fAralehtigtti,  wisen  burgtrouilater  nnd  rante  der  ettitt 
Ziuith,  nnaern  bcevndeni  gflton  nod  lieben  fir&nden. 

Unser  fn'intlich  dienste  zu  allen  zyteii  williclich  berait  voran, 
i'iiisiclitigen,  wysen,  besundern  guten  und  lieben  fründe.  Uns  händ 
der  zunfTtmaister  und  die  /  andern  maister  der  schmidzunflft  in  unser 
statt  ze  erkennen  geben  grossen  mfitwilligen  gepresten,  der  maistern 
und  oucb  knechten  irs  ant\verk8  /  in  unser  statt  zfl  RotNvil  und  ouch 
in  andern  Stetten  und  uff  dem  lande  wirt  zugefügt  durch  cttlich 
schmtdlmechte,  die  afiter  lands  irem  mflt/willen  nftchglnd  mit  ainer  25 
.;ii:i  '>i'ütgjüLgesell8cbafft,  die  si  ander  eoander  geloppt  haben  also,  das 
rsi  Ituitilut  und  rechtvertiger  under  in  habend,  die  umb  ain  wort,  das 
der  rede  nit  wert  ist,  und  ettwenn  umb  sadien,  die  fftr  si  bracht 
werden  und  doch  nit  mit  warhait  erfanden  sint,  ettlichen  Imeehten 
verbietend,  uff  dem  antwerk  ze  würken,  sy  gebend  in  denn  gellt  80 
diifär,  und  weihe  knechte  ouch  sich  also  nit  schetzen  wellend  lanasen, 
verbi^^end  si  den  maistern,  das  si  dieselben  knechte  nit  haltend, 
und  welher  maister  denn  ir  gebott  verachtet,  dem  verbietend  si  ouch 
knechte.  Und  ob  ain  knedit  mit  dem  andern,  der  doch  das  mit 
kainen  uneren  verachuldt  hat,  isset  oder  trinket,  dem  tftnd  si  ouch  35 
.solichiu  smiUiin  gebott,  das  kain  knecht  by  im  sol  würken  noch  mit 
im  essen  nnd  trinken.  Doch  welher  sich  von  den  knechten,  die  denn 
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hoptläte  oder  rechtTertiger  der  gesellschafit  sitit,  mit  gellt  setzt  oder 
erkoufit,  dea  länd  si  inder  wArken  und  grabend  also  mit  nffiatsteii 
dem  gelt  nach.  Und  das  ist  ettlicben  maistem  und  knechten  by 
ans  begegnet  ettwedick,  als  Ach  Hanns  Röt»  der  hAfrebmid,  unser 

6  mitburger,  z5ger  dis  brieffs,  der  Stack  cttwcmcnigs  wol  erzellen  kan, 
dem  oach  ir  darumb  wol  geloben  mögen.  I<iu"EaBen  wir  ans  an  den 
Stetten  an  dem  Bodensew  und  oucb  anderswä  wol  erfam.  das  so- 
licher  mfltwille  by  in  oucb  ettwenn  gewesen  sige,  den  aber  vil  stette 
händ  abgetän,  mit  besunderhait  die  stett  nff  dem  Rine  von  Basel  ab 

10  nutz  gen  Bingen,  also  das  si  ain  Ordnung  ufT  dem  schmidantwcrk 
gemacht  und  gesetzt  händ,  wenn  ain  knecht  aineni  maister  daselbs- 
dry  tag  gewiirket»  so  litt  er  in  nit  nie  würken  by  im,  er  swere  denn 
und  gelobe,  das  er  mit  der  knechte  gesellschafft  und  puntnAss  nit 
me  ze  schicken  haben  noch  ir  gehorsam  sin  welle.    Nu  haben  wir 

lö  verstanden,  das  die  schniidknechte  die  geseilsdiaft't  und  pnntnns  vast 
lialltend  in  uwrcr  statt  ze  Zürich  und  ouch  zc  Srliauffhuseii  und  in 
den  Stetten  in  dem  Argow,  die  zu  üch  gehüren,  und  niaiiien  wir^ 
das  es  üch  und  andren  Stetten  und  ouch  uns  und  gemainem  lande 
nutzlich  und  erlieh  wiir,  (l;)s  solicliw  gesellschafft  wurde  abgetan;. 

20  wan  snlichs  utl"  andern  antweikeii  ouch  tnocht  utTstiui  und  das  vil 
unfnintscliullL  und  Schadens  davun  koineii  mochte,  ob  das  nit  gewendet 
würde,  und  künnen  wir  nit  vinden.  denn  das  es  hillich  und  wol  ge- 
wendet werde  mit  der  gesetzt,  als>  denn  die  stett  den  lim  ah  von- 
IJasel  untz  gen  Bingen  uff  dem  antwerck  gesetzt  und  das  fürkunien 

25  hiind,  als  da  vor  begriffen  ist.  Darumb  haben  wir  durch  gemains 
nutzes  willen  für  uns  genomcn,  das  wir  dieselben  gesetzt  in  unser 
statt  und  w&  wir  ze  gebieten  haben,  gebieten  wellent  zc  hallten  and 
den  knechten  ir  gesellscbaflft  und  puntnäs  damit  abzetriben.  Und 
wan  das  vast  bekomenlich  und  treffenlich  mag  zflgim,  wenn  es  ge- 

HO  mainlich  und  durch  vil  stett  zAgät,  darumb  so  bitten  wir  Ach  ernst* 
lieh,  bedankt  Ach  daz  üch  und  den  ftwem  nützlich  und  erlich  sin, 
das  ir  es  denn  oach  in  s&licher  massen  für  üch  nemend,  die  gesell- 
schafit  und  puntnAss  der  knecht  abzetriben  in  üwrer  statt  and 
anderswä,  da  ir  ze  gebieten  haben.  Wan  desgelich  haben  wir  nnsem 

85  güten  fründen  den  von  Schanffhusen  und  den  von  Yilingen  ouch  ge- 
schriben  und  getrAwend  ouch,  das  daz  dem  antwerk  in  allem  lande 
nutzlich  und  erlich  werde.  Und  des  begeren  wir  üwrer  fruntlichen 
versdiriben  antwurt,  was  üwrer  mainung  darinne  sige,  das  wir  uns 
ouch  darnach  gerichten  mügen.  Datum  dominica  exaudi  anno  etc.  XX^. 

40  Burgermaister  und  mute  zA  Rotwil. 
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SSS,  Wurittmberg'nsehts  Hdte  renuittrirt  zicischeH  (imf  Frifz 
mu  Zoliern  uud  der  Stadt  UottweiL  —  Tübhi*feH,  1420  Juni  $. 

Armbr.  B.  VI,  00,  Hl.  6-11, 

Wir  dis  hitioacb  geschriben  unserer  gnedigen  herschafft  rathe 
mit  flameii  graff  Räodolph  von  Süttze,  Stephan  von  GAndelfingen,  5 
Hans  von  Stadion,  hoffemaister,  Herman  von  Sachsenhairo,  ritter, 
Volmar  von  Mansperg,  Albreht  von  Neüneckh,  Berchtold  von  [SJachs- 
mhaini*'  und  Hans  trftchsSss  von  Biehishauaen  bekhennen  und 
thän  kündt  ofibnbar  mit  disem  brieff  als  von  sollicher  spenne  und 
zwaiung  wegen,  so  gewesen  sindt  zwischen  dem  wolgebornen  berren  lo 
graif  Fritzen  von  Zolre  dem  eiteren  an  einem  und  dem  burgermaister, 
rathe  und  allen  bärgem  geroainlich  der  statt  zu  Rottweill  an  dem 
andern  theil,  der  sie  z6  uns,  sie  mit  rechte  dor6mb  zh  endtschaiden, 
gekhommen  sindt,  das  wir  sie  darämb  endtschaiden  und  usgesprochen 
haben  in  der  mass,  als  hernach  geschriben  steet.  Also  des  ersten  stYm-  15 
den  dar  der  von  Kotweil  erbar  bottschafit  mit  vollem  gwalte,  den  sie 
vor  uns  bewisten,  und  clagten  von  derselben  statt  Rottweil  und  der 
bArger  geroeinlich  wegen  daselbs  mit  ireni  fursprechen  Hansen  Bockhe, 
wie  in  graff  Fritz  von  Zohre  vorgennnt  und  die  im  des  hnlfl'en,  zü- 
^jcj^riffen  haben  zu  Irslingen,  zü  Beringen  und  zu  Kotenzimmern  in  2ü 
den  dingen,  das  sie  unfrundtlichs  mit  im  nit  wissten  zu  thiinde  han; 
dan  werc  rr  bei  in  in  ir  statt  ijowpsenj  sie  holten  iiiie  zücht  und 
ehre  erbotten.    Und  solcher  zi'ifiriti  schad  in  und  den  Iren  tiisend 
gnldin  minder  oder  niher.  und  baten  uns,  zu  erkhennen,  ob  er  in 
icht  billich  suUielien  sdiaden  bcklicrrii  soll,  und  satzten  das  zü  uiiserm  25 
Spruch.   Darauff  tet  graÜ'  Frütz  sein  selbs  wort  und  antwürt  also  nach 
vil  Worten,  wie  er  davor  an  die  von  Rottweil  l)pfrert,  das  sie  sein 
feindt  nit  halten  wollen,  desglcich  wolt  er  in  wuierumb  auch  thun. 
darüber  sie  aber  antwurten,  sie  betten  ain  IVeie  statt  und  wollen 
recht  thün.    Darnach  bette  grnff  Itclfritz  wqjüi^l  bei  in.    Da  hiesse  ho 
er  in  auch  sagen,  das  er  ir  feindt  auch  halten  wolte.  Nii  wurde  im 
gesagt,  wie  graff  Iteltiitz  leuthe  von  Niderlandt  herauff  brächt  gen 
Rotweil  und  besorgt,  das  sie  ime  züofüegen  wollen,  das  im  nit  eben 
were,  und  darauf  ritt  er  mit  etlichen  gesellen  hinauff  und  hielte'da. 
Do  weren  etlich  gesellen  bei  ime,  die  zusprikch  zä  deu  vorgenanten  85 
dörffem  haben;  die  nemen  da  und  triben  das  gen  Zolre.  Do  gebe 

•)  Vm1m*bImIb  Miehr.  BttfkM  im  8nht»i*tim  tnrhtM  <H  Vi^mitm  4n  KM.A.  StMtlfwrt 
Uf  aU  Voft  SN  nhtmgw,  IUI  irb  WtMt,  Bmt  mmI  tm  oI»  r«»!  M  Brackvilutm. 
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er  unser  herachafft  von  Wirtemberg  und  andern  rittern  und  knechten 
und  landtsiiam,  die  gemeinden  da  betten,  wider.  Es  kerne  aber 
niemandt  ron  der  von  Rotweil  wegen;  dan  darnach  schriben  im  die 
von  Ulme  von  der  von  Rotweil  wegen,  und  were  iemandt  des  ersten 
5  aAeh  sfi  ime  gen  Zolre  von  der  von  Rottweil  wegen  kommen,  er  bet 
in  viUeicht  ouch  widergeben  und  getrau,  das  er  in  dar6mb  nit  zA 
antworten  habe,  sftnder  hoffe  er,  der  im  z6g  und  zil  geben  wölle, 
die,  die  sollich  zdsprüch  z6  den  ddrffem  haben,  zA  bringen  und  zu 
stelten,  das  sie  das  sdbs  verantwfirten.  Darauf  retten  aber  die  von 

10  Rottweil  in  der  mass  als  vor  und  des  mehr:  Dieweile  er  unlaugen- 
bar  were,  das  sollicher  gewerbe  sein  were  und  in  das  von  im  und 
zu  im  geschden  were,  so  getreäwten  sie,  er  solte  in  und  den  iren 
solichen  schaden  bekern  in  der  mass,  als  sie  das  vor  erzalt  ha6en. 
Darauf  antwürtet  aber  graff  Fritz  in  der  mass  als  vor  und  des  mehr: 

15  Dieweiie  sie  noch  niemandt  von  iren  wegen  nichts  an  in  ervordert 
haben  in  sollicher  zeitte,  als  sitte  und  gewonlich  seie,  und  doch  ander 
leuthe  thethen,  den  er  auch  widergeb,  so  getreu  er,  daa  er  in  umb 
den  züspnich  nichts  schuldig  sei.  Darauf  Hessen  aber  die  von  Rot- 
weil ain  abschrifTte  eins  brieflFs  verhören,  als  im  die  von  Ulme  von 

20  Iren  wefri-n  dan'iinli  jreschriben  und  das  an  in  ervordert  handt.  Dess 
antwürtet  abur  L^raft  Fritz  f^leicher  weise  als  vor.  Und  herunib  nacli 
baider  thail  cla<:  und  antwiirt,  widerrcnlt  und  nacbredt  so  sprechen 
wir  einhelliglicli  zum*  rechten,  das  graö  Fritz  vor^enant  den  von  Kot- 
weill  und  den  Iren  solliclien  vorgenanten  nanien  uiul  schaden  billich 

25  bekhern  soll,  also  ^Yas  der  bürgermaister  und  gemain  rathe  zu  liot- 
weil  beweisent  mit  iren  eiden,  das  der  gemeinen  statt  Schadens  utV 
den  tag,  als  der  zugritV  geschehen  ist,  geschehen  sei,  und  die  iren, 
sie  seien  in  der  statt  oder  usserlialb  der  stat  gesessen,  iegliclier  be- 
weiset mit  seinem  eide  und  nach  ihm  zwen  unversprociien  man,  die 

30  die  sach  nit  anget  noch  der  geniesen  mögen,  auch  mit  iren  aiden. 
das  im  Schadens  auch  ulV  den  tag,  als  der  Zugriff  gescheen,  gescheen 
sei,  doch  das  sollich  beweisung  des  Schadens  über  die  vorgenanten 
snm  tausent  guldin  nit  behabt  soll  werden.  Und  sollich  beweisung 
von  dem  bürgermaister  und  rath  zu  RottweiU  sol  gescheen  zu  Rot- 
SS  weil  io  der  statt  vor  unser  herschafft  von  Wirtemberg  hoffknaister 
oder  wen  er  darzfi  schickbt  zA  disen  neehsten  drei  vierzehen  tagen, 
und  die  iren,  als  vor  geschriben  ste^t,  sollen  soUich  beweisung  thnn 
zu  TQwiogen  auch  vor  unser  herschafft  von  Wirtemberg  hoffmaister 
oder  wen  er  darzA  schickbt  audi  zu  disen  neehsten  drei  vierzehen 

40  tagen,  und  welcher  arm  man,  dem  schaden  gescheen  were,  so  alt  oder 
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kranckh  were  oder  wörde,  das  er  gen  Tttwingen  nit  khommen  möcbt 
und  das  das  gerieht,  darin  er  gehördt,  uff  ir  aide  schreibt,  das  das 
also  seie,  so  soll  der  hoffmaister  zu  dem  oder  denselben  armen  leutheu 
schickhen,  solliche  beweiiung  von  in  einznnemen  in  aller  mass,  als 
zu  TQwingen  geschehen  sollt  sein«  Und  zu  söllicher  der  von  Kotweil  ^ 
und  der  iren  beweisung  soll  man  graif  Fritzen  embieten,  die  sanen 
auch  dabei  zA  haben,  und  was  und  wievil  Schadens  in  der  mass,  als 
vor  geschriben  steüt,  die  wn  Kotweil  und  die  iren  beweisend!  und 
behaltendt,  das  sol  in  dan  graff  Fritz  nach  sollicher  ir  beweisung  in 
den  nechsten  drei  tagen  und  sechs  wfichen  bezaln  ohn  verziehen.  10 
Doch  zu  wellichem  tag  die  von  Rotweil  und  die  iren  solhch  beweisung 
zu  thün  nit  khommen  möchten,  das  sollen  sie  den  rorgenanten  hoff- 
maister wissen  lassen,  also  doch,  das  sollicli  beweisung  zum  lengsten 
utT  den  lotsten  tag  gescheen  und  ende  nemen  soll,  ohn  alle  ge- 
värde.  15 

l)aniach  clafjtni  aber  die  von  Rotweil  von  gratl  Fritzen,  das 
die  (seinen  dabei  und  mit  gewesen  seien,  das  sie  und  die  iicn  zü 
Dalhem  mit  noüie  und  auch  zu  lialghaim  mit  uome  und  ])rande  ge- 
schedi^'t  worden  seien  umb  tausent  güldin  münder  odi  r  mehr,  und  sie 
in  das  von  im  und  zu  im  geschehen,  und  begerten  daii'unb  keriiny.  20 
Daraul'  antwiirt  grall'  Fritz,  der  Flehinger  und  Sohnellinger  wei  'u 
Brun  von  liUpHen  feindt;  die  betten  zu  Dalheim  zugegriffen  und  das 
weder  von  iuie  noch  zu  ime  gethan.  Doch  hahen  sie  uff  die  zeit 
andern  bekhert,  die  nit  feindt  weren;  betten  die  von  Rotweil  zu  in 
gescbiikhl.  sie  betten  in  desgleich  auch  gethon.  So  seien  Schnei-  25 
linger  nnd  Hauser  der  von  Kotweil  feindt  gewesen;  die  haben  zu 
Balghaim  genommen  und  gebraut  und  das  weder  von  im  noch  zu  im 
gethon  und  hab  auch  das  nit  gchaisseu  und  bat,  dieselben  oder  ir 
kündtschafft  selbs  zu  verhören.  Und  nach  haider  thail  clag  und  ant- 
wArt  sprechen  wir  ainhelliglich  zum  rechten:  Mag  graff  Fritz  ge-  30 
schwom,  das  dem  also  sei,  als  er  lürbracht  hat  und  vor  geschriben 
steet,  das  er  dan  den  von  Rotweil  und  den  iren  umb  den  zäsprAch 
nichts  schuldig  sein  soll.  Wan  aber  graff  Fritz  des  also  nit  schwöm 
wolt,  so  sprechen  wir  zum  rechten,  das  graff  Fdtz  den  von  Rotweil 
und  den  iren  den  schaden  auch  billich  bekhem  soll,  und  sollen  die  S& 
von  Rottweill  und  die  uren  denselben  schaden  behaben  und  beweisen 
und  dem  mit  allen  puncten  nachgegangen  werden  gleich  als  von  des 
schaden  wegen,  der  in  und  den  iren  zu  Irsliogen,  zu  Beringen  und 
zu  Rotenzimmern  geschehen  ist,  als  vor  geschriben  steet,  one  all 
gevärdt.  40 
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Item  so  bat  danuch  graff  Fritz  den  von  Rotweil  zugesprochen 
und  lies  ain  abscbrifft  ainee  briefr  TerteBen,  ab  Min  eäidi  gemabel, 
graff  Harmans  von  Bnltz  doeliter,  von  irem  vatter  und  mAotter  ir 
hainntnir  uff  aüe  die  güettere,  die  sie  liaben  und  gewinnen,  bewiset 
5  sei,  und  elagt,  wie  die  von  RotweU  aidi  derselben  gfietter  ein  thail 
neoiÜeli  sn  Triberg,  zu  Iralingen,  zu  Dietingen  und  anderswo  under- 
zogen,  gepfimdt  und  gekbaulKt  liaben,  und  bat,  sie  zu  weisen,  seiner 
bausfirawen  die  zu  entscUagen  und  ihme  und  seiner  hausfral^en 
den  schaden,  mit  namen  viertausent  guldin  minder  oder  mehr, 
10  den  sie  deshalb  genommen  haben,  zu  bekhern,  und  üess  auch 
ain  abachrifft  eins  brieflb  verlesen,  als  er  in  vor  ettwiemeagen  jar 
gesdiriben  und  gebetten  hat.  sollich  keuff  oder  pfandAng  nit  zu  tbnn. 
*  Darauf  antworten  die  von  KotweiL,  wie  graff  Fritz  vormals  zu  den 
vorgenanten  zweigen  dörffern  zügegritfen  habe  und  hab  sich  darauf 
15  verantwnrt,  das  dieselben  dorff  seins  weibs  underpfandt  sein  sollen, 
durüinb  sie  zu  krieg  mit  ainanderen  kliommcn  seien.   Nü  habe  sie 
baiderscite  unser  her  der  künig  verriebt  uf  einen  ossprnch,  als  sie 
auch  des  einen  brieff  lesen  Hessen,  und  haben  unsern  herren  den 
künig  dickh  pebetten,  ainen  ussprüch  zu  thün.    So  aber  in  baider 
20  seit  tag  von  unsers  herren  des  künigs  gnaden  besrliaiden  worden  seien, 
so  seien  die  graff  Fritzen  liall)  abgeschlagen  worden,  uih!  ^etreuwen.  das 
es  bt'i  unsers  herren  des  künigs  richtung  und  usspruch  beleiben  und 
graff  Fritzen  darnnib  nit  zu  antwiirten  haben  sollen.    Darwider  rett 
j^raffFrit/,  das  der  brieff  sein  haustVawen  zumal  nit  angee;  dan  het 
2ö  er  sein  huusfrawen  darin  vertliadiii^'t,  des  er  docli  nit  gethon  hab, 
des  het  er  doch  nit  macht  geliapt,  wan  sie  desmais  bei  irem  vatter 
und  nit  bei  mie  weic.  Antwiuten  aber  die  von  llottwcil  in  der  mass 
als  vor  und  des  mehr,  sie  getrainiren,  es  solle  bei  der  richtung,  als 
unseres  herren  des  künigs  brieff  ussweise,  beleiben,  wun  sie  die  ducii 
ijo  baider  seite  gelopt  haben  zu  halten.  Erkanten  wir  uns  aber,  das  sie 
fürbass  und  darüber  darzu  antwürten  solten;  das  wolten  sie  thün. 
Umb  das  stuckh  sprechen  wir  auch  ainhelligklich  zum  rechten  nach 
baider  fhail  red  und  widenredt,  das  es  b<»  den  brieffen,  als  in  unser 
herre  der  kfinig  baider  seite  übergeben  hat,  wie  die  usweiseui  be- 
36  leiben  soll,  und  das  auch  die  von  Rotweil  graff  Fritzen  umb  den  z6- 
sprAch  zu  disem  tag  nit  zu  antwAiten  haben,  doch  uneadtgolten  der 
vorgenanten  graff  Fritzen  hausfra^en  an  iren  rechten.  Und  daratf 
sollen  die  Torgenanten  baidt  parthden  mit  namen  graff  Fritz  von 
Zolre  und  die  von  Bottweill  und  baiderseite  die  iren  und  wer  dartn- 
40  der  verdacht  ist  von  diser  obgenanten  sadi  wegen  und  was  sidi  dar- 

24 
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ihlder  Ins  «ff  disen  heutigen  tag  verlindfeD  Iwt,  gentdich  gericht  und 
gesOndt  sein,  als  sie  auch  das  Yon  baiden  seittmi  gelopt  handt  ca 
hatten,  ooe  alle  geivirde.  Und  des  alles  su  orUnde  haben  wir  Hans 
von  Stadion,  hafmaister,  Hermaa  Yon  SaehaMmhaim,  ritter,  und  Vol- 
mar  von  Maasperg  unsere  insigel  IDr  ans  vnd  die  anderen  ohgengnten  5 
r&the  alle  ofÜMiUch  gehenckht  an  disen  brieff,  der  geben  ist  so  Tftwingen, 
an  mfintag  vor  unsers  herren  fironfidmams  tag,  nach  Ghriats  gebnth, 
als  man  zalt  vienehenhnndert  nnd  swaintzig  jare. 

S>t(i.  Kitrlfi  itz,  (niif  zi(  Zollii  n,  lleiin  itli  nni  SfüJ/'c/ii,  Ifen' 
zu  Jusftii</vti,  Eyy  von  lUiachach  von  UdchenHtein,  Alhruht  von  10 
Thannheinij  zu  der  Linde  </€i<ei<8en,  Harn  von  Oir  d.  J.  und  Peter 
Enhitjer  an  BoUteeil:  verpßü^ten  stchp  ein  Darlehen  em  42(f  tfuUu 
rheiu.  OMfulden  mtf  Aor.  11  (sant  Martins  tag  nauch  datam  dis 
brieft  Aber  ain  jiu  e)  tlfm'sJahr  heimzuznlUtn  nnd  bieten  die  übliche 
Sicherlteitf  welche  Kitelfritz  von  ZoBem  al»  Hanittifchnldner  auch  tlen  15 
/iiiif'  Mitächuldnern  gewährleistet*  —  142lt  (montag  nach  sant  Vits 
und  Modesten  tag  der  hailigen  martrer)  Juni  17. 

IL  A.,  :J.  Aht.,  L.  LXXIX,  1-'.  3h,  n.       (jlldchzeUiije  Ahsvhrifl.  — 
Heg,  het  Glatt  «.  »f6. 

HfST.  Adelheid  Satt/crin,  Hans  jyuucii  llnusfrnu,  an  llitter  20 
Jluns  ron  Zimnient,  llttn  n  zu  Mes.<kifch:  wird  lellu  iijcu  und  .schicört 
Treue  und  (iehursam.  —  Sietjel  des  Junhrr.f  Ulrir.h  firnnthoh,  — 
14^J  (gutemtag  nach  unser  fröwen  tag,  als  sie  geborn  ward)  Sept.  9.^ 

II.  A.,  :i.  Abt.,  L.  LI\\  F.  1,  n.  9,  Or.^  I^y.,  uiU  iSKjtUvun  hniU.  Ahhsoi 
ffleteheeitig:  Der  brief  aeit  m  Adelhaitw  Ssttlerln,  Hansen  PUwen  hust'row  25 

« 

H.'iS.    Iln'iir/c/t   flieriij,    Virich  (iotfrld   und  Ildnsfi  Oft 
>7.  I*i'ia(/ius'j>ji<  i/cr  iiit   Jhins  Ablin^  fo'iinfl/rh   lUin/cr   :ii  Iloftireil: 
rerkaufen  cor  dem  SStadttjeridU  3  Jauchert  Avkt  rs  auf  dem  iliiUen- 

*)  Ih  gleicher  Weise  iceräen  Leibeigene  des  Hans  von  ZiMHtern:  Anna 
Weberim:  J4S0  (Onttag  vor  «mt  XavtiM  ta«)  Xoe.  7:  tbd,  F.  ^  «.  m  — 
Ueinrieh  Wkmtmn  vom  IreMngen:  1431  (nnatag  nsoh  taat  Lanrenciaa  tag 
dos  battifW  martrer«)  Aufj.  11:  ebd.  F.  1,  n.  I'k  —  ÄUin  Fkmam,  BmMf, 

Finmftns  mn  I\otiireil  Tochter,  Witwe  des  Hänsli  Schultlieisif  von  Villingert : 
14:Ui  (ziastag  vor  sant  Martins  tag)  Nov.  6:  L.  XLT\',  F.  n.  4.  —  Mar- 
gnreihe  Rot,  Witwe,  mit  ihren  Kindern:  1440  {(riu^  nach  saot  Laciea  ta^^) 
Dejs,  16:  L,  LIV,  F,  3,  «.  IL 
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utein  zwUeke»  Konrad  Äblins  und  Claus  Benen  Wiesm,  die  an 
SL  Martin  zu  IviditgeH  zinsenp  um  45  Pfund  HeUer.  ^  Siegel 
der  Stadi,  —  U2i*  (an  saut  NioolAs  aubend  des  hailigen  biachofis) 

£         J}9banattr9giitnaur  B^wü  unter  AUttadi,  Or.,  P«/.,  mit  Skgdebmlmitt. 
^iMuen  gMehe^Ugt  HaMW  Abllna. 

9S9,  Da»  Hofgeriehi  tu  JtoHweil  an  rfol:(/rtif  Ludwig  bei 
RheiHf  Mwkgraf  Friedrieh  zu  Brandenburg,  Pfalzgraf  Friedrieh  und 
OUo  bei  Bhehi,  Herzog  Friedrich  zu  Österreich,  Markgraf  Bernhard 
10  zu  Baden,  O  rätin  Henriette  und  ihre  Söhne  Gmf  Ludwig  und  Ulrich 
ton  W&rttetnben/ .  ni  fnetei,  den  Gmfen  Eitdfri^  von  ZoUem  im  Be- 
sitze  der  ihm  zuerkannten  Güter  seines  Bruders  Friedrieh  gen,  ÖtUnger 
zu  schirmen»  —  1421  Mai  27. 

LidknoKMbg,  Gnch,  d.  Sause»  Hahshurg  r,  R<g.  n.  U017b,  Naehtr. 

15  .y. 

HßO»  Hains  der  Bock  an  Margarethe  und  Soithn-,  die  Kinder 
seines  Bruder»  Konrad  Boek,  Klosterfrauen  zu  RottenmÜmter :  ver* 
macht  den  Zinggeuhof  zu  Sielten,  dessen  Nutzungen  bis  jezt  seine 
SchweMer  Christine  Böekin,  gleichfalls  Klosterfrau  daseist,  gemessf, 
20  nach  deren  Tod  als  Leibgediny  mit  der  Bestimmung,  dass  der  gen, 
Hof  auch  nach  deren  beider  Ableben  an  ihn  oder  seine  Erben  zu- 
rückfaUen  soll.  —  1421  (am  nehaten  zinatag  nach  aant  Laarencien 
tag  des  hailigen  martrers)  Aug.  12. 

IL  .4.,  ä.  Abt,  L.  LXXX,  F.  1,  n.  3.    Or,,  Pg.  mit  Sieyelevmchnitt. 
Austen  luhalteangtUte  mu  de»  IS.  Jehrh,  —  Reg.  hei  Glats  n.  SOB, 

8ßl»  Knnzlin  Selon uck-,  WenUin  Schaider,  Bertsc/ti  liiinsrnt, 
Hüntii  Wagner,  Heinz  Hartz,  Bentzlin  ManyoU,  Dietrich  von  Bern 
und  Albrecht  Hellgrauf,  alle  von  Schömberg,  an  R^twed:  cei'- 
pflichten  sieh  für  den  au»  der  Haft  enäassenen  Heinrich  WinteHinger 
30  eon  Schömberg,  f&r  den  Fall  eines  Urfehde-  und  Eidbruchs  des  letZ' 
teren  tds  Mitsdwidner  an  200  rhein.  Gulden  Strafgdd  innerhalb 
Monatsfrist  nach  der  Mahnung  Je  5  Gulden  bar  zu  bezahlen.  — 
Siegel  der  Stadt  Schihnberg.  —  1421  (nechaten  ziostag  nich  aant 
Bartliolomeaa  tag)  Aug,  26, 

35  IL  A»,  2,  AJbt.,  L.  LXKK,  F.  i),  n.  7.    Or.,  l'g.,  tmt  SUyelsl reifen. 

Auesen  gkieheeH^f:  Riditang  gegen  dem  Wlaterllnger. 
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Graf  Hermann  von  SuU,  Hofrii^fer  zu  BoUweä,  au 
Heinrieh  WinUrlingtr  von  8ck9mherff:  beurhmthi,  dasa  di9»er  auf 
dem  Hofe  zu  RoUweU  an  der  ofenen  freien  Künigesiraeee  mn  Hau» 
und  Hof  reite  zu  Bottweü  am  Marki  zwischen  Hone  Bulachs  und  dtr 
Hindsrofe»  Häwenif  woraus  jährüch  4  P/und  au  Johann  Sach»  & 
und  dtci  Pfund  an  Hans  Maier  zu  Zins  gehen,  welch  letztere  mit 
je  2()  PfHiiJ  auf  l  Pfund  ablösbar  sind,  um  151  Pfund  HeUcr  an 
Hans  liichcnhach,  Bürger  zu  Rotttveil,  verkauft  habe.  —  Siegel  deif 

Hofyei-ichta.  —  14 '^2  (nechsteD  dunratag  nach  des  haüigen  crätzs  tag 
mveDtioiiis)  Mai  7.  10^ 

IL  A»j  2,  Äbl*,  L.  LXI,  F,  £,  n,  1.  Or^  Fg^  mü  SiegMteehnUL  Ausse» 
gteiehteiHg:  Bmn  Riehenlmeh.  —  JR^.  bei  GkUs  n.  210, 

863*  Hans  von  Kimeck  an  Bitter  Harn  von  Zimmern,  frei- 
herm  zu  Messkireh:  vertauscht  für  sich  und  seine  Angehörigen  seine 
Ijeibeigene  Enlin  Härings,  Berthold  Hutfschen  HattsfraUf  sesshaft  zu  1& 
SeedwJ,  mit  ihren  Kindern  gegen  GOtli  H&fters,  gesessen  zu  J)uP' 
ningen,  —  14ii2  (zinstag  vor  dem  hailgeii  pfingstag)  Mai  26, 

IL  A,y  3,  Abu,  X.  X/F,  F.  1,  n.  11.  Or.,  i^.,  mU  Stegetetreifen.  Autetn 
gleichzeitig:  Der  briefT  seit  vom  Endtin  H«riDgt.  Dunmler,  Ende  des  IS,  JaArA.: 
Ut  aigen.  —  Keg,  bei  Olai*  ».  äll.  20 

Hß4*  Schwester  Xes  Wirts,  Bürgerin  zu  Rottweil,  an  Meister 
IlanSf  der  Stadt  Armfjruster:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  ihr  Haus 
ob  dem  Author  zwischen  Ulm  Ulingers  geu.  Schult  hei  ss  von  Geisingen 
und  Frau  Margarethe,  Bilrtillln  Cantzlers  Witwe,  Häusern  mit  den* 
('arten  dahinter  an  der  Cantzlerin  Mauer,  woraus  jährlich  o  Schill.  2& 
J/e/h'r  für  eine  Jahrzeit  an  den  Kaplan  zinn  Jtcih'gi  lih  rcuz  gehen, 
um  10')  Pfund  Heller.  —  Sie^jel  der  SkuU  — 1422  (necbsteo  fritag 

oäch  sant  Katherioen  tag)  ^ov,  27, 

IL  A.,  Ahl.,  L.  LXXIX,  F.  «,  «.  4,  Or„  Pg,^  mü  Sitgdemechnilt. 
Aussen  gisichxeüig :  Maister  Ummm  Armbroster.  30 

SÜS.  Dieselbe  an  denselben :  erklärt  vor  dem  Stadtgericht,  das» 
er  die  2V%  Pfund  Heller  Zins  auf  Martini  aus  den  ÖO  Pfund,  die 

er  an  obiger  Kaufsumme  schuldig  bUeb,  beliebig  auf  einnml  mit 
Pfund  oder  Je  1  Pfund  Zins  mit  20  und  das  halbe  Pfund  mit 
lo  Pfund  ablösen  künne,  —  1422  Nov.  27.  S& 

Ebd,  »,  4a  in  gleidter  FOrm, 
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8ßß.  Das  Sfodff/erichf  zu  ItotticeU  heurhinuUt  (Ue  Kl(t</e  dir 
Schivester  Neu  il  irti/i,  eimr  Bünjerin  daselftsf,  ;/eijeit  Hin  Ulint/er, 
Schultheis^  von  (ieisintjen,  neyen  NichtbeznhlaiKj  am  lOO  Pfund  ffvller 
für  ihr  Haus  heim  Au/hor,  souie  Ulirnjers  Antirort,  uo/uich  vr  cu- 
&  erst  eine  Kftufsskheruny  yc<Jt  ft  die  .iusprüche  Heinrichs  des  ]\'irts 
rerlangtf  icähreitd  Schwester  Nes  den  VoUzuij  des  Kauß  rar  dem 
Hqfyenekf,  er  gesehekMi  üt,  für  genügend  hält;  etitstclteület,  da»* 
UU»  die  100  Pfund  beiden  Partien  zu  gemeiner  Hand  terlegen  eoUe 
bie  Febr,  21  (e&  der  allten  vasnacbt  nehstkomend),  bis  zu  welcher 
10  Zeit  Heinrich  der  junge  Wirt  seinen  Vater  vw  deni  Verhattf  in 
Kenntnie  zu  setzen  hat;  erhebt  dann  dieser  innerhaib  der  gen,  Zeit 
keinen  Anspruch  auf  das  Haus,  so  sollen  die  100  Pfund  der  Klägerin 
»usgefcHgt  iserden,  —  1422  (nedhateii  mittwochen  vor  sant  Nioolans 
tag)  Dez,  2. 

15         XL      2,  Abi.,  L.  LXI,  F.  6,  ».  iL  Or^  Pg.f  mit  SiegdebuAnÜk 

8ß7m  Graf  Heinrieh  von  Fürsteubety  an  Hans  MäsUn  md 
Heinrich  KuHy  Bürger  ton  Sottweil:  belehnt  mit  Vs  des  grossen  und 
Ideinen  Zehnten  zu  Ddgginyeu  (Teggingen),  welche  diese  von  den 
BrSdern  Heinrieh  md  Berthold  den  Scht^haissen  eon  H Ufingen  ye-  * 
"20  kauft  haben»  — 1422  (doQistag  nach  sant  Andres  dez  hailigeo  zwelf- 
botten)  Dez.  3, 

Fikvlenberg.  b\B,  III,  n.  165,  tiaeA  dem  PgMr.  in  Deuame^igett. 

86H,  Ejdtmil  an  Harnt  von  Ejifendorf  den  Ziegler:  verkauft 
die  Ztegelhütte  auf  der  Breite  mit^  dem  Ofen,  Garten  und  allen  Seehten 

-25  und  ZugehördeUf  die  HiHnsli  Ziegler  innehatte,  um  20  Pfund 
Heller  eorbehaUlich  des  Wiederkaufs  und  mit  der  Verpflichtung  für 
den  Käufer,  die  HUtte  gut  im  Bau  zu  halten,  Jährlich  dreimal  zu 
brennen,  die  Ziegel  nach  der  Vorschrift  des  Rats  (uf  das  modd,  wie 
es  ain  raih  haben  wU)  zu  machen  und  seine  Arbeit  der  Schau  zu 

SO  untersteilen,      1422  (zinstag  nach  Thomas  apostoli)  Oez,  22, 

Armbr.  B,  II,  O,  BL  5  b. 

869»  Burkard  Bentzinger  aus  der  AlU^tadt,  Jiiir</er  zu  Hott- 
weil,  an  seinen  Tochtermann  Heinrieh  SchtdAeiss  daseihst:  verkauft 
vor  dem  Stadtgericht  sein  Haus,  Hofreite  und  Garten  mit  Zugeihiörde 
aib  in  der  Altstadt  bei  der  grossen  Linde  am  Graben  und  nebeh  der 
Landstrasse,  tvoraus  an  die  Stadt  18  Schill,  Hdler,  an  Bärtillin 
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Kanzlers  U  itwe  und  ihre  Kinder  6  Schill.  Heller ^  den  Fntm  u  c/f 
Rottenmi'ms<ter  4  Schill.  Heller ,  den  Siechen  im  Feld  i  Schill.  H eller ^ 
dein  Spital  2  Schill.  Heller,  der  Bruderticha/t  14  Heller  und  dem 
Kriitlin  18  Udler  jährlicher  Zinn  gehen,  um  U  Ffund  Jhller.  —- 
Siegel  der  Stadt.  —  1422  (an  dem  hailigen  cristaubend)  Dez.  24,  .> 

Sp.  A.  Ij.  4,  F.  12,  n.  ,;.    Or.,  Vy.,  mit  'Sictjelffrci/en.    Ait^seii  gleich- 
zeilig:  Haiorioh  Schaltbaiss  in  der  alten  statt,    Ziemlitrh  jünger:  Uss  der 

S70»  DiMt  Letsehman  imd  seine  Scheeekt"  die  LeUekmthtmUf 
des  eei.  Paiger  Wiiwe,  Bürjffer  zu  Donutette»,  m  BoUmil:  guU'  10 
tieren  den  Ernpfang  «oft  12  Qtdden  Leibgeding,  welche  ihnen  als  den 
hereekHgten  Erben  nach-  Heinz  SiifelUins  Tod  angefallen  waren;  er- 
klären damit  den  eeHorenen  Lnbgwimgbrief  für  hrafUoe,  —  Sie^ 
des  Clam  Hertzog  und  Berthold  dee  Sehnlthaieeen,  zweier  Bürger 
zu  Domtietten.  -~  1423  (nechsten  gAtemtag  vor  dem  palmtag)  l& 
Mdrz  22. 

II.  A.,  1.  Abl.f  L,  If  F.6t  n»  ö,  Or.,  Pg.,  mü  SiegMteehitHteH,  — 
Iteg»  bä  GUOm  n,  »SS, 

871m  Wilhelm  ton  Bern  an  Jakob  Freiburger,  Man«  Walchrer 
gen.  Orurer  und  Hans  Sötenbaeh  als  Spitalpßeger:  eignet  den  mu  20 
BeräuM  und  Konrad  Boller  erkauften  Hof  zu  Neufra,^)  der  jetzt 
ohne  Meier  ist  (uabemaygert  lige)  mit  aller  Znyehörde,  —  1423 
(nehaten  gAtemtag  nach  dem  balligen  palmtag)  März  29. 

A.  L,  t7f  F.  3,  n,  4.   Or,f  Pg^  mU  mikäng«ndtm  SitgA 

SrH,  Khs  SchaUer  der  Sattler  zu  Mühlheim,  Engiii  Damers, 
seine  Hausfrau,  und  deren  Schwester  Alli  an  Hans  Giger  und  seine 
Frau  Dinlin  Vok,  gesessen  auf  der  mittleren  Stadt  zu  RfdtweU:  ver- 
kaufen  eine  Wiese  jenseits  der  Prim  an  der  Holzhtdde  neben  der 
Mmend,  aus  welcher  jährUeh  3  Vierling  Wachs  an  8t*  Pelagivs.  in 
der  Alistadt  gehm,  um  16  PJund  HeUer  bar.  —  Siegel  der  Sottweiler  so 
Biehter  Heinrich  Besenreld  und  Berthold  Egen,  —  1423  (firitag  nach 
onaan  harren  fronlichnama  tag)  Jum  4, 

sp.  A.L.  4,  F,  9,  n,  $»  Or.,  Pg^  mH  unkmiUUdiem,  kieimm  anhditgei^ 
dtm  SUgd  tm  erster  md  Siegdslreif en  <m  MfmeSler  Steßs.  Aussen  gMehseUig: 

Holtzhaldcn.  8& 

')  Vgl.  H.  799  imd791. 
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873.  J)0S  SUtdt^erieht  BüttumUan  Heinz  Mager,  AlhreehtMütj 
und  Peter  Häffätin  vom  BökringeH  als  'Pßeyer  der  kl,  Georg  und 
SUvBSter  daselbst:  if  rieht  16  Schill.  Heiler  Zins  aus  emer  Wiese  im 
Lausee  (Lsvae)  swisehen  Gos  Birkers  Wiese  und  des  PüHins  Aeker, 

.  5  die  früher  AuberU  Inuer  und  sein  Weih  innehatten  und  jetzt  HaHen 
Tr^him^rin  gehSirtf  als  Eigengut  der  Heiligen  zu  gegen  die  An- 
ttprOshe  des  Hans  ÄbH,  Battweiler  Bürgers,  der  als  Erbe  eines  Out- 
thdters  der  HeiUgett  mit  dem  HeimfaU  der  einst  der  Pflege  Uber* 
kfssenen  Almend  —  augebHek  auf  Orund  einer  bei  der  Blähung 

10  getroffenen  Bestimmung  —  auch  die  Zinsen  wieder  an  sich  zu  nehmen 
suehie  (wie  das  es  vor  ziten  nmb  die  hailigon  zc  Beritgen  also  ge- 
stallt war,  das  si  uutzit  liettes;.  des  überkam  die  gefNiracbalft  gc- 
mainlich  ze  Beringen,  das  iederman  den  hailigcn  ettwas  von  def  al- 
SHindi  geben  söllt.  Und  des  hett  er  aiDen  öham  (U  geiiegt,  der  die 

15  vor  g^hribenu  16  Bchilling  haller  Zinses  us  der  vorgensnten  wise  den 
liailigeu  gegeben  hette  doch  mit  sölichen  furworten,  wenne  die  al- 
mandi  von  den  hailigcn  gezogen  würde,  so  s()!lten  dieselben  16  Schil- 
ling hailer  Zinses  wider  von  den  hailigen  vallen  an  sin  erben.  Also 
war  er  des  ain  erbe),  ntnjeijen  die  Fjiri/cr  in  rf'<:/iUL-nyt/</rr  UV/st- 

2Ü  ci  ldüritn,  nichts  ron  i  i/irr  solchen  If<  .-<fliniiiini<f  zu  n'i.fsm  laul  /'im/i  r, 
af.<  Sfndt-  uiLff  Linn! recht  forilert,  im  imhesfrittt  not  d'enusti  dc.-i  Zinxcs 
'j<tre.-<en  zn  sein.  —  S/Vf/r/  der  Stadt  Uottiieil.  —  l-i2^i  (necbsten 
fritag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  9. 

At  L.  ö,  J'\  4,  n.  /.    Or.,  l'g.,  fnit  anhtiiigcniUm,  am  linken  Rand 

85  hwhüdigtem  iSiegel.   Amet»  gleichseitig :  Der  bailigen  zq  Beringen. 

Georg  Boller,  Jiiiryer  zu  Holtweil,  an  die  Stadt  iiottweil : 
beurkundet  ihre  beiderneitiye  Abmachung,  wonach  er  beim  Tode  ,^cincs 
armen  Mannes  WemBröglinsSohn  eon  Bothenzimmem  nur  ein  „schlecht 
Hauptrecht*  van  ihm  nehmen  und  dessen  Erben  nicht  drängen  soll, 
80  wie  Boftweil  beim  Tode  seiner  armen  Frau  Ällin,  Berthold  Sehmedt- 
sacks  Tochter  eon  Irslingen,  nur  einen  schlschisn  Fedl  zu  beanspruchen 
hat;  wonach  ferner  die  etwaigen  Kinder  der  beiden  ihtten  gemeinsam 
gehören  und  Wem  Brögtin  dem  Aussteller  zeitlebens  Tagdienst  leisten 
soU. '  1423  (nechsteii  fritags  Tor  Baot  Matheua  des  hailigen  swdlff- 

86  botteii  vad  eswangeliateD  tag)  Sept.  17, 

IL  A.,  A  Abt.,  L.  LXXIX,  r,Sa,n.4.  Or.,  Pg.,  mü  Siegeleinei^MU. 

H7i>.  Adelheid  die  Läwin,  Heinrich  WinterUngers  wn  Schon»' 
berg  Ehefrau,  an  Johann  Bulach,  dessen  Tochfermann  Heinrich  den 
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Wirt  und  Hans  WäUiu,  hI,  Wäliin  des  Schmider«  Sohn:  terziekfet 
oor  dem  Stadigeriehi  auf  aUe  Annehif  an  die  beiden  Wiesen  zm 
.MoUieeil  am  Turmweg  zwischen  des  Spitals  und  der  sri.  GOttlerin 
Wissen  md  im  klosfefback  zwischen  Konrad  Engdfrieds  Aeker  und 
dem  Bach,  die  ihr  Mann  an  den  gen.  Wäliin  iserpföndet  und  dieser  ( 
am  23  rhein,  Guldm  an  Johann  Bulach  und  Heinrieh  den  Wirt 
eerhauft  hatte,  welche  Wiesen  ihr  ihr  Mam  als  Sicherung  fßr  ihre 
}£orgengabe  versehrieben  hatte,  da  sie  inzwischen  anderweitig  sieher' 
(jesum  wurde.  —  Siegel  der  Stadt  Bottwea,  —  1423  (an  «mt  GaUen 
äbeot)  Okt,  15.  lO 

S^.  A.  L.  ai,  F.  4t  n.  6,  Or^  J^./  «nlt  Steffttstreiten.  Aueaen  gMeh' 
xeH^:  Dm  BsImI»  md  Hdorieh  ^rti^  iin«r  tohler  num«. 

« 

876.  Adelheid  Schottin,  Heinrieh  Schorn  iVitwe,  an  ihre  Kinder 

EMÜin,  Afra,  Burkanl,  Käfherlin  und  HünsU  bezw.  deren  Vögte 
Konrad  Villhujy  HanK  Schön  und  Heinrich  Unrat,  samtlich  liutticeiler  15 
Bürger:  lerkauft  vor  dem  Stadtgericht  ihrni  Achteffanteil  an  2  Jf^r/j«.«- 
ntfthd  W  iesen  in  Läpra  W^ieseii  zu  i schein  Konrad  Ifilslers  undCfos  RUd' 
gers  Wiesen,  ferner  ihr  Achtel  an  1  Mannsmahd  daselbst  ra  ischr)!  Kon- 
rad  yHHntjs  und  Clos  Iliid</ers  Wiesen,  ihr  Achte/  an  '2  danchert  Ackers 
am  Briclern  t  if  nehen  des  Iliiülers  Acker,  u  eiche  jährlich  ]  Ilerbsthuhn  20 
«in  die  Nen  n  ron  St.  Johann  zn  liottueil  Zinsen,  und  endlich  ihren 
A'htelsanfcil  an  1  Pfand      Schill.  Heller  Zins  aus  einer  Wiese  an 
der  Priiiiy  die  l'lrirli  Midier  in  der  Altstadt  nutzt,  zwischen  Jinrkard 
fierinfjers  Wiese  und  Xes  Trühtirajers  Aeker  ijeleyen,  um  2i  Pfund 
Ihllrr  har.  —  Sieffcl  der  Stadt  Jtioitu'eil.  —  1423  (nebüten  fritftg  25 
vor  allerliailigen  tag)  Okt.  2'.f. 

Sji,  A.  L.  L':.'.  /•'.  H,  n.  :J.  Or.,  P//.,  mit  Sit(iehfri{ffn.  Jii.<sen  gleich' 
zeitig:  Eodli  ächoa  und  ir  ^escbwüstergit,  Hainrich  Schon  seligen  kinde. 
Ikau^e»  etwan  junger :  Frag  Johansen  oder  Hainrich  Schon. 

877,  Ulrich  von  Lichtenetein  an  die  Hei//[jriij)ßeger  der  Kirche  30 
zti  Grosselßngen:  beurkundet  die  AbtSsung  ton  8  Malter  Korngeld 
Hechinger  Masses,  welche  er  und  sein  Bruder  Swenger  dem  Sl.  Nüeo- 
fausaltar  in  der  Nikolaudurche  im  Chor  zu  Bottweil  atrf  den  gen. 
Zehnten  zu  einer  ewigen  Messe  verschrieben  hatten,  mit  100  Pfund 
Heller,  welche  die  Spitalpfieger,  der  dtrzeitige  Kaplan  zu  St.  Nikolaus,  a& 
Hans  Sträfer,  und  der  Au^eUer  für  die  Messe  auf  dem  gen.  Altar 
beim  Spital  zu  Bottweil  wieder  angelegt  haben  gegen  3  Malter  Vesen 
und  '2  Malter  Haber  Zins  aus  dem  einst  von  Konrad  und  Berthold 
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Jfol/er  efkniiften  Spifulhnf  zu  Xeufrn,  den  jetzt  der  h'etjer  hehaut 
und  dir  Jährlich  Mtdtrr  IVsrn,  4  Malter  Hoher  itnd  die  W'isot 
ijeltet.  —  i i2'i  (iiechsten  saiiistag  nach  allerhailii^en  tag)  .Vor.  Ii. 

Sp.  A.  L.  Ii,  F.       n.        Or.,  Pg.,  mit  Sietjclslreifm.    Austten  wenig 
5  Jimyer:  Der  brief,  als  mao  ao  sant  Nicolaas  pfrund  ierglich  git  8  malter  veaeo 
md  2  «altw  liabai«  gdta  mmt  dm  «pftiils  hof  u  KAftM. 

H7H,  Hujli,  Sil.  Jkiif  Srho/fi'itiiHiti/i  rs  Sdhii  riin  \'i//itti/ett,  liiir- 
ijfr  ZI'  I'oftirfi/,  III»  den  Kirchherrn  intif  dir  Kuji/dnc  com  lleiliym- 
Lreti:  dusi'll>:<t:  stiftrt  "2  Schiff,  lltlfer  iiuf  Sor.  II  (sant  Martins 

10  tag)  ftVliin  n  Zins  (ins  seijum  Jliiiis(  :u  liuttn  eil  im  Ileilii/hrcii^ort 
ziri.'<cht'ii  M  i.sseuhdinis  und  Peter  Sul^schtiid  des  Wehers  Häusern,  </iis 
lo  Schi/i.  Heller  un  die  J'redi</cr  zinsef,  zu  ciuein  Juhrtag  fitr  sich, 
seine  Frnu,  SfieftochUr  und  Schwei^ter  Klara  Wagners  und  (die  An- 
t/ehSritfeu.  —  Siegel  lU»  Heintieh  Gütz  von  BottetUntryf  Kirchhe^-m 

15  zu  Spatehinffen,  —  1423  (n&hBten  mitwochen  vor  saut  MartinB  tag) 
Xop.  10. 

K.l'Jl.A.    Or.,  tg.,  mit  ÜieyeUtrciJ'en. 

879»  Uamt  Zieijler  run  llailjerUuh  an  Hottweil:  urkundetf  Uans 
die  Stadt  seinen  Awsprüclten  auf'  eine  strittige  ZieyeUiüUe  rjerecht  ye- 
iJO  ivortlen  sei  und  das  Bürgerrecht  ron  ihm  au/genommen  habe,  und 
spricht  die  Stadt  ollvr  ferneren  Auspriiche  seinerseits  frei  und  fcdi</. 
—  Siegel  des  Alhrccht  rnn  Erlach  gen.  SjUirli,.  —  14ili4  (an  sailt 
Paulus  tag,  als  er  bekert  ward)  Jan,  23. 

L      4f.  Abt,,  L.  S8,  F.  I,  ».  e.   Or.^  Pg^  mä  SiegelHre^en, 

25  880,  Gm/  Rudolf  von  Sulz  d,  J,  an  RoUwiil:  ddimieri  in 
Vertretung  »eines  Vaiere  Graf  Ilermaun  eon  Sulz  auf  dem  Hofge- 
rieht  zu  Roüweil  at^  Bitten  der  Stadlrechuer  den  Freikeitah'ieJ 
K.  hudteigs  votf  1324  Jpr,  1  in  deutscher  Übersetzung  sowie  den 
Brief  K.  Sigmunds  von  1415  Juli  4.  —  1424  (nechsten  danrsUg 

90  nach  unser  lieben  froiron  tag  purificationis)  Fehr,  3. 

IL  A.,  X.  L    F,  4t  ri.  4.  Or.,  Pg^  mit  SiegMteehtHt,  Aussen 

Ldfoltsuuffabe  aus  des»  Iß,  Mrik.  —  Reg,  hei  Okde  n,  älB,  irrig  unter  JFV6r.  9. 

881*  Frau  Wille  die  Mätzin,  Burhard  Matz*  Witwe,  Bürgerin 
zu  Rottweil,  an  Endli  Rosenvelils,  ihre  Schwester:  vermacht  vor  dem 
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SUidUjericht  für  treue  Pßege  und  Diemte  1  Pfuml  Hellt  r  jührlick$u 
Zins  aus  einer  Spitnlu  iese,  die  einst  der  sei.  Fleck  iumkattet  tjeletjen 
ZU  Rottweil  ror  dem  F/oUin^tJior  am  Kst  heetj^^  ferner  Bellt  n,  ' 
zeug  und  Hausgeräte  (ain  JjiUVÄdrjn  bette,  SO  si  hilt,  und  ain  flun- 
vedtia  küssi,  den  besten  houptpfulwen,  zwei  liulachen,  ain  wiss  JKJB;:^ 
^cjjjLet  decklacheD,  den  besten  mantel,  den  besten  beltz,  ain  geraigt 
fitOllacta^  daz  beste  lang  tischlachen,  ain  niiissig  kanten,  denl)esten 
köpf  und  den  nüwesten  erin  hafen)  nrlnn  >/,  i,r  ;/h'irhr>i  Erbanteil  mit 
den  übrigen  Erben,  Jedorb  mit  der  Verpjlichtung  zur  Tilgang  clnaigcr 
Sehn/dl  II   dir   Erlihisseriit   für  den  Fall,  dnss  tnidirc  Mittil  biefür  1(> 
HtcJit  i'orbaiidt  II   sind,  t'nd  mit  der  u-citeren  Ih Stimmung,  diis.<  das 
Pfund  JJf  ller  Zins  lun  Ji    Endlis  T<id  z'iim  Sn/i  iibi  i/  di  r  Sfificria 
umi  ihrer  Eltern  und  \  <ii fahrt  n  tlt  m  Spitnl  zn  fid/rn  still.  —  Siegel 
di  r  Stadt  Üidlmil.  —  14}i4  (nehsten  dunrstag  nach  dem  wissen  sun- 
nentag)  März  Iii.  15 

Sp.  A.  L.  7*'.  /.  II.  Ii.  (fr.,  I'tj.,  tuii  SieiieleiiiHvhviU.  Aukxch  i/leir/i' 
Mtüig:  £ndii  Rosen velds,  Mauiocn  ewoster.  ZiemlkU  jnnytr:  Von  Flecken 
wla,  haut  der  apital  aelb. 


Sfi2»  lindtilj  ran  Eriedingen,  Vagt  in  liosenfeld  an  Hans  roii 
Z  mniern,  Freiherrn  zu  Messkireh:  rtrtauscht  int  ytnnen  der  Ilvrr-  tO 
9rkaft  Württemberg  deren  Leibeigenen  Hans  Luken  nm  Winzeln  gegen 
Jfimn  Sehäi'lin  daselbst  — 1424  (mentag  vor  dem  palmtag)  J;w.  10. 

IL  A.,  2.  Äbt^  L.  XLiVt  F.  J,  «.  6.    Or.,  J'y.,  mit  Siegttcingehnitt. 
Anenn  gMehaeai§t  Data  tat  atn  aehlaidilirltf  tob  du«  Men  «d  Seli&rfiDa 
weie«B.    Van  mdenr  Hvnd:  Baiw  L«ek  tob  WiBtala  tot  aSgea.  —  Hey.  bei  2*> 
Giat»  n.  m. 


BSS*  Johann  Stainlin,  Priester,  Bürger  zw  MoHwetl,  an  ek'e 
Stadtrechnerei  daselbst:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  seine  HUz' 

marke,  Hmien  und  Stamm,  im  Neukirrher  Hann  uelnn  des  Pfaffen 
JUärdli  Holz,  das  Jetzt  Heinrich  Wilhain  zu  Xeukirch  con  der  Widern  90 
uygcn  bebaut,  dem  Zejtjenhaufr  (Zeppffenbaimer)  Witthotr  und  der 
Sfndmdnnin  Holz,  gen.  Schlatt,  und  idi  dem  Schlatt  an  das  Stadt- 
holz,  das  Hottued  ran  Engelin  sei.  gekauft  hat,  angrenzend,  und  am 
liltinberg  (Blämberg),  Jftinnch  Schiuis  und  des  (iüsers  llah  bis  ins 
(iaissiloch  und  con  d»  herab  bis  Pf'iijfiu  Htinlll  Holz  sich  hinziehend,  36 
//;/*  9(>  Pf  und  Heller  mit  d«  r  Bestimmung,  dass  das  Ilnl:  In  im  Xcu- 
kircher  Bann  bleiben  sul/  und  dass  die  Neukirfher  ihr  \  nli  in  ihm 
Holz  weiden  mögen  auagenommen  die  nächsten  drei  Jahre,  nachdem 
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dort  llulz  <i<'f(rhlinjni  uonUm  imt,  —  Sleyd  der  StmU.  —  14:^1  (an 
sant  UrbiiDs  tag)  ^^(r^  Vo. 

//.       L>.  Aht.,  L.  LXI,  l'\  4,  n.  t;.    Gr..  Py.,  mit  SiqfelwunhniH. 
Austiot  ffhichzdtig :  Der  sUtt.  —  Jteff.  bei  Glatt  u.  :H7, 

6  ffS4U  llottivvil  (in  seinen  Schultheias  Unns  Miislin  und  an  Jfatf.< 

Winnniii    und  Dntrich  Vnn/el  com  l\nf :   l/erolfwüc/ififfl   für  dw 
t/üH/rhett  Tatjf  eor  Pfalzgi'af  Lndtvig  bei  ithein  zu  lleidclfnrrj  iwr 
:i.  Anr/.  (uf  ietzo  den  nechsi körnenden  donrstag  nach  vincula  Petri) 
mit  l'fiih(irnt'  Ott  hfi  UheiH  wegen  Wildensfein  uiul  J1erJu$tgen.  — 
10  U24  (necbaten  saiiibstag  vor  vincula  Petri)  Juli 

St.A.  StvttgaH:  SatUetO,  Ckta  11^  L^R,  F.4.  Or^  i^-f  «mA  onMUfffe»- 

dtm  Ueiiurrm  SlodUiefftL  —  Jhumoeh  Jt»g*s  FünUhherg,  V*B»  FJ,  ;56r,  tu  IHAir 
Glau  H.  £18* 

SHS,  Pfalzgraf  hudtcig  rrr;//eiehi  mtien  Bruder  Jlerzotj  OUo 
15  nnd  die  rtm  livttnei/  dohin,  dusH  letztere  die  Hälfte  drs  Schfoffes 
H  ildensfein  mit  nlier  ZfUgehör,  sie  sei  cerjtfäHdet  vdei'  nicht,  behaUen 
>   und  dafür  dem  Iferzof/  his  Sept.  •>  (sonntag  vor  unser  lieben  fnuien 

tag  nativitatis)  zu  Wildhenj  J.'UfO  rhein.  dulden  bezahlen  so/lrii,  -// 
denen  er,  der  Vennittler,  uoeh  2iM>  (iidden  zuteijt,  tromil  alle  Fehde, 
20  lirnnd,  Snhmr  nnd  TotsehfiHj  ah  und  ai(s(/etrof/en  sei ;  bestimmt,  dasrr 
die  (iefanijenen  in  den  närhsten  acht  Tinjen  niif  Urfehde  nif/nssm 
and  etwnii/e  lii'irfjvn  für  inibeznh/fe  SehntzKiiij  und  lirintiischatzinfj 
losgesni/t  ueräen.  —  14)^4  (sainstag  nach  sant  Peters  tag  ad  vincula) 
Aug,  ö. 

2&  Uuiclujalnir  Ilä,  146.   Damaeh^FürvUtHberg,  ÜJt,  VU,  ^  n.  löl,l. 

886»  Hermann  vm  Hoehmomngen,  ein  Edelknecht,  an  Gentug 
ÄU^tn,  Bürger  zu  RoUwml:  giebt  ein  Mannmohd  Witte  zu  HoU" 
weil  auf  dem  U^nstein  zwischen  Alspane  Ä^er,  der  früher  Hamf 
in  der  Lad  gehörte,  und  Wamdor/s  Wiese,  wdcke  er  von  Peter  in 
SO  der  Lad,  »einem  eereterbenen  Vorfahren,  überkam  und  ttelehe  dieser 
ton  dem  AuseteUer,  dessen  Brtider  Diem  und  Dietrich  und  Walther 
im  Hof  ron  Tähingeu  (TagwiDgen)  erkauft  hatte,  für  ihn  und  »eine 
Kinder,  Töchter  ivie  Knaben,  zu  Lehen.  »  1424  (an  flaut  Pelagien 
attbend)  Äug.  27. 

85         //.  J.,  0,  AU.,  X.  LXXIX^  F.  9,  n.  4.  Or.,  Fg.,  mü  StegekktsehnHt. 
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88T^  HäntU  rou  Ow,  des  9eL  Mereküs  Sohn,  yen,  Ketsli,  an 
Hehmeh  Nakrait  von  ITodbidMf»^:  verkauft  seine  Leibeigene ,  des 
Käsers  EheffQU  Adelheid  Sehniderin,  nm  5  Qulden  bar  und  begiehi 
eich  aller  Anrechte  auf  dieselbe,  —  Siegel  des  AussUUers  und  de» 
Jorg  von  Ippiehen  (Gippehen)  d.  A,  —  I4H  (m  sant  Bolaien  tag)  5 
Jug,  28. 

II.  A.,  :^.  Abt.,  L.  LIV,  F.  1,  n,  13.  Or.,  Fg.,  mit  Siegeleinxvhnitt  und 
an  zweiter  Stelle  mit  -Streifen.  Ausgen  gleichzeitig :  Der  brief  seit  von  Adel- 
baitnon  der  SohDiderunn.  Daneben,  Ende  de»  lö.  Jahrh.  :  Ist  aigen.  —  lieg. 
Im  Qlatz  n.  319,  10 

BS8»  BürgermeitUr  und  Bat  zu  Bottweil  tädingen  in  dem 

Streit  zwischen  Graf  Heinrich  und  Egon  zu  Fürstenbergj  Gebrüder, 

Graf  Hans  von  Thengen,  Graf  zu  Ndlenburg,  und  Heinrich  ron 

Bandegg,  Bitter,  Hat^^tmann  der  Einung  der  Bitterschaft  im  Hegau, 

einer'  und  Brun  von  Liefen  andererseits  und  verweisen  den  Austrttg  15 

aller  ferneren  Differenzen  und  Forderungen  an  Biln/enneisier  und 

Rat  zu  Ulm.   -  1424  (sampstag  nach  unser  lieben  fröwen  tage 

nativttatis)  SepL  9. 

FürstenbeFg.  U,B.  III,  n.  leß  Anm,  1,  nach  einem  Pg.-Brueh»tAeb  in 
Donaueeehmge».  2D 

SSy,  l)<(.s  Skidtyericht  llttttirtil  tut  i  inidif  Jiikkin,  Uann  Jior/,:s, 
ik»  llitters,  Witwe:  verpßichtet  f*if  in  ihrem  Streit  mit  der  Studi- 
reehnerei,  ohne  auf  die  ton  ihr  i/ejorderte  eidliche  Vemehmumj  ztreier 
Re*^ner  einzugehen,  auf  Gruml  des  vorgeleyten  Hauptbriefn  zur 
Xahlung  der  zwiUf  'rUckstitHdigeu  Jahreszinse  von  je  8  Gulden  1  Ort  25 
aus  165  Gulden  Hauptguif  welche  Ycri»flichtnntj  die  Witwe,  da  seit 
IH  Jahren  nie  davon  die  Bede  gewesen  und  auch  ihr  Mann  nie  da- 
rum gemahnt  worden  sei,  nicht  hatte  anerkennen  wolleu.  1424 
(nechaten  mittwoehen  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  11. 

J.  Ä.,  S.  AU.,  X.  88,  F.  i,  «t.  7.  Or.,  Pg.,  mü  SiegeMHeehnilt.  Aueeen  80 
gteickeeUig:  Oer  statt  urUllbrief  gen  der  BoUneii.- 

HiHh  (init  llmlnlf  ron  Sttf:  d.  ./.,  Unfrichter  im  .\%tnun  sri- 
Viiterx  firaf  Hermann,  an  llotfneil:  lidimirit  d<n  Freihedslnirf 
K.  Kurls  IV.  ron   /.V/s  J„n.  V;   für  'l'}  Sfüdfr.  —  h'ofdrrd,  /  /V/ 
iiiechsten  zinstag  vor  sant  Simons  und  saut  Judas  zwaier  zwölt)-  dä 
botten  tag)  Okf.  i^4. 

St.A.  Stuttgart:  UuttweU,  tiala  Vll,  L.  0,  F.  4.    Or.,  mit  au- 

hängtndem  Siegel  de»  Ho/ri^tert  Graf  Eermann.  Autsen  InhaHeangohe  awi 
ilm  IS.  Jahrh, 
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891m  VeHrag  zwiitehm  UMeh  BiU  ron  Deiadingm  tmä  der 
Gm^mde  daseihtt  Utr,  die  VtipjUchtuny  der  letzteren,  auf  dem 
Kelnhof  zu  aehem.  —  1424  Nw.  17. 

Jir.A.,  L.  IX,  ]'\  4,  n.  7.    Pfi.-Vidimus  ton  1456  Nov,  34.  Am^ctt, 
5  sweiU  Uiilfie  dea  15.  Jahrh.i  Banus  EondiDger. 

Es  ist  ze  wissende  von  sfilidier  stAsse  nnd  zwaiuog  vegen,  so 
da  gewesen  sint  zw&schend  Ölrich  Billen  ains  tails  nnd  dem  vogt, 
den  richtern  nnd  der  gebursami  gemainlieb  ridien  nnd  amen  des 
dorfe  ze  Tüslingen  des  andern  tails,  und  die  darrdrtent  von  des 

10  wegen,  als  die  obgenant  gebursami  ze  Tuslingen  daher  etwelang  zit 
mit  iren  rjjyijiflftoaa  ze  adcer  gegangen  band,  nftehdem  ab  denne  ie 
etwiemeniger  mit  iren  rossen  zesamen  gespannen  band  und  der  ege- 
nant  Ulrich  Bille  maint,  das  si  im  in  den  Kelnhof  mit  denselben 
r^»flugen  ouch  ze  acker  gan  soltint  als  wol  als  mit  den  .rinder- 

lfl|  pfRipen,  des  aber  die  von  Tuslingen  nit  maintent  ze  tunde,  wan  si 
des  nit  schuldig  sin  s6ltint,  umb  dieselben  stosse  und  spenne  aber 
der  ersam  berre  her  Dietrich  Maigcr  von  Trossingen,  kirchherre  ze 
Tuslingen,  und  die  fromen,  vesten  üanns  von  Nuwnegg  genant  WUdbanns, 
Hug,  vogt  von  Beringen  und  Hanns  von  Ow  si  ze  beider  siten  veraint 

*2't  und  gutlich  zwuschend  in  beider  site  geredt  und  getadiiij^et  band 
mit  beider  tail  wissen  und  willen  in  der  müsse,  als  hienach  gescliriben 
stät:  Des  ersten  so  si'illent  alle  vergangen  geschiht,  was  sich  von  der 
Sachen  wegen  untz  uf  disen  hutigen  tag  datum  dis  Itriet's  verloffen 
band,  gentzlich  und  gar  tode  und   ahsin.  das  entweder  tail  dem 

i::>  andern  fnrohin  darumb  nit  zu  sprerhen  iu»rh  /e  antwurteii  liiilu  ii  sol. 
Und  wenne  das  ist,  das  nu  fi'irohin  drig  oder  vier  minder  mier  nie 
der  gebursami  ze  Tuslingen  mit  iren  rossen  zesamen  spaniieiui  in 
ainer  ieglichen  zeig,  damit  ze  acker  ze  gande,  und  sich  erholet,  das 
si  inen  selb  sechs  tag  damit  ze  acker  ze  gangen  band,  darumb  sont 

HO  si  Uhicli  Billen  noch  sinen  erben  umb  dieselben  sechs  tag  niitzit  ze 
antwurten  noch  verbunden  sin  ze  tunde.  Wer  aber,  das  dieselben, 
die  also  zesamen  gespannen  band,  ir  sige  vil  oder  lützel,  inen  selb 
nie  den  sechs  tag  mit  den  rossen  also  ze  acker  giengint,  es  sige  nu 
ain  tag  darüber  oder  me,  so  sullent  si  one  alle  Widerrede  dem  ege- 

i  5  nanten  Ulrich  Billen  oder  sinen  erben  in  den  Kelnhof  ze  Tuslingen 
denne  mit  demselben  pflüg  ouch  ain  tag  in  derselben  zdg  dienen 
und  ze  acker  gän  zu  dem  besten,  ungevarlicb.  Und  das  sol  euch 
also  US  und  us  sin  ainrai  als  dem  andern,  als  meniger  denne  mit 
iren  rossen  also  zesamen  spannend,  ungevarlieh.  Wenne  ouoh  ains 
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ie^chen  jftras  nat  YereneB  tag förkompt,  die  gebnnami  zt  Täs- 
lingeii  hibeB  ir  pflog  denne  xemal  in  dem  mgs^  wider  von  eoander 
jertremiee  oder  nit,  so  süUent  ei  denen  lllrieh  fiillen  noch  einen 
«rben  von  der  pfldg  wegen  dewelbeneaigete füiro nützit me gebunden 
nodi  sclialdig  ein  se  tonde,  so  im  abi  sin  tagiran  snm  besten,  als  6 
vor  gescbriben  etat,  beschehen  ist;  es  were  denne,  ob  sich  ir  dhainer 
vor  gesnmpt  und  im  nit  gethan  lietti,  als  vor  gescbriben  st&t,  der 
s6lti  im  das  ervoUen,  one  alle  geverde.  So  denne  von  ander  dienst 
wegen,  so  si  im  schuldig  sint  se  tnnde,  es  sig  mit  den  rinderpfl&gen 
oder  andern  dieasten  und  Sachen,  dabi  sol  er  und  sin  erben  beliben  lo 
hin  als  her,  also  das  si  und  ir  nachkomenden  inen  die  f&rohin  tun 
süllent,  als  denne  von  alter  herkomen  ist  Desselben  glichen  sullent 
die  gebursami  ze  Tüslingen  und  ir  nachkomenden  von  im  und  einen 
'erben  ouch  beliben,  als  denne  von  alter  herkomen  ist,  das  er  noch 
sin  erben  furo  ouch  dehain  vordrang  an  si  haben  sullent,  sunder  15 
wenne  ouch  die,  die  selten  mit  iren  rosspflfigen  ze  acker  gänd«  S6- 
«amen  spannend  und  usfaren  wend«  inen  selb  damit  ze  acker  ze 
g^nde,  das  siillent  si  dem  Billen  und  sinen  erben  in  den  Kelnhof 
verkiinden  und  ze  wissen  tun.  das  si  sich  ouch  darnach  wissen  zc 
richten  und  dem  ze  warten,  one  alle  i^everde.  Und  des  nlles  ze  warem,  20 
oft'eui  Urkunde  hand  wir  obgenanten  tiulingshit  alle  vier  unsriu  in- 
sigel  von  Ix'ider  tail  bette  wegen,  docli  uns  und  unsern  erben  un- 
schedlich,  olfennlich  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben  ist  am  nelisten 
Iritag  nach  sant  Othmars  tag,  nach  gebürt  Cristi  viertzehenhundert 
und  vierundzwaintzig  jare.  2> 

Ii9^,  Kutharina  Sir/;jerln  von    Winzeln  (Wintzagel),  Geor^ 
W'idimn  ton  <^hrrndoi-f  Hamfrau,  an  Itiffer  Hann  rnn  Zimmerttf 
Freiherni  zu  Metn^klt'ch :  rerstjmcht  für  sich  und  Uin-  Kin<h'r,  als- 
[.flin  li/i  ne  hl  (Icsfti  H  Sr/nd:  und  dewaU  zu  bUiiten.  —  I42i  (saOlpStag 
nach  sant  Ochtmars  tag)  iSoc.  18.  .10 

IL  A.,  Ä  Abt.,  L.  XL  TV,  F.  3,  n.  6.    Or.,  Pg.^  mit  SiegeUintehnül. 
Aussen  gleich : eiHn :  Katherio  Swi|feria  voo  Winngel.   Dambm  to»  etwa» 
Jüngerer  Hand:  Ist  aigeo. 

Hi^S.  Durgenneisfer  und  Hat  zu  Uottwe'd  heni'lundvn.  dnsx  der 
Uun/rrnieisfer  und  die  Zunftmeister  daselbut  als  Schied^je rieht  die  35 
Klmje  der  Weberzunftp  als  haben  die  Tucher  ihre  gemeinnamen 

')  Sept.  1, 
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Sittztnt(/rn  (Itidtfrc/i  Cfvletzt,  ditss  ^ic  r.s  HiiterloxKen  lnihrn,  viiiiif^',  du 
dfU  Tucherhandtrerk  erlernen,  zum  Anhören  und  Jiexclncören  dei' 
llamlwerkmirtikel  der  Weher zunft  zu  cenmlassen,  znriickijeuie!ten 
habe,  da  der  Richtungsbrief  zwar  die  Beohathiung  der  Ge^tetze  und 
b  Strafe  für  deren  ÜberUtimg  tterümgv,  nicht  aber,  d4t88  die  Hmd- 
tiwkagenoeeen  zu  deren  Ankorung  gezwnni/en  werden.  —  1424  (nech- 
sten  gAtomtag  naeh  sant  Nicolai»  tag)  Dez.  11. 

II,  A.f  2.  Abt.,  L.  XLIXf  F.  0,  n.  Ü.    Or.,  Ftf.,  mit  S'ieynleiiiscfntiit. 
Auit9CH  gUichz^tig:  Der  weber  snnft 

10  S94*  Harn  Sehenner  der  Färber  (värwer)  ron  Wildberg 
(Wilpperg)  an  Kottweil:  verpflichtet  sich,  als  Bärger  nnd  etüdUttcher 
Färber  6  Jahre,  roni  kommenden  Apr,  23  ^n  gerechnet  (von  nu  dem 
necbstkAnftigen  saut  Georientag  über  sechs  jar  nach  enander  nebst- 
körnend),  zn  dienen^  dabei  aber  niemanden  zu  zwingen,  bei  ihm  färben 

15  zu  Ineeen;  erhält  für  »eine  Arbeit  dne  Mangham  eingeräumt,  für 
deseen  Imtandsetzimg  ihm  die  Stadt  S(f  Pfund  Heller  tiehenkt,  und 
ebenso  irlrd  ihm  der  angrenzende  Garten,  tonntd.-*  Kifienfnm  des  eel. 
Uürkiin  Mait/f  r.  -m-  Verfügung  ffcstellf,  und  die  Leitung  des  Wassers 
rom  Brunnen  In  der  Ait  zum  Fdrbhann  ln'sortjt;  hat  für  den  Fall, 

20  doit/t  er  Inncritalh  der  0  Jahre  oder  unmittclhiir  narh  dem}  ]^erlnuf 
»ein  Ilundirerh  anfzagelten  wünecht,  die  Einric/ttuug  des  IVirber- 
hause»  loUatändig  Zitritckzuhtssen  und  hinn  nur  den  mittjchrachten 
Ke»»tel  zurik'kverlani/cn ;  fjenicsst  f'Hr  die  i/itnze  Ihnn  r  seiner  Thüfiff- 
keit  Steuerfreiheit ;  unterstellt  sich  dem  Huf  und  sfädtisrhen  (ieriehte. 

26 Siet/el  des  l  o/hinmi  eou  ]\'ifdf>erf/  und  lfdf/>old  Sffihh-r  von  Horb. 
1423  (am  nechsten  dunrstag  nach  sant  Erhards  tag)  Juu.  11. 

IL  J,.  .1///..  LH,  l\  w.  4.  Or..  /'f/..  mit  liub.tr/i  trlmltenem 
S'ienrJ  itn  erster  und  anttütigcndeH  Itesten  an  zweiler  ö'teUe.  —  lieg,  hei  Glats 
u. 

SO  i^S*  K.  Sigmund  an  Graf  Heinrich  und  Egon  und  deren 
Neffen  Graf  Heinrieh  zu  Füridenberg :  bestütiyt  ihre  hergebrachten 
Beehte  und  Freiheiten  und  befreit  insonderheit  von  dem  Hofgerieht 
zu  Bottweil.  —  Wiett,  1425  (freitag  nadi  sand  Anthoni  tag)  Jan,  19. 

Ftirsienberg.  L'.B.  III,  n.  167,  nacli  dem  Pg.Or.  in  DonauMcliingen. 

85  99S»  Ka^r  Walker,  de»  eel,  Hotzen  Toehtermann,  Bürger 
zu  Bottweilf  an  den  Prieeter  Johann  LendUn  al$  Kaplan  de»  St.  Ka- 
tharinenaltars in  der  HeiNgkreuzhirehe  daselbst:  verkauft  vor  dem 
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Stadtgericht  1  Pfmd  HOier  jähtUehen  a${f  Nw,  11  (ttnt  Ifartins 
tag)  ftäUgm  SSka  an»  dem  Krqftegut  zu  DuntUngen,  das  «or*  Zeiten 
der  Klotz,  Oos  Ötufine  Tochtermann  bebaute,  und  Jetzt  Benz  der 
BiUer  innehat,  um  24  PJnnd  Heller.  —  Siegel  der  Stadt.  —  142ö 
(an  sant  Benedicten  tag)  März  21.  b 

Sp.  A.  L.  7,  F.  4f  n.  1.  Or.,  Pg,,  tmt  am  reehUm  Raud  Hark  iw> 
fir/iädigtem,  anhängendem  grOsierem  Siegel.  Aaeeea  gMehseUig:  Her  Johanns 
LeodliD.  Oben  Unke,  «tenig  jünger:  Taningeo,  ain  galdin,  pro  nnDoHaos  Wininao. 

Sy7.  Knnlt\  licrihoUl  itiul  Jfans  <i (lilhujery  Brüder,  ran  Al- 
dingen an  UuUueil:  schwören  bei  ihrer  utif  Verve nden  des  Junkers  lO 
Kaspar  Schajtpel  und  einiger  Freunde  erjolijkn  EnUussunff  aus  der 
llaftt  wohin  sie  ucijen  Unredliehkeiten  yegennher  dem  SpiUd  an 
desaen  Gütern  zu  Aldlni/en,  die  ihre  Mutter  dem  Spital  rennavh/ 
hatte  und  dio^er  dem  Wültin  Zehener  nni  Aldingen  zu  liehen  gah, 
Urfehde  mit  dir  Verjißichtun;/  zu  liUMt  rhf/n.  (iii/dni  Straf]iehl,  lö 
innerhall)  Muntitsj risf  zu  hezaldoi,  im  Falle  dii.s  EidhrucUs :  stellen 
als  liiirijen  ihren  Vitter  licrthold  ^ >' (idint/rr,  ihren  Srhnesternntnn 
Jfans  (it'iiniif,  du-  lirihitr  Ihinritli  und  Jirrthdld  lla/ler,  Itrnt: 
(iuldin,  dissiii  Sohn  Konntd,  llvrnutnn  Hase)t,  Konrad  Knutz, 
Heinrich  Stürm  und  g/eirhnaniiijen  Sohn,  sämtlieh   mn  AI-  20 

tlniyni.  —  Sieffei  des  Kasimr  Schuppet  und  JJeinn'ch  von  llilstn.  — 
1425  (an  sant  Jacobs  tag)  ./////  i*). 

A.  T.  4.  I'\  .7.  n.  4.    (fr..  mit  .'"^ffj'hinsrhnütfn.    .I'(.<?s/'»  ijteiih- 

seitig:  Der  driger  Gailioger  vud  Aldingen  brief,  als  die  dem  spiUl  sin  gut 
ledig  gelitten  b&nd,  4o  nan  et  gevangea  baCt,  25 

898^  Bottweil  an  Hatte  von  Zimmern:  rerkauft  um  dOOrhei». 
Gulden  seinen  Halbteil  der  Fe»te  Wildenstein,  der  ron  Ott  dem  P/alS' 
grafen  bei  Rhein  an  die  Stadt  gekommen  iet,  eowie  neine  Beehte  an 
die  Hälfte  dee  Dorfes  Leibertingen  mit  Zugehörde,  wdehee  zu  dem 
andern  Halbteil  von  Wddenetein  gehört,  den  Georg  und  Kaepar  die  80 
Gräter  innehalten  und  an  den  gen»  von  Ztmmem  um  100  Gedden 
eertetzteu,  —  1425  (aambstag  Dach  sant  LanreiM^en  tag)  Aug,  11. 

FOnkedterg»  UJS*  F/,  n.  J!6,U  8.  äB,  am  dem  Zimm.  KepUdbmeh  1, 2ä0 
in  Donauuehingen.  • 

899»  BctUeeil  erklärt,  dose,  obwohl  dies  im  Kaufbrief  nicht  85 
steht,  doch  beim  Kauf  auegemacht  worden  §ei,  daee  Hans  von  Ztm- 
mem etwaige  Ansprüche  de»  Grafen  Eitelfritz  von  ZcUem  an  die 
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Udljtf  lon  \V ildfuMcin  Itnu-rluilh  l(f  Jdhnu  „"/ttttii/en  innl  sr/iUc/if 
ntitv/ien'*  solle,  nUh  iycnJ'alls  er  der  Sfadt  ihren  frl'iJicrrn  llulZuil  uui 
4öO  (iuhh'u  inul  die  Hälfte  ron  Ltiln'itiiujtn  utn  loo  (i iddrii  znrück- 
zuijebm  Imüe ;  doch  .soll,  nenn  WildeuHtein  nellmt  „am  Bau  (/ebea^ert 
5  inUr  schmlcher  f/eworden  irdre*^,  kein  Teil  dem  andern  rerhunden 
nein.  —  1425  (gutteuiUg  liach  sant  Laiirencyen  tag)  Atuj.  13, 
Fürstmbtrg.  U.B.  K/,  «.  16,16,  aus  ders.  (Quelle. 

000.  Kifsjirrr  (li  äU  r  (tu  llitns  nnt  Zimuu  i  n :   i  rrzii'Jitct   f  '/h' 
sich   und  .seine  Jiriidrr  fieort/   und  Fritz  um  2f')()  (iuldeu  har  auf' 
IQ  dt  n  Teil  ron  M  ihlrusf»  in,   um  welrhen  i  r  luif  df  r  Sladf  llottn  eiL  in 
Zireiumi  ;/(  ircseii  und  ireldun  diisr  ulit  Zustiiniuuny  der  lirüder  an 

Jfan.s  tuni  Zirniui  rn  rcrkaujf  hat.  —  142Ö  (frj'tag  nach  unser  lieben 
frowen  tag  assunipcionis)  Aug.  17. 

FürHtHberg.  U.B.  VI,  n.  16,17^  au*  der«.  i^tteUe. 

15  iiOI.  Berthold  con  Falkrnstein,  Hitter,  tna/  .•^rin  Sohn  Kourad 

an  Hans  LiniUin,  Kaplau  am  St.  Katharinentdtar  in  der  HeiUij- 
hreuzhtrehe  zu  liottueil  und  dessen  Fjründe:  eerkttufen  2  Pfund 
Heller  auf  Xor.  11  (sant  Martins  tag)  talliijen  Zins  au^  der  Mahl- 
utidde  zu  Stetten,  die  Inrcits  ^  J'fuud  lIvlUr  'in  Hans  ßocl.s  W'itue 

20  zimset,  um  h)  l'  ftiud  mit  der  B»  stimmumj,  dass  der  Müller  f  ür  die 
2  Pfund  llrller  <nieli  ein  </h  ichu-erfit/es  Sehu  ein  <jelten  kauu.  — 
Siegel  der  Aussteller   mal  des  Jiffelwart  eou  Falhensft  in.  Hertholds 

zireiten  Sohnes.  —  l  l2'j  (au  sant  Bartholomeus  aubend  de»  hailigen 
zwolfbotten)  Au<i.  2.'i. 

25  K.1%A.    (hr.,  J'g.,  mü  .Siegelatretfen. 

002,  Das  Huff/ericht  zu  liottueil  (tut'  der  Kirsenlaufte  an  das 
Spital  da.'<elh.st :  .>(prieht  kra  ft  der  ih)n  Uljertnnjrneu  Vollmat-ht  (näch- 
dem  und  ain  gemaind  ze  liotwil  uberkomen  war,  das  das  hofgericht 
iederman  weg  über  den  andern  geben  sol,  wer  denn  des  nottduriftig 

30  i^t)  auf  (i rund  rori/euommenen  Au</en.sehetns  das  Ileeht  zu,  :n  sei)ier 
dtm  Heinrieh  Xart  zu  Lehen  yegehenen  Wiese  tun  Turn(\ee<j  uuter- 
halh  Glärins  von  Hannen  Wiese,  die  früher  die  Fii)<iiinnen  innehfitteii, 
zur  geeigneten  Zeit  im  Jahr  die  Zufahrt  über  des  gen.  Glarin.s  Wiese 
zu  nehmen  in  der  Weise,  dass  der  Inhaber  zum  unteren  Gatter  am 

35  Hag  ein-  und  oben  auj<J'ährt,  welc/ies  Hecht  Glärin  nur  dem  Burkard 
Staffier  zu  dessen  Wiese,  die  einst  dem  Dietinger  (gehörte,  hatte  zu- 
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(fßstehm  wolleu.  —  Siegd  der  Stadt  —  1425  (an  SMit  Verenen  tag) 

•S^t.  A.  L.       F.  4,  n.  i.    Oi\,  Ftj.,  mit  anhängt» dem,  am  Hand  rintjs 
U$eMdift0m  SUfftL  Auum  ^kidkM^Uigt  Hmiiirl«b«B  Nsrilm.  Wenig  Jänffcr: 
D«r  briaf  wtoal,  wie  imb  Qllria  wcf  ftsbelMpt  h&t,  über  tte  wite«  «f  Hai»>  5 
rieh  Narten  vrhe  ze  fareo.         nothjSm^ert  Uand  ftkgihu:  Ut  am  tamwef , 
haot  der  apiul  selb«. 

OOt'i,  Dietrii'Ji  Schnidtr  nttt  \'illin<jvn  an  Hnn.<  von  Ziinuivi'u, 
FfelJu'rni  zit  Mcssl.  h'rh :  ret  kauft  sein  Orfhnus  zu  Botticeil  im 
Spreityet'ort  zirisr/icn  Units  Liif:'  und  sei.  I><>nni:<  Ilihtsrrn,  das  \q 
.'{  Schin.  Hellt  r  an  das  Sjiifa/  und  l(f  Sc/il//.  nii  Ui  inricli  Artzot 
:n  Ri)ttir(il  z/m-rt,  um  l0(f  jyniid  Ihllcr  har.  —  Sia/e/  dix  Hutj, 
Voyts  lan  Höhrini/cn,  und  des  ÜDiirad  ton  ^tiijltln,  Biiiyei*  zu 
liottutil.  —  (an  sant  Niclaus  aubend)  Dez. 

//.  A..  2.  Abt.,  1..  LXXrX,  F.  S,  H.        (),:,  P;/..  mit  zirei  Sienel-  15 
cinschniUen.   Atusen  wttnig  Jünger:  Dax  ist  der  brieff,  der  seit  von  dem  bus 
se  Botvil»  dm  0b»«  Htmd  de»  t6.  Jakth.  beifügt :  dM  niiB  gnediger  her  Ton 
Ziabtn  koflt  haiitt.  —  Heg.  bri  GhU  n,  223, 

904,  Anna  Doruhainun,  Beiikold  Darnhahns  des  OoldgehmiedM 
Il'Uwe  roM  BotiifeHf  an  das  Predifferldoster  dai^bH:  verkouft  mit  20 
ihren  Kindern  Konrad,  Mathias  und  üXse  vor  dem  Stadigeriekt 

1  Sehefd  Veeen,  2  Mähuer  und  Vs  Viertel  Eier  at^liot,  11  (saoct 
Martin»  tag)  fälligen  Zins  am  einem  roit  Hans  Siber  bebouten  Out 
ztt  Kiedereeckach,  das  bereits  1  Scheffel  Vesen  an  die  gen.  Prediger 
und  ebenaovid  je  an  die  HeiligkreuZ'  und  KapeUenkirehe  und  die  25 
Sieehen  im  Feld  zinset,  um  8  Pfund  Heller,  —  Siegd  der  Stadt,  — 
1426  (an  sant  Agnesen  tag)  Jan.  21, 

IL  A,,  1.  Abt»t  L.  XI,  F,  6,n,  6.  Jbtehe^  aus  dem  17.  Jakrh, 

905,  Eylolf  con  Falkeustein  einer-  und  die  Brüder  Hon»  und 
Brun  von  Kimeek  (Kiknegg),  Söhne  Bruns  von  Kimeck,  und  Kaspar  ao 
von  Kimeek,  Balthasars  Sohn,  Je  für  sieh  und  die  Geschwister 
andererseits:  einigen  sich  dahin,  daes  alle  Kinder  des  Konrad  Weif 
ron  Dunningen,  eines  Leibeigenen  der  von  Kimeek,  und  der  Marga- 
reihe  Sehnider.  von  Marias^  (Bi&rieilflene)|  seiner  Havrfrau,  einer 
Leibeigenen  des  von  Falkenstein,  beiden  Teilen  gemeinsam  gehören  85 
itoÜen,  mit  der  BestimmuHg,  dass  beim  Tode  des  Mannes  die  von 
Kimeek,  bei  dem  der  Frau  der  Falkensteiner  das  Fallrecht  Aa^n 
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jtoU.  —  L4;^(i  (nehsten  gt'itemtag  vor  sant  Jobans  tag  ze  sungibteii) 

//.  A.,  1.  Abt.,  L.  XXXI.,  l'\  1,  ».  5.    (h:,  Fg.,  mit  vier  ö'icgeleiu- 

^  90ß,  Abi  Johann  rou  Peietnha«»n  an  MoUufeil:  biUet  ttm 
Erwtnermtff  des  Bürger'  und  Sehirmreckfy  tteiiens  der  Stadt  in  der 
iVei«e,  wie  «ein  Vorffänger  dasselbe  yenoss;  kann  leider  nicht  selbst 
zu  diesem  Zweck  nach  Mottweil  kommen  wegen  der  Unsicherheit  der 
Strasse»  infolge  des  Krieges  seiner  Freunde  von  Konstanz ;  bittet,  ihm 

10  dies  nicht  zu  tferübeln;  wuimcht  Antwort  durch  seinen  Boten, 
1426  (mentag  naeh  natifitatis  Marie)  S^.  9. 

St.A.  Stuttgart:  ltoM««a,  dsta  VII,  7^  /F,  F,  Jt.  Or„  m»  ßpuren  de» 
briqfscMiessendeH  Si^els. 

U07.  Kon.'il4inz  on  Jiotticeil:  befürwortet  ohiyc  iSitte  »einen 
15  MitUuijirs.  —  !4'.^(!  Sq>f.  0. 
Jübd.  in  gleicher  Form. 

yOH,  Berthol.f/  llah  ton  llinthiinstii  ait  ."einen  Urinier  Jlait.f 
IfaJc  f/axe/lf.<f :  rerhaiift  I  Malter  \'eseii  Zins  tn/s  ifein  liernermjut  zu 
Seedttrf,  das  Heinz  Jiriili  run  Smfi^rJ  hehaiit,  nm  UUi  r/cfe  rhein. 
20  fällen  lnn\  —  Sieijel  des  Ans.-te/lers  und  der  Ii  rüder  Kmirnd  und 
ririv/t  lirnnthoh.  —  li27  (gütemtag  Dehst  nach  dem  hailgen  balui- 
tag)  Apr.  14. 

IL  A.,  a.  Abt.,  L.  XJJilf  F.      n.  6.  Or.,  i'g.^  mit  tirei  öieytUttretfen, 
jMssen  ffleidtssUiiffi  AIn  koffbrieff  um  guetar  s&  8«dorft  B«rditolil  Hsok. 
25  Etwas  Jünger:  Haias  Brnnlim  sHbr  betrefÜBiid  itaber  J&ritoh  1  nalter  vaMD.  1427. 

909»  HoHweil  an  Ulm;  teilt  auf  Anfrage  seine  Anschauung 

Uber  das  Verhältnis  de.s  dortigen  Hofgerichts  zum  Landgericht  des 

Burggraßums  Nürnberg  mit.  —  14S7  Juli  15, 

Deutsche  Heieiuloifsakten  JX,  19  Anm,  5,  naeh  einer  gMehseiHgem  Ab- 
tao  »chr^  in  Mi^hen, 

Unser  fin^ntlich  willig  dienste  und  was  wir  eren  und  gfttz  ver- 
DiAgen  wies  irfrer  ename  fr^tscbalt  zn  aUen  xUten  berait  Für- 
aichtigen,  wiseiiy  besundeni  guten  and  lieben  firwnde.  Ale  Awer  eibere, 
wise  bottscbaft  ▼on  iiwerm  ratte  mit  namen  Awer  statt  schriber  Yon 
:35  6wer  nnd  nnser  gftten  IHnde  gemeiner  stette  wegen  nneem  raut  hatt 
gehest  von  des  landgerichtz  wegen  des  burggrafenthftms  su  Nfiren- 
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bergt»  und  aber  w»  darin  nit  geburt  xe  raten  on  den  wetgebomen 
unser  gnadigen  herren  graaf  BftdoUlen  von  Suite»  den  eitern,  der  an 
unsers  allergnedigoeten  herren  des  BAmischen  kinigs  statt  nf  ainen 
hoffe  bi  uns  gelegen  hofiriehter  ist»  als  och  wir  das  Awerm  statt- 
schriber  dazftmal  geantwfirt  haben,  des  ist  nun  derselb  unser  herre  5 
grauf  RiÜdolffen  herhainkomen»  mit  dem  wir  uns  und  er  sich  mit  uns 
davon  underredt  haben.  Und  wiewol  das  ist»  das  des  richs  hol|;e- 
rieht  bi  uns  in  dazselb  iantgericht  gen  Niirenberg  und  och  f&ro  nss- 
hin  iewelten  gerichtet  hat,  und  ouch  das  lantgericht  sin  urtailen  uf 
dein  hoifgericht  bi  uns  bestettigen  laut  als  uf  dem  obern  gericht,  doch  10 
umb  AbergrifT  mit  witer  ze  richtcren  (sie)  denn  es  ze  richten  hatt,  oder 
umb  ieniaiid  sin  frihaiten  abzcsprechen,  hatt  das  hoffgericht  bi  uns 
den  lantriehter  und  die  urtailsprächer  dasselbe  bissher  nie  gerecht- 
vertiget,  als  es  denn  andrü  lantgericht  umb  s61ich  übergriff  hatt  y.v 
rechtvertitien.  Was  och  urtailen  oder  j^eriehtzbrief  von  dem  lant-  i& 
jiericht  zu  Nüremborg  für  das  huffgerirlit  bi  uns  ze  bestettigen  und 
(•onfornii'  ren  hradit  werden,  die  confiriniert  das  hoffgericht,  wa  sicli 
ilie  richter  und  die  urtailspracher  erkennend,  das  si  so  redlich  zu- 
gangen sigen  und  als  recht  ist,  das  man  si  confirmieren  solle.  Wer 
och  in  des  lant[ieri«  htz  zu  Nürenberg  aucht  ist,  den  halt  och  das  20 
hoifgericlit  liir  aiiu  ii  achter,  wa  des  auchtzbriefe  oder  gerichtzbriefe, 
den  ze  glöben  ist,  darüber  bewist  werden.  Anders  können  unsor  her 
grauf  Rudolf  der  hofTrichter  noch  wir  uns  vuii  der  stuck  wegen  nit 
entstan.  Das  mag  uwer  wishait  für  die  stett  bringen,  wenne  es  uch 
eben  ist  nach  dem  besten.  Geben  an  sant  Margarethen  tag,  anno  25> 
dumini  etc.  27. 

OtO.  Ulrich  Vliiuji'r,  cor  Zrt'tnt  Si  /tii/f/ii  is.<  :n  ( i  f  isiiit/rii,  jetit 
liiiiijcr  zu  Jioftinlf,  und  seine  Frau  (iutu  <in  die  rjründt  und  diu 
Altar,  „der  zu  Ehren  U,  l.  Frau,  aller  hl.  F.mjel  und  aller  Mägde 
tjr.tlij'tet  ixt" ,  zu  St.  Jdauritius  auf  der  Mittelstadt  zu  h'otttred:  rer- 
kaufen  1  Pfund  Heller  Zine  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  aw 
ih-em  Haune  zu  Sottweil  ob  dem  Author  zwkehen  Meister  Hans  den 
Am^rwtiere  Haus  und  der  Sirasse  um  20  rhein,  Oulden  har,  — 
Siegd  Vlrieh*  und  de»  Junker»  Vhrieh  von  der  Hohenklingeu,  Frei' 
kerm,  Hofriehiere  zu  MoUweil.  —  1487  (nehsten  fritag  vor  des  85- 
hafligen  cr6te  tag  ze  herbst)  Sepi,  12. 

IL  X,  Abt.,  X.  LXI,  f\  5,  n.  3.  Gr.,  Pg.,  mü  unkenntlichem  an- 
Mngendem  Siegd  an  tretet  und  Si^idetre^en  an  ttceiter  Siette,  -~  Jby.  hei 
OlttU  n. 
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911»  irraf  JoJiattH  ton  Lupfen,  Latulyraf  zu  Stiihliinjen,  Herr 
zu  Hoheneck^  an  das  Spital  zu  RoUweil:  gieH  «eitte  Hörige  I^te»" 
ufiete  zu  jRoHweil  «»«  7Vf  7^tOT  Wten^f  die  bei  2  Mmn^ 

mahd  beirügt  und  zwiachm  Harn  SaÜer»  und  des  MUllere  Wienen 
&  ttHterm  Turm  liegt,  zu  eigen  und  verzichtet  uuf  alle  Rechte  an  die- 
ftflbe,  —  14!^  (nehsten  daonteg  tot  sant  Sinion  und  Jadas  tag  der 
baiJigen  xwöifbotten)  Okt.  83. 

^p.  A.  L.       Jf'.  4,  n.  8.    Or.,  Py,,  i$üi  auliängatilem,  nameHtlicU  »»ben 
ttud  am  renkten  Saud  dureh  AUöeung  der  oberen  W^aehee^UeMe  heeehädigtem 
10  ^fiegd  dt»  Ametdler».  Aueeeu  .gleiehMelHffi  Der  briei;  »le  Siebte  wiie,  die 
lehen  waz  von  gr'Af  Hans  von  Lapfeni  getlgeet  Ut.   Aue  dem  16,  J«)hr^; 
Pro  nanc  hat  das  gotshu  aelbs  Inn. 

912*  lyietrieh  Haugg,  eeL  AuberU«  Sehn,  au  Konrnd  Tiehtlerf 
JJtliyrr  zti  lloftueili  giebt  nie  Vormund  der  Sohne  »eine»  Vettere, 
15  Heinrich  des  Mniere  von  Trnssim/en  Dietrich  und  Heinrich  deren 
rott  KonruU  Mesner  und  Albrecht  liidennann  hebautes  Out  r/i 
Trosiüiujen,  «tau  jährlich  2  Matter  Veeen,  2  M(dter  Jlnfft/eu,  2  Multer 
Haber  Hott  weiter  Mhj^scs,  4  Hühner  und  1  Viertel  Eier  trägt,  zu 
Lehen.  —  14^  (an  sant  MartiDS  atibend)  Xon.  lo, 

■20  Sfi,  A.  £.  33f  l'\  ly  n.  4.  Or.y  Fg.,  mii  oehängendem^  UidUeh  erhaltenem 
.9ieffd  dee  AueeteUer»,  Anf  den»  Bug  gleiekeeüig:  Leoehart 

913,  Vlrieh  eon  KUngen  eon  der  Hoheuklingru  d.  Ä.^  Yr^lierr, 
Hofrichter  zu  Rottweil  im  Namen  Graf  Rudvlfs  ton  Sulz»  au  Pe« 
lagiue  Stainhi&iier  zu  Konstanz:  teilt  mit,  dum  Ulrich  von  Winter' 

25  licrg  itich  Uber  «eine  Vornahme  vor  dem  Landgericht  im  Thurgau 
und  seine  Ächtung  dnnelbet  beklagt  habet  da  er  ah  Züricher  BSrger 
gegen  fremde  Oerichte  gefreit  eei,  und  das*  er  die  Abstellung  der 
Acht  cor  dem  Hofgericht  zu  Rottweil  cerlange;  lädt  zu  diesem  Zweck 
auf  Dez.  10'  (nechstea  zinstag  naeb  sant  Lucien  tag)  cor  das  Hof- 

30  gericht.  — 1427  (nechsten  dunrstag  nach  sant  Katherinen  tag)  Nov,  27, 

^A,  Kenelans  n,  äSlS,  Or.,  J'y.,  mit  Spurm  dee  ameeen  at^fgedraekten 
Siegele,  Aueem  gleiehseitig :  Poli^  Siainhütler  se  Oostents. 

9i4»  Die  Pfleger  des  Spitals  zu  Rottteeil  an  Hans  Whmann^ 
Berthold  Ladenrnann  und  die  Veruandtsehaft  des  seL  Kourad  Muh: 
86  bezeugen  vor  dem  Stadtgerichif  dass  der  gen,  Hans  Winmann  30  Schill. 
Heller  Zinsj  welehe  einer  Sti/tumj  zufolge  an  die  Armen  in  der  un» 
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teren  Stube  im  SpUal  zu  EmUweil  und  die  Kaptäne  rm  57.  Vtricht 
AUar  in  der  HeiUffkreuzkirche  und  Si,  Erharde  Altar  im  Spital  stu 
enhiehten  sind,  mit  30  Ffmd  Hdler  bar  abgdSat  habe,  wofür  das 
Spital  jährlich  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  die  ihm  aue  Adam 
Gräfe,  des  W^re,  Orthaue  am  Heiligkreuzkirehhof  vor  dem  Pfarr-  & 
haus,  tuben  Heinrich  Brunhopters,  des  sei,  Hots^  Toehtermann,  Haus 
an  der  Strasse  tjeJef/en,  das  früher  Ott  der  Sohuhmneher  innehatte, 
gnkommenden  SO  Schill.  Heller  Zins  im  Sinne  ih  r  <jen.  Stiftuuff  ver- 
wende n  Ko/fe  In  der  Weise,  dms  jeder  der  beiden  Kapläne  je  2  Schill* 
lind  die  nhrli/en  '^fl  Schill,  die  gen.  Annen  erhalten;  dafür  haben  die  10 
Kapläne  für  die  Ausfnhrung  dieser  Anordnung  zu  sorgen  und  sic/i 
persönlich  daran  zu  überzeugen-  und  verliert n  ihren  .in teil  im  Ftdlr 
der  Fßirhti  ersihnnnis,  nusyenonunen  eine  Verhindernnij  dnrch  Kriad,- 
hcit  ndcr  Alm  i  si  nhi  if  loii   JloUn  cil.  —  Sict/el  ih  r  Stadt.  —  liÜi 

(am  nebsten  zio^tag  nach  sant  Lucieo  tag)  Dez.  10.  lö- 

tSp.  A.  L.  2,  F.  I,  n.  Or.,  Pg.,  mit  htsrMdifjIrtn  nitfiätu/endew  Si'ei/tJ. 
Jussen  tßeichzeUvj:  Vn\h  die  <>  b.  nnd  dm  pfund  geltz  ab  Adam  Grafen  Ituse 
bim  haiiigencnUz  vua  Hans  WlnmaD  her.   Darunter:  Der  aieciieo  im  spiul. 

W'nlther  r<ni  (irroldsech,  Iferr  zn  Snh,  an  Knnitfnndr 
(KÜQgutteii)  ntn  Zininnm  t/elj.  m/i  Sitn/ans  (Sant  Ganss),  t'eine  20 
Mnhnu :  i'ihrrlässt  sdne  Leiheiffent  Adilheid  Ottirin  ron  Sndorf, 
Jlrrns  Uiills  Ilinis/'jiiii,  mit  nllen  ihren  Kindern.  —  (durnstag 
nehst  iiHch  dem  sunnentag,  al»  man  singt  in  der  haiigen  Idrchen 
reminiscere)  März  4. 

II.  J..  :>.  Jhi..   /..  /./r,   F.  /.  n.  14.    Or.,  1';/..  mit  Ä'fV//t'/e/Wr//«i«.  25- 
Aueeen  gUichzeUig:  Der  brieif^  seil  von  Waltlier  von  GerotUeKk,  mjm/  von 
anderer  Hand:  wie  «r  »ieli  der  Uttwin  Mit  der  libaigenecheilt  venieht.  ScdorfT. 
Darunter  oue  dem  Knde  des  IS.  Jahrb.:  Ist  «igen.  -~  Heg,  bei  ßkUs  n.  USG. 

916,  Konrad  Landolt  der  Sehneider,  Kotticeiler  Bürger,  an 
JiottweH:  verkauft  cor  dem  Stadtgericht  1  Pfitnd  Heller  von  seinem  9S> 
Vater  Konrad  Landolt  ererbten  JährUehen  Zins  aus  dem  städOseheft 
Mathaus  bei  Gromanns  Brunnen  und  dem  Heiligkreuzkirchhof  neben 
Heinrich  Tigensheims  Haus  und  Hofreite  utn  29  Pfund  Heller  bar, 
aus  welchem  Haus  ausserdem  1  Pfund  Heller  Zins  jährlich  an  Heiu' 
rieh  Landolt  den  Goldschmied  gehtf  kntt  eines  ursprünglich  auf  2  Pfund  85^ 
lauteiulen  Zinshriefes  von  1321  Nov.  15  (an  sant  Othman  anbend), 
den  Heinrich  Landolt,  der  Meistn-  in  der  Au,  ron  Margarethe. 
Albrechts  zur  Brücke,  Witwe  und  Kiudem  ausgestellt  erhielt.  —  14:i8 
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(neduten  gfltemtag  vor  saut  Bonifoehis  tag  des  hailigen  martirers) 

IL      S.  Abf^  L,  ZXXX,  J^l  j(  n.  9*   Or.,  J'g.,  mä  aitgekbttehiitU 
JiMsdi  JnhiUitttHgabe  am  dm  17^  Jakrh, 

5  917.  K.  Sigmuml  an  Romteil:  teiU  mit,  dass  MtM  OAtf/n»  Ueraog 
Friedrich  con  Österreich  Liebhaber  des  ton  Heinrich  ton  Dumberg 
(Plumberg)  zum  Verkauf  gebotene»  Schlosses  Karpfen  sei;  rät,  keine» 
Fürsten  oder  andern  Herrn  zucorkommen  zu  lassen^  sondern  das 
Schloss  selbst,  nnfn-  i^mstände»  auf  den  Abbi-mh,  zu  kaufen  (wollet 
10  ir  es  dann  nicht  halden,  so  magt  ir  es  niderbrecbeii;  wann  solt  es 
in  einichs  försten  oder  ander  heode  komen,  so  versteet  ir  wul,  was 
unfures  euch  und  der  stat  davon  entsteen  niocht).  —  llied  unter 
Temesburg,         (diostag  vor  aant  Gilgen  tag)  Aug,  3L 

II.  A.y  Ii.  Ahi.,  L.  LIII,  I'.  :J.  n.  4.  Or.,  mit  Hegten  rfew  briefxrhliessen' 
15  den  iSitgcis,   ünUrtchriebeH:  Ad  oMdatom  domim  regU  Caspar  Sligk. 

yiH,  Kountil  IliKj'jilnot,  hrotüächcr,  Ji in  t/er  zu  Itottn'cll,  an 
die  Pfieget'  <f'  s  Spitals  ddüelhst  :  nimmt  rar  dem  Stitd({/t  rir/it  dir 
Spitalwiese  ob  der  Dii  fiiuji'r  Steig  heim  K(/r/st  c  (£gelsev^  *  zu  ischca 
Urntn<i  A/sjunis  und  sei.  Konrinl  W'arndorfs  W  iesen  zu  Murkleheu 
au  yt'jfn  -SO  Svhill.  Heller  auf  Nor.  11  (sant  Martins  tag)  fTilliijen  Zinft 
mit  der  \'i  rjiß/clitunij,  die  Wiese  <jnt  im  Stand  zt(  halfen  und  hei  der 
lleimyabe  den  dopjietteu  Zi)iK  zu  heznlden.  —  Sieijet  der  Stadt  Rott' 
ueiL  —  1428  (an  sant  Katherinen  aubendj  Aur.  24. 

Sj).  A.  f..  J>.  F.      n.  5.    Or.,  I'i/.,  mit  nnhängenilem,  am  Hand  :.  7". 
2Ö  erheblich  beschadi'jt^m  Sief/tl.    Aussen  gleichzHiüj:  ^vah  die  30  s.  markreht 
von  Kuggibrot  wise  ob  Dietioger  Staig.    Unten:  Des  spitals.   Aus  dem  Au' 
femg  des  tß,  Jahth.:  61t  its  BartfaoloiM  Brun,  imd  datsier  vsemig  jungen  Oit 
ieia  d&we  Tod«  wip  in  der  Ow. 

919*  Heim  Stampff,  Vogt  zu  Liebenzell,  an  Rottweil:  gelobt 
80  Frieden  bis  Febr*  13  (uff  den  sondag  invocavit,  als  die  vast  aageet 
Dehst  kompt)  nachts  für  sich  und  seine  Helfer.  —  1428  (ipsa  die 
beate  Kathenne  virginis)  Noe,  25, 

StA,  SHdtgart:  ReUtBeil,  Oitta  II,  X.  &,  Or^  Fg.,  mit  unkemt' 

Nehem  aitfgedra^ktem  Pap^Si^eL 

96^        920*  Villingen  an  Rottweil:  hält  nicht  ßr  notaendig^  der 
Spiele  der  Meier  auf  dem  Lande  zu  Xeuhausen  (Nftwahnsen)  und 
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nnäerstPo  wegen  bei  dem  Scknffuer  und  StatUutUer  ton  St.  Johann 
ZH  ViUingen  vontetUg  zu  werden^  wie  der  Roihoeiler  Bürgermeieter 
Hm»  BoUer  einigen  RäUn  von  ViUingen  gegenüber  gemeint  hat,  da 
SL  JohanUf  dem  Neuhamen  gehörir  das  Villiuger  Bürgerrecht  habe; 
hiOet  um  Mitteilung  über  eeine  weiteren  Ab»iehten.  —  1428  (mit-  6 
Wochen  oAneb  Lntsie  virginiB)  Dez.  15. 

U.  J.,  i.  AJbk,  X.  XX,  F.  4f  n.  L  Or.t  müSpuire»  de»  hriefeehUeBteif 
den  SiegO».  Aneeen,  le.  Jahrh.:  lleir«aliiiMii.  A.  —  Reg.  bei  Olate  n.  axt. 

921n  Bruder  Reinbold  zum  THibel  in  Rotiweil,  Johnuncx  l^eel 
in  Mainz  und  Konrad  von  BihUs?  (Biblöse)  in  Hehilxfch,  Johanniter-  10 
komthure,  an  Rottweil:  vidimieren  dm  Freihelf4ibrief  K.  Lwhn'gs  ran 
1324  Jpr,  1,  —  RoUiceil,  zu  St.  Jnhnnn  in  der  grossen  Stube,  1429 
(nechsten  fritag  nach  dem  hailigen  obersten  tag  ze  wihennechten,  zft 
laUn  genaot  epipbania  domini)  Jan.  7. 

II,  A.,      JW.,  L.  iF,  F.  4,  11.  5.   Or.,  Ptj.;  mit  drei  Siegelrin^chniUtn.  16 
Afuten  hurse  InhaiUangdbe  au»  dem  1$.  Jakrlu  —  Heg,  bei  Glotz  n.  228. 

922.  Hermann  Bonndorf  an  Ileus  Foc/ts,  Mmirt  r,  biiiic  Hofi- 
treihr  Hürqcr:  erl/ärt  mr  dem  Sta(lf(/(  ric/if,  ih/ss  Jirscr  I  i  Srfu/L 
Heller  jaJtrlivlicn  Zins  uns  seiner  Wiese  zu  Anifstdtn  f  nvlnit  des 
Sj)ifols  lind  Kon  nid  W'ehiiKjers  Wlesin  mit  Ii  Pfnnd  4  Schill .  UeUer 
fihi/e/ösf  /iii/ie,  irodnrrh  jeder  andersitintende  iiriej  krafUvx  nird.  — 
142\)  (an  sant  Appolonien  tag)  lehr.  !K 

A.  L.         /•'.  5,  n.  4.     Or.,  l'g..  mit  hesvhiidiyUui  anhuitgendem 
Si^.   Ausse»  gleichzeitig:  HaoDsen  Fuchs  dez  mnrert. 

Iliiiis  der  Knnner  an  lieruhard  Wolf  gett.  Schabenlocher^  fli 
heide  Hürrfer  :h  Iloftireil:  rerkanft  vor  dem  Stadtgericht  3  Jaueherf 
Aehers  cor  dem  F/f;///y/.s-(Fladlins-)Mor  beim  HÄnabruggli  zwischen 
Heinrich  Front z  Wi€i<e  und  dem  Weg,  welche  jährlich  JFVulden  auf 
Nov.  11  (sant  Martins  tag)  eines  beliebigen  Jahres  mit  4(>  Gulden 
wiederkäu/lichen  Zins  an  Benz  Dornhain  schulden,  um  60  rhein.  90 
dulden  unter  der  Versicherung,  dass  niemanden  das  Durehgangsreeht 
Aber  den  Acker  zuste/te.  —  Siegel  der  Stadt.  —  1429  (an  sant  Mathis 
anbend)  Febr.  23. 

8p.  A.  L.  Ul,  y.  9,  ».  1.  Or.,  Pg.,  mU  Siegeleüuehnltt.  AusMen  yleid»- 
zeUig:  Berohart  Schabenlueben.  Gtms  unten:  BnigeriMiatar  Donh(«iB].*>  S& 
Bet«  Gagel.  Boe  (!)  Boikart. 
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9»4*  Die  PJUffer  de»  Spiials  su  BoHweil  an  Bernhard  WtAf 
4jWM.  Seikahentoeherf  BUryer  dneelhtt:  bezewjen  ror  dem  Hfadtgerichi 
die  AbtSetMff  ton  1  Malter  IWn  SSins  am  mner  Wiest  vor  dem 
F/SI/iM»<FT&dliil8*)lAor  am  EeeUeeg  zwieehen  Mathias  Kirehherm  und 
&  iler  Künin  Wieeen  mit  14  rhein.  Oulden,  —  Si^l  der  St^tdt,  ~ 
1429  (nebsten  ilnstag  vor  mittemBten)  Märs  L 

IL  A,  -2.  Abt.,  L.  LXXJX,  l\  5,  ».  6.    Or ,  Pg..  mÜ  StegOttre^en. 
Awmen  jfMdkxmUp:  Benhart  Sehabenlochen.  —  iCc^.  6«i  Giate  n.  S$9. 

it'i't.  Jiikoh  fon  Fnlkenxtviii  (Valckhengtain)  (in  Ifnus  Jaiirfi, 
10  '  ".'/^  >"'(^  Koiii'iul  Jiikofi  zu  S iedcvescluirli :  l  erlrilit  aU  l  'erfreft  rn 
t/ts  ißorjrs  }i  tcdercsc/Kfcfi  das  in  drs'O  ii  Jimni  (ii  lrtivne  Buhenhulzyiit 
zu  If<iffensfj'tit  mit  /Ickern.  Huf:  iiml  Fthl  als  Mminff/ten  wif  (/er 
Jli  shtiiuiiiiu/,  )/(isj<  (ins  Lt  /u'ii  iniii  t  hiilh  MomitsJ rit^l  mn  Ji  dt  ni  Tode 
des  l  iiif'H  ihI<  r  hcidrr  Lehfnti  dri(  i  lu  imfidh  n  soll.  —  14>i*J  (uegSteQ 
lö  montags  nach  dem  sontag  letare  miteii'asten)  Marz  7. 

Ii.  A.,  2.  Abt.,  L.  XL,  K  c»,  n.  i.  Ahsehri/i  au»  dtrm  lt>.  Jahrh.  — 
Reg.  M  GiatXy  Urkttnäetdeee  n.  214. 

92ß*  Harn  Emjeifri  dei'  l'feifer  an  Hottweil:  hegieht  sieh  in 
den  Dienst  der  Stadl  als  Pfeifer  «nd  Knecht  hei  einseitigem  KSn- 
20  diffunffsrechi  der  letzteren  gegen  einen  JakreMt»  ron  20  Gulden, 
zahlbar  zu  Je  5  Gulden  auf  alle  Fronfasten.  —  Siegel  der  Junker 
Olärin  eon  Hausen  und  Heinrich  Frei/*urgei\  —  1429  (an  sant  Gre- 
gorieD  tag  in  der  vasten)  Mdrz  12. 

II.  A.,  Ä  Abt.,  L.  XLVrn,  J'\  /,  n.  2.   Or.,  ly.  mit  Siegthireifen. 
55  AnMK(n  idrichzeitig :  Hftnnsen  En^i'If  ii.   Itariiher  rnn  einer  Unnd  den  16.  Jahrh.  : 
Revers  —  des  ptoiffers.   Aetum.   Dunsen  eine  FU4e  geseiclmet.  —  Reg.  bei 
Glatz  it.  :>.iü. 

927»  Der  Kirchherr  und  die  Kapldne  der  llti/igkreugkirche 
zu  Botttreil  an  Jakob  Model  eon  Colmar:  beurkunden  die  Stiftung 

SO  eines  Jahrtags  mit  Vigilie,  Seehnesse  und  den  herkömmlichen  Vrr- 
riehtufo/fii  Je  am  Sonntag  nach  Sept.  14  (uf  den  sunnentag  nach  des 
haitigen  cr6tz  tag,  als  es  erhöht  ward)  mit  f*  Pfund  HeüeTf  deren 
ZinSf  5  Sehill.t  an  den  Bau  der  Kirche  fallen,  —  Siegel  des  Kireh- 
herrn  Jakob  Atdber  und  Johann  Stainlis,  Kaplans  ant  Allerheiligen- 

85  fdiar  in  der  Pfarrkirche.  —  1429  (an  sant  Benedicten  des  hailigen 

abbtz  tag)  März  21. 

K.PfiJL  Or.t  Pg*t  mit  SSegäUitretfen.  Au/teen  wenig  jänger:  lliier  brieff 
«iMt  700  Jaeobt  Hodelt  Janit,  4n  die  bereu  begon  eoUen. 
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i^aS,  l'liich  nnt  KlIiHjen  rnn  der  ihtlunkliinjen  iL  J.,  UitJ- 
rivhier  zu  Jinttireil  Im  Xuiiu  ii  (iraf  liinhilfx  voit  Sulz,  an  Hans  ron 
üir  l  iui  llin  liiKjen  (HüroiDgetl):  hem  h  umlH,  dnss  er  ror  lU  iu  lIof(jerirhf 
lö  Pfund  2  SiIulL  llelUr  UottueUcr  Wähniiif/  uml  i*:^'/^  MulUr 
Kcnifii  ff  KS  .<f'/ni'iif  Ttil  lonl  stilteil  jlichti'n  an  l)t'i.'i.4iti(jfi(,  ironmf  5 
srifitr  Fl  II  II  FJshtth  <i  rüti  rill  '.UHI  rlniti.  (i  nhlcii  I  feini.tft'i/cr  ri-rsrhrvihrH 
sind,  mit  Znsti  1)1111  iiiiij  der  Fi'fii  difi'/i  di-rni  I  "'//  lluns  Frci/itinfCi', 
Jiiiii/iiimi,sfi'r  zu  l'idfirii/,  an  lliiiiiiclt  lirsiii nid  und  hiHii'dd  llos- 
sinijcr,  Biiri/rr  :ii  Ix'ntfirci/,  >ds  Jii  ndt  rschn/ fspjlci/cr  ditsi  /hsf  nm 
lil'J  (iiddut  iirkniift  liiihv.  —  SiciftI  des  Iloji/rrir/ifs,  dt'f  \'prkihi Jir  H) 

und  di's  Vagts.  —  142i>  (  nechsteu  duurstag  vor  sant  (ieorieii  Uig  des 
hailigen  niarlirers)  Ai»:  dt. 

Sl.A.  SfiiHf/nrt :  L'ofdrdl  [  ]innh'i\srhiif(smiheu).    Or^  Fg.,  MÜ  drei  an- 
hangenden  •Sügelu  utid  SUgeUtreifeH  au  vUrter  tSttUe. 

It  offnuni'instet'  iiH  Uoltn  ell :    riilimiei  t  dm   h'rrers  di  r  15 

Sfadt  t  un  liUü  Jntu  W;  «,  n.  Ith  —  lA'^iO  (an  sant  (ieorien  aubend) 

II.  A.,   l.  Ahl.,  L.  XXJI.  K  2,  ti.  .;.    Or..  /'//..   mit   -trii  Sief/ch  in- 
tchnittiii.   Atissrii  <ilei<h:riii>,  ■  Der  von  Rotenmünster  vidimus  its  briefTs,  wie 
•i  den  weg  auud  uiachfi)  ao  die  Prime.    Darunter  rnn  rintr  Hand  den  20 
m.  Jahrh,:  Qtgtn  etnpiangenen  wInUets,  4er  KrtieKswinkhel  genanL  Aeton. 

OaO»  Aid  Fi  iidrich  rnn  dir  llvivlniin n  mi  l'ittr  it>n  lliifhtijeH, 
liihfjer  ZH  lioHivell:    nrliu'hf   :n</lr/rh   für  dissni    liriidcr  Kmnod. 
Hiin.i,   Alhrivht   und   Ihiurich   die  lO  Malter   honajclds    ron  dem 
Kellcrzt'hnteu  za  Trossint/cn,  dlv  Lc/a-n  seines  Klaslrrs  siial.  —  /^^i*.'/  2^ 
(am  zinstag  nächst  nach  ussgender  ptingstwoclien)  Mai  24. 

S/i.  A.  L.  3t.  /'.  J.  II.  ö.  <h-..  Pf/.,  mit  ttHhängeHdem  SUgel,  wwm  die 
obere  Wtu  ltstichichte  grünMtnltiU  uliyelo«l  üt, 

fh'il,  lÜHchof  Otto  ron  honHanz  an  llottaril :  Ititfcf,  dii  Jintdcr- 
M'/taß!<j>flt(/('i'  anzuuelsin,  den  (iri^ilichin  der  Stadt  aue  hltJier  iftri 
Ehihnnfte  aus  dem  Kasten  der  Lirudersvlaift  zu  reiehen  und  nicht 
znzulas.sen,  da.-<s  diesellHH  an  die  Meier  auf  dem  Lande  sell>st  rer- 

aiesen  uenUn.  —  KoHiftauZf  142U  (mittwuch  vor  Barnabe  apostoli) 
Jnni  ^'. 

JJek«naisrtgislnUMr  JtoU¥feiL    Or.,  mA  MeHen  du  brirfmMü«»eudm  85- 

(Sitgeis. 
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932,  Hemneh  Vh»,  bnryer  zu  JtoUtceilf  tm  Htffmaun  Uvundorf 
und  detuteu  Ehc/tnH  Vnmkt  Mmget'tn  eon  TromtinifeHf  gtftchfalUf 
RoUtceiler  Burgtr:  rerkan/t  vor  dem  8f4xdfgerickf  einen  rou  Stock 
ttehauieu  Hof  zh  DeiMtdiugeit,  der  jäkriich  sl^h  Mfdter  1  Viertel )  Wm» 

rO  3  Viertel.  Haber  HoHwtOer  Mamt*,  l  Huhu,  80  Eier  und  0  Schill. 
Heller  ziumet^  ferner  einen  zweiteHt  ''on  Koler  beltanten  Hof  duifeUift 
mit  H  Malter  Vettert ^  J  Malier  Htiber  de»  *jen.  MaxHn,  2  Hiihaeru^ 
HO  Eier  und  (!  Schill.  Heller  Zins,  soirie  »eiurn  ron  Uöthliti  itebniitt  n 
Garten  elteudnit  tnit  4  Schill,   Heller  und  V  J/ii/niern  Ztitf,  in/ciie 

10  Zinse  tdfr  n(f(di  iiothreii  ahznlirjern  sind,  um  i  Vs  r/n  i/i.  (iuldi  n, 
irrlcltf  div  (  rsu/a  tms  Ihrem  Erlte  i'on  Ihrer  Miihinr,  di  r  Jinhsserln 
ron  JS>t'/,n.  I>,,,-  heziildf  hat,  —  Siegel  der  SttnU.  —  t4iiit  (an  sant 
Margaretlieu  tag)  Juli  15, 

Itr.A.,  ]..  X,  F.  4,  u.  /.    (ßr.,  Pii..  mit  Siaj  UinxvhiiUt.   Am»CH  gleich' 
l'i  seitifj:  HeiiiKin  Hondorffs  und  fro  L'rsulen  Mai^<*riiien  von  TntS'^in^ren,  siner 
flictit'n  hiislroweii.  JJahei  ziemlich  jnnf/tr:  Des  Küllier»  und  des  Stokes  but). 
JHruHier^  16.  «/(fiArA.:  Kaaffbrieif  umb  bede  hof  and  ein  garten  sfl  TflssliDgen, 
FtTttte  thtttiUietfe  IidutUemgohe  aue  dem  27.  Jahrh. 

933m  Aid  Friedrieh  con  ßeiehenan  an  Vlo»  liitjer  aU  LeheU' 
20  tri^er  de>f  Spitah  za  Kottweil:  giebt  auf  Bitten  des  Jakob  Jfreiburger, 
Itottareiler  Borgers,  den  6oy,  Kdlerzehnten  zu  Tro99iwjen  zu  Lehnt, 
—  142ii  (mentag  nächst  nach  sant  Verenen  tag)  Sept.  5. 

Sp.  A.  L.  3Sf      ttf  n.  J.   Or.y  1^.,  miK  auhämgtndem  Siegel  des  Jtte- 

KietlerM,  n-oroit  oben  ein  zittniichex  Stück  verHchtcunden,  uiul  die  untere  SpiUt 
2."»  inii  <1t:i)i  /  'itmilienirnpj/eti  de^  Ahtn:  Jlnlbrniulsi  hild  tnit  mtfgi  richtetcm  Löwen- 
idiythrudica  um  }*g.-I{iemchen  noch  anhangt.  AuMsen,  Mitte  de^i  lö.  dahrh.: 
Ate  Ofti  Qlger  ^en  idieadan  wb  TrotsingeB  empfangeD  h&C  in  tragers  wi«e, 
JJarüber  kurse  InhaUeangebe  aue  dem  lU.  Jahrh, 

934,  Klam  Kibel  von  VilUngen  an  Han»  eon  Zimmern:  uchirört 
30  als  Leiheigener  Treue  und  Gehontam  bei  tOO  Hiddvn  Strafe,  wofür 
er  seine  Briider  Konrod,  Heinz  nnd  Wernher  ron  Vllflmjen  zn  Bürgen 
st>'llt.  —  Siegel  des  Heinrich  Fnrer  und  Hans  Engdfrld,  zweier 
Hichter  zw  Kottnelf.  —  2  ^^.9  (nehsten  gfttemtag  vor  des  hailigen 
ci*6ti8  tag  se  herbst)  Sept.  12.^) 

II.  A.,  u.  Abt.,  L.  XLIl\  F.  A  2.  (Hr.,  Fg.,  mit  bwchääigttifi  «„■ 
h'txgevdein  Siegel  on  erster  und  Sirr/rls/ reifen  «M  MweUo"  Stelle.  AueeSH  gleich' 
zeitig:  Claus  Nibel  Ton  Yiüogen  ist  aigeo. 

*)  JfAnii'eA  vergßdiUn  sich  dem  Harn  wm  Zimmern:  Horn  €Mgeege» 
von  Thalhanetn:  1480  (nn  Mst  Paulas  tag  ooBYeniOBia)  Jan,  26:  L,  XLIV, 
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Kaf^ar  tou  KUnffmbergt  Hauptmann,  und  die  Gesell'' 
nehoft  SL  Georffensehitds  im  Hegau  an  RoHweil:  teikn  mit,  da»»  »ie 
heaheinJtUgenf  ihren  Handel  mit  Budolf  von  Sulz  d,  J,  wegen  »einer 
SehwiegermutUr  Agnes  und  teiner  Frau  ünmla,  Oräfimien  ron  Hab»' 
bürg,  durch  Graf  Heinrieh  oder  Egon  von  Fßrstenberg,  Graf  Jfons  5 
Oflfr  ff'  inrtch  ron  Werdeinherg,  Herzo<i  lieinold  twt  Vvxlifujeii,  Alhrrchi 
tutn  Xenurcl  .  Konrnd  von  IVeit/'nf/en,  Haw*  i'on  Wehtttt/ni,  W  O/ f  ' ron 
bubenhofen,  Wolf  ron  Oir,  liuiJolJ  ron  FrieilnKjen  oder  Kberhard 
van  Boeenfe/d  als  Schiedfif/erirfif  lluttiveil  oder  ViUingeit  fnisfrnijen 
zulassen;  bitUu,  nrleunulefisehen  VerdächthjimtjeH  kein  dehör  geben  10 
zu  wollen,  ^  142U  (zinstag  vor  aand  Michels  tag)  Sejd,  27, 

IL  Ä.,  U.  AbK,  L,  L,  F.  6t  n,  5  a,  Or,,  mit  Renten  <le»  britft^UemieH' 
den  Si^/et», 

OüG,  Graf  Jo/iatni  ran  TheiKjen,  (h'af  zu  Nflh  nhnrij,  Land- 
graf im  Ifcynn  nnd  Modoch,  Herr  zu  K'fUsmi,  an  Konnid  ron  Uortt'  15 
i^eitt  7n  (i rnnhu/rn :  hcurk  nndrt  auf  df  ut  i^indtag  ZU  Stockuch  ror 
tlem  LiindijericlU  au  der  freien  Könlijsstras^t^  duM  er  »eineiu  Vvttrr 
Haust  ron  Horustriu  ron  Schatzberg  für  den  Fall  aeines  ein-  und 
kinderlosen  Ahlehens  all  seinen  liesifz  mit  (iidten  nnd  iiarschaften 
rennaelit  habe,  rorliehulflirli  des  (/entn*ses  tirr  Lr/lf>/ediii;/e  für  seine  20 
Sr/tiresfer  Elsbtfli,  l\  iosti  i  /rau  in  Heihi/kren:f/i(d,  ans  dun  Kirrhen- 
sat:   zn   II  11/ Hüffen.  —  Sici/el  iles    Lanibferlrbts  und  hoitmils  ron 

Hornstein.  —  W^U  (saiustag  vor  sant  Dionisien  und  saier  gesellen 
Ug)  Okt.  .s. 

//.  .1..  J.  Aht.,  L.  LWS.  l'\  i,  M.       Or.,  Fg.,  mit  zirei  'SiegetttH' 29 
xchniiten.  —  Beg.  hei  Olatz  u.  ;J  JI. 

im  7,  Vi  rieh  rtin  Klin'fen  ron  der  Ihdinddl  lUiin  d.  .1., 
Freiherr,  Hol rir/ifer  anstatt  (Irat  llndolfs  ntu  Salz  il.  [.,  nrknn- 
di't,  UifMt  der  l*ne»ter  Huun  JJivM,  KirvlJwrr  zu  Dunniugeu,  vur 

1\  1,  n.  t.  —  Ktmrod  der  EvMut/er  mu  \  tUonjcu:  14 JO  (sainsUg  nach  a.iiit 
Utabya  tAg)  Fetir,  'J5:  L,  XLIi',  F.  3,  tu  3,  —  Uane  wn  VUliugen 

MMliafi  gu  Winten:  i43ä  (Aanntiiff  nJich  des  luklligen  erntt  tag  im  Maygen) 

Mai  S:  L.  XLIV.  /•'.  .V,  ».  7.  —  KlttU»  Slarel,-  rtot  liop/ntrl  im  Uhdinjcttirif 
für  siiiic  IJietriiii  Mnrl/ni  Unfjin  ron  Unt  Uuotsainifrn :  14^iii  (sonnentaif  nach 
deoi  zwulftten  tag  lü  wyheiiahlen)  .Jan.  11:  L.  LIV,  F.  1.  u.  16.  —  Konrad 
Jlotiser  ron  Ht»chm6»sinym  zu  Tlutlhauseu:  I4Jo  (aa  Haut  Hyiarieu  ta($> 
Jan.  Iß:  ebA,  n.  IT,  —  (jlrieh  IM  von  Seedorf:  1433  (Miiietaf  vor  Oeorien 
tag)  Apr^  Ib:  ebd,  n.  18. 
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dem  liu/yericJit  zu  Botfiveil  an  der  (tß'enen  freien  KönigSfitrasse  durch 
seinen  Vogt  Harn  Engdfriedf  UrteiUtprecimr,  sein  Hnu9  mit  Hofrtiie 
und  allen  Oerechtigkeiten,  zu  RoUweil  im  Graben  am  WaUhor  neben 
der  Brücke  gelegen,  um  140  rhein.  Gulden  an  Auberli  Michd  den 
5  Schuhmacher,  RoUweHer  Bürger,  verkauft  habe,  —  Siegel  des  Hof' 
geriehie,  dee  Verkäufers  und  des  Vogts,  —  143(f  (nechsten  doorstag 
naoch  dem  sonneiitsg  letare  zu  mittenraateD)  März  B(K 

IL  A.y  Z  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  8,  n,  6,   o,  .,  Vg^  wut  drei  Siegeieiif 
ed^tdUen,  Aussen  eheas  jünger:  Von  ditem  hat  vorm  Wallhor  uff  dor  brook. 
iO  —  JUff,  bei  GUOs  n.  33$. 

938.  Graf  Ludwig  von  Württemberg  an  Botttreil:  beldagt  siebf 
ditss  einige  Bottweiler  eine  neue  Strasse  oberhalb  Homberg  über  den 
Schwarzwald  in  den  Breisgau  einschlagen  und  den  Weg  über  Hom- 
berg meiden,  wodurch  er  au  seinem  Zoürechi  gewhädigt  werde;  bittet, 

15  Abhilfe  zu  schaffen,  zumal  das  Fahren  auf  „solch  fremden^  ungt- 
wühnlicheu*  Stras^sen  sehr  unsicher  sei.  —  Nürtingen,  1430  (dorns^ 
tag  nach  aanct  Jacobs  tag)  Juli  27. 

Armbr.  B.  VII,  ZZ,  Bi.  1. 

939.  Ulrich  eon  der  Hohenklingen  d.  J.,  Freiherr  zu  Stein, 
20  Hofrichter  zu  Rottweil  anstatt  Graf  Rudolfs  von  Sulz  d,  Ä,,  an 

Henrich  Wirt,  sei,  Anselm  des  Wirts  Sohn,  Bürger  zu  Rottweil: 
beurkundet  den  Verkauf  ron  3  Pfund  2  Schill.  Heller  halb  auf 
Mai  1  (aant  Walpurg  tag)  und  halb  auf  Nor.  11  (sant  Martina  tag) 
f^'gen  Zins  aus  der  Steuer  zu  IrsUngen,  woraus  ausserdem  10  Pfutkf 

25  Heller  als  Leibgeding  an  Schwerer  Anita  die  Wirtin,  Klosterfrau  zu 
Rottenmünster^  0  Pfund  an  Heinrich  Altspan,  4  Pfund  16  Schill, 
an  die  Billen  ton  Deisslingen,  3  Pfund  an  Hans  Mässlin  und  3  Pfund 
2  Schill,  an  Wilhelm  Wirt  zu  Zins  gehen,  um  62  rhein.  Gulden  au 
St.  Johann  des  Täufers  AUar  in  der  Heiligkreuzlärche  und  dessen 

80  Jnhaber,  den  Kaplan  Jakob  Winterlint/er  in  die  Hände  ihres  Vogts 
Jakob  Fnihnnjer,  Schu/tJieiss  und  Ur  tri  Up  recher  zu  Rottweil.  — 
i^ififje/  des  Hofgeric/ds,  drs  \'erh'infers  und  des  VogtS.  —  l^^O  (nechsten 

danrstag  nach  sant  Jacobs  tag)  Jiüi  27, 

K,PJIJL   Or.,  Fg.,  mH  drei  SiegOeinechmtte», 

a5  940,  Graf  Wilhelm  eon  Montfort,  Herr  zu  Tettnang,  Herzog 
Friedrichs  eon  isterreich  Landeogt  im  Oberelsass,  an  Rottweil:  giebt 
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im  Namen  seiner  Herrschaft  dte  AUtMt  mit  Gericht,  Vofftei,  Zichvj 
und  BaHUf  HofetäUen  und  Zinsen  in  die  Hände  des  Hans  Frei^ 
burger,  Hans  Weinmonn,  Heinrieh  Fürer,  Hans  Bschmden,  Harnt 
Bleiz,  Konrad  Gnndinger,  Konrad  Bock  und  Leonhard  ZeUer,  sämU 
liehe  oom  Bat  zu  Bottweil,  zu  Lehen  und  nimmt  die  Lehe/wträger  in  & 
Pßicht;  behau  seiner  Herrschaft  das  Beeht  der  Ergänzung  der  acht 
je  innerhalb  Jahresfrist  vor.  —  B&ttuwl,  1430  (nMiBtni  linsUig  vor 
MDct  Bartolomeus  des  hailigen  swdffbotten  tsg)  Aug.  22. 

Ämbr.  B,  Ulf  Rf  Bl  39—40. 

941.  Dersäbs  an  dasselbe:  besteUt  auf  Bitten  wegen  Ahf/ang»  to 
uml  Krankheit  der  bisherigen  den  Hans  BoUer,  Hans  Euyelfridf, 
Bernhart  Wolff  (/eu.  Schabenloeher  und  Konrad  Bangendinger  row 
Bat  zu  Bottteeil  zu  Lehenträgem  des  Amofdshofs.  —  0.  und  Z. 
/eis  oben, 

Et$d.  Bl.  41-^.  Ift 

04^»  Martinm  von  Boppenweiler,  der  Arznei  und  »ieben  Jreien 
Kumte  Doktor,  an  Zip^xtU  LöbUn,  Bürger  zu  B<dtweil:  verkat^lt 
2  Gulden  auf  Aug.  24  (suit  Bartholoineus  tag)  fälligen  Zins  vm  der 
Stadt  B<dtweU  um  40  rhein.  Guiden,  vorbehaltlieh  des  BücMantfs- 
reehts  seitens  der  Stadt,  nachdem  er  schon  früher  in  der  gleichen  so 
Weise  3  Gulden  Zins  um  60  Gidden  verkauft  hatte.  ^  Siegel  des 
Hans  Boller,  Bürgermeisters  zu  Bottweä.  —  1430  (an  saut  MartiDS 
Attbend)  Nov.  10. 

IL  A^  1.  ^fti,  L.  l,  F.  6,  n.  6.  Or.,  Pg.,  mä  Sie9deutseh$uU.  —  lUg. 
Itei  Glats  n.  236.  S5 

943.  Anastasia  die  Tanhammerin,  Erasmus  Hemerlis  Wittrr 
ton  BoUweil,  an  Dietrich  Bletz  dasdbst:  verkauft  vor  dem  Stadt- 
ßericht  ihren  Hof  zu  Sunthausen  in  der  Baar  um  112  Pfund  Heller. 
—  1430  (danntag  vor  saut  Katherinea  tag)  Kor.  23, 

FOrstenberff.  UJB,  VI,  n,  49fi  S,  100,  nach  dem  Pg.Or.  in  VOlingen,  30 
Biti;enldot*er. 

944.  Heinrieh  von  Mannsberg,  Vogt  zu  Nagold  (Nagelt),  »er' 
mittelt  im  Auftrag  Graf  Ludwigs  zu  Württemberg  zwiwhm  Bottweil 
und  Burbard  Ngpber  zu  Obemdorf  in  einem  Streit,  der  die  Gefangen' 
jsetzut^  des  letzteren  zu  Nagold  herbeigeführt  hatte  j  bestimmt,  dass  85 
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titi'  Sptni  (itif  beiden  Seiten  ruhen,  Bnrknrd  Xi/pher  den  RoUweiler 
Zicint/  nnd  Hann  meiden,  in  Sti'eiti(jkeiten  mit  Rott ir eiler  Antjehririgen 
ror  dem  stüdtisr/ten  dericht  Recht  si/r/n  n  oder,  f(d/s  er  ein  fremdes 
derirht  ror  ziehe,  hiehei  noch  den   Vorsc/d('i</ni  RittttreiL^  sich  richten 
5  «die,  irofür  ihm  die  Stadt  Sicherheit  :nsiii/f,  und  das.«  drr  /irist  hin 
Mai  20  des  kommenden  Jahref»  seinen  c/id'/i/fii/en  rechtUchni  Anstnuj 
fnulen  solle  (und  8ol  ouch  sollich  recht  ende  und  usstrag  nieinan  und 
nitt  verzogen  werden  hiezwuschent  und  pfingsten   nahst  kumpti. 
irttitci  Rottueil  auf  Verlnntjen  des  Nt/pher  innerho/h  14  'l'df/t  u  e/nru 
li>  UechUtHtj  t'estset:i ;  findet  der  Handel  in  der  tjeu.  Zelt  ilurcli   \  vr- 
:i'igeruiif/  Siijdicrs  keine    I'Jr/rdit/uni/,  so  ist  auch   llottueil  an  diesr 
llestimniuni/  uicJit  mehr  i/ehioideii.  —  1 1-'!(>  (nuhsteu  götcmtag  VOr 
sant  Lucientag  der  hailigen  junkfrowun)  Dez.  IL 

II.  A.,  ti.  Abi.,  L.  LXXX,  F.  ü,  n.  10.    (ßr.,  l'y.,  mit  SUgclstn^fen. 
15  Attaten  gUichMtitig:  Barkiirt  NlflSert  riehtaiigbti«f.  —  Heg.  frei  Glatz  n. 

* 

945,  K,  Siymind  an  Ktnjfar  roH  KUntfenbertj:  nehlägt  löOff 

rheiu.  (hUden  auf  die  diesem' verpfSHdete  halbe  Vogtei  auf  und  unter 

der         —  BaUweil,  1481  Jan,  25, 

FmcA  in  Z§U»dw,  /.  Geteh,  d.  Oberrh.  N,  F,  III  (ISSS)  S,443n.  674, 
an  nadk  tkm  Or.  tn  Karltruhe, 

946.  I Linns  Hossinyer  der  Schneider,  Borger  zu  Rotttreif, 
tnt  Aijathe  Wurzer,  sei.  Knnrad  Wnrzers  des  Schneiders  Tochter, 
Buryerin  daselhst:  rerknnft  cor  dem  Sttnlt^gerichi  8  SchiU.  HeUer 
Zins,  fülliij  auf  Nov,  11  (sant  Martins  tag),  an»  »einem  Hans  und 

25  Hofgesiiss  mit  (iffrten  zu  llottueil  tiuf  der  mittleren  Studt  ::tciscJien 
llans  Butz  ron  Weilendingen  (Wällaliogeo)  und  des  (Ügers  därten 
und  neben  der  Vilingerin  Acker,  sowie  am  Va  Jauciiert  Ackers  nnter- 
halb  des  gen.  Hauses  neben  der  Algossinnen  Acker  und  Konrad 
W'iiiiters  [\'iese,  um    Pfund  Heller,  mit  der  Verjyßichtung,  aus  den 

3(1  gen.  (intern  jährlich  7  Schill.  Heller  an  das  Spital  zu  Rott  weil, 
l'f  Schill,  und  2  FastuarJtfhühner  an  den  Priester  Peter  Tiehtler 
und  5  SchiU.  an  die  Fra nenkapelle  zu  zinst n.  —  Siegel  der  Stadt. 
—  1431  (nehsten  fritags  nach  mittervasteo)  März  Id. 

Sji.  J.  L.  4.  F.  15.  n.  2.  Or..  Pr^.,  mit  hufi.'^rh  erhaUenem  anhänfjeitdtw 
3ö  aiegel.  Au,t«en  gidchzeitiy:  Agtheu  Wurtzers  der  Glüigioen  tobter.  Darüber 
mii  dem  /«lAoft  sßeMuuÜ^i  Dlrar  ^tleff  tat  dtn  ipitMl  wozdMi  von  Jaeob 
Udringor  flkr  Mht  fifliiMl  baller,  m  er  dem  s|ritel  an  altn  dneen  adhaUPf 
waa.  Actum  in  vigilla  Mathie  apostoH  anno  im  LXXXI  jar,  aad  (Uaer  brleff 
wlat  8  8.  haller,      iets  Hanns  T&lgaat  ia  der  alten  eUtt 
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9^7«  Frieder  Michael  Jffitf«r,  Kaplan  der  AUerheäigeukirehe 
cor  der  Stadt  MoUweil  und  deren  Ffieyer  an  Konrad  SehUneiein  den 
Weber,  ßiUyer  daadbet:  verleihen  vor  dem  Siadigerieht  die  Wi»»e  out 
Turmweg  zwiechen  Leonhard  Cune  Acker  und  ConU  öhaime  Wieee, 
icelche  jährUeh  einen  Scheffel  Kernen  an  die  Prediger  zineei,  zu  5 
Marlirecht  gegen  1  P/und  7  Schill,  Heller  Zine  auf  Nov,  11  (aaiit 
Hartins  tag).  —  Siegel  der  Stadt.  —  1481  (danntag  vor  dem  bal- 
ligen paimtag)  Marz  22, 

ZJPßJk.   Or„  i^n  mü  ükgtUtre^m, 

U-IH.  Hehl  lieh  (uH,  Jiüitjer  zu  JioUtrcil,  nn  Harn  Mä*lt  tUt-  10 
sHbst:  terkanft  aeinen  Teil  an  den  2  Maltern  Veiten  Zim,  den  sie 
mit  einander  con  Konrad  Glunggen  und  Kässlim  am  Villingen  Anieii 
an  dem  Zehnten  zu  Döggingen  erkauft  haben,  und  an  Vt  des  groeseii 
und  *lt  des  kleinen  Zehnten  zu  DöyyiitgeUf  wdche  eie  einnt  ztmnnmeu 
von  Frau  Anne  con  Wartenbety,  Berthold  Schulthaieeen  ran  Hüßngeu  ifr 
WitvcCf  und  Henrich  Schidthait»,  deren  Schwager,  erkaujt  haben, 
und  zwar  als  Lehen  von  Graf  Heinrieh  zu  JFlirstenberg,  um  130  rheitt. 
Gulden,  —  Siegel  dee  Ausetellere,  des  Heinrich  Fürer  und  Ha$i* 
Engdfried,  zweier  Richter  und  Bürger  zu  Rotheeil,  —  1431  (zioatag 
nadi  OBBgeDder  oaterwoehen)  Apr.  10,  20 

F&reUmberg.  UM.  2XZ,  n.  2tl,  nach  dem  Pg.Or.  m  J>ommeeehiuge», 

i)40,  Iltiiii  iv/i  (Um,  ifvsessen  am  iiindri  nuii  kty  (Jiinzli  Sf nicht  i 
utul  Konntd  y'ogef,  Bün/er  zu  Jiottucil,  al}<  Vöyte  und  i'jleijcr  der 
Uretda,  sei.  Berthold  Weinachenks  Tochter,  an  Heinrich  Streicher 
den  Krämer,  gkicit/alls  Rottweiler  Bürger :  cerknufen  mr  dem  Stadt- ^ib 
gerieht  5  rhein.  Gulden  auf  Mai  1  (aant  Walpurg  tag)  fälligen  Zins 
aus  dem  Hause  mit  Sekeuer  zu  Bottweil  bei  Gromemns  Brunnen 
zwischen  HihtsU  Hanmanns  und  Konrad  Reiehenbaehs  Kinder  Häusern 
um  100  rhein.  Gulden.  ~  Siegel  der  Stadt.  ^  1431  (oabsten  fritag 
nach  dem  Haigtag)  Mai  4.  80 

II.  A.,  2,  Abt.,  L.  LXXIXy  F.  b,  n,  7,  Or.,  Fg.,  mU  SiegeUtretfen. 
Jnseeu  gleieihseilig:  Haimldi  Strialwrt.  06eii  etwas  jikiger:  Eam  lOMn  ge- 
Oridw».  Ikwuuier  von  j^sieher  Eand:  Bus.  Wiunau,  Clam  Kellen  iel  der 
biiefgeaniB. 

Jos  Hiller  an  Hans  Schnber  den  Weber,  beide  Bürger  85 
zu  RoUweil:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  sein  Orthaus  hinter  der 
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Jltiliyki'rii :kii-r}ti'f  yen.  St.  (  ItristDlfels  Htiuitf  zu  isi  hcn  Ilmis  Si  /miit/tz- 
kojifs  und  Bnsclunis  Uiiiisrrii  yvleijt'n,  thfs  jiilti  lirh  lO  Si  hill.  Jlrf/cr 
an  St.  Kiith'ii  int  uiilUir  im  Jin(tltrsc/(tfJti<hiiH-<  tiiul  nsoi  /'d  nn  die 
Prediyerhriidf  i'  zinsH,  um  17  l'f'ttnd  Jfef/tr.  —  Sinjrl  dii'  Stadt.  — 
5  1431  (nechsten  giUlenitag  vor  unsers  lienen  uflaitt.i^j:)  }Jai  7. 

K.Pfl.A.    Or.,  Fg.f  mit  ü'iegelsirei/en.    AiMsen  gleichzeitig:  fiannsea 
Schribers  des  webers. 

ffol.    Ko/ii  ad  Stallt  Ihf,   JiHrt/i  rmciiter,    aiid  Ldiu  h:  Anndtf 
Schidt/ieiss  ztt  Villimjen,  an  JudtiCfif:  f»'nfknndt  ii  die  rtui  Unns  l/tnis, 

10  ^'»•''>>'"  harzen  Sjjirsan",   Aljerh/  Wi  lur  rmi.  I)(nkia;/ei', 

llet'niuHii  Krlu  r  and  Ihins  Sternne  von  Deis.-iUn'jt  n  id.<  AaycnzciKjt  a 
eidlich  (/f'ff'ist'  tf   KiindsrJtiift,  a  onarli  Paulas  Lattnin  am  5.  i>i 
(uf  sant  N\  colaus  abend  uähste  vergangen)  vormittags  zicischeii  S  und  .9 
(zwüschand  ähten  und  nüntin)  jenseiU  Breimch  am  Kestenholz  ßott- 

15  weiter  YVagen  überfallen  und  nieHeryeivorfen  habe,  —  1431  (uf  tnaexs 
lieben  berren  fronlichnamen  tag)  Mai  31. 

St..L  attUtgart:  RnUweü,  Ciata  II,  L.  J\  F.  4.  i^r/.,  ««/  zwei  in 

Werg  einge$cMagenm  wtl^^igaideH  ^'iegeln. 

U''y2,  Ih'r  Hat  zu  Si'irali'i'/  an  liottirtil:  hitict,  nacluhm  rr 
20  einem  Witasche  liottweils  am  (ielt  ite  und  Btistand  fär  dt  ssva  Bi'iryer 
Hans  Kan  in  seinem  Streite  viif  VuUcl  (sie)  \'eit(r  cur  dem  llciehs' 
ije rieht  zu  XiirnlH  iy  entsprochen  hat,  aurii  snaerseits,  sich  des  ]\  öfj'et 
(sie)  W'ter,  seines  Mithärtjers,  cor  dem  Gericht  zu  Jiottu'eil  anzu- 
nehmen. —  I  f.'tl  (feria  <>.  ante  Johannis  baptiste)  Juni  ,^2. 

25  //.  I..     Ahl.,  L.  LXXX,  I\     a.  II.  Or.,  Fg.,  mü  Mesten  des  brief- 

sdiliesieiiden  Riegeln. 

.9»>.'^.  Dietrich  Maier  nai  Trossiia/en,  sei.  Heiarlcli  Maiers  Sohn, 
tia  hemdutrd  Zeller,  Bürijer  zu  liottietil :  tjieht  "/>  dein  Voyl  eou 
sei.  Kunnal  Tiehtlers  Sohn  Kinns  t  in  fiat  zu  Tros,-'/in/en,  das  Kmi- 
30  i'ffd  der  Mesner  und  seine  Sidine  l,i  hnuen  aiid  das  Jährlich  2  Malter 
Vesea,  2  Malter  Jio'j</en  und  2  Malter  J Jäher  llottueiler  Masses^ 
4  II  ahnt  r  und  1  Viertel  Eier  trä>it,  für  den  ijen.  Klaus  ZH  LeheH* 
—  it/.Vi  (an  sant  Johans  aubend  ze  süngihten)  Juni  23. 

Sp.  A.  L.  32,  J'\  1,  H.  5.    Or.,  l'p  ,  mit  sinrk  hesi  hüdiijiem  anhangen' 
85  dem  6'iegel  des  AusstelierSf  von  tcekhem  nur  der  kleine  JlalhrundschiUi  mit 
dem  Sd&ägbtMen  «md  ein  Teü  de»  Hümet  noek  sitMuur  eimU 

2ß 
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03-4,  K((Sj)ur  n>n  Kh'>i'jr)iftPi-r/  nti  Unfh/ii/:  hUftt  in)  Aujtnitj 
<(('s  ffii'r)!  lon  W'iirtfciiiUiy,  (h-u  lUtfcr  llfinrirh  rmt  Hmuhrk  <ntf 
ileiu  ij  'niJivJii  u  Tinj  zu  l'yiiji  II  dii-  Kiumuj  liisrlurlh  en  zu  iasseu.  — 
14<ia  (sambstag  nach  sand  Vallentins  tag)  Fei^r.  Vi. 

IL  A.,  9,  Äbi^f  L.  LlXf  F.  Sf  N.  IS,  Or^  mit  Rukn  de»  bri^tdüktge»'  5 

«ftrit  ÜiegtUt. 

933,  Geonj  Sclireibet  von  F/rousti  fteu  au  h'ottuci/ :  t/eloöff 
Utclitsüiicheu  uud  Fin'i/erunt/en  ye<feuiifi<i-  linttiriifiu'  Augehöri^Hf 
fdlU  }(icli  solr/ie  trährend  seiner  Timtigkeit  als  Schrcihlehrer  ei'f/cftni 
hfl  heu,  dem  SUtdtyericht  zu  äUrweifuen.  (an  sant  Jacobs  aube&d)  10 

Juli  24. 

II.  A.,  2.  Abt,  L.  LXXX,  4,  n.  3.  Or.,  Py.,  mit  kleinem  anhängen' 
dem  Siegd.  Aussen  gleichseitig:  Georien  ädiribers  bri«f.  —  lieg,  bei  Glatz 

n.  :i39. 

j 

030.  Johann  ron  Ziuinieru,  Firiherr  zn  Messl  /rch,  an  JJi>rhitf  |5 
Offo  ron  ConsUinz:  hiftH  nni  Jiustätifjuuy  sciuei'  Sfiftuuij  uud  Jir- 
i/(ilnnif/  eiues  Afters  und  einer  Pf'rihtdr  auf  dem  SdUonf»  ZU  Hei't'en' 
zimmenu  —  Meftifkifch,  Juli  24. 

Br.A.  L.  XX/K,  1'.  2,  n.  2.  A  :  AhscJirifi  aus  (hm  IT.  JaJir/i.  —  F.hd.  It  : 
tflenfifalh  aus  dem  17.  Jahrh.  eine  Ahschrift  tiiics  Mdimun  dt-s  Afits  .ifi'.nus  20 
r(m  Aljurshoch.  o.  D.  —  Gedr.:  Huckgaoer,  Gesell,  d.  Griffen  von  Zimmern, 
tS.  8<i  Anm.  jf. 

Dem  hochwiirdigen  in  Gott  herren  herren**  Otto,  von  Gottes 
gnaden  bischoff  zue  GoBtantz,  meineiQ  gnedigen  herren,  embeat  ich 
Johanns  von  Zflmbern,  ritte'r  unndt  freiherre  zue  Mösskftrcbi  mein  25 
gehorsamkfaeit  unnd  nnnderthenig  dienste.  Gnediger  unnd  hocbwfirdiger 
herr.  £«rer  wOidikhait  unnd  auch  allen  den,  die  diesenn  brieff  an- 
sehendt,  lesendt  oder  h5ren  lesen  unnd  allen  den,  die  diss  nach  ge- 
scbriben  Sachen  anrfieret  nozemahll  oder  inn  kflnfftigen  Zeiten,  thun 
ich  khundt  und  zu  wissen  mit  diesem  briefT,  das  ich  gesundt  leibes  80 
unnd  der  sinne,  auch  mit  zeitlicher  vorbetrachtung  unnd  wohlbedachtem 
roueth  wissentlich  durch  meiner  unnd  aller  meiner  vorderen,  besonder 
auch  durch  frnw  Kflngaten  von  Züuibern,  geboren  vonn  Weidenberg, 
seeliger  gedächtnus,  weilanndt  meiner  lieben  ehelichen  hausfrauwen, 
unnd  aller  unnser  kündt,  erben  und  nachkhommenden  Seelen  und  be-  85 


»i  Peter  Otten  Ii. 
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sonnd^r  und  auch  aller  Trottes  ;?elübiiLren  seeleii  inngemain  liails  wiHen, 
unndt  uinii  <lnttes  dienst  zw  merent,  ain  evvjf,'  luess,  die  hiiinanhin 
ewiglich  in  kiinft'tigen  Zeiten  gesprochen  unnd  gehebt  ?ol!  werdenn 
nach  göttlic1t€r  oi^nung  inn  meiner  vestin  zue  Herrenzümbern  uff  einem 
T^  altar,  der  da  geweihet  ist  inn  der  ehre  unnser  lieben  frawen,  sanct 
(iallen  des  heiligen  abbts  unndt  sanct  Christotfels  des  heiligen  niart- 
nerSj  der  da  gehört  in  die  pfarrkftrchen  zue  Epffeiulürff,  der  durch 
einen  wcltliciien  priester  versehen  unndt  besungenn  werden  soll.  Üer- 
selb  priester  mag  auch  mess  haben  zue  Zümbeni  uff  dem  stättlin 

10  inn  sanct  Jacol's  kürchen,  wenn  er  wil  unndt  es  im  erlaubt  würdt 
von  mir  oder  meinen  erben  unnd  nachkhommen,  und  soll  auch  das 
ains  pfiirrhers  daselbst  gunst  unnd  willen  sein,  doch  im  und  der  pfarr- 
kürchen  an  ihren  rechten  ohnscliädlich.  Denselben  altar  ich  stifft 
unnd  begaaben  mit  denn  nutzen  unnd  gülten  und  auch  ab  denn 

15  güetern  unnd  mit  den  articvln,  dingen  undt  gedingen,  als  das  alles 
hienach  begtiffen  unndt  aigent  geadiriben  igt  Dem  ist  also:  Dess 
ersten,  das  idi  der  obgeoait  Joliani»  vonn  Zthnbern,  stiflter  unndt 
begaiber,  «iiiid  ireaiie  ieb  nit  «nbin,  mein  erim  wind  imelilcommen» 
die  m  cheNchem  iMiniid  wind  rechten  nsth  mit  klKminiendli,  die«- 

120  selben  iifrundt,  die  also  durch  midi  gestifltet  umid  begabt,  so  die 
ledig  irflrdt  uiitod  als  diddi  sie  ledig  «flrdt,  Idhen  oder  ainem  caplon 
nntwurten  aoUen  hmwendig  zwaien  monaten  den  necbtien,  nacbdem 
so  sie  ledig  iift.  Wir  aber,  das  defaeineate  inn  kflnlRigeii  ketten  dmth 
midi  oder  d«rch  deiieine  mein  ei%en  oder  nadikommen  in  der  tot- 

S5  genanten  seit,  das  tat  innwendig  sweien  monaten,  das  obgenant  leihen 
der  obgenanten  pinmdt  nit  besdithe,  so  soll  dennezemal  dassdb  leihen 
oder  der  gwalt  zue  leihen  ver&llen  sein  an  den  schuHhaisseh  und 
riditer  gOkneinlidi  deas  stittlins  zue  Hehwnzümbem  und  f hnnen  denne- 
zemahl  zugebdren  und  nit  me,  es  wftre  dann,  das  die  obgenant  saum- 

ao  nus  Arbas  durch  mich  oder  die  obgenanten  mein  erben  und  nach* 
khommen  beschäch.  Item  es  soll  auch  derseib,  dem  denne  die  pfrundt 
geliehen  oder  darzue  geantwordt  irürdt,  denzemahl  priester  sein  und 
eins  lobliclien  lebens  unnd  wesens,  erbai^  wanndels  und  guetes  leümb- 
des  und  auch  gezümblicher  kunste.  Er  soll  auch  mit  sein  selbs  leibe 

85  daselbst  zue  Herrenzümbern  sitzen,  der  pfrundt  nutz  schaffeon  unnd 
mit  sein  selbs  leib  nnnd  persohn  die  obgenanten  pfrundt  verwesen 
und  besingen  ohne  allen  schaden  der  obgenanten  pfarrkhürchen,  unnd 
soll  auch  khain  annder  pfrundt  darzue  weder  innelian,  verwesen  noch 
besitzen,  dann  mit  meinem  oder  meiner  erben  unndt  nachkhommen 

40  gimst,  wissen  and  gutem  willen,  unndt  soll  auch  derselb  priester,  dem 
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(lise  pfrundt  allso  gelühen  wördt,  all  dis  vor  und  nach  geschiiben 
articull  unndt  beding  gelübtn  war  unnd  stäth  zu  halten  bei  guten 
trewen  iim  aides  weise,  ungefährlich.    Item  so  seindt  diss  die  nutz 
unnd  frücht,  damit  [die]  obgenant  pfrundt  gestiflFtet  unud  begaabet 
ist:  Item  dess  erst«n  der  zehend  zue  Oberndorfl',  genant  das  Ober-  ^ 
Oberodorif,  der  gwoBUoh  gfiltet  vierzeben  malter  korns  Rottweiler 
mets  unnd  Tier  pf  andt  liailer.  Item  of  dem  lioif  m  Herdem  eiben 
malter  Teeseo  RottweUer  meas,  die  git  ein  gannts  dorff  »leBteingeD, 
wann  sie  den  genanten  hoif  empfiumgen  handt  zne  einem  et&ten 
leben.  Item  unnd  von  Hochmdesingen  dem  dorff  drei  malter  veesen,  10 
git  das  gantz  dorff.  Item  und  ein  malter  vesen  gdt  der  Hftrtber 
von  Epffendorff  usa  einer  wie,  auch  Bottwdler  meee.  Item  unnd  vier 
malter  veeaen  RottweUer  mess  gibt  der  jung  Kaiser  zue  Herren- 
zUmbem  nss  des  Bockbs  guet  Item  unnd  der  Koch  von  Ztkmmem 
gibt  aus  seinem  gut  vier  malter  vesen  Rottweiler  mesa.  Item  unnd  l& 
sechs  viertel  kernen  RottweUer  mess  ans  einer  wis»  gelegen  an  dem 
Neckber  zue  Epffendorff,  unnd  dreissig  schUling  haller  gandt  ua  dem 
bomgarten  vor  dem  oberen  tbor  zue  Herrenzflmbem.  Item  unnd  von 
aim  gftetUn  zue  Bettingen  anderthatt»  malter  koms,  halb  veesen,  der 
ander  thail  habem,  das  ietstzemahl  bawet  Alsbain.  Unnd  davon  soN  2» 
ain  caplon  zue  denn  messen  liecht  geben.   Und  wann  diae  vor  ge-  . 
schriben  Ordnung,  stiütung  unnd  begabung  der  obgenanten  pfrundt 
also  durch  mich  so  redlich  unnd  mit  guter  Vorbetrachtung  bescheben 
ist,  so  bitt  ich  euch  ehrwürdigen  herren  unnd  rOeff  an  ewer  bischöf- 
lich ampt,  das  ihr  dieselben  stifftnng,  begabung  unndt  Ordnung,  wann  9& 
auch  das  Inn  ewenn  bistumb  gelegen  ist,  unnd  darzue  alles  das,  so 
hievor  an  disem  brieff  geschriben  stäth,  mit  ewerra  bischöfflicben  ampt 
bestäten  unnd  crafft  geben  wöllenndt  unnd  auch  gebeut.')    Mit  ur- 
khundt  diss  brieÖs,  der  geben  ist  zue  Mösskürch,  mit  meinem  aigen 
anhangenden  innsigel  besigelt,  inn  dem  jar  von  Christi  geburt  vier-  30 
zeheuhundert  jar  unnd  darnach  inn  dem  zwaiunnddreissigisteD  jar, 
au  sauet  Jacobs  abent  des  heiligen  zwölfiibotten  tag. 

OST.  Srhulf/iet'ss,  Brayermeisfer  und  der  Hat  ron  VilUiujen  ent- 
schcidi'H  (t/s  Schleihf/en'chf,  daf<ft  die  SUnlt  Hoftweii  dem  /esfeti  Hein* 
ril  lt  (1,11  Blnuibenj  und  dessen  Voyt  und  Gebaursnnw  zu  Thuninffen  85> 
(Tainiogen),  welche  letztere  den  RottweUer  Bürger  Qam  LugkHu  auj 


*)  Laut  am  Schlttss  der  Abteftrtft  ang^ügier  Notie  er/oU/ie  die  büchitf'- 
liehe  BMtäliguttg  am  30.  Julü 
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ilcssat  Aiiniß  n  (iuk  der  (irßnu/euschaf'f  t/ts  Hans  i'on  Fürst  hefreif 
haben,  entycycn  der  Meiimmj  der  um  Jint  anyeyutKjcnen  lieic/isatädte 
"  mm  auch  »eiuerseiU  ye«jen  Hans  von  Fürvt  beholfen  »ein  soUCf  ob- 
gleich  die  wm  Tkuningeit  iticAj  mehr  zu  BoUweä  ^fekSreti,  —  Verireier 
t  des  ron  Blnmherg  ift  Ritter  Heinrich  Trueheess  mn  Dieseenhofen, 
auf  Seiten  BMeeiie  der  Bürgermeister  Hans  Boiler,  Hans  Freiburger 
und  Berthohl  Ege.  1432  (necbslen  mitwuoben  vor  des  hailigen 
creats  tag  zu  herbste,  ab  es  erhöhet  wardt)  Seift.  10, 

Armhr.  Ii.  I  I,  EU,  BL 

10  OoS,  Kuh:  Ciiii,   Heinrich   Tiefseh  und   II  rieh  (iutifrid  n/s 

\  öyte  roh  Units  ]\  it:infiiins  Kindern,  Hii/-;/er  zu  liotticeil,  nn  JInns 
Tiyisheim  dase/hst :  rcrkau/en  rar  dem  iStndtyericht  !}  Mannsnuihd 
Wiesen  rur  dem  Flöflinsthor  itm  mitUtren  Weg  zwischen  Hans  Knyel' 
f'rieds  Wieite  und  Ileinrieh  KnoUs  den  Schuhmachers  Acker,  die  die 

15  Kinder  tmi  Harn  Tigisheiui  yeyen  4  Pfund  2  Schilf,  Heller  Zins  zu 
Marldehen  hatten,  um  15  Pfund  Heller  har,  —  Siegel  der  Stadt.  — 
1432  (nechBten  sinatag  nach  des  hailigen  crötzs  tag  oLaHationis) 
Seid.  16. 

Sp.  A.  L.  ^1,  F.  Ii,  n.  2.   <tr.,  Pg.,  mit  ÜicgcleiMchtdtt.  Aasnen  gleich- 
20  seüig:  Hmnns  Tigenshaiar 

Konrttd  ton  Stößeln,  Bürger  zu  Bottu  eil,  an  Hans  Modi, 
geeeeeen  zu  Graneck:  cerkauft  den  grossen  und  Meinen  Zehnen  zu 
Täbingen  (Tägwingen),  gen.  der  StoffelU'Zehnte,  ein  Lehen  des  Junkers 
Beinoldf  Herzn.js  ron  Irslingen,  sowie  seinen  l/esonderen  Ideine»  Zehnten 
128  daedbst,  ein  Lehen  des  festen  Hans  von  Burgberg,  um  156  rhein, 
Gulden,  —  Sitgel  des  Ausstälers,  Jakobs  des  Freiburgers  und  Haus 
Engelfrids^  zweier  Bichter  zu  Bottuceil,  —  1432  (nehaten  ziDStag 
nach  aant  Matheos  tag  des  hailigen  awölffbotten  und  ewangeliaten) 
Sept,  23,^) 

90         8p,  A,  L,  90f  F,  1,  n,  1,  f>r.,  JPff^t  mU  Siegeleinsehmtt  an  erster  und 
driUer  und  eingenähtem  anhSngendem         an  tweUer  SteUe, 

900»  Konrad  StÜheUi,  Biirgermeister  zu  VilUngen,  beurkundet 
als  Gemeinmann  die  von  Heinrich  Bekenbach,  Burkard  Bekenbaehs 
Sohn,  gegen  Bottweä  erhobene  Klage,  tromch  ihn  die  Stadt  einige 

•)  ]Iie:u  ffid't  Herzog  Jieinold  seine  Zttutimmung  lid-i  {skhX.  tag  vor  saat 
Galleo  tag)  Okt.  y-,  ebd.  n.  U  in  gleicher  Form. 
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fi'uter  md  darauf  bezihjlklie  Brk/e,  soivk  «tue  Bartcltajt  eon  3<Hf 
Pfund  Strwtsburger  uttd  KUinat  im  \\\rt  nm  lOO  dulden,  die  er 
90H  dem  e/Hs-f  zu  Rottteeit  nnsasaiffen  Sc/acäfter  seiner  MuUer  Ulrich 
Sifrid  ^f"  '■/>(  hahe,  cot'€nfhnlt<  ;  tindfrerseits  die  KniyvfjHung  der  i>tadi, 
dfiss  die  Briefe  dem  Jititv  itidäsdich  einer  Ju' eh (sjoi  dertui jf  dei' Eltern  & 
Ji'elen/Mtchs  an  Heinrich  den  Arzt  zu  IJänden  i/ekotntnen  und  von 
ihm  behdlten  n  orden  seien,  weil  sie  von  der  den  Rnt  (uujehenden  Aus- 
l'hunij  t  lnitjer  (inter  reden,  <lasH  die  Stfnlt  <(her  cou  znrnekbehcdUu^u 
(intern  und  H'ir.<rhftf'f'  i>  nivJtts  wisse;  entscheidet  mit  dm  ihm  hei- 
ijeijehenrn  Sr/ilei/^fruffii  Jit/ns  (iliini/t/y  ^Utschidfheiss  ]'Hliii<jiii,  und  K> 
Mdthiifs  Sfiidt,  liiiii/ir  ft'ist///st,  ron  si/feii  L'rlfnbnehs^  und  Uniui 
Md-'^/i  rijti  Hattn  eil  und  Mnrfin  Kujj^j,  Unnjt  rno  ister  zu  Balintjen, 
von  scitf  ii  df'r  Sfadt,  dnss  letztere  die  Uiehtiijkrit  ihrer  J>arstel/nn</ 
durch  ihn  n  Srh/dthdss  iind  zni'i  Jiirhfi  r  oder  uneh  drei  Liiehter  ohne 
ersferen  hrsrhirörcn  und  dann  dem  l\l<i-<n  r  die  Briefe  [feyen  Büry-  1^ 
schnft  f'ilr  liniiji-  Zeil  zum  (iehmuehe  itlierlnssen,  im  FnlU  der  Ver- 
irdytritHij  di's  llides  fdn-r  dieselben  ijnnz  heruusijehen  solle ;  die  Aus- 
üfiye  bezüylich  der  (ii'iter  ober  niöt/en  die  nnn:esenden  zu  ei  Vertreter 
des  Hotticeiler  Jiafes,  Ilans  Boller,  Biirijermeister,  und  Berthold  Kye, 
Büryer  daiielbst,  eidlich  bekröftitjen.  —  Siegel  des  AiisstellerSf  des  ao 
Harn  Glttngg  und  Mathias  Stunk.  —  U3ii  (nf  sant  Michda  abend 
des  haiigen  ertzengels)  Sept.  2S. 

IJ.  yi.,  :i.  Ahl.,  L.  LXXXI,  Jr\  :i,  n.  1.  (M-^  Fg.,  mit  drei  tudtäiiyenätn 
Sieff^*  Awsai  glekhzcitiij:  Von  Hatiricli  Bektobaelit  w«gei.  —  Meg,  bri 
Glotg  «.  S4ü.  25 


961»  Hans  von  Burgheiyf,  Edtlhneehi,  Sekul&teints  zu  VilUngen^ 
an  Konrad  den  älteren  BrRlingerf  Bärger  zu  Bottteeil:  gieht  die 
Vtt  Jauekert  Aeken(,  die  ehedem  dessen  Schwer ^  der  «f/.  Pßägerf. 
von  Hans  con  Steffeln  gekauft  hatte  und  die  zu  Bottweil  auf  dem 
Angstdorfer  Feld  zwischen  0  Jauchert  Etgenaekers  des  gen,  BrßUnge*'s  ao 
und  dem  Ösckweg  liegen^  für  Toehter  wie  Knaben  zu  Lehen  mit  der 
Bestimmung,  dass  geyebenen  Falls  /'fff  flauen  und  unmündige  Erben 
Lehenträger  bestellt  werden,  —  1432  (zinstag  vor  saut  Dionisien  tag) 
.  Okt,  7. 

//.  .1.,  2.  AhL^  L.  LXI,  F.      n.  5.   Or.,  Fg^  mit  usdeuOkhesu  an»  8& 
ktiitgeudm  Siegel.     JUg.  bei  (iiatz  a, 

0f>2»  Itottiteil  <in  lleinrieh  Furer  und  Konnul  Lnnyendinqer 
VOM  Bat  daselbst:  beglaubigt  sie  als  seine  Vertreter  für  den  Jiechtstag 
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vor  Kourad  SckidtheUs  zu  Horb  als  Gmeinmam  am  IL  Dez.  (morn 
doorstag  vor  sant  Luden  tag)  in  neiuefn  Handel  mit  Heinrieh  eo» 
Mannsbet^,  Voyt  zu  Nagold  (Nagellt).  —  1432  (necfasten  mitwochen 
vor  sant  I^icien  tatd 

6         //.      1,  AXtL^  X.  IX,      2,n.  1.  Or^  JPjg,,  mü  anhäng^Hdem,  in  Werg 
eingdkütUe»  kleinerem  Siegä,  —  Beg,  M  CRaU  n,  949, 

965.  Hans  Muyg  von  Vaihingen  (Vugingen)  an  daa  Spital  zu 
Kottweil:  äberlässt  sein  Harn  zu  MoUweil  in  der  Au  unterhalb  der 
St  Miehadelarehe  neben  B&tidi  Vettere  von  Zepfenhan  Haue,  mit  ufel^ 

10  ehern  es  frUher  ein  Haus  bildete,  fRr  die  darauf  auf gdaufenen  Jähret' 
Zinse  eon  Je  1  Pfund  Heller.  —  Siegel  des  Hans  Cantzlers,  Bürgers 
zu  Bottweil.  ~-  1433  (nehsten  samstag  vor  sant  Valentins  tag)  Febr.  7, 

Sp.  A*  L.  24,  F.  ö,  A.  t.  Ol  .,  i'g.,  mit  tmkemUU^m  atthängendem  Siegd. 

964»  Hans  von  Ximmern,  Freiherr  zu  Mest^ireh,  und  Bürger' 
15  titeister  und  Bai  der  Stadt  VUUngen  an  Botlweil:  vidimieren  die 
Freiheitsbriefe  K.  Ludwigs  vom  Jahre  1324  Apr.  1  mit  dem  Privi' 
legium  K.  Albreehts  I.  ron  1299  Jan.  19  und  Karls  IV.  eon  1348 
Jan»  27.  —  Villhujen,  Bathorn,  1433  (necfasten  firitag  vor  dem  Son- 
nentag, als  man  in  der  bailigen  kirchen  singet  invocavit)  Febr.  27. 

20  JL  A.,     Abi.,  L.  L  V,  I'\  4,  n.  (J.  (Jr.,  Fy.,  mit  zwei  HieyiUiMchniU^ii. 

Die  Briefe  AUfrsOO»  I.  und  Ludwige  d,  B.  sind  kOeStdeeh,  der  Karle  IV,  i» 

deutscher  Sjtraclie  vnlltdändig  tnsdergegAsn.  Austen  gleichzeitig:  Aio  vidinittS 

<ler  latiniMchen  frihait.    Dai-üher,  IG.  Jahi  li.  •  In  machen  herr  Cnnnrat  Mock, 
ritters  etc.,  contra  doctor  Ludwigen  Ziegler.    Spire,  3.  Juni  anno  3'2.  WeiUr 
25  unten  Inhaltsangahe  am  dem  10.  Jahr/i.  —  Gedr. :  Lilnig,  üeichsarchiv  14^  ü70, 
—  Beg.  M  Qlats  «.  m. 

966,  Konrad  SehuUheiss,  Bürger  zu  Horb,  als  Oemeimmun 
in  dem  Handel  zwischen  Junker  Heinrieh  eon  Mamtsberg  und.  der 
Stadt  Botiweil  wegen  eines  Lehenzinses,  urkmdet,  dass  die  beigeg^etten 

80  Zusätze  Junker  Heiwich  von  Ow  von  Zimmern  und  Jutdeer  Hans 
Pfuser  eon  yordCSoi''^tetten  auf  ersterer  und  Ulrich  Holzing  von 
Weil  der  Stadl  ttnd  Konrad  Ü/linger^  Bürger  zu  Horb,  auf  der 
uudern  Seite  auf  dem  Bechtstag  com  lU  Dez.  zu  Horb  Bedenkzeit 
begehrt  haben;  dass  inzwischen  die  beiden  erstgenannten  Zusätze  unterm 

85  2fK  Jan.  (an  sant  Fabian  und  Sebastians  tag)  in  eiuem  gemeinsamen 
Schreiben  ihr  Guiachten  dahin  abgegeben  haben,  dass  Heinrich  von 
Mannsberg  die  fraglichen  50  Gulden  Lehenzins  für  die  Kinder  seines 
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rerdorbenm  Bruder»  Burkard  vähretid  deren  Minderjährigkeit  von 
HoHweil  beziehen,  dagegen  mtf  Ersatz  der  zwei  rSckHßndigen  Zinae 
verzichten  aoU,  wahrend  Holzing  und  Üflinger  unterm  6,  Jan,  (an 
dem  hailigeo  obrosten  tag  zu  wibennacbten)  Je  in  einem  beeonderen 
Sehreihen  eerhngenf  das»  Mannsberg,  wenn  er  den  Zins  beziehe^  auch  5 
ßir  sieh  quittieren  und  die  Stadt  gegen  nachträ^ehe  Anstehe  der 
Kinder  sic/ierstellen,  auch  einen  Ersatz  nicht  beanspruchen  noile; 
dass  auf  dem  heutigen  Meehtstag  die  beiden  Parteien  stich  nicht  rer- 
cerst^lndHjen  konnten  nnd  d(t»s  desimlb  neue  Zusätze  bestellt  Korden 
seien,  nämlich  Jnnher  An'stotele»  Müf/cnfzcr  und  Hawt  Muiiinf/  d.  A,,  10 
Biiiyrr  :h  Uorh,  für  Mnuiis/zerff,  und  Mnrhirt  Liitran  ron  Hi^xlingen 
nnd  Iit:>i2  Iliilkr  ron  Ilorh  für  liotfueil,  die  aivh  mtcit  Anhörung 
der  lüden  innl  Hriefc  dahin  enti^chieden  haben,  d^iss  Mdiirnfherg  den 
f/en.  Zins  beziehen  und  ffndererseifs  der  Stadt  Uottueil  dir  rerhiu'jte 
Sicitetiieit  geben  sul/c,  welche  VhereinknnJ't  (trostiinge)  auf  Verlanyen  15 
ron  Je  einem  l'aitr-  and  Matt-ennatjen  der  Kinder,  Wildhans  ron 
Xeuufck  und  hlck  dem  U<'>r}:fhi .  »litfx  siegelt  wird.  —  Siegel  der 
zireifen  Znsützv.  —  t4:i:t  (neJisteii  donrstag  vor  dem  suDoeQtag 
reminiscere  ia  der  kailigen  vasteo)  März  >. 

H.  A..  1.  AU..  /,-   //.  /•'  t!.  n.  J.    (>r..  P//.,  vtif  füuf  Sfr,n!ri!i.^'r/,iiitt(i>.  2() 
Aussen  gleic/izeitiff :  Der  urtailbrief,  wie  die  von  Rotwil  mit  Hainrich  von 
Maoosperg  gerecbtot  haad  vor  Conrad  Schulthaisseo  ze  Horw  von  der 
L  gnldin  wegen.  2)tr  Urkunde  sind  die  drei  Gutaehten  der  Ziteätts  und  die 
TroMung  Mawntbei^  im  Wortlaut  «MeerlmM.  —  Seg.  bei  Gtats  n.  244» 

960*  Graf  Heinrich  zu  FHrstenberg  a»  Jlans  Mäsli,  ge.<emn  25 
tu  Graneck:  eignet  mit  WiÜeft  und  (runst  seines  Bruders  Graf  Eyon 
und  des  festen  ffmia  von  Burgberg,  seines  Lehensmannes,  den  Stößeln^ 
zehnten  zu  Täbnhji  n,  den  Mädi  ron  Konrad  von  Stoffeln  zu  Bott- 
weil  gekauft  httt,*)  —  Siegel  Graf  Heinrichs  und  des  Hans  von  Burg- 
berg, —  1433  (nebsten  dunrstag  vor  dem  sannentag,  als  man  in  der  80 
balligen  kircfaein  singet  ocoli  mei)  März  12, 

Sp.  A.  L.  3(ß,  F.  1,  n.  3.   Dr.,  l'g.,  mU  euti  rnnffSHikten  anhdngend»» 
^^egdn,  —  Btg.  Fürslenherg,  U.U.  VII,  444  NaefUt.  n.  317, 

067,  Peter  Kitzi  an  KanjHtr  Sichler,  beide  Burger  ZU  Bofi- 
tceil:  verkauß  vor  dem  Stadtgericht  den  Htdbteil  seines  Badhauses  85 
mit  Küche  und  Keiler  ror  Bttki»  Hotz  gelegen  mit  allen  Hechten  um 


■)  Fp?.  n.  BUB. 
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Pfund  Haler,  ^  Sietjel  der  Siadi.  —  U3S  (nehsten  fritag  nach 
unser  frowen  tag  in  der  vasten)  JtfoFr^  27. 

II.  A.,  :i.  Abt.-,  L.  LXXIX,  I\  Idy  n.  l.   Gr.,  l'ij.,  mit  -Siegeleimchnüt, 
AuMm  giteiehztä^:  CaqMur  Siehlert, 

5  968»  Auberli  Villiny,  BoUieeiler  Büryer,  au  Heinriek  KnrH: 
rerkauft  vor  dem  Stadtgericht  seine  Helxmarke  zu  Vaihingen  ( Vogingen) 
Helen  der  Vaikinger  Almend,  Eyen  Güeent  und  Jfane  Bibers  Heiz  um 
7  Pfund  8  8cm.  HOler,  -  Siegel  der  Stadt  Eottweil  1433 
(ftitag  vor  dem  Sonnentag  Tocem  jocunditatiB)  Mai  15, 

10  Sp.  A.  L,  3ö,  F.  r,  n.  1.  Or.y  Fy.,  mit  Sutern  dte  OMhänffenden  Si^th, 

Auaee»  ffteieheeHüf:  Hainrieb  Nartten  d«s  inetag«f8.  Ehrae  Jünger:  Ain  bolis- 
marck  ze  Vogingeo.  Aue  dem  16,  Jahrh.:  Haaptbrieff  nmb  ain  holtemarck 
zu  Tochingen.*) 

yßy,  Siltenter,  Ahl  zu  St.  (rtort/e»,  au  Uotfiicll:  hitfit,  sriti*' 
15  Jjeihehjene,  des  Teyfjinger»  rou  Xeuhath'<eH  (Nübbahusen)  Kliefinu,  die 
ilcr  Hrdnihtiftnini  nn  des  W'ädelk'rs  Hans  lerdäc/ititjt  iron/ru  sei, 
KU«  Uff  t fochten  zu  lassen;  ist  he  reit,  sie  in  diesem  Fa/f  znr  Verant' 
iroitnny  zu  stdhit,  nohei  sieh  ihre  Umchn/d  erneisen  werde.  — 
[14JS3  (Iritag  vor  dem  hailigen  pfingstag)  Mai  29.^) 

50  //.  .1.,  1.  Aht.,      XA',      4,  II.  :j.   Ahechrift  aus  dem       Jahrh.  Antigen, 

Ende  de^  16.  Jahrh.:  De  aooo  38^  credo  148S.   Newenbauaen.  —  lUg.  bei 

Olalz  n.  :J4ö. 

9t0»  Bertheld  Uohemberg  der  Schneider  an  Peter  Schmalz- 
küjif,  beide  Bürger  zu  BoUweU:  nerkauß  vor  dem  Stadtgericht  zieei 
25  Jattehert  Acker»  im  Himmelreich  zwischen  Heinrich  Denkingera  Acker, 
der  Heerstram  und  des  Bote  Wiese  um  67  Pfund  Heller.  —  Siegel 
der  Stadt,  —  1483  (an  sant  Bonifadus  tag)  Juni  5. 

II,  A^     AH,,  L,  LXXIX,      9,  n.  5,  Or.,  Fg.,  mÜ  SieffdetneehnUt. 
Aussen  s^kseit^:  Peter  Sebmaltikoplli.  Dannaer:  Aoietao  1690  Aadoria 
SO  Boiler. 

071,  f\.  Sigmund  an  h'ottaril:  hcstätiyt  alle  hen/ehrrahten 
ReclUe,  Privilegien  und  FreiheiUn  uutl  emjißeldt  m  dem  Schutz  des 

•)  Dasselbe  in  yUiclier  Form  von  Bruder  Marlin  liendtschucher,  -Schaffner 
bei  St,  JoAatt»  su  Vülingen,  uitterm  30,  Mm  (vigilia  penteeostii) :  L.  XIV, 
F,  1,  n,  4b, 
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1433  Ans.  10  —  Okt.  1. 


Bßiche»,  —  Bom,  14HH  (aa  sanct  taarentzen  tag  des  luuligea  mar- 
teren) Auy,  10, 

Jrmbr,  B.  I,  A,  BL  6ii^i7.  -  Big,  Ifd  GUtU  u,  M6.  —  UrwäktU  bei 
Buekgaber  11$,  479, 

979,  Ulrich  ton  thr  HokfttkliugfH,  Landrichter  im  Thurffau,  5 
äu  Hotticetl:  teilt  mit,  dtm  Konrud  Sehuchzer  in  seinem  und  aeitter 
Ehetrirtin  Namen  die  Stndt  cor  dem  Landgeriehi  verklagt  habe  wegen 
vertagten  Schirme*  gegen  die  geächteten  Grafen  Egon  und  Heinrieh 
con  FureUnberg;  ladet  auf  SepL  10  (Bicbsten  donnerstag  nach  muer 
^ben  fraoen  lag  zu  herbBt)  auf  den  Landtag  hei  Konstanz  zur  Yer- 
antwortung  cor.  —  Auf  dem  Landtag  bei  Konstanz,  1433  (nechsten 
zmatag  nach  sant  Bartholoineiis  tag)  Aug,  25, 

FRnUnlbetg.  U.B,  III,  ii,         Aum,  1,  nach  dem  Pg.Or,  «t  Stuttyari. 

U7'i,  Srhiilfli>  its,  Hilrt/enin  isfi  I-  iot<l  Hut  zu  ViUimjtit  an  Jiutt- 
ictil :  bt  urkmuh  II,  iloss  ^liitJrt  iis  W'tiitt  riiii'ß'r,  ihr  f/»  n  i  st  lu  s  Hotsinifijlird,  15 
mit  (h  r  KrhU'n  uutj  ih  r  h'otffrt  i/cr  Boten  H*  rth<ili(  K</r  tun/  Zunjhneister 
Kbtrhiiril  lllt>'r,  ijnss  ftie  Stmit  ftir  mit  llmis  roii  \\  llilnrnt  i/eifen 
ihii  ti>  hra iiclid  ii  Jii'ifni  hednure,  tlnss  sie  .•^t  /ösf  tihi  i-  <l>tiiii(  iwlits  :u 
tliiiii  Jiiihi \  d<i  ilt^t-  ytn.  Vol  nicht  ßiin/tr  .ni  (won  eü  in  nützit  ze 
wiseiiu  hetiind,  noch  über  in  ze  gebietten,  won  er  ir  burger  nit  war,  20 
(lenne  nfln  sinen  plenning  bi  inan  zarti),  .>vt  A  hnjnihj*'  und  mich  dir 
tn  Schrif  t  uml  W  Urf  </tyru.<eiti'/  tfeirerhselfi'u  i'hrkrdnl  t  lulen  Worte 
ttuf  itich  beruhrn  Insst  n  unlh-,  tremi  Roftued  den  Jluns  Vol  mit  meiner 
Familie  —  tlie  niederkommende  Fron  noch  rorerst  uust/euoinmen  — 
innerhfdb  S  Tagen  aus  der  Stadi  austceise  (doch  wart  darioD  hindan  2^ 
gesetzt  Hansen  Volnn  elicbe  husfrowe,**  die  viKchtuf  hAtoder  mom 
ungevarlichen  ains  kindlis  genese,  ^>  daz  sü  noch  er  darum  nit  ge- 
vikrdot  wordint  ....  ironn  sä  dezselbea  kindUa  geniset  und  sä  dez 
usser  kintbett  gätt,''>  darnach  nber'>  ainen  monat  de»  n&hsten  so 
sii]lend*>  sä  denn  die  von  Rotwfl  noch  ire  kind'>  och  nit  ftirbasser 
halten,  hosen  noch  hofen),  bie  er  sich  mit  Andreas  lVinte»iinger 
nrtragen  habe.  —  1433  (n&hsten  dunrstag  nach  sant  Michels  tag) 
Okt.  1. 

IL  ^M.,  L.  LXXXt  >*.  9t  n.  lä.   Or.,  Pg.,  mä  SiegdtUeüfen. 

B:  DweObe  m  gUkhsr  ^bm,  «ul  Sisgekinschm,  ebd.  n.  tib.  85 

ft)  batCrow  BL     b)  g«iw«*  B.     c)  git  B.     d>  fMt  B.     «)  rall«Bl  B.     1)  Ua»  B. 
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Si74m  K»  Stymmd  aa  Gwf  Rudo^'  eo»  Sulz,  den  ßeiehs  LoHd' 
rkhUt'  zu  RoUweü:  i$iU  mit,  «fcm  Heinrieh  Wirt  eoH  UoitweU  sieh 
beklafft  habe,  daes  Wolf  von  Bubenho/eu  ihm  eeiu  im  Lan^iieht 
RoUweil  ffdegenen  Gut  entzogen  uitd  ihn  vor  das  Ho/yerieht  z^/t  K&ru' 

-5  bery  geladen  habe,  und  dass  er,  der  Kaiser,  darauf  dem  Hqfrichter 
in  NiWnJbery  geschrieben  habe^  die  Sache  nach  Rottweil  zu  überweisen, 
mul  ef/enso  den  WolJ'  COU  Jitihenho/en  aitf'<fc fordert  Inihe,  dtia  d'uf. 
ledig  zu  ^/N>y //  utnl  einen  rechtlichen  Amqn'iich  mr  ilnn  Jfnfi/endit 
ZU  Rottweil  geltend  zu  mmhen;  tjchidet,  sich  der  Sache  im  Rechten 

10  anzunehmen,  —  ßaeel,  UU3  (an  aant  ClemeDS  tag)  Hiuo,  23, 

St.A.  StuUgart:  SatHua,  Cinta  FIT,  L,6,  F.  10.  In  em«m  Spruekbri^ 
de«  UofgemhU  J^OMimÜ  von  i4äö  Junn  Ml  iranuumierU 

fß  r.>.  Jiiirgeruieisk  r  und  Hat  der  Stndt  und  die  V rttiUprecher 
den  Uofiierirhts  zn  h'oUweil  an  Eitel  Unijdfried  und  linrkard  Stöß'ter 

15  com  Rat  ddsdhst :  rrfeifen  unhe.sachriinkte  VoUmucht  f  ür  den  Rcdtts- 
tftf/  nnn  dmi.  11  (uff  den  nechsten  raontag  nüch  der  hailigen  drier 
kunig  tag,  zu  latin  genant  epiphania  doinini  nechstkomend)  zu  Hasel 
rur  ]\falz[ßr<it  W  illnlm  bei  Rhein,  Herzoij  in  Baiern,  in  ihrem  Stnlt 
mit.  W'euzesliiKs  ru/i  d>  r  \\'>  ili  iini i'ihl  i ^YiteIlmulin).  —  /-/-V.V  (an  der 

20  nechsten  mittwocheu  aikb  sant  Thomas  des  bailigea  aposteleu  tag) 
Dez.  -S.i. 

n.  .1.,  Abt.,  L.  LXXXf  J?\  9,  u.  13,  Gr.,  i^.,  mU  ^iegeUtnachnitt. 
—  litg,  hei  Glßls  n.  :H7. 

976»  K,  Sigmund  an  Rottiveil:  teilt  mit,  dass  Klaus  Kiitt 
25  Wagenmann  laut  eingebrachter  Klage  auf  der  Strasse  von  Rottweil 
nach  Villingen  com  umliegenden  Adel,  Lutz  von  Laiulau,  Konrml 
ron  Mormstein  und  ihren  Helfern  überfallen  und  beraubt  worden  sei; 
gebietet,  auf  die  umliegenden  Reichsstrassen  streng  achtzuhaben  und 
gegen  alles  Rnubwesen  in  tier  Xachbareehaft  unnaehmehtUeh  eorzu- 
30  grhen  (das  ir  von  ttosreo  und  des  reichs  wegen  unsere  und  des  reichs 
Strasse  umb  euch  gelegen  also  versehet,  bewaret  nnd  bandihabet,  das 
ir  sollicbe  roabere,  si  sein  edeln  oder  unedeln,  wo  ir  die  ankhommet, 
zu  ewren  banden  nemet  und  domit  füret  und  thftt  als  mit  offenbar 
strassrouber  und  als  sich  das  haisehen  wirt,  wan  ir  uns  und  dem 
95  reiche  Icain  grosser  gefallen  thun  mögen),  sowie  dafür  zu  sor</en,  d^sx 
flem  gen.  Klnu^  sein  Ki(/'  nfum  wiedergegeben  werde,  —  Banel,  1434 
(9ins^g  nach  s.  Antonü  tag)  Jan,  19, 
Armbr,  B,  I,  A,  BL  eO-61. 
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977*  Derselbe  an  dassdhe:  erneuert  den  FreiheUsbrief  von 
1411  Mai  4.  —  Ba»el,  14S4  (nechsten  dinstage  nach  dem  snnneii- 
tag  oculi  mei  in  der  wten)  März  2. 

StadUchullhdssenanUtkatuilei  Sottmtt,  Or.,  Fg,,  mit  goldener  BtMe. 
Ai»f  dem  Bug:  Ad  nattdatttm  domfoi  imperatorlt  Caapar  Sligk,  mite«,  eao-  5 

cell  aHus.  —  Gedr.:  iMnig,  lieichsarchiv  14,  37^.  —  TftMeeknptt  X'eite  Mit^ 
ieüungen  d.  areh.  Verein»  Mottweä  (187ü)  S.  32  f. 

978»  Derselbe  an  Hottewnilnster:  bestätigt  (Ute  t  on  seinen  Vor- 
fahren  gewährten  Gnaden,  FrelheiUn,  liechh-,  Biiefe,  rrii  Ueijien  und 
Jl  and  feste  Ii    und   besondere   den  Spruch  Markijruf  Friedrichs  rou  10 
liraudenburg  zwischen  dem  Kloster  und  der  Stadt  Uotttveil.^)  —  Hasel, 

I  f:i  l  (nechsten  dinstag  nach  dem  sunentag  misericordia  domini) 

I,  Abt,^  2.  AU^  L.  4S,  K  1,  n.  1.    Vidimun  ds  Notars  J"h.  Vögelin 
von  3finiimfiifinn.ffii.    (icTt  ichnrl :  Ad  maridatum  domini  imperatoris  domino  15 
iJaspar  Sligk  caoceliario  refereote  Uermannus  Heecbt  —  Reg.  bei  Glatz  n.  '24ß. 

U7i),  (iraf  lindolf  rmi  Std::,  Hofrichter,  an  Hotfuei/ :  ridi- 
mirrt  ror  dein  HofjrricJit  ihisrlhst  den  Freiheit s-  und  (1  nadenbrief 
K.  Siffii/uitds  ron    N.'lf   März  2.  —  JIaftferichfssic(/ef.  —  h'ottireil, 

14H4  (nechsten  donrstag  vor  dem  bailigen  pfingstag)  Mui  13.  ao 

IL  A.,  U.  Abt.,  L.  LVy  V.  3,  u.  4.  Or.,  Pfj..  mit  Sitgeleiimclmüt. 
Aufften  gJeichzeitig :  Daz  vidimus  der  ^^iildin  buU«.  Darüber  Inhalteongabe 
<tuf  dem  16.  Jahrh.  —  Reg.  Itei  Glut:  n.  2i'J. 

980,  Konrad  Xenmaier  ron  Villingen,  sesshaft  zu  Erdnianns- 
jveiler  hei  Seuhatiseu,  au  llottoeil :  schwort,  nachdem  er  dem  Rott-  25 
Heiter  lii'tnjer  Friedrich  (icdem/er  (/cfjenüber  eine  bereits  t/e/obfe  Ur- 
fehde f/ebrochen  hatte,  bei  seiner  mi  f  Vcru  enden  des  Aids  ron  St.  Georgen 
trfol'iten  Knftassa/i;/  aus  dir  Haft  von  neueni  l'rfchdc  rnid  uuter- 
(ttellt  alle  seine  kiuifliyeu  L'erlitsliätidrt  dnn  Stadtijericht  zu  iiottucil. 
—  Sicffel  des  Gleriu  von  Jlaa.-eu  und  Kourad  HoUer,  —  1434  (nCChsten  30 

«arabstag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  2i). 

II.  A.,  1.  Abt..  L.  'XX,  F.  4,  u.  3.  Ab»chr0  auft  dem  16,  Jaltrh,  Aueten, 
Kttde  deft  16,  Jofir/i.  •  Zvi  erkhüadeo,  ob  Ertmaosweiler  der  comenthurei  z5  Vii- 
iingen  t&ateodig.  iJaxgelbe  iu  gleiciter  Form  L.  XIV ^  F.  1,  n.<t  Bl.  39 b — 41. 


*)  S,  M.  62$:  vgl  n.  S24.  —  *)  Dase^  erneuert  JMedrieh  Iii,  tm 
JConetantt  1442  (notitag  nach  aand  Katherinen  tag)  i^or.  26:  ebd.  n.  2. 
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981*  Haus  Guädiy  (Gn&ding  iwd  Gnedig)  an  Harn  coa  Zm^^ 
meru,  FnikeiVH,  Herrn  zu  Messkireh:  acfiwvrt,  seine.  Frau  Ad^htttd 
Teufel  von  Herrenzimmern  der  Leibeigeutchajt  nicht  entziehen  and 
mit  ihr  auf  Zimmerisehem  Gebiet  zu  Faikenatein  oder  eowtt  wo  fried' 
5  lieh  verbleiben  zu  woUen,  womit  die  Frau  einverstanden  isL  —  Siegel 
des  Junkers  Aigelwart,  Herrn  zu  FaUemstein,  —  li34  (an  saat  Peters- 
und  sunt  Paulos  aubend  der  hailigen  zwftlfbotten)  Juni  28. 

Z  A^t  3.  Abt.,  L,  68t  J*.  i,  n.  &  Or.,  1^.,  mit  Siegelevuchnüt.  Aman 
gMehseiliff:  Dar  bri«f  Mit  von  HaoMn  Qnldig  und  von  Adelhatt  TAfels  m 
^0  HertAiisiminerii,  sind  aigm, 

989m  Bruder  Berthold  Stehellin,  Johanniterkomthur  zu  Neuen- 
burg, an  Rottweil:  bittet,  das  Schiedsgericht  Mit  Streit  zwischen  den 
Dörfent  Obereschach  und  Neuhausen  wegen  einer  Weide  zu  Über- 
nehmen,     1434  (ipso  die  sanctorum  apoetolorum  PeCri  et  Paidi) 
15  Juni  29, 

IL  Ä.,  i.  AU.,  L,  XIV,  V,  1,  tk  ilc.   Jheehrifi  am  der  dee 
19.  JahrK,  DtipL 

983»  Ludu'öj  (jitif  zu  Württemberg  an  Dietrich  an  der  WaHd" 
Strasse:  verleiht  für  seinen  Bruder  Graf  Ulrich  die  Oberwörthwiese 
20  zu  Rottweil  an  der  alten  Au  bei  den  Schleifmühlen  zwischen  de» 
Wassern,  sie  dem  Spital  zu  RtUtweil  oorzutmgen,  und  nimmt  ihn 
in  Pßcht,  —  Stuttgart  1434  (samstag  vor  sant  Lanrencien  tag)  Aug,  7^ 

8p.  A,  L.  4B,  F.  1,  n,  5,  Or.,  l*g.,      StegMuehmtl.  Aussen  ^eieh^ 
seit^:  Umb  des  spiuls  beld  Werden. 

2b         984»  Die  Fjleger  ü.  l»  FrauenkajXiUe  zu  Roltweil  an  Andreas 
H&wer  den  Gerber,  Bürger  daseist:  verkoitfeH  VinJauehert ^Sliidl^i^ 
ackere  in  der  Au  im  Efte^f/tal  zwischen  dem  Heerweg  utul  Schätz^- 
lins  Acker  um  15  Pjnnd  Heller.  —  Siegd  der  Kapeüe.  —  1434 
(nehsten  zinstag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  19. 

90  JI.  A.,  2.  AbUt  L,  LXXIX,  K      II.  6".    O.,  Py.,  mit  Sta/eUui^dtndL 

Aussen  iHhaUsangtibe  aus  der  swetten  Ha^  des  Iß,  Jahrh, 

98S*  Dietrich  an  der  Waldstrasse  an  das  Spital  zu  Rottweil: 
begiebt  sieh  seines  Rechtes,  die  von  Ulrich  an  der  Waldstrasse  dem 
Spital  (jrtjcii  150  Pfund  Heller  verpfändete  Oberwötihwiese  einzu' 
85  Vketi;  vcqyßiehtet  sieh,  das  Eigentumsrecht  des  S2tttftl.i  yeycn  jeder^ 
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1434  Dex.  11  -  1435  Febr.  7. 


Ulf  Hin,  auch  !<tiii/'  Scfiueater,  za  verfechten^  und  übernimmt  die  IVie» 
fortan  als  Spiiallthen.  —  Siegel  des  AmfttteUern  und  Hfftut'  roH  hupfen. 
—  1434  (nehsten  samstag  vor  sant  Luden  tag)  Dez.  It. 

Up,  A.  L.  48,  F.  J,  n.  4.    Or.,  l'g.,  tnit  .Sicgdstrtijen  an  erster  und 
Meinem  arthänffenäm  Sieffd  an  gweiler  SteUe,  AuBsen  ^tdehxeUigi  Von  Ober*  & 
werd.  Zveüe  Hälft«  dm  16.  Jabrit.:  KanlT*  nnd  nbergabbrieir  nmh  iifii  witen 
4er  Oberwerden  «n  der  «Ken  Aw.  18,  Jakrk.:-9o  Idwn  Vom  ha«e  Wihttinbeiv. 

W6»  Die  Grafen  i^n,  Heinrich  d.  Ä.  und  Heinrieh  d.  J, 
rm  Furstenberg  einer-  und  Kanrad  ron  HcheUenberg  underer»eit» 
einigen  sich,  den  Zunpruch,  den  Jene  weyeti  des  ron  Gebhard  ron  10 
üchellenherg  an  Egon  von  FürHmherg  begangenen  Handels  gegen 
diesen  iu  haben  meinen,  durch  Bürgermeister  nnd  Hat  von  Bottich 
jtntseheiden  zu  lassen,  —  Engen,  1435  (off  sand  AnthoDienUg)  J^th.  17, 

I 

FUr&tenberg.  U.B.  III^  a.  S33j  nach  dem  Pg.ffr.  in  DonaueeekHigen, 

987.  Jutdcer  Eberhard  ron  AurbacH  an  Botitveil:  benrhnndet  15 
den  Empf  imj  von  KKHt  Gnlden,  die  Georg  von  Aurbach  nnd  dessen 
Gemahlin  Frau  Ursula  von  Scheüetdtcrg  Lei  der  Stadt  zur  At^be- 
icahrung  hinterlegt  hatten.  —  Siegel  des  Eberhard  und  seines  Vetters 
}yalther  ron  Aurbach.  ^  1435  (an  unser  lieben  fraK^  aubent  za 
liechtmess)  Febr.  1.  aa 

Armbr.  B.  II,  P,  Bl.  2, 

fßHS,  ])((!< Stiffff[/'  rlr/if  Jiottn  i  il  mi  Jukoh  }■  1 1  Um rijrr  lunl  Hiirkarit 
Sfnff'fer,   Uottut'iUr  Biir</('r,  a/s  Sjilfnljißeijii-  (.hi.^dlist :   .^prnJff  (inj 
(ininil  ciHi'S  n  rh  ^-oini ,  Inl  tlcn  AJh  rln  iliin  itpHt  iirru  Iiiiiferfiytrit  lirii  fis 
1  Ma/ter  Kn  /n  ii  Am^  <iiis  emi  r  II  i'se  und  t  innn  Acki  r,  In  i  l  iituinh  i'  25 
zu  Ijiitzelstetten  nehm  lleinricJi  l  reihunjers  und  des  Sclndffnt't!,^  ron 
(nl  singen  Ackern  am  kruimmn  Weij  yelcyen,  aehhe  beide  (tüte  reinem 
mit  dem  liotttceiler  SUtdtaityd  ötsiegellett  Brief  zufolye  dem  Sinlal 
für  den  gen.  Zins  haftbar  sind,  samt  den  rückständigen  Ztmfen  ron 
fünf  Jahren  zu  yeyen  die  Einqtrache  des  Erhard  Bötenhach,  Bürgers  SO 
von  Bottweilf  der  den  yen.  Acker  ron  Benz  Wirtner  gekanß  haff 
ohne  bei  Anfertiyuny  des  Knu/Lriefs  —  ron  einer  unbeachtet  ge- 
Inssenen  Bemerkmtg  des  Lienhard  Zeller  abgesehen  —  von  der  Zins- 
pfiieht  unterrichtet  zu  werden,  und  der  sich  darauf  beruft,  dass  er  nun 
zwei  Jahre  im  Besitz  des  Gutes  sei,  ohne  angesprochen  zu  werden,  85 
dass  er  folglich  nach  dem  Battweiler  Stadirecht  im  Genüsse  desselben 
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—  Jiili  5. 


hlellit',1  hiViiitc  (nachdem  und  unser  statt  recht  wür,  wer  ain  gut  jar 
und  tag  unanspriichip;  besuss,  das  der  des  ^eniis) :  />r/i/i/t  inflrssm  fih' 
F.rluird  Hi)(i  nhmli  ilas  J{('lfin(/uiiifsi€cht  <jv<jt  n  Jiin:    W  irfiit  r  rur.  — 

.S/ri/r/  (/er  st'tdt.  —  14:>:>  (nechsteii  gfitemtag  nach  unser  lieben  iro- 
ö  wen  tag  ze  Hechtraiss)  Feit»-.  7. 

tS]>.  A.  L.  'Jl,  l'\  lo.  n.  J.  (h\.  l'tj.,  mit  lieschatiit/tiin.  nnituu'icudcm 
grösserem  •Stadisieifci.  Auxsen  gkuhztitiy :  Spitals.  Aio  urtelbrief,  wie  tirbart 
Rotenbacben  anbebept  ist,  daz  ain  malter  gelts  ab  sinen  nnd  Beebtolt  Ton 
Deneklofeii  wiae  nnd  «ckar  «nvendiribmi  m  sIm  fen  soL  ZhcnnUr  ehra» 
10  Jun:/er:  Frag  Stefphan  Düne  trib  oder  Hainfich  YonKalb.  05e%  16.J(Utrk,: 
Umb  «io  ackber  im  Lfitsenaletter  wmaeD  «oi  icramett  w^. 

Oraf  Johann  von  SnlZf  Hofrichter  zu  HoUieeil,  beur- 
kündet,  dam,  nachdem  ein  emtter  Rechtetag  am  12.  Mai  (nechsten 
doonUigeB  vor  dem  sonnenteg,  ala  mao  in  der  bailigea  kirchen  ge- 

Ifi  sungen  hat  cantate  domino,  vor  datum  dis  briefs)  in  der  Ktageaehe 

des  Heinrich  Wirf,  sei.  Aundm  Wirts  Sohnes,  Hi'nyent  zu  Roffin^il, 
gegen  Wolf  ron  Buhenhofen  wegen  der  ihm  von  diesem  fnu/ehlich  mt' 
zoyenrn  und  rorhehnlUuen  (iiifrr,  nändich  1  Mn/fer  diilte  ZU  Schörzingen, 
den  Brn  klin  bliuan  (field,  eines  (iiifleins  zu  1  fangenhausen  CR&ngenden- 

20  bnsen)  und  eines  Teils  des  ZehtUen  zu  Tähim/en  (Tägwingen),  welche 
Heinrich  M'irf  ron  Feinem  ehedem  mit  Wolf  ron  Huhenhofen  in  Fehde 
Stehenden  Bruder  Wilhelm  üherhitm)n(  n  sollte,  hei  der  enfschiedenm 
Vertretunrf  der  4>oc/ie  des  ron  Buheniiufen  durch  seinen  Fiirs-jtrecJo  u 
lluns  Müntz,  Schnltheiss       Basen  fehl,  Amtuuinn  (iruf  Jjudirit/s  :n 

25  Wiirttemhenj,  enjfdtnislos  (/eh/iehen  irar,  das  Iffif'rferirhf  den  Jlnndel 
auch  heute  nicht  entschieden,  sondern  heidr  Furfriiii  an  den  Kaiser 
yeuiesen  hohe.  1  f'iö  (zinstag  necbst  vor  sant  Johanns  bai>tiäteD 
tag  zfl  sonnenwendin)  Juni  21. 

st.A.  stntt'jnrt:  Hot f weil,  dstü  K/i,  i.  C,  F.  lü.  Ot^       mü  schönem 
80  anhangendem  UojgcrichtM»iegel. 

{)!)(),  i'rsu/d  die  Böckiii,  Il'ins  lineks  des  Bitters   WitiVCy  an 
die  Kapläne  der  Ifcilii/I,reu:kirche  zu  Botfneil:   rer ziehtet  endgitiig 
für  sich  und  ihre  Krhen   auf  die  0  Schill.  Ihller  Zins  aus  einer 
Wiese  auf  dem  Höllenstein  zwischen  Heinrich  Kellers  und  Heruaiuu 
85  .irfzini/ers  \]'ieseii,  die  ihedem  der  sei.  Konrad  desellc  iuuehaffe  and 
Jetzt  Konrnd  Herreniery  nutzt,  uelcheu  Zins  einst  ihr  Mmm  >or 
sei}a'r  Ahreise   „iiher  Länder  und  Meere"^  in  seinent  T»  stanieut  dt  n 
Kai^Uinen  zugedacht  hatte.  —  Siegel  der  Ursula  und  ihres  Schnagers 
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Konrad  Boeb  d.  X  —  1435  (nehsten  zinstag  nach  Bant  Ülriebs  tag 
des  balligen  biechoft)  JmU  5. 

K.Pß.A.    i}r.,  Pg.f  mit  Sieyelstreifen.   Awsaen  ctic<u  jüngar :  Her  Han- 
sen Boks. 

.9.9/.  Dif  ('cmHude  Dunnin^n  an  liottwcil:  sr/ncört,  dir  Sf>nlt  5 
///.V  frf/riiii(/c  llm'in  nnziwrlcintcn  cm'behalUich  der  Urcits  hesteheuden 
Hokeitut'evlitc  Priftt  r,  mif  i/nt  Xittzen  der  Stadt  hedncht  zu  aehif 
nie  awmthalü  derselinn  ohne  deren  Wilsen  und  Willen  Hecht  zu 
suc/utny  einen  ^  orjt  für  Aufrechterhnltunij  der  Zucht  und  Ordnuwj 
hei  ftich  aufzunehmen,  dexyleiehen  einen  Schultheis^  mit  zwölf  hc  10 
(idi<itru  uuparteiiMhen  Richtern,  die  im  XiinKu  Rnttueih  die  Ver- 
uidtuutj  führen  und  Jucht  f^ftrechen;  nur  in  Sachen,  dir  dir  i/mi:'- 
(iemeiudr  hetrejfeu,  suU  diese  hrfrfu/f  irrrdeu :  der  </truzr  Jiluthann 
siifl  drin  sii'idtiscJan  dr rieht  zustrhm;  dte  \  irrnckunij  ron  Mark- 
striin  H  iiitd  (dir  Mn rh  rrrlttzuuijoi  sollru  mit  3  Pfuud  Heller  Straf  ]  , 
au  dtis  Ixdttiridrr  (ir rieht  zu  hrzuhleu,  beleyt  werden;  drsi/lc/chm 
hüst:t  Jeder,  drr  die  \\  eidrurduKuij  iiiurtriit,  ausser  de.r  nm  drr 
Gemeinde  erhiuuten  Strafe  mit  1  Pfund  llrller  an  die  Stmlt;  h'auf- 
händel  werden  mit  5  Schill.  Heller,  Nuchntellunyen  und  Verwundunfjen 
mit  3  Pfund  nach  liotttceil  zu  zaJUenden  Strafgelds  beletjt;  Jeder  20 
NemnJcommende  xoU  auf  diese  Punkte  beeidigt  werden.  —  Siegel  de» 
JieinbM  zum  Trebel,  Johanniterkomthure  zu  BottweU,  und  4fr 
Junker  Georg  Boller,  Eberhard  von  Boeenfeld  d.  Ä.,  Lorenz  Arnold 
und  Dietrich  Maier  von  Trowingen.  —  14H5  (an  aant  CSatherinen 
der  balligen  jungfrawen  und  marterinen  tag)  Noe.  25.  25 

//.  J.,  /.  Abt.,  L.  XXXI,  F.  2,  H.  ö.   AO^duifi  atu  <km  i6.  Jalurlt. 
—  Reg.  iKi  Glatt  n. 


992»  Heinrieh  Franz  der  Sichebchmied  an  Bernhard  Wolf 
gen»  Sehabenloeher,  beide  Bottweiler  Bärger:  eerkauft  vor  dem  Stadt- 
gerieht  seine  Wim  mit  dem  m  eingchUemnden  Hag  zu  RottteeU  vor  80 
dem  Floüinsthor  an  der  Viehweide  zwischen  Bernhard  Wo^s  Wiese, 
der  Ahnend  und  dem  L'selu^  um  80  rheiu»  Gulden,  —  <$fie^  der 
Stadt  BottweiL  —  14ifS  (nehaten  gfttemtag  vor  sant  Thomas  tag) 
Dez,  19, 

Sp,  Ä,  Zt,  21^  F.  9i  II.  3,  Gr.,  i^.,  Mtl  SiegOeineehiiitt.  Austen  gteiek'  8& 
eeitig:  Banbart  Wolft. 
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99^«  Janker  Uudolf  con  Fritdingen  an  IloUieeil:  beurkuitJtt 
den  Empfang  von  3<tf>  Oulden  von  den  der  Stadt  zur  Anßewtthrnny 
ubergehenen  27m  rhein,  Oulden.  —  143fi  (an  sant  Hilarien  tag) 
Jan.  13, 
6         Armbr,  B,  11^  P.,  JtL  ä. 

994,  Affue»  cou  Burgberg  gen»  von  Seedorf  ,  (xemahiin  Egnolfs 
von  Fidkenstein  gen,  von  Manufein,  an  Konli  Oheime  Bürger  zu 
Hidtweil:  verkauft  mit  Zustimmung  ihres  Gemald»  1  Malter  Veaen 
Jührlichen  Zin»  auf  Nor,  11  (sanct  Martins  dez  heüigen  biflchoflb  tag), 

10  abzuliefern  itach  Rottweil,  aus  ihrem  von  Hofie  Mall  bebauten  Eigengut 
zu  Seedorf  t  das  Jährlich  2  Malter  Vesen  und  2  Malter  Haber  geltetf 
um  15  gute  rhein.  Gulden,  den  Wiederkauf  vorbefuilten.  —  Siegel  der 
AusaieUerin^  ihren  Gemahls  und  des  Bilnjeniieisters  Johann  Boller 
von  Itoitweil.  —  1430  (gAtemtag  nach  der  pfaffen  vastnacht)  Febr.  20, 

15  II*  A.,  Abt.,  L.  XLII,  K  n.  7.  Or.,  Fg.,  mä  drei  SiegMtschnitteH. 
—  Stg.  bei  Olatt  tu  asä. 

995.  Heinrieh  Meier  von  YVehingen, .  Bürger  zu  HoUweU,  an 
Konrad  Meier  den  Hufschmied,  gleichfulU  Hünjtr  daselbat:  verkauft 
roi-  (lein  Stadtgericht  seinen  Acher  im  Klosterbacft  zwiscficn  Bürldin 

20  llinderofem  und  lleinrirl,  Hof  des  Metzgers  Avkern,  der  1  Pfund 
Heller  Jö/irfich  an  Konrad  Mait  r  von  düllsdorf  (Gelstort*)  zinset, 
um  'JPI-i  Pfund  Heller.  -  Siegel  der  Stadt  Rottweil,  —  1430  (an 
sant  Vitalis  tag)  Apr.  28. 

Sp.  A.  7''.  11,  n.  3.    Ol'.,  Ptj.,  mit  nni  Itautl  hcnchadigictn,  fjrössertoH 

23  anhäitgeudm  Siegd.  Aussm  gleichseüig:  Coarat  Maiers  dez  h&fsobmids. 

UUH.  Ahl  Petir  und  der  Konrent  zu  A/j>irsfjt/cIi  (Alpperspiicli) 
an  Hnns  Mt'is/i,  Selndtl/eiss  :h  Rf>ft>reil:  hulnn  aus  dessen  llalbttH 
am  soij.  W'irtszehnten  zu  T(i/jin</i'u ,  t/inn/  Mmuilehcn  des  Herrn  ron 
Wilrttemhenj,  dessen  andere  Hülfti  ]\'<>lf  ran  liuhenliofen  Nttil  lleiii- 
3/0  rieh,  drs  sei.  Anselm  Wirts  Sit/nt,  iiiiii  lntlnn,  fminn  1  Mtilfrr  \  >  li 
und  2  Sehejj'i  l  ll(iln  r  liottuellrr  Mitsses  Jaliresyiilt  onsfaft  ili  r  he- 
/ifnifitefen  2  Multrr  \  isni  und  1  Malter  Häher  zi»  hKiit.-^in  iithrn.  — 
Al>fr;-  11,1,1  Kinireiitsslniil .  —  7 /.76'  (sambstag  neclist  nach  sant  Bai- 
tlioloüieus  des  liailigen  apüStolen  tag)  Any.  25. 

85  A.  L,  30,  Jb'.  ö  b,  H,  1.    Or.,  i*g.,  mit  zwei  iiiegcldmchniUeu.  Aussen 

etwas  Jünger:  Der  abpt  se  Albenpadi.  SHad  altt  brief.  Leben  Itt  alt  aStt  von 
•enhenden  le  DlgwiBgen.  Wirteoberg. 

27 
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997,  J)itH  iiUidt'jvricht  Rotitreil  an  die  Pjitye  U.  l.  FrauenkaprUf 
dtfselbff  :  entscheidet  au/  Grund  eines  von  dieser  voryeleytcu,  hei 
ßO  Jahre  alien  Ptrgamnirodels,  dass  Hans  Mäsli,  Hans  Freibuiyer, 
Jtftm  Es^ger  und  Konrod  Vogel,  iämÜieh  BoUweikr  Bürger,  dh 
0  Heller  Künigszins  ans  der  Zehntscheuer  auf  der  WUelnkMU,  die  sie  5 
innehaben,  mit  aUen  rückständigen  Zinsen  fortan  an  die  gen.  Pßege 
zu  zahlen  schuldig  seien.  —  Sieg^  der  Stadt.  —  143(!  (zinstag 
Dechst  nach  saut  Luden  tag)  Dez.  18. 

IL  X,  S.  Abt.,  L,  LXIIf  F.  J},  n.  1.   Or,,  Pg.,  mU  SiegdemeeknUk 
Afueem  gteiekseitig:  Itm  Ton  ktwftias  von  der  seehendachir  nf  der  mitlen  10 

Star.   Darunter  zianUch  jünger :  Pro  nunc  die  presenzbem.   JFVmer  JnhaUe- 
angäbe  aus  der  Mitte  des  16,  Jahrh.  —  Meg.  bei  Glats  n.  253. 

99S.  Hentunin  Hidb  alias  Sidtzhery,  bixcJwflich  Konstiinzi- 
.^c/icr  Xcdftr,  an  Adelheid  Briinlinger:  beurkundet  die  durch  ihren 
Anirult  Leonhard  Burg,  bischöfliehen  Prckurator,  einytUyte  Beruf umf  15 
rom  Mahuter  Provimialgerieht  an  das  allgemeine  Konzil  zu  Basel 
in  ihrem  Eheprozess  mit  Johann  Hagg  von  BoUweil  (quod  lioet  Diiper 
in  quadam  matrimoniali  causa  .  .  .  inter  Adelhaidim  predictam  ac- 
trioem  .  .  et  Joliaimem- . . .  ream  . . .  prefata  Adelliaidis  suam  inteD- 
cionem  contra  reom  ex  Tehementisnniia  pregumptionibus,  quas  quilibet  20 
judex  in  jndicando  sequi  debet,  et  edam  alias  adeo  itodaverit,  quod 
merito  pre&tus  Job.  sibi  in  maritum  le^tnmum  adjudicandus  fuisset, 
prout  ex  actis  cause,  que  pro  justtficatione  bi^us  appellationis  pro 
in8ert[i8]*^  habere  volo,  Inculenter  adapparet,  nichilominus  tarnen 
ipse  dominus  oiScialis,  ejus  Semper  salva  reverentia,  in  ipsa  causa  »5 
taKter  qualiter  proeedendo  pro  dicto  Johanne  et  contra  prefatam 
Adelbaidim  qnandam  perversam  diffinitam  sententiam  deoem  diebus 
nondum  elapeis  in  scriptis  promulgavit,  dictum  Job.  ab  impetidone 
matrimoniali  predicte  Addhaidis  absolvendo  in  predicte  actricis  pre- 
judicium  non  modicom  et  gravamen).  —  Zeugen:  Konrad  Kruse  aus  SO 
der  Sf)eirer-  und  Tlieoderkh  Knfb  aus  der  Konstanzer  Diocese.  — 
Konst/inz  (in  ambitu  ecciesie  majoris),  i4d7  (indictione  quintadedma, 
pontificatuB . . .  Eugenii  pape  IV  anno  septimo,  die  vero  Jovis,  nona 
mensis  Maii,  hora  summe  misse)  Mai  9. 

ZI.      1.  Abu,  lu  VI,  i\  1,  n.  4.  Or.,  Pg.,  mU  Notariateteiehe».  85 

999,  Anierll  Sprälliiig  der  Sc/ineidir,  Iliim  'nh  linniii/iojitvr 
und  Kaspar  Walker  au  liurkanl  Oiringtr,  alle  Bürger  lioftireil : 
verkauf eu   vor  dein  Stadtgericht  2^ii  Jauchert  Ackers  iut  Brieler 

a;  intert»  Uiltchr, 


1487  Juli  3 


-  Kov.  22. 
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{Brüler)   Baun    unttnn    Tuttenhiihl   tiehen    Hmis   Jfns'    Wiese  tnn 

1  Pfiiiul  1  Schiii.  Heiler,  —  Sieycl  der  t>Utdt.  —  1437  (an  sant 

Ulrichs  aubend)  Jidi  3.  "  '  • 

Sp.  A.  L.  23,  K  6',  ».  3.    Or.j  Pg.,  nit  anhängendem,  om  Rand  mehr' 
h  facht  iMKmmÜieh  ahm  buehäd^fUmt  grögterem  SitgeL   AM»$m  gMehgeHiff: 
Bnrekart  Owligtn.  Mwa»  jlkngtr:  Frag  Sehwegier  od«r  Hanea* 

1000»  Benz  Sprenttg,  Bürger  zu  Bofiweil,  an  die  KUmee  zu 
St,  Nikolaus:  verkauft  cor  dem  StndfgeridU  seinen  Acker  bei  der 
Klattee  zuneehm  der  Vilingerinnen  Garten  gegen  der  AlgSeeinnen 
10  Harn  und  der  Alnrnnd^  der  Jährlich  12  Schill  Heller  an  die  Bruder- 

M-haft  ZU  Rotttreil  und  Id  Hefler  zu  einer  Jahrzeit  an  St.  Pelagiw* 

in  der  Altstadt  zinxet,  nni  .Vi  Pfund  Heller,  —  Siegel  der  Stadt, 

1437  (an  sant  Sixti  tag)  Aug,  d, 

K.Pfl.A.   Or,t  Pg.,  mU  Siegehtreifen,  Auwm  gtekhseiHg:  Der  closM 
i5  zft  sant  Niclaua. 

1001.  .hikith  All»  r,  Kn-i  Jihrrr  ZU  UoftuciL  W  illidni  ron  Hern 
hikI  lltins  Alher  i/en.  Fli>,<i)i>i  nn  Utnts  hlsslinrier  innl  dessen  Tochter- 
mntni  Hiins  Ynl,  Hi'nijer  zu  Httfti'iil,  als  den  Uiirr/rn  für  Jaknl> 
AlMf  r:  i  er^ßieltf'  n  slr/i,  cnii  Icixninendrni  Xnr.  II  (sailt  Martins  tag) 
20  an  iOO  rhein.  (i/ddni,  uilrJie  der  tjvn.  Jukid/  Alber  ton  der  Stadt 
Jioff'ri'll  irilhrend  seines  llandf/s  mit  sei.  Jftl/nnf/  nef/ni  der  Kirche 
zn  liottired  entlehnt  hat,  in  Hafen  ran  Je  'ttf  (iiddi  it  auf  den  «jen. 
Tay  zu  U'zahfen.  --  14.'t7  (fritaf?  nechst  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  II. 

II.  A.,  ü.  Alit.,  L.  LXXIX,  F.  3  h,  n.  1.    (ßr.,  l'g.,  mit  drei  Siegel' 
26  ««it«Ati«Mm.  ^  Beg,  bei  &htit  n.  äö5, 

1002»  K,  Sigmund  an  Herzog  Friedrich  und  Sigmund  von 
Öifterreieh:  erneuert  die  Befreiung  ihrer  Unterthanen  ton  fremden 
Gerichtetif  besondere  dem  Hofgericht  zu  Bottweil.  —  Prag,  1437  (an 
sant  aallen  tag)  Okt.  Iß.^) 

80         14^,  Seiehsetrehiv  7,  36.  —  Seg,  M  LiehMnnkgf  Geeeh,  ä,  Hauee» 
BQbOmrg  6,  «.  860i  S»  SSi, 

1003»  Das  Stadtgericht  Ilaffireil  in  der  Streitsache  zuischen 
Konrad  Brülinger  d,  A.  und  Hans  Hacli,  helde  Bürt/er  it<istll,si, 
entscheidet,  dass,  nachdem  die  auf  die  Fordern nr/  des  Harn  Hack 
86  hin  dem  Konrad  Brülinger  d,  J,,  de»  enteren  Sohn,  gegebene  viertel' 

•)  S.  H.  323. 
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Jährige  Frist  für  Einlösung  seines  Schiüdbriefs  con  dem  Wdhcltut 
(Walhen),  dem  t/ef/enäber  Hans  Hack  als  Bürge  eiiujHnten  war, 
terairicheu  istf  Hans  Hack  mit  seinem  gi  richtlieken  Vorgehen  gegen 
den  Jnnt/en  Brülinger  im  Beeht  sei  und  die  von  dessen  Vater  geheime 
Bi'mjschaJ't  für  die  noch  rRckständigen  50  Gulden  an  der  gen.  Schuld  5 
nicht  anzunehmen  brauche«.  —  1437  (fritag  vor  sant  Katherinen  tag) 
Noo.  22. 

Z  A.,  iL  Abt.,  L.  88,  If.  1,  n.  9.  Or.,  Pg.^  mit  SiegeliiMchnüt.  Ata-sm 
gieiehseä/^  :  Hanns  Hftgk. 

t004,  Burkard  Bosen veld  und  sein  Bruder  Konrad,  Heinrich  lo 
Alber  der  Müller  und  Hans  Sißid  der  Kürschner  an  Heinrieh  Frei- 
burger, »ämtlich  Bürger  zu  Rottweil:  beurkunden  vor  dem  Stadt- 
gericht, dass  er  30  SchiÜ.  Hdler  Zns  aus  seiner  Wiese  auf  dem 
HSUenstein  am  Hohenweg  zwischen  Hhns  Baüs  Wiese  und  dem  Weg 
mit  30  Pfund  Heller  abgelöst  habe,  —  Siegel  der  Stadt.  —  1437  15 
(an  sant  Nicolaos  aabend)  Dez.  5, 

II.  J.^  1.  Abt,  L.  I,  F.  6,  n.  7.  Or.^  Fg.,  mit  Siegtlein^cknitt.  Amsrn 
ghtehseitig:  Hafanieh  n!ibavf«r.  JSHim«  J&nger:  Wiso  nf  ism  H^lenstain.  — 

lüOSm  Heinrich  Metiger,  Kanoniker  zu  Zürich,  an  Johann  20 
Jf(l«&'  und  seine  Frau  Margaretha  von  BottweU:  verUihi  als  Kam' 
^issär  des  Baster  Konzils  den.  für  Unterstützung  des  Werkes  der 
Union  mit  den  Griechen  bewilligten  Ahlass.  —  BottweU,  1437  Dez,  30. 

II,  A.,  t,  AU.,  L.  VI,  F.  1,  n,  ^  Gr,,  mä  Rate»  des  uulm  aufge- 
druckte»  Siegtt»,  Au$^,  16.  Jakrh.:  LitorM  indnlgeatiM,  qnM  donioos  25 
Hesrieas  Menger,  doctor  decretorum, ab  ipsa  sinodo  Basiliensi  ob  recape- 
rationem  Graeciae  acceperit,  tribtnt  Joanni  Mäslin  et  Margarethae,  ejus  nxori, 
propter  largiutem  suae  cootribationis  causa  ejusdem  expeditioois.  Actam. 
Ahachrifl  mü  dem  fuimNefteii  Arddwtrmerk  von  gMeher  Hmnd  im  ArwAr, 
B.  IV,  T,  Bl  55—0.  —  Beg,  bei  Glats  n.  aea.  90 

Universis  presentes  literas  inspecturis  nos  Hainricas  MeDger, 
decretorum  doctor,  canonicus  Thuricensis,  Constantiensis  dioecesis,  a 
Sacra  generali  Basiliensi  /  sinodo  ad  execationem  indulgentiarum  pro 
reductiune  Greconim  per  ipsam  sinodum  concessarum  commissarius 

per  civitates  et  dioeceses  Coustantieusem,  Bani/bergensem,  Herbi-  3& 
polensein,  Augustenaem,  Eisteteosetu  et  RaUsponeusem  conatitutu&i 

«}4<Mtann. 
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tenore  presentium  notum  faciiniLs,  quod  Joliannes"  Masli,  civis  opidi 
Rotwil,  /  pro  se  et  Margareta,  |uxore]  ejus  legitima,'^  prout  in  sua 
conscientia  asseruit,  contribuit  ad  predictum  opus  reductionis  et  iii 
tronco  ad  hoc  ordiBato  reposuit  juxta  dictarum  indulgentiaruiQ  teno- 

.  -5  rem.  Quapropter  quicumque  saoerdos,  secularis  vel  regolaris,  alias 
dtscretas,  quem  ipsi  in  oonfessorera  elegerint  aut  alter  eorum  ele- 
gerit,  eoadem  Johannera**  et  Margaretani*>  eemel  in  Tita  et  semel 
m  mortis  arliculo  ab  omnibns  et  qaibuscanqae  peccatis  et  cenBuris 
ecdesiasticis  plene  abBolvendi  et  alia  bdeodi  facultatem  habeant  Tel 

10  babeat,  que  in  dlctaruin  indiUgentiarum  decreto  late  eontinentur,  et 
sttb  hac  forma:  Dominus  noster  Jhesus  Christas  per  meritum  sue 
passioDis  dignetur  te  absolvere,  et  ego  anetoritate  sancte  matrisecdesie 
ac  sacrosancte  Badliensis  sinodi  in  hac  parte  michi  concessa  te  ab- 
solvo  ab  omni  eententia  exeommnnieationis»  suspensionis  etinterdicti 

15  a  jure  vel  generaliter  ab  homine  prolata,  etiam  sedi  apostolice  spe» 
cialiter  reservata,  et  plene  te  restituo  sacramentls  ecclesie  et  com- 
munioni  fidelinm,  et  eadem  auetoritate  absolvo  te  ab  omnibns  et  qui- 

'  buscanque  peccatis,  culpis  et  negligentüs  mortalibus  et  venialibus,  de 
quibus  corde  contritus  es  et  ore  confessus  et  de  quibus  libenter  oon- 

20  fitereris,  si  tibi  ad  memoriam  venirent.  Et  remitto  omnem  penam 
pro  eis  tibi  debitam  ac  illanim  plenariam  remissionem  hac  vice  tibi 
impertior,  quam  ecciesia  concedere  solet  omuibus  Romam  tempore 
jiibüei  vel  criice  signatis  ad  recuperationera  terre  sancte  tempore  pas- 
sagii  generalis  enntibus  in  nomine  patris  et  filii  et  sinritiis  sancti. 

2b  Amen.  Jnstruat  etiam  confessor,  ut  per  annum  a  die  confessionis 
singniis  sextis  feriis  impedimento  ressante,  aut  si  dict.is  sextis  feriis 
ex  iirecejito  ecclesie,  reguiari  observantia  in  merita  prima,  voto  vel 
alias  jejuuare  teneatiir,  una  alia  die  singularnm  septimanarum  ejus- 
dem  anni,  qua  ad  jejunandum  non  sit  astrictus,  jejunet  aut  in  alia 

30  pietatis  opera  commutet,  ac  etiam  eadem  die,  qua  jejunabit  aut  je- 
junare  debei^t,  Septem  Pater  noster  et  tottidem  Ave  Maria  dicat  aut 
aliud  ])ietatis  opus,  quod  idem  confessor  sibi  injunxerit.  agat,  et  in- 
jungat  eidem,  ut  restitutionem  sive  satisfactionem  faciat  hiis,  quorum 
interest,  infra  tempus,  de  quo  sibi  videbitur,  et  admoneat  ipsum,  ut 

35  preteitn  hujusmodi  gratie  non  delinquat,  alias  hujusmodi  induigentie 
sibi  oon  prodsssent.  Predictns  confessor  poterit  commutare  Tota 
peregrinationis  et  abstinentie  et  alia  similia,  qnecunque  etiam  sedi 
apostolice  reserrata.  Quo  tarnen  mandet,  quod  id,  quod  expositurus 
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fuiseet  in  executione  predicti  voti,  exponat  ad  hoc  opus  reductionis 
Greoonim  et  repooat  in  ctpsa  et  similitor  de  ineertit  et  ablatis  et 
male  qateitis.  Dattim  in  opido  Rotwil,  die  penultima  menria  Deeem- 
bris,  anno  a  nativitate  domini  M<€CCC<>XXXVIIP,  nostro  nib  sigillo 
'preaentibna  appenio. 

Johannes  Bracht 

tOOe,  Pfahfprttf  lAidwiff  bei  Bhein  oh  BoUteeil:  fordert  ni« 
Reiekeeerweeer  nach  K,  Siffmunds  Tod  die  eehuldiffen  Steuern^  Zinne 
und  GefaUe  ein.  —  Neuetndt,  1438  (tertia  feria  poet  beatorum 
Uani  et  Sebaitiani  nartiram)  Jan.  21.  lO 

Armhr,  B.  I,  A,  Bl.  6:i—€3. 

1007,  Ific  I*ß(</tr  (It'.s  Sjufals  zu  h'otficti/  an  ridr  n,n  iin- 
liiKjen  [I*  n.  SrlntiK/zf.op/,  Jiiinjer  tlu.<r//jsf,  und  dessen  Frun  Mun/n- 
ri  thd :  sicln  i  ti  ror  dem  Stinlt<irrickt  l  in  jahHivIirs  Leihijediiuj  i  <)ii 
4  Mdlkr  l't  st  ii,  'J  Miillrr  h'<,i/(/ni  und  1  Midli  r  Ihd^  r  il<dtivtihi'  ih 
MasMs  aus  dem  S/i/td/sjicic/n  j-  jt  niif  Okt.  (sant  Gallen  tag)  dd- 
/iir,  diiss  diese  2  Midter  \  'rst  n,  2  Mdter  Hoyren  und  1  Malter  llidn  r 
Julneszins  aus  einem  Kiu  nzchntcn  des  Spitals,  dem  Kellerzehnten  zu 
Trossinyenf  uonnts  Conlin  SchmulzlcopJ\  den  Obigen  Bruder,  ebenso- 
viel  Zins  besieht,  als  ewiyeit  Vennaehtnis  dem  Spital  ilberlnssen  luiben.  20 
»  Siegei  der  Stadt,  —  14SS  (nechsten  dunrstag  vor  sant  Valentins 
tag)  Febr.  18. 

Sp.  A.  L.  öl^  F.  1,  M.  7.   Or.,  l*g,,  mit  tcmiy  ImichaätgUm  anhdngauUin 
Sitga.  Aneee»  gMeheeiUff:  Fiter  MuMttBkopft  vad  liM  wlpt. 

lOOS.   Hilf/  Sidf/t  i-,  Si  /udt/it  tss  :n   \' UliKijoi ,  lieiirknndi  f  die  2^ 
KliKje  drs  II  II  HS  Llrirh  des  Scherers,  sesshiift  zu   ViUimjen,  »ji'jen 
die  Stadt  h'ottueil,  iromieh  ihm  diese  sein  väterliches  Erbe  ilaselbst 
ForentßmUe,  und  anderersrits  die  JJeschtctrde  der  gen,  St/idt  gegen 
Hans  Ulrich  ilartiber,  deise  dieser  etlicher  der  Ihren  Wagen,  Wein, 
Pferde  und  Goeekk're  zu  Villingen  in  Besehlag  (vrononge)  und  Haft  30 
behalte  und  aueeerdem  die  etä^Üieehett  Freiheiten  betr.  die  aumcirtipen 
Gerichte  eetietze;  enteeheidet,  daes  die  Fr&nung  und  Haft  ab  eein  solle, 
und  andererseits  Hans  Ulrich  sein  Beeht  nach  dem  WorÜaut  der 
ihm  wtn  Hoftweil  aueyesteUten  Pfandbriefe  verfolgen  möge.  —  Mit' 
urteiler:  Konrad  Stähellin,  Altbürgerweister,  und  Lorenz  Jmnolt,  8& 
Schultheiss  zu  Villingen,  u,  a.  —  Siegel  des  Ausutellers.  —  1438 
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(nahsten  dunntag  vor  dem  mneiiUg»  als  man  in  der  baUigen  IdrdieD 
singet  ocnti  hi  der  tasten)  März  13, 

II.  A.,  :i.  Abu,  L.  LXXXI,  F.      tu  3.    Or.,  Vy.,  ttUt  SiegtUUcifeH, 
Avuen  gleichseitig:  D«r  von  Botwile  nrtaHbiteff  voa  HwM  OIeMw  von  YU 
5  IlDf  en  wegin,  —  Btg,  6et  Glat»  n. 

1009*  Auberii  Sparer  an  Hemrich  Wamdor/,  beide  Biirger 
zu  HoUweü:  verkauft  vor  dem  Siadigeriehi  10  SehilL  Heäer  Zine 
auf  Nov,  11  (sant  MartioB  tag)  aue  seinem  Baumgarten  zu  BiMmU 
neben  dem  HaingarUn  swieehen  Heinrieh  Selßngers  und  eeL  SiferU» 
10  Seknidere  Bäumten,  der  bereit»  10  8thiU,  an  dm  Käufer  zineet, 
um  10  Pfund  HeUer  bar.  -  Siegel  der  Stadt.  —  1438  (an  aaot 
Barthokmieas  anbend)  Aug,  23* 

IL  A.t  2.  ÄhL,  L.  LXI,  F,  3,  «.  Ä  Or,,  P^.,  mU  StegOetre^  Amte» 
gMeheätig:  Halnrloh  WaradorA. 

15  1010.  VUUngen  an  Sattweil:  lädt  auf  Seyt.  7  (kOaiftigen 
aontag  .  .  zu  mittag)  zu  einer  Beepreehung  über  die  Ausfuhr  van 
Früchten  in  den  gegenwärtigen  teuren  Zeiten  nach  Neidingen  ein; 
hftt  auch  die  Grafen  ton  Färetenberg  geladen,  —  1438  (feria  aexta 
poet  Veienae)  Sept,  5, 

20         Armhr.  B.  KT,  BB,  Bl  Uh,  kuree  Nelie, 

1011.  Heinrich  Reckenbach  an  Botiweil:  weigert  eich,  sieh  vor 
»lern  dortigen  Landgericht  zu  stellen^  weil  dieses  nicht  Partei  (aecber)  und 
Bichter  zugleich  sein  k9nne;  sehlägt  zu  Compronussarien  die  Grafen 
Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg  mit  ihren  Bäten  oder  den 
^  Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg  und  seine  Bäte  sowie  vers^edene 
andere  vor,  —  1438  (zistag  oist  nach  unser  frowen  tag  nattifitatis) 
SqH,  9. 

FStrelenberg,  Ü,B,  III,  n.  Sr9,  Mach  dem  Or,  in  Ludmigeburg. 

1011a.  Bottweil  an  Heinrieh  Beckenbaeh:  entgegnet,  dass  in 
80  Bottweil  kein  Landgericht,  sondern  ein  kaiserliches  Hof  gerieht,  das 
con  Bittem  und  den  von  der  Stadt  von  des  Beiehs  wegen  dazu  ge» 
fetzten  Ui  teilsprechem  gebildet  werde,  sieh  befinde;  tadeK  seine  stolze 
Zufchrift,  gewährt  indess  sicheres  Geleite,  —  1438  (zinstag  nkb  des 
haiUgen  erntss  tag  ezaltatlonis)  Sept,  16, 

85  Anm.  1,  nach  dem  Xo»»^  mtf  eingm  SMut^en, 
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1012»  K.  Albrecht  m  Bcttw^l:  htttäUgt  auf  Bitten  alle  von 
«einen  Vorfahren  gewährten  Gnaden,  Freiheiten,  BeehU,  Briefe, 
Privilegien,  Handfesten  und  Pfandeehaften  unter  Androhung  der  in 
den  Briefen  genannten  .Strafen  für  deren  Verächter,  —  Prag,  1438 
(nechsten  dinstag  vor  sand  Dionisius  tage)  Okt,  7,  5 

SUA,  Stuttgart:  SottweOy  Cieta  VII,  L.  5,  K  11,   Or.,  Pg.,  mü  eehr 

■echönevi,  an  ttchttarz-gclhcr  Schnur  anhängendem  MajeatCUssiegel.  Auf  dem  Bug: 
Ad  maDdatura  doiuini  rejfis  flermannua  Hecht.  Au$sen  :  K[egistra]ta  Johannes 
Richter,  hanelbst  ItihaUrnngubc  uns  dem  16,  Jahrh.  -  Eim  zweite  Ausferti- 
gung in  gJeiehtr  Flurm  M  L,  6,  JP.  11  hat  da*  idmUeefu  Datum  dinstag  nach  10 
•and  FtaneiBei  Ug.  —  Gedr,:  X«n^,  Beiekearchi»  1^  373.  —  Beg,  bei  Lieh' 
nme^t  Geeeh,  <f.  Ifonm  .Habeburg  5,  n,  4036  S.  34B;  OiatM  n,  368, 

*  *  • 

1013,  K,  Albreeht  an  Herzog  Beinold  von  IraUngen:  Ae- 
»tätigt  die  Weiterverpfändung  der  ihm  von  K,  Sigmund  um  1500  rhein, 
Gulden  vernetz fcn  SfadMcHcr  zu  RoUweil  an  iveil.  Hans  Bock,  Bitter,  15 
und  dessen  GewahUn  Ursula .  —  Prag,  1438  Okt,  11. 

lAehnoKekg,  Geeeh.  d.  Haueee  Hidfeburg  5t  Beg,  n,  4039  8.  346. 

1014.  Oeorius  Hetzet  von  Wiesensteig,  Mei*ier  der  sieben  freien 
Künste,  an  Bottmil:  schwört,  alte  Bechtshändel  mit  Bottweiler  Zu- 
gehörigen,  die  sich  während  seiner  Thätigkeit  als  Schulmeister  in  Bott-  90 
weil  ergeben  haben  und  bei  seinem  ferneren  Aufenthalt  bis  Dez.  13 
(bis  uff  Lude  nectetkomeud)  sieh  noch  ergeben  konnten,  dem  Stadt' 
gericht  zu  unterstellen.  —  1438  (fiitag  vor  Martini)  Nov.  7, 

IL  A.,  2.  Ahl.,  L.  LXXXf  F.  4,  n.  4.  Or.,  Pg,,  mit  gut  erhäUenem 
atUtängende»  kleinem  Siejfel,  —  B^,  bei  Glat*  n,  25»,  25 

10 16,  Uottuvil  ifiu/  VlUlwjen  einigen  sich  zur  Unterdrückung 
des  Uaubtcesens.  —  I4'^ti  Dez.  14. 
Armbr.  B.  VI,  BH,  Bl.  12. 

Wir  der  burgermaiater  und  ratbe  zu  Botweill  bekennen  offen- 
lieh,  daa  wir  ans  mit  den  ersamen,  weiaen  buigennaiater  und  rithe  80 
der  atat  Villingen,  unaem  guotten  freunden,  geeint  babeii  von  sol- 
licher morderei,  rauberei  und  diebstall  wegen,  so  umb  una  ietao  so  ' 
manigvaltiglich  beachehen  wSre,  daa  wir  mit  ainanderen  au  aolliehen 
schädlichen  leuthen  griffen  und  die  haimen  wurden,  das  dan  ieglicbe 
atatt  under  uns  sollich,  die  zu  iren^nden  kommendt,  fragen  und  8» 
reehtvertigen  soll,  ala  aich  geb&rt,  und  die  mit  recht  oder  mit  rath 
nach  freih«t  und  herkhommen  einer  ieden  statt  hinrichten,  iegliehen 
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nach  seinem  verschulden  seiner  begaiifinen  niij^thath.  Welciie  aber 
mit  recht  oder  mit  rath  nach  freihait  und  herkhonmien  ainer  ieden 
stat  under  ans  nit  möchten  hingericbt  werden,  so  sol  doch  ain  iede 
8tat  nnder  uns  aoUich  nit  ledig  lassen  on  der  andern  wissen  und  willen. 

5  Were  aber,  das  sollicher  gescbiohten  halb,  wie  sich  die  machen  und 
fflegen  wurden,  dartzn  wir  baide  stetteroit  ainanderen  gethon  betten, 
dhainer  statt  nnder  uns  ützit  zngefOegt  wurde,  so  sollen  wir  ainan- 
deren bis  zu  ende  und  ustrag  umb  sollichs  hälfflich  und  fUrderlich 
sein  und  ainander  darin  nit  verlassen,  bis  die  sadie  zu  recht  bracht 

10  wflrdt,  und  wen  das  zu  r!echt  bracht  wirt,  was  dan  ain  iede  stat  un- 
der uns  der  geschieht  halb  mit  recht  pflOchtig  wurde,  das  sie  das  f&r 
sich  selber  leide;  doch  sollen  wir  ainandem  mit  botschaften  zu  sol- 
lichem rechten  freundtUch  erschiessen,  als  uns  )clan  in  sollichen  von 
freundtschaft  wol  gesimmet,  alle  gev&rde  und  arglfist  hierin  gentzlich 

15  nsgeschlossen.  Mit  urkhundt  diz  briefs  mit  unserer  stat  minderm 
uffgetruckhtem  insigel  besigelt,  geben  uff  Sonnentag  nechst  nach  sant 
Lucien  tag  anno  1438. 

1010,  Ufinrich  Cmi,  Biirf/cr  zu  lidltin  i!,  inttl  }>ein  Sohn  Jfons, 
liiii  t/er  zu  \'///>H'/('ii,  »ni  Iftuis  Mäs/i  d.  A.,  Jx'off  'rri/cr  Jh'h'f/ennfisffr : 
20  ri  rl.tnifen  (foK  14'^'^  (irfttemtag  nach  sant  Nicolaus  tag)  Ihz.  7  rou 
Utiiis   roll  AlhnvuiL^lniJ in    inii    i<>   J'Jiiml   Jlc/frr   frlmifte  (Int  zu 
Pfuhnn  Hin  :'>'>  rluin.  (inlilen.  —  l  i'iU  (sant  Agnesen  tag)  Jnn.'Jl. 
Füi'iftenberg.  U.Ji.  I  I,  n.  ^47,10 a  S.  4(jH,  nach  dem  l'y.Or.  in  VüUngen. 

1017,  Bmz  Bernhard  von  FriUlingtu  an  Konrad  den  jnn;/ereu 
25  llattinger:  begieht  sieh  aller  Rechte  und  Äneprilche  auf  Vieh,  Geld 
oder  anderes  (/((jenüher  demn  Vaterj  dem  älteren  Konrad,  und  er- 
klärt sich  mit  den  con  den  Tädingsleitten  festtfesetztm  6  rhein,  OnU> 
den  für  entsehädifft,  —  Siegel  des  Hirns  Engelfried  und  Dietrich 
Haggf  zweier  Richter  zu  Bottweil,  —  1439  (nehsten  fritag  vor  sant 
80  Valentins  tag  des  balligen  martrers)  Felir.  13, 

II,  S.  Ma,^  L.  LXXJX^  F.Sa^  n,  5,  Or.,  Pg,,  mü  Siegtiatretfen  an 
beiden  Stelleti.  Jufisen,  IG.  Jahrh.:  Nichil.  —  Auf  einem  offenbar  hieher  ge- 
hörigen Pg.-Stret'fai  (ef>d.  L.  I.XXX,  i*'. n.  :r,  )  ist  hcmcrkt :  Nota.  Darumb 
üiser  brief  biader  den  r&t  ze  Kotwil  koroen  ist  an  gütemUg  vor  Martini  anno 
35  ZXXIX.S')  du  ist  nmb  loUehi,  all  dtr^Hatttiger  Bentzen  von  Fridingea  m 
Rotwil  in  des  Hattingen  wMtt  in  der  Ow  erlnnrt  b&t,  do  Bernte  die  6  gatdi», 
die  diser  briet'  innehält,  an  den  Hattinger  vordret,  und  aber  der  Hattinger  In 
dnvttttb  erinnrt,  aU  er  die  iesch  doruf  Bentxen  wip  die  6  gnldin  an  des  Hau 
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tlogm  vip  «rvoidert,  ir  die  m  b«Ml«i,  waa  «i  BmIub  vom  Fritthgen  vor 

nit  bezalt  sient,  und  aber  die  HAttiogerin  sich  mit  dem  brief  maint  ze  be* 
helfffn,  (1.17.  ir  man  Uentzen  die  vor  bezalt  haben  sulle,  daz  sich  aber  an 
kiititschatt  nit  erfuaden  hat,  und  der  rat  uf  den  obgenanten  gütemtag  die 
Hattingerine  gebaissen  bat,  Beutzen  »eligen  wip  die  G  guldin  noch  ze  bezalen,  » 
9m  Ii  ocb  sfiHh  so  tftnde,  and  maiat  ooeh  der  rAt,  diter  brief  aolledamf  in 
des  r&ts  gewalt  licen. 

1018,  Konrad  Swaittbolt  der  Meivenvchmied  an  Heinrich  Iftdl 
den  Gerber,  beide  BSrger  zh  Rottweil:  verkauft  tor  dem  Stadtgericht 

1  Pfund  HeUer  auf  Nov,  11  (tut  Martins  tag)  fSUigen  Zin»  aus  la 
Keinem  Harn  in  der  Au  zwhvhen  Uam  Sehätzlina  Haue  und  dem 
An;/stdorf  'fr  (Ooistorffer-)  Thürlflii,  <l(ie  zum  coram  5  Sciüll.  HeUer  an 
iluH  Spitnlf  7  SrhtV.  an  ili*'  lleilitjh'emkirche  und  .V  Schill,  an  den 
Knpl'in  Zinn  Jlcilö/cnkrem  zineetfltm  20  Pfnnd  Heller.  —  Sttfjel 

der  Stadt,  —  14it9  (dooretag  vor  sant  Benedicten  tag)  März  lif.  15> 
II,  wl.,  2,  AkLf  L.  LXXIX,  F,  8,  n.  S.   Or^  1^.,  mit  SieffdetneehnHU 

1019,  Hans  Engelf  ried^  Hans  Jteecitaiden  und  Heinrieh  Gruner, 
Bürger  zu  Motttreil,  aU  Pßeyer  der  St*  MiehaeMenpeUe  in  der  Au, 
an  die  Kaidäne  zum  Heiligenkreuz:  eerweieen  das  Pfund  Heller 
Jahreszins  anf  Noe,  11  (aant  Martins  tag),  das  die  gen,  Pßege  laut  so- 
Vertrags  au  die  Ka^äne  noch  zu  zahlen  hat,  nachdem  sie  ein  zweites 
Pfund  abgdöst  hat,  auf  5  Jauehert  Ackers  im  GSllsdarfer  Bann  am 
Heerweg  zwischen  Heinrieh  Müllers  und  Peter  Sweglers  Äckern, 
Eigentum  des  Berthof d  Landolt,  woraus  die  St,  Michaelspßege  ausser' 
dem  noch  10  Schill.  Heller  bezieht.  —  Siegel  der  beiden  erstgenannten  25- 
Pfleger,  —  1439  (an  dem  bailigea  palmaubend)  März  28. 

K.iyt.A.   Or.,  Pg,,  mU  SiegeUtreifen. 

lOitOm  Die  Brüder  Heinrich  Messimj  di  r  Altere  und  der  Jüni/ere 
von  Feckenhrtusen  an  das  Spital  zu  Rotttveil:  geben  ihre  Lehen,  eintu 
Hof,  den  früher  Ruf  bebaute,  und  einen  andern,  der  des  sei.  Sigli  SO- 
Pfusers  war,  welche  jetzt  zu  einem  Gut  znsammenyezoyen  sind  mid 
Jährlieh  4Vt  Malter  Vesen  und  4  Malter  Haber  Battweiler  Masses 
gelten,  ferner  das  ehedem  von  Henggi  bebaute  Gut,  das  gewöhnlich 
2^9  Malter  Vesen,  4  Hühner  und  V«  Viertel  Eier  zinset,  auf,  da 
sie  seit  geraumer  Zeit  die  fälligen  Zinsen  nicht  mehr  bezahlten,  und  85> 
begeben  sich  aller  und  /eder  Rechte  auf  die  gen.  Güter,  —  Siegel 
Heinrichs  des  Jungen  Wirts  und  Konrad  Enndingers,  zweier  Richter 
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loi'l  Bih-f/er  zti  llottueU.  —  1430  (necbsten  dunrstag  vorm  liailigen 
ptingstag)  Mifi  21. 

Sp.  A.  L.  9,  1''.  :i,  n.  4.    Or.,  I'ir.  tmt  :u  (i  gati:  unkenntlichen  anhämjen- 
ätn  .Siegeln,   Ausiten  gleidueüiy :  Vun  deo  Messingen  ze  VeggeohuMo,  wie 
5  tteb  die  vanigeo  hmuk  der  guter  dtselbe. 

fO^l,  JitluiHH  Fi  rif/Ki-i/t  i\  JiHi  f/er  zk  linttweil ,  trrf'iii/f  ritr  ihuii 
titndtyei'ivht  (laxclhst  ietzfiriUvj  i'th^'r  seinen  Besitz.  —  143'J  Juni  s'. 

//.  A.,  :>.  Abt.,  L.  LXVIf,  J»;  4,  6'erie  /,  n.  i.    Vidiutm  ooH  14m 
Juni  17,  I'i/.,  mit  SiegeUiiuicUnitt. 

■ 

10  Allen  den,  die  diaen  brief  ansehend,  lesend  oder  h6nnd  lesen, 
tun  wir  der  aebalthais,  der  tiurgermuster  und  die  riehter  gemainUcb 
m  Retwil  knnt,  das  vor  uns  stand  ofiennlkfa  zu  Rotwil  in  gericfat  der 
ersam,  wise  Haans  Frifavrger,  unser  raitburger,  gesond  libs,  ▼emunlltig 
der  siane  und  mit  woR)edachtem  mAte»  fryHch  und  unbetivungenliehy 

15  und  tett  ein  Ordnung  und  gemficht  vor  una  mit  urteil,  als  recht  was, 
von  alles  sins  gots  wegen,  so  er  ietzo  bat  oder  noch  in  siften  ge- 
winnet, uberkompt  und  nach  todc  verlat,  es  sye  ligcnd  oder  varend 
göt,  aigen  und  lehen,  huse,  hofe,  acker,  wisen,  zehenden,  kern,  korn- 
gelt)  Zins,  gult,  barschafit,  geltschulden,  silberr^esdiir,  husgeschirr, 

20  hnsrat,  bett,  bettwat,  vibe,  gewand  und  anders,  klaios  und  gros, 
nutzit  ussgenomen,  also  und  mit  der  bescbaidenhait,  wenn  derselb 
Hanns  Friburger  von  tod  abgat  und  nit  me  enist,  so  sol  das  vor 
geschriben  sin  gut  alles  sunder  und  Ramend,  was  er  des  nach  tode 
nnverkümbert  verl.it,  gar  und  gentzlich  vallen  an  sinen  vetter  Jacoben 

25  Friburger,  ob  er  das  erlejit,  oder  ob  er  denntzuiiial  nit  enwJir,  an 
desselben  Jakob  Fribnrf^ers  elich  liberben,  die  denn  das  erlebend, 
und  den  gar  und  ixi  ntzlich  werden  ervolgen  und  beliben,  und  sollen 
das  also  von  im  erben  für  alle  ander  sin  erben  und  für  raenglichen 
andern,  das  si  daran  nienian  sumen  noch  irren  sul  noch  mag  süss 

30  noch  so  in  dhainen  wege.  doch  also,  das  derselb  Jacob  Friburger 
oder  sin  elich  liberben,  die  dann  Haiinsen  Friburgers  gut  in  vor 
geschribner  raas  erbend,  nach  sinem  abgang  ze  stund  und  unver- 
tzo^enli*  h  on  yntrag  und  Widerrede  geben  sollen  Cunraten  von  St6ffeln, 
sinem  olnjui,  ob  er  das  erlebte,  öOO  guldin  riniscber  guter  und  ge- 

35  nemer,  und  dafür  sol  man  in  bewiseu  15  gülden  geltz  und  10  malter 
vesan  geltz  j^irlichs  zinses  ulT  soliche  gewisse  stuck  und  gut,  daran 
er  der  habend  und  wol  besorgt  sye.  Und  dieselben  15  guldin  ntd 
10  malter  vesan  geltz  sol  denn  der  genant  Cunrat  von  Steffeln  jar- 
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Itchs  jnneinen  und  messen  sin  lebtag,  also  das  er  die  weder  ver- 
setzen, verkouffen  noch  dhains  wegs  entfremden  sol  noch  mag,  denn 
das  die  matAt  ssnem  tode  gentxlich  und  gar  an  8in&  eliche  kinde»  die 
denn  das  erlebend,  vallen  und  den  dannenhin  beliben  sollen,  on  meng- 
Hcbs  yntrag  und  Widerrede.  Doch  wem»  die  15  guldtn  und  10  malter  ö 
gelta  also  an  sinn  elich  kind  von  im  vallend,  so  mngen  Jacob  Fri- 
barger  oder  sein  elich  liberben  die  von  in  wol  widerkoulfen  ui^  losen 
mit  ÖOO  guter  und  rechtsgewegner  riniacher  guldin  nlF  sant  Martins 
tag*)  oder  acht  tag^olTodei' nach  nngevarlich.  Der  genant  Jacob 
Friburger  oder  sin  elich  liberben  sollen  auch  nach  Hannsen  Fri-  lo 
burgers  tod  von  sinem  verlassen  gut  des  egenanten  Cunrat  von  Stöffdn 
Jcinden,  weihe  denn  den  vaie  also  erlebend,  geben  mit  namen  her 
Hannsen  von  Stoffeln  ino  guldin,  Eberharten  von  Stofiiein  100  guldin, 
Engillin  von  Stöffeln  100  guldin  und  her  Cunraten  von  Stoffeln, 
oonventherren  zu  sant  Oeorien,  10  pfund  haller  lipding  geltz  uff  sinen  15 
ainigen  libe,  die  sin  lebtag  ze  niessen.  der  si  in  ouch  bewisen  und 
in  der  versichern  sollen  uff  soliche  stuck,  daran  er  habend  und  der 
M'ol  besorgt  ist,  on  alle  geverde.    Si  sollen  ouch  damit  geben  disen 
liienacli  benempten  Hannsen  Fnburgers  frunden,  ob  si  denn  sinen  tod 
erlebend,  mit  namen  Hannsen  Bilhing  100  guldin,  Mathisen  Billung,  'iO 
f*inem  sun,   100  guldin,  Hainrichen  Schnetzer  100  guldin,  Annen 
Sclinetzerinen.   Vlin  Schniders   elichen   husfrowen  ze  Schaffluisen, 
100  guldin,  Adelhaidten  von  Hurgkberg,  Clausen  Lenipen  von  Wolfacli 
<'li(  hen  luisfrowen,  50  pfund  haller,  Adelhaiden  Schnttzerinen,  Hannsen 
Vyi abends,   vogts   zu   Nellemburg,    elichen   husfrowen,    öü   pfund  25 
haller,  Margarethen  Schnetzerinen,  Hannsen  Wissen  des  Ttisters  zu 
Eglisow  elichen  husfrowen.  öO  pfund  haller,  Elsen  Schnetzerinen, 
ilRDneeu  Grasen  elichen  husfrowen  zu  Eglisowe,  50  pfund  baller  und 
Cnnraten  Schnetzer  zu  Eglisowe  50  pfund  haller.  Dartzu  so  sollen 
ouch  Jacob  Friburger  oder  sin  elich  liberben  nach  Hannsen  Fri*  30 
burgera  tod  durch  sines  vatten,  siner  muter,  aller  siner  vordem  und 
sin  selbs  selenhails  willen  von  sinem  verlassen  gut  umb  dise  hienach  . 
benempten  gotahiser  kouften,  wa  Hanns  Friburger  das  by  sinen  leben- 
den siten  ttit  koufft  und  versehen  hat:  Zum  ersten  ain  at&t  ewig 
jartzit  umb  das  gotzhus  zu  Rotenmunster,  also  das  man  nadi  «biem  85 
abgang  dannenhin  ewiclich  uff  den  tag,  als  er  abgangen  ist^  ze  Boten- 
mänster  sin  jartzit  redlich  und  loblich  begon  sol  an  dem  aubend  mit 
ainer  gesungen  vigUie  und  roomends  mit  ainer  gesungen  selmesa, 
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und  sol  man  uff  denselben  jartzittag  ainer  ieglichen  Arowen  zu  Roten- 
mnnster.  den  gev^rloten  und  den  novicien^'die  dann  den  orden  hand 
und  tragend  und  singend  und  lesend  und  ze  chor  .gand,  geben 
18  haller  der  niAns,  die  denntznmal  ze  Rotwfl  geng  und  genem  ist, 
5  und  derselben  von  Rotenmunster  cappellan  und  fel?.^jrji^  ieglichem 
ouch  18  haller,  und  dartzu  ainem  Schaffner  der  cappellan  zu  des 
hailigen  crfitz  p&rkirehen  ze  Botwil,  der  denn  uff  die  zite  ir  Schaffner 
ist  und  der  by  dem  jarzit  allwegen  an  dem  abend  by  der  vigilie  und 
m(nmends  by  der  selmes  sin  und  sehen  sol,  das  das  jartzit  in  vor- 

10  geschribner  mas  begangen  und  iederman  sovil  geben  werd,  als  davor 

-  beschaiden.  ist,  ouch  18  haller,  und  daz  die  von  Rotenmunster  ain 
underpfand  darumb  setzend,  das  sovil  nutze  jaiiiclis  mer  und  nit 
minder,  als  denn  uff  das  jartzite  ains  ieglicha  jars  gat,  wol  ertragen 
mag,  also  welhes  jart  das  jartzit  iemer  underwegen  belibe  und  nit 

15  in  vorgeschribner  mas  begangen  wurd,  das  denn  die  nutze  von  denv 
underpfand  desselben  jars  und  ouch  ains  ieglichen  jars,  so  das  nit 
beschalle,  den  capellan  J^emalnli(■h  zu  des  hailif^eii  ( lutz  pfarrkirchen 
zu  Rotwil  on  alle  gnad  und  Widerrede  verlallen  syen,  und  das  das 
von  den  von  ItOtenmiinster  und  sus  nach  aller  notturfft  verbrietit 

20  und  versichert  werde,  das  es  alweg  ewiclich  dabv  helibe.  on  alle  j^c- 
verde.  Si  sollen  ouch  unil)  die  brudersclmtVt  /u  K jtwil  kouffen  uach 
Hannsen  Friburgers  tode  vier  ewig  spenden,  die  man  ains  ieglichen 
jars  in  der  bröderschafft  huse  zu  Rotwil  armen  luten  geben  sol,  die- 
ersten  spennde  uft"  sant  Marx  tag  des  hailigen  ewangelisten,')  die 

2ö  andern  spennde  ull"  t^uteintiii^  nechst  nach  sant  Bartholomeus  tag,*)* 
die  <iritten  spennde  uff  gutenitag  nechst  nach  saiil  Mauricien  tag 
und  die  Vierden  spennde  utf  den  tag,  als  Hanns  Friburgcr  von  tod 
abg&ngen  ist,  und  sol  ain  Schaffner  der  capellan  zu  des  hailigeo^xi'utz^ 
pfarrldrehen  zu  Rotwil,  der  denn  uff  die  zit  Schaffner  ist,  by  ainer 

80  ieglichen  spennd  sin  und  sehen,  das  die  in  vorgeschribner  mas  geben 
werd,  und  dem  sol  nuin  von  der  brudersQjiafffc  zu  ainer  ieglichen  spende, 
so  er  zegegen  ist,  18  haller  geben,  und  das  die  bruderschafit  ain  under- 
pfond  darumb  setze,  das  4  malter  kernen  ge[I]tz  jarlichs  darob  und  nit 
darunder  ertragen  mug,  also  welhes  jars  der  vier  spennden  aine  oder  mer 

85  uff  die  tag,  so  vor  bogriffiBn  ist,  nit  geben  wurden,  das  denn  die  bruder- 
achaffk  von  ieglicher  spende  besunder  den  capellan  zum  hailigen  crutz- 
gemainUch  1  malter  kernen  ze  rechter  pen  ver&llen  sje,  on  alle  gnad 
und  Widerrede,  und  das  ouch  das  von  der  bmderschafft  und  sus  nach 


*)  Jpr,  Jt5*  ^  ^  Montag  nath  Aug,      —  *)  Mtmtag  nach  S2, 
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aller  nottnrflk  Terbrieft  und  Teraiebert  werd,  das  es  allweg  ewiclidi 
diby  beübe,  on  all  geveide.  8i  sollen  oacb  umb  das  spital  za  Rotwil 
vier  ewige  mal  kouifeii  zn  den  vier  malen,  die  Hanns  Fribnrger  vor- 
mals bi  sinen  lebenden  ziten  da  erinrnft  bat,  die  vier  mal  man  tn 
dem  Spital  ains  ieglicben  jars  nacb  Hannaen  Fribnrgers  tod  atlea  5 
siechen  und  pfmndnem  in  der  undem  Stuben  in  dem  egenanten  spital 
geben  sol,  das  erst  mal  nff  sannt  Martios  anband'),  so  sol  man  ieg- 
lichem  siecben  and  pfrundner  in  der  ander  stoben  besonder  geben 
ain  essen,  das  sol  sin  ain  swartzer  pfefEer,  ain  stncik  fleisch  darinn, 
ain  drittaU  wins  und  ain  wisbrot  zu  der  ))frund,  die  man  sus  uff  lo 
den  selben  tag  gyt.  Das  ander  mal  uff  den  grünen  donrstag,  so  so] 
man  iegliebem  siechen  und  pfrundner  in  der  under  stuben  besunder 
geben  ain  essen  mit  pfeffer,  vischen,  ain  drittail  wins  und  ain  wis- 
brot  Das  dritt  mal  uff  den  nechsten  (j^jtemtag  nach  sant  Bartholo- 
menstag  aber  mit  pfeffer,  flaisch,  win  und  brot,  so  vor  liegriffen  ist,  15 
and  das  vierd  mal  uff  den  tag,  als  Hanns  Friburger  von  tod  ab- 
gnngen  ist.  Und  das  sol  ouch  mit  ainem  underpfand  versichert 
^Verden  und  ain  capellnn  zu  allen  luiiligen  by  jeglichem  mn\  sin. 
<leni  man  darurab  tun  und  geben  und  das  in  allweg  verbriefen 
4ind  versichern  sol,  wie  denn  die  vorigen  vier  mal,  die  er  umb  so 
'das  spital  koufft  hat,  verbrieft  und  versichert  «ind,  on  alle  ge- 
verde.  Desglicli  sollen  si  vier  ewige  mal  knuffen  umh  die  pflpjrer 
■tler  siechen  am  veld  zu  allen  hailigen  ze  Kotwil  zu  den  viennaleu, 
-die  Hanns  Friburger  vormals  by  sinen  lebenden  ziten  da  erkoufft  hat. 
Dieselben  vier  mal  sol  man  ains  iegliclien  jars  nach  Hannsen  Fri-  25 
burgers  tod  den  siechen  am  veld  zu  allen  hailigen  geben  uff  solich 
zitc  in  alier  der  mas,  wie  man  die  in  dem  sjjital  geben  sol  und  da- 
'vor  begriffen  ist,  und  das  so]  ouch  mit  ainem  underpfand  versichert 
werden  und  ain  capelan  zum  spital  ze  Kotwil  by  le-liciiem  mal 
«in,  dem  man  darumb  tun  und  geben  und  das  in  allweg  verbriefen  ou 
und  versichern  sol,  wie  denn  die  vorigen  vier  mal,  die  er  umb  aller- 
bailigenpfleger  konfft  bat,  verbriefft  und  versichert  sind,  on  alle  ge- 
verde.  Es  sol  oocb  das  vor  geschriben  gut  alles,  das  also  an  Jacoben 
Fribnrger  oder  an  sin  eUdi  liberben  nach  Hasnsen  Fdburgers  tod 
in  vor  geschribner  mas  vallet,  ie  von  ainem  bind  an  dsa  ander,  die  85 
denn  sinu  eliche  kind  sind,  vallen,  ob  denn  die  nnveranndert  zu  Oott 
4»der  zu  der  weit  abgiengen»  on  menglidis  ynntrag  und  Widerrede, 
doch  also,  w&re,  das  Jacob  Friburgers  elicbe  bind  alle,  so  der  val 
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tiff  81  kotnen  were,  von  tod  abgiengen  unvereDdert  zu  Gott  oder  zu 
der  ivdt,  Bo  sol  deoiitzaiiial  das  vor  geadiiiben  gut  alles,  das  von  irem 
Vetter  Hannsen  Fribaricer  off  si  komen  und  gevallen  w&re,  und  das 
si  nach  tode  aoverkpmbert:verlieasend,  gar  und  gentzlicfa  widerumb 
6  Valien  an  Hannsen  Fribnrge»  rechten  und  nechsten  erben,  die  denn- 
zemal  sind,  on  menglichs  yntrag,  irmg  und  Widerrede.  Doch  hat 
Hanns  Fribuiger  im  selber  hierinn  behalten,  das  er  das  vor  geschriben 
sin  gut  alles  sonnder  und  saniend  zn  einen  hannden  haben,  messen, 
besetzen,  entsetzen  und  des  gewaltig  sin  sol,  damit  ze  tnnd,  was  er 

10  wfl  und  im  allerbest  fuget,  es  vjt  mit  versetzen  oder  mit  verkouffen, 
mit  vermachen  oder  mit  hingeben,  frunden  oder  lantluten,  durch  Gott 
oder  durch  ere,  und  euch  dis  Ordnung  und  gemacht  ze  mindern  oder 
ze  meren  oder  gentzUch  wider  abzetun  und  disen  brief  ze  brechen, 
wenn  und  wie  dick  er  wil,  er  sye  siech  oder  gesund,  aUdwil  er  lept, 

16  das  in  daran  nieman  suinen  noch  irren  sol  noch  mag  sus  noch  so  in 
dhainen  w^e,  und  ouch  also,  wenn  es  ze  schulden  kompt,  das  man 
des  ersten  vorab  gelten  sol  alle  die  gulten  und  schulden,  so  Hanns 
Friburger  nach  tode  ieman  zu  gelten  lat,  one  alle  geverde.  Was 
ouch  des  vor  geschriben  guts  usserhalb  unser  statt  und  sture  vallet, 

20  davon  sol  man  uiinser  statt  den  aliznir  richten  nach  unser  statt  recht 
und  lierkonicn  on  yntrag  und  wiJTerrede.  Diser  gerneehlbricf  s<il  oucii 
nach  Hannsen  l-  riburgers  tod  hinder  die  capellan  zunT^anigen  crutz 
zu  Ilotwil  geluit  werden  und  dannenhin  ewiclich  hinder  in  und  iren 
iiachkonien  in  behaltnis  Ilgen,  doch  also,  ob  Jacob  Friburger  oder 

25  sin  elich  libsiibuii  des  notturlUig  wurden  zum  rechten  ze  bruchen 
oder  sus,  so  sollen  si  in  den  lihen  ufl"  gewisschafl't,  das  in  der  wider 
ingeantwurt  werde,  un  alle  geverde.  üb  man'  ouch  des  briefs  sus 
zum  rechten  notturfftig  wäre,  darumb  das  allen  vor  geschriben  Sachen 
nachgangen  werde  und  gnug  geschehe,  so  mugen  si  den  dartzu  ouch 

30  lihcii,  doch  das  er  allweg  wider  hinder  si  geleit  werde,  une  aller 
Schlacht  arglist  und  geverde.  Herumb  ze  oifeni  urkund  haben  wir 
unnser  statt  BotwU  insigel  von  siner  bette  wegen  mit  urtail  offenn- 
lich  gebenckt  an  disen  brief,  geben  an  sant  Medardus  tag,  nach  Cristi 
gepurt  Viertzehenhundert  und  nünunddrissig  jare. 

8&  lO'J'J,  Das  Konzil  zu  liasel  an  Uottireil:  tcei.^t  nu,  die  Abhss- 

tjflihr  fiii-  dir  Wiederrerelnii/nnn  < Irr  Griechen  un  gen.  Dtleyieric  ah- 
zuUifcrn.  —  Ihtiicl,  l4:iU  Juni  IL 

üt.A.  6'tu(if/art:  Eottmü,  Cista  XII,  L.  I.    Or.,  Pg.,  mit  anhängender 
BU^tilU.  Auf  dem  Bug:  Enea.  AMa$mi  R.   Botewil.  —  Beg.  bti  Glatz, 

40  UrktnuhHkn  n,  189, 
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1439  Jani  11  —  Juni  19. 


SacFOsaocta  generalis  8]rnodit8  BasUieosis  iu  spiritu  sancto  legi- 
time congregata  universalem  eoclesiam  repFesentana/düeetigeeclesiae 
filiis  magistro  dvium  et  consnltlnis  opidi  Botevil,  Constantiensia  dio- 
oesis,  saltttem  et  omnipotentis  Dei  benedietionem.  Cum  ihm  Zolim  tarn 
pro  reductione  Grecorum  orientalis  eodeaiae  quam  variis  alHs  cauais  & 
fidem  et  exaltalionem  univeraalia  ecdesie  commn/nemque  universomm 
fidelium  salutem  et  ntilitatem  concementibuB  jam  centum  et  quinqua- 
ginta  milia  dueatorum  auri  de  camera  vel  drdter  aacendentia  debita 
a  diversia  creditoribua  successive  mutuo  recepta  nomine  unifersalia 
ecclesie  contraxerimus,  quibua  obligati  satiaiaeere  fide  per  noa  poUi-  lo 
cita  perurgemur,  devotionem  vestram  per  hec  scripta  reqnirirous  et 
mooemuS;  vobis  nichilominus  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  s^ncte 
obedieiitie  et  sub  cxcommunicationis  pena  ipsius  univenalis  ecclesie 
anctoritate  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  vos  et  singuli 
vestrum  quascuin(|ue  pecunias  ex  indulgentiis  dudum  per  nos  pro  16 
hujusmodi  reductione  Greconim  concessis  collectas  et  in  quibuscunque 
truncis  seu  capsis  in  opido  vestro  Rotewil  ad  hoc  ordinatis  repositas 
seu  penes  vos  aut  nliquem  vestrum  vei  quoscunque  alios  in  dicto 
opido  ad  conservandum  depositas  dilectis  ecclesie  filiis  Nicolno 
Gundelfinger,  collegiate  opidi  Beronensis,  dictae  diocesis,  et  .Tacolio  20 
(irim,  sancti  Johannis  prepositis  et  in  decretis  licentiatis,  neenon 
Henuanno  de  Kandenberg,  canonico  Constantiensi,  ecclesiarum  pecu- 
niaruni  hujusmodi  per  nos  constitutis,  aut  per  eos  vel  alterum  eorum 
ad  hoc  forsaii  deputandis  succoliectoribus  presentium  exhibitoribus  in 
nostro  et  universalis  ecclesie  necessitatis  articulo  tradere  et  assignaic  25 
curetis  cum  effectu,  facientes  etiam  illas  per  alios,  apud  (juus  forsitan 
fuerint,  ut  prefertur,  realiter  tradi  et  assignaii,  necnon  quantum  eis 
tradideritis  nobis  per  literas  vestras  significantes.  Qua  in  re  Deo 
et  ecclesie  sancte,  sponse  sue,  obedientiam  debitam  exhibentea  tos 
taliter  babeatis,  quod  exinde  apud  006  et  ipsam  ecdesiam  univeraa-  90 
lern  valeatia  merito  oommeodari  ia  domino  Jhesu  Christo,  qui  pre- 
fataro  devotionem  vestram  felidter  dirigere  et  conservare  dignetor. 
Datum  Barilee,  III  id.  Jnnii,  anno  a  nativitate  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  tricesimo  nooo. 

102Sm  Egncilf  von  Falkemtein  und  seine  Gemahlin  Ägne»  ton  8& 
Seedorf  an  den  Tücher  Kunli  Oheim,  Bürger  zu  RoHweä:  verkaufen 
mit  Zuetimmuuff  ihrer  Kinder  Konrad,  Harn  und  Ottilie  von  FaUeen" 
»fein  3  Malter  Vesen  wid  Halter  BoUweiler  Maem  auf  Nov*  11 
(aant  Martins  tag  des  heiligen  bischoffes)  JäHigen  Zins  mta  ihrem  von 
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JJiius  lli(U  itfhuiiltH  Scnlurfcr  Ilof,  dft'  jührlirh  4  MnUfr  hnlli  \'isin 
und  halb  JItiOcr  ye/i<t,  itin  .7.7  rite.iu.  <inUlen  Imr,  sit  dass  jetzt  ih  r 
ifiiHZt  Zimt  aitif  dem  ij*u,  (Jid  dem  Käufer  zukommt;  hitttit  Sicher- 
heit für  pimkÜiche  Kntrichtuiuj  und  behaUen  steh  die  Ahloaumj  des 
5  tfomen  ZinsM  mit  48  (rulden  cor.  —  Si^d  der  Ausstteller,  ihrer  bei' 
den  Sühne,  des  JJnne  Ballere  Alibnnjermeixtere  von  BoHweU,  and  des 
Lorenz  ArHolt,  Sehultheiseeu  zu  ViUingen.  —  li39  (nehsten  fiitag  vor 
sant  JobaDS  tag  zft  sungibten)  Juni  19. 

II.  A.,  Jj.  Al4.,  L.  XLIIf  J'\  :i,  H.  6.    Oi\f  I*!/.,  mit  drei  ö'ie{feif<trtijcn 
10  und  'Eituehuiit  an  vierUr  SUtU,  -  Reg.  bei  GUOs  m.  iH/l. 

lOi^40  Or<if  Johann  von  StdZf  Hof'richter  zn  BoUireä,  nn 
KoM'ad  Olnngtj  und  dessen  Tochterwann  Hänsli  Omswin  von  VH- 
üayfin:  beurlMtidet,  dass  sie  ihren  Teil  d.  «.  die  Udlfte  eines  Viertels 
an  detn  Jh'iftel  iles  grossen  Zehuten  zu  DOggingent  der  MäsUu  gehört, 

15  und  an  dein  Drittel  dessdben  Zehuten,  der  dem  Schulthetss  zu  Ifüßngeu 
gehtirt,  um  57^1%  rheiu.  Gulden  als  rechtes  Lehen  Oraf  Heinrichs  eon 
Fürstenberg  d.  Ä,  an  Hans  Mädin,  Bürgermeister  zn  Bottweil,  eer- 
kauft  haben,  während  die  andere  Hay^e  jenes  Vierieis  au  den  zwei 
Zehntdrittdn  dem  Spital  zu  VilUngen  gehört.  —  Siegel  des  Hofgeriehts 

20  und  des  Konrad  Olunyg.  —  li3V  (zinstig  necbst  vor  sant  Lau]rentiea 
tag  des  balligen  martirers)  Aug.  4. 

FfhrsUnberg.  U.B.  III^  m.        naeh  dem  Pg.Or.  in  D^maneeehiiigeH. 

lOiMf»  Hans  Truchsess  eon  Bichishausen,  Lnndhofweister  der 
Herrschaft  Württembet-g,  als  Gemeintnanu,  Aristoteles  Mügentzer  eon 

26  FeUdorf  und  Vclz  eon  M'eitingen  als  Schiedsleute  auf  selten  Heinrichs 
von  Blwmberg  und  Hteplians  von  Untershofen,  ferner  Wernher  Urach, 
BürgermeisUr  zu  Betttlingen,  und  Diebold  Negelin  con  Esdingen  als 
Schiedsleute  seitens  der  Stadt  Rottweil  an  Rottweä:  fordern  auf,  seine 
behüteten  Ansprüche  auf  Hausen  ob  Verena,  das  Stephan  ron 

20  Emershofen  als  länger  denn  McHsr/tnujcdruken  zum  Sc/ih-fs  Karpfen 
gehörig  für  sich  beansprucht,  innerhalb  ftr/is  W  ov/mi  und  drei  Tinjen, 
längsten»  fds  Sept.  26  (sampstag  vor  sanct  Michels  tag)  cur  dem  Ofj- 
mann  oder  Vofft  zu  Stuttgart  durch  Kundschaften  zu  lipu-cise}!.'^)  — 
Reutlingen^  1439  (zinstag  itacb  sanct  Laarentzen  tag)  Aug.  11, 

85  Jrmbr,  B,  11^  L,  Sl.  14— lö. 

*)  J.aul  Atusugg  im  Ärtnhr.  IL  II  mrdcn  am  lU.  ücpt.  mehrere  Zeugen 
auf  dem  Kathaus  z»  Hottweil  wHommeH,  die  aUe  heseugen,  „daee  Hausen 

28 
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1439  Aug.  12  —  Sept.  1. 


1026.  OU  von  Bochmösshufeu  an  Gerung  AlfjMtn,  Bürger  zu 
Holtweil:  giebi  1  Maanmakd  WieMu  entf  dent  Hällettftein  im  Ho^- 
weiler  Bann  zwiseheu  des  EmpfSnger»  Acker  und  H'iVm  gelegen  fSr 
Töchter  und  Knaben  zu  Lehen.  —  1439  (mitwochen  nechst  nach  Bant 


IL      S.  il6^  £.  XXXJX,  i\  9,  ».  7.  Or.,  Fg,,  mü  Skgeleineehnitt. 

1027,  Abi  Friedrich  von  der  Beiclienau  an  Konrad  von  Balingen: 
giebi  die  von  dessen  Vater  an  ihn  gefallenen  5  Malter  Zins  aus  dent 
Kellerzehnten  zu  Trossingen  zu  Lehen.  —  1439  (an  unser  lieben 


Sp,  A.  L.  31f  FL  3t  n.  1.  Or,t  Pg.^  mit  unkemüiehem  anhänffendem  Siegel. 

1028»  Berthold  Schneider  ton  Hohenberg,  Priester,  Bürger  zu 
Botttceil,  an  das  Spital  daselbst:  schenkt  ror  dem  Stadtgericht  mit 
Zustimmung  seines  Bisehofs  um  Gottes  und  seine»  und  seiner  Eltern 
Seelenheiles  willen  den  Winmannszehnten  zu  AUobemdorff  der  Jditr-  15 
lieh  hei  4  Malter  lV.f«t,  1  Pfuud  Heller  und  i  Hühner  trägt, 
U  Viertel  Vesen  Zins  Ifoftueifer  Mtiatteff  ans  W'ernlier  Sattlers  Stfln- 
haus  lind  (ha-ten  dahei  zu  Ältobenidorf  und  2  Pfund  Iii  Her  Zim^ 
aussei,  (ieorij  Holhrs  Mühle  zn  Hot  hin  zimmern  (Rötazimbern),  uvlrhe 
Zinse  der  Kelierin  des  SüfterK,  Endli*^  Bidenmtnn,  <tuf  Lel*enszeit  20 
als  Leibgeding  dienen  und  dann  nn  das  Sjiltul  fidlen  sollen,  u-of'i'ir 
dieses  je  an  seinem,  des  Stifters,  Titdestay  jedem  Siechen  daselhst 
einen  Imhis  mit  Va  Mass  Wein,  1  M'eisshrof,  einer  gelhen  Brühe 
(galw  brüigi)  und  einem  Stück  Fleisch  reichen  und  dem  Kaplan  am 
St.  Krhardsaltar  .7  Schill.  Heller  und  einem  zueilen  Kaplan  ein  ehr-  25 
har  Mahl  mit  ])  ein  fiir  Beten,  Vi<iilie  und  Si  rliinsr  ijchen  soll.  — 
tiiegel  der  Stadt  Buttueil.  —  1439  (au  saiit  Vereneü  tag)  Sejtf.  1. 

Sji.  A.  I.,  r>,  F.  1.  71.  '}.    (fr.,  Pf).,  mit  anhiinijcndem,  am  rechten  Rnial 
heschädiplem  .Siti/el.    AiD^.-en  iilfic/izfififf :  Her  B.  Schnider»  und  unser»  Spital;«. 
(/hat  wtniy  jüni/cr :   Diae  zebeuden  nu»aet  ietzo  Haiarich  Kibiis  zum  Alten-  '6iJ 
Oberndorf  und  git  jerglieh  davon  8Vt  malter  and  1  leheflet  knmo  und  1  tf . 
heller,  nie  er  selb  geseit  LUt  ipsa  die  IlilarH*)  anno  \hll\  und  git  ocb  jergNch 
4  hüor  und  1  viertel  acbmalMt  oder  für  die  •ehmnlsat  2  viertel  r&bn. 

«)  DCi  ArtkipHptiM  mmf  dtr  B»eMH  rm  n.  tSS  rp»  pMektr  Uond  hat  Briden. 

nlltreg  ein  frei  Dorf  geumsen  und  keinem  Herrn  nie  znyelutri"  habe.  — 
HottweU  uufeeiäest  deu  Kundsekaftehw^i»  am  gen.  Termin,  und  so  wird  14if* 
(montag  vor  Martini)  Kov.  7  Uautem  dem  Heinrieh  von  Blttmberg  sugesproehen, 
—  •)  Jan,  IS. 


Laurencien  tag)  Aug,  12. 


5 


frowen  tag  aBSumptionis)  Äug.  15. 


10 
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lit'iif.  H.ixliuiini^  licilhran II ,  ileufthujvtk  und  \Vi  li  <in  Unfineil: 
jir/inirit  (Iii-  Stadt  in  ihn-  J i^tH  Xor.  'Jö  (sant  Katlieiinen  tag  der 
hnyligen  '}\mvkixoyiei\)  ije.<chlo!<seiu,  14:>7  JuU  :>  (sant  Ulrichs  aubend 
des  hailigen  bischofTs)  cnieiirrtc  imd  öis  I4i:i  Ai>r.  23  (sant  Cieorien 
5  tag)  gültiye  Kiuiyumj  zu  (fetjenaeitiyem  Schutze  uuj\  auf  beiden  Seiten 
die  „alten  Sachen^  uufyeiwmmeUf  bei  emetit  Jahre9amchla<f  von 
176  Pfund,  —  143U  (an  sant  Nidaiis  anbent  des  hayligen  biscfaoflb) 
Dez.  5. 

6't.A.  StutUjiii't :  Hotltrtil.  Cii<tu  II,  L.  'l\  /'.  7.    Or,,  /'</.,  i«i<  wer  ««• 
10  Afltti^iiMleM  iSUiv«lii.    Aiu»m  fßeichzeitiij:  Der  ayoungbrief,  ato  «n  die  Yon 
Ewlinfen,  HaitprÜDeo,  RAtHngen  und  Wyle  Id  \v  ayunng  nfgoDonwi  band. 

10'tOm  Jhi'  liri'idt'i'  (i ruf'  Liidtrii/  mul  I  Ifidi  idh  II  ii rtfi iidjcry. 
flu  L'ottired :  ne/un('ii  die  Stndt  in  den  mit  KssÜtti/eu,  l{eitf/in</r)i^ 
HeilhroHU  und  Weil  his  Ft  hr.        üher  'l  Jiihi  e  (bis  uflf  sant  Mathias 

15  des  heiHgen  aposteln  tag,  der  aller  schienst  kompt,  und  datnacli  dru 
gantzen  jaur  die  nechsten  nach  einander)  i/esdUosttenen  Bund  zu  y*'yen- 
ifeittyem  Se^uisx,  amyenommeu  yeyen  den  Geofyefiwhild  im  Hegau 
und  in  Ober-  und  Unier-Scfmaben  an  der  Donau,  mit  Zufttimmnuy 
der  gen.  Städte  auf.  —  Stuttyatif  14i()  (zinstag  nach  sant  Valentins 

90  tag)  Febr,  10. 

A. 'Stuttgart :  Eotticcil,  Ciata  VII,  L.  U.   Or.y  I'y.,  mit  den  itnlnuiyen- 
de»  Siegdn  der  beiden  Grafen. 

10.31.  lltnts  Hölflin  inul  Lim/und  Ztller,  Konnid  \\>f/(/  und 
CUin^  Fleh,  Jiiiryer  zu  lUdtneil,  als  Vlnite  der  Kinder  JiöJ/'lins,  AV/.»- 

25  por  und  Annlif  an  liutUceil:  ienrkunden  die  ÄblUmny  von  1  Pf  und 
Hrüer  Zins  attf  dem  ntädtitiehm  Werkham  und  dem  Wetkkaf  rar 
dem  WaltJtor  ob  dsnt  M'althoryreUßen  mit  14  rhein.  Gulden;  erklären 
damit  etuHi  sich  findende  anders  laufende  Briefe,  Södel  oder  Kund' 
whaften  für  kraftlos,  ^  Siegel  BöfUns,  Zellers  und  Vogels.  —  1440 

80  (an  sant  Gerdruden  tag)  März  17. 

II.  A.,  1.  Abt.,  L.  I,  F.  0,  u.  b.  Or.,  l'g.,  mit  drti  SiegdeinttchniUen. 
—  Meg,  bei  Glats  n,  2ß2. 

1032,  Die  Pßeyer  de.-<  Sjiifah  zu  Uutineil  iot  Heinrieh  liürn- 
hery,  Biiryer  dtiselbst:  yeben  vor  dein  Siadtyericht  ft  Jaucherl  ^Ickers 
85  vor  dem  Neuenthor  im  Gierigsthai  unter  Hausen,  zwischen  Virich 
Nügiüis  und  Ma^as  Kirchherrn  und  oben  neben  Konrad  Bertholds 
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ritn  Digijikeim  Sifknett  Wiettf  yd^^jen,  </»  >/(■»  J3^h  ViertH  Ve^tn  Butt' 
tttihr  M*w»t  nuf  Okt,  16  (Bant  Gallen  tag)  JaUSffeH  Zin»  zu  Mark- 
(ehen  mit  der  Verpßichtwifff  den  Acker  gut  im  «tand  zh  JknlieH  vnd 
iährlich  lO  Karren  Mitit  durnnf  zu  fShreu;  «teUem  en  frei^  da»  Fefd 
in  fine  Wiene  umzuMlurßeH;  fordern  bei  der  Heimgabe  dcpp^ten  b 
iSim,  —  Üietjd  der  Spidt,  ~  U4ff  (an  wst  Johanns  anbend  aft 
sannireodi)  Juni  2ä, 

8p.  A,  L.  2ty  V,  2,  N.  2.  Or.,  Fg.,  mit  Hiegdeinftehmti,  Äwmen  gkieh' 
zeitig:  Dm  tpiult. 

taSS,  Mottweil  an  Ilm:  teilt  mit,  dfm  der  Städte  Feinde  zu  10 
Hunthaw^Uf  Engen  und  auf  andern  Sekloesem  „gehalten  und  hin- 
gettehobm"  werden,  und  dfnu  dienelbeH  au*  dienen  Schloseern  täglich 
auf  die  Kottweiler  streifen  und  sie  ackädigen.  —  144(ß  (ziBBtag  nach 
8ant  Ulrichs  tag)  Juli  o, 

FüreUnberg.         KJ,  ätut  n.  230,3     maek  dem  i)r,  in  .Stuttgart.  U 

1^4,  HottweU  an  Luzern:  teilt  mit,  da«»  Graf  Egon  und 
Heinrich  oon  Fürstenberg  auf  Anfrage  zftgesagt  haben,  den  Luzemer 
Zeug  (wite),  der  in  Rottweil  liegt,  durch  ihr  Gebiet  zu  gdeiten,  ohne 
aber  dafür  zu  haften;  ver»pncht  seiuereeit»  »ichere»  Geleite  bis  zum 
Furetenbergieehen  Gebiet.  — 1440  (feria  tertia  ante  Margarethe)  Juli  12.  $o 

Füreteaberg.  U,B.  III,  n,  900,  nadk  dem  Or.  im  St.A.  Lmem, 

• 

t03S,  Heinrieh  Maier  von  Tromugett,  EtMknecht,  an  Leon* 
hard  Zeller,  Bürger  zu  Uoftweil:  überträgt  ein  Gut  zu  Troeeingen, 
tla«  Konrad  Memer  und  mne  Söhne  bebauen  und  da»  jährlich  2  Malter 
Ve»en,  2  Malter  Roggen,  2  Malter  Haber  Rottweiler  Ma»»es,  4  Hühner  2& 
und  1  Viertel  Hier  Zin»  trägt,  al»  detn  Vogt  und  Lehenträger  de» 
unmündigen  Glau»  Diechtler,  sei,  Konrad  Diechtler»  SoAh,  Bürger» 
za  Rottweil.  —  1440  (an  sant  TIburden  tag)  Aug,  11.^) 

Sp,  A.  L.  32,  F.  1,  n.  H.   ihr.,  Pg.,  mä  Siegehtreifen. 

1036,  Priester  Berthold  Schneiiler  zu  Rottweil  au  die  Aller-  30 
heilif/enpßefje  daeelbst:  giebt  2  Pfund  Heller  Zinn  zu  einem  Jahrtag, 
—  1444t  Nov.  14. 

K.PJI.A.    Or.,  Fg.,  mit  Siojdstitiftn. 

>)  MUfflieheneeiet  Apr.  14  i  egt,  Cfrottfend,  Zeitreehuwtg  I,  193* 
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Allen  den,  die  disen  brieve  ansehend,  lesend  oder  hurend  lesen, 
tun  wir  der  schulthais,  der  burgermaister  und  die  riehter  gemainlich 
zfi  Rotwil  kunt,  das  vor  uns  stünden  otfenlich  zft/Rotwil  in  gerichte 
die  ptleger  der  armen  siechen  am  velde  zu  allen  hailigen  vor  unser 

5  Blatt  gelegen,  die  bi  den  litan  iitieger  «arem  unser  mitburger,  und 
veijaben,  wie  das/si  mit  dem  ersamen  priester  her  Berchtalden 
Sehnider  von  Hohemberg,  ooch  nnserm  mitburger,  mit  vieaen  und 
willen  ains  grdasen  ritz  Boiwil  6berkomen  waren  ains  konffii,  also 
das  8i  im  sin  jartsit  ewidich  sdllen  schaffen  begon  werden,  in-m&ssen 

10  hemacb  begriffen  ist:  Kamlicb  sdUen  si  anvaben  nf  des  hailigen  cr&tzs 
tag  eoudtacionis,^)  der  nach  datum  dis  briefe  sduerost  kompt,  und 
dannenhin  j&rlidis  und  ewictich  uf  denselben  jartzittag  ainem  icglichen 
siedien,  der  die  pfrfind  zft  allen  hailigen  hat,  geben  zwaier  haller 
wert  wisses  brfttSi  ain  mftss  wins,  ain  pfimd  flaiseb  halb  gesotten  halb 

15  gebr&ten  und  ain  niiitschülin  mfts  mit  saffraa  ^ilwet  Es  söllen  ouch 
die  pfleger,  die  zlTIciSintfügen  ziten  pfleger  zA  allen  hailigen  sind  und 
iemer  werdent,  ains  ieglichen  jars  uf  den  obgenanten  jartzittag  nu 
fiirohin  ewidich  vier  priester  haben,  die  vier  mesa  zii  allen  heiligen 
habend,  nämlich  ain  gesungen  mess  und  dri  gesprochen  messen,  und 

120.  der  ieglichem  sullen  si  drissig  haller  geben  der  mAnssei  so  aA  Rotwil 
uff  die  zite  luffig  und  nemlidust.  Und  das  sol  also  in  vor  geschribner 
nius  ewidich  von  den  püegern  zfi  allen  hatli^jen  geben,  geton  und 
versehen  werden  und  gesdiehen  on  alle  mindernüss  durch  des  egenanten 
her  Berchtolds  und  aller  siner  vordem  ,selan  hails  willen,  als  ouch 

25  die  pHeger  das  vor  uns  mit  guten  truwen  für  sidi  und  alle  ir  nach- 
komen  gelopt  hand  ze  tun  «'wiclich  on  alle  irrung,  intrag  und  Wider- 
rede. Wan  uinb  die  vor  gesdiriben  mäl  den  siechen  ewidich  ze  geben, 
hat  her  Herchtold  Sehnider  den  ptiegern  und  dem  huse  zu  allen 
hailigen  ietzo  ledclich  von  banden  geben  die  zwai  jd'und  haller  vorzins 

3u  und  geltz,  so  im  bissher  gangen  sind  usser  Glarins  von  Husen  huse, 
gelegen  zu  Rotwil  in  des  hailigen  crützs  ort  zwiischen  Haiiirich  Hüffen 
des  scbuchmachers  und  Krutlins  von  Snh6nberg  hüsern.  des  ouch  die 
ptleger  zu  allen  hailigen  darumb  und  dafür  von  im  wul  benüget.  Und 
ist  darinn  och  beredt,  was  ains  ie^'lichen  jars  an  zwain  pfund  haller 

85  über  Wirt,  das  die  mäl  minder  costend  dann  zwai  haller,  das  sol  all« 
weg  ains  ieglichen  Jars  und  ewidich  an  die  liechter  z6  allen  hailigen 
geben  werden,  on  alla  Widerrede.  So  hat  er  in  das  vor  geschriben 
jartzit  von  der  priester  wegen  vormäls  bezalt  und  in  dafAr  geben. 


)  Sept.  11, 
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des  si  wol  benfigt.  Herumb  ze  offem  urk&nde  sind  direr  brief  zwen 
gemacht  tob  wort  zfl  wort  glich  latoDd,  mit  anaer  statt  Botwil  an- 
Imogendem  lasigel  mit  ortail  von  baider  tail  bette  wegen  besigelt, 
der  ietweder  tail  ainen  blt.  Geben  an  gAtemtag  necfast  nach  sant 
Martins  tag,  nach  Criitti  gebArt  viertzebenhundert  und  viertaig  jare.  & 

'  KoMttd  Bock  itud  Haus  Wehinffer^  Bürger  zu  Botttreil, 

an  Buttweiti  verkaufen  ihren  Teil  ^^an  Holz  dem  Berg*'  (sie),  HeiZf 
Feldf  BofkUf  Stamm  tmd  nUtHf  ms  dazu  gehört,  tarnt  der  dort  ge- 
legenen Wiew  um  40  rhein,  Gulden  bar.  —  Si^el  der  Awufteüer,  des 
Ott  von  Noehmöesingen  und  des  Kaepar  von  Kirnet^  (KAmegg)  d,  Ä.  10 
—  1440  (an  sant  Ötbmars  anbend)  Noe.  15, 

IL  Ä.,  i.  L.  LXlj  F.  e,  n.  1,  Or.^  Pg^  mü  vier  habsehen  an- 
hüngenden  Siegeln.  Atuisen  ;ihkh:eHi(i :  AlS  kolti  d«r  bwg  «rkouft  ist  Onb 
Cuarat  den  Bock  und  Hans  WiUiiDger. 

lOHH*  HertlioUl  Lii  l»,  Voijt  zk  liöhi'imi*  u,  iil.<  Si  hinlsrichter  1» 
im  Anf  ti  fnj  des  Junkers  Dietrii  Ii  Jiiii/i/,  iler  Stadt  iiottin  il  Ohen'o^jfa 
iiher  Irsliwjeii,  entsf/ieldcf  mit  den  iji  srhirni-etn  ii  Uiclitern   idh  linh- 
ritH/en  und  Dletiinjeu  den  Streit  zn  isc/irtt  dem  I  (n/t  mul  dt  r  ( rf  /ftntr-i 
Sinne   :n   Irs/in;/>n  einer-   und   Heinz   Hansen  daseilist  luidererseits 
n-eijm    des   llottn  i Her  Sjtit<dh  )ieii(irl,  i  rs    dasefhsf   zn  isv/n  n    }ii  rthold  2l> 
Sehmeeksinhs  Torhfenmnuis   \l  irsi    tmd  di-s  l'f<i[}'iii  rttn  JinAr/s/irr)/ 
Aeker  anf  (irmtd  dir  inn  hiidtn   Trihn,   scilnis  des  Sjiitiils  dintdi 
den   Spitalnieistt r   l  Irieh    l  'ederli,  ;/e  ft)rdt^rfi  ii    l\  ii mlscliu f  ti  n  dtihin, 
d^iss  der  ijen.  Aeher  (inrtenricht  huhin,  und  i/uss  Urin:  llmis  nirlit 
rcri>llirhiet  sein  srd/r,  ihn,  n'ic  die  Irslinifcr  wollen,  tdlr  drei  Jahr'  2."> 
hrnch  lieijcn  zn  lossm.  —  Siegel  des  Dielrivli  Jlaugg.  —  144(f  (an 
sant  Andres  tag)  Xor.  :u>. 

Sp.  A.  L.  14,  F.  1,  n.  0.  Or.,  Pg.,  tuU  Siegdtttreifm.  Aussen  ylrich- 
seOig:  Der  brief  «nb  den  aeker  ae  Ünltegen,  der  dee  spiUlt  tot  nad  der 
gerteareeht  haben  toi  und  den  Haintsen  Bant  bnnret.  80 

I0.'i9.  Die  Stadt  Miildln  lin  au  Hotiueil :  bittet,  ihrem  JiHrger- 
nteistt-r  Kanraä  Sjtreciter  uiul  dem  Bitnjer  Friden  die  dasrlhst  hinter^ 
legten  Briefe  ausztthändigtn,  du  sie  dieseiöen  öemtige,  —  1441  (feria 
proxima  post  invocavit)  März.  6*.^) 

Armbr.  B,  II,  P,  Bl  3  b.  8& 

*)  1449  (an  eanet  Lanx  t«g)  Okt.  18  hinUrlcyt  .IfüMAcim  seine  Bri^e 
vm  Neuem  in  Bottteeilf  hnit  sie  wieder  146T  (Bartolomei)  Äug.  34,  üheesendei 
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t040»  Dletttüu  Maitr  «oa  Sidz  t*u  MoUirtil:  fchwori,  dvr 
BPtdt  ein  Jahr  lang  zu  dietun  und  zu  warUn;  ilwen  ScktideH  zu 
wenden  wul  ihren  Nutzen  zu  fördern;  auf  Geheies  zu  reiten  und  zu 
kundechaften  yeijen  den  Feind  oder  in  anderen  Sachen,  wof^  er  Jeden 
5  Tag,  da  er  zu  Base  oder  zu  Fuss  amwärts  iet,  1  Sehiü,  Heller  und 
ebensoviel  für  jede  Nacht  im  Felde  anzusprechen  hat,  in  welch  letzterem 
Falle  die  Stadt  auch  »eine  VerkaeUgung  übernimmt  (da  ich  an  dem 
aubend  irider  gen  ItotwU  komm,  so  sol  ich  in  min  selbe  coet  sin; 
wenn  ich  aber  iiber  nacht,  so  si  mich  ns^geschikt  band,  uaabin,  so 

10  sollen  si  mich,  diewile  ich  von  iren  wegen  ussbin,  becosten);  oer- 
»prichtf  seine  Aufträge  und  WahrnehmUngeu  geheim  zu  halten;  wird 
er  im  Dienst  der  Stadl  gefangen  oder  geschädigt,  so  ist  die  Stadt 
nicht  gehalten,  ihn  auszulösen  oder  zu  entsekä/d^gen;  macht  er  selbst 
einen  Oejangeneny  so  hat  er  ihn  nach  Rott  well  abzuliefern,  hat  aber 

15  Jnsjn-nch  auf  die  Beute;  rcrjfßähfi  f  sich  ferner,  sechs  Jat/dhuntle  zu 
hatten  nnd  mit  ihnen  die  xtädtixche  .hajd  auf  eiijencn  (ivainn  oder  Ver- 
tust  zu  Itetreihen  zu  der  '/elf,  da  er  nicht  andern  eiiiij  in  Anitpruch 
genommen  i.st;  untersteht  nährend  seiner  Dienstzeit  dem  Stadtf/ericht ; 
Itezieht  für  seine  Dienste  Ki  Ffuiul  Uottn eiler  W'ährnnij  imd  1  Malter 

20  Vesen  und  1  Malter  Haber  als  Waiigeld  für  die  Runde.  —  Sie/jel 
der  Jnnler  Oft  rmi  IJochinössinfjcn  nnd  Kaspar  eon  Kirneck  d.  Ä, 
—  1441  (an  sant  Greporien  tag)  März  7^. 

ir.  J..        IW.,  L.  X JA' III.   /•   /.  n.  4.     <)i.,  l'y.,  mit  zieel  Si>>,el- 
gtreiftH.   AuMm  yieichzeüig :  Dieterlioa  des  jagera  paotbrief  anno  etc.  41.  — 
25  Reg.  bei  Glats  n.  383. 

1041.  Pas  HUultgericht  zu  Hottaeil  rnfseheidet  in  tletn  Streit 
zwischen  der  Pitanz  zu  Itottenniänster  inxf  1/einrich  Cun,  Bürger 
ron  UoUfi  i  il,  lerr/eii  des  Vorreehf<  ih  r  .7  Miilf>  r  Vescu  und  3  Hühner 
Zins,  irehhe  die  Pitanz,  und  der  öVa  Malter  Vesen,  die  Cun  aus 

30  den  zirei  Gütern  zu  Iferrenzinnnem,  die  ehedem  Konrad  Hamintjer 
nnd  »eine  Frau  Martjarcthe  ron  'J\'ueht<  ifin;/»  n  iinif  haften,  nnd  ans  der 
Hnlrhinnen,  (N(s  littssnatjels  and  ans  St.  Antanien-G ut  zu  Herren- 
zimmern^ welche  <dle  fünf  die  liräder  Hans  und  lienz  die  Kaiser 
innehalten,  beziehen,  dnss  Iteide  fii'itfin  ijU  irhhereehiiiüe  \  eh>  azinse  sein 

6b  soUen.  —  Iffl  fgfiteintag  nedist  nach  sant  Gregorien  tag)  März  13. 

''^'/i.  .1.  IJ,  l'\  ■!.  Ii.  I.  ih-..  l'ff.,  mit  liiilhii,!  nnfiiinifendetti  Sieijel. 
Ansstn  (ilcich'eiiiif :  Der  pietantzerineii.   DnriHnr  ti' mlii  /i  jnnf/cr  :  Heraozimern. 

;/rt4  Triic/ikin  mit  fitnf  JSrieftit  14',  2  (initw.  nach  quasiuiod.)  Jjn-.b,  eerlaii;/l 
J47J  (uflf  s.  Catbarineo  aubent)  2sot:  24  seine  FidUcäshrieje  und  1401  (ziostag 
vor  Simonis  avd  Jude)  Okt.  US  xtrH  Friratbriife  trieder  zurück:  dtd.  SI,  3  und 4. 
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1042*  Oraf  Juhuun  ron  Sitlz,  Hufnchtft;  ait  U<,tttreil:  rldi- 
miert  die  Lekettbn'efe  Herzotj  Ltopofd^  von  i:t7ö  März  II,  Herzog 
FriedrichM  eou  im  Jfez.  Sifi  und  iSraf  Withelm»  rm  Mmtfort  von 

Aug.  n  l^tr.  die  AlMadt  ttnd  den  Amold>'hofda»elin^.--  1441 
(to  dem  Meiaubent)  Apr.  3o.  5 

Armttr.  Ji.  HI,  I(,  ItL 


/04'{.    l'offKr/'/  III)   Jiisr/iiif    Ihiiirli  h   '  i,,!  KiuistmiZ :  hifti't  Hin 

lif.-'tiitiiiiiii'i  licr  ScmfutiiritHij  der  J'tl4tf/tn.s/,n  t  Jtt  tit  der  Aftfiudt, 
Jiil  Mni  4, 

^irmbt,  B,  III,  Ut  Bl.  34-35.  10 

Dem  hochwirdigen  (braten  und  herren  hem  HaiDiichen,  biacboff 
zöo  CÖBtaotSi  nnserm  gnedigen  herren,  oder  seinem  irictrten  in  gaist- 
liehen  Sachen  embieten  wir  der  burgermaister  und  rante  der  statt  zA 
•  Bottweil  unser  underthenig  willig  dienste  und  thun  ewer  gnaden 
kAndt,  als  sanct  Pelagien  pfarkiich  in  der  alten  statt  unser  altvör-  15 
deren  zu  liotweil  erste  pfarkiich,  von  dem  die  plarkikh  zi'i  dem  hai- 
ligen  creütz  ietzo  in  unstr  statt  Rotweil  ursprtinglich  entsprossen  und 
vor  fasst  langen  jären  und  zoitten  etlicher  ir  hew)<[»*inpten  nütze  durch 
haider  kilclien  casstvogt  endtsetzet  ist,  dii'  der  plarkülcheii  zmn  hai- 
ligen  creütz  züjielüegt  und  daliiti  vil  zeittes  genossen  sindt,  dardürch  20 
sanct  Pelni^ieii  pfarkiich  vasst  ^escliwechert.  dess  den  underthonen 
derselben  iilarkiichen  ietzo  vil  jiire  ze  u!i>tatLcn  kouien  ist,  nachdem 
und  der  underthonen  vil  und  weit  davon  gesiissen  seiiidt,  also  das  sie 
von  aineni  leütpriester  und  vicarien  ohn  einen  heltier  nit  mögen  not- 
türtiiiglicli  vtTsehen  werden.  Und  als  wir  nun  baider  kiichen  casst-  25 
vogt  zu  dis<  II  /('itteii  seindt  und  uns  der  widenihoflf,  genant  Arnoltz- 
hove,  dann  der  küehensatz  zü  des  hailigen  creütz  plarkilchen  in  unst-r 
stat  gehordt,  /.u  lehen  von  unser  gnedigen  herschalTt  zü  Österreicit 
gelüheii  und  damit  ain  besondere  gnade  beschehen  und  geben  ist, 
also  das  wir  die  nutzüng  des  genanten  widenihof&  wol  mögen  zAo-  90 
füegen,  geben  und  bewenden  an  spital,  gotzbeüser,  kfllclien  und  s6ss, 
als  wir  dan  Gott  darumb  antwfiiten  wöUen,  nach  laäte  des  leben* 
und  gabbrieifs,  so  wir  von  unser  gnedigen  berschalit  sü  Osterreich 
darüber  besigelt  inhaben,  darumb  so  haben  wir  umb  bleiblichait  wiUen 
sanct  Pelagien  pfarkQrchen  und  umb  das  die  unterthonen  dsselbs  nü  85 
und  in  kflndUgen  zeitten  dürch  ainen  lütpriester  und  ainen  seinen' 
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lieltlcr,  den  er  ahvt^aii  und  stetes  haben  soll,  als  ciaii  das  also  iewelten 
gewesen  ist,  notturiftiglich  mit  iren  üots  und  kilchenlichen  rechten 
versehen  werden  mögen,  als  wir  das  das  von  craflt  des  vorgedachten 
IdMn*  und  giUniefb  wol  als  eantYflgt  baider  p&rkilchen  macht  zu 

4  tbiindt  bandt,  der  genaatea  pfarkilcfaen  z6  aancc  Peiagien  ir  alt  endt- 
wert  bewidempt  nAtse  wider  von  der  pferkilchen  t6m  bailig  creütz, 
der  casBtTögt  wir  aiodt,  ifigeffleget  md  bederjunct^  mit  aameo  den 
widembofe  zü  Wilfflingen  mit  den  sehencieo  and  der  Dütrtng  daselbe, 
wie  dan  die  iang  zeit  ain  ktlchber  zo  des  haifigen  etekiz  pfiarlrilcben 

10  bei  uns  genossen  and  eingenommen  bat;  item  den  widemhoir  zo  Frit- 
lingen;  item  den  widembofe  za  Wilalingen;  item  den  widembofe  zu 
Neüfran;  iten  and  den  widemliofe  zu  KeggenhaAsen,  die  alle  mit  ain- 
ander  nach  gwonlicben  jaren  jftrlicbs  bei  vierzig  stuckben  ertragendt, 
nit  vU  mehr  noch  minder  ungevörlicb,  ako  das  das  alles  na  fürobin 

16  iemer  mö  ainem  lütepriester  und  vicarien  zü  sanct  PeUgien  pfbr- 
külchen  zü  ander  seiner  gwonlichen  nützüng  derselben  pfarkilchen 
zügebdren,  on  niöniglicbs  cintrag  und  irrung  ervolgen,  doch  das  er 
stfites  ainen  helffer  bei  im  haben  und  dieselben  pfarkülchen  und  ire 
underthonen  loblich  und  notturfftiglich  versehen  soll.    Und  das  alles 

5äü  haben  wirgethon  mit  günsst  und  guottem  freien  willen  dess  ersamcn  her 
Johansen  von  Stöfteln,  kiichherren  der  y)farkil('lien  zu  dem  hailigen  kreütz 
bei  uns,  das  auch  ich  pfaffJohans  von  Stoffeln,  kilcliher  des  hailipen  creütz 
pfarkülchen  zü  Rotweil,  bekhen  fzethon  und  meinen  gi'inst  und  güoUen 
freien  willfii  zu  ;illen  vor  geschriben  dingen  mit  rechter  wissen  und  w(»I- 

■2Ä  bedächtlicli  geben  haben.  l)arnml»  so  bit  irh  und  wir  eegenanten  von 
Kotweil  bitten  mit  im  ewi  r  liirsstlich  gnadt:  (iciiiüfttiglirh  mit  ernsti*., 
das  ir  euch  gnediglich  und  vättirlirli  geruclitendt,  mit  ewerni  brieve 
und  insigel  alles  das,  so  vor  liegridVn  ist,  nottiutt'tiglich  zu  cimtir- 
miren,  zu  vt'sstnen  und  zc  liestätigen,  das  e.s  nu  und  hinfur  in  künft- 

^  tigen  Zeiten  nlweg  dabei  beleihe,  olm  mönigiichs  eintrag,  irrung  und 
Widerrede.  1  >a^<  hcgeren  wir  umb  ewer  tlirsstlich  gnade  alzeit  na'h 
unsernj  vermögen  undertheniglich  zü  gedienen.  Und  des  alles  zü 
stetem,  vesstem  und  ^leiblichem  urkündt  so  hau  ich  pfaif  Johans  von 
Stöffeln,  kilchher  des  hailigen  creütz  pfarkilchen  zu  Rotweil,  mein 

35  insigel  i&r  mich  und  all  mein  naebUiommen,  kSchberreD  denelben 
pfarkikben,  und  wir  bürgermaister  und  ratbe  zu  Roiweil  unser 
gmainen  statt  Rottweil  insigel  auch  f&r  uns  und  unser  nadikbommen 
oflenlieh  gebeacfct  an  disen  brieff.  Geben  an  domstag  nechst  nach 
des  bailigeo  creütz  tag  inventionis  in  dem  Meien,  nach  Christi  gebürd 

40  vierzebenhündert  und  ainsundvierzig  )in. 
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t044,  Wilhflnu  Mttrkyraf  von  Htiehheryj  Heft  zu  Bütteln 
(R5teleii)  vmU  Samtuberg^  Laudewß  der  Hemieha/t  Österreich,  a» 
Rottweil:  giebt  meh  Ahgamj  Herzog  Friedrichs  die  Altstadt  $n  die 
Hände  de*  Hau»  Weinmann,  Heinrich  Fürer,  Konrad  Kndinyer, 
Konrad  Bock,  Kanrad  Hagg,  Lienhard  Zeüer,  Hans  Btichaiden  und  b 
Hans  Jdeiger  com  Rat  zu  Kottweil  zu  Lehen  wie  often  it.  94<K  — 
Hüttdtty  1441  (freitag  nechst  lutdi  des  hailigen  krentz  tag,  als  es 
fimden  wardt,  im  Meien)  Mai  5. 

Armbr,  B,  III,      Bl  ^-4«. 

104'').  Ihi'fitlbe  an  tlasxvlhe:  giebt  den  Aruoldshof  in  der  Alt-  lo 
ittadt  zu  Le/o  n  inul  bei*teUt  zu  Trat/ent  Jnkith  Freibunjet',  Hau»  Eii- 
dinger,  Lienltai  il  Schapptl  und  Kberhard  Bitter  eom  Rat  su  Ridt- 
weiL  —  0,  und  X.  wie  oiten, 

Ebd,  Bl  47—48, 

1040.  di'iif'  Jo/utiin  von  Sulz,  Ho/nciiter,  urkundet,  dass  der  ib 
Vriester  liinkurd  W  erithei'  roii  Sfun'i'hhtift'it  mit  ZusfotiutttHif  xeim'i* 
Jiischof's,  von  ili-in      einen  mit  ilein  \'iknriat.<sie«/cl  ht'(flnnhi(jten  (iun^t- 
hrlvf  cornuist,  (/nrch  .-t-intu  \'ii</f  J'i  tcr  Winnnnin,  IJ rttilspri-chef  <nn 
llojtjfiirlit .  inif  (/iiii  Hofe  zu  Rnttnril  »nt  dtr  <///'rnin  /'reicn  Köniifs- 
strns.'^c  ö  M'iiuisitni/td  Wirst  )i   :ti  Hein  iiiit<r  J!i>ttir>  i/  :>r/schen  ao 
St.  Jo/innnsi^r  W'iene  nttil  ilrm  Sa  km-  und  2  llolzmuili  n  nuf  Iluh. 
Jioden  und  Stonnn,  hildi'  f//tirJdnn<j  n-if  dir  Wienf,  die  eine,  >/(ii. 
/{nrh/tfdde,   frnst  ifs  d's  yecknrs  zn-iscJtrn   d>  r  Jidmnnsrr/io/:markr, 
die  iiuderr  d/n.s.o  ifs  des  Xecknrs  an  der  Steiij  rmi  Hern  mich  X(  chir- 
bitrij  tfe/et/rn,  nn  Jtiknl»  Freihnnjer,   Kraft   Wim/  and  iluns  h'nten-  2& 
havli  d.  A.  ah  Sjßita/jif{(  ijvr  (d.f  am  eränxserlichea  (i  nt  (/eschenkt  haln- 
mit  der  Heatimmnny,  dtt-s.t  lUtrvn  nach  srinrm  Tode  drn  Armen  im 
Spital  drei  Mahlzeiten  mit  schwarzem  Pjeff'er,  Flci^c/t,  einem  Dritt- 
teil Wein  und  Wehxbrot  gereicht  werden,  nämlich  Je  auf  Mai  1 
(sant  Walparg  tag),  Okt.  10  (aaat  Gallen  tag)  und  am  Todestag  des  ao 
Stifters,  an  welch  letzterem  ausserdem  den  Koncentbrüdem  und 
Pfründnem  zu  St.  Johann  (si  habend  das  cräts  an  oder  süss  welt- 
lichen Priestern»  die  darinn  yerpfirfindt  sind)  zu  Rottweil  6  Schilt. 
Heller,  dem  Kaplan  zu  St.  Erhard  im  Spital  ü  Heller  und  ehwso' 
riel  dem  Spitalmeister  und  Keller  gegeben  werden  soUeUf  und  unter  db 
dem  Vorbehalt  der  Xutzniessung  tler  Oüter  für  sich  auf  Lebeiuaeit* 
—  Siegd  den  Hofgerichts,  des  Richters  und  des  Vogts.  —  1441 
(donrstag  nechst  vor  dem  hailigen  pfingstag)  Juni  1. 
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Sp.  A.  L.  ÜUf  K  /,  n.  4,   Or.^  Pp.^  nut  Si^dHrtifm  an  ertiet  und 
hidUeh  erhnlientH  anhumjaiden  Siegeln  an  sweiter  imd  drilttr  Stelle.  Awitien 
ylHchseithj :  Her  Burknrt  Wernhers  von  Aldin<;en  gemachtbrief  umb  die  wisc 
und  die  zwo  holtzinarka      Bern,  und  wie  nian  sine  vier  (eie)  janitmäl  io» 
5  «pital  jerglich  beg^n  soi. 

I(i47»  Ott  i'nn  Ifoi/n/nisstHi/t n  mi  Ihinrivli  ^{/-/»iii,  Jiiiri/rr  :tr 

luittivtil:  ijfiii:  nie  n.  itr^i',.  —  1441  (donrstag  nechst  vor  dem  hai- 
ligen  ptingstag)  Juni  1. 

IL      :L  Abi,,  X.  LXXJX,  K  9,  n.  6'.   Or^  Pg.,  mU  iUegtllemwImm, 

10  104H,  K,  Fnetli'ich  un  Itattwetl:  tfestatUt  den  (Je/inss  der  roa 
ihm  Hoch  nicht  lirMntiijten  HofyerichtS'  und  «tädÜMhen  Fm/tetten  ttuj' 
ein  ureitere»  Jahr,  —  Wien^  1441  Juli  Iß, 

i>%A.  StuUgaH:  WMwell^  CüUt  VII,  L.  6^  K  13.  Or^  Pg,,  mt  «ehrntei» 
onkäHgetidem  Siegri,  A¥9een:  R[exislni](»  Jaeobat  Widert. 

15  ^Vi^  Fridreich,  von  Gotes  j^naden  luniiiseher  kuiiig,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs,  hertzo^  zu  Österreich,  zu  Steir,  zuKeruden/ 
und  Krain,  grave  zu  Tirol,  euibieten  den  iibamen  burgermaister  uud 
rate  der  statt  Kotwil,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrnen,  unser 
gnad  und  alles  giU.  Ersainen,  lieben  getruen.  Wir  haben  vernomen. 

20  wie  das  ir  von  /  unsicherhait  der  Strassen  und  ouch  von  lientschaflft, 
so  ir  allenthall)  umh  üch  habt,  nit  so  beqwenilich  ul  dis  zeite  zu  uns 
komen  moget,  als  ucli  notdurft  wer  und  gerne  tetet.  an  uns  zu  werben 
und  zu  bitten,  unsers  und  des  reichs  hofgerichts  bi  iich  ligende  und 
ouch  üwerer  statt  Rotwil  freihalten  und  privilegia  zu  besteten.  Der- 

25  Worten  on,  das  aolich  umer  and  des  reicba  hofgericbt,  ouch  die  ge- 
mainen  lüte,  so  davor  zu  achiken  haben»  und  üwerer  statt  freihalten 
und  privilegia  nit  gehindert  werden,  davon  so  geben  wir  üch  gewalt, 
urlob  und  gunst  und  ouch  freihait  mit  disem  brieff,  das  ir  der  ob- 
gemelten  frihaiten  und  privilegia  von  data  dis  briefe  ain  gantz  jar 

so  zu  czellen  vor  allerroennidich  und  an  allen  steten  gebrucben  und 
geniessen  sollet  und  moget  in  massen  und  ir  der  bisher  gebmcht  und 
genossen  habet,  von  allermenniclich  ungehindert.  Geben  zu  Wienn 
under  unserm  anbangenden  instgel,  nach  Cristi  gepurt  vieraehenhnndert 
und  im  ainundvierzigisten  jaren,  am  suntag  nach  divisionis  aposto- 

35  lorum,  unsers  reichs  im  andern  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  Conradus  prepositus  Wiennensis 

eancellarius. 
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1049^  Haus  Aptteuzelhr  ttu  Hottireil:  rtrpßichttt  Mc/r,  yetjen 
■einen  JahreHokn  rou  10  Pfund  H^r  5  Jahre  als  B&ch»snmei»ter 
im  J)ien»fe  und  snm  Nutzen  der  Stadt  zu  arbeiten,  die  ^otmen  nud 
Lieinen  BUcluen  zu  schiem-n,  diesdben  mit  Steinen^  Bhikuyelu,  Eiseu' 
4»ekrotm,  Klötzen,  Pulter  und  allem  Bedarf  (mit  stain  QDd  blykugleo,  5 
mit  y8en8Chr6teo,  mit  klAtzen  und  palfer,  was  denn  lA  ieglicber  buchss 
^ehuret)  arnzwitatten  und  für  ilic  notif/m  Vorröh-  zu  »oryen,  über' 
nUhin  mit  ins  F>lil  zu  zichf-n  (wahin  si  mit  der  baner  oder  süss 
stabraisen  ziehend  nnd  min  ze  schiesscn  bed6rffen  uss  iren  grossen 
oder  klainen  büchssen,  uff  den»  veld,  in  gelegern  oder  in  nachylen  10 
oder  in  ir  statt  und  usserhalb),  trofür  «-f  fih/lich  :iSchilL  heller  nnhi-oul 
der  ganzen  Dauer  des  %n(/es  ht  zicht;  wird  er  in  utfsserntädti^^ett 
Dienxten  rt-nrendef,  so  /laf  llotlif  cil  für  seine  !i>  zoliluntj  zu  xoryeuj 
jrrjijiichfet  sielt  ferner,  «tnf  Wunsch  t/er  SfaJf  die  Ihritjen  mit  Katn- 
nirr-  und  llduilhiirlisen  unif/eheu  und  sc/iiessen  :u  /rlirm  iiml  dru  15 
I' iihrrlx'ihn-f  :ii  hr.-chujfrn  (wenu  min  herren  ...  puJfer.  turpfyl 
»tdcr  Hilders  ze  machen  band,  das  zu  der  wer  gehört,  so  sol  ich  in 
^las  <,'etruwlich  mit  irem  ziige  maclien),  für  dessen  Jiereituutf  er  wüh- 
rriiil  dir  ArliiHsnit  fihilirli  i!  Srliiff.  Heller  erhält;  unterstellt  sieh 
iräiniiid  srliirr   lhrnsf:tH  dnu   sfiitlfisrheu  (icrirht  (waS   icb  mit  ge-  20 

inainer  statt  H..  iren  bnrgern.  huruerinen,  hindersAssen,  bywonern 

und  den  iren  ze  srhatft  ii  han  oder  ienier  gewinn  .  .     das  ich  darumb 

i>ol  und  wil  rt'(ht  iieiuen  vor  irem  schulthaissen  und  genchte  /n  K. 

und  niendert  anderswo;  ob  sich  ouch  /wuschen  mir  und  den  Stetten, 

mit  den  sy  in  ainung  sind,  oder  derselben  stette  burgern,  dienern,  2.'» 

4vnehten  oder  den  iren  in  zögen  oder  gelegern,  daby  ich  war,  ützit 

verlüflf, ...  so  sol  ich  solicher  Sachen  acAm  reckten  keinen  und  mich 

mit  recbt  bendgen  lassen,  wahin  und  wie  ich  .  ;  .  zAm  rechten  ge* 

-wyset  wird).  —  Siegel  de»  Ott  ron  UochmweingeH  und  Bartholome 

roH  Kemden  gen.  Waker.  —  1441  (an  sant  Jacob«  tag)  Jul*  25,  30 

//.  ä.  Abt.,  L.  XLVUI,  F.  1,  fi.  3,  On,  Vg.,  mit  nrH  Siegdeim' 
^huittem,  Aueeen  IMlUangehe  oue  dem  16.  Jalvrh.  —  Heg.  Ae»  GUtte  ».  :i6o. 

1050,  BimchoJ  Heinrich  ron  Komtanz  an  Kottweil:  bestätigt 
Jie  Neudotiemng  der  Pfarrkirche  St.  Pelugii  in  der  Att»tadt:  — 
JCumttanZf  1441  Aug.  2,  35 

jirmhr.  B.  ///,  A,  KT.  3ß-sr.   UtttereekridteH :  Wlgaadas. 

1051.  Leonhard  Sehappel  an  den  Priester  Heinrieh  Pßuger, 
Kitrhherrn  zu  Epfendorf,  beide  Hotlireiler  Burger:  verkauft  cor  dem 
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Sfmitt/i'ii'/if   ;ti   Uottifvil  ">  rlniii.  (udtliii  Zins,    t'iUiij   iiKf'  An;/.  V/ 

(uf  sunt  Bartholomeus  des  hailigen  /wollbotten  tag),  '//>  er  stlh>f 
Nt'L'^l  (iiilfJen  iitzii  iHrlu'it  iriedoi'  nn  Mnn/nn  f/n',  lii  iizrn  Dnrulniiiix 
Witive,  rerkfOfffcH  Zins  r<nt  ilcr  Stadt  Unttucil  ijeknnft  hat,  imt 
5  110  rfieiti.  (i  1(1  Jen,  rurheiMlÜich  des  W'ieiUrkuuf",  den  niah  die  Stadt 
w>A  torMtnlten  hat.  —  Sieytl  HoHweil».  —  1441  (an  sant  Lucieii 
tag  der  hailigen  jangfrowen)  Dez.  IS. 

II,  A.,  3,  Aid.,  L.  LXXX,  I'\  i,  n.  ö.    Or.,  !*(/.,  mit  SiegthingvhnitU 
AuMH  gteü^Meit^f:  Herr  Hainrieb  PÜfigert,  liireblierr  se  ^fendorf.  DariUter^ 
10  rawA»         dtt  16.  Jtthrk.:  Abgeloeter  briev  von  genaiaer  statt  nnb  6  giildin 
Jerllebe  ains.  Aetani.  ~  H^.  bei  Glatg  «.  ;m, 

lOS^,  Af*f  Johtnn  ton  Stein  an  die  Jititker  Wernker  und 
Got^ried  rou  Zinunern:  tertavtteht  die-  leibeigene  seines  Kktstertt. 

mm 

Aüin  ArnoltSf  Harn  Tiffenshaim  eon  Seethrf  Ehefmn,  mit  ihren 
15  Kindern  gegen  ÄnneHn  Pfötzenty  Heinriek  ^irnolts  gen.  Il'/wf  von 
Bdtiingen  fians/rau  mit  Kindern.  —  1442  (an  sant  Ambrosien  tag 
des  bailigen  byachoft)  Apr.  4.^) 

II.  A.,  ä.  Abt.,  L.  LIV,  y.  i,  II.         Or.,  P^.,  mit  SiegdwußchuUL 
AtMMcti,  -iretic  HÜlfU  de»  16.  Jahrb.:  Aia  achlalebbrief  antreffsad  AIIIb  Araoits. 
20  —  Heg.  bH  Glatt  n.  SKTf. 

tih%ii.  Drr  Stadt  Ilotttreil  iY«<-  tind  Feldordnung.  —  [Kr^te 
Hälfte  des  15.  Jaiirh.J 

II.  J.,      Aht..  L.  L,  F.  3,  n.  I  a.  :J.',  heschriebeti'-  und  3  leere  IHOUir 
ijcheftfl.  —  Die  Sclirift  ti<t  uoc/i  etiras  üHcr  oIm  die  <lfy  f'"li/tinJ(ii  Stiicl^f  >-int 
2o  144:1  Apr.        mit  dem  es,  wie  die  Nac/ilraye  von  yleictter  Hund  auf  bciilen 
.Stücken  und  deutiiche  du  fixere  ib'pt*ren  zeigen,  nvhrm  frühe  zmammtngehtftet  vor. 

Dise  ordDung  verliset  man  der  gemainde  in  der  kilcheii. 
Wenn  not  her  gut,  es  sige/tags  oder  nachtz^  von  fiir  oder /von 
ander  sach,  so  soll  all /wegen  ain  schul  thais  und  ain  burgermaister 
SO  oder  ir  Statthalter,  ob  si  dennzemäl  nit  hie  haim  waren,  des  ersten 


')  Altidich  rertauHchen  Leiheiyeue  mit  <h:n  Herrn  mn  /Zimmern:  Pi-ter 
Hack,  AM  von  Alpirghaeh:  J44:i  (uf  sant  Alichels  tag)  6'epl.  L.  LIV, 
F.  1,  M.  19.  —  Abt  Heineieh  tan  A.  Georgen:  144S  (an  der  seheatBBent 
nsrtrer  tag)  Jwm*  Xt:  L.  XLIV,  F.  2,  n.  6.  —  Gnrf  Lndwiff  vm  Württem" 

berg:  U:>4  (an  s.  Bartholomeus  tag)  Atig.  24:  7..  I.JV,  F.      n.  Vj.  —  //rj/«s 
POH  GeroUls-ck,   Herr  zu  S'uh  :   ll.'iS  (an  s.  Oswalts  tag)  Ait;/.  .".  •  ehd.  h.  1) 
—  ÄlUissin  Adelfieid  von  Holten muimier :  1494  (sampstag  vor  allerhaiiigen  tag) 
Okt.  25:  I.  A.,  L.  88,  F.  1,  «.  J:>. 
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fär  die  brotloben  uf  das  crötze  komen,  nnd  soUen  zü  in  komeDalle 
richter,  fulzuDiiFraaiBter  und  die  achtzig  und  all  mäasiggetiger,  die 
nit  zünffdg  nnd  die  nit  anderswahin  geordnet  sind,  und  send  all 
gewäpet  sin,  und  send  all  soldner  gewäpet  und  ^ritten  on  verziehen 
•euch  uf  das  crutz  komen.  5 

8o  sint  hoptlut  in  Sjgu;gQ|;g|^rtj)  her  Uenhart  Schappel,  Hain- 
rieh  Tigensbain,  Michel  Keller,  und  soud  zesanen  komen  gewäppet 
vor  des  Götlers  huse,  —  Vor  dem  U^mi;,  her  Burkart  von  Tigens- 
hain,  Lienhart  Cftn,  Hanns  Domhain»  und  sond  znäamen  komen  uff 
4ler  brugg  und  sond  gewäppet  sin  und  sond  uff  ir  n  ie  zu  den  drien  lO 
tom  vor  dem  Waitor  on  verziehen  besehen,  das  si  heschlossen  und 
versorget  sien.  —  In  des  hailigen  crutz  ort  her  Cunradus  Trüchtingw, 
Hanns  Rotembach  der  alt.  Hainrich  Dietsch^  und  sond  gewäpet  sin 
und  zAsamcn  komen  vor  der  bruderscbafft  huse.  —  In  der  juden  ort 
laienhaft  Zeller,  Hainrich  Seifinger,  Conrat  Lieclier,  und  snnd  snsanien  15  • 
komen  vor  sant  PUisins  hiis  und  sond  gewäpet  sin  und  sond  uti  ir 
aide  zu  Nagillins  turlin  besehen,  das  es  beschlossen  und  veisi)ifj;ct 
sie.  —  In  der  Johaunser  ort  her  Hanns  Endinger,  Hainrich  Hinder- 
ofen, Peter  Hollenstain,  und  sond  zesanien  komen  vor  der  Minnerinen 
liusf  und  sond  gewajiet  sin  uud  sond  uf  ir  aide  zu  der  Hannser  turhn  20 
l  ('S.  lien,  das  es  beschlossen  und  versorget  sie.  —  Vor  der  Holien-., 
•  _  jji  iH'l.:  Hurkart  Gesell,  Conrat  Trüclitinger.  Hurkart  Hower,  Hanns 
Esslinger,  und  sond  gewäppet  j^in  und  sond  ul  ir  aide  zü  allen  torn 
und  turlin  vor  der  Huhenbrugg  besehen,  das  si  beschlossen  und  ver- 
sorget sien.  —  In  der  Owe  her  Conrat  Endinger,  Hanns  iieschaiden,  2.> 
Hainrich  Graser.  und  sond  gewäpet  ziLsiinen  konien  bi  sant  Michels 
kilclien  und  sond  utl  ir  aide  zü  allen  torn  und  ti'irlin  in  der  Ow  be- 
sehen, das  die  beschlossen  und  versorget  sien,  on  alles  verziehen.  — 
In  der  Altenstatt  Jos  Fladeuscbrot,  Martin  Wagner,  und  sond  ze- 
samen  komen  bi  wigerbrupaen  und  gewapct  sin.  80 

Es  s511en  euch  alle  die,  die  schlAssel  band  z&  den  tom,  dahaim 
in  Iren  hAsem  beliben  und  mit  den  schlüsseln  warten,  untz  das  si 
ain  burgermaister  und  ain  raut  haisst,  was  si  damit  tön  sollen. 


*)  Die  hier  und  i»  den  füfyende»  AitftähltMgen  gemmnU»  Nawun 
Mammen  ron  yleüher  Hand  mü  dem  übrige»  Text  der  HS.  und  folgen  tiek  in 

J:icuilich  ireiten  /.trischenrCiumen  iinten-inaiuh):  Im  Laufe  der  Jafire  trurden 
(lifse  Namen  gestrichen  nnd  ergunit  und  auch  dif  »mrn  Kinträffe  weder  gc 
ändert^  ho  duss  die  HS.  uuj  Jeder  ö'eite  hunt  durch- tnander  zu-isvhen  i.<  und 
SO  geetriehene  Kmnen  von  den  vereekiedemlen  Händen  bie  zur  Mäte  den 
36.  JohrK  enthält,  die  hier  alle  avftuführen  swechloe  ereehien. 
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Und  Süllen  ouch  die,  die  in  iedeni  ort  dartzfi  geordnet  sind, 
als  vor  begriifea  ist»  zA  den  tom  lügen,  so  not  hergilt,  wie  es  nnib 
die  tor  gestallt  sie  und  ouch  aus  etwedik  im  j&re.  Nämlich  sond  die 
hoptl&t,  die  denn  ieglidiem  tor  oder  törlin  allemecbst  geordnet  sind, 

6  zA  denselben  nechsten  tom  und  t&rlin  also  lügen  on  verziehen  uf  ir 
aide  vor  allen  dingen. 

Sus  s5Uen  alle  ander,  in  weihen  orten  si  denn  gesessen  sint, 
zft  Iren  hoptlAten  desselben  ortes  komen,  und  ouch  si  noch  die  hoptint 
dannen  nit  komen  denn  mit  ains  burgermaisters  oder  ains  mutz 

10  haissen.  Und  sol  iederman  gewftpet  sin* 

Item  man  haut  in  allen  znnfften  geordnet  hundert  knecht  der 
geredsten,  so  braust  hogang  nachtz  oder  tags,  das  si  denn  unver- 
tzogenlieh  zft  der  brunst  Idflfen  und  ir  bests  tfigen.  W^r  aber,  das 
ander  gel6ff  hergieng  denn  von  brunst  wegen,  so  sond  dieselben  hnn- 

15  dert  knecht  für  ^ie  brot loben  uf  das  crüt/e  komen  zA  denamptlAten 
und  den  gewurtig  sin  und  sollen  ouch  all  gewüpet  sin. 

In  der  schmidzuDfft  Conrat  Maier  der  hAflbcbmidt  Hainrieh  von 
Talbain  der  smid,  Hanns  von  Stetten  der  jung,  Hanns  zu  brngg* 
Hanns  Dornfogel  der  smid,  Clus  sichlenschmid.  Hanns  Fuchs  messer- 

20  smid,  Hainricli  Unrat,  Ülrich  von  Memtuingen  der  jung,  Hainrich  Cün 
sichleiisniid,  Hainrich  Vischer  sichlensiiiid.  Caspar  Rötlin  der  smid, 
Conrat  von  Mengen  der  messersmid,  Hanns  Dornhain  der  Jun;r, 
Michel  Rüslin,  Berchthold  Knus  messersmid.  Gilg  messersmid,  Markliii 
Ruh  messersmid.  Berchtoid  Platner,  Argenzin^.  —  In  der  brotbeken 

25  zunlfl  Hennslin  Nusi)linger,  Conrat  Wölftliii,  Hans  von  Lindow,  Clewin 
Han  der  Ganter,  Conrat  Veter  der»'  müUer,^'  Jacob  Richenbach. 
Hanns  Aullier,  des  grossen  mullers  sun,  Haintz  Pfefferlin,  Ulrich 
Kiffer,  Hanns  Rutemltach  der  jung,  Hainricli  Ascher.  ~  In  der  schiich- 
macherzunfft  Hanns  Knoller,  Conrat  Swab.  Hainrich  Rös,  Hanns  Bet- 

80  tinger,  Jacob  (iriuidlei,  Hainrich  Ruf,  Hanns  Giger,  Auberlin  Nientz, 
Hanns  (ianter  Schuhmacher.  —  In  der  weher  zunfft  Jos  Ganter, 
Conlin  von  Balingen,  Hennslin  Schnidcr,  Hernhart  Draier.  Hanns 
Schriber,  Hanns  Hiller,  Hanns  Sunherr,  Paulin  Sunherr,  Hanns 
Töner,  DietriGh  Grfislin,  Hanns  Vifel.  —  In  der  cromer  zunfft  Conrnt 

86  Preller,  Berchtoid  Örler  der  Ganter,  Jacob  Sailer,  Peter  Tieringer, 
Bentz  Probst  —  In  der  schnider  und  kürsener  zunfft  Conlin  TVakerlin. 
Hanns  BlAm,  Hainrich  Müller,  Conrat  BlAm,  Ülrich  Swenniuger, 
Erfaart  llafitz,  Bnrkart  Buschillin,  Hainrich  Winterlinger,  Hanns 
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Harllieb.  In'  der  metzger  zaofit  Hanns  Swarts,  Conrat  Vasnabt, 
Banns  Scberer,  Hanns  Grait,  Bentz  Dornbainy  Hainrich  Str6biUm. 
—  In  der  nuwen  zunfft  Conrat  Wanner,  Hanns  Wanner,  Hanns  Ir- 
gang,  Conrat  Irgang,  Crafft  Hätser,  Peter  Gieaier  der  scherer.  — 
In  der  tftcher  zuntfi  Burkart  Betzman,  Hanns  Lutz^  Hanns  Fruger,  & 
Hanns  Tigenshain,  Hennslin  ^jchnider  der  tucher,  Berchtold  Früger. 

-  In  der  genfer  sanfft  Auberlin  Kolbing,  Hainrich  Holl,  Hanns 
Uickeller,  Andres  Hower,  Hanns  LälTer,  Hanns  Vischer,  Hanns  Uoflen- 
wang(V),  Martin  liügger,  C4)nrat  Swiglin,  Conrat  Rosen veld.  -  In 
der  uppsser  zunfit  Ck>nrat  Lutz»  Hanns  Bapoltt  üug  Kluck»  ßabriel  lo 
Uässlei- . 

Iteui  wenn  man  uszubet,  so  sollen  hoi»liiit  sin:  her  .  .  .'^ 

So  ist  die  baner  finpfolhen  dem,  der  schulthais  wirt.  Und  sunt 
uff  in  warten  her  Hainrich  Fürer,  her  Hanns  Endinger,  her  TJenhart 
jSchappel.  her  liaiins  Mäslin  der  jini;;,  Clös  Fleck,  Hanns  (ioshain.  15 

Item  wenn  man  uff  dai>  veld  konipt  und  man  an  das  v(»lk  kam, 
so  sollen  her  Burkart  von  Tifienshain,  Hanns  Maier,  Eberhart  Biter 
umb  das  volk  riten  und  hoptlüt  sin,  si  anwisen  und  versorgen»  das 
das  volk  bi  enander  bell  he  und  nit  von  enander  vall. 

So  sond  dem  nissvoik  nachriten  her  Hanns  Endin;^er,  Hanns  dO 
Goshaio.  —  So  sond  dem  füsvolk  vorriten,  her  Peter  Winnian,  Clos 
Butembach,  Hainrich  Seifinger.  —  So  sond  dem  fusvolk  nächriteu 
her  Conrat  Endinger,  Burkart  Gesell,  Hainrich  Gruser.  —  So  sond 
die,  die  da  ^jeiy^^i^itend,  mit  enander  binn&cii  riten  und  sond  warten 
uff  Hannsen  Beschaiden,  Lienhart  Cfln.  2» 

Item  wenn  das  ist,  das  man  ze  veld  z&het  und  über  nadit  uss 
ist,  wä  man  sich  denn  niderschle<;bt^  ^  da  sol  sich  iagliche  innUt  be- 
sunder  zA  enander  schhihen  und  bi  enander  ligen  bi  irem  zunft- 
maister  oder  bi  dem  an  siner  statt,  dem  denn  die  zunift  empfolhen 
ist  Item  und  s51len  ouch  denn  die  znnfitanaister  oder  ir  Statthalter  80 
all  gedenken  zft  den  amptlüten  ze  komen  und  ze  bestellen  und  se 
ordnen  scbiltwaebt  und  anders,  das  denn  notduriftig  ist. 

Item  wenn  man  nsszühet»  so  sol  der  raut  besorgen  mit  den, 
die  hiehaim  beliben  und  nit  ussziehen  mugen,  das  die  statt  und  die 
tor  versorget  werdent  tags  und  nachtz.  Und  dartzA  sind  ietzo  er-  86 
korn  ze  versorgen  in  der  statt  Dietrich  Bletz,  Hanns  Rotembaeh  der 
alty  Conrat  Vogel,  Hanns  Esslinger,  Ambrosius  der  stattschriber.  Den 
sol  man  gehorsam  sin  in  der  statt,  und  wen  si  zA  in  nemmeui  die 

•)  Dit  tämßiehtM  hier  atifyefilkrfim  .Vmimii  «Mmm««  tmt  J9i$i/trtr  Bmud, 
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sond  in  beholffeu  sin,  und  weihe  hiehaiui  belibcnd,  si  sitzen  mit  {?e- 
ding  hie  oder  süss,  die  sollen  urt'  ir  aide  sich  iinveizugenlich  zogen 
und  in  gehuisam  sin,  on  all  geverde.  Item  und  weihe  Schlüssel  hand 
zfi  den  torn  und  wol  ziehen  nmgen,  die  sond  ouch  ziehen  und  sond 
5  die  scihlüsael  bringen  den  vorgenanten  hoptlüten,  die  in  der  statt  hopt- 
jhat  sind  und  hiobaim  belibend,  und  die  sond  denn  die  tor  und  wachten 
und  all  «Uder  aache  hiehaim  versofgen. 

Item  wer  da  maint,  das  er  nit  müg  ziehen,  der  sol  komen  för 
dieselben  hoptlüt  und  erschainen  uff  einen  aide,  warumb  er  nit  ziehen 
10  müge.   Und  ist  es  denn  redliche  billicbe  sacb,  die  in  daran  irrt,  sa 
sond  si  im  erloben,  hie  ze  beliben,  und  sos  sol  nieman  hiehaim  be- 
Uben  nnerlöbt 

Und  wer  ou€h  also  hie  belibt,  der  sol  siijh  z6gen  den  vorge- 
nanten hoptlüten  und  in  hilfflidi  sin  und  gehorsam,  was  si  im  em- 
15  pfelhend  ze  tAnd  tags  und  naehtz  und  sich  des  bi  dem  aide  nit 
widern,  das  die  statt  tor  und  wacht  und  ouch  andrä  ding  versorget 

werden  nach  notdurift.  Wer  aber  sich  verigyjjg^nd  nit  fürkam  oder 
unerlobt  hiehaim  belibe,  den  wil  man  bessern  umb  5  u  ;  er  mocht 
sich  ouch  so  gevarlich  damit  halten,  der  gros  rat  hett  in  noch  harter 

20  ze  strätfen,  darnacTi  und  er  ^eüarli^j^r  gefarn  hiit.  Und  sond  ouch 
die  zuniftmaister  iegUcher  in  siner  zunfft  des  aigenlich  warnemen,  das 
man  solichen  ungehorsamen  künde  nüclikomen. 

Item  wenn  man  usszühet,  so  sol  ouch  iedennan  bi  der  baner 
beüben  und  nieman  sich  ussündren  noch  biweg  suchen  weder  zelm^ 

25  noch  ze  lüss,  weder  am  mziehen  noch  am  ussziehen  noch  süss,  w;i 
man  züht.  und  so  man  herbnim  züht,  so  sol  ouch  nieman  vor  der 
baner  inziehen.  Wer  das  Uberlure,  von  dem  wil  man  la  büss  neuien 
ö  Q  hlr. 

Item  wenn  mau  usszühet  und  man  win  und  bröt  hinn;ich  sciiiivt, 
30  so  sol  man  Inte  dartzü  geben,  das  ze  tailn  in  die  zunti'ten,  wie  denn 
gelich  ist.    Und  wer  darin  grill  on  urlob;  den  wil  man  strüHen."' 

VorschriJhH  für  die  Httuptleutß  und  ZnitflmisUr  im 
Feld  und  über  da«  Verhaltm  vor  tlem  Feind  und  im  JUtger.  — 
IU2  .ipr,  12, 

85  IT.  A.,  :i.  Abt.,  L.  L,      8,  n,  Ih.  Aehi  bwhrkbeHe  BlätUr  gekefUt, 

Sequens  ordinac  lo  et  constitutio  per  majus  consUium  et  vii^^mti 
duos  dictata,  pronunciata  et  lectu  est  in  ecclesia  sancte  crucis  feria 

a)  Jtorrn  mMi€Mt  mcA  «(mc  UtiUt  r«M  Btirtimminigm  ««•  «jHWcrtr  Ztit  Sbtr  Ott*  SpM«H  nuä  liie 
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quiiita  ante  dominicam  misericordia  domini  anno  domini  MCCCCXL 
secuiidü  coram  tota  civitate,  presentibiis  incolis  et  extiaiieis,  et  eodeni 
die  in  singulis  scabinatibus  (ler  decretuin  eorum,  quorum  interest, 
approbata. 

Zum  ersten,  das  alle  hoptlüte,  die  zu  dem  baner,  uf  das  baner  5 
ze  warten,  zfi  dem  ross  und  ffissvolk  vor  und  nach  und  die,  die  umb 
das  Volk  ze  riten,  so  man  an  das  volk  k&m,  geordnet  sind  in  ge- 
maineii  usssftgen  ^glielier,  dahin  «r  geordnet,  als  denn  in  der  Ofd- 
nung,  die*>  verlesen  und*^  begriffen  ist,  M  sinem  geswomen  aide  sin 
nnd  sin  lioptouinschafft  verwesen,  sich  davon  nit  fiigen  noch  nfttsit  10 
anders  fbmemen  sol,  dann  siner  hoptmanschafit  se  warten  und  gnftg 
ze  sin,  es  w&re  denn*  das  im  von  den  ohem  hoptUten  ettwas  ze 
tün  enpfolhen  w6rde.  Weiher  aber  sin  hoptmansdufit  nit  in  vor 
gescbribner  nfis  vers&he,  so  man  mit  der  baner  nsssfige,  in  dem 
ussziehen  nnd  inziehen,  wie  die  ordnnng  Intet,  den  denn  die  stnrm- 10 
glogk  begriffet  nnd  den  leain  lorankhait  daran  urret,  die  er  vor  den 
hoptUiten  in  der  statt  uff  sinen  aide  ersehainen  und  sos  nit  un- 
erschaint  liie  beliben  soK  den  sol  ain  grAsser*  samenthaflter  r&t,  wenn 
er  darumb  ze  rede  gesetzt  wirt,  mit  erkantnis  nf  ere  und  aide 
str&ffen,  nachdem  und  der  gefam  b&t»  und  was  strftff  im  von  ainem  do 
rant  uffgeleit  wirt,  die  sol  er  liden.*"' 

Und  wenn  man  mit  der  baner  in  das  veld  kompt,  war  denn, 
das  dehain  hoptman,  ainer  oder  m^re,  die  dem  ross  oder  f&svolk 
geordnet  sind,  von  lorankhait  oder  abwesens  halb  nit  in  dem  usszog 
wnren,  alsbald  man  denn  in  das  veld  kompt,  so  sollen  die  obern  25 
hoptlüt  solich  ersetzen  und  ander  darzft  geben.  Und  wellie  si  darzft 
gebend,  die  sollen  sich  bi  iren  aiden  des  nit  widern  und  die  hopt- 
manschafft  den  zo^r  us  und  in  verseilen  und  der  frnfijx  sin,  als  die 
rechten  hoptliite,  die  in  der  ordnunp  nämlich  bcfzriffen  sind.  Ob 
üuch  die  obern  hoptli'ite  in  dem  veld  der  hopth'ite,  die  dem  ross-  :io 
oder  fnsvolk  zugeben  sind,  ainen  oder  mere  von  notdurfft  wegen  zft 
andern  Sachen  briichcn  würden  im  velde,  so  söllen  si  aber  die  hopt- 
maiischalVt  luit  andern,  die  si  darzfi  ordnent,  versehen  in  vor  ge- 
scbribner niiis,  und  sol  sich  ouch  kainer  der  hoptuianschatVt  hi 
sineu)  aide  widern,  dehains  wegs.  Und  ob  solich  ersetzt  hüptlüt  35 
der  hoptmanschafft  nit  gnüg  waren,  die  sollen  darumb  gestrafft 
werden,  als  ob  die  rechten  hoptliite  das  geton  hetten,  wie  davor 
begriffen  ist. 

a)  Ft'lrjt  i/ettriehfii  :  ru  wihennecUleii .       Im  i.r-tri  hrn  :  vrirt.       t  )      '  'f  ^tulrtektin  "«">  «tl 
man  (Urnntb  fi'iro  (lebainein  dehain  recht  gan  la^sea  iu  (Ichaiueu  wegu. 
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ts  sol  (rucli  ain  ieglicher  sinen  hoptluten  beide,  die  ze  russ 
und  die  ze  füs,  gehörig  und  gewärtig  sin,  \vas  ains  ieglichen  hoptlute 
4iineii  haissend  und  was  si  im  enpfeliiend,  und  den  losen  und  uff- 
uierkeu,  was  si  ainen  ieglichen  haissend,  das  er  das  tue  bi  sinem 
geswornen  aide,  und  sol  dehainer  wider  die  hopthit  nüt/it  reden 
fionder  in  in  allen  Sachen  gehörig  und  gewiirtig  sin,  was  denn  kriegs- 
l6fF  antriftt.  Weiher  aber  das  nit  täte  oder  wider  die  hoptlute  frsiven- 
lich  redte  und  in  nit  schwigen  wollt  oder  gehörig  noch  gewartig  war, 
den  oder  die  sol  denn  ain  gros  samenthalTt  raut,  wenn  er  darumb 
10  vor  rüt  ze  rede  gesetzt  wirt,  mit  erkantnüs  ufT  ere  und  aide  strütfen, 
nachdem  und  er  gehandelt  und  sich  überseheu  hät*) 

Darzft  sol  oach  ain  ieglicher  zanfftinaiater  oder  sin  Statthalter 
«in  mfft,  wa  man  sidi  nideiscbledit,  bi  im  haben,  and  sol  ain  ieg- 
licher bi  einer  zonfit  also  sin  und  beliben,  und  s&Uen  die  sonfftmaister 
16  die  achiltirachten  versehen.  Weiher  snnftmaister  oder  die,  die*  in 
«in  znnfft  geh&rea,  das  nit  t&ten,  die  söUen  ouch  darumb  von  einem 
iprdesen  r&t  gestrflffet  -werden  in  vor  gesehribner  mSs.  DarsA  so  sol 
sich  niemand  anders  zu  ainero  burgermaister  oder  sinem  Verweser 
schlahen,  dann  die  von  alter  her  bi  einem  burgermaister  sin  86Uen. 
00  Wenn  man  aber  besunder  jj^oder  stabraisen  hat,  weihe  denn 
der  rit,  ainen  oder  mere,  solichem  zAge  ze  roes  oHer  ze  ffks,  so  man 
usszfihet,  ae  hoptliftten  git,  den  sollen  die  ze  ross  und  ze  ffis  in  allen 
«achen  och  gehörig  und  gew&rtig  sin  in  aller  der  mäs,  als  man  -den 
hoptlAten  in  gemainen  usszftgen  pflichtig  ist  gehörig  und  gew&rtig 
£}  ze  sin,  und  weihe  dss  nit  taten,  die  sol  ain  grosser,  samenthaffler 
rU  mit  erkantmiss  uf  ere  und  uf  aide  sträften,  nachdem  und  si  sich 
verhandelt  und  übersohen  hand.^' 

Item  wenn  das  besehicht,  das  man  an  die  viend  oder  zA  einem 
gefacht  kam,  es  w&re  in  gcm ainen  oder  in  besundern  usszögen  oder 
30  in  stabraisen,  grossen  oder  klainen,  welher  sich  denn  schiket  ze  fliehen 
oder  ain  flucht  ze  machen  oder  abtretten  oder  sich  hindern  und  zu 
dem  gefiiclit  nit  tun  noch  beliplich  schiken  wöllt,  den  oder  die  innren 
die  hoptlute  und  alle  die,  die  si  dai/it  inanend,  bi  iren  gesworntii 
aiden  stri'irten  und  in  si  stechen  odfr  >i  vahen,  und  was  si  soli'-lim 
3ö  tiuchtisien  zflfngend  an  irem  leben  oder  an  iren  liben,  daran  sollen 
die  hüptlut  und  die,  die  das  von  irs  gehaiss  wegen  trtnd,  nützit 
fräfeln,  und  sol  iu  das  ze  tiin  erlübt  sin.    Ob  aber  solich  von  den 
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hoptlüten  und  den,  die  si  darzu  manend,  nit  gesträffet  oder  gefangen 
würden  in  dem  velde  and  m  enpfielend,  die  sol  denn  ain  gros  sament- 
hatft  rät  uf  ere  und  of  aide  sträffea  an  irem  leben  und  an  iren  Üben, 
an  irem  gftte  oder  mit  ewiger  TerwiBunge,  nachdem  imd  denn  ain 
iegUcher  sieh  darinn  gehalten  und  yerhandelt  b&t  Deaglieh  eol  man  5 
onch  den  bouptlüten  t&n,  wa  die  oder  der  einer  flüchtig  werden  oder 
sieh  nit  beliplicfa  schito  w61ten,  wie  denn  von  den  andern  davor 
begrifien  ist 

Wenn  man  onch  wider  insühet  mit  der  baner  oder  mit  be^ 
sundem  zögen  oder  mit  stabraisen,  so  sol  man  damaeh  ainen  aament»  lo 
hafiten,  grössen,  belüten  rät  haben»  und  voran  in  demselben  rät  söUen 
die  zunff^maifiter  bi  iren  aiden  frägen  die  hoptlAt  nff  ir  aide^  das  si 
sagend,  ob  in  ieman  in  soliehem  zöge  ungehorsam  mit  Worten  oder 
mit  werken  im  ussziehen,  im  veM,  im  geleger  oder  im  inziehen  ge- 
wesen sie  oder  ob  sich  ieman  von  dem  züge  und  volk  gesundert  hab  ift- 
oder  nit  vollzogen  sie  on  urlob  der  hopUüte.  Dieselben  sol  denn 
ain  grös  samenthaflPt  rat  ze  rede  setzen  und  si  daruff  mit  erkantniis 
Ulf  ere  und  aide  sträffien,  nachdem  und  sich  ain  ieglicher  übersehen 
und  verhandelt  hrit.**' 

War  es  ouch,  das  in  solichen  vor  geschriben  gemainen  und  be-  -i^ 
s'iiulerT!  usszoften  oder  stabraisen  ioniand  in  dem  veld  ze  ross  oder 
ze  Ins  ützit  zuviel,  das  er  nit  vollzielien  niocht.  der  sol  nit  abziehen 
on  urlob  der  hoptli'it,  sonder  er  sol  den  hoptlüten  sin  znvnllende 
Sache  er/.ellen  und  ehafüin  vor  den  erschainen,  als  sich  gebürt.  iTn^ 
♦•rlöbend  im  denn  die  oder  was  si  in  haissend.  das  sol  er  tiin  und  2i> 
anders  nit,  oii  alle  geverde.  Oder  wä  er  das  nit  täte,  der  sol  daruwb 
gesträflfet  werden  in  vor  geschnbncr  mos. 

Es  sollen  ouch  die  hoptlüte  in  der  statt  ir  hoptmanschaflt  an 
den  enden,  als  denn  das  herkomen  ist,  versehen  und  zu  dt-n  sollen 
alle  die,  die  hiehaim  l)elii>end,  bi  iren  aiden  komeii  uml  den  ^'i'liörig  üO 
und  gewaltig  sin  naclit/  und  tags,  die  statt,  tor,  turliu,  tüni,  iirker 
und  die  wachten  und  alle  Sachen  ze  versehen,  und  wenn  man  wider 
herhain  kompt  und  man  fraget  die  hoptlüte,  wie  man  sich  in  dem 
ussziehen,  in  dem  zöge  und  inziehen  gehalten  hat,  so  sol  mao  die 
hoptlüte  in  der  statt  onch  fragen  uff  ir  aide,  wie  sich  die  in  der  8& 
statt  gehalten  häad,  und  s611en  die  ungehorssmen  in  der  statt  in 
aller  der  mäe  gesträfft  werden  als  die  ungehorsamen  in  dem  usssog, 
wie  davor  begriffen  ist 


a)  Fttift  fitilrkhtH:  mai  dannab  lol  man  nm  MuAnm  dAnin  nobt  gSa  lauaa. 
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Was  onch  ain  grüs  sameDtbafit  rät  fünümpt  in  dem  besten»  es 
fm  in  kciegsl6ifen  mit  nftohileo  oder  das  xe  vermiden  oder  in  andern 
ordnangen  und  Satzungen  oder  in  andern  sacheo«  die  deon  kriegslöff 
antreffend,  wdlier  denn  fr&venlicli  dawider  oder  ainem  rät  darin  redt 

5  nf  der  strä^  in  kircben,  in  trinkstuben,.  in  badstttben  oder  an  andern 
enden  in  der  statt  oder  nsserhalb,  den  sol  atn  rät  dammb  se  rede 
setzen,  und  ervindet  sich,  das  er  unschidlich  dem  rät  in  sin  Sachen 
geredt  bat,  den  mag  denn  ain  grös  samentbafft  raut  darumb  mit 
erlcantnAs  uf  ere  und  aide  sträffen,  nacbdem  und  er  sich  mit  werten 

10  verhandelt  bät. 

Wär*)  es  aber,  das  ieman  nmb  der  vor  geschriben  stuk  dhains 
vor  ainera  grÖssen  rllt  ze  rede  gesetzt  wirt  und  den  ain  rät  uff  ere 
und  aide  darumb  mainte  ze  stnlfTen,  so  vor  begriffen  ist,  und  derselb 
maint,  das  er  sich  nit  verliandelt  hett,  darumb  der  grus  rät  uff  ere 

15  und  aide  ain  strälf  an  in  ze  legen  bette  und  darumb  rebtz  begerte, 
dem  sol  man  ain  unvertzogen  recht  gon  lassen,  und  was  urtail  und 
reebt  darumb  git,  das  sol  er  liden  on  alle  gnade."* 

Es  sollen  oiuh  die  zunfftmaister  bi  ireii  aid^n  versehen,  das 
man  alle  vor  gesciiriben  Sachen  glich  halte  und  das  Tiiaii  sträffe  den 

au  riehen  als  den  armen  und  dem  f,'Iich  und  gemain  ni'ichgang.  Wa 
aber  das  nit  geschulie,  so  sollen  '  '  die  zwenundzwaintzig  die zunfft- 
maister  vor  darumb  ze  rede  setzen,  und  können  und  mögen  die 
zunfftmaister  das  nit  verautwurten,  als  sich  das  irhalb  gebürt,  so 
sollen  und  mögen  die  zwenundzwaintzig das  hin<ier  sich  an  ain 

25  gemaind  bringen.  Doch"*^  ob  die  zunfftmaister  darumb  rechtz  be- 
gerend,  den  sol  man  darumb  recht  gon  lässen  und  gegen  in  wider 
recht  niitzit  liirnemen  dliains  wegs.**'  Üuch  sol  und  mau:  ain  gn'isser, 
^samenthaffler  rät  alle  vor  geschriben  Sachen  mindern  oder  meren  mit 
der  zwenundzwaintzigen  inul  der  gemaind  wissen  und  willen,  als  dik 

80  das  ain  notdurtlt  ist,  on  alle  geverde, 

lOSö*  Bruder  Kottrud  ICeUer,  Prior,  nud  Konvent  der  Prr- 
diyer  zu  Rottire'd  an  die  Priort n  und  dm  Kunnuf  zu  Kirclüterg  und 
namenÜlfh  Jfnider  Markward  (iutei\,  Kmn-entabriidir  <lasdli>it :  rt-r-' 
laufen  14  ]'ii')tt'l  Jio(/f/enj  l(t  Viertel  Venen  und  im  ifrlffm  Jahr 
15  Viertel  Uoggen  Harber  Maseen  etritfen  Zin«  aun  detu  Zehnten  zu 


mögen.       C— C)  i'uu  yltieher  Hund  um  lltmit  »arhgttrajtfH,  d — d)  tun  i/Ui''/iei  Unmt  trir  ■> 

efmtin  ZHehtm  «mim  mmelifetrvgen. 
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Eutimjen,  der  Stfßin  Pfwers  gewesen  iH  uud  thn  Jttssi  dit  Gkorherr» 
zu  Horb  inuehabeH,  um  34  rkein,  GnUkn,  —  1442  (firiUg  nadi  ftovi- 
leichnaiDSlai^  Juni  1, 

A,  SMUingf  Urkunden  aun  der  (Memtindertgütratttr  Kutinyen,  in  d. 
WürU.        XIII  (im)  8,  tS3L  fr 


lOSß,  Prior  und  Koncent  den  Prediyet^nUnH  zu  Rottweit  an 
Harn  Harter  ton  Donauenchingen:  rerknufm  ihr  JSigenyiitlein  zw 
DonaneitekitujeHf  ijen.  der  Prediger  Gütlein,  um  50  Pfund  Heüer 
Villintjer  Wahrung.  —  1442  (fritags  nach  tutsen  herren  fironlichams 
tag)  Juni  1, 

l^'ürtiUnha-ij,  U.U.  VJ,  n.  VJ,VJ  Ü.  Ji,  nach  lUm  i'y.Ov.  in  DoiuiUf 
€»chingtn, 

tost.  J\.  Findiivh  llh  (dl  Liottinil:  lufitütiißt  die  Fi'eiheitx- 
Initfe   K.  Alhiicht'i  ton    12'.)*J  Jan.         w//f/  Sif/niinni.s   ron   Ii  13 
JiUi  4.  —  Fiindcftiit,  14i'j  (an  saut  Margaretheu  der  jungkfrawen  ib 
tag)  Juli  IS. 

St.Ä,  atuUgarl:  JioUuxti,  Ct«ki  VII,  L.  Kl,  F.  Ji'u    ^>r^  I'y.,  uut  eeftr 
teMue»  muhän^Mdem  MogeMAeeieffd.  Auf  dem  Bug:  Ad  nMMKUtttm  doirinl 
Mgit  Wilbdoms  Tats.  Aueeen:  Jaeobus  Wtder.  Femer:  FrodiMton  Etilingra 
!<>ecnnda  Decembris  anno  domitii  1524.  Ferner  lahaUMUigdk  au»  der  eteeHen  20t 
Häufte  dee  Itt.  Jahrh.  ~  Reg.  ttei  Glatz  *.  MSf. 


10S8,  Martin  Jäger  der  Sattler,  Borger  zu  Botttceil,  an  (Iraf 
Johonn  zi(  Fih'tftenberg :  nimmt  i  'm  (iiiUein  zu  Jhnnhinijfn  (Töchingen), 
(Ins  Ut  niu  Merkün»  dns( Itelmutt  zu  rexhtein  Mannleiten.  —  Siegel- 
te» Jind  rrs  Ott  nm  II »vluniimMjen.  —  J442  (liebsten  gfttemtag  nach.  2& 
sant  Jacobs  tag)  Juli  -W. 

Füretenherg.  (J.B.  Illt  n.  336,  nach  dem  Pg.Or.  in  Ihntmuee^migeH. 

lO&Bm  Hftns  il'nnjij  ron  Jtottweilt  geneseen  oh  dem  KirMof, 
an  iUe  Priester  vom  Heiligenkreuz  daselbst:  stiftet  4  SehiU,  Bdier 
und  3  Iferbsthühner  auf  Nor.  11  (aanl  Martins  tag)  fdUigen  Zins  mus  9» 
Jlans  Klots?  Haus  und  Garten  in  der  Alt^dt  zwischen  NSgpetiis 
(iasse  und  Huna  Meisteriis  Hans  zu  einem  Jahrtag  für  sieh  und 
seine  Angehörigen.  —  1442  (an  sant  Lanrencis  abent)  Aug.  9. 

JC.P/LA.  Or.,  JP^  mä  SiegeUtre^em.  Aussen  ^eidueUigi  DiwD  ain» 
git  HaiiM  Kloti  iD  der  alten  statt  85i 
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lOBO*  K,  Friedrich  an  Graf  Johmn  con  Salz:  eerletht  dtu 
Hof'f/erieht  zu  Jiottufeil.  —  Zßriehf  Hi2  (montsg  nach  nnd  Matheus 

tag  apostoli  et  cvangeliste)  Sepf.  24. 

Chmcl,  Heg.  Fridr.  IV.  n.  1143,  S.  lUd :  Lichtiownky^  (rtmch.  ti  Haasts 
5  Httbtburg  6'  m.  m  S,  67, 

♦ 

ihn  Wrüchtrrn  der  Acht  den   Hofi/eric/ds  zu  liottued  in  Studien, 
iichlös^ein,  Märkten  uiul  Dürjern  Jferhen/e  und  Unterhalt  etiHagt 
werden,  bis  «>  nieh  Ptm  der  Acht  frei  (/einncht  halten.  —  Znrteh, 
10  U42  (montag  nach  sand  Mathens  tag  apostoli  et  evangeliste)  Sept.  24, 

Chmtl,  Jiet/.  Fridr.  Anhuiu/  u.  M  ö'.  4ö.  —  Hey.  hei  Liclmowskyt 
Geich,  d.  Baute»  HaMwy  fi  n.  m/9  S.  S«. 

1002,  Derselhe  tin  liiselmf  llunrirli  ritn  Konstanz:  f/ehietet 
'inf'  dir  Beschwerde  (irtff  J(duinns  mn  Sulz  hin,  nie  wehr  ireltliehe 
lö  iurhtssaehen  roni  llofip'rieht  zti  Unttnell  on  ftieh  :i(  ziehen  oder 
Lddhrieje,  Miindnte  und  J*rozesse  irt/end  neleher  Art  irider  ilen  tjen. 
(trafen  und  daa  Ilofyericht  muHziKjehen.  —  Zürich,  1442  (montag  vor 
Michaelis)  Sept.  24. 

Chiuei,  Hty.  Fritir.  I      .liihang  n.  :i7  ü.  J.i.  —  Hey.  hei  LiehuoKsky  ti 

20  M.  aas. 

/Ofi'i,  AHtri  i  ht  ro)i  Snil.  niiji  n  loid  si  in  ifU  lehiintiiuirr  Sr^fe, 
Wolz'  roii  Snd.  inijen  Stdin,  tn>  (rrrhttrd  MiutUer  ron  Smlnrnjea : 
rirknnfen  tdle  ihn-  h'eeht»  un  der  l'ot/tei  und  dnn  (iericht  zu  Sin- 
Lintjeu  mit  2  Vfnnd  7  Schill .  Heller,  .»  Iliihnern  und  I  Pf'nnd  Pfejf'er 

2b  Jährliehen,  auf  Xor.  11  (sauet  Martins  tag)  fülli<p n  Zinses,  womn 
13  Schill.  Heller  ans  Gerhard  Müntzers  Hof,  «lern  Kirchhof  '  unter  der 
Kapelle  sm  Sinkini/en,  G^lt  Schill,  am  llans  Buhnhcinui  Jltjn.s  und  Hof, 
H  Schill,  und  5  Hühner  au»  der  Brüchen  Haun  und  Hof,  4  Schill. 
4  Heller  aus  dem  Gut  der  Pitamterinnen  zu  MoitenmiinHter,  4  Schill. 

30  4  HdUr  aus  Luden  Cun,  Heinrich  Cuus  von  Stetten  Witwe,  Gut  gehen, 
»reich  letztere  Güter  beide  die  f/en.  Brüchen  bebauen,  und  wovon  ferne*' 
(i^tt  Schill,  HeUer  aus  einem  von  der  Müllerin  zu  Sinkingen  bebaute» 
Gut,  4  Schill.  4  Heller  aus  den  Gutem  des  Fischbacher  Heiligen  zu 
Sinkingen,  die  ton  Armleder  vermacht  worden  waren,  und  das  Pfund 

85  Pfeffer  aus  der  Guten  von  Borgen  Gütern  zu  Sinkinge»,  die  Hans 
Bentz  bebaut,  gelten,  um  o()  rhein,  Gnldeu  bar.  —  Siegel  der  Au^ 
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steller  imä  des  Kottrad  ton  Keunecl\  —  1442  (sainpstag  necbst  nacb 
Bant  Luden  tag)  Dez.  15. 

Anttl>r.  B.  VIII,  ZZ,  Iii.  —  H^y.  hei  GlaU.  l  ikuntteHttH  n.  139. 

1004.  (iri'liai'il  }/lhtf:rr  :h  Stnkni'/i  h  (III  Untttccil :  si  /i/iii/f, 
iKirlnh  ui  tili  Stadt  di  t  i  '''II'  ilnii  </i  nitnnlt  (>(  im  iiniuutncr  a//i/t  i<  n.^in  5 
/tut,  den  Ilrrni  nm  II  ii rtti  m/irri/  ii,iil  ii/s  Tin/  ih  n  '^4.  oder  'J't.  .Ijir. 
(mitwochen  oder  durstau:  nest  nach  oster)  ßh-  dm  Austnnj  ihrer 
Strcltsiivlii  in  Tii/iiin/i  II  rar:  liittit  inn  sr/t rffifir/tc  Antn'ort.  -  li43 
(raitWDcheii  liest  nacli  dtMu  biiliutayj  Aj>r.  17. 

IL  A..  2.  Ahl.,  L.  LIX,  1'.     /*.  i^.  Gr.,  mU  l\€Mten  dei<  hrit/scUlkiiHeu-  lU 
dtn  SiegeU. 

lißfi'f.  Jiiifir/tniis  loii  A/j'i isinir/i  ( Aljii)arsj)ach)  "n  Haffiretl : 

.<i  hirüi  tj  di  i  Sfndf  ein  .hilti  Inii'i  nh  l!i  itt  r.  kiiiidschutt' Jdtjer 
Ulii  I(f  Uiii'di  ii  :if  dii'lirn  ili  tfi  n  l  iinn  l.idin  rini  1(1  l*f  iinil  Hellt  r, 
^  Midfer  l'i  firii  und  }ftdfi  ,  IJnlii  r :  hiit  tiiisM  i  di  III  f  ür  ji-dni  Tutf,  15 
tm  dem  er  mit  .^tiii»  in  Jltni/.-<t  iiii!intirf.-<  i.sf,  .'l  Srhill.  Iii  Ihr  und  eheii- 
tfurief  für  Jede  Snejif  zn  heiins/>rnr/ien :  nimmt  der  Ileni/st  im  Piensf 
iiuf'si  r/iii//>  der  Stadt  Seluiden,  inh  r  ijeht  er  zu  (inindi',  so  Itat  Uott- 
neil  einzutreten  ;  xotist  ;/anz  trie  lt)4(K  —  Siei/ei  des  Bartholome 
roH  Kerndeu  yen.  Wucher  und  des  lludolf  Locher  roit  Aigenbuch.  20 
—  144S  (an  sant  Jacobs  dez  hailigen  apostolen  tag)  Juli  21). 

IL  A..  Ahl..  /..  \L\  III.  i:  I.  H.  5.  Or,,  i'//-.  mit  SkgeUiMvhnitUu. 
AusHCH  gleichstiHij :  Jägerhaaosen  von  AIpperspach  pactbrief. 

100  fi.  l>ie  liriider  1'/<'J/  lleinrirli  Jhn/i/  nnd  iSim/inrd  Un'i'i 
zn  l'ottn-eil  nn  ihren  Oheim  Lienhiird  Sehn/tjie/  diisellist:  n  rl.  tinf  en  ihr  25 
hidhes  Anrei  ht  nn  Jii  r/hn/d  Ihif  m  i',  <eiiii  r  Srhn  ister  Kothoi  iin'  und 
Oll  sv7.  Vtfer  ll'it  litis  hniihri'  mnl  l\  uu/'  s/,tiidern  nm  I  h  nLiiofi  n , 
dir  :iir  iindi  i  ii  Ihiljh  liereit>  (h  in  Isduti  r  i/ehi'n  fi  ii .  inii  12  rhein. 
t'uhhn.     -  Siii/il  ihr  Ans.<telh'r  nnd  ihres  letters  hunrod  Jfoi/y  2ft 

iloftneil.  —  l  i4ii  an  sant  Tiburtius  tag;  Awj.  11.  30 
//.  J.,     AM..  L.  LI\  \  h\  ;n,  n.  U,  Or^  Pg.^  mit  drei  SitgcteiMehnitteiK 

tO&7*  Orttf  Ludwiff  rou  Wiirttemherg  an  Hottweil:  biUetf  «einen 
Difuer  Gerhard  Müntzer  ron  Sinkingeu  wegen  «eine»  Steile»  mit  den 
Brüdern  llana  nnd  Jfai'tin  Amman  ron  Fii*chbaehf  dessen  Lehen*' 
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hultit,  nivlit  zu  heheJlhjcn  ;  lerspriiht.  ihn  (/in.  Miinfur  im  Fu/fi' 
(•hier  fi'chiliclieu  Fonh  riiHij  zur  Wrmifirnrhnii/  zu  rrrtni/<tsstn .  — 
Tühiiuieu,  Iii::  (an  unser  trowen  abend  assurapcionis)  Au<f.  14. 

IL  A,.  :J.  .11'/..   L.  TJK.  /•'.       n.    »o.    <>r.    mii  Sintren  den  brief- 
5  Sehl u'sitcu Jett  Süyeh.  —  Heg.  hei  Olatz,  l'rkunUenkMf  u.  J4/t. 

/OOS.  I>a.^  Stinlfi/crfr/if  liuHueil  in  (h  r  Khnji  <h  .s  tjnf.^st n  Untcs 
;/('</!  Ii  Uini-'<  Mäsli  tl.  J,,  woitin  fi  i/irsfr  .'■'ei)tf  nussi  rfni//»  i/es  liiirift  rrir1it.< 
strhemle  Mutter  und  aeineit  lirudcr  h'Jttrliurd  fmf:  l'rr/nif."  in  siimni 
Uhus  Im'Iivi  Iu  i'iji  mui  ffpeise,  cntsrheidct  heiui  .Mmti/r/  riiirr  ri;/f m  u  Ji(  - 

10  .^(iunuuuff  hitriiher  im  Hf^fiffdiur/i,  iln  der  ifu;/t  :i>ijeue  ln'züiilii'hi  Siifjz 
riu  Verhältnis,  in  uwh  lu  in  dir  Xir/tflji'iri/i  r  :u;//i  irh  uh  (irundlnsU :<  r  iiu 
Jiuttici'i/cr  Bunn  dahin  .steutrjjJlirJitii/ sind,  nicht  iruähnt,  auf  (l rund 
rttn  \'orf/üni/cn  hei  den  früher  in  der  Stndt  sich  uufhultrndi  n  Xirhf- 
hürt/ern  Kaspar  SchttjyjH-f,  Jlons  Cnn  n.  a.,  dnss  Jfans  Mds/i  seine 

15  An<jehori(jen  fortan,  bei  5  PJand  Heller  Strafe  im  Ühei-treUmtf^falU 
einem  iif entliehen  Wirt  zm'  ßelterbenjany  und  Veqtflfujumj  zu,  äfter- 
hmn  habe  (das  H.  M.  ...  sin  mAter  noch  sinen  brftder  ir  hiin- 
ireseo  bi  im  in  ginem  hnse  nitbaben  Uussen,  nocb  in  esBea  noch  trincken 
geben,  sunder  ^  an  alnem  offenn  wirt  ze  Rotwfl  zeren  lassen  sol. 

SO  Doch  mügen  sie  sus  izfl  und  von  iin  wandten,  ir  notturft  mit  im  zÜ 
reden  oder  uszAtragen,  und  sus  dhains  vegs).  —  144H  (gufemtag 
nehst  nach  sant  Pelagien  tag)  Sepl  2. 

JJ.  A,,  ^.  AM.,  L,  LXX.S,  l'\      n.  14.    (Jr.,  i'y.,  mit  iSiegdeinschuttl. 
AuMen  ^eiehzeitii/ :  Uoser  statt  gegen  Hansen  Uäsltn  dem  jungen. 

25  lOiiit,  firaf  Kijiiit  :n  I  '/ii  nfcn/n  ly  an  Haus  Mäsli  d.  A.  rnn 

Boititeil:  leiht  Vs  des  iirnssrn  und  ^is  d(s  Idtinen  Zehnten  zu  l>fU/- 
(/ifi'/eu  zu  reehteni  Mannlehen.  -  i44ii  (Sonnentag  nest  vor  saut 
Mklielö  lay)  Nr///.  JJ}) 

Fiiratcnlnrg.  U.Ii.  111,  n,  34U,  nach  da»  I'y.Or.  in  DonaucHchiuyen. 

30  1070,  Ctun«  Maller  der  Ilarua^/ter  an  Jokoh  Frif  ruu  J'idf- 

u  i  il,  KireJiherrn  zu  DortnelitHtfen :  rerkauf  'f  ror  di  m  Stadtijerii  ht 
,7  Pfund  llelhr  Zinn  am  .^^einew  JJuus  zu  llnftueil  Iniii)  Spital- 
hrunnen  nehen  L'lriclut  ron  Meinminijtn  detf  Messerxvhinied)^  Haus  und 

•)  JJoüdellie  Gr.  Heinrich  von  1-  ia  ulmbery  an  l-.hcrhai  d  Mitdi  ron  Rott- 
weO,  —  1490  (irAttemtag  nest  nach  S.  Wehtfi ...  tag)  OkL  !i.  —  Ehd.  Anm. 
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aus  »eiHem  Jltttm  mit  Hofseite  und  Garten  in  der  Altstadi  an  der 
WeihertsUig  zwischen  iians  Müfn  des  Ganters  ttud  SyferÜn  Brat- 
itecken  Hämenif  welche  Güter  Jährlieh  4  SekiU,  9  Heiter  an  St.  Sil' 
cester  und  ttie  Klause  zu  BähUnffen,  21  Heller  nach  RattenmUnster 
und  6'  Heller  an  St,  Pelttyitts  in  der  Altstadt  zinsen,  um  60  P/und  & 
Heller,  —  Siegel  der  Stadt,  —  1443  (gAtemtag  nedut  nadi  Band  Oth- 
man  tag)  Aor.  IS, 

,Sp,  Ä,  L,  Stt  V,  1,  n,  4,  l)r.t  Pg,,  mU  HkgeMneehniU,  Aussen  glekh- 
xeiUg:  R«r  Jmeob  Vry, 

10  7 i»  Die  Spitalpßeger  zu  Botttwil  an  Konrad  Billing  den  10 
Maller  daselbst:  eerleiheu  die  Spitidmühk  zu  Ängstdorf  mit  anderen 
OiUern,  —  1443  Dez.  13, 

Sy,  Ä.  t,  F,  $t  n.  1.  Or.,  1^^  Mit  ifiegMwekniH,  Aussen  ffkieh' 
ssäiff:  Von  der  miil!  wegen  ze  Ömstorf,  wie  die  ze  markreobt  verlühen  ist. 
Darunter  irenit/  jünyer :  Von  Omstorff  unnd  der  miilli.  Dann  rnn  cmcr  Hund  lö 
dex  16.  Jahi  h. :  Umb  ain  gutt  za  AngstdoriT,  so  das  gozbau»  Helba  inhat,  saropt 
«ttlicben  daran  bangendcD  brieffen,  und  damit  ziemlich  yleichzeiliyy  doch  mn 
anderer  Saud,  eine  kurse  InkoUsauffab«, 

Allen  den,  die  disen  brief  anselient,  lesent  oder  horent  lesen, 
tftn  Viiv  der  schulthais,  der  l)nr«rerniaister  und  die  richter  geniainlich  20 
ze  Rotwil  kunt,  daz  vor  uns  stunden  ortenlich  ze  Kotwil  vor  gericht 
die  erbern,  wisen  die  ptleger  /  des  spitals  bi  uns  ze  Rotwil,  unser 
mitburger.  nnd  sprachen  also,  wie  daz  si  an  desselben  spitals  stat, 
ouch  mit  wissen,  willen  und  ts^unst  ains  belüten  grossen  ratz  ze  Rot- 
wil fn'iDtlich,  lieplich  und  gütlicb  /  inainkomen  sient  iiui  Conraten  25 
Billing  dem  müUer,  ouch  unserm  mitburger,  der  ouch  da  bi  inen 
zegegen  stund,  und  er  widerumb  mit  inen  von  des  genanten  spitals 
ra61i  wegen,  gelegen  ze/ömstorf,  also  daz  si  na  dieselben  ni6H  mit 
der  enmerloben  davor  mid  mit  allem  begriffe  und  zügehorde,  als  mi 
denne  3ie  letzo  umbfongen  und  begriffen  Ist,  mit  dem  tülle  und  der  90 
mure,  ouch  mit  wasser,  mit  waaserlaiti  und  mit  allem  mülwerck,  so 
ouch  darzft  gehöret,  ouch  den  bomgarten  ob  der  müli  gelegen  ouch 
mit  allem  begriffe  und  nmbfang,  als  irit  er  ietso  ist,  und  dartzA  d? s 
spitals  wise^  der  uf  anderhalb  mansmad  ist  ungererlich,  gelegen  en- 
nend  dem  Kecker  under  der  mAli  hinab,  recht  und  redlich  ze  ainem  8& 
rechten  und  st&ten  ewigen  marckrecht  nach  der  stat  recht  ze  Botwil 
gelAhen  haben  umb  ainen  jerglichen  zinse  mit  namen  umb  sechtsehen 
malter  kerne  Rotwiler  messes  und  umb  fünf  pfünde  haller  alles  gAter 
und  genemer»  so  er,  sm  erben  und  ir  nachkomen  dem  genanten  spital 
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und  sinen  priegern  an  siner  stat  iiu  hinenhiu  jerglichs  und  eweclicli 
ze  rechtem  luarckrechtzinse  davon  geben,  richten  und  bezalen  sülleut. 
Und  najnlicb  und  mit  rechtem  gedinge  so  suUent  er,  sin  erben  und 
ir  nachkomeDi  wer  deime  die  mnli,  den  garten  unA  die  wise  iane  bat 
und  nhatet,  dem  epitat  und  ainen  ptiegem  an  siner  etat  den  genanten 
Zinse  nn  hinnenbin  sft  allen  fronvaaten  im  järe^  das  ist  uf  ieglich 
fronvasten  vier  malter  kernen,  oueb  ain  pfiinde  und  f&nf  scbilling 
baller  one  alle  mindemAsse,  Widerrede  and  bindernfisse  geben,  ricbten 
und  bezalen,  nmb  daz  dester  minder  daruf  wacbsse  und  gedagen 

10  werde,  demselben  Conraten  Billing,  sinen  erben  und  nachkomen  die 
vorgenanten  mAli  mit  der  summerloben  und  mit  allem  begriffe  und 
mit  ander  ir  iugeh5rde,  es  sige  an  wasaer,  an  wasaerlaittn,  an  ticheut 
an  wAre^  an  redern  oder  an  ander  zAgebdrde,  nfitzit  usgenomen,  und 
darzA  den  vorgenanten  garten  ob  der  mAli  und  die  wise  ennond  dem 

15  Necker  ouch  mit  allen  iren  rechten,  nützen  und  zftgehorden  umb  den 
vor  geschriben  zinse  die  aechtzeben  malter  kernen  und  fünf  pfände 
haller  nu  hinnenhin  iemerme  ze  haben  und  ze  niessen  für  ledig,  für 
lare  und  ze  ainem  rechten  ewigen  and  st&ten  marckrecht  nach  tier 
stat  recht  ze  Hotwil.   Es  ist  ouch  mit  namen  beredt  und  gedinget, 

20  daz  der  genant  Conrat  Billing,  sin  erben  und  ir  nachkomen,  wer 
denne  die  müli  innehat,  dem  spital  nu  hinnenhin  in  der  vorgenanten 
müli,  wenne  und  waz  er  ze  malen  hat,  ouch  getrüwiich  malen  sont, 
wenne  der  spital  des  notdurftig  ist.  Doch  weniie  der  spital  wil  oder 
bedarf  /.c  malen,  so  sei  alwend  ain  ieglich  keller  im  spital,  welher 

25  der  ist,  den  müllern  in  der  genanten  mnli  zwein  tag  ungevarlich 
vorhin  verkünden  und  ze  wissen  tüu,  daz  si  sich  darnach  wissen  mit 
andern  lüten  ze  berichten,  und  so  süUent  si  denne  den  spital  und 
ain  ieglichen  sinen  keller  oder  ain  ander  persone,  die  usserm  spital 
darzn  gesrhiben  wirt,  mit  dem  malen  getrüwiich  und  ungeverlich  für- 

80  dern  na(  h  des  spitals  nutze  und  notdurft,  darunib  euch  denne  si  iren 
malerlone  mit  kernen  vum  spital  zu  iedem  mid  ungeverlich  nemen 
nmgend  als  von  andern  lüten,  ungeverlicii.  Doch  wenne  die  ptleger 
des  spitals  vernemind,  daz  er  nit  geftirdert  oder  im  nit  getrüwlicli 
genialen  wurde,  so  niohtint  si  denne  wol  anderswa,  wa  si  woltint, 

85  malen,  da  si  bedüchte,  da  es  dem  spital  füglicher  und  nutzlicher  were. 
Es  ist  ouch  ftro  me  beredt  und  gedinget,  daz  der  vorgenant  Conrat 
Billing,  sin  erben  und  ir  nachkomen  die  obgenanten  müli  mit  allem 
begriffe  und  ir  zAgehörde,  es  sige  daz  huse  überhoupt,  die  summer* 
loben  oder  andrü  zAgehdrde  in  gAten  eren  und  wirdi  behalten  und 

40  die  nit  zergan  noch  buwfellig  werden  lassen  sullent,  es  sige  an  dem 
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ingehöse,  an  der  suimnerluben,  an  t&chem,  an  gadmera.  an  stallen, 
an  müHBefiy  an  mAlstain,  an  bu^4lLi.^J(l»  trimellep>  an  redem.  am 
ffftre,  an  liehen  nnd  an  andern  dingen,  so  denne  darxo  gehöret,  oocb 
•den  garten  und  die  wise  desselbea  gliche.  Es  kt  euch  damit  och 
beredt  ond  gedinget,  das  der  genant  Conrat  Billings  sin  erben»  nodi  ,ji 
ir  naehkomen  die  vorgenannten  mili»  den  garten  noch  die  iriee  mit 
ir  zAgehörde  gegen  nieman,  wer  der  ist,  niemer  verwtzenf  verkoufllm, 
Tervedisseln  noch  sns  in  dehain  andern  weg  beaetMU  nodi  Terendem 
^fillen  noch  mugen  Aber  Itnrtz  noch  Ciber  lang  denne  gegen  selichen 
I6ten,  es  sfge  aiaem  oder  mere,  der  oder  die  ainem  grflesen  r&te  se  lo 
Rotwil  oder  des  spitals  fillegem,  wdbe  die  dennezemal  sint,  nnge- 
verlich  r&tlich  nnd  woilgev&llig  dartsft  ufeenemen  sint  nnd  anders  nit. 

siillen  noch  tnugen  ouch  nu  hinnenhin  oiieh  über  knrts  nodi  ither 
lang  dehainen  paciizinse,  ICitael  noch  vil,  usser  der  genanten  mdli, 
dem  garten  noch  der  wise  sunder  noch  sament  ouch  nit  versetsen  15 
noch  Terkouffen  haimlich  noch  offenlich  gegen  nieman,  ¥rer  der  ist, 
denne  mit  wissen  und  willen  der  pileger  des  spitals,  weihe  die  denn- 
zemal  sint  und  oucli  anders  nit.  Wer  es  ouch,  daz  er.  sin  erben  oder 
ir  nachkomen,  wer  die  werint,  dem  spital  oder  sinen  pflegern  an  siner 
stat  die  muli,  garten  und  wise  mit  ir  zngehorde,  als  vor  begritten  ist,  20 
iemer  wid^  r  ufgeben  woltint,  es  sige  über  kurtz  oder  über  lang,  daz 
Süllen  si  tnn  und  si  ufgeben  in  solichen  eren  und  wirdi.  als  si  uf  die 
zit  sint  gewesen,  so  si  im  gelähen  sint,  es  sige  am  ingebüwe  des 
liuses  und  der  summerloben.  ouch  an  anderm  umbtang  mit  muren  und 
mit  dem  tüile,  so  darumb  güt,  ouch  an  den  mülinan,  an  mnlstain,  25 
an  büdmenj  an  trimellen,  an  xargeu.  an  H-hjlten,  an  den»  J[U^I*je^tt^ 
an  tiehen,  am  wäre,  an  redern,  an  der  stampfmüli  und  an  andern 
titu«  ken  als  an  den  ^sdw,  an  dem  kessel,  in  dem  siiiuerhuse.  an  wan- 
nen, an  siltcrn.  an  iitren,  an  viertclü,  an  /ubeiti  und  au  schmidwerk, 
als  denne  die  esel  uiui  (iasselli  ges(  hirre  als  wie  vil  des  und  im  ietzu  yo 
ouch  darzfi  geliuiien  und  vou  erbern  mülimaistern  von  beiden  taiin 
darzA  gebetten  ordenlich  angeslagen  und  geschätzt  ist,  wes  dax  alle» 
und  iegiichi  stuck  besunder  uf  die  zit,  als  im  die  inworden,  wert  ge- 
wesen sint,  smider  diesdben  inABinaister  die  m&liaaa,  bdde  b&den 
und  löflfer,  so  zA  ieder  mdli  gehörent,  gein5delt  und  abgemessen  band,  85 
wie  (licV  die  ouch  uf  dleseUMO  zit  gewesen  smt,  des  ouch  der  spital 
und  Conrat  Billing  glichi  h&Hzer  der  bftdem  und  der  16flier  didd, 
onch  TSfsdiriben  nottel  der  esel  und  der  andren  vorgemWoten  ge- 
schirre  Schätzung  gen  enander  innehand.  Und  s&llen  oudi  si  soUch 
ufjseben  tftn  und  ouch  damf  usser  der        ziehen  nf  sant  Thomas  40 
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des  balligen  zwölfbotten  tag  vor  den  wihennahteOfO  wan  onch  er  uf 
dieselben  zit  oucli  ingezogen  ist,  und  oucfa  mit  dem  gevallen  zinser 
der  sieh  uf  dieselben  froiivasten  erloflbn  hat,  und  darsA  mit  den  us- 
Stenden  Zinsen,  ob  dem  spital  der  dennoch  dehainer  dabi  unvergolten 
5  usst&nde,  ane  alle  geverde.  Henimb  ze  offem  Urkunde  han  vir  vooßr 
etat  Rotwil  insigel  durch  ir  beider  tail  bette  willen  mit  urtail  offen- 
lich  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  sant  Luden  tag  der 
hailigen  jungfrowen,  nach  Cristi  geburt  viertzehenhunilert  und  dru- 
undTiertzig  jare. 

10  107 liotimtl  an  Ihmn  Ludin,  Votß  zn  Hontbety:  et'nuihntf 
eou  der  durch  den  HotiweiUr  Biinjer  Pßiujer  übermittelten  Vorladuuij 
der  Brüder  Martin  und  Hann  Ämntau  ron  Fiaehbaek  abxuatehenr 
bis  deren  Streit  mit  Gerbard  Hüntzer  durch  Getneinleute  rechtlich 
untentueht  «ei.  —  1444  (uf  den  Sonnentag  invocavit)  März  i. 

15  //.  -1.,  :i'  Abt.f  L,  LIX,  F.  2,  n.  Or.,  mit  ö'jmren  dt»  hrief- 

whüeMeHden  Si^^. 

1073,  Jlutis  Lndtit,  \  oyt  zu  Hornbtnj^  nn  liuttueil :  erwidert, 
daee  Unns  und  Martin  Amman  dem  Sehaitheimn  eon  Hosenfeld  an 
iteiner  Statt  geschworen  habett,  ttich  in  ffornbeiy  zu  stetleUf  (ktss  er 

ao  aUo  mit  seiner  Forderung  im  Hecht  sei,  zumal  der  in  Oberudorf' 
snoisßhen  ihm,  einigen  WürftemAergischeu  Halen,  dem  Biinjermit^r 
Dietrich  Hmjij  mn  RottweU  utui  Gerhard  MUntzer  auf  März  1  (uf 
den  wissen  sondag  niist  vergangen)  eerabredete  Heelttstag  nicht  statt' 
gefunden  habe;  fordert  die  Amman  wiederhoU  auf,  ihrer  Verpfliclitung 

26  nachzukotnmen  oder  am  8,  März  (sondag  nfist  kompt)  in  Hornberg 
zu  sein,  —  1444  (zinstag  nach  invocavit)  März  3, 

IL  A.^  3.  AlLy  L.  LIKy  J»,  n.  ^.  Or^  «tä  HuUu  de»  hri^acldiuseu-^ 
den  Siegele. 

1074»  Konrad  Bock,  Burger  zu  Rottweil,  an  Hottweil:  cer^ 
90  kauft  »eine  Hohmark  im  Blonbtry,  gen.  das  Boeksholz,  30  Jauc/tert 
betragend,  mit  Boden,  Stamm,  allen  Hechten  und  Nutzungen  um 
to  rhein.  Gidden.  —  1444  (an  sant  Gerdniden  tag)  März  17. 

II.  .{.,  ;>.  Altt.,  L.  LXI,  F.  6,  ti.  :J.  Or.,  Vy.^  mit  tcuiit/  hejichiäiyUm 
anhüngetulem  Siegel, 
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Botiteeil  an  Gerhard  Müntzer:  beUayt  sieh  darübert 
4a»«  dieser  drei  ihm  rorgesehlagene  Gemeinmänner  abgewieee»  habe, 
wa»  beweine,  da«s  e*  ihm  mit  der  Beilef/ioig  ihren  Streite»  lueht  Emst 
jfei;  droht,  den  Herrn  em  WürHendterg  davon  zu  benaehriehti^u*  — 
1444  (feria  quinta  ante  palmarain)  Apr.  ä.  5 

//.  A.,  i'.  Abt.f  L.  LIX,  l-\      n.  ::4.  Konxepl. 

1070,  I>(ts.s(//H-  (Dl  (U'Hselhen :  furih  rt  inii\  iKu  h  h'nfftn  if  :ii 
J.oinincu,  inn  ifcr  Vvi'einfntnin<i  i/cmäss  f/ir  l(  r/A/  ih  r  (i <  iiniHtiiänner 
■durch  das  Lus  zu  freßen.  —  1444  (feria  sextii  post  Georii;  Ajtr,  ii4. 

IL  X,  2,  Abt,,  L,  LIX,  J'\  Sy  n,        Niehtatug^eriigin  Or,  10 

1077,  Jalcob  ron  Bern  d.  Ä,  an  Kottweil:  verleiht  al»  Fttmilieu- 
■dUetfter  etwa  30  Jauchert  Holzntark  im  Blonberpf  gen.  das  Boele*' 
holzj  da»  bisiier  Konrad  Bock,  liiii-ijei-  zu  Rotttreilf  zu  Leheti  hfittr, 
nnd  entl*fii(/(  f  den  Bock  »einer  hehenpflichien.  —  1444  (ao  Bant  Wal> 
{»arg  tag)  Mai  U  15 

IL  Ä  ,  1,  AH.t  L,  XIX,  JT.  ^,  M.  7,  Oi'.,  1^-*  SiegOeinaekmU. 
AH»»en  gteiehxeitig:  Rotwilen.  —  Beg'  bei  Olats  «.  274. 

i078m  Gerhard  Müntzer  zu  Sinkingen  an  Botttceil:  i»t  bereit, 
^tehvf»  Auslo9ut^  ton  Gemetnmänneru  nach  VilUngen,  Oberndorf  oder 
£o9enfeld,  nicht  aber  Bottweil,  zu  kommen.      1444  (mendag  nest  20 
«ach  dem  maidag)  Mai  4. 

IL  A.,  L*.  Abt.,  L.  LIXj  F,  ^,  «.  S6.  Or,,  mit  Spuren  de»  hrtrf- 
jteMieeeenden  Siegele. 

1079.  Heinrich  Hardlin  ton  Biedlim/en  (Rüdlingen),  Meiner 
der  »ieben  freien  Künste,  an  Bottweil:  ceiy fliehtet  sich,  bei  den  her*  25 
kömmlichen  Lohnen  die  Stadtschule  ein  Jahr  lang  mit  Provisor, 
Kantor  und  Lohtten  gewissenhaft  zu  cerseheUf  mit  den  Schülern 
Jieissig  zu  arbeiten  (emseelicb  ze  arbaiten,  ezereitia  xe  haben,  artes 
liberales  ze  lesen  nach  miner  ere  und  irem  nutze),  m  in  Zucht  zu 
Italien  (in  zucht  und  bescbaidenbait  ze  halten  und  in  kains  unbil-  90 
iichen  mfltwillen  noch  kainer  bübiye  noch  unzimlichaitze  gestatten); 
rei'spriehtj  im  Falle  einer  Pflichtverletzung  auf  Aufforderung  der 
Be^irdsn  am  unmittelbar  darauf  folgenden  Quafemberfasten  (die 
siechsten  angary)  unweigerlich  abzutreten^  und  unterstellt  sich  für  die 
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Dauer  feiner  Diemtzeit  dem  Hiddt*»cheu  Oeriefit  —  1444  (an  dem 
hailigen  ptingataubend)  Mm  30. 

II.  J.,  2.  Af>t.,  L.  Xf.IX.   ]■'.  ,;.  II.  .;.     O,-.,   Pf/.,  mit  Sionleinsrlnutt. 
Ansum  yhichzcüüj :  Maister  llainrich  Hurdliä  des  sciiülwaistera  brieve.  — 
5  Heg.  bei  Olatt  n,  375, 

lOiSi).  l>(  i  Hi'inji  rnieisti  r  JItuis  Uot,  lldh  r,  iiinl  ä<  r  L'tii  :n  li((>cl 
Uli  liottueil:  teilen  <mf  An/rat/t  mit,  U(i!<-<  der  Kriey  zu  ti^c/ieit  Üsttr- 
reich  und  den  Kid^jenoasen  J'ortdaure  j  da«»  das  Komil  antjeleyentlichst 
zu  venniUdH  mtehe,  und  dm»  ror  14  Tagen  ein  Zutvg  von  15(Ht 
10  Pferden  in  MHinpclyard  zu  den  Armeu-Jäcken  gesiomm  sei  (die  der 
herschaft  and  den  iren  von  nfiwem  uff  mit  nom  und  gefengknüss 
mergklichen  schaden  zAgefnget  hand;  was  aber  irs  f&memens  hinfür 
sin  welle,  m6gent  wir  eigentlich  nit  wissen).  —  1444  (quarta  ante 
Bamabe  apostoli)  Juni  lo, 

15  IL  jLt  2,  AH.,  L.  L,  F.  6',  n,  5  h.  Or,y  mit  Spuren  des  hri^tivfilic*»eu- 

den  Siegd»,  Aueeen  Inhattsange^  au«  dem  Iß.  Jahrh. 

1081,  Urxtdo  <lie  MuxUn  von  Hof t weil,  J<(lcoi*  ll'*;7>-  Witiit, 
Bürgerin  zu  Beiftlimjeu,  und  Eberhard  Bäcid  d.  Ä.  numenn  der  .\V>- 
WirUn,  der  Ursula  Tochter,  an  da»  Spital  zu  Rottweil:  cerkaitjeu 

9D  ihren  Teil  und  alle  Rechte  an  dem  grossen  und  kletnen  ZeJtnten  zu 
Ziumem  ob  R.  um  t(Ht  rhein,  Gulden,  die  ihnen  der  Priester  Jakoh 
WinisrUnger,  KapUm  am  St,  Eberhards,  Altar  im  Spitalf  für  da» 
Spital  bezahlt,  damit  daraus  den  Siechen  daselbst  vier  Jahrzeittmhle 
gereicht  werden,  zu  welchem  Zwecke  er  bereits  früher  KM  Pfuud 

25  HeUer  gestiftet  hatte,  —  Siegd  tles  Eberhard  Bächt  und  Hans 
Mäsli  d.  J.  von  Rottweil.  —  1444  (zinstag  vor  sant  Oswaltz  tag) 
Aug.  4. 

8p.  A.  L.  39,  F.  3,  ».  2.   Or.,  Pij.,  mit  Siegdetrei/eM. 

lOS^i,  Murkinii'il  GtnjHi,  l'otfmn'ir  JHawr.  an  Rottnill:  iti- 
80  iichtvt  t  ont  liasler  K i-ieijssrli(iiijiliit:.  —  iiuxvl,  1444  Auff.  ^3. 

II     !..  J.  Abt.,  L.  LIS..  F.       ii.  Or..  n'»  >  hi  m  nixh  rcsi  Sc/irethtu 

btigdetjtcr  Zettel,  ('fierschn'ehen :  Di-n  ersanieri,  wisen,  dem  burgermaister 
und  dem  raut  der  statt  Rüttwil;  imaan  gnudigen  lieben  berren. 

Mmen  andertenigen,  willigen  dienst  znvor.  Lieben  herren.  Ich 
86  lanss  awer  /  ersamen  wissen,  daz  es  wunderlich  umb  Basel  staut  und 
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1444  Aug.  23  —  Okt.  30. 


umb  die  /  bmtschaHIE.  Denn  die  münch  ond  ander  umbs&ssen  sind 
aldaher/an  die  statt  gerent,  und  waz  der  edelen  ist,  die  hond  die 
armen  Ifit  erstochen  und  genomen,  was  inen  werden  moeht  Also 
hond  nn  die  J&clcen  sich  fhr  die  statt  geieitt  an  sant  Bartbolomeus 
aubend.  Also  waist  niemani  ob  si  dablibent  oder  nit.  Ouch  gn&digen  ^ 
lieben  herren  lauss  leb  Ach  wissen,  daz  man  mich  erlich  und  wol 
halt  Dess  genäss  ich  uwer  erwirdikait,  denn  daz  ich  gar  ain  un- 
mussig  laben  hän;  von  si  hond  ain  gAt  getrüwen  zü  mir  und  fürend 
mich  uff  alle  ir  weren  und  hond  min  rautt  und  hünd  ain  gAt  benügen 
an  minen  anschlegen.  Ouch  wissent,  daz  man  bollwerck  an  die  ussren  10 
nmren  und  ussnan  für  die  tair  machet  mit  buschellen  und  mit  ertrich 
darin  und  schutzlocher  dadurch.  Aber  die  rin^'lvimiren  sind  kam 
zwager  schöch  dick.  Gnfidigen  lieben  herren,  gedenckent  den  Sachen 
nauch,  denn  es  sind  soliche  uiiir  im  land,  daz  man  daz  volk  zu 
Hrisach  über  wolle  laussen  und  ouch  zc  Nüwciiburg.  Herumb  lieben  15 
herren  so  wült  ich,  da/,  ir  uwer  dinpr  ouch  zurustent;  denn  die  lofl' 
sind  wunderlich,  won  ich  h<'>n  vernuiueii  tiir  war,  daz  der  tiillltin  ge- 
sprochen hab,  er  wolle  aller  richstette  vind  sin  und  den  adel  schier- 
nien ;  daz  spürent  ir  an  Minnju  lgart  wol.  Geben  ze  Basel|  uÖ' sant 
Barthülomeuä  aubend  annu  dumini  XLIIII.  20 

Marckart  Gugili,  uwer  diener. 

linijtr,  Knjthin  um  St.  Erhan(!<-.\lt<n-  im  Sju'fal,  itml  dessen  ./«tii/fruH 
Ih'id  rint  Fricdinijen :  i  vrscht  eiht  n  nn-  ihm  Sbalttje rieht  deti  von  Ur- 
sido  Mildin^  Jakob  Wirts  M'ittrt,  und  deren  ToehUmmnn  Eberhard  ^ 
Bucht  eon  Senllhujen  mit  IWt  Outdeu  erkauften  Anteil  am  gromn 
ttttd  Ueineth  Zehnten  zu  Zmineru  ob  Jt,,  beMehend  in  fi  Malter,  1  Viertel 
und  Ho  Garben  und  in  3  Schill,  U^lt  Heller  eon  jedem  F/und  aux 
dem  Ertrag  de«  Jleuzehnten  daeeWfi  als  Leihyediny  und  Pfand  für  eine 
Stijtitny  vm  100  Pfund  Heller  zu  Gunsten  der  Siechen  in  der  unteren  80 
Stube  im  Spital,  wonach  dienen  je  am  15.  Aug,  (unser  lieben  frowen 
tag  assnmptionis),  21,  Okt.  (uf  der  ainliStusent  m&gt  tag),  6.  Jan. 
(uf  den  swölfften  tag  ze  wihennachten,  zfl  lathi  genant  epiphania 
domini)  und  am  Montag  nach  Ostern  (gfttemtag  in  den  osterrirtagen)« 
hzu:.f  wenn  an  einem  dieser  Tage  Fleisch  nicht  gegessen  werden  darf,  8& 
am  nüehstfo^enden  hief&r  günstigen  Tag  ein  schwarzer  Pfeffer  mit 
Fleischt  1  Vritteil  Wein  und  1  weisses  Brot  neben  der  gewShnlichen 
TagespfrUnde  gereicht,  und  ferner  dem  Frühmesser  am  Frauetutltar 
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9im  H$ilig0Hkr9U9  für  die  Beaufsichtigung  der  Äuef^mng  dieeer 
Betfinrnrnnff  1  SehiU.  HeUer  und  dem  SpHahteitier  md  -Keller  Je 
i  Mose  Wem  ffeg^en  it/erden  eollett»  —  Siegel  der  Stadt.  —  1444 
(nebsten  fritag  vor  allethailigen  tag)  OH.  30. 

6  Sp.  A.  L,  Af,  F.  1,  n.  3.    Ot:,  Fg.,  mit  Siegcleimchniit.   Amsm  gleich' 

ntUg:  Her  Jacob  WiDlwrllngen  and  Bridea,  liaw  Jooffrowea.  JFWiMr, 
16,  Jakrk,:  Barr  Jaaob  WiatlarBagara  Jarlait  4  malea. 

1084.  AlUn  Bewers  von  Dvnmngen,  eel,  Hans  Hewers  Witwen 
an  die  SeiUgen  und  die  Kirche  zu  B6»ngen:  verkauft  Manne- 

10  mahd  Wiesen  zu  BSsingen  im  Brühl  nehen  der  Mutend  und  Walther 
Kümejfgere  Brühl,  welche  Wiese  JährHeh  3  SeiUU,  4  HeOer  und 
40  Eier  und  Je  2  Jahre  nacheinander  noch  2  fferbsthühner  an  den 
Meeener  zu  BMngen  zineet,  während  im  dritten  Jahr  Hans  Küm^ 
egjfer  ven  Bämngen,  Walthers  Sohn,  die  Hühner  zu  Uefem  *hat,  um 

16  7^h  Pfund  Heller,  —  Sieffei  des  Hans  und  Jakob  FVeihmyer,  zweier 
Vettern,  Bürger  zu  BottweiL  —  1444  (an  samt  Martins  anband  dee 
balligen  biaehob)  Nov.  10, 

II.  A.,  1,  Abt.,  L,  XXIX,  F.     A.      Ol*.,  P^.,  mU  ewei  SIegeMit' 
ttehnüten.    AusMti,  Ende  des  15.  Jahrh. :  Brief  a«b  dt«  balb  MWlil  iai 
20  Br*l  vad  deai  oMMer.  -  Mtg.  bei  GlaUt  n.  ^tf. 

10S6.  Dietrich  Haugh,  SchuUhei.yft  zu  Rottu  eii,  und  seine  Frau 
Barbara  ron  Muntzingen  an  das  Bickenkhster  in  Villintjen:  verkauf en 
ihren  Halhleil  am  Vogtrecht  zu  Kf engen  tnif  4  Malter  H^lt  Viertel 
Velten  und  2  Malter  1  Viertel  Häher  Ja/insf/ilt,  dessen  andere 
25  Hälfte  dax  Kloster  hrreit^  ron  Truch.ses.H  Jörg  von  Hingingen  ersian^ 
den  hat,^)  um  io  alte  gute  rhein.  Gulden.  —  Siegel  der  Stadt  Vil- 
lingen, der  Mfisferin  und  des  Konecnts  am  Bickenthor.  —  1444  (an 
sant  Otbmars  tag)  Nov.  IH, 

aiatz  in  ZeOtehr.  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXXII,  291,  n.  48,  nach  dem 
80  Pg.Or.  in  Vittingen. 

1086.    Bernhard   Wolf,  Claus   Trüchtinger   und   Hans  von 
Stetten  als  Pfieger  der  Lichfrauenhapelle  zu  Rottireil  an  die  Brüder 
Hans  und  Hiinrich  die  Brunen  von  Seedorf:  heurkunden,  dass  diese 
aus  der  Lri//cigenschajt  dfr  gen.  Pflege  um     rhein.  Gulden  sich  los- 
8ö  gekauft  haben.  —  1445  (an  sant  Pauls  tag  conversionis)  Jan.  25. 

^Amf.Okt,  um:  Gtats  8.  »t  n,  8S, 

30 
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1445  Jan.  25  -  März  1. 


//.  j9L  Abt^  L,  LIV^  F.  1,  $1.  Or^  F§^  mU  attgM^Mtt, 
Au$t$n,  16.  Jahth,:  Dsr  Brunen  Hanns  und  Btiutehs  erkouffeo  von  pflegvm 
unser  lieben  frowen  za  Rotwyl.  DiMcbm  vom  and&rer  Band:  äiod  aigea. 

—  Etg.  bei  GUUz  n.  377,  ^ 

1087,  llrrzo;/  Alhrecht  von  Österreich  an  Hottireil:  hesfelU  int  {> 
Xavien  K.  Friedrichs  und  Herzoy  iSiijini(nds  den  Leonhard  Schappel, 
Bnrknrd  von  Giyenhaim,  Hans  Endinyer  und  Eherhnrd  Bitter  vom 
Rat  zu  Rottueil  zu  Leheutrngern  des  Artioldshofs  in  der  Altstadt. 

—  VillingeHf  1446  (fritag  nach  sanct  Paulus  tag  der  bekberung) 
Jan.  2!).  10 

Armbr.  B,  III,      BL  61—62, 


1088*  BürgermeiHer  und  Rat  zu  Ulm  benrkundm,  dass  Ritter 
Konrad  con  Weit  in  ff  en  am  Ö*  Okt,  (moDtag  nach  sant  Michels  des 
heiligen  ertzengels  tag6  nechstvergangen)  durch  seinen  Fürsprecher 
WaUher  Ehinger  gegen  die  8tadt  Rottweil  gekJagt  habe,  dass  die  Stadt  1» 
seine  und  seines  Bruders  Volz  Leiheigene  Mechthild  Linsietterin,  des 
sei.  Wernlin  Linstetters  Tochter,  ]\'itue  des  Wernli  Mosch  von  Bw" 
stingen,  mit  ihren  Kindern  zu  Bürgern  angenommen  habe,  trotzilem  — 
einem  vurgchglen  Fliichfnngsbrief{\\u\itsaimebnei)  von  1407  (gütemtag 
tiechste  nach  dem  Sonntage  in  der  vasten,  so  man  singet  oculi  nieij  20 
Febr.  28  zuf  olge  —  Wernlin  Müsch  geloht  habe,  sich  und  die  Seinen  dem 
von  Wei fingen  nie  zu  entfremden  und  im  ÜLertrctungsJall  2(}()  Pfund 
Heller  zu  bezahlen,  ohne  dass  indessen  die  Leibeigenschaft  hiedurch 
aufgehoben  sein  soll,  und  da.ss  er  Jetzt  naih  eingetretenem  Tod  der 
Mechthild  die  2(M)  J'Jioid,  die  üherlcheiiden  Angehörigen,  den  'l\)df'<ill  25 
und  eine  Entschädigung  rerlange;  dtiit  infgegen  haben  die  Vertreter 
Rottueils,  Schultheiss  Hans  Winmun  and  Hans  Endinger  vom  Rat, 
durch  ihren  Fürsprecher  Jörg  Löwen  vorbringen  la.ssen,  duss  die  gen. 
Frau  mit  Tochter  bei  37  Jahren  schon  ihnen  angehöre  ohne  Eilt' 
stracke  der  von  WeHingen;  atidk  habe  WertUin  MSeeh  nur  /Br  eiek  ao 
geschworen  md  cfocA  hilUgerweiee  tUe  Seiniffen  ni^i  perkat^en  lAnMn, 
worauf  Konrad  von  Weitinffen  auf  Jenen  Brief,  der  seihst  ersi  36  Jahre 
alt  sei,  hingewiesen  und  dmn  drei  Missiven  von  1411  (an  MQt  Gre- 
gorien  tage)  Märg  12^  (sontag  nach  sant  Jörigen  tag)  Apr,  26  und 
(an  allerfadUgen  tage)  Nov,  1  vorgelegt  habe,  die  seine  damaligen  Be-  a& 
mOhungen  um  sein  gutes  Beekt  beweisen;  auf  das  Vorbringen  Bott- 
weHs,  dass  sein  Bürger  Henrich  Tigishem  bereits  34  Jahre  eine 
Toehier  der  Mechthild  zur  Ihtu  habe,  habe  Konrad  wieder  auf  seinen 


Digitized  by  Google 


1445  Hill  1  -  Apr.  5. 


467 


Protest  kiwf$wie99n;  beurkunden  ihre  Enteeheidung,  wonach  der  Bürger- 
meieter  und  der  grSetere  Teil  des  Bote  zu  BottweÜ  innerhalb  dminuil 
14  Tagen  und  drei  Tagen  auf  dem  Bathaue  daeelbat  rti  Gegenwart 
einer  Dimer  Boteehaft  eehwSren  eolten,  daee  die  etrittigen  Pereonen 
t  länger,  als  das  Sottweiler  Stadtrecht  auf  Grund  kaieerUeher  Frei-' 
heiten  erfordert,  ihre  Bürger  ohne  Konmds  von  Weitingen  Einepra^ 
gewesen  seien,  widrufenfalls  diesem  smt  Recht  gewahrt  bleiben  soll.  — 
1445  (of  moatftge  nach  dem  Sonntage  ocuU  in  der  Tasten)  März  1, 

IL        3.  Abt.,  L.  LVIII,  K      n.  3.    Gr.,  Pg.,  mit  SiegehinMchnitt. 
10  Di»  Urkiind«  i*t  durch  Zerschneiden  arg  beeehädifft,  —  Beg,  M  GkUs  n.  378. 

10S9.  (h-af  l.kidinfj  zu  \\  inttemhery  an  Uottweil :  hUtd,  die 
J^itanz  zu  linff/'foniinsfr'r  und  die  Sc/iirestern  zu  Hor/ntiaiireii  zu  hc- 
stinnncn,  die  ije.H-tilirlu  n  \'i>>ifrer/ifz/nse  <ni  aeinen  Amtniuun  zu  Ka)y/m 
zu  entrichten.  —~  Bnhl  tiKjin,  J  if')  Aj>r.  5. 

15  //.  A.f  1.  Aid.,  L.  XXII,  F.  G,  n.  1.    Or.,  mit  Spuren  des  Orief- 

ac/tlieaaenden  Siegel».  Überschrieben  :  Den  ersameo,  wisen  biirgermeister  und 
rate  sfl  Rottwfle,  anaeni  besuDdern  gftten  frAndeo. 

Ludewig,  grave  zu  Wirtemberg  etc.  —  Unsem  fnintlichen  grüss 
zuvor.   Ersamen,  wisen,  liclien  iViuide.  Als  ir  uns  geschriben  band,  / 

20  wie  Rfidin  Ziuck,  unser  ainptman  zu  Karpflfen,  den  pietantzerinen  zö 
Rotenniünster  und  der  /  priorin  und  den  swestem  zfi  Hohmuren  vogt- 
recbt  nicino  zu  legen  ulT  ir  gut  zu  Uietliein,  als  si  i'u  li  lYirbringent, 
und  biüent  uns,  mit  Rftdin  zi\  scbatTen,  üwer  burgerinen  beliben  zu 
lassen  bi  ir  gerüweten,  stillen  gewere  etc.,  als  dann  üwer  brieflfe  da- 

25  von  lüterer  innehaltet,  ist  uns  verlesen.  Als  wir  nft  behalten  han, 
so  sagt  unser  amptman  R&din  Zinck,  wie  das  ein  dorffe,  das  Brunen 
von  Lupifen  z&geb5rt  und  daruff  er  ein  YOgtrechte  gehapt  habe,  ab- 
gegangen ri.  Derselben  gfiter  nnderstandent  sich  die  vorgenanten 
üwer  bnrgerinen  zft  niessen.  Verstand  ir  selbe  wol,  ob  das  lüso  were, 

$0  das  sie  uns  bflUch  vogtrecht  davon  richtent  und  gebent.  Und  dammb 
so  bitten  wir  Ach  fr&ntlich,  mit  inen  zn  schaffen,  nnserm  vorge- 
nanten  amptman  soUch  vogtrecbte  an  unser  statt  one  intrag  zft  richten. 
W«  si  aber  des  nit  meintent,  so  were  uns  ie  nit  liep»  das  der  oder 
ein  ander  uoser  amptman  an  nch  oder  den,  die  uch  sügehftrent,  ichts 

$5  zftTorderte,  das  nit  glich  oder  bilUch  were,  desgÜdi  wir  tch  euch 
wol  getriwen  und  wollen  gern  z&  einem  gutlichoi  tag  schicken,  die 
sach  eigentlich  zA  verhören  und  davon  z&  reden,  wie  die  zum  firunt* 
lichsten  gehandelt  werde.  Geben  zu  Böblingen,  an  mentag  nach  dem 
Sonntag  qnasimodogeniti,  anno  etc.  XLV*^. 
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1090,  Bernhard  Wdj  an  Burkard  von  Digiiktim,  MU  Bürger 
und  eem  Bat  zu  BoUweü:  verkauft  vor  dem  Stadtgeneki  etwa  4  MannS' 
mahd  Wiesen  vor  dem  FloÜinsthor  zwischen  der  Almend  und  dem 
Eedweg  mit  dem  unUaufenden  Hafj  und  allen  Ehaßen  und  Nutzuntjsn 
um  jr)5  rhsin,  Gulden.  Siegel  der  Stadt  RoUweil  —  1446  (an  5 
atnt  Wftlpnrgeii  Mbeol)  Apr,  30. 

JS^.  L.  ilf  F.  9j  n.  4.  Or^^  Pft  ^  9*»^  erhaltenem^  anhängendem 
gröuerem  Siegd.  Autsen  gltichzeitiij  :  Bnrkart  von  Tigenehai«.  (Mm^IC/oAtA..* 
Ub«r  die  wim  Tor  dem  FiedUnUiur  »m  ü^lweg.  Gottebve. 

1091,  Jos  Sürhöfel  t  on  Buchhorn  an  Botticeil:  schwört  Vrfehde  10 
hei  .meiner  auf  Vertr< mU  n  der  MnrkyrUfin  von  Baden  geb.  Gräfin  von 
Werdenbri  fj  mid  der  (trußn  Elieabefh  von  Werdenhery  <jeb.  ron  \]  ürt- 
temberg,  weiche  mit  dem  „Jungen  Blut''  Mitleid  hatten,  erfolgten  Mint' 
lawmg  am  der  Haft,  in  die  er  gekommen  war,  weil  er  dem  Hans  ron 
Buhenhofen  Heinstetten  angebrannt  hatte  und  dabei  mit  seinen  Helfern  15 
ron  den  Rottiveilcrn  (tuf gegriffen  norden  intr,  und  rerpßichtet  sich, 
dem  ron  Bubenhofen  100  und  den  (innen  Leuten  zu  Ifeinstctten 
50  Gulden  zu  zahlen,  —  1445  (mittwoch  nach  sant  Ottinari)  JVor.  17. 

V.  Langen^  BtHr.  196;  darnach  FOrttenberg,  Ü.B.  Yly  ISX  n.  IIBJS, 

1099.  Das  Stadtgericht  Bottweä  urkundet,  dose  der  Spitai-  80 
meister  entgegen  der  Klage  der  Battweiler  Bürger  Hermofm  Brügü 
und  Jakob  Wüst  rieh  bereit  gezeigt  habe,  eidli^  zu  bezeeigen,  datt 

der  Sj^taitpeicher  länger,  als  Land»'  oder  Stadtreeht  erf ordern,  jähr' 

lieh  2  Malter  Veeen,  nicht  Kernen,  wie  die  Kläger  auf  Grund  ihrer 
liriefe  rerlnngen,  aus  dem  Viertelzehnten  zu  Trossingeny  den  früher  2& 
der  Waibel  innehattey  an  die  Genannten  ahgegehen  habe,  du^s  aber 
die  Kläger  auf  dett  Kid  verzichtet  haben  und  dass  somit  das  Spit-al 
nur  zur  Lieferung  von  Vesen  rerpßichtet  norden  sei.  —  Siegel  der 
Stadt.  — 1445  (gutemtag  nechst  vor  sant  KatberineD  tag)  Nov,  22, 

8p*  Ä.      32^  ¥,  5^  n,  X  O.,  1^.,  mif  ankiingendmn  gröeeerem  Si^ttt  80 
wovon  dü  ganze  rechte  llä^U  und  ein  tiemU^u  8tMi  Hinten  «Ibgebfreduek  ist. 
Aueaen  gUichMtiiig:  SpiUU. 

1093.  Hans  Hagg,  Bürger  zu  Rottweil,  gesessen  ob  dem  Kirchhoff 
an  die  Pßeger  St,  Johanns  des  Täufers  com  Gotteshaus  zu  Uerdem 
bei  Bbsingen:  vermacht  ^an  das  Licht  und  den  Bau"  1  Scheffel  Kernen  8& 
Oberndorfer  Masses  Zins  aus  den  2  Maltern  Kernen  med  6  Schefel» 
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Häher,  die  ihm  der  Jeiccil/i/r  Inhdhvr  ths  Hufs  zu  Ilerdern  als  V'»jf- 
rechfs/ns  auf  Xor.  II  (saiit  Martins  tag  acht  tag  vor  oder  nach)  zu 
entrichten  hat  und  icovon  er  bereif x  1  Schcß'rl  Kernen  an  U.  l. 
Frauen  iinus  zu  i)ö.-<inijen  </ei/('/j(n  hat.  —  1  i iG  (sontag  liegst  VOr 
5  unser  lieben  frowen  tag  der  iiechtmess)  Jan.  :w. 

JI.  A.,  1.  Abt.,  L.  XXTX.  F.  4.  Heräernsdte«  Kopialbuch  aan  dem 
Jahr  lObö,  Bl.  3—5.  —  Reg.  bei  Glntz  n.  ;i60. 

1094,  Konrnd  r^ni  ScheUenlnnj  und  >ieln  Suhn  Berthold,  Ritttr, 
an  Berthold  Keller,  Biinjer  zu  ludtned:   rcrkaufin  8  Gulden  ah- 
IQ  lÖ8i(/en  Zins  ans  ihrer  Steuer  und  dein  l  imjc/d  zu  lli'ifinijen,  zahlbar 
auf  Marlini  zu  Ilottueil,  um  100  dulden.  —  144Ü  (uieDtag  nach 
Gregorien  tag)  März  14. 

Fiiratcnberg,  UM.  K/,  n.  26,11  8.  nach  dem  Pg,OT,  in  Donau* 
ese  hingen. 

15  lOfh'f.  Abf  (ieorff  ran  Sidem  an  Iiotü(-üä:  dankt  für  das  dem 

Klo»ter  Buttrnntüntiter  eru  iesene  Gute.  —  14  iH  Juni  22. 

II.  A..  I.  Aht.,  L.  XXII.  F.ß.  n.  :>.  Or  .  vnf  lUMen  des  briefschltessen- 
fim  Siegels.  Aussen :  Den  fürsicbtigen  und  wiseo  dem  burgermaister  and  raut 
der  »tat  sn  Routwil,  unsern  besuDdern  lieben  and  gAten  frAaden. 

20        Unser  gebet  und  was  wir  gftttes  Termochten  in  Got  voran. 

Lieben  /  und  besunder  gutten  fründ.  Uns  haut  furbracht  die  er* 
wird  ig  /  in  Got  die  aptissia  su  R6Ueomünster,  wie  daz  ir  ir  und  irem 
gotzhuse  /  in  iedrem  grossen  kumer  gross  früntschafft,  hilff  und  raut 
früntlich  bravist  habent  erzogt  und  getan  mit  Worten  und  wercken, 

25  und  kan  das**m?  gnftg  von  üch  loben,  des  wir  i'ich  früntlich  danken 
und  liabent  es  als  uns  fiosduMluMi  uiul  unserem  gotzhuse  und  bitten 
üch  mit  flissigem  ernst  ernstlich,  das  ir  der  obgenanten  aptissin  und 
irem  gotzhuse  dieselben  trüw  und  früntschafl't  hiufnr  bewisen  wellen, 
als  wir  des  ain  besunder  hoffen  zu  uwer  wissliait  haben.  Daran  tund 

30  ir  Got  besunder  dienst  und  Itcwisent  die  liebi  und  trn,  so  ir  zu  g6t- 
lichem  dienst  band  und  (tuch  uns  sugtan  gevalleji,  das  wir  gern  und 
mit  willen  weiten  und  wellen  umb  i'iwrer  wisshait  verschulden  und 
mit  sunder  unsenu  convent  enpfelchen,  üch  des  dank  sagen  gegen 
(iot  und  üch  tailhafTtig  machen  der  güthait  und  des  gotzdicnstcs, 

35  so  dort  und  hie  gescbiecht.  Geben  an  der  mitwochen  vor  sant  Jo- 
iians  tag  zu  sunnweudi,  auuu  etc.  XLVP. 

Jorg,  &pt  zu  Salmanswiler. 
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1096,  Die  Brüder  Lienhard  und  Heinrich  Schappel  von  Rott' 
ufeil  an  Berthold  und  Heinrich  Orurer,  Brüder,  von  Äixheim:  ver- 
katrfen  »kr  Qui  zu  Aixheim,  da»  früher  der  Angei  Maut  hat,  mit 
Ädeem,  Wiese»,  Holz,  Feld  und  allen  Reckten  um  60  gute  rhein. 
Gulden,  2446  (sambstag  sechst  nach  saut  Johana  tag  ze  ionn-  & 
irendin)  Juni  25. 

Sp.  A.  L.  4,  F.  n.  1.  (Jr.,  Pg.,  mit  hitbsch  er/idlicufn  anliän'jcnden 
Si^ün  der  Auuttller,  Aussen  eiweu  jünger:  Clus  Maigers  guU  kouffbrieif 
ttn1>  8  malter  kon  1  naltor  haben,  l'^emar  eiemUeh  ifieteheeit^:  GHOibridr 
TOD  Glut  llaieni  wo»  Aixbiditt  niab  S  malter  kon  und  1  maltor  haban.  10 

1097,  Bruder  Johann  Schenk  ton  Staufenberg,  Johanniter' 
komthur  zu  Villinytu,  an  Rotttveil:  ist  flicht  yewillt,  t/ewaltsamer 
yeyen  eeinen  Hintersassen  Kanrad  Wemher  von  KeiAaueen  vorzu' 
gehen,  <ds  seines  Ordens  Gewohnheit  ist;  bittet,  sich  zu  beynüyen.  — 
1447  (feria  sezta  poet  cotiTenioDia  Pauli)  Jan.  27.  \h 

IL  .1.,  /.  Aht ,  L.  W,  F.  4,  n.  4.  Ahschrijt  aus  dem  W.  Jnhrh. 
Aussen  von  ghictter  Hand  die  Jahreszahl  1447.  Darunter  ettcas  Junger: 
NeweabattMii.  ~  Doeedbt  in  ghicher  Form  X.  JUV,  F.  1,  n,  4d. 

1098,  ffiiiis  Jiolft  r,  ßiiri/rrniri.sft  r  zu  Villinyen,  und  }I<iii.< 
ron  Burtfht  rf/  an  Ih  iuricli  \  'isr]n-r  ran  Thalhaii^en :  beurkundiii,  20 
dass  er  seine  Hausfrau  Eutu  liii  (iihithers,  llan^  ilntii' rs  ron  Hinfer- 
aichhalden  Tochtt  r,  ihre  Lvi/ieiijrui ,  um  1(>  rhein.  ('u/i/eii  bar  /os- 
yekauf't  habe;  begeben  sich  alhr  ihrer  Anrichte  auj  (lie.<tlbe  und 
rerspreehen,  (/et/cbenen  Failea  für  ihre  i  Huhliäniiigkeit  rinzufreten.  — 
1117  (an  unser  lieben  frouwen  aubend  anuunciaciunis  in  der  vasteiij  25 
März  24. 

IT.  A..   •?.    \ht..  T,.  LXXX,  F.  Lt,  v.  /'..    Or.,  Pg.,  mit  halhzernturtem 
aithäiifjtiidem  .Sügel  Boilers  und  SiegeleitauhniU  an  zireiier  Stelle.  Aussen, 
wenig  junger:  Ai|^Dlüt.   EoDelio,  Gunthers  von  Hindereichhalden  tboebter, 
bio  aigen.  Danmier,  J9.  Johrh.:  Aiebhal4eii  1447.  ifoeh  epmer,  ai^^mge  des  80 
17.  Jahrh.:  tot  abkanfll  worden  mit  10  f. 

1099,  Rudolf  Zorn  von  Bulach,  Ritter,  BUryermeitter,  und 
der  Rat  von  Strassbury  an  Rotiteeil:  teilen  mit,  dass  sieh  bei 
1000  Pferde  und  vid  I^tsseolk  veryanyene  Nacht  in  Schop/heim 
angesammelt  haben  mit  der  Absieht,  Rottweil  zu  schädigen  (daa  die 
in  iriUen  aient»  Ach  und  nwer  stat  zft  underston  und  acbaden  zft- 
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sefögen);  bitten  ikreneitf  um  MWeäungen,  —  1447  (uf  den  heiligen 
karfritag  ift  abend  uf  die  7.  stand)  Jj^,  7, 

IL  A.,  2.  AbL,  L.  LIX,  F.  2,  n,9i,    Or.,  Pg.,  mit  Spiuw  ie»  hritf" 
»ekUtttmdm  SitgdB.  —  S»g,  hei  OhiM,  ürhrndenkM  n,  146, 

5        iiOO.  Da»  Stadtgericht  sekUehtet  den  Streit  zwieehen 

Zimmern  ob  B.  und  dem  Spital  zu  Itottteeil  betr,  die  eeOweiee  Be* 
nntmmg  der  Spitalffüter  dwreh  die  Zimmerer  zur  Viehweide,  —  1447 
Mai  15, 

3^.  A,  L.  ST,  F.  1,  n.  S.   Or.,  Pg.,  mit  ht^bem  anhOnffmdem  Siegd. 

10  Allen  den,  die  disen  brief  annehend,  lesend  oder  hörend  lesen, 
tAn  wir  der  schulthais»  der  burgermaister  und  die  richtere  gemainlich 
z(i  BotwiJ  /  kunt,  das  vor  una  at&nden  oflfeniich  zA  Kotwil  in  gericht 
der  vogt  und  die  gepiirsamiii  gemainlich  dez  dorfb  ze  Zimmaii  ob 
Rotwil  gelegen  /  und  clagten  durch  iren  fursprechen  zft  des  spitals 

16  i)flegern  bi  uns  ze  Rotwil,  wie  das  ain  alt  recht  und  herkomen  ze 
Zimmern  iewelten.  /  gewesen  war,  das  alle  acker  in  zwiiipjcn  und 
bennen  ze  Ziinern  gelegen,  die  am  früling  in  brach  ligeud,  also  in 
brach  ligen  sollen  bis  in  den  fer|i£jlt^l  gemainen  dorff  zu  ainer 
uchtwaid,  und  si  setzend  jerliclis  zwen  dartzu,  den  man  die  uchtwaid 

20  vtrtrüwtüi  raiiss,  und  die  raüss  des  spitals  ackermaister  uff  dem  hofe 
als  wol  vertruwen  als  ain  ander  maier,  der  ze  Zimern  sitz.  Und 
w;ir  es,  daz  das  spital  oder  ain  ander  maier  daselbs  ze  Ziniern  vor 
dem  brachat  nit  ze  acker  ze  gan  hetten,  so  haben  dieselben  zwen, 
die  über  die  uchtwaid  gesetzt  sind,  gewalt,  in  ze  gönnen  irs  velds, 

25  das  in  brach  lag  und  zu  der  uchtwaid  gehörte,  ains  tails  ze  arn  und 
ze  acker  ze  gan  lassen.  Aber  on  urlob  derselben  zwaier  hab  niemand 
in  die  uchtwaid  vor  dem  bracliat  ze  griilen.  In  das  alt  recht  und 
herkomen  griff  das  spital  und  sin  pflegere  in  und  arend  äcker  und 
varend  mit  dem  pflüg  darin  unerlobt  von  den  zwainen,  das  si  doch 

80  nit  ze  tAn  haben.  Darumb  getrüwen  si,  daz  spital  und  die  pflegere 
8511ten  mit  recht  gewiset  werden,  dem  gemainen  dorf  in  sin  recht 
und  herkomen  nit  ze  griffen  und  die  uchtwaid  beiiben  lassen,  als  die 
bisaher  heliben  und  ?on  mengUchera  se  Zimern  vertrüwet  ist  Daz 
verantwurtflo  des  spitals  pflegere  tou  des  spitab  wegen  euch  durch 

85  iren  färsprechen,  si  getrAwen,  das  si  dem  spital  sin  &cker  buwen 
Zöllen  und  mAgen  zft  welher  zite  und  wenn  si  wollen,  das  die  von 
Zimern  in  darin  nützit  ze  reden  noch  ze  tragen  oder  si  ze  zwingen 
haben,  die  ain  uchtwaid  lassen  ze  sin,  als  lang  si  wollen.  Dann 
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allediewile  die  ficker  nit  und  gebowen  werden  und  an  brich 
ligend,  so  lassend  si  ain  uebtwaid  sin  and  tragend  in  in  dte  neht- 
waid  nfitat  Also  nadi  dag  und  antwurt  ward  mit  gemainer  gesam- 
neter  urtail  ertailt»  das  das  gomain  doiff  se  Zimem  bi  sinem  alten 
recht  und  herlcomen  die  uchtwaid  ze  besetzen  und  ze  versehen  be*  6 
üben  sol;  doch  ob  das  spital  Icker  in  der  uchtwaid  Ugen  helte,  die 
des  spitals  acfcermaister  und  Imeeht  arn^  und  darin  mit  dem  p0ug 
bren  wftUten,  daz  m6gen  si  tAn,  wenn  und  zu  welher  zite  si  w6Uen, 
es  sie  vor  dem  brachat,  in  dem  brachat  oder  darnach,  das  die  maier 
ze  Zimem  dem  spital  das  nit  ze  weren  bäod  dehains  wegs.  Und  lo 
ward  der  urtail  brieve  ertailt  ze  geben.  Und  herumb  ze  ofifem  Ur- 
kunde haben  wir  unser  statt  Rotwil  insigel  mit  urtail  offenlich  ge- 
henckt  an  disen  brief,  geben  an  gfttemtag  nechst  nach  sant  Pan- 
gracien  tag,  nach  Oristi  geburt  Tiertsehenhundert  und  sibennnd- 
viertzig  jare.  15 

1101*  Margaretha  Läsfin  von  Tübingen,  Bürgerin  zu  Rottweil, 
an  Rottweil:  verkauft  4  Mannsmahd  Wiesen  hinter  Briet  (Br&l)  im 
NeuMreher  (Ntnkiicher)  Thal  nehm  Hans  Endingers  and  Hans 
Maiers  von  QSÜsderf  Wiesen,  die  ihr  Jakob  von  Bern  d,  Ä»  geeignet 
hat,  um  58  rheiii.  Onlden  bar.  ~>  Si^el  der  AussteUerin  und  des  fio 
Hofriehters  Graf  Johann  von  Sulz.  —  1447  (gfttemtag  nebst  nach 
sant  Pangracien  tag)  Mai  15, 

IL  JL,      AIA^  X.  £XX/iC,      2y  %,  3.   Or^  P^^  mit  twei  Siegtl- 
tituehnitten.  —  Reg.  hei  GUUS  n.  381. 

llOfS»  Katfar  Sachs  van  RottweU,  Stadisehreiber  zu  Sulz  im  25 
Elsass,  an  seinen  Oheim  Hans  Endinger,  Bürger  und  vom  Rat  zu 
RottweU:  verkauft  die  von  seinem  Vater  Johann  Sachs^  weiland  Stadt- 
sehreiber zu  Rottweil,  ererbten  6  Malf^r  Veten  und  36  Schill.  Heller 
Zins  aus  dem  Kelnhof  zu  Dvisslingen,  Pfandlehen  des  Abts  auf  ikr 
Reichenau,  ablösbar  mit  150  Pfund  alter  Seeheller,  um  150  Pfund  80 
Hdler  bar.  —  Siegel  des  Leonhard  Zeller,  Vetters  des  Ausstellers.  — 
1447  (zinstag  nach  sant  Urbanus  tag)  Mai  30. 

Br.A.  L.  /X,  F,  6,  n.  8d.    Or.,  Pg.,  m»  SiegMwMtt.  Aussen 
InhaUeangahe  auf  dem  17.  Jahrh. 

tlOSm  Konrad  Bock  an  Hans  von  Stetten,  Siehelsehmied,  85 
beide  Bürger  zu  Rottweil:  rerhmft  vor  dem  Stadtgericht  etwa  Wlt 
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Jauckeri  HoUmark  mit  Holz  und  Boden  im  Mqdaeh  (Mada),  rings 
an  di0  tMkehe  Hohmark  antiOBtend,  um  lö  l^uiid  Heutr,  — 
8i€ga  d0r  Siadt  —  2^#7'(iieehaten  gAtemtag  nach  aaot  Oswalto  tag) 
Anff.  7. 

•&         ZLA^M,  Abt^  L.  LJtXZXt  F.     n.  #.   Or.,  P^.,  mU  Si^MtuehnUl. 
Amutn  gUiekM«iHff:  Hnm  von  StattMi  d«a  tlahlw ohiildeD. 

ii<M»  BoHwml  an  Jos  von  HomnUin:  wünteht  vor  der  Aut»- 

händiguMff  eeines  Schddbriefe  Begahiung  der  rSekeiäudi^n  Zinee; 

weit»  niM»  ton  hinterlegten  Hokenbergiaeken  Pfandtchoftsbri^fen,  — 

10  1447  8epi,  H. 

OmUgart:  BtttkeeH,  Oieta  II,  X.  it,  F,  3,  n.  19,  Kmuqa.  IMen: 
Dmh  tromw,  vMfeea  Jomb  von  HonaUin  ta  Sehstibe^g. 

Unaer  willig  diemt.  Lieber  Joe.  Ab  du  nehat  uns  gebetten 
hast,  dir  dinen  Iioptbrief  Ton  der  schulde  wegen,  darumb  wir  uns 

15  ftx  dich  venchriben  haben,  heruasegeben  etc.,  Bolt  du  wiaaen,  das  du 
noch  altz  zina  aibenundzwaintaig  guldin»  und  waa  atcb  zina  nach  an- 
zal  von  Bant  Martina  tag')  bias  uff  aant  Marien  Magdalenen  tag*) 
nehatvergangen  veiloffen  bit,  aebnldig  dabi  belibeat  so  bist  du  uns 
denn  von  dez  burgrechtgelts  wegen  an  die  fiOguidin,  die  wir  dir  daran 

SO  schändeten,  und  an  die  10  guldin,  die  du  ietz.uff  Martini  schuldig 
wirst,  schuldig  50  guldin.  Darumb  wellest  du  unser  rechner  forder- 
lich uarichten  und  betzaln,  so  gebent  si  dir  den  hoptbrief  herus.  Dann 
unser  reebner  mit  dem  betzalten  gelt,  daz  du  geben  bist,  nit  ablasen 
können,  die  alten  und  ergangen  zins  werden  denn  vor  betzalt,  und 

26  lit  uns  daz  gelt  also  schedlich  da.  Dann  allediewil  wir  nit  abgeltet 
haben,  SO  mflsaen  wir  daz  den  unsern  verzinsen.  Sodenn  von  der 
briefe  wegen  Aber  die  pfantschafft  Hohemberg  wisende,  die  uns  hcrr 
graf  Hanns  von  Sultz  und  du  hinder  uns  geleit  haben  s61ien,  als  du 
mainst,  soll  du  wissen,  daz  wir  uns  nit  verston  Icdnnen,  daz  s51lich 

dO  brief  hinder  uns  geleit  sien  oder  ligen.  Unser  herr  graf  Hanns  waist 
och  darumb  ocli  ni'itzit.  Darumb  so  machstu  die  briett'  hinder  dir 
suchen;  dann  unser  briefbehaltcr  darumb  och  nutzit  wissend.  Geben 
an  Sonnentag  vor  nulivitatis  Marie  anno  XV  LH. 

B.  und  r.  zu  Rotwil. 

85  110/S.  Wolf  von  Jiuöt  ii/tojcn  an  Uottireil:  bittet^  den  liiin/rr 

Heimich  Hinderofen  zu  leranlasiieH,  »einem  vor  fünf  Jahren  ge- 

>)  Nov,  IL  —  >)  JMI  ^. 
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ffibenen  Vertpreeken  ffemäsa  ikm  für  die  Übedamtng  der  Weide  zu 
HtineUUe»  und  BetneteUe»  bei  FalkeHttei»  einen  SfaU  zu  HetnefetteH 
SU  machen;  wüneehi  eehiftlicke  Aniuwi.  —  1447  (floiiiientag  nehat 
nSch  des  bailgen  krtUUig  exaltatioiuB)  8epL  17. 

IL  Ä,,  S.  Abt^  L,  LXXX,      6,  n.  1,   Or.,  mÜ  Buten  die  hrirf-  5 
wAliMMiiddi  Siegele.     Beg.  hei  OkOe  n.  ÜSA. 

1106.  Johann  von  Staffeln,  Kirehherr,  und  die  Kapläne  der 
Pfarrkirehe  inm  Heiligenkreu»  in  Bothoeil  an  den  Prieeter  Jakob 
WinterUnger:  geben  von  12  rhein.  Gulden  Zifte,  die  eie  laut  einee 
mm  der  Stadt  BoUweU  beeiegelten  Hatgstbrie/ea  von  den  Biehtem,  iq 
der  Gebawreame  und  Gemeinde  Dunningen  und  aue  dem  Bamberg 
für  abzuhaltende  Jahrtage  zu  beziehen  und  von  denen  eie  bereit« 
4  Gulden  gegen  80  G  ulden  Hauptgut  an  den  Prieeter  Johann  Lendlin 
a^/eireteH  haben,  4  Gulden  ab  mit  der  ßetttimtnung,  daee  ein  etwaiger 
Abgang  an  den  12  Guhh  n  von  dm  drei  Partien  yemeinsavi  getrarjen  15 
werden  solle.  —  Siegel  des  Kirchherrn.  —  1447  (me&tag  uSchst  Dach 

sant  Martins  des  bailigen  bischofis  tag)  JÜoe,  13. 

Sj'.  .1,  L.  3,  F.  3,  n.  2.    Or.^  Pg.,  mit  kleinem  anhängendem  Siegel. 
Aueeen  gUü  h^iitig :  Ber  Jacob  WinterÜDgers.    Ferner  ziemlich  <jhichzeitig : 
Dis  4  guldin  zins  bett  geben  her  Jacob  Winterlinger  an  die  pfründ  zä  sant  20 
Nidäs  im  spitäl.  Die  frowen  von  Untzkiiofen  hond  deo  gemahubrief  daram  inn. 

110  7.  Konrad  Hock,  Bünjer  zu  Jiottu  eil,  an  Aht  Eynolf  und 
di  u  Kunt  rni  zu  Gemjenbach :  l  erkauft  cur  dem  Stadtgericht  die  con 
ihm  ali  Lehen  des  gen.  Klof^fcrs  iunec/fhabten  Vogtrechtiizinxc  zu  Vil- 
lingendurf,  bestehend  in  ^Va  Malter  \'€sen,  i  Malier  Ilaher  Hottueiler  2b 
Masses  und  3  Pfund  Heller  aus  deni  lialben  Fronhof,  den  Hans  Bruch 
bebaut  und  der  Jährlich  5  Scheffel  Vesen,  2  Malter  Haber  und  30 
Schill.  Heller  trügt;  2  Malter  Veeen,  1  Malter  Haber  und  10  SehUl, 
Heller  aue  der  Söttinen  und  Ktdteehmide  Gut,  dae  vormale  Konrad 
Molaee  und  zur  Zeit  Haue  Lacher  und  Heinz  ^ibeU  bebauen,  die  aD 
den  gen.  Zine  je  zur  Hälfte  zu  entrichten  haben;  22  Vierth  Veeen 
aue  den  von  Hone  Lacher  bebauten  HägkUe  Gütern;  3  Viertel  Veeen, 
3  Viertel  Haber  und  18  Heller  aue  dem  einet  von  Konrad  VoUz, 
Jetzt  von  Hone  Lacher  bebauten  Gut;  2  SeheffeJ  Veeen,  1  Scheffel 
Haber  und  3^lt  Schiß,  Heller  aus  dem  gleichfalls  von  Lacher  bebauten  85 
Wäekerline  Gut;  3  Viertel  Veeen,  3  Viertel  Haber  aue  dem  einet  der 
Junta  von  BeffendorJ  gehörenden  Gut,  dae  der  gen.  Lacher  bebaut; 
3  Schill,  Heller  aue  des  Bieere  Gut,  dae  Konrad  Gotgeeegen  bebaut; 
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2  Scheffel  Ve.ieN,  1  Scheffel  llaher,  H^h  Schill.  Helfer  aus  der  Hub 
gu  ViUingeH,  die  der  yen.  (lOUjeseyen  bebaut;  2  Scheffel  Vesen,  3  Viertel 
Haber  und  2  Schill.  Heller  aus  dem  ebenfalls  von  Gotgesegen  bebauten 
Schweden  Gut;  2  Scheffel  Venn,  1  Scheffel  Haber,  3  8ehäi.  HaUr 
b  «r«»  dem  von  Gotgesegen  bebauten  Bker»  Gut;  14  Viertel  Veten,. 
7  Viertel  Haber,  4  SehiU,  Heller  aus  der  einet  von  Konrad  Stöfler, 
Jetsi  vom  gen»  Gotgesegen  bebauten  Hube;  6  VierUl  Veeen,  3  Viertel 
Haber,  2  Schäl.  Heller  aus  dee  Zehenders  GäUein  und  1  Schill.  H^ 
aus  einer  Hofstatt,  die  vor  Zeiten  Häntli  Willen  gehSrte  und  fetzt 

10  unbebaut  liegt;  6  VogthUhner  Zins  fnus  aU  den  bereits  genannten  Gütern 
SU  ViÜingen;  femer  27t  Malter  Vesen,  2^h  Maller  Haber  aus  seinem 
von  QSslin  Stud  bebauten  Hof  zu  Dauchingen  (!£odkvagßa)i  2  Malter 
Vesen,  1  Malter  1  Scheffd  Haber  aus  dem  stum  gen»  Hof  gekoren- 
den  Zehntlein  mit  dem  Hanf"  und  Flaehszehnteu ;  5  Schill.  Hdler 

15  Hof  Stattzins,  die  der  aüe  Vogt  für  alle  Kleinzehuten  entrichtet;  8  H^ 
ron  Fritz  Löf  er  aus  dem  Bmgartgut;  8  Heller  aus  dem  der  Nee  WUrt 
zu  Wittichen  ijehorenden  sog.  Appenlehen;  8  Heller  von  Heinrich 
Merekliu  aus  Engelfrids  Gut;  2  Heller  aus  Glödius  Gut;  2  Heller 
von  denen  von  Botte»wiunsier  aue  Reglis  Gut;  1  Schill.  Heller  ron 

SO  Heinrich  I lugen  nun  der  Enhif/<  rinnen  Gut;  3  Heller  ron  Jakob 
Beiter  «Wa*  deni  dem  Hottn  ri/er  Sjilfal  gehörenden  Battengut;  ebenso- 
e/cf  ron  dnnselhen  aus  des  Schmids  Gut;  4  Udler  ron  Burkard 
Marckhart  ans  Jfen.'^ellers  (tut;  2  Heller  rom  alten  Vogt  aus  de** 
Mutzinen  Gut  und  ehensociel  aus  des  Kriegs  Gut;  3  Heller  ron  dem- 

2ö  i-elben  ans  Dietrich  Jfäcks  Gut;  ferner  abwechselnd  3  und  4  Heller 
jährlich  rom  KoJi  r  aus  KiinisGuf;  3  Heller  von  Heinrich  Hirt  ans 
dem  Johannsvryni ;  von  ('iöslin  Stnd  4  Heller  ans  der  von  WitiirJun 
Gut,  2  Heller  nw^  des  Kriegs,  el>ensor/tl  tn/s  Ueringers  und  weittre 
4  Heihr  nni  der  Freihurgerin  (jiit   nni  2S  Mulhr  ]'esen,  18  M<dter 

SO  Hoher  llottirrilir  Mii.-srs  und  10  Pfund  Ifrlhr  h'offi/c/ler  Wulniiiig 
jäJtrIiclien  J.etl/ged/iigs.  —  Siegel  der  Stadt  liottueil.  —  I44i  (oientag 
uehst  nach  sant  Martios  tag)  Nov.  13. 

Sp.  A.  r.  >'>,  F.  1,  n.  4.  Or.,  Py.,  mit  Sug'leinnchniH.  Aussen,  16.  Jahrh. : 
Ubere  das  vogtrecbt  oond  sinte  nff  den  güttero  zu  Yülingea  dem  durff,  oitcb 
85  iibtr  «ttileh  fflK«  uff  dam  bore  la  Tochingen  «te.,  hainireiid  tob  Oonntie» 
Boele  von  Botwil. 

IIOS»  Das  Stadtgericht  Rotfweil  an  die  Äbtissin  von  Botten- 
münster,  Sottweiler  Bürgerin :  spricht  auf  Grund  eingezogener  Kund'- 
Schaft  von  solche»,  leelche  die  bezügliche  Briefe  kurz  vor  ihrer  Ver- 
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nlchtuuy  beim  Klosterbniud  (die  in  mit  anderm  dem  ireni  ze  Roten- 
niÜDster  neciist  verbronnen  wßren  .  .  .  kurtz  davor,  ee  Rotenmünster 
ilaz  closter  und  die  brief  darinn  verbronnen  weren)  f/esehen  hatten, 
und  auf  Grund  des  von  der  Abfia.siu  und  zwei  tinu elenden  Amts- 
fronen  (geleisteten  Etdes  die  dem  Kloster  von  Jlt/u-^^  Kiuiin;/er,  Uilnjer  5 
:u  Uottufil,  der  die  Zinse  nblönen  trollte  (er  mainle,  er  sollte  ain 
losung  zu  der  von  Rotenmünster  zinse  us  dem  Kelnhofe  han,  dann 
dhain  prelat  dhain  ewikait  ze  verkouflFen  hett),  rerweiyerten  4  Jahrcs- 
ziuse  von  je  18  Malter  Kernen  aus  dem  Kelnho/  zu  Deisslinyent 
Hf09€M  nur  tO  MaUtr  eniridliUf  wurden ^  und  das  ^namnU  Quantum  10 
Kernen,  nickt  Vesen,  wie  der  Bndinger  beltaupi^te,  weiterhin  aU  ewigen, 
unabloebarm  Zine  zu,  —  Siegel  der  Stadt.  —  li^  (mitwoclMil  nechst 
vor  stnt  Katherinen  tag)  Nov.  29. 

Br.Ä.  L.  JX,  F.  5,  «.  3  a.    Or.,  J^g.,  mü  SiegeleinschniU.  Äuaten 
^eiehteitig:  RotenmAiistor.  Ain  vtellbritf  von  Bmh  Baingcr  vom  Ktbhoff  16 

sfi  Tüslingen  umb  18  m.  kwBen.  Femer  von  Diien  bvieff  haot  Galt 

Mecker,  der  zit  liofpprirhtsaasesBor  zu  l^>twil,  uff  Thome  apostoli')  im 
WY.  jare  mit  dreihundert  vierundzwainzig  guldin  in  gold  erlest,  io  biwesen 
Uaoaen  Ariers  des  hefFners  und  Micbel  Waibels  in  des  Clusters  büs.  —  At^f 
einem  heOi^enden  Pg.-Stüeic^:  Item  von  dem  Kalliof  glt  tÜm  IS  naltw  20 
kenimi  Jiriieht  gen  BoteDBAuter  «nd  epreeheat  die  frowen,  der  sie«  «ie  ait 
abloaig;  aber  sie  h&ad  oit  genägsam  urkund  dariimb.  Desgelichen  der  brfider- 
tchafft  3  lib.  burgerstnr  uff  sant  Andres  tag.*)  Ist  ein  fri  ledig  leben 
tochtern  als  knaben.  i!.'tHe  Hand  des  16.  Jahrh.  fügt  bei:  Zins  18  maiter 
kernen  abgelest.  25 

1109.  l  '/rir/i  lih  t:  zu  linttu  eil  an  Critf  Kyon  zu  Fürsti  nbery : 
jiiunut  iff  II  t/rasscu  und  kleinen  Zehnten  zu  (i  utmatintjru,  den  der  sei. 
llenirich  jiniiiisi  ron  VilUnijen  innehatte,  n  ie  er  seiuem  ticl.  \  ater 
roll  (t  ruf  Ui  iurieli  von  Fiir.^fcnbcr;/  f/diehen  u  ttrd(  n  warf  zu  Lehen. 

—  1447  (dornstag  nacb  sant  Othmars  tay)  Nor.  23.  90 

Fürstenberg.  ü\B»  III,  n.  370^  ttach  dem  Fg.Or,  in  Donaueeehingen, 

1110.  Ifans  Ortolf  gen.  Stiidlin,  Bün^er  zu  Bottweil  in  der 
Mittelstadt,  an  den  Frieeter  Heinrich  Krumm,  Kaplan  zu  St.  Peter 
in  der  Heiligkreuzkircke  daselbst:  übernimmt  dessen  Garten  in  der 
MitteUtiidt  hinter  seinem,  des  Ausstellers,  Jlaus,  der  Länge  nach  85  ^ 
an  Konrad  Trüehtingers  des  Schuhmachers  ]]'iese  und  rorn  an  die 
Kirchgasse  angrenzend,  wacher  Garten  jährlich  1  Ff  und  6  Schill.  Heller 

»)  Dez.  31.  —  »)  2iOi\  30. 
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den  Ft'ituen  ihr  StinuttltoK/  2h  Botin  eil  und  ä'Vj  Sc/ii/i.  den  Fitan- 
zitrinnen  zu  lioiit mniinstcr  zinsef,  yeyen  12  ScJnU.  Heller  Jährlichen 
Zins,  cürlHh(dtlich  des  Jiiickknufs  auf  Nor,  11  (sant  Martins  tag  oder 
acht  tag  vor  oder  uach)  eines  Miebiyen  Jahres.  —  Sieyel  des  Leon- 
b  hurd  Schapjjel,  Richters  und  Buryers  zu  Bottweil.  —'  1448  (oecbsten 
zinstag  nach  sant  Erhartz  tag  des  hailigen  bischoSs)  Jan.  9. 

Sp.  A.  L.  4,  V.  Ii),  n.  3.  Or.,  Pg.,  mit  SiegeUinftchniU.  Aussen,  he;?. 
16.  Jahrh  :  Zinsbrief  12  s.  haller  jarlicbs  zins  besagende.  Darunier:  Bula» 
EgoUL   Wmig  Jünger:  Pro  Bit«  Paalln  Egolff. 

10  1111.  Herzog  AUn-echt  ron  Österreich  nn  Jost  ron  Honisteinr 

Jordert,  das  ihn  verjifändete  Schloss  Hohenberg  lösen  zu  l/issen,  die 
Srhatzhrirfe  nnd  Verschreibungen  auf  Marz  3  (suntag  letare  in  der 
vasten  schierkünftig)  nach  liotticeil  zu  bn'ni/en,  sie  am  Montag  seinon 
Anwalt  auszuhändigen  und  diesem  ohne  ferm  rr  W  eigerung  das  Schlass 

15  mit  aller  Zugihörde  abzutreten.  —  Fretburg  i.  Br.,  1448  (SUIltag  VOr 
unser  lieben  Irowen  tag  der  liechtmessen)  Jan.  28. 

St.A.  Stuttgart  :  noUtreü,  Cigta  II,  L.  V.  Of.,  Pg.,  mü  auaten 
aufgedrucktem  Fap.-Siegel, 

1112»  Hans  Endimger,  Konrad  Htitler  und  Konrad  Swiffglin, 
20  Bürger  zu  liotticeil,  an  BoUweil:  verkaufen  vor  dem  Stadtgericht 

ersterer  Vi»  Mannsmahd  und  die  beiden  letzteren  Je  1  Jauchert  vom- 
Stadtueiher  ob  Briel  (Brül)  ertränktm  Felde»  um  10  rhcin.  Gidden 
10  Schill.  Heller  bzic.  je  8  Gulden  bar.  —  Siegel  der  Stadt.  —  1448 
(an  sant  Adrians  tag)  März  4, 

25  iZ  X,  2.  Abt.,  L.  LXIII,  f.  1,  n.  3.  Or.^  Pg.,  mU  SiegtMuehnitt. 
Aueeen  gleiehweitig:  Önter  ttatt  nnb  ericonille  stak  ift  dem  wlg«r. 

1  ll't.  Virich  nnd  lUetrich  die  Bietzen,  (iebrüder  ron  RotitveiL 
nn  das  Bickenkloster  zu  Villingen :  l  erJvonfen  ihren  Ilnf  zu  Sunt- 
hausen.^) —  1448  (mentags  nach  dem  hailigen  pfingstage)  Mai  13. 

80         IfHtrttenberg.  Ü.B.  VI,  n.  49fia  S.  100,  nach  dem  Pg.Or.  in  VaKngeH. 


')  Daselhsl  findet  sich  eine  ziemlieh  umfangreiche  Korrespetnienz  zwischen 
Herzog  Albrccftt  und  Jost  ron  Hornstein  betr.  die  Ah'ritnng  von  Ufihenf>trg 
und  WeUingen,  desgleicktn  bezuglit'fie  Abeagelmefe  und  Missicen,  Hornsteins 
VerhOtme  zu  Wüiitemlnrg  betr.  —  ')  Vgl.  n,  943. 
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1114,  Weimnkom  an  BoOtceil:  bittet  um  eint»  Becktaentachmd 
in  einem  PritaikaufttreiL  —  1448  (fritag  afiehlt  nadi  ninert  Imtd 
froDleicbiiftiiMtag)  Mai  24, 

II.  A.,  2.  Abi.,  L.  LIX,  F.  2,  n.  35.  Or.,  inü  HeitUt%  des  briejechiicsttn' 
dm  SiegeU.  b 

lllo.  Jleturirh  Maier  ron  Troiisin(ifn,  Edelknecht,  an  Claus 
Tiehiler,  .sei.  Koiitad  TiehtlerH  Sohn,  linnjer  zu  liotticeil:  ijiebt,  nach" 
dem  dieser  mümli<i  geworden,  du»  ron  Konrad  Mesner  und  seinen 
Söhnen  hehaute  Out  zu  Trossingen  mit  2  Malter  ]'esen,  2  Malter 
Roygen,  2  Malter  Haber  BottweiUr  Masaes,  4  Ilühnent  und  1  Viertel  lu 
Eier  Zins,  das  hiditer  Leonhard  ZdUr,  R<4i»eäer  Bürger,  dem  gen, 
Klaus  vortrug,  zu  Mannleken,  »  1448  (an  Bant  Oswalds  tag  des 
hailigen  künigs  and  martrers)  Aug.  5. 

Sp.  A.  Ii.         /"'.  t.  n.  7.     Or.,  Pg.,  mit  anh'nujindtm,  kamn  mehr  rr- 
ktuiibarem  Sügd  des  Au«tteUcrg.    Ausmp  tetnig  jünger:  ilaos  M esaer  der  ait  l.i 
Im  Obwndorf. 

II  10.  Jo.^  ron  Iluni.^tein  an  [  Hottuu  il ] :  übersendet  Abschriften 
von  Briefen,  die  sein  Bestreben,  mit  Herzog  Albrecht  von  Osterreich 
sich  rechtlich  zu  vertragen,  beweisen;  teilt  mit,  dass  dieser  in  14  Tagen 
(ßegen  ihn  ZU  si^en  drehe;  bittet  ah  Bi^tweUer  Bürger,  der  in  20 
gotischen  Diensten  manchen  Schaden  erlitten  hat,  um  Beehtshilfe 
und  foHnscht  Äntteort,  —  1448  (samstag  nach  Bant  Bartholomes  tag) 
Aug,  31. 

lüLA.  Stuttgart  :  llottweil,  Custa  II,  L.  H,  F.  J,  n.  11.  Kome^tl  (sc/UedtU 
und  verbetserU  Ab$thr0f).  25 

///  7.  ihr  iiiirgermeister  und  der  kleine  Bat  zu  Botfucil  als 
Schiedsrichter  in  der  Sache  zwischen  Graf  Heinrich  ton  Fürstenbtrg 
und  den  Bittern  Konrad  und  Berthold  von  Schellenberg  tcegen  eines 
zu  Donaueschingen  (Thünoweschingen)  in  einem  Streit  zwischen  den 
von  Bräwüitigen  (Brüliogen)  und  Bilfingen  an  dem  Jutigen  Butschin  von  30 
DonoMisehingen  rer übten  Todsehlags,  worüber  s^m  Bndoi^  von  Blum- 
berg  einen  VertÖhnungsbrief  ausgestellt  hat,  entscheiden,  dass  Fünteu' 
berg  sich  zufriedengeben  solle,  wenn  die  ton  Hilfingen  den  enwn  ao' 
ständigen  Thäter  namhaß  machen,  obgleich  die  Verschiedenheit  der 
.die  Wunden  verursachenden  Waffen  drei  Thäter  vermuten  lasH,  wie  86 
.auch  seinerzeit  bei  einem  ähnlichen  Vorkotnmnis  zu  Bräunlingen,  bei 
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dem  an  Konrad  Winman  von  Hußnyen  reriihttn  Tod^clduy,  den  von 
Hn finden  nur  ein  Thäter  genannt  worden  sei.  Zeugen:  die  Bitter 
von  Seheüenberg  und  Heinrieh  wm  Allmendshofen  (Almshofen)  zu 
der  Naumburg,  Hans  um  Heudorf  (Hödorf)  zu  Aulfingen  (Ovel- 
5  fingen)  und  Kunrad  Felsenberg  aU  F&rttenbergisehe  ÄmoälÜ»,  — 
litö  (mitwoebeD  nechst  vor  sant  Michels  des  bailigen  erUengels  tag) 
Sepi.  25. 

Fürstet^erg.  Ü.B.  III  n.  386,  nach  dem  Or.  in  Donauegehingen. 

Itl8»  Prior  und  Konvent  der  Prediger  zu  SöttweÜ  an  den 
10  Bürgermeister  und  Bat  dcadbet:  verepreekenf  dae  Maua  z»  BoHmil 
an  dem  Hofe  bei  ihrer  neuen  Badeiube,  dae  sie  gegen  ein  LeibgeOng 
von  Bans  Sehretz  gen,  Lägenlentragerf  einem  Battweiler  Bürger,  er- 
worben haben,  naeh  deeeen  und  seiner  Wirtin  Tod  zu  vereteuem.  -~ 
1448  (an  sant  Simon  und  Judas  der  haUigen  apostoln  anbend)  Okt.  27. 

15  SLA.  Stuttgart:  Rottweü,  Cista  XII,  L..IV,  F.  1.    Or.,  Pg.,  mü  zwei 

anhängeiukn  Siegeln,  wovon  das  dee  Frien  imiwutflfeft  ML 

1119»  Kaspar  von  Kimeek  d.  Ä.  und  seine  Ehefrau  Gertrud 

die  Kanzlerin  von  Bottireil  an  Hans  Lngylin,  Bürger  daselbst:  ver- 
kaufen  3  Malter  l  esen  liottueiler  Ma}>sei<  jährlichen  Vorzins,  jäUitj 

20  auf  Okt.  10.  (sant  Gallen  tag),  abzuliefern  in  der  Stadt  Rottweil, 
aus  dem  früher  von  Hans  Denkinyer,  jetzt  von  ihnen  eelbst  bebauten 
Halbteil  des  Mangold  M'ieland^fes  zu  Dunnimjen,  einem  Lehen 
des  Ritters  Ber  von  Rechberg  von  Hohenrechberg,  des.^en  atideren 
Ualbteil  Kaspars  Schwester  Klara  von  Kirneck  innehat  und  woraus 

25  laut  eines  vor  dem  Hofyericht  zu  Roftireil  von  Kaspar  von  Kirneck  und 
Peter  Wlumann  besicf/elten  Weisuntjhriefes  der  gen.  Gertrud  Kanzlt-riti 
2(M)  Pfund  Ilellrr  Rotfircller  Wdhnntij  rrrsrhricbcn  sind,  mit  f'.in- 
wiUiguny  des  von  Riciibtrg  um  iU)  i'Jund  Udler  bar,  vorbihülflich 
drs  Wiederkaufs  mit  der  f/iii.  Situime  auf  St.  GaUcut<a/  eine^  be- 

30  liebi<j(  n  Jahres.  —  Siptjcl  der  Ijcidc/i  ^lussieiler  und  des  Her  von 
Rechberg.  —  14id  (an  alierliailigen  aubend)  Okt.  31. 

8p,A.L.  7,  P*.  4,  n.  2.  Or.,  Pg.,  mU  drei  anhät^fenien  Siegeln,  wovon 
das  erste,  des  r.  Jtechherrj,  hübsch  erhalten,  das  zweite,  Kaspars  r.  Kinv-ck, 
am  Rand  beschädif^f,  und  das  dritte  fast  ganz  vencischt  ist.    Aus.-<en  gleich' 
35  zeitig:  Junkur  Caspar  von  Küroegg  gitt  3  malter  vesA.  —  Reg.  bei  Glalz, 
ürktmdeideee  n,  149, 

t 
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Ii 'HP.  Die  Prediffer  zu  liotttceil  nn  das  Kloster  Seidiiiifen: 
rerkdKttn  -  Schefid  Vcsen  und  chensoviel  Hnher  Zins  (iits  dtm  Vil- 
linfjer  Spitahi-hiit^n  cj<  Pfohitn  um  ihtiit.  dulden.  —  L44ö 

(an  sant  Marlis  tagj  Noc.  11. 

FurHenberg.  Ü.B.  VI,  n.  '347^14  a,  S.  404,  nach  dem  Fg.Ur.  t»  Donai*-  & 

liai,  liottaeil  an  du  (> eschirister  Knspur  u)id  Amtli  Höf'ßin 
und  deren  ViUjte  Lienhard  Zilltr  und  Konrod  Voyd,  Biiiyer  drt- 
selbst:  verkauft  2^jt  rhein.  Gulden  jährlich  auf  Mor.  11  (sant  Martins 
tag)  fälliifen  Zins  aus  seinen  Almenden,  Unufeld,  Steuern,  Zöllen  und  10 
€iUm  Nutzungen  um  50  rkgin.  Guläm}  hdM  aieh  dm  Wkderkauf 
vor,  —  1449  (ziimtag  Mchst  Yor  unser  Ueben  fhnreo  tag  der  liedit- 
mes)  Jan.  28, 

II.  A.,  Alit.,  L.  LXXX,  F.  3,  n.  3.  Or.,  Py.,  mit  Siegeleinschnitt. 
An9ttn  wmg  jünger:  SVt  gld.  geniia  atatt  B»fewfl  «of  MarttM.  1& 

1122.  liurkord  von  Mühlheim  (Mülnheim),  liittrr,  ßüri/er- 
fneister,  und  der  Hat  von  Strassbury  an  liottueil:  teilen  auf  An/rage 
mit,  dass  sie  wohl  auch  über  Ansamnüunyen  von  Krieyscolk  besonders 
im  Westreich  gehört,  aber  Uber  desee»  Absichten  noch  ni^ts  ver- 
nommen haben;  wrtfreehm  MUteäungen,  tobedd  sie  dureh  ikr»  Kuml-  20 
schafUr  Wissenswertes  erfahren  sollten.  —  1449  (off  den  h^Hgen 
gr&nendonreetag)  Ajtr.  10. 

IL  Ä.,  3.  Abt.,  L.  LJX,  F.  n.  j/.  Or.,  mtt  Sjmren  des  brie/scMiessen' 
den  Siegd». 

1123.  Itotfu  i  il  (Ot  Koiirad  von  Hornstein :  tmt/int,  die  2fM/ Gulden  25 
samt  Zins,  die  er,  Jos  von  Hornstein  zu  Schatzhcrg  und  dessen  Ge- 
mahlin Frau  Anna  von  licchberg  zu  Hohenrechherfj  der  Stadt  schuldig 
sind,  auf  Mai  22  (uDsers  herren  uffart  tag  nechstkomend)  zu  be- 
zahlen,  da  die  Stadt  bis  dahin  Geld  brauche.  —  1449  (eonntag 
nechst  vor  dem  meitag)  Aj>r.  27.  30 

Si.A.  Stuttgart :  Hottweil,  Cista  II,  L.  H,  F.  3,  n.  16.  Konzej^.  Aussen 
gleiehseäiff:  HornaUiD  uob  die  lohald  te  betialn. 

1124.  Berthold  Bersenwdt,  Sehultheiss  zu  Horb,  an  BoÜweil: 
erklärt  sieh  bereit,  die  Scluedsrichterrolk  zwischen  der  Stadt  und 
Gerhard  Müntzer,  wenn  auch  ungern,  anzunehmen,  falls  auch  dieser  35 
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ihn  durum  angehen  uenk;  teilt  mit,  dms  auf  die  von  Seiten  Roittceils 
dem  Vogt  Kkxus  Hai  zugegangene  Warnung  hin  sogleich  zwei  Heilige 
au/  Kundschaft  auegesehiekt  worden  seien;  itv^pridii  NiUeilungen, 
—  1449  (mitwoch  n&ch  sant  Vitz  tag)  Juni  18.- 

5  II,  A.,  2.  Abt.,  L.  LIX,  F,  ä,  lt.  39.   Or.,  mit  JiesUn  des  bne/»chHt6«ai- 

den  Skgde» 

iiftSm  Dereelbe  an  dastelbe:  ieät  mit,  daes  nun  auch  Gerhard 
Münsaer  eich  an  ihn  gewandt  habe;  ladet  auf  JuU  8  (n&hsten  dnstag 
nach  sant  Ülrich  des  billigen  bischois  tag)  nach  Horb  zum  Schied»' 
10  gerieht  ein,  —  1449  (samstag  n&brt  Tor  flaut  Jobans  tag  zA  sonn- 
wenden)  Juni  21, 

£bd,  «.  40  in  gleieher  Farm* 

UM,  BeUweil  an  Berthold  Beeenveld,  Schultheis»  zu  Horb: 
bittet,  den  bereit»  bestimmten  Beehtstag  dem  Gerhard  Münsaer  wieder 
15  abzusagen,  da  der  Besuch  derben  bei  den  gegenwärtigen  tmruhigen 
Zeiten  mit  Gefahren  verbunden  sei;  hofft,  ihn  bei  günstigeren  Zeiten 
wieder  bereif  zu  finden,  —  144$  (gntemtag  nacb  Petri  et  Pauli 
apoBtoloraoi)  Jum  30, 

Ebd,  n.  41,  Koneept, 

20  112t*  Konrad  Boller,  Bürger  zu  Kottweil,  an  Junker  Wemher 
von  Zimmern^  Freiher m  zu  Messkirch:  verhau ft  1  Malier  Kernen 
und  6  Scheffel  Haber  Oberndorfer  Masses  Vogtrechtzins  aus  detn 
dem  Herrn  mn  Zinnncrn  gehörenden  Hofe  zu  Jhrdem  um  31  rhdn. 
Guide»,  so  d<tss  dem  Verkäufer  noch  1  Malter  des  geu.  Zinses  bleibt. 

25  —  Siegel  des  Ausstellers,  des  Heinrich  Furer  und  Oswald  Klein, 

zweier  Richter  zu  Rottweil.  —  1449  (sambstag  negBt  TOr  sant  Os- 
waldts  tag)  Äug,  2, 

II.  .  (  .,  1,  AU,,  L,  XXIX,  i\  4,  Berdemeehee  Xopialbueh  fol,  S,  — 
Jteg,  bei  Glats  n,  386, 

90  1128»  Jos  von  Hornstein  und  sein  Anhang  an  liottueil:  sar/cn 

Fehde  an  zu  Gunsten  Graf  Ulrichs  von  Württemberg.  —  1449  Aug,  22, 

St.A.  Stuttgart:  BaUweil,  Cista  II,  L.  E,  F.  5.  Or.,  mit  unkennOichen 

Itesten  des  tniftii  ntiff/edrücfdcn  Sit//th.   Auft«en  yleic/iC'iliff :  Josen  von  Horn- 
stain unil  girier  licltTfr  vientschatTtbrief  ist  gen  Rotwil  j;eantwurt  uf  frjta}^ 
35  vor  Barthülomei  anuo  etc.  XLIX"*  vor  complet  zite.  —  JJarnach  t/edr.:  Schmid, 
Mo»,  Hohenberg,  n.  8ö7  S,  876» 

81 
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Wir  nauchbenempten  Jos  von  Hornstain,  Hanns  von  Hohine- 
sin^on,  /  Walther  von  Rosenveld  und  Osterbrunn  von  Wurmlingen, 
Hanns,  /  Peter  und  Walther  von  Rchertzingen,  Dietrich  Nagell  von  / 
Dürnstain,  Hamis  Aicheller  von  Isni,  Haintz  Schnider  und  Hanns 
KüDgung,  Konrat  St&belli  und  Job  G&rwer  von  Stokacb,  Hennsli  5 
Keff  der  alt,  Jos  SHrid  von  Memmingen  und  Auberli  [KeJUer  von 
Herrenberg  laussend  üich  burgermaister,  rautt,  gemainde  zu  Rotwil 
ond  alle  die,  die  mit  ikch  i&  verainnog  gewandt  und  verbonden  sinde, 
«rissen,  als  der  hohgepomne  lierre  bem  ülricb,  grave  za  Wirtteo* 
berg  ete.,  unser  gnädiger  lierre,  mit  6ch  und  üwem  bandgenossen  10 
in  Tintidiaffl  und  ihrer  tinde  ist,  des  belfer  wir  torgenaaten  siode, 
das  wir  von  wegen  des  genanten  unsere  gnedigen  berren  üwer  and 
der,  die  mit  üdi  in  Terainung  gewandt  und  verbunden  stnde^  euch 
der  üwer  und  der  iren  und  die  üch  und  inen  zu  versprechen  ständ, 
vinde  sin  w61Ieni  und  ziehend  uns  des  in  des  genanten  imsers  gnidigen  lö 
berren  iHde  und  uniride,  und  wie  und  in  welchen  weg  sich  das 
macbtey  so  wdlien  wir  biemit  unser  ere  gegen  üeh  und  die  mit  üch 
in  verainnng  gewandt  sinde,  der  üwer  und  der  iren,  euch  üwer  und 
derselben  beUfer  und  beifers  helfer  bewart  hau,  und  ob  uns  mer 
bewarung  ge]n'irte  ze  tftndt,  die  tügen  wir  ocb  und  unser  ieklicher  90 
[besunjder  mit  disem  unserm  offenn  brieff.  Doch  setze  ich  Hanns 
Aicheller  die  von  Isni  herinne  hindan,  Geben  und  von  unser  aller 
bett  wegen  mit  des  wolgefponien  berren  grave  Sigmunds  zu  Hohen- 
berg, unsers  gnedigen  berren,  insigel  bi  ende  dir  geschrifft  besigelt 
uiT  fritag  n&bst  vor  sannt  Bartbolomens  des  bailigen  a|K>Btolen  tag,  25 
anno  etc.  quadragesimo  nooo. 

1129»  JohiDin  liandtijij,  Anualt  zu  UamHein,  an  liottireil : 
hlttet  namens  seines  in  Slrusshury  iceilendtn  Junkers,  dem  Ihrt/ndd 
Scckin(/er,  einem  armen  Mann  des  Schlosses  Harnstein,  die  Häljte 
an  dem  Ochen,  der  diesem  und  einem  Mann  t  on  Büchenberg  (/emein-  30 
8am  gehörte  und  der  ihm  vor  einiger  Zeit  mit  anderem  Vieh,  das  aber 
inzwiit^en  wieder  zurüekgegehen  wurde,  vom  lUiUweiler  Säfdnem  tmd 
Helfern  weytjet riebe»  und  geteklachiei  wurde,  ssuvergiUen,  unter  Sin' 
weie  darauf,  dose  die  Fehde  seinen  Junker  und  die  Ihiu  von  Beek" 
berg,  dessen  Gemahlin,  nicht  berühre.  — 1449  (sexta  ante  Cosm)  et  85 
Damian^^)  Sept.  26. 

Sl.Ä.  Stuttgart:  Rottvteü,  Citia  IIj  L,  iJ,  F,  3,  n.  18,  Or.,  mü  Hesten 
de»  hri^scMiesgentien  Si^ds. 


Digitized  by  Google 


1449  Sept  28  -  Nov.  27. 


m 


1130,  ItotUceil  (fii  Johnnn  Unmieyg:  rentpricht.  den  Seckhigcr 
211  *')if>'rh''hJ!iii>i ,  irrnn  irlrf/rr  nihltjerp  Zeiten  einf/etrefen  freien  (so 
wir  niüssiucr  ^wmv^d,  dano  wir  ietzo  sind).  — 1449  (an  saut  Michels 
aubend)  bept.  üö. 

5  EI>d.  Konzept  unten  auf  dem  llanieggtehm  Brief.    Von  gleicher  Hand 

aiisfte»  •  Antwort  von  ßerrhtolt  Sekiogers  W«geil  VOD  lUmstsin,  im  «lofln  teil 
(tes  gti seh  lagen  ocbssen  ze  bekeren. 

//»?/.  Ittulolßtz^U  nn  JioHiriil :  hiffd,  da  (s  (hin  Konrad  roii 
Unrnstfui  hei  diraeu  ftch/tchtoi  Zeiten  uiunö(/l/rh  xci,  die  yanze  Sc/tuld 
10  s(i'//r/ch  ZK  bezahlrn,  ihn  100  (hdden  nuf  Weihnachten  und  die 
ührit/cn  100  tiiif  Weihnachten  iihem  Jahr  oder  die  f/anze  Sumtne 
auf  Fehl'.  17  (nechst  vasnacht)  htzuhlrit  :u  lassen;  bittet  um  liück- 
antirort.  —  1119  (sabbato  ante  Martini)  Nor.  8. 

S't.A.  StuUyatt:  HoUireü,  Cisia  II,  L.  E,  F.  <t,  n.  AfÄ   Or.,  mit  lieHett 
15  f/t*  briefscfdiaseHden  Siegeis. 

1189,  BoHweil  mi  BadolfssseU:  bedauert,  der  FarbiUe  für 
Kmrad  vm  ffomeiein  nickt  länger  entitpreehe»  zu  können,  da  ee 
selbst  Otld  brauche;  teilt  seinen  EntscMuss  mit,  ihn  in  <2re  Acht 
schreiben  zu  lassen  und  das  Guthaben  morgen  über  acht  Tage  bei 
20  Leo  dem  Juden  zu  ViUingen  zu  erheben;  bittet,  ihm  dieses  Vorgehen 
nicht  zu  verübeln.  —  1449  (feria  secnnda  ante  Martini)  Nov,  10, 

Ebd.  Kentept  auf  dem  Rt^Mfesdier  BrUf*  Atutm:  Von  Oonadt  von 
HornftatB  wegeii,  dM  wir  die  selkttld  le  seliadeii  netten,  la  In  aueht  tAn 
BoiirilMtt  und  den  aaebgin  wollen  naeh  misers  boptbrieCi  eng. 

25  H33*  Boäweil  an  Konrad  von  Hornstein:  droht  unter  Be- 
rufung auf  den  Wortlaut  des  Hauptfairfs,  die  ihm  schuldigen 
200  (rulden  mit  Zins  morgen  über  acht  Tai/r  heim  Juden  Leo  zu 
Viüingen  zu  erheben,  —  1449  (ao  saut  Martina  aubend)  Nov,  10, 

SiiUtgoH:  IMiweü,  dtta  ZI,  L,  B,  F,  3,  n.  HO,  Konzept. 

SO  1134,  BoUweil  an  Herzog  Mbrecht  von  Österreich:  bittet,  den 
Abt  von  Thettenbaeh  zu  veratdassen,  die  Städtefeinde  nicht  länger 
zu  beschützen,  -~  1449  Nov.  S7, 

IL  A.,  i.  AhL,  Ii.  LIX,  F.     ».4».  Kcnesg*.   ÜbereeMsben:  Dem 
durelilAebtigen,  Itoobgebornen  füraten  und  herren  heru  Albrecbten,  liertaogen 
85  ze  Osterrich,  sA  8Ur,  li  Kondea  asd  ai  Krain,  grutm  ifi  Tirol  Ole.,  «nserm 
gnedigea  herren. 
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Dnrclilüchtiger,  hochgeburner  fürst,  gnediger  herr.  Unser  under- 
tenig  dienste  alltzit  berait.    Als  uwer  fürstenlich"  gnade  uns  aber 
g^hriben  hat  von  Peters  uf  dem  Aker  uss  der  Kürnach  vangknüs, 
och  des  noraen  wegen  etc.,  üwern  fürstenlichen  gnaden  fugen  wir  ze 
wissen,  das  wir  ettlich  helffer  bi  uns  Ilgen  band,  die  den  krieg  uf  5 
iren  gewin  und  verlast  fibend.  Die  hat  bewegt  das  dar  abbt  und  das 
doster  se  Tenibacb  uiser  iründe  der  stett  nnd  unser  yieod  In  irem 
dofiter  haltend,  die  lifrend  und  mit  farang  und  andern  diensten,  oiicb- 
mit  008t  nnd  spise  üHrdreDt  wider  die  stette  und*>  uns**  und  zft 
unserm  schaden,  als  unser  helfer  das  gldplich  füirkomen  ist,  dammb  lo 
si  Ton  erst  den  genanten  Petem  gefangen  band,  and^>  die  von  Vi- 
liogen  in  als  iren  burger  durch  ir  geschrift  Torderten  ledig  ze  lassen 
on  schaden,  wiewol  derselb  Peter  selber  bekennet  hat,  das  er  ir 
barger  nit  sie,  daruf  wir  den  von  Vilingen  dozemU  schrifiUich  ant- 
wurt  von  unser  helfer  wegen  g&ben,  als  sich  geburt  und  als  wur  in  16 
raainung  gewesen  sind,  das  si  an  solicher  antwurt  ain  benfigen  gehept 
haben  und  wir  von  in  füro  schriiftlich  nichtzit  mere  ervordert  noch 
erindert  sind.   So  sind  unser  helflfer  aber  ussgczogen  und  nf  den 
bainen  gewesen,  den  nomen  in  der  Kürnach  ze  tAn,  vor  nnd  ee  uns 
üwrer  gnaden  erste    geschrift  ze  dgen  kommen  ist.   Den  sind  n&  20 
die  von  Vilingen  mit  ir  baoer  nachgezogen,  hand  die  understanden 
anders,  dann  wir  uns  zft  in  versehen  betten;  dann  hetten  die  unsem 
mit  dem  nomen  ainen  missgriff  geton,  sien  wir  noch  in  solicher  m^s, 
das  der  bekert  worden  wer  und  das  in  solichs  barlichs  understands 
nit  not  ^'eton  hettc.    Dartzu  so  sind  ir  kneht  Rrande^'^er  und  Käpplln  2» 
frävenlich  utt"  unser  helffer  gerendt  und  hat  Brandeker  geredt,  si 
tribend  uwern  IVirstenhchen  gnaden  und  den  von  Vilingen  das  ir  da- 
hin, daruf  der  hoptnian  unser  helffer  im  ]L,'ütIidi  jreantwurt  hat,  hetten 
si  üwern  gnaden  oder  den  von  Vilingen  ichtzit  genonien,  das  wollten 
er  und  sin  gesellen  bi  ainem  ptcnnig  erberclich  bekeren,  des  aber  30 
Brandeker  nit  ain  benügen  haben  wollt  und  sprach  nämlich:  „Ir 
boswiht,  ir  varend  also  nit  dahin,"  uud  er  und  Kupplin  randten  mit 
iren  undergeschlagcn  glcen  gegen  den  unsern  inher,  '   also  das  die 
unsern  sich  ir  bin  lichen  scliikung  halb  entschütten  miissten  mit  ge- 
schütze,  das  nü  älsVr^raten  und  von  deu  zwain  knehteu  geursachet,  35 
das  uns  doch  laid  ist  und  wölten  gern,  das  si  das  an  die  unsern  nit 
geursachet  hetten,  damit  si  des  vertragen  beliben  wSren.  Und  wiewol 
nA  unser  hellÜBr  mainend,  das  si  nach  handlung  des  dosters  ze  Tein- 

«}  Ifackgatmam.       b)  kSntm  gtMricktntt  duraf  übKrgfehritbtM.       •)  Otik'hkm  aalrat«. 
d)  Gftriehtn  i  «ad  schickt  sich  Brmadcker  den  som  f AracmcD. 
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bsch  recht  zA  dem  gefangen  nnd  noroen  bOtich  betten,  Ottch  nit 
pflichtig  w&ren,  die  anders  ledig  ze  lassen  noeb  ze  Zeilen,  dann  uf 
form,  als  die  Ton  Vilingea  die  ussgenömen  habeD>  iedoch  üwern*> 
fürslenlicben  gnaden  zu  gevallen*)  so  haben  wir  sovil  tnit  in  geredt, 

6  das  si  den  gefangen  und  nomen  nnä  die  von  Viliogen  ir  verspreehnis 
ledig  gezellt  und  gelassen  haben;  Und  wir  getrdweh  üwem  fönten- 
■liehen  gnaden  wol,  nachdem  wir  nft  durch  uwrer  geschrifit  nnderwiset 
sind,  das  ir  allain  ain  castvogt  und  herr  des  dosters  ze  Teinbach 
sind,  das  wir  vormals  nit  gewisst  haben,  das  ir  denn  mit  dem  abbt, 

10  consent  und  den  iren  schaffend,  das  si  sich  unser  fründe  der  stette 
und  unser  viend  furo  üserend,  die  nit  nier  haltend, lifrend,  noch 
mit  ireni  gAt  und  diensten  wider  uns  fürdrend  und  fürschiebend.*^ 
Das  stät  nnsern  fründen  gemainen  Stetten  und  uns  alltzit  gegen 
üwem  fürstenlichen  gnaden  in  undertenikait  ze  gedienen.    Als  denn 

15  üwre  fürstenlich  gnade  in  üwer  geschrifft  och  möldet,  was  wir  den- 
selben üwern  gnaden  voti  lehen  wegen  mit  gelupten  und  .liden  ver- 
bunden sien  etc.,  hotiVn  wir,  das  wir  das  bissher  erluTclich  und  red- 
lich, wie  sich  das  unserhalb  geiii'irt,  gehalten  haben  und  also,  ob 
Gott  wil,  liiro  lialten  und  in  allen  gebürlichen  sfichen  tun  wollen, 

20  was  wir  bekennen  uwern  fürstenlichen  gnaden  danknuni  und  gefallig 
sin.    Datum  feria  quinta  ante  Andree  apostoli,  anno  etc.  XL  nono. 

Burgermaister  und  rate  zA  Kotwil. 

Des  Leu^riesters  zu  St.  Pelagim  Bßschwerden  und 
Fiii  derungen  an  die  Fraueti  avf  Hoehmweu  und  bei  St  Jakob.  — 
25  [Mitte  15.  Jahrh.]. 

^amregitiraUHr  JUeUidt  SoUweH  Eniwtuf. 

Des  h'itpriesters  zA  sant  Pelagien  kilcheu  anmi^tuDg  au  die  von 

ilohenmuren. 

Item  daz  die  von  Hohcnmuren  mit  sampt  ireiii  liusgesindt  der 
ao  pfarr  gewartig  sollend  sin  mit  aller  gehorsami  ptarrlicher  ziigehörde 
in  aller  nii'ts  und  wise  als  ander  underton  daselbs.  —  Item  etliche 
jarzitt  hond  si  von  den  undertonen  diser  piarr  ufgenomen  der  pfarr 
/.u  schaden;  dieselben  gi'illt  sollend  si  mit  aim  lütpriester  tailen  und 
zft  künfftigen  ziten  dehaiii  jarzitt  ufnonien  von  den  undertonen  diser 
j»tai  r,  denn  mit  gunst  und  wissen  aitics  lütpriesters  zfl  sant  Pelagien 
kilchen.  —  Item  zu  hohzittlichen  tagen  irrend  und  sumend  [si]   die  pfarr 


•)  KaOftingtm,     b)  il  ftM. 
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und  lausend  mess  hon  in  ir  capell,  c  dann  zA  der  p£urr  meM  aage- 
foogCD  werd,  daz  aira  lütpriester  schädlich  ist  und  die  underton  Rumig 
mach^  das  si  nicht  der  pfarr  gond,  als  si  schuldig  sind.  —  Item 
was  gauben  oder  opffisr  in  ir  capell  (^'cvallet  nn  gelt  oder  des  wert, 
in  dep  stock  odqr  in  das  beckin  zu  der  kilchwihe,  sollend  si  aim 
Kitpriester  sinen  tail  geben»  daz  würt  der  halbtuil.  ~  Iiem  dehain 
opffer  sollend  si  aiin  lütpriester  entfüren,  daz  nit  ut  den  liechtstock 
legen,  noch  ander  vortailig  fürnemen  tun,  damit  si  daz  der  pfarr 
entfronident.  —  Item  opflfcr  und  sel^erat  von  etlichen  lichbjegrej)ten 
houd  si  mir  cntlüit  und  dabi  etliche  vieroptfer  nicht  peben;  beger  10 
ich  widerlegiintj.  —  Item  ich  l'urdren  gros  uimI  klain  zdiendcn  von 
allen  iren  innhabenden  stucken,  fu  ker,  wisen  oder  von  giirteu,  daruss 
si  bisher  nicht  zehenden  hond  gegeben,  es  sig  how,  opss,  knit,  imen, 
und  allen  klainen  zehenden  von  irem  vich  und  all  usstendig  zehenden, 
SU  lang  zit  ich  die  kilchen  inngehept  hon.  —  Item  zö  den  ziten,  so  15 
ain  kind  in  iren  orden  anpej^it  wnrt.  so  cntfürond  si  mir  die  optier 
und  1  guldia  von  ieglichem  kiud,  daz  da  aagelait  würt;  ist  der 
pfarr  recht. 

Auf  der  Bückseite:  Anmutung  an  die  frowen  zu  sant  Jacob. 
Item  daz  die  frowen  zn  .sant  Jacob  mit  ireui  husgesunde  gewartig  20 
sollend  sin  der  pfarr  mit  aller  gehorsami  pfarrlicher  zugehord  in 
aller  der  miis  als  ander  underton  derselben  pfarr.  —  item  was  opffev 
oder  gauben  gefallend  in  ir  capell,  es  si  an  gelt  oder  des  wert,  in 
den  stock  oder  in  daz  becki  oder  uf  den  altar,  beger  ich  den  halb- 
tail.  —  Item  etliche  vieropfTer  sind  si  mir  schuldig;  beger  ich  ns-  2& 
richtung.  —  Item  ich  fordren  den  zehenden,  gros  und  klain,  von 
&ckem,  wisen,  g&rten,  wa  sl  bisher  nicht  zehenden  hond  geben,  es 
sig  kom,  h6w,  opss,  krnt,  hanff,  imen,  lamer,  swin,  gensa»  hünren 
und  desselben  zefaenden  all  usstendling,  in  YII  jaren  gefitUen. 

1i3ß%  VtUinge»  an  N,:  hezcwjt  auf  Veriangtnt  dmn  Heinrick 
Jüchlij  der  am  Bulach,  dem  Wald  bei  Obereeehach  und  KeuhauseUr 
ijefüHijcn  i/enommen  wurde,  der  Herrschaft  Ötterreieh  und  Stadt 
Viäitiytn  geechwarener  Hintersasse  während  des  Kriegs  gewesen  und 
noch  heute  sei,  und  bittet,  ihn  auf  'örund  dieser  Urkunde  dem  Ver^ 
^rechen  gemäss  frei  zu  geben,  —  1460  (mittwnch  nach  dem  aontag  8& 
ocoli  in  der  Tasten)  Mär»  IL 

XL  4.t  i*  ML,  L,  XXt  I>\4^  4L  Or,,  m»  Sjmtm  des  unim  aitf- 
gedrüdOen  8iegd*.  Aussen,  19*  Jakrh*s  Oberfisehaeb  und  Mewtnhuen»  — 
Beg,  bei  Qlais  n. 
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ÜBT*  Herzog  Albreehi  von  ÖtUrmeh  an  Kottweil:  erklärt 
FdMe  MfegeH  des  Sehloeebrueha  zu  Hohmherg,  —  145()  Apr*  23* 

Si.A.  ätutigart:  Holtweil,  Cisiu  II,  L,  H,  F.  ^,  n,  6".    Or.,  mit  aussen 
attfßedfüeklem  Pap.-Siegd,  —  Oedt,:  v,  Lmtgen,  Stär^  S,  236.  —  S»g, 
5  FUrsUnberg.  U.B,  JU,  n,  396»  nueh  eher  gleieheeiiigen  Abttkr^  im  Stadf- 
urdde  SiraeglHtrg. 

Albrecht,  von  Goles  gnaden  hertzog  ze  Osteirich,  ze  Steir,  ze 
Kernden  und  ze  Krain,  grave  ze  Tirol  etc.  VVissent  burgermaister, 
rate  und  gemainde  der  stat  Kottweil,  als  ir  uns  unser  sloiiä  Hohen- 

Ip  berg  /  abgewunen,  verprennt  und  das  (Uirnach  über  ettliche  zeit  ver- 
dechticlich  und  mit  mfitwillen  nider/gei»iuchen  und  geslailTt  habent, 
alles  mit  frevenlicheni  gewalt  und  on  recht,  des  ir  uns  und  ew  selber  / 
in  dehein  weg  auch  als  lehensleut  irem  lehen&herrn  nicht  schuldig 
gewesen  sind,  daruiub  wellen  wir  ewer  aller,  der  ewern  baffer  und 

15  belißrs  heUfere  veind  sein  and  des  gegen  ew  und  den  vorgeaauten 
allen  unser  iBnUicli  ore  bewnrt  htben  mit  disem  uuserm  offen  brief, 
der  des  su  urkund  mit  unaerm  aufgedrukcbtan  insigel  versiglt  und 
geben  ist  tn  sand  Jörgen  tag,  anno  etc.  quinquagesimo. 

D[ominusj  dox  in  consilio. 

20  1  t'iS,  Mii/-L-;/i-ftf'  Alhrecht.   con   Brnuilrnlninj,   Burggraf  zu 

Ni'trnher'jy  an  Uottnrih  hitjlelit  i^ich  in  seines  Oheims,  Herzog  Al- 
ijit'ciifs  ton  Ostern  nh,  Im  de  und  in  friede  nnd  erklärt  der  Stadt 
und  allen  ihren  Helfern  Fehde.  —  14.50  (auft'  sand  Qeorieu  tag) 
Apr.  23, 

25         //.  f.,     Abt.,  L.  LIX^  F.  2,  n.  44*  Or.f  nUt  Spure»  dee  aueeen  mtf* 

gedrückt«**  tiiegcU. 

1139.  Christoph  von  Reekberg  und  Jörg  von  KrotUndorf  an 
Rotiweil:  haben  sich  mit  ihren  Dienern  Hans  ÜbeUoher,  Peter  Metzli, 
Vinzenz  Förberger,  Lorenz  Sufop,  Nikel  von  Glissdorf,  Heinrich 
80  Ardimjer,  KUnzli  Baldlouff,  Heinrich  Stieff,  Klaus  SlnjU-r  und 
Bernhard  Stieff  in  Herzog  Albrechts  von  Österreich  Frieden  und 
Unfrieden  begeben  und  sagen  mit  ihm  der  Stadt  und  ihren  Helfern 
Fehde  an.  —  Siegel  des  Hitlers  Feter  von  Meeraburg  (Mörsperg).  — 
1450  (an  sandt  Jörgen  tag)  Apr,  23, 

85         It  A^  ».  AH,t  L.  LIX,  F,  3,  n*  43,  Gr.,  mä  Reefem  dee  Mute» 
gedrückte»  SiegiU. 
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lioO  Apr.  28  —  Apr.  30  und  Hai  17. 


1140*  HoUtteil  an  Herzog  Alhreeht  eon  Ösierretch:  sendet 
über  die  Dauer  der  Beutfinger  Fehde  alle  seine  Lehen  attf,  seine 
Rechte  auf  dienten  indemn  vorbehalten»  —  14^  Apr.  28. 

6't.A.  6'luiUfart :  liotUceil,  Cista  II,  L.  H,  J<'.  5.  Gleichzeitige  Abachiift. 

Atueen:  Copift  resignationls  ftoflormn  nostTwam  In  gemre  et  fo  apeel«  dsran-  5 
tibtis  bellls,  qaibns  dominus  Albertos  dux  AMtrie  ete.  te  Innilaeiii^  Jore 
domfaxet  noetro  ad  diota  feoda  leDper  saWo. 

Diirchluchtiger,  hocli^^eboi  lun-  fürst  und  herr,  hern  Albrecht, 
herUog  zA  Osterrtich,  zii  Stire,  zu  Keriuien,  und  zi'i  Krain,  grave  zft 
Tirol  etc.  Als  wir  burgormaister,  rate,  bürgere  und  fiemaind  der  10 
statt  liutwil  ettliche  lelien  ingeiDain,  die  ettlich  die  unsern  von  unser 
geniainen  statt  wegen  cnpfangen,  ettlirli  ander  uns  für  sich  selber 
in  besonder  und  ettlich  als  träger  und  in  tragers  wise  lehen  von  dem 
huse  zfl  Osterrich  band,  iiwer  fürstenlichliait  senden  wir  solich  lehen 
ingeniain  und  in  besunder  für  uns  selber  und  die,  in  der  namen  wir  \h 
die  leben  tragen,  uff  mit  disem  unserm  offenn  brief  der  vientschafft 
halb,  darin  ir  Ach  gegen  den  von  Rötlingen,  iren  helffern  und  beifers 
helffem  geflochten  h&nd,  und  wellen  deraelbeD  omrer  fbrstenlicbbait, 
solang  solich  vebde  weret,  weder  Ton  aide  noch  von  gelüpt  wegen, 
80  wir  der  lehen  halb  getan  band,  nichtzit  schuldig  noch  Terbunden  20 
sin.  Doch  behalten  wir  uns  selber  ingemain  und  in  besunder  unser 
rechte  zft  solichen  lehen  und  mainen  uns  der  hiemit  nit  begeben 
haben,  sonder  dabi  se  beliben.  Geben  und  besigelt  under  unser  statt 
minderm  uffgedmckten  insigel  ttr  uns  alle  ingemain  und  in  besunder 
an  zinstag  nechst  nach  sant  Georien  tag,  anno  domini  niiUesimo 
((uadringentesimo  quinqusgesimo. 

114i.  Aus  den  AbsßgeHsten  yeyen  Rotttceil  treffen  Hohenbergs. 
-  145(>  Apr.  30  und  Mai  17. 

St.A.  Siiitffjart:  Uotticeä,  Civia  11^  L.  M.  Urgitrünglich  acht  numerierte 
lildHer^  ivocon  u.  4  fehlt.  liO 

[1]  Dis  hienach  benempten  band  den  Ton  Botwil,  iren  helfem 
und  belfers  helfem  ain  Tientschaft  geseit  uf  sant  Walpurg  aubend 
anno  domini  MCCCC  quitfiaagesimo : 

Hern  Albreeht,  hertzog  zft  Österrich,  zft  Stir,  z&  Kemden  und 
zfl  Krain,  grave  zft  Tirol  etc.,  und  dise  hienach  benempten  sin  helfer  85 
von  sinen  wegen:  Hern  Albrecht,  marggrauf  zft  Brandenburg  und 
burggrauf  zft  Kftremberg.   Hern  Jacob,  marggrauf  zu  Baden  and 
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grave  zft  Spanheim.  Hern  Oiridi,  graTe  zft  Wirtemberg,  Grave 
Hainrieb,  graTe  zA  FirBtemberg,  lantgrauf  in  Bare,  herre  ze  Husen 
im  Kintzgental,  mit  23  Knechten,  Hern  Cristoff,  heit  zft  Stubenberg 
vnd  Cristoff  Ungnad  mit  16  Knechten.  Sewold  Seplat,  nndermar- 

6  scbalk,  Ülricb  Rieder  der  jAnger,  Hanns  Zoll,  Jaeob  Städler  mit 
12  Knechten,  Grave  Oswald,  grave  zu  Tierstein  mit  €  Knechten, 
[2]  Von  grave  Ubrichs  von  Wirtemberg  wegen  20  Helfer.  —  Von 
wegen  grave  PhiKps  von  Katzenelenbogen  41  Hdfer,      Von  grave 
Ulrichs  von  Helffenst^n  des  eitern  wegen  Wilhelm  von  Lieditenstein 

10  mit  5  Knechten, 

[3]  Von  hertzog  Albrecbtz  von  Österrich  etc.  wegen  band  wider- 
seit  nf  (Icn  Sonnentag  ezaudi  anno  etc.  50:  138  Helfer. 

[ö]  Ilern  Wilhelm  von  Castelwark,  friiierre,  Hanns  von  Landem- 
berg  von  Griffense,  Hanns  von  Nidegg  mit  a  Knechten.  —  Cristtiff 

16  von  Rechberg,  .T5rg  von  Krotteiidorf  m/7  1<>  Knechten.  —  Appel 
von  Aufsass,  Williclm  von  Welsperj,',  Ulrich  von  Windeck,  Andre 
von  Geller,  Veit  von  Hudersdorf  mit  Knechten.  —  Her  Walthasar 
von  Tumbritz,  ritter,  Matheis  von  Spawr  mit  //  Knechten.  —  Got- 
hart  lind  Fridreich  tjohrn  ler  von  Wolkchenstain  mit  14  andern.  — 

20  Her  Peter  von  Morsperg,  ritter,  Conrat  von  Ütiugeu  mit  Knechten. 
—  Hanns  von  Gündriching  mit  Anhumi. 

[6]  Her  Ludwig  von  Masniünster,  ritter,  mit  Anhantj.  —  Her 
Dietrich  von  Katsanihusen,  ritter,  mit  .^eii'rit  Knechten.  —  Her  Hanns 
Snewlin  von  Landek,  ritter,  mit  An/nm;/.  —  Burfiermaister.  rate, 

25  bürgere  und  genieind  gcineinlich  zu  Friburg  im  Rrisgow.  —  Srhult- 
heis,  burgermeister,  rate  und  gemeind  geiueinlicii  zii  Vilingcn  mit 
Knechten. 

[7]  Von  hertzog  Albrechtz  von  Osterreich  wegen  widerseit  der 
statt  Rotwil,  allen  iren  heifern  und  helfers  heifern  her  Jacob,  herr  zft 

30  StouiTen,  fri,  mit  13  Knechten.  —  Ebenso  Hatß  den  Städten  Frankford, 
Roteroburg  an  der  Tbuber,  N&remberg,  Nordlingen,  Wimpfen,  Ess- 
lingen, Wile  und  allen  andern  riebsatetten,  die  mit  in  in  verbuntnAs 
sind,  ussgenomen  Schauf  husen  und  Ratolfea'Ue,  uh:  Hainrieb  von  Stoffeln 
mit  4  Knechten.  —  Ebenso  unter  teeiterer  Nennung  auch  von  Ulme 

95  und  R&tlingen:  Ottman  von  Blflmneggi  Alexius  von  NAwenfels  mit 
6  Knechten, 

[8]  Def^Mehen  wegen  Herzog  Albrechts:  Balthasar  von  Blüm- 
negg  mit  12  Knechten,  J6rg  truchsis  von  Ringingen,  Hanns  Hack 
von  Waldow,  Jacob  H&gg  mit  15  Knechten,  Gervasius  von  Pforen 
40  mit  2  Knechten  u.  m.  a. 
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Ii49»  Herzog  Sigmund  von  Ötterreieh  au  SoUmil:  bitUt,  die 
zum  Schlot»  Hohenberg  gehörende»  Leute  aneeer  Sorgen  und  tut- 
beechädigi  zu  lassen,  da  ei»  an  dem  Krieg  der  Siadt  mit  Herzog 
Mbr^U  keinen  Teil  haben.  —  Innebruck,  1450  (sambtetfig  nach  dem 
auffisirttag)  Mai  10,  & 

StA.  SMtgari!  Rottweü,  Cüia  II,  L.  S,  F,  $,  m.  i.  Or^  mit  bri^- 
HcMiesaaidvm  Pap.-Siegel.  Aussen:  Den  erhMD,  Wltii  Mlini  iMUnder  lieben 
dem  burgermaister  und  rate  zu  Rutwil  und  irn  punnlgNOHfB.  IkurunUr 
gleichzeitig:  Bertiog  Sigmaeds  brief  too  Hobemberg. 


1 143,  Vergleich  zwischen  Herzmj  Albrecht  von  Österreich  und  10 
Uottweil  in  der  Hohetiberger  Fehde.  —  Bamberg,  1450  Juni  22^ 

St.A.  Stutigmi:  BoUweO,  Cteta  II,  L.  R,  F.  1.  Gr.,  Pg.,  mit  m  un- 
hthiffendtn  Siegeln,  rrm  denen  das  an  7.  und  bi.  Stelle  —  des  Fachs  und  de» 
coH  Veninyen  —  eingenäht  und  an  12.,  13.  und  14.  6'Ulle  —  dei<  Dastitr, 
Pientznawer  und  Putrich  —  je  sur  HdJfte  abgebröelfelt  ist.  Auf  den  Siegel- 
«ktifen  iei  je  der  Name  de»  Si^fdinhabere  vermerkt.  Aueeen  InhaHeangahe 
au,s  dem  16.  .fahrh.  —  Auszug  hei  Ruckgaber  IIS,  157,  —  Beg.  hei  JJeknowekg, 
Gesch.  d,  Hauses  Unbeburg  tf,  n.  1513  S,  140. 

Von  Gotes  gnaden  wir  GottfVide  zu  Wirtzburg,  Silvester  zu 
Kiemssee,  biscliove,  und  wir  Fridrich,  phalltzgrave  bei  Rein,  hertzoge  20 
in  Beim,  vormund  etc.,  und  wir  die  hernach  geschriben  Hanns  von  / 
Neitperg,  meister  Ulrich  Riedrer,  des  alierdurleuchtigisten  fursten 
und  herrn  hern  Fridrichs,  Römischen  konigs,  zu  allen  tzeiteii  merer 
des  reichs,  hertzogn  ze  Osterrich,  ze  .Steir  etc.,  unsers  allerguedigisten 
harren,  /  grai  Jorg  von  llennenberg,  Jorg  Fuchs  zu  Sweinsheubtcn,  2.> 
des  vorgenannten  von  Wirtzburg  hofmeister,  Jobst  Ton  Veoingen, 
meister  Teutsdies  ordens  in  Teutscbcn  und  WeUiiseben  iMiDden, 
Hess,  graf  /  m.  Uningen,  Peter  von  Talheim,  bofmeiater,  und  Ulrich 
von  Boeesberg,  tnarachalk  des  egenaoten  hertsog  Fridridu,  Johanns 
Dostier,  thurabrobst  ni  Bresslaw,  des  boebwirdigen  in  Got  vatters  so 
und  herren  bem  Fridrichs,  ertzbisehoven  se  Saltzbnig,  Ott  Pientxe* 
nawer  so  Kemnaten  und  Jacob  Pntrieh  zu  Beichartsbaasen,  des 
hochgeboren  forsten  hern  AlbrechtSy  phaltzgraven  bei  Bein  und  her- 
tzogen  in  Beirn  etc.»  rftte,  beliennen,  als  der  hocbgebom  iurst  her 
Albrecht,  hertzoge  ze  Osterrich  etc.,  unser  besunder  lieber  frunde,  81^ 
oheim  und  gnädiger  herr,  ettlich  rofdrung  und  Zuspruch  zu  den  er- 
samen  und  weisen  bnrgermeister,  rat  und  gemeinde  zu  BotwU  ze 
haben  vermeinet  und  mit  derselben  statt  darumb  in  vehde  und  veint- 
schaffl  iu>men  ist,  daz  wir  auf  heut  datomb  diss  briefe  zwischen  den- 
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Mlben  partbien  gütlich  btredt  und  betaiding^t  haben  in  nach  ge- 
scbribner  form  und  maaaa:  Namlfch  dw  die  egenanteo  von  Rottwil 
von  der  geaehibft  an  dem  slosa  flohemberg  beganngen  and  von  awaier 
der  von  VUUigen  kneebt  wegen,  die  vom  leben  nn  toda  gebracht, 
0  und  in  clagswaia  von  dem  obgeaanten  berteog  AlbrediteB  fiirgenomeD 
Bind»  vor  uns  egeoanten  hertzog  Fridrichen  nnd  umen  eibem  rete« 
m  tagen,  die  wir  beden  teilen  darumb  ungeverlicfaen  biexwjscbeD 
eand  Bartholomees  tag')  nachstkuoftigen  bescbaiden  sollen  gerecht 
werden,  docli  dnz  todslege  und  brennt  in  ^rennUichem  rechten  dar- 

iO  gelegt  Itnd  berecbt  werden  aaUen,  und  was  da  nach  beder  teil  fur- 
briugea  verhorung  mit  wiesen  gutlich  betragen  oder  rechtlich  ge- 
sprochen und  erkannt  wirdet,  das  so!  von  beden  teilen  aufgenomen, 
gehalten  und  dem  nachgegangen  werden  treulichen  und  on  geverde. 
Und  was  totslege,  bräunt  und  nanio  sich  in  der  egemeiten  parthien 

15  kriegen  und  vehden  begeben  haben,  sollen  zu  baiderseitt  gantz  nb 
und  unberechtet  beleihen.  Was  auch  ain  parthie  oder  ir  helffer  und 
hellfers  helfTer  der  andern  in  iren  vehden  und  krigen  slosser,  huser. 
ligunder  ^luti  r,  aigen  oder  lehen,  mit  iren  zugehorungen,  wie  die 
gelegen  und  genant  sind,  angewonnen  oder  ingeuomen  biet,  die  sollen 

20  dem  entsetzten  in  massen,  als  si  u-tzo  sind,  widergegeben  und  der- 
selb  dartzu  on  inrede  gelassen  werden.  Und  die  parthien,  die  ire 
lehen  in  iren  vehden,  si  weren  burger,  hellfer  oder  diener,  aufgesannt 
betten,  dem  sollen  die  wider  gelilien  und  dieselben  dartzu  unver- 
tzogeidii'h  gelassen  werden,  doch  ieder  parthien  an  iren  rechten  und 

25  gercchtikeiten,  unib  was  sich  vor  den  vurgemelten  vehden  verlaullen 
hat,  unvergritfenlicb.  Ob  auch  iemand  von  beden  parthien  oder  iren 
hellfern  und  belfere  hellfern  zu  erbhuldungen  oder  andern  phlichten 
und  eiden  gedrungen  oder  ingetzogen  worden  wftre,  der  oder  die  all 
sollen  der  frei  und  ledig  sein  und  ledig  geschafft  werden.  Item  ee 

90  sei  auch  dise  beridit  und  taiding  an  leibgedingen,  ewigen  g&lten, 
phanntachefften  oder  andern  verbriefften  oder  wissentlichen  schnlden 
baiderseitt  einem  ieden  unvergriffenlich  und  sein  gerecbtikeit  behalten 
sein,  on  geverde.  Item  all  gefanngen,  so  von  beden  teilen,  iren 
heOfem  und  hellfers  helUem  und  den  iren  in  diesen  kriegen  und 

•%  vehden  geianngen  sind,  sullen,  wenne  sie  des  nach  datnmb  dies  briefh 
begeren,  uff  ein  alt  gewondllcb  urfehde  ledig  und  los  getossen  werden, 
doch  das  ein  ieder  sein  atznng  selbs  betsale.  Item  all  unbetzalt 
Schätzung  und  branntschatzung  sollen  nachgelassen  werden,  aUea  un- 
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gevarlicheo.  Es  sullen  darauf  die  vorberürten  partliien  geiicbt  und 
gestiebt  und  solich  vorgemelt  kriege,  wie  sich  die  bisher  gemacht 
und  begeben  haben,  gantx  hingelegt  und  -ab  sein  zirischen  denselbeti 
parthien,  iren  hellffem  und  hellfers  hellfern  und  den  iren,  auch  allen 
den,  die  darunder  verdacht  oder  gewont  sind.  Und  sol  dise  bericht  5 
und  Tersonung  in  Torbenirter  'Uiass  ingeen  an  fireitag  dach  unsrer 
lieben  frawen  tag  visitadonis  schirist  kunflfUgen*)  mit  auiji^ng  der 
80nnen,  ungeverlichen.  Und  wir  vorgenanten  underteidinger^  auch  wir 
Diepolt  von  Geroltzekg,  -herr  zu  Hohengeroltzeglc,  und  Berchtold  vom 
t^tein,  ritter,  des  vorgenanten  unsers  gnedigen  herm  hertzog  Albrechts  lO 
rete  und  senntpoten,  bekennen,  daz  wir  uns  samentlich  hierinne  [ver- 
bunden]  desselben  hertzog  Albrecbts,  unsers  besunder  üben  frunda, 
oheiins  und  gnedigen  Herren,  allen  und  ieden  hier  innhegriflfen  stnken, 
puncten  und  artikeln  volliclichen  und  treulichen  nachzekomen.  Und 
wir  egenante  von  Wirtzburg  und  Kienissee  bischove,  wir  Fridrich,  15 
phalltz<,'r:»f  ote  .  Jobst  von  Veningen,  Teutscher  niei>ter,  Hess,  grave 
zu  Linin^'i'ii.  Hanns  von  Ncitpcrg  und  meister  Ulrich  Riedrer  ete. 
hal)en  uns  darinn  auch  LMMiieiner  rt'irhstett  der  vorainung  in  Swaben 
also  geiiic»  liiigct,  ob  <\\v  von  Rotweil  solich  bcridit  un<l  teiding  nit 
autncujen,  daz  in  dann  (iie  t'genaiitcn  geniain  reichstet  m  disen  Sachen  20 
iurbas  wider  den  vorgenanten  hertzog  AU»rechten,  sein  hellier  und 
die  seinen  koin  hilff,  rat  noch  beistannd  tun  sollen,  on  geverde.  Und 
wir  all  obgenanten  undertaidinger  und  senntpoten  haben  daruinb  zu 
warein  urkunt  unsere  insigel  an  disen  brieve  gehanngen.  Beschehen 
und  gegeben  zu  l'.aiiibergk,  an  niontag  vor  sand  Johanns  ta,^  der  25 
sonnwenden,  nach  Krist  geburt  viertzehenhundert  und  darnach  im 
iunHlzigiüten  jure. 

H44m  Heinrich  Graf  zu  Färatenberg  und  Thurir^  von  Baüwyl, 
Bitter,  Marsehall  etc.,  an  Jtottweil:  fordern  bi.'^  morgen  Sonntag  vor 
Hoiuicnuutcrfjnnij  einen  ver^injelten  Brief  nach  Villintjen  darüber,  ob  RO 
tlie  Stadt  bei  dem  zu  Bambenj  :  "  /sehen  Ilerzotj  Albrecht  von  Oster' 
reich  und  audi m  FUrsttn  und  Jlerrn  und  den  Städten  (jetroffenen 
Vergleich  zu  bleiben  gedenke.  —  1450  (uff  samstag  sant  Ulrichs  tag) 
Juli  4, 

Fitvtenherg.  U.B.  111,  m.  39Sy  nach  eher  ißeieht^tigen  Abeekrift  m  8& 
Stadtarehi»  Slraeeiburg. 


*)  JmU  3, 
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II 4:0.  Rotfircil  an  obiye:  sa(/t  zu  und  t/iebt  seine  (lefanyenen 
auf  eine  Urfehde  frei,  um  auch  dir  Freiheit  seiner  Anyelüiriyen 
seitens  Herzog  Albrechts  zu  erlangen ;  u  iimscht  ron  diesem  eine  sehrift- 
Ueke  Zusage  zur  Bamberger  Bichtmu/.  —  1450  (Sonnentag  nächst 
5  iiadi  sant  Ulrichs  tag)  Juli  5. 

Ehd.  n.  396  Anm.  :i,  in  gleicher  Jb'orm.*) 

II4(>.  ]i(>(f>rr/f  an  G rnf  Sigmund  zu  Hohruber;/^  llauptmnnu,. 
und  Svliidfhriss,  RicJiter  und  (it  nu  inde  zu  Jhdiiif/ni :  bt  schirert  .s/V//, 
dass  trotz  des  ron  den  Fürsten  yetrnffenen  \'rr<//eicßis,  in  den  auch 
10  Graf  Ulrich  ron  Württemfieni  eiubezixjen  sei,  und  weicher  am  3.  Juli 
(fritag  nechstvergangeii)  mit  Sonnenaufjauii  in  Kraft  trat,  den  Sei- 
ni</en  zu  Dietimjen  i/eslern  das  Ihritje  von  den  ron  Halin(/en  ijenonunen 
norden  sei;  fordert  Schadenersatz  rar  Sonnenunterguny.  —  14ö(/ 
(mitwocheii  nechst  nach  sant  Ülrichs  tag)  Juli  8. 

15  Sl.A.  Stutinart:  üntfir-il  CMa  IL  L.  ii,  l'\  ü.   Ghichzeüüje  Abschrift. 

Ausnen  ron  (jltichtr  Ilmtd:  Wie  wir  den  noraen,  der  uns  gen  Balingen  in  der 
ricbtang  genomen  ist,  ervordert  hand  ze  bekeren.  Des  vihs  ist  bi  VI^. 
galdln  wert  ~  Oedt. :  Sehmidf  Man.  Hohm^erg,  m.  8f^  8. 

1147,  Pjidzijraf  Friedrich  bei  Ilhein,  Jlerzoy  in  Uaiern,  Vor- 
20  mund,  an  IlotfueU:  lädt  auf  Au;/.  17  (mondag  nach  unser  lieben 
frawen  tag  assumptionis  zu  latin  gnand  nechstkumt  zu  abent)  für 
die  Verhandlungen  mit  Herzog  Albrecht  nach  Heidelberg  ein. 
Heidelberg,  1450  (sabbato  post  divisionis  apostolorum)  Jtdi  18. 

St^  Stuttgart:  liottvceil,  Ci»ta  II,  L.  R,  F.  5.    Gr.,  tnü  Jiesien  des 
25  bHtfeOUmendm  Sieget», 

1I4H,  Si(/inu/id  Graf  zu  Unia  nljenj  an  llottweil:  wundert  sich 
„naclt  (lesttdt  und  llericonnnen  der  Sae/a-"  über  die  Klage  der  Stadt, 
atilangend  den  von/e/dichen  Viehraub  zu  Dietiuijen;  will  ind^issen  die 
Sache  anbringen  und  dann  antworten.  —  1400  (mitwocheu  nechst 
80  nach  sant  Margarethen  tag)  Juli  22. 

St.A.  Stuttgart:  Sotlweii,  CiMa  II,  L.  Ii,  F.  5.  Gkivhzeitigc  Ahschrift 
atrf  dem  ndmüehen  Blatt  mit  n.  J14d.  —  Gedr.:  Schmid,  Mon.  Hohenberg. 
».8B9  S,  €76. 

')  Von  diefiem  und  dem  ror/tirf/efiendcn  Schreiben  teilt  liollireil  Kopien 
mU  Begleitschreiben  an  Ulm  mit:  1450  (ziostag  nebst  nacb  sant  Ülrichs  tag) 
Jtüi  7,  Or,  im  Stadtarekiv  Stras^burg:  FQrsUmberg,  U.B,  III,  n.  998  Anm.  S. 
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H4t),  Wiyleich  zin'sv/icn  Ilev^otj  AIhrcrJit  rmt  Osierrftch  uml 
ihr  Stadt  Ruffireil  hetr.  den  Schlos.'ihrKch  zu  ilohcnhfrff  imd  die 
Tütumj  ztreier  Kneclife  ron  Villliuien.  —  Ifeidrlhcn/,  1451  März  2fl. 

St.A.  Stuttgart:  Rottmil,  Cisla  II,  L.  H.         «/c/««  peheßete  Fg.- Blätter, 
wovon  fünf  be$eMebm,  mit  an  ««itf-dlaiMr  ^cAii«r  befestigtem,  «eAr  HkiHim  6 
SUjfeL  Auf  der  ertten  Seile  ghidueiUg:  Kotwil.  —  JS^.  bei  Liehnowekjf,  Oeeek. 
d.  Hontet  HdMurgf  6,  n.  15&S  3,  144, 

Wir  Friderich,  von  Uots  gnaden  pfoltzgrave  bi  Rine,  hertzog 
in  Beiern  /  nnd  dee  hochgebomen  fnrsten  unsers  lieben  Tettero,  hem 
PhiUpe,  pfaltz/graven  bi  lUne,  des  heiligen  Römischen  [ricbs]  ertz-  lo 
tniclises  und  bertzogen  /  in  Beienii  der  noch  nnder  sinen  jaren  ist, 
furmunderi  bekennen  und  tbun  kont  ofiiembar,  als  zwuschen  dem  hoch- 
gebomen farsten  unserni  lieben  ohdm  hem  Albrecht»  hertzog  zu 
Osterrich,  zu  Stir,  zu  Kernden  nnd  zu  Krain  und  graven  zu  Tirol, 
4in  einemt  und  den  ersaroen  unsem  lieben  besundern  burgermeistem,  15 
rate  und  gemeinden  zu  l^otwile  an  dem  andern  teile  beteidingt  ist, 
•das  dieselben  m  Rotwile  von  der  geschiechte  an  doTii  slosae  Hohen* 
4)erg  begangen  und  von  zweier  der  von  ViUingen  knecht  wegen,  die 
vom  leben  zum  tode  bracht  und  in  clagewise  von  dem  egenanten 
«nsenn  oheim  hertzog  Albrecht  furgenomcn  sind,  vor  uns  egenantem  20 
liertzog  Friderich  und  unscrn  erbern  reten  gerecht  werden  sollen, 
alles  nach  innhalt  der  rechtunge  davon  zu  Bamberg::  fiescheen  und 
der  brieve  darüber  gemacht,  die  von  worte  zu  worte  iiernach  ge- 
schriben  stet  und  also  ludet:  folyt  du-  Ji>nn/'riyrr  Vt  rfjh  i'-h  ron 
Jinti  22,  s.  u.  11  }:>.   Darauff  wir  den  egenanten  partliiLii  nach  innhalt  25 
<ler  egeniclt»Mi  riechtunge  einen  tag  iur  uns  und  unser  erber  rete  gein 
Heidelberg  gosatzt  han  uff  montag  nach  unser  lieben  frauwen  tag 
iissumptionis ')  zu  latin  genant  nechstveigangen,  zu  solichem  tage 
beide  parthien  ir  anwalt  und  niachtbotten  mit  vollem  gewalt  gesant 
han,  des  im  rechten  gnug  erkent  ist.    Da  hat  Hans  von  Entzberg  30 
als  ein  l'ursprcche  von  unsers  oheims  hert/og  Alhrechts  wegen  gerette: 
Burger  und  gemeinde  zu  Rutwile  sint  lehenniann  der  herschafft  von 
Osterrich  und  haben  die  alten  State  zu  leben,  und  das  habend  zwölfe 
des  rates  von  ir  aller  wegen  empfangen  und  davon  glübde  und  hnl- 
dunge  mit  eiden  getan,  als  lehenrecht  ist,  und  in  den  dingen  habend  35 
sie  mit  eigeoeni  gewalte  usgetzogen,  das  slesss  Hohenberg  genAtigit 
•und  gewonnen  und  einen  sweren  handel  an  deu  persoaen  darinne 
gewest  begangen  und  das  darnach  ussgebrant  und  über  etliche  tage 
•das  gebroehen  aae  urlaqp  eins  Römischen  konigs  und  wieder  keisor- 

•)  Awj.  17. 
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liehe  gesetzt',  und  es  si  kein  raubhuse  gewesen,  und  was  sie  darinne 
getan  hant,  das  sie  gelassen  sollen  han,  und  darinn  gelassen  hant. 
das  sie  getan  sollen  han,  das  finde  sich  wol  als  von  der  lehen- 
schaiTt  wegen.    Aber  von  des  slossebruchs  wegen  fordert  er  anstatt 

5  unsers  obgenanten  oheims  hertzog  Albrechts  das  wieder  gebuwen 
als  gut,  als  es  Yor  was,  und  für  den  schaden  viertzig  tusent  guldin 
und  umb  den  frevel  und  gewalte  kerunge  und  wandel.  Item  der- 
selb  Ham  vos  Bntsberg  Iftt  furter  gerette^  die  toA  Botwile  habent 
zwen  kneeht  vmk  der  stet  Viningen,  die  uoeers  oheims  bertzog  AI- 

10  brecht  si,  und  die  hneehie  dto  sinen  geireit  sind,  iiierfordert  und 
nnbewart  vom  leben  zam  tode  bracht  Da  fordert  er  den  seien  Got 
zu  lobe  ein  gotlich  werg,  imserm  obgenanten  oheim  iimb  die  ge- 
schieclit  und  der  knecht  fninden  keninge  und  wände).  Dartsu  der 
egenanten  von  Rolwlle  machtbotten  durch  Heinrieh  Crafft  ton  Ulne, 

16  Iren  fiirsprechen,  geantwort  han:  Die  mamiffGbaflt  antreflbnd,  da  haben 
sie  sich  inne  gehaHen,  als  ine  wol  gebaret,  nnd  stellen  das  anch  zu 
siner  zit;  und  von  des  ilosse  Hohenbergs  wegen^  da  si  Jost  von 
Hornstein  mit  andern  von  wegen  ansers  swagers,  grate  ülrid»  von 
Wirtember^,  ir  vient  worden  und  sieh  in  des  frieden  und  unfrfedea 

20  getzogen,  und  haben  daniiT  den  vientsbrieff  lesen  lassen  und  bigeleit 
und  dartzu  gerette,  der  hochgeborn  furste  unser  lieber  oheim  her 
Sigmund,  hertzog  zu  Osterrich,  habe  ine  darumb  geschrieben  und 
das  stowe  für  das  sin  versprochen  nach  lute  der  roissiven,  die  auch 
verlesen  und  bigeleit  wart.  Darumb  meinen  sie  unserm  oheim  hertzog 

26  Albrecht  nicht  pflichtig  sin  zu  antworten.  Werde  aber  erkant,  das 
sie  dartzu  antwurten  sollen,  so  behalten  sie  ine  ir  antwort.  Heruff 
nach  beider  teiln  rede,  Widerrede  und  furbringen  und  auch  nach  lutde 
und  innhalt  der  vor  gemclten  riechtunge  /u  Baniberp:  gesclieen  ist 
durch  uns  und  unser  erber  retde,  die  uff  die  zit  bi  uns  im  rechten 

SO  Sassen,  zu  recht  erkant,  das  die  von  liotwilc  den  obgemelten  unsers 
oheims  von  Osterrich  anwalten  von  desselben  unsers  oheims  wegen 
uflF  soücli  forderunge  im  rechten  antworten  soUent.  Also  hat  Hein- 
rich CralYt  von  der  von  Kotwile  wegen  darutf  geantwort,  der  hoch- 
geborn furste  unser  lieber  swnger,  her  Friderich  hertzcg  zu  Oster- 

86  rieh  etc.  seliger  gedechtnisse,  liabe  dem  von  Hornstein  Hohenberg  in 
pfandswisc  verschrieben,  und  der  von  Hornstein  si  etwielang  in  der 
von  Rotwile  burgrechten  und  schirme  gewest  und  darnach  von  sinem 
mutwillen  ir  vient  und  des  vorgenanten  grave  Ulrichs  von  VVirten- 
berg  helffer  worden  und  die  von  Rotwile  us  dem  slosse  Hoenberg 

40  mit  brande;  name  und  fahen  swerHeb  bescbediget;  da  haben  sie  sich 
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des  Blosses  genebert  und  das  erobert  und  ir  und  der  iren  gute  darinn 
fundeo,  iiod  was  sie  darinn  getan  baben,  das  liabe  ine  wol  geburet, 
und  beben  das  iren  vienden  und  nit  der  berscbaft  in  leide  getan 
und  mögen  danunb  wol  tbun,  was  recbt  ist  So  bab  sie  aueb  unser 
obeim  bertzog  Albrecbt  darumb  nie  erfordert,  bis  er  in  die  vebde  ^ 
komen  si,  und  boflen  ime  dammb  nicbt  pfUcbtig  sin^  Und  Ton  der 
zweier  toten  knecbt  wegen  bat  er  geantwort,  das  sieb  bab  gemacbt» 
das  die  von  BotwUe  ir  viende  geaocbt  band,  da  sind  ine  die  von 
Villingen  mit  macbt  und  ir  baner  naebgetaogen,  und  besonder  die 
swen  knecbte  babent  sich  vor  den  andern  zu  den  von  Botwile  getan  10 
und  mit  werten  fibel  gebandelt  nnd  zuletzt  ir  spies  genetget,  dammb 
die  von  Rotwile  ir  libe  nnd  leben  zu  fristen  zu  notweere  getrungen 
worden  nnt  nnd  boüien  darumb  unsenn  obeim  bertzog  Albrecbt  oder 
iemand  nicht  schuldig  oder  pflichtig  sin.  Dartzn  Hans  von  Entsberg 
von  unsers  oheims  hertzog  Albrecbts  wegen  gerett  hat,  unser  swager  15 
hertzog  Fridericb  obgeoant  seliger  gedechtnisse  habe  dem  von  Horn- 
Stein  Hohenberg  verschrieben  und  es  si  der  herschafft  von  Osterrich 
eigenthum,  des  die  von  Rotwile  bekennen.  Si  da  der  von  üomstein 
der  von  Rotwile  vient  worden  und  ine  schaden  getan,  das  gee  unsern 
oheim  bertzog  Albrecht  nit  an  und  berüre  ine  auch  nit,  und  da  sie  20 
das  slosse  gewonnen  hettent,  sie  da  ire  viende  und  ire  gute  ange- 
griffen und  domit  nach  ireni  willeiii  pelebet,  darinn  redet  man  nicht, 
das  haben  sie  nicht  getan,  sunder  das  slosse  gewonnen,  verbraiit  und 
darnach  zuriessen  unerfordert  und  unerwonneu  alles  reciiten ;  das 
bevelh  er  den,  die  keiserliche  gesetze  wissen,  wie  man  das  mit  slosse-  25 
brechen  halten  solle,    iletten  auch  die  von  Rotwile  unsern  oheini 
hertzog  Albrecht  darumb  erfordert,  ine  were  darumb  füglich  antwort 
worden;  dann  als  die  von  Rotwile  sagen  lassen,  das  unser  oheim 
hertzog  Albrecht  sie  darumb  nie  erfordert  habe,  da  si  er  uff  die  zit 
in  üchtlant  gewest,  und  betten  die  von  Ilutwile  das  slosse  nach  dem  30 
gewinnen  behalten  und  nit  verbrant  und  zerbrochen,  sie  werent  da- 
rumb unerfoiHkrt  nit  hüben;  und  als  sie  meinen,  das  sie  wol  tun 
m(>gen,  was  ine  zu  recht  erkaut  werde,  das  sie  das  unserm  oheim 
hertzog  Albrechten  nit  zu  leide  getan  haben,  da  si  das  leit  balde  ver- 
claget  und  spreche  ine  umb  das  leit  nit  zu.  Aber  die  geschiecbt  si  85 
unserm  oheim  bertzog  Albrechten  zu  grossem  Bchaden  gesobeen,  da- 
rumb spreche  er  ine  zu,  und  dwUe  die  von  Rotwile  der  berschafft  ' 
von  Ostenrieb  von  mannscbsfft  wegen  gewant  gewest  sint  und  sie 
unserm  obeim  bertzog  Albrecht  gesworn  bant  und  er  ine  nit,  nnd 
sie  dann  bekennen,  das  das  slosse  unsers  oheims  bertzog  Albrecbts  86 
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eigeiithum  ist,  und  ir  leben  uff  die  zit  nit  utfgesaget  gehabt  und  das 
also  unerfordert  an  der  herschafft  eigenthuni  begangen  hant,  so  hoff 
und  getruwe  er,  das  die  von  Rotwile  gutlich  oder  mit  rechte  gewieseu 
werden  sollen,  das  slosse  wieder  zu  buweu  und  den  schaden  viertzig 
5  tusent  guldin  zu  keren,  als  er  das  vor  gefordert  habe.    Und  von 
der  zweier  trotten  knecht  wegen,  da  haben  die  von  Rotwile  ein  name 
genomen,  darunder  den  von  Villingen  das  ire,  und  [haben]  doch  mit 
<lco  von  Rotwile  nit  zu  tund  gehabt  und  von  ine  zwen  erber  redelich 
knedile  gHchkkt,  die  nit  anders  geiurdert  halten,  dann  die  name 
10  «tan  m  Urnen  vnd  den  um  Vlttingen  daa  ir  wieder  au  geben;  daa 
liaten  die  Ton  Rotwile  nit  w^^Hen  tun  ond  tat  eich  getrieben,  und 
an  einer  ateige  oder  engem  wege  habent  die  iwen  Itneebte  von  Vil- 
lingan  aoticka  aber  m  die  von  RoUvUe  frunüiab  gefordert  mit  gnten 
froften,  —  dann  wol  an  veraten  ai,  daa  xwen  iLnecfate  wieder  viele 
15  peraonen  nit  feehten  mögen  —  nnd  in  dem  abewenden  oder  vonkeren 
aittt  die  swen  knecht  von  den  von  Rotwile  mit  zweien  hantb&chaen 
efachoaaen  und  vom  leben  zum  tode  bracht  worden.  Wie  daa  geaeheen 
ai  nnd  mit  weHeher  geatalt,  daa  ai  wdI  91  veraten,  danimb  er  hoffe 
und  getrawe,  daa  die  von  Rotwile  gatlich  oder  mit  rechte  gewieaen 
20  -irordon  aoUen,  €k>t  an  kbe  den  aelen  beaaernnge,  nnaerm  oheim 
hertaog  Albrecbt  abetrage  nnd  den  fr&nden  kerenge  nnd  wandel  zu 
tfann.  Dawieder  Heinrich  Crafft  von  der  von  Rotwile  wegen  gerett 
hat,  der  von  Hornstein  habe  das  aieaae  Hoenberg  in  pfandwise  inn- 
gehabt und  die  von  Rotwile  darus  und  dnrine  beachediget  in  einer 
85  vehde,  die  er  ine  von  mutwillen  und  unbiliich  gesaget  habe;  damrob 
80  habe  ine  wol  geboret,  sich  des  ufficuenthaitea  und  zn  weren,  und 
aie  baben  das  slosse  erobert  und  ir  und  der  iren  gute  darinn  funden 
nnd  erwuscht)  und  was  sie  darinne  getan  han,  haben  sie  iren  vienden 
zu  leide  getan  und  der  herschafft  nit.   Dann  sollen  sie  unserm  oheira 
öO  hertzop:  Albrecbt  etwas  darunib  pflichtip  sin,  so  wer  wol  billich,  das 
ein  iglicher,  der  icht  versatzte,  auch  bestalte,  das  die,  die  es  in- 
nemen,  nlinand  keinen  gewalte  noch  nuMwillen  teten,  sunder  recht 
geben  und  nemen;  das  si  da  nicht  gescheen,  darumb  den  von  Rot- 
wile ire  grosse  notdurffl  geheischen  habe,  sich  des  von  Hornstein 
85  furnemen  und  des  schaiU  ns,  sn  er  ine  us  dem  slosse  getan  habe, 
uffzuenthalten,  und  als  er  vor  gesaget  habe,  so  mögen  die  von  Rot- 
wile wol  thun,  was  ine  zu  rechte  erkant  wirdet,  das  sie  das  unserm 
oheim  hertzog  Albrecht  nit  zu  leide  getan  haben,  und  getruwen.  das 
mit  recht  erkennet  werde,  das  sie  unserm  oheini  daruinb  nicht  pflichtig 

4U  sin  sollen,    ünd  von  der  zweier  koecht  wegen  hat  er  gesaget  als 

32 
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?or  and  des  me,  was  sie  da  getan  haben,  das  meinen  sie  biltich  getan 
ban,  und  es  habe  ine  wol  geb&ret  und  mftgen  wol  tan,  was  zu  recht 
erkaat  wirdet,  das  sich  das  also  gehandelt  habe,  nnd  getmwen,  das 
sie  danimb  gein  Got  kein  besseninge  oder  kerunge,  auch  nnserm 
oheim  hertzog  Albrechten  keinen  abtrage,  noeh  den  frnnden  waodel  6 
schuldig  oder  pfliebtig  sin  sollen.  Wie  dann  beider  teile  fordemnge, 
antwort,  Widerrede  und  nachrede  geludt  haut  nnd  zorecht  gestalt 
worden  stnt,  da  haben  wir  off  die  sit  versnchen  lassen,  ob  die  par> 
thien  nmb  die  Torgemelten  spenne  gütlich  vereint  mechten  worden 
sin,  und  nachdem  das  nit  hat  mögen  YOlgen  und  wir  und  diso  her-  lo 
nach  geschriben  unser  rete  mit  namen  die  erwirdigen  in  Got  vater 
edeln,  wirdigen,  ersamen  anser  liebe  besunder  frunde  und  getrüwen 
her  Reinhart,  bischolT  zu  Worms,  her  Joste  von  Veningen,  meisler 
Tütschs  Ordens  in  Tutscben  und  Welschen  landen,  Jobann,  wildgrave 
zu  DAne  und  zu  Kirberg,  ringrsYe  tarn  Stein  und  underlantvogt  in  15 
Elsas,  Schaffridt,  grave  von  T.iningen,  herr  Ludwig  von  Aste,  lerer 
in  beiden  rechten  und  dumprobst  zu  Worms,  Friderich  von  Flersheim, 
Swirkcr  von  Sickingen  und  Philips  Fctzer  von  Geispoltzheim,  rittcr, 
nicister  Bartholominis  von  sant  Trudcii,  meister  Johans  von  Guldm- 
kopff,  cantzler,  und  nicister  Conrat  Tegen,  in  geistlichen  rccliten  20 
doctores,  meister  Johanns  Ernste,  licenciat  in  der  heiligen  ge- 
schriefTte  und  dumcustor  zu  Worms,  meister  Johans  von  Landen- 
burg und  meister  Johans  Wildenhertze  von  Fritschlar,  in  wemt- 
lichen  rechten  ductores,  Jurig  von  Bache,  amptmann  zu  Ortenberg, 
Hans  von  Genniiingen,  amptmann  zu  Merkmuln,  Diether  von  Sickingen,  25 
burggrave  zu  Altzci,  Ulrich  von  Rosenberg,  marschalk,  Philips  von 
Udenheim,  amptnian  zu  Oppenheim,  Martin  Goler  von  Ravenspurg, 
Wendel  von  Gemmingen,  camermeister,  und  Friderich  Stürmfeder, 
kuchinmeister,  etc.  soiich  obgemelt  anspräche,  antwort,  Widerrede, 
nachrede  und  beider  teil  furbringeu  lur  uns  genomen,  gehöret,  30 
vermerckt  und  mit  zitlichem,  wol  bedachtem  rate  betrachtet  han, 
so  sprechen  der  mererteil  under  uns  zum  rechten:  Dwile  die  von 
Eotwile  das  Blosse  Hohemberg  ane  recht  mit  eigener  gewalt  uss- 
gebrant  nnd  zerbrochen  hant,  das  sie  dann  daMelh  alosse  Hohen- 
berg wider  buwen  sollen,  das  es  in  den  nedisten  xwein  jaren  nach  86 
datum  dis  Urteils  gants  wieder  gebuwen  si  als  gut,  als  es  nn- 
geverlich  gewesen  ist  uff  die  alt,  da  sie  es  gewonnen  haut,  und  sol 
unserm  oheim  hem  Albrecht,  hertsog  zu  Osterridi,  obgenant  ein 
gerechtikeit  und  eigenschafit  daran  behalten  sin.  Und  von  der  zweier 
knecht  wegen  von  Villingen  Torgemdt,  die  yon  den  von  RotwÜe  vom  40 
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(eben  aiin  tode  bracht  worden  sin,  sprechen  der  mererteü  ander  uns 
tarn  reebten,  dis  die  von  Rotwüe  Got  dem  almechtigen  zu  lobe  und 
der  zweier  knechte  seien  zu  tröste,  htlffe  und  besserunge  bestellen 
sollen,  das  derselben  zweier  knecht  tot  hiezuscben  und  dem  montag 

6  nach  der  heiligen  apposteln  scfaiedung  tag^)  nehstkumpt  mit  einer 
singenden  und  dreiundzwentzig  lesenden  selnmeasen,  auch  mit  kertzen- 
liechtem  und  anderm,  das  dartzn  gehöret,  an  den  enden,  da  sie 
begraben  ligend,  und  darnach  alle  jare  jerlich  zu  ewigen  ziten  ir 
jargezit  an  demselben  oder  denselben  enden,  do  sie  begraben  liegent, 

10  mit  sechs  selemessen  begangen  werde,  und  dartsu  soUent  die  Ton 
Rotwile  der  egenanten  knechte  elichen  kinden,  ob  sie  die  gelassen 
hant  und  noch  in  leben  sint,  geben  biezuschen  und  dem  montag  nach 
der  heiligen  aposteln  schiedung  tag  nchstkompt  zweihundert  guter 
rinischer  guliiin,  das  ist  iglichs  kncchts  kinden  hundert  guldin,  und 

15  ob  sie  oder  ir  einer  nit  kinde  sunder  vater  oder  muter  gelassen 
betten,  so  sollen  demselben  vater  oder  muter,  da  nit  kinde  gelassen, 
die  noch  in  leben  sint^  dasselb  gelt  anstatt  der  kinde  von  den  von 
Rotwile  in  der  itzgemelten  zit  gegeben  werden.  Helten  aber  die- 
selben knecht  oder  ir  einer  auch  nit  vater  oder  mflter  gelassen,  we- 

20  lieber  also  under  denselben  zwein  knechten  solich  fruode,  wie  vor 
gemeldet  ist,  nit  nach  ime  gelassen  hat,  da  soUeut  die  hundert 
guldin,  so  desselben  abegangen  knechts  kindern,  vater  oder  muter, 
üb  er  die  gelassen  hctt,  gebürt  bettend,  als  vor  geschriben  ist,  von 
den  von  Rotwile  in  der  egenanten  zit  den  von  Villingen  überantwoi  t 

25  werden,  und  sollen  die  von  Villingen  bestellen,  das  solich  gelle  umb 
gülte  angeleget  und  die  gulte  jerlich  für  desselben  sele  heile  m  al- 
museu  armen  luten  oder  sunst  zu  andern  gotlichen  wcrcken  usgegeben 
werden  durch  die,  den  die  von  Villingeu  das  bevelhen  werden,  alles 
an  geverde.    Und  dieser  aller  vor  geschrieben  dinge  zu  Urkunde  so 

oü  liaben  wir  hertzog  Fiiderich,  furmunder,  vorgenante  unser  iurtnunder- 
schafft  ingesigel  heran  tun  heucken.  Datum  Heidelberg,  se.xta  feria 
post  festum  annunciacionis  gloriose  Marie  virginis,  hoc  est  vicesima 
sexta  mensis  Martii,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quin- 
(luagesimo  primo. 

35  1130,  Pfalzgraf  Friedrich  hei  Rhein   an  Ii oU weil:  fordert 

auff  das  in  seinem  Handel  mit  Herzog  Älhrecht  von  Önterreich  ge- 
sprochene  Urteil  am  8,  Mai  (sampstag  nach  dem  suntag  quaaimodo- 
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geoiti  nebBtkompt)  auf  der  K«nM  in  Heidelbei^  abholen  m  lassen. 
—  HmdOhery,  1451  (die  Babbati  poet  domiiicaai  jodica)  Apr,  17. 

SlU»  Stuttgart:  Sottweüf  Ckta  II,  L.  F.  6,  Or.,  mü  Resten  de^ 
M^MOimHitdm  Siegelt, 

llSf,  Konrad  BeH  von  Neufra  (Nlifran)  an  die  gemeinen  & 
Jakneiten  in  der  Kapelle  V,  L  Ihm  su  BoUweil:  verkauft  10  Sekill. 
Heuer  BoHieeikr  Währung  Zins  auf  Mm  1  (8Uit  WalfHirg  tag)  aus 
setnem  GüÜein  zu  Neufra,  dae  ehedem  die  «/.  Botinnen  innehatten, 
um  10  Pfimd  SeUer  bar,  den  Wiederkauf  vorhehaliend.  —  'Siegel 
des  Bernhard  Wdf,  BUrgermeietere,  und  Heinrieh  F'^rer,  Bichters  la 
zu  Bottweä,  —  1451  (mttwocfaeii  nSchst  nach  saut  Walpurg  tag)  Mai  5. 

iX  A,t  S.  AU,,  X.  XXXm,  F,  i,  tk  1.  Or.,  P^r.,  mit  SitgOeiiuchnütau 
Aueten  wenig  jünger:  CBnrat  Best  von  Ntflkan.  ü«4  dar  dm  gat  tn  die 
genmltmi  Jurtak.  —  Seg.  bei  Oiefs  n.  3S8. 

1 1{)2.  Johannes  Sporer,  Priester  des  Basler  Bistums,  und  Jorg  15 
Vnisstli,  Priester  des  Churer  Bistums,  beide  öffentliche  Notare  Jen 
(jeifitlichen  Gerichtes  zu  Konstanz,  heurkumJen,  dnss  Lienhard  Schopps 
als  becollmächtigter  Prokurator  und  Änu  alt  der  Stadt  Bottmil  gegen 
das  Urteil  Herzog  Friedrichs  zu  Heidelberg  vom  26.  März  in  dem 
Handel  zwischen   Herzog   Albrechf   von   Österreich    und  Rotttceil  20 
jirofeiitierf,  an  den  König  (rfrjteUlert  und  sich,  die  Stadt  Bottenhurg 
und  alle  Anhämier  dieser  licniftinfj  mit  Hah  und  Gut  unter  den 
Schinn  und  Schutz  der  koniijUchen  Majestiit  gestellt  habe.  —  Zeugen: 
Jjienhard  Burg  und  Johann   Winanter,  des  geistlichen  flerlehts  zu 
Konstanz  Prokurafiiren.  —  14:'>1  (in  der  vierzehenden  zale  iixiicion  25 
genant,  bapstums  des  alleiiiailigisten  in  Gott  vatters  und  herrn,  hern 
Nicolausen,  von  gotlicher  fursichtikait  dos  fünften  bapsts  in  seinem 
funfften  jare,  an  dem  mitwochen,  der  do  was  der  sechsundzweiDizigst 
tag  des  Hionden  Mali  zu  vesperzeit  oder  dabei)  Mai  2(1. 

St.A.  Stuttgart:  Boüweü,  Ciata  II,  L.  U,  F.  5.  Gleichzeitige  Abaehnft.  ao 

Unit  weil  [an  Ulm]:  legt  den  gegenwärtigen  Stand  der 
Verhandlidt'jen  mit  Albrecht  von  Österreich  wegen  des  Hohenberger 
Schlossbruchs  dar.  —  [Nach  145  t  Mai  2(i.J^) 

St.A.  Stuttgart:  Jtottweil,  <'h!fi  II,  L.  11,  F.  2,  n.  3.    Entwurf.  Auf 
der  letzten  Seite  glekhzeitig:  EUlicb  ratscbiagung,  die  die  von  Botwii  getoa  35 

>)  VgL  n,  im  wtd  im  S,  Ö08,  15, 
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band,  da  aber  die  voo  Ulme  maiDten,  das  man  besare  atuk  sich  ze  beKelüen 
baben  «}eH       vns  die  Ingeidnffll  geietifkt  Und. 

Als  wir  VOD  RoLwil  rechtlich  furgenoinen  sind  von  unserm 
gnedigen  Herren  hertzog  Albreclitcn  voTT^terrich  als  von  der  ge- 

.5  Schicht  und  slossbnu'hs  wegen  an  Hoheniberg,  uns,  unser  aide  und 
gehipt  berüieiKTPrdai  umb  er  maint,  das  wir  unser  lehen  sollen  ver- 
lorn haben,  inaineii  wir  uns  ze  beheltfeii  diser  hienlich  geschrihen 
stuck,  ob  uns  (hmn  ikin  geraten  wirt  oder  waä  wir  au  rut  vindeud, 
das  uns  ratlicher  und  nützlicher  sin  mag. 

10  Zini  ersten,  das  wir  uns  mainend  ze  weren,  das  wir  umb  ain 
s&Udi  nclie,  die  ubs,  unser  «ide  und  gelüpt  antreff,  nit  pflichtig 
•ieo*  daan  «ilain  Tor  rinen  fürsteiiliehen  goaden  und  nit  vor  siner 
gnadeo  lebenaricbter  zft  recht  ae  bUd.  Und  ob  uns  das  vor  dem 
lebeinrichter  und  aiiier  gnaden  maiiDeii  abkennet  würde,  das  wir  dann 

15  von  ainer  solidien  mittein  urtail  uns  berikfiten  ond  appellierten  für 
onsem  aHergnedigisten  herren  den  Römiscben  kaiser  etc.  Und  damit 
verlangten  wir  das  recht,  das  dazwOscben  tMing  und  wege  gesteht 
würden,  wie  wir  snst  mit  sinen  gnaden  umb  all  sache  dnrcbkomen 
mMten.  Ob  aber  das  nit  gesin  m6ht  und  das  wir  furo  sflm  rechten 

20  für  sin  gnade  oder  lehensricbter  kernen  mfissten,  so  mainen  wir  uns 
im  rechten  ce  bebelfeo,  ob  uns  das  oder  bessers  gerlten  wirt  Zftm 
ersten  nach  dem  slosbruch  Hohemberg  hab  unser  gnädiger  herr  ber- 
tzog Albrecht  uns  gnediclich  nach  solicher  geschieht  von  ettlicber 
andern  Sachen  wegen  geschriben,  da  rinn  wir  sinen  gnaden  ze  willen 

25  gestannden  sind.  £r  hat  auch  kain  vordrung  an  uns  geton  weder  von 
<les  slosbnichs  noch  von  der  lelicn  wegen,  die  wir  damit  sollen  ver- 
lorn haben,  euch  uns  darumb  rechtlich  für  sin  mann  nit  betagt,  als 
er  ietzo  geton  hat,  sonder  uns  ain  vientschafTt  darumb  geseit,  das 
doch  wider  recht  ist,  und  uns  darumb  bekriegt,  das  doch  dhainem 

30  tiirsten  wider  sin  belehenten  und  sin  mann  unervordert  und  unervolgt 
des  rechten  gebürt  ze  tftn,  wir  wären  dann  sinen  gnaden  recbtz  vor- 
gangen. 

Die  genant  vientschafFt  ist  nu  zwusciien  sinen  gnaden  und  uns 
gericht,  das  wir  sinen  gnaden  von  der  geschieht  au  dem  slos  Ilohem- 

'öö  herg  begangen  und  von  der  von  Vilingen  zwaier  erschossneu  kneht 
wegen  ains  rechten  sin  s611en.  Es  wist  auch  ain  artikel  in  der 
richtung  also:  „Und  die  parthien,  die  ir  lehen  in  iren  vthdcn,  si 
waren  burger,  helifer  oder  diener,  ufl'gesandt  betten,  den  sulleii  dm 
wider  gelihen  und  dieselben  darzu  uiivorzogenlich  gelassen  werden, 

40  doch  ieder  parthie  an  iren  rechten  und  gerechtikaiten,  umb  was  sich 
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vor  den  vor  genieldttcn  vehdon  verloffen  hat.  unvergriffenlich." ')  Mit 
dem  wort  „vehden"  mainen  wir,  das  ( s  der  iiirsten,  herren  und  stette 
vehden  all  begriffen  sölle,  was  sich  vur  deiisi  lben  vehden  allen  verloffen 
hab,  das  darumb  allain  ieder  parthie  das  an  iren  rechten  und  gerechti- 
kaiten  unvergriffenlich  sin  solle,  und  das  der  handel  von  Hohemberg  ö 
wegen,  darumb  wir  die  lehen  sollen  verloren  haben,  der  sicli  docli  in 
der  fiirsten,  herren  und  stette  velulen,  darin  sich  unser  gnediger  herr 
hertzog  Albrecht  von  Österrich  als  ain  helffer  euch  geflochten,  ver- 
loffen hat,  in  derselben  fiirsten,  herren  und  der  stett  ricbtuog  ourh 
begriffen  sin  sdlle.  Dartzft  so  wist  ain  artikel  in  der  richtung  lO 
zwischen  uDBerm  gnedigen  herren  hertzog  Alhrechteii  von  Österricli 
und  uns  von  Botwil  in  der  beadiliessung  also :  „Bs  sflUen  damff  die 
vorberfirten  parthien  gericbl  und  gescbJicht  und  soKdi  vorgemfildt 
Icriege,  wie  sieb  die  bisher  gemacbt  und  begeben  haben,  gantz  hin- 
geleit  und  ab  sin  zwüscben  denselben  parthieo,  iren  belffern  und  15 
helffers  helfiiem  und  den  iren,  auch  allen  den,  die  darunder  verdicht 
oder  gewandt  sind.***)  Maint  nu  unser  gnediger  herr  hertxog  AI- 
brecbt  von  Österrich,  das  er  ain  besnnder  ansprach  an  uns  haben 
s51t  von  der  leben  wegen,  das  wir  die  s61]ten  verlorn  haben,  so  w^re 
dasselb  stuck  in  der  richtung  ouch  billichjj^yjj]^hindangesetxty  das  20 
er  im  selber  darumb  sin  recht  vor  siner  gnaden  mannen  gegen  uns 
hindangesetzt  und  behalten  hett,  das  nu  nit  beschehen  und  nichtzit 
in  der  richtung  hindangesetzt  ist  dann  der  slossbruch  an  Hohemberg 
und  von  der  zwaier  der  von  Vilingen  erschossen  knebt  wegen  und 
ieder  parthie  recht  und  gerechtikaiten,  umb  was  sich  vor  den  vehden  25 
verloffen  hat. 

Zu  dem  allem  so  mainen  wir,  die  Sache  von  der  lehen  wegen 

sie  in  dem  rechten,  als  uns  von  siner  gnaden  wegen  vor  unserm 
gnedigen  herrn  hertzog  Fridrichen,  dem  pfaltzgraven  etc.,  umb  den 
slossbruch  an  Hohemberg  und  der  zwaier  erschossnen  kneht  wegen  80 
zögesprochen  ist,  ouch  l)egriffen  an  der  bcscliliessung  siner  vordrung 
in  dem  urtailbrief  an  aineni  artikel,  der  also  lutet:  „Und  diewile  die 
von  Rotwil  der  herschafft  von  Österrich  von  manschafft  wegen  gewandt 
gewost  sind  und  sie  unserm  öhem  hertzog  Albrechten  gesworn  band 
und  er  in  nit  und  sie  dann  bekennend,  das  daz  slos  unsers  ohenis  35 
hertzog  Albrechtz  aigenthflm  ist,  und  sie  ir  lehen  uf  die  /ite  nit 
uffgesagt  gehabt  und  das  also  unervordert  an  der  lierschatlt  eigenthuni 
begangen  band,  so  hoff  und  getruw  er,  das  die  von  ßotwil  gütlich 

•)  P.amhwger  Vergleich  von  14Ö0  Jnai;iä.-  $,  S.  491^  21-26,  —  •)  EM 
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oder  mit  recht  gewiseu  werden  sulltii.  das  slos  wider  ze  buwen  und 
den  schaden  viertzig  tusend  guldin  m  bekt'ien"  ctcM  Und  nii  uf 
die  vordrung  und  unser  antwurt  uns  nit  mer  noch  witer  der  vordrung 
halb  in  recht  erkennet  ist  ze  tün,  dann  das  sloss  wider  ze  buwen 
5  und  ain  bessrung  für  die  zwen  erschosseil  kneht  ze  tftn  nach  der 
urtail  lute,  dabi  wol  ze  Tentend  sie,  das  wir  nnbilUdi  der  saeh  halb 
Ifiro  TOD  nnserm  gnedigen  herren  hertzog  Albrecbten  von  österrich 
reebtHcli  fürgenoineii  werden,  und  ob  wir  schuldig  oder  pflichtig 
w&reu,  das  wir  einen  gnaden  von  Terliesung  wegen  der  leben  ant* 

10  warten  s4Uten  zflm  rechten,  des  wir  doch  nit  getrAwen,  hoffen  wir 
doch  nit,  das  wir  zft  disen  ziten  darzfl  antwurteo  sSllen  oder  pflichtig 
ze  tflnd  sien,  allediewile  sich  in  recht  nit  erfunden  bat,  ob  die  nrtail 
von  Hohemberg  wegen  wider  ze  buwen  und  für  die  zwen  erschossen 
kneht  bessrung  ze  tftn  rechtlich  sie  und  nach  recht  hesteen  müg, 

16  davon  wir  uns  als  beswärt,  berfifft  und  appellieret  haben,  darum  die 
Sache  noch  also  unusgetragen  hanget 

1154,  Bruder  Jlam  von  Weitingen,  Grossbalei  des  hl.  Kon- 
renta  zu  Rhodui<,  Komthur  zu  Hemmendorf,  an  UotUce'd:  bitiH,  den 
Jiruder  Konrud  Schaj)2)el  an  der  Belastunff  und  Veräusserumj  der 

20  Konrmtsgüter  des  Hausen  zit  liotticeil  zu  hindern,  und  warnt  rar 
dem  Ankauf  oder  der  VerpfiindHiig  solcher  Güter,  —  1451  (freitag 
Dach  Johannis  baptistae)  Juni  23. 
Armbr.  B.  II,  J,  Bl.  L 

1155,  Prior  und  Konvent  de»  rreditjerklosiers  zu  RotUceil  an 
25  die  Priorin  und  den  Konvent  zu  Neidingen  auj  dem  Hof:  verkaufen 

ihre  Güter  gu  Hüßngen  und  Oleraufen  um  75  rkein,  Gulden.  — 
1451  (sant  Jacobs  tag)  Jidi  25. 

Füretenberg.  U.B.  K/,  n.  26,13  S.  52,  nach  dem  I^.Or.  in  Denautechingen. 

1156»  K.  Friedrich  an  Rerzog  Albrecht  von  Öeterreich  und 

ao  die  Städte  Bottweil  und  Schaffhamen:  bestimnU  auf  die  Appellation 

der  letzteren  gegen  das  Bamberger  Urteil  einen  neuen  JRechtstag  auf 

Xov.  15.  —  Wien,  1451  Aug.  3. 

St.A.  StuUfjart :  Bottweil,  Cieia  i7,  L.  Jt,  F.  5.  Or.,  mä  aueem  anf' 
gedrücktem  rotem  Siegel. 

36  yiir  Friderich,  von  Ootes  gnaden  Romischer  fcunig,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs,  hertzog  zu  Osterreich,  zu  Steir,  zu  Kernten 

*)  Heidelberger  YergMeh  tton  1451  Märe  36:  t.  S.  496,  37  —  497 y  5, 
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und  zu  Crain,  grave  zu  Tirol  etc.,  bdienaen  uud  t«B  kuDt  aller- 
me&idkh,  das  der  hobgeporn  Albvcdit,  /  auch  bertzog  uad  grave  der 
ietz  genanten  ü&ntentlraiD,  uneer  lieber  bmder  und  ftutt,  tat  woß 
komen  ist  und  hat  «na  zu  erkennen  geben,  wie  ab  er  mit  den  bürgere 
meistenii  retten  nnd  gemeinden  der  atett  Botveil  und  Scbafhaonn  5 
zu  /  Bamberg  nmb  die  aprAeb,  an  er  zu  in  vermeint  zn  beben  und 
dammb  er  mit  in  zu  vehd  wh  körnen,  auf  den  bobge|Mimen  Fride- 
rieben,  pfUtzgraven  bei  Bine  und  hertzogen  in  Beim,  vormünde, 
nnaem  lieben  oheim  und  Airsteu,  zu  /  redit  beriebt  und  vertaidingt 
w4re.  Vor  dem  bette  er  wider  legUeh  vorgenant  statt  ettlich  urteil  lo 
bebept  nnd  erwonnen,  batt  una,  daz  wir  zu  voIlf6r6ng  soicber  urteilen 
im  process  zu  geben  erkennen  wollten.  Daentgfgen  der  vorgenanten 
Btett  Rotweil  und  Schafhausen  sendbotten  vor  uns  auch  erschinen 
und  redten^.wie  dieselben  stett  ir  ieglich  mit  söiichen  urtailen  sich 
bedeüchteii  beswart  zu  sein,  und  darömb  so  hett  sich  ir  ieglich  lö 
für  sich  selbs  an  uns  als  Romischen  künip  beruft  und  appellirt, 
baften  uns  auch  demüticlich,  daz  wir  solich  berüffung  und  appela- 
(  len  an  uns  zft  nemen  und  in  ladung  au  unsern  vorpenanten  bruder 
zu  erkennen  und  zu  geben  gnediclich  gerflcbteii.    Wann  wir  in 
den  Sachen  unverdarht  gesehen  und  ein  gleicher  richter,  als  unserer  20 
kunif,'liclieu  winlikait  zinipt,  wollen  sein  und  iglicher  parthei  irs 
rechten  hieriririe  vergönnen,  darumb  so  haben  wir  unsern  vorgenanten 
bruder  und  auch  der  zwaier  stette  Rotweil  uud  Schafliausen  sendt- 
botten  für  den  erwirdigen  Gotfriden,  bischoveu  zu  Wirtzpurg,  unsern 
fürsten  und  lieben  andechtigen  und  dozumal  unserer  kuniglichen  25 
camer  richter,  geweist,  daz  der  mit  seinen  beisitzern  unsern  bruder 
und  die  vorgenanten  steti  in  iren  bey*  run^Tu,  anriiffungen  und  für- 
bringen verhörten,  uns  darauf  zu  raten,  was  uns  bicrinn  zu  tund 
gepiirt.    Und  also  sein  unser  bruder  und  der  vorgenanten  zweier 
stett  sendbotten  für  den  ietzgenanten  nnaem  fi&rtten  und  ricbter,  ab  80 
er  auf  heüt  zu  geriebt  gesessen  bt,  komen  und  enebinen,  und  unser 
bruder  bertzog  Albrecbt  bat  aber  geredt,  im  seiner  vorgemeldten 
urtailen,  die  in  gericht  verlesen  wurden,  zu  voUfürung,  und  daz  denen 
gnüg  beschee  wider  bald  vorgenant  stett,  notdurftig  prooess  zu  er- 
kennen und  zu  geben  und  ir  appelladen  nit  änzftnemen,  angesehen,  85 
daz  sie  sich  ietz  in  denselben  iirtailen  ungehorsam  beweuen  und  den 
nit  nachkomend,  wann  sieh  die  zeit,  in  der  si  eins  teils  den  urtailen 
sollten  gnug  tfln,  verschinen  sei  und  haben  den  nit  gnflg  getan;  darzu 
sei  das  an  irem  unbillichen  fümemen  der  appelladen  auch  zu  versten, 
wann  nach  innbalt  der  bericht  zu  Bamberg,  die  innhalt,  waa  durch  40 
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unseru  vorgenanten  öheim  den  pfaltzgraven  zu  recht  ertailt  werde, 
dM  söU  von  den  parthden  aofgenomen,  geballten  und  dem  nach- 
gegangen werden  tradich  und  on  geteide,  daramb  sich  die  vorge- 
nanten akett  nidit  sdUeo  nodi  radgea  voii  aölchea  urtailen  berftffen 

6  noch  appellieren,  sonder  ir  berftfiing  und  appellade  sei  von  unwirden 
nid  untaogig,  md  erbott  sich,  daa  an  redit  sn  aeftaea,  ob  der  vor- 
genanten atett  sandibotten  das  anch  tftn  woilten.  Dawider  der  stett 
Bottweil  und  Scbafbausen  sendtbotten  redten  und  ir  ietwederer  für 
aich  selbs,  daz  ai  mü  keinem  gewallk  zum  rechten  anagesandt  «evea, 

10  denn  allein  ans  anaurüifeo  und  an  bitten,  daz  wir  ala  Romischer 
k6nig  solich  beruffung  und  appeUacien  an  una  zu  nemen  und  in  ladnng 
an  unaem  bruder  darüber  zu  erkennen  gerächten,  wann  si  mit  solchen 
urteilen  mercküch  beawirt  weren;  darunb  ao  ketten  si  als  die  be- 
Bwerten  ir  zuflucht  zu  uns  ala  einem  Romisdien  känig  und  obristen 

15  richter,  heften  auch,  daz  si  die  vorgemeldten  wort  der  bericht  daran 
Dil  irren  sollten,  denn  daz  si  sich  billich  an  uns  als  die  beswerten 
hctten  beruffen  m6gen,  das  si  auch,  als  recht  ist,  getan  hatten,  und 
setzten  ir  begemng  als  vor.  Nach  solcher  verhoning  und  auch  rat 
unters  vorgenanten  lursten  und  richters  des  von  Wirtzpurg  und  seiner 

^  beisitzer,  wann  dann  der  vorgenanten  stett  sendtbotten  nicht  gewalt 
mm  rechten  gehebt  band,  so  setzen  und  beschaiden  wir  unserm 
bruder  hertzog  Aibrechten,  auch  den  vorgenanten  Stetten  Rotweil  und 
Schafhaiisen  einen  rechttag  peremptorie,  nemlich  den  nechsten  inontag 
nach  sant  Martins  tag  nach  data  diss  briefs  nechstkotnond,  also  daz 

25  si  dannzuinal  selbs  oder  durch  ir  volnu-chtig  anwalt  und  procurator 
vor  uns  oder  dem  wir  das  an  unserer  statt  bevelhen,  wa  wir  dann- 
zuinal im  reich  sein  werden,  komeu  und  erscheinen,  fürgesehen,  wes 
si  im  rechten  getrauen  und  wollen  geniessen  durch  recht  zu  erclaren 
lassen  und  ausfiindig  zu  raachen,  ob  wir  s61ich  process  zu  vulUurung 

30  uiisers  bruders  vorgemeldten  urtailen  zu  erkennen  zu  geben  oder  <ler 
von  Kotweil  und  Sclial'hausen  appellacien  auffzunemen  und  zuzelassen 
schuldig  und  pflichtig  sein  oder  nit,  und  ob  sich  gepüren  wurde, 
fiirpas  S(j1i(  liein  rechten  nachzuvolgen  bis  zu  endtlicher  erkantnüs  und 
entschaidung,  und  weih  purlhei  (laiiiizunial  rechticlich  nit  erschiue, 

35  das  nichtz  destminder  aus  der  geiiorsamen  parthei  anrüffen  bescheen 
sol,  das  recht  ist.  Geben  zu  Wienn,  am  dritten  tag  des  monads 
Äugst,  nach  Cristi  gepurd  virtzehenhundert  und  im  ainemnndfänfftzi- 
gisten  und  unsers  rdehs  im  zwöllften  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regia  Micbahel  de  Pfldlend[orfJ.^> 
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Bürgermeister  und  Bat  zu  BoUweil  an  Burkard  von 
Digiehem,  Spitofyßeger,  Lienhard  Zeller,  beide  vom  Bat,  und  Bur- 
kard GeeeU,  Spitalmeister  dasMst:  bevollmächtigen  namens  des  Spitals 
zu  dem  Beehtstag  vor  Abt  Friedrieh  von  BeiiAenmt  zu  Konstanz  in 
dem  Streite  des  Spitals  mit  Hans  Wirri,  Kirehherm  zu  TVossingen,  ^ 
wegen  des  dortigen  Zehntens.  —  Siegel  der  Stadt.  —  1451  (an  sant 
LaAireDtien  aubend)  Äug,  9. 

Sp,  A.  JL,  Sit  n,  1.   Or^t  -IV'»       SUgdekudmUL  M^urfaeh 

korr^fiert  und  mU  Bachlrägen  ven^en,  Au9mh  Uwae  jünger:  Von  den  sehen- 
den sn  Troealagen.  10 

I ISH*  Abt  Friedrich  ton  Jieichenau  mit  Mtusffr  Htins  (iuldin 
und  Heinrich  Hemmerlin,  heitrem  des  (jeidlichen  Hechts  und  seinen 
Lehenntannen  Ulrich  Schilter  und  Hans  von  Capjyel  von  KonstanZf 

bestimmt,  d<i  Hans  Wirich,  Kirchherr  zu  Trossinr/en,  heute  seine 
Ans-priir/ic  (Ulf  dm  Trossin/jer  Zehnfrn  den  iinullmäclitifften  des  ir> 
Jiotiurdcr  Sjß/t<ds  tjeifennber  einzeln  nicht  zu  heuriinden  rvnna;/,  auf 
dessen  Ansutdifn  die  Abhalf ung  eines  neuen  Rechtstaycs  nach  Monats- 
frist, der  beiden  Parteien  angesagt  wird.  —  1451  (Dehsten  dODrStag 
nach  sannt  Laurentien  tag)  Aug.  12. 

S'j).  J.  L.        J-\  7.  11.  '?.    Or..  mit  t/iitem,  unten  nuf'je'lrurl-trni  Pap.-  20 
■Sekret  des  Ausstdlers.    Aussen  gleichzeitig :  Der  urtaitbrief  von  unserm  bereo 
von  Ow  gegen  dem  kirchberen  von  Trossiogen. 

I  It'iU.  Derselbe  an  den  Spitalmeister  Burkard  Gesell  t  on  Rott- 
Uiil:  überträgt  auf  Bitten  des  Spitalpßegers  Burkard  von  Digisheim 
ttach  dem  Tod  des  Claus  Giger  den  KelUrzehnten  zu  Trossingen  als  25- 
dem  Lehenträger  des  Spitals  zu  Bottweil.  —  1451  (ndhsten  doorstag 
nScb  sannt  Laurencien  des  hailigen  martrers  tag)  Aug.  12. 

Sp.  Am  L.  3:i,  F.  8,  n.  2.    Or.,  Pg.,  mit  anhangendem  tSekrct  des  Aus- 
atdUrtj  wovon  der  Sand  ring»  bi»      «Amh  BMdM(dett«fi  IMt  iMbt  und  c5«im<» 
o&en  cA>  Ted  det  Ums^ift  abgebrodkeu  i»L  Austen  ktwse  Inhattsangate  uua  30 
dem  Iß.  Johrh* 

liao,  Mieliael  von  Fj'uHendnrf  an  Rott  weil:  berichtet  von  der 
unparteiischen  Aufnahme  seiner  AppeUation  beim  König;  rät  zu  einem 
Vergleich  und  selbst  zu  einem  Bund  mit  Osterreich ;  möchte  von  eitler 
Konfirmation  der  städtischen  Freifieiten  zur  Zeit  absehen»  —  Wien,  3fr 
1451  Aug.  20. 

tut  Dk  9Ue*  Ut  MrrfoNit;  «r*CHNB«r  M  l«n  .  .  .  ttU«h«r  nehtn. 
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St.A.  Stuttgart:  Bottweil,  Cuta  II,  X.  K  6.  Or.,  mit  Spuren  des 
muHn  mtfgeAHeklm  Siegda,  Von  der  Aitme,  die  Mum  TM  qf<mb«ir  auf 
mnem  über  dm  BrUf  gezogmm  Ptg^-Slntf$n  ttamd,  ist  tutf  dem  Srirf  Ml6«f 
gu  k$en:  Den  .  .  .  roalater  .  . ,  nnd  .  .  .  «fl,  neinen  .  . 

5  Ersamen,  lieben  herren.  Mein  dienst  mit  gantzem  willen  und 
alzeit  berait.  Euwer  /  weishait  sol  nicht  wandern,  auch  mir  zu  argem 
nit  vermerekeD,  das  ich  eueh  /  bei  dem  vesten  und  enunen  Leonarden 
Schappel  nichtat  aber  euwer  achreiben /geantwurt  noch  geschriben 
h&n;  wann  ich  bin  zu  den  zeiten,  do  er  wolt  binreiten  uad  durch 

10  seiner  geverten  und  gesellschaft  willen  nicht  hatt  zu  harren,  mit 
unmAsB  beladen  gewesen,  das  ich  ie  nit  mocht  weil  noch  statt  haben, 
euch  zu  schreiben.  So  was  auch  Leonarden  sein  geseUschaft  nit  za 
Yers&men  und  lenger  zu  harren,  und  diser  entschuldigang  hoff  ich 
sei  für  Leonarden  und  mich  gnug.  Denn  von  der  sach  der  appellatien 

15  oder  reduction  wegen  ist  nit  notdurft  euwer  weishait  ▼!!  zu  schreiben, 
wie  gleich  und  gerecht  sich  unser  herr  der  kunig  dorinne,  nit  an- 
gesehen seinen  bruderi  beweist  hat,  als  seiner  maiestat  auch  das  wol 
zimpt,  wan  ich  main,  ir  habt  das  und  alles,  das  dorinne  bescheen  ist, 
von  Leonharden  Schappel,  auch  dem  abscbid,  den  ich  Mang  Gräften 

20  geben  han,  wol  verstanden,  oder  ob  euch  der  noch  nit  geantwurt 
were,  so  mögt  ir  das  an  der  copii  desselben  abschids  hierinne  wol 
vememen.  Doch  wie  dem  allem,  als  dann  her  Marquard  Brisacher  alhie 
einen  gütUichen  tag  zwischen  meinem  [iiern]  hertzog  Albrechten  für- 
genomen  hat,  ob  der  furgang  gewinnet,  als  mir  nit  zweivelt,  so  ist 

25  mein  rat,  das  ir  ein  gaUich  richtung  auffnemet,  die  zu  fürdern  sich 
Billgrin  von  Hoden  gegen  mir  willig  erbottcn  hat.  Auch  her  Mar- 
quard, der  burgermaister  zu  Costentz,  hat  sich  erhotten,  dorinne  mit 
sampt  einem  rat  von  Costentz  allen  tleis  zu  tun,  damit  ir  on  recht 
gerirht  werden,  und  daz  ist  euch  nutzer,  und  besunder  so  werc  auch 

30  mein  rat,  daz  ir  euch  zum  iiause  von  Osterreich  verhundcii  und  ander 
pund,  davon  ir  nit  vi!  hilif,  beistand  noch  nutz  ie  geliebt  hand,  als 
ir  nft  mögt  entptundcn  hiin,  abteten  und  vermitteu.  War  aber  sach, 
das  ir  mit  meinem  herrn  hertzog  Albrechten  nit  geaint  und  ie 
rechtens  mit  im  pflegen  würden,  so  ist  mein  rat,  das  ir  den  von 

3j  Nüremberg  ernstlich  schreibend  und  si  bittend,  irer  bottschaften  und 
besonder  iren  doctorn  zu  bevelhen,  ewerer  bottschaft  bei  solichem 
rechttag  und  zu  dem  rechten  beistendig  und  beraten  zu  sein,  auch, 
üb  das  notd  sein  wnvd,  im  rechten  zu  reden,  wann  sie  weise  und 
gelerter  mann  zwen  hand,  die  si  allweg  noch  bisher  an  den  hof  ge- 

40  schickt  hand.  Lienhart  hat  auch  mit  mir  geredt  von  ettlicher  freibeit 
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und  newer  coDfirmatieD  «egen  allter  freiheiten  etc.,  bat  mich  nit 
Mencht  geraten  lu  sein,  wann  ir  Mea  euch  ntt  xweiTd  machen, 
daz  die  firdbeit  durch  die  gemeinen  confirmatien  nit  bestet  «ein  aolle. 
Denn  von  der  freiheit  wegen  für  das  appellieren,  darauft  sollet  ir 
eneh  nit  sn  hart  aetien,  wann  ich  besorg,  das  ir  die  in  das  eand  nit  5 
behallten  mögen,  daromb  das  appellieren  von  göttlichem  und  mensch- 
lichem rechtten  auilseBetst  ist  und  aoverr  und  weit,  als  ir  viUeicbt 
mainen,  von  iederman  nit  wil  verstanden  werden  dieselb  ewer  freiheit 
Jetz  nit  me,  dann  ich  bevilh  mich  eneh  allieit.  Geben  sn  Wien,  am 
20.  tag  des  monds  Äugst  1451.  10 

Michel  von  FfuUend[orf). 

iißi»  Heinrieh  Mater  von  Trüisingen,  Edelkneehi,  an  Gaus 
TiechUer,  Bärger  zu  Kottweil:  giebi  ein  Gut  Trossingen,  das 
Hans  Mesner  ä.  A,  von  Obemdorf  bebaut  und  das  jährlich  2  Malter 
Vesen,  2  Malter  Boggen,  2  Malter  Haber  Bottweiler  Masses,  4  Hühner  15 
md  1  Viertel  Eier  trägt,  zu  Mannlehen,  —  1451  (zinstag  nechst 
nach  sant  Dionisentag)  Okt,  12, 

Sp,  A.  L,  82,  F,  1,  n.  8.  Or^  Pg,,  mU  anhäiigendemf  am  nnUrn  Soßtd 
beeckidifftem  Si^el  des  AussU^ert. 

Hß2,  Starlcen^Hans,  gebürtig  von  Ellenbogen  im  Kimigthal,  20 
bekennt,  dass  er  vor  Sept  29  {ieiz  unlanges  vor  sant  Michels  tag 
nebst  vergangen)  dem  Leufpriester  zu  Nendingen  a.  D,  (TAoftwe), 
fteinem  Feinde,  ein  Ackerpferd  habe  stehlen  u^en,  durch  eitien  Miss" 
griff  aber  das  Pferd  eines  andern  Biedermanns  von  Nendingen 
erwischt  ufid  dienes  m  Hans  Stopper,  Bürger  in  der  AUstadt'Bottweil,  85 
um  4  Gulden  1  Ort  verkauft  habe;  erkläri,  dass  demnach  der  auf 
den  gen.  Stopper  gefallene  Verdacht  des  Diebstahls  unberechtigt  sei. 
—  Siegel  des  Konrad  Joham  und  Hans  von  Ehingen,  zweier  Schuh- 
hia liier,  liünjer  zu  StrasslHry.  —   1451  (fritag  nehst  nodl  Sant 

Martins  tag  des  heiligen  bischofes)  Aor.  12,  SO 

XL  A.,  a,  AbL,  L.  LXXX,  F.  9,  n.  Iß,   Or,,  Fg.,  mä  »wsi  SisgOein' 
»chnitlen.  —  Beg.  bei  QkAs  n,  991. 

ii68*  Bonenburg  a.  N,  an  Bottuml:  ist  auf  Einladung  bereit, 
einen  gütlichen  Tag  zu  Bottufcil  m  seinem  Streit  mü  den  Brüdern 
Hans  und  Heinrieh  von  Genddsedc  gen,  von  Burgberg  zu  suchen,  85 
obgleich  ihm  von  den  Genannten  Umreeht  geschieht  (wiewol  uns  die 
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.  .  .  wider  Got,  er  und  recht  bekriegent);  bedint/t  sich  a/jcr  für  .-^eiur 
Boten  Sicherlmt  aus.  —  1451  (samstag  nechst  vor  sant  Nicolaus 
tag)  Dez.  4. 

II.  A.,  :i.  Abt.,  L.  LXXX,  Jf\  b,  n.  2.  Or.,  mit  lUsttn  des  bi  i^schliMaen- 
6  dm  /St$9*l». 

1104.  Jiotticell  nn  Ti'Attuhitnj :  /iesfmunf  td  n  21.  Dez.  (sant 
Thomas  des  hailigen  apostehi  tag)  <r/s  Rcchtstn;/  im  oöi(/<n  Eaiuhl; 
rrr^pricht  Sicherheit  und  Geleite.  —  1451  (zinstag  nehst  nach  sant 
Nicolaus  tag)  Dez.  7. 

10  £bd.  Konzept  at^f  obigem  Briqf. 

IIHS,  (rrethlin  Mayins  an  Knnelin  Ulintt,  beide  Bürrje rinnen 
zu  Rottweil:  verkauft  vor  dem  Stadttjericht  1  Pfund  2^lt  SchiiL 
Heller  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  fäUigm  Zim  aus  Hqm  Teluntjs 
Wiese  in  der  Au  am  Neckar  zwischen  der  grossen  und  kleinen  Bleich- 
16  wiese,  unten  an  den  Neckar  und  oben  an  den  Bleichrain  anstossend^ 
aus  welcher  ausserdem  3^it  Schill.  Heller  Zins  an  die  Siechen  in  der 
unteren  Stube  im  Spital  gehen,  um  22^ Ii  Pfutul  Heller  bar,  den 
WiederkauJ  vorbehalten.  —  Siegel  der  Stadt  BottweiL  —  14Ö1  (an 
unaejT  frowen  tag  conceptionis)  Dez.  8. 

20  ^  J  -        f'^  ^  «•  i-   Or.,  Vy.,  mit  SiegeleinHchniU.  Autte»  ^eklh' 

scUig:  Eoneii  Ulios.    Wenig  fünger:  Ow.  4  •.  den  eieoben. 

1166.  Graf  Ulrich  von  Würtfemben/  als  Vormtmd  der  Grafen 
Ludteig  und  Eberhard  und  die  Stadt  Rottweil  einigen  sieh  bis  Febr,  22" 
aber  drei  Jahre.  —  Tubmgen,  1452  Ja»,  24. 

85  St.A.  Stuttgeuii  MakweS,  Cisia  VIT,  L.  Or.,  Pg.,  mit  eeehe  an- 
hängenden Siegdn,  wmn  1  und  6  beschädigt  «md. 

"Wir  Ulrich,  grave  zö  Wirteniberg,  fArmiinder  etc.  der  hoch- 
gebornen  Ludewigs  und  Eberhards,  gebrüder,  graven  zu  Wirtemberg 
und  zu  iMümppelgartt,  unser  lieben  vettern,  die  noch  under  iren 

80  jauren  und  nit  zü  iren  tagen  gekomen  sint,  bekennen  und  ti\n  kuot 
offemtiar  mit  disem  brieff,  wann  das  ist,  das  usser  der  tugend/dtt 
iHden  loUch  ander  togent  wacbssent  md  fliMMot,  dad&reb  Got 
meoigVBltiglidi  gelobt,  laad  und  hite  bescfaimit  weiden  und  das  aUer- 
meaglioh  nnbekdmbert  belibet  nod  alle  ander  eiber  nn? enprocben 

'35  Mte,  Ii  eient  gatotlieb  oder  meltUeb,  dcster  sidwrer  gewandehi  mfigen^ 
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darumb  so  haben  wtr  gar  berautcnlicb  mit  gAten  funtatxeti,  /  woU 
bedacbtem  mftt  uod  rechter  wissen  und  mit  rate,  wissen  und  willen 
der  obgenanten  unser  lieben  vettern  rete  dem  almeehttigen  Gott, 
einer  lieben  mAter  Marien  zt  lobe,  dem  heiligen  Römischen  riebe  zfl 
Wirde  und  sft  ereji  nnd  gemeinem  lande  zA  nAtz,  xA  friden  und  zA  5 
gemach  die  Yorgenanten  unser  liebe  Tetteru  mit  iren  landen  lAten 
und  /  den  iren  und  die  inen  zA  yersprechen  sten,  si  sient  gaistlicb 
oder  weltlich,  zA  den  ersamen,  wisen  burgermeister,  raute  und  allen 
burgern  gemeioUch  der  statt  zA  Rotwil  in  solicher  mas,  als  hernach 
gescbriben  stet,  vereinet  und  verbunden :  Bi  dem  ersten,  so  haben  tO 
wir  grave  Ulrich  als  ein  fürinünder  und  in  färmAoders  wise  an  der- 
selben unser  vettern  stat  und  in  irem  nanien  den  voigenanten  von 
Rotwil  versprochen  und  verhaissen,  ob  iemaud,  wer  der  were,  die 
vorgenanten  von  Rotwil  oder  ir  burger,  diener  oder  aYider  die  iren, 
gaistlicb  oder  weltlich  personen,  edel  oder  unedel,  die  inen  zö  vcr-  15 
sprechen  sten,  angriffe  oder  bescliedif^tc  wider  rechts,  das  dann  die 
vorgenanten  unser  liebe  vettern  mit  iren  landen  und  h'iten,  und  wer 
zCi  inen  gehört,  inen  dartzu  getrüwlich  s&llen  und  wcMlen  beraten  und 
beholffen  .sin.  alsbald  die  obgenanten  unser  liebe  vettern  oder  der- 
selben nnser  lieben  vettern  aniptliite  oder  die  iren  des  innen  oder  20 
gewar  werdent  oder  von  in  oder  von  den,  den  der  schad  widerfaren 
und  gescbeen  were,  oder  von  iemand  andere  von  iren  wegen  darumb 
zh  frischer  getat  geniant  werden  mit  uachiieii,  mit  /.iinitVen  und  mit 
allen  andern  Sachen,  die  dartzö  gehören  nach  allem  irem  besten  von 
einem  iiuttemtag  bis  zü  dem  andern  und  solich  angritl'e  und  nome  2ä 
behalten  und  heben  uff  rechte.  Doch  were,  das  der  oder  die,  die 
den  obgenanten  vun  Uutwile,  den  iren  oder  die  in  zü  versprechen 
sten,  also  zögriffent,  unsern  vettern  oder  uns  schriben  oder  betedingen 
wurdent,  solich  llen  nit  zfi  tünde,  und  meintent,  das  inen  die  von 
Rotwile,  die  iren  oder  die  in  zA  versprechen  sten,  unrecht  tetent,  oder  30 
das  uns  selb«  bedudite,  das  sich  dieselben  so  voüeelicli  zA  recht  er- 
■bAtent,  das  unser  liebe  vettern  inen  des  Uens  nit  mer  schuldig  werent, 
ao  mdgent  die  vorgenanten  unser  liebe  vettern  und  wir  von  iren 
wegen  das  den  vorgenanten  von  Rotwil  verkünden;  wftUent  sie  dann 
4insem  vettern  des  llens  vertragen,  so  werent  sie  inen  des  nit  schuldig;  36 
w61ten  sie  aber  das  llen  ie  haben  und  meinen,  das  man  in  des 
jchuldig  were,  so  m^en  sie  uns  manen,  die  siben  unser  lieben  vettern 
rete,  die  sie  us  iren  reten  genomen  und  benennet  haben,  mit  namen 
'CAnraten  vonWitingen,  ritter,  Hansen,  diuchsessen  von  Bichishusen, 
XVolflfen  von  BAbenhoven,  Wolffen  von  NAnhusen,  CAoraten  von  BAben-  40 
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hoven,  Rudolffen  von  Ehinp^en  und  Dietherich  Hauggen,  zu  beschicken, 
erkennen  /'i  lassen,  ob  die  voigenanten  unser  vettern  inen  des  llens 
schuldig  sin  oder  nit  in  der  mas,  als  von  der  hiltT  w(  gen  nach  ge- 
schriben  stet.   Wirdet  dann  erkant,  das  die  vorgenanteii  unser  liebe 

ö  vettern  inen  fürbas  ilen  söllent,  so  soUent  sie  das  tun  in  luassen, 
als  vor  geschriben  stet ;  würde  aber  crkant,  das  sie  des  nit  schuldig 
wcrent,  so  mögen  sie  dos  uiüssig  gen  und  nit  ilen,  alles  one  geverde; 
und  allediewile  sulich  ilen  nit  abeerkent  ist,  so  sol  inen  das  iieii  ge- 
scheen  inmasscOf  als  vor  geschriben  stet,  ussgenomen  der  sach,  darümb 

10  ia  dann  verkandt  were  und  darinne  sie  unser  teltern  des  llens  ver- 
tragen w61tent  Ottdi  welich  herren,  ritter  und  knechte  oder  ander 
der  egenanten  unser  Heben  vettern  diener,  die  dann  land  oder  löte 
b&nd,  diaer  dnung  von  mannnng  und  Üena  wegen  zft  friselier  getät 
von  den  vorgenanten  von  Rotwil  genieasen  und  zfl  inen  und  den  iren 

16  warten  wftllent,  die  s&llent  geloben,  in  und  den  iren  widerumb  sftUeher 
manung  und  nachllena  zA  frischer  getat,  als  vor  geschriben  stet,  och 
statzfttAnde  und  dann  sftlichs  Uens  zfl  irischer  get&t  von  den  ege- 
nanten von  Rotwil  und  den  iren  gewarten  umb  ir  selbs  aigen  Sachen, 
oder  die  von  der  egenanten  unser  vettern  oder  der  iren  wegen  dar- 

20  r&rten.  Doch  ob  sie  iemands  andere  helffer  werent  oder  wttrdent 
oder  umb  fremde  Sachen»  das  nit  ir  aigen  ding  were,  darrfirten  und 
darinne  sie  in  offen  kriegen  und  angelassen  vintsdiallten  begriffen 
weren  oder  wurden,  darumb  nnd  därinoe  soAen  in  die  egenanten  von 
Rotwil  noch  die  iren,  als  vor  begriffen  ist,  sölichs  ilens  zA  frischer 

S5  getat  nit  schuldig  noch  pflichtig  sin  in  dehein  wise,  one  alle  geverde. 
Aber  welich  herren,  ritter  und  knechte  oder  ander  der  egenanten 
unser  lieben  vettern  diener  sich  des  b^ben  und  sdiichs  ilens  zu 
frischer  getat  weder  geniessen  noch  engelten  wSlten,  g^en  denselben 
sol  es  umb  ander  hillf  und  püncten  ir  diener  und  die  iren  antreffende 

80  beliben  nach  usswisung  diser  vereinung,  one  geverde.  Wer  es  aber 
sach,  das  sölich  obt^enant  gescliiclit  und  angriff  also  geschaffen  und 
gestalt  weren,  das  sie  zu  frischer  getät  nit  soltent  noch  niöchtent 
erobert  und  ussgetragen  werden,  und  das  die  vorgenanten  von  Rotwil, 
ir  bürger,  diener  oder  ander  die  iren,  gaistlich  oder  weltlich,  die 

35  inen  zö  versprechen  sten,  von  iemand,  wer  der  were,  zu  bekriegen 
oder  zu  vinden  understanden  würden  wider  glich  billich  rechte,  oder 
ob  inen  umb  ir  redlich  vorderung  glich  billich  rechte  vertzonen  würde 
und  nit  gediheii  muchte,  so  söllen  und  mögen  die  obgenaiitcn  von 
Rotwil,  wenne  inen,  iren  burgern,  dienern  und  den  iren  oder  die  in 

40  zi\  versprechen  sten,  als  vor  geschriben  stet,  s61ichs  also  begegente 
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oder  not  werc  Dach  irem  redlicheii  ervordern,  das  sie  des  ersten 
dariue  tfln  sdUeot,  mit  glicheD  büHctien  uakednigfeBn  rechten  zft 
bieten,  an  die  yorgenanten  vnaer  liebe  vettern  oder  uns  vordem  nnd 
benennen,  die  vorgenanten  siben  unser  vettern  rete  zft  sddoken  gen 
TAwingen;  dieselben  siben  rete  wir  dann  uif  einen  genanten  tag  in  & 
viertaeben  tagen  den  nediBten  nach  ir  »anfing  scbidEen  sUlent  gen 
Tfiwingen.  Für  die  sfillent  die  von  Botwil  ir  gebott  sacb  und  rechte 
bringen  und  unser  vetteni  ir  antwArt,  und  atkennent  dann  dieselben 
siben  oder  der  mertaQ,  das  sie  inen  MUT  sebnMig  sin,  so  sftUent 
unser  vetteni  inen  helffau  mit  einer  anzal  inmasaen,  als  bemadi  lo 
gesehriben  stet.   Und  die  siben  rete,  die  von  den  von  Botiril  also 
beneoDet  sinti  söllent  unser  liebe  vettern  und  wir  von  iren  wegen 
zu  ieglichera  maul,  «Is  dick  es  sich  gepürt  oder  zu  schulden  kompt, 
ir  eide  erlassen  und  sie  sollent  umb  die  sach,  die  für  sie  brael^ 
würdet,  nieman  aü  liebe  noch  zA  laide  ufT  ir  eide  nit  anders  sprechen,  li^ 
dann  als  vil  sie  recht  bedunckt,  und  darinoe  Iceinen  verizäg  noch 
geverde  zii  sAchen  noch  zü  tun,  alles  one  geverde.   Und  were,  ob 
under  den  vorgenanten  reten  ettlich  werent,  die  kranckhait  oder 
ander  eehaffter  not  halp  zu  sölichem  tag  nit  gekomen  kundent,  das 
sollen  unser  vettern  oder  wir  von  iren  wegen  den  von  Rotwil  zn  20 
stund  verküudeu,  ander  an  ir  statt  zu  nemen,  und  wenne  inen  oder 
uns  (Iii!  genennet  werdent,  so  sollent  dann  unser  vettern  oder  wir 
von  iren  wegen  mit  denselben  reten  schaffen,  das  sie  das  rechte  also 
sprechen  und  den  Sachen  zü  ende  helffen  in  zit  und  niassen,  als  vor 
gesehriben  stet,  ungeverlich.    Und  in  welicher  sach  die  siben  rete  25 
oder  der  merteil  erkennent,  das  unser  vettern  den  vorgenanten  von 
Rotwil  nit  hiltf  scliuldig  sient,  so  mögen  sie  und  wir  von  iren  wegen 
derselben  sach  und  krieg  müssig  geen  und  sient  inen  deheiner  hilff 
darinne  schuldig.  Were  aber,  das  sie  oder  der  merteil  under  in  er- 
kantent,  das  uuser  vettern  den  vorgenanten  von  Hotwil  helffen  söltent,  30 
so  sollen  unser  Statthalter  von  iren  wegen  und  an  ir  statt  derselben 
vinde  und  der  von  Botwil  helffer  werden  in  viertcehen  tagen  den 
uechsten  nach  sölichem  erknnnen,  und  ob  ein  teile  des  andern  biUT 
begerte  in  der  sacb,  so  sol  msn  uif  demselben  tag,  als  des  erkennen 
gescheen  ist,  zft  rate  werden,  was  bilff  ietweder  teil  dem  aodern  t6n  8» 
und  von  im  gescheen  8611e,  und  wes  beid  teil  oder  der  merteil  also 
mit  willen  in  den  Sachen  nach  ir  gestalt  und  gdegmbait  zft  ttade 
z&  rate  werdent,  dem  sol  alsdann  one  vertxieben  nachgegangen  werden, 
one  alle  geverde.  Und  solieh  hiU^  als  vil  der  unsem  lieben  vettern 
zA  tflnde  gebürt,  sol  gescheen  uff  unser  lieben  vettern  eosten,  schaden  4/> 
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und  Verlust  alslang,  bis  solicher  schad  widerkert  und  abgeleit  wirdet, 
one  alle  geverde.  Und  wer  es,  das  man  also  von  der  obgenantei» 
gescbicht  wegen  zii  velde  ligen  und  besess  haben  würde,  were  dann, 
das  die  vorgenanten  von  Rotwil  oder  die  iren,  als  vor  geschriben  stet. 
5  mit  der  vorgenanten  hilff,  so  die  manung  ir  were  und  von  Iren  wegen 
dannen  gieng,  icht  sloss  oder  gevangen  gewimiieiit  oder  überkement, 
mit  denselben  Blossen  und  gefangen  niogoi  sie  gefarn  und  tun,  wie 
sie  w611en,  one  unser  lieben  vettern  und  der  iren  irrung  und  wider- 
rede,  doch  also,  was  gevangner  mit  s6Ucher  unser  Heben  vettern  hilflf, 

JO  als  ob  gesdiribeii  stet,  von  den  iren  niderlegen  und  gegangen  wArden, 
dieselben  gegangen  sftllent  die  Ton  Rotwil  halten  nach  kriegs  ge- 
wonhait  und  doch  oeh  also,  das  sie  die  versorgen  85nent,  so  sie  beste 
mögent,  one  alle  geverde,  das  nnsem  lieben  vettern  nnd  den  iren 
dfllieln  schad  davon  mer  offerstand  noch  wider&r,  6ne  alle  geverde, 

15  doch  das  die  vofgenanten  von  Rotwil  nnd  die  iren,  als  vor  geschriben 
stet,  VMS  kosten  nnd  schaden  dar6ber  gieng  und  wachssen  wArde 
von  geiAge  oder  werddAte  wegen,  darümb  nssrichten  nnd  betxaln 
sftUent  nnsem  liehen  vettern  und  den  iren  one  iren  schaden,  doch 
also  beschaidenlidi,  ob  das  were,  das  sie  nnsem  lieben  vettern  oder 

20  der  Iren,  welich  dann  den  Sachen  allerbast  gelegen  werent,  getaflg, 
werck  oder  wereklüte  dartzfl  bedorifen  wArdent  nnd  unser  liebe  vettern 
oder  uns  von  iren  wegen  darümb  betent  und  mantent,  das  in  dann 
unser  liebe  vettern  den  oder  die  dartzA  furderlich  lihen  s611en  und 
den  och  sie  holen  und  wider  an  die  stette,  das  si  in  holen,  antworten 

25  söUent  one  unser  lieben  vettern  und  der  iren  schaden,  ungeverlich. 
Wann  ouch  die  vorgenanten  unser  lieben  vettern  von  den  vorgenanten 
von  Rotwil  oder  den  iren,  als  vor  geschriben  stet,  umb  hilfT  gemant 
werden,  ee  das  in  von  unser  lieben  vettern  wegen  umb  hilff  zuge- 
sprochen were,  so  sollen  die  vorgenanten  unser  liebe  vettern  inon 

30  doch  mit  der  egenanten  hilff  getröwlich  berauten  und  beholffen  sin 
nnd  och  inen  die  schicken  und  senden,  wie  doch  das  were,  das  unser 
liebe  vettern  uff  dieselb  zite  selbs  zfl  schaffen  hetten,  also  das  mit 
nanien  die  erste  manung  alweg  vorgen  und  der  gnflg  gescheen  sul 
und  dessglich  der  nachgenden  ouch,  one  alle  geverde.    Och  wenne 

85  die  vorgenanten  von  liotwil  umb  hiltf,  als  vor  geschriben  stet,  gemand 
hand  und  sie  dennetzümal  houptlüte  des  krieges  sint,  so  söUent  sie, 
als  dick  es  sich  gebürt,  versorgen,  so  sie  beste  mogent,  ungeverlich, 
das  niemand,  der  des  kriegs  nit  sie,  bescbedigt  werde.  Es  süllent 
och  den  vorgenauten  von  Rotwil  und  den  iren,  als  vor  geschriben 

40  Stet,  alle  unser  lieben  vettern  stette,  vestin  und  sloss  umb  alle  vor 
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gfschriben  Sachen,  dammb  denselbeo  von  Botwil  hilft  erkant  ist,  offen 
sin,  sich  darfm  und  daiiiie  i&  belidibii.  Wen  eB  mich,  das  die 
vorgeninten  von  Botwil  and  unser  liebe  vettern  mit  in  mit  iemand 
zft  krieg  kemend,  als  vor  geadiriben  ist,  so  eftllen  unser  liebe  vettern 
inen  und  den  iren  nach  diser  einung  ussgang  daanoeht  beraten  und  5 
beholffen  sin  in  aller  der  wise,  so  vor  gcschriben  stet,  biss  das  der 
kri^  gentslich  verrichtet  und  ges&net  wirdeC,  one  alle  geverde.  Odi 
sollen  sich  die  vorgenanten  unser  liebe  vettern  und  die  tt  inen  ge- 
hören, als  vor  geschriben  stet,  umb  dehein  sach,  die  sieb  von  diser 
einung  wegen  verlouffen  iriirde,  mit  niemand  usssänen,  Iriden  noch  10 
fürworten  in  dehein  irise  one  der  obgenanten  von  Rotwil  willen,  one 
alle  geverde.  Und  umb  das  dise  vereinung  von  bdden  siten  in  gütem 
willen  und  one  swelung  desto  bas  beliben  und  besten  mAge^  so  haben 
wir  von  der  vorgenanten  unser  lieben  vettern  wegen  den  vorgensnten 
von  Rotwil  das  ouch  versprochen  und  verhaissen,  was  derselben  unser  15 
lieben  vettern  dieuer,  es  wären  graven,  herren,  ritter  oder  knechte« 
bftrger  oder  ander  die  iren»  sie  weren  edel  oder  unedel,  und  die  iu 
zft  versprechen  stAndea,  zft  der  egenanten  von  Kotwil  bärgem  oder 
dienern  oder  zfi  iren  armen  lüten  oder  andern  den  iren  und  die  inen 
zu  versprechen  stünden  und  die  doch  in  guten  alten  besetzten  ge-  ao 
schwonien  gerirhten  gesessen  sint,  zü  sijrerhen,  zA  riagen  und  zu 
vordem  hetten  oder  gewünnen,  was  oder  warümb  das  were,  das  die 
vorpenanten  unser  liebe  vettern  und  wer  zu  inen  gehört,  als  vor  ge- 
s(  lii  iben  stet,  inen  darumb  nachfaren  sollen  an  die  stette  und  in  die 
genchte,  darinne  sie  dann  gesessen  sint  oder  darlnne  sie  geh6rent,  25 
und  da  rechte  von  inen  si'ichen  und  nemen  vor  iren  schulthaissen 
oder  amptlüten.  Und  die  genanten  unser  liebe  vettern,  die  iren  und 
die  in  zu  versprechen  stend,  söUent  sich  ouch  des  rechten  da,  und 
was  inen  mit  urteil  und  rechte  da  erteilt  wirdet,  wol  benügen  lassen, 
also  doch,  das  die  vorgenanten  von  Rotwil  und  die  iren  mit  denselben  30 
iren  schulthaissen  und  amptlüten  und  richtern  schaifen  sullent,  das 
den  genanten  unsem  lieben  vettern  und  den  iren,  als  vor  geschriben 
stet,  f&rderiich  gerichtet  und  redite  nit  vertsogen  werde,  Aue  slle 
geveide.  Beschee  es  aber,  das  die  vorgenanten  unser  lieb  vettern 
oder  dehein  ir  diener,  büiger  oder  ander  die  iren,  sie  weren  gaistlieh  85 
oder  weltlich,  oder  die  inen  zft  versprechen  stiindent,  ichtsit  sü  den 
vorgeaanten  von  Rotwil  oder  zfl  iren  dienern  oder  andern  den  iren 
und  die  nit  in  besetzten  geschwomen  gerichten  gesessen  werent,  zft 
sprechen,  zft  dagen  oder  z&  vordem  hetten  oder  gewannen,  umb  das 
haben  wir  uns  ffir  die  vorgenanten  unser  liebe  vettern  und  die  Iren,  40 
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•die  inen  zCigehören  und  zA  yereprecheQ  sten,  mit  den  egeoauteovon 
Rotwil  yereinet,  venchriben  und  leriNuideD,  das  aftUdiB  w  dneoi 
gem^nem,  der  entwederm  teile  wlmndeD  sie»  des  min  sich  dann 
vereinen  msg  mit  glicbem  sAsaUe»  assgetragen  werden  sdUe.  Den- 
;&  selben  gemeinen  s6Uent  dann  bdd  teil  one  vertzieben  bitten,  sich 
der  sach  antiflnemen  und  in  der  s&  nsstrag  sik  belffen.  Und  wenne 
der  gemein  tag  gesetst,  so  sol  ietweder  teile  zwen  sebidman  zft  dem 
gemeinen  man  setzen  und  geben  und  die  sSUent  von  einander  nit 
kernen,  ee  das  sie  die  sach  ussrichtent  und  entsdiaklent,  ob  sie 
.10  m6gent  mit  minne  und  mitt  Mntscha£ft  mit  beider  teil  willen,  oder 
ob  das  mit  der  minne  nit  gesin  mftchte,  mit  einem  Mntlichen  rechten 
nach  beider  teil  dag,  rede  und  Widerrede,  es  were  dann,  das  ir  einer 
oder  mer  erkanten  uff  ir  eide,  das  sie  eins  berats  in  den  Sachen  be- 
d6rfiten,  den  s61lent  sie  hän,  doch  das  darnach  über  dri  tag  und 
15  sechs  Wochen  die  nächsten  der  usspruch  nit  lenger  vertzogen  werde. 
Und  was  also  mit  rechte  erkant  wirdet,  des  sol  och  dann  beid  teil 
wol  benagen,  also  doch,  das  der  gemein  und  die  schidlüte,  die  zü  im 
gesetzt  werdent,  das  recht  darümb  sprechen  s51Ient  uff  ir  eide,  5n 
alle  geverde.  Und  sol  och  man  beulen  teiln  und  wer  mit  ieglichem 
teil  ritet,  fert  oder  geet,  zu  denselben  tagen  und  in  dieselben  sloss 
frid  und  geleit  geben  dar  und  dannen,  one  alle  geverde,  und  doch 
aber  also,  ob  der  teil  deheiner,  den  die  sach  angeen  und  anruren 
wi'irde,  in  aucht  oder  in  banne  werent,  das  inen  das  an  dem  rechten 
zu  deheinem  schadem  komen  und  nit  fürgetzogen  werden  sol,  und 
2ä  das  ouch  der  gemein  und  die  schidlüte  uflF  aucht  noch  uff  banne  nit 
erteilen  soUent.    Wer  es  aber,  ob  der  oder  die,  der  wir  uns  also 
geeint  betten  zü  gemeinen,  uff  solich  zit  von  eehaffter  not  wegen  zü 
solichen  Sachen  nit  gekomen  mochten,  so  sollen  und  mugen  wir  beider 
Site  uns  eins  andern  oder  ander  gemeinen  vereinen,  an  des  oder  der 
30  stat  in  der  wise,  so  vor  begriffen  ist,  dem  rechten  und  den  Sachen 
nachzükomen,  inmassen  als  vor  gesebriben  stet.    Und  were,  das  ein 
Span  entstünde  einest  oder  mer  unib  den  zftspruch,  das  ein  teil 
meint,  man  s&Ue  in  zusprechen  und  nachfiaren,  und  der  ander  teil 
desglich,  man  s61te  im  nacbfaren,  umb  das  haben  wir  uns  von  der 
itB  egenanten  unser  vettern  wegen  geeint,  das  sich  bdd  teil  dar6mb 
vereinen  sftttent  eins  gemeinen  mannes,  ob  sie  mdgent,  und  z&  dem 
setzen  in  messen,  als  vor  gesebriben  stet,  und  vor  den  mit  rechte 
ussfündig  werden  lassen,  welicher  teil  deger  sin  und  dem  andern 
nacbfaisen  s611e,  und  weiicher  dann  deger  erkennt  wirdet  von  inen 
40  oder  dem  merteil.  der  sol  cleger  sin  und  dem  andern  naehfSsren  nach 
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lut  diser  eloung.  Were  aber,  das  sie  des  gemeinen  nit  eins  werden 
mutant,  so  sol  ieglich  teil  dem  aDdern  dri  oder  vier  zä  gemeinen 
benennen,  die  eptwederna^  teile  verbünden  eient^  und  dann  ein  louss 
geworfien  werden,  welicber  teil  die  wal  beben  solle,  zft  nennen  nnd 
2A  nemen  einen  gemeinen  oBser  des  andern  teile  gemeinen,  und  we-  & 
liebem  das  krass  also  zftvallet,  das  er  die  wal  baben  sftlle,  der  sol 
die  bin  and  den  gemeinen  neraen  und  benennen  nsser  des  andern 
teils  antzal  der  gemeinen,  nnd  8511ent  dann  bdd  teil  sA  demselben 
gemeinen  fft^OT  sacben  nacbgen  zfl  erkennen,  welicber  dem 

andern  nacbfaren  s511e  oder  warAmb  dann  der  spann  ist,  inmassen  lo 
ab  vor  gesehriben  stet.  Docb  ist  beredt  omb  angevalne  gftt  und  die 
entweder  t^le  in  gewer,  als  er  die  bias  uif  diaen  bfttigen  tag  inne* 
gebapt,  berbracbt  und  den  Stetten,  da  sie  dann  gelegen  sint,  und 
in  den  gerichten,  dartne  sie  geb5rent,  es  s!  in  Stetten  oder  uff  dem 
lande,  dartsü  söUent  die  vorgmnten  von  Botwil  und  alle  die  iren,  16> 
die  in  zft  versprechen  sten,  gen  den  gmanten  unsem  lieben  vettern 
und  allen  iren  dienern,  es  sien  graven,  herren,  ritter  oder  knechte^ 
stette,  burger  oder  ander  die  iren  und  oucb  dieselben  unser  liebe 
vettern,  die  iren  und  die  inen  zft  versprechen  stend  gen  den  vor- 
genanten von  Rotwil  und  den  iren  widerumb  ietweder  teile  von  beiden  2t> 
siten  gen  dem  andern  bi  siner  gerujtßtßü  stillen  nützlichen  gewei , 
als  er  die  biss  uff  di^^en  hütigen  tag  innegehapt,  herbracht  und  be- 
sessen hat,  gen'iweclichen  beliben,  und  sol  ietweder  teile  von  beiden 
siten  den  andern  davon  nit  dringen  oder  triben  dann  mit  einem 
früntlichen  rechten  in  aller  der  wise,  so  vor  gesehriben  stet,  one  alle  2& 
geverde.  Und  uff  das  söllen  och  die  vorgenanten  unser  liebe  vettern 
und  wir  von  iren  wegen  mit  allen  den  iren,  die  inen  zü  versprechen 
stend,  schaffen  und  fugen,  das  den  vorgenanten  von  Rotwil  noch  den 
iren,  als  vor  gesehriben  stet,  dehein  übergriff  darüber  widerfar  noch 
beschee,  öne  alle  geverde.    Beschce  es  aber  darüber,  so  sollen  die  30 
vorgenanten  unser  liebe  vetteni  denselben  übergriff  unvertzogenlich 
schaffen  widerkert  und  wider  getan  werden  und  das  man  dann  dar- 
nach zft  dem  recbten  kome  in  der  wis,  so  vor  gesehriben  stet,  doch 
ussgenomen  aller  verbrieflter  Sebalde  und  unlougenbar  g(Ute  und  oaeh 
hftbgelte,  vogtrecht,  stAre  und  ans.  DartiA  sAllent  ietwederm  tette  85- 
von  beiden  siten  aUe  ire  recbt  bebalten  und  ussgeaetst  sin,  das  das 
nit  Abergriff  sftUent  haissen  nocb  sin,  alao  docb*  das  die,  die  von 
söücber  sacben  wegen  angriffen  oder  pfenden  wurden,  mit  denselben 
pfimden  pftntlicb  geliim  sdllen,  one  alle  geverde.  Were  och,  ob  ein 
Abergriff  geadiee  nnd  der,  der  in  tete  das  nit  l&r  einen  Abeigriff  4/0 
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liaben  wolte,  das  sol  och  vor  einem  gemeinen,  des  sich  beul  teil  einen 
soUent,  üb  sie  mdgent,  oder  der  mit  einem  louss,  ob  sie  sich  nit 
geeinen  m6chtent,  ein  peraein  wirdet,  mit  glicheni  züsatz,  als  vor 
geschribeu  stet,  ussßetia^'en  und  dem  in  der  wis,  als  vor  stet,  nach- 
j)  gegangen  werden,  alles  oue  geverdc.  Wir  haben  ouch  dun  vorge- 
nanten  von  Rotwil  verhaissen,  das  die  vorgenanten  ünser  liebe  vettero, 
die  iren,  noch  die  in  zö  versprechen  sten,  derselben  von  RotwU  noch 
ir  diener  noch  bürge  es  sien  graveo,  henren,  ritter  oder  ksedlite, 
noch  debain  irer  burger  oder  «er  in  s&  verepreehea  etet«  arm  lAte  ab 

to  dem  lande,  Ir  bnrger  oder  die  iren,  ir  ^j^SISZS^^^  amptlüte  oder 
die  inen  fladttaame  veraehwom  oder  verborgt  hettent,  in  der  lite 
diser  verdnang  aft  bürgern  noch  sft  pfalbnrgem  ait  innem«!  aoeb 
empfahea  edllen  noch  w6ilen,  oae  alle  gererde^  Were  aber,  daa 
etUich  der  egenamea  nnser  lieben  vettern  dieser,  ea  werent  gravea, 

15  berren,  ritter  oder  Inechte  oder  ander,  die  inen  aft  verqprecfaea  aten, 
sieb  dee  artickela  von  der  burger  wegen  nit  inetaAnemen  nit  begeben 
w61tent,  gegen  denaelben  sol  die  von  Rotwil  an  dem  ende  and  vnb 
das  atfidc  die  eianng  nit  binden.  Item  were  ondi,  daa  iemand,  der 
den  genanten  nneem  lieben  vettern  zikgebftrt  oder  inen  aft  verapredien 

:3D  stett  bi  dem  rechten  nit  beliben  noch  diaen  vor  geaehriben  stucken 
and  Sachen  nit  gnftg  tto  w6ite,  so  sollen  die  vorgenanten  unser  lieben 
vettern  den  vorgenanten  von  Uotwil  und  den  iren  gen  dem  oder 
denselben  mit  gantzen  trüweu  beholfTen  sin  nach  diser  vereluung  sag, 
biss  daa  die  dartzt\  gebracht  werdent,  das  die  den  dingen  gnftg  tüent, 

:a5  alles  one  geverde.  £s  sölleut  och  herinne  alle  alt  Bachen  gaotz  hiadan- 
gesetzt  und  ussgenomen  sin,  und  sol  ein  alt  sach  haissen  und  sin,  was  vor 
unevang  diser  einung  zfl  krieg,  zfi  offner  vintscbat^'t  oder  zu  rechtlicher 
vorderüng  kernen  ist  ungevprlich.  Vnd  so]  och  dise  vere'inung  zwi'ischent 
beiden  siten  uff  liüt  datuni  diss  brieffs  anegeen  und  weren,  besten  und 

^  luaclit  h;in  biss  uff  sant  Peters  tag,  als  er  uff  den  stid  gesetzt  ward  und 
nechstkompt,  und  von  demselben  sant  Peters  tag  nechstkompt  über  drüw 
gantze  Jaure  die  nechsten  nach  einander  volgend,  one  alle  gevi  rde.  Were 
aber,  das  die  vorgenanten  unser  liebe  vettern  oder  wir  von  iirii  wehren 
mit  ieniand,  wer  der  were,  Jiiin  fürbass  einung  machten,  das  sollen  wir 

4iö  doch  tun  in  sölicher  nias,  das  dise  vere'inung  darinne  ussgenomen 
und  vorbehalten  sol  werden,  one  alle  geverdc.  Doch  so  nemen  wir 
von  der  genanien  unser  lieben  vettern  wegen  in  diser  einung  uss  den 
aHerddrchluchtigöteu  lursteu  und  hen  cu  liern  Fridcrichen,  Komischen 
künig,  zd  allen  ziten  merer  des  richs,  hertzogen  zö  Osterrich,  zä 

40  Steir,  zA  Keruden  und  zft  Crain,  graven  zft  Tirol  etc.,  das  küngrich 
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und  die  cron  zu  Behem  und  hern  Philippen,  hertzogen  zu  Bürgondien, 
und  darnach  die  hochwirdigen  und  hochgebornen  fürsten  und  herrcn 
hern  Dietherichen,  ertzbiscboff  zfl  Mentz,  und  hern  Rüi)pr«'chten. 
bischoff  zu  Strassburg,  hern  Fridrichen.  pfaltzgraven  bi  Iline  und  her- 
tzogen in  Beiern,  fürniünder  etc.,  und  siuen  bruder,  och  hern  Piiilii)pen,  j> 
pfalUgrayen  bi  Rine,  des  haiiigen  Bömischen  richs  ertzdrüchssen  (sie) 
und  hertaogeo  in  Beiern,  hem  Otten  und  sin  säne,  hern  Steffan.  hern 
I^dewigen  und  hern  Anlbrecbten,  pfaltzgraven  b!  Bine  und  bertzogea 
in  Beiern,  hern  Anlbrecbten  und  hern  Sigmunden,  hertzogen,  und  das 
buae  2Ü  Osterrich,  hern  Albrecbten  und  hern  Johansen,  marggraven  zA  lO* 
Brandenburg  und  burggraven  zft  KAremberg,  Jacoben,  narggraven 
zA  Baden  und  sin  sAne.  Och  neroen  irir  herinne  uss  die  geselschsfit 
mit  Bant  Georien  schiJte  der  parthie  zA  Obera-Swauben  an  der  TAnow 
und  TOT  dem  Swartzwald  und  den  burgfiiden  zA  Sultz,  und  wes  die 
▼orgenanten  unser  liebe  vettern  vor  datum  diss  brieffs  verschriben  15> 
und  zA  halten  verbunden  sint,  alles  one  geverde.  Und  uiF  das  so 
haben  wir  empfolhen  Albrecht  SpAtten,  hoffineister,  Hannsen,  drueb- 
sessen  von  BichishAsen,  Wolfen  von  BAbenhoven,  Wolffen  von  NAn- 
hAsen  und  Hannsen  Turnen  TOn  NAnbArg  dem  eitern,  unsem  Statt- 
haltern und  lieben  getrAwen,  diser  etnung  und  allen  vor  geschriben  20- 
Sachen,  es  st  von  vorderung,  von  manung  oder  von  was  ander  »ch 
wegen  das  were,  als  dick  des  not  ist,  an  unser  stat  und  von  unsernt 
wegen  nachzfikomen.  Und  wir  ietz  genanten  Albrecht  Spätt,  hoffmcister, 
Hans,  druchsess  von  Bichishusen,  Wolif  von  Bäbenhoven,  Woltf  von 
Nünhüsen  und  Hanns  Tumm  bekennen  och  an  disem  brieflf  und  ge-  25* 
reden,  geloben  und  versprechen,  das  wir  dise  einung  und  alle  vor 
geschriben  Sachen  von  empfelhens  wegen  des  erjenanten  unscrs  gnedigen 
herren  grave  Ulrichs,  in  massen  als  vor  geschriben  stet,  getrüwlirh 
iiachkonien  und  halten  wollent,  als  lang  wir  Statthalter  sint,  und  ob 
unser  tiner  oder  mer  von  tode  abgieng,  das  Got  lang  wende,  oder  SO 
sust  n'it  mer  stathalter  were,  ee  dise  emung  ussgieng,  so  sol  der 
oder  die,  die  an  des  oder  der  stat  kumend,  sich  verschriben  und 
geloben  von  diser  einung  wegen  in  massen,  als  der  oder  die  getan 
band,  die  davon  komen  sint,  alles  one  geverde.    Und  wir  grave 
Ulrich  und  wir  vurgenanten  Statthalter  sollen  och  bestellen  und  3» 
schaffen,  das  alle  der  vorgenanten  unser  lieben  vettern  und  gnedigen 
herren  iiuiiitlute  die  einung  also  zu  halten  schweren  soUent,  alles  on 
allerlei  list  und  geverde.    Und  wir  vorgenanten  Statthalter  nemen 
och  von  der  obgenanten  unser  gnedigen  herren  wegen  in  diser  einung 
U88  d^  obgenanten  unsem  gnedigen  herren  grave  Ulrichen,  iren  fAr- 
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ininder,  geverde  und  arglist  in  allen  vor  geschriben  aaehen  gantz 
uflBgeDomen.  Und  des  alles  zft  warem  arkünde  so  haben  wir  Ulrich, 
gnve  zA  Wirtemberg,  fArmünder,  nnaer  ftnnAnderediafit  inaigel,  und 
wir  vorgenanten  BUtthalter  legUcber  ain  inaigel  offenlich  gehenckt  an 
5  diaen  briefl;  der  geben  ist  st  TAwingen,  an  nentag  vor  lant  Paula 
tag,  ala  er  bekert  ward,  nach  Criati  gepArt,  ala  man  aalt  luaent  vier- 
hündert  füiafftzig  und  zwei  janre. 

Hß7m  Derselbe  an  Burkard  eon  Dtgifheintf  Sjut^lmister  zu 
HotHaeil:  githt  die  obere  und  untere  Wörihwieee  zu  Rottureil  bei  den 
10  Schleifmühlen  zu  Mannlehen,  sie  /ür  das  Spital  daselbst  zu  (raffen; 
/tehält  die  spätere  Erneuerung  der  Lehensübertrayuny  durch  die 
Jungen  Grafen  vor.  —  Tübingen,  1452  (fritag  nach  Bant  Valentina 
tag)  Febr.  18. 

Sp.  A»  £.      V.  i,  n.  S.  Or.^  Fg.,  mit  SiegeUituehnitt, 

15  ItßS,  Hoiiweil  an  DomuwSrth  (Werde):  antworUt,  von  doit 
aus  einem  alten  Serkommen  enUpreehend  um  eine  gerichtliehe  Ent- 
scheidung (da  dannen  al  doch  von  alter  ir  urtail  und  rechte,  der  si 
nicht  veraten,  holen  und  bringen  laaaen)  in  detn  Streit  zwischen  den 
FjUytrn  der  Klaus  Härpfersehen  Kinder  und  Ludwig  Vetter ^  Bürger 

80  zu  Donauworth,  um  die  sog.  KneUerwiese  dasdbst  utnfct/niiffen,  dass 
nach  dem  BoHweiler  Stadtrecht  und  Herkommen  dicjnuje  Partei 
Recht  behalte,  welche  nach  Anhitrung  der  Für^recher  und  Verlesung 
der  Briefe  die  bessere,  eidlich  erhärtete  Kundschaß  aujzuweisen  habe. 
—  [1452  cor  Apr.  17.  J 

25  IL  A.,  2.  Ala.,  Zw  LVni,  F.  6,  tu  25.  GMdtseitü/e  Abschrift  des  he- 
sOgUehen  JPr&ttAotls  des  J>&$umwdrtker  SiadtgeH^ts  von  14M  (montagt  nach 
dem  Moatag  quaiinodogeiiitl)  Apr.  17,  t9-^lS, 

1169*  Pefer  Sailer,  Hans  der  Scherer  und  Johann  Ulein  von 
VUlingen  an  Ii  ottweil:  versichern,  weder  selbst  Widersagbriefe  ge^ 
90  schrieben  zu  haben  noch  von  solchen  von  anderer  Seite  zu  wissen.  — 
1452  Mai  12, 

Ambr.  B,  I,  D,  Bl  2. 

Wir  nachbenanten  Peter  Sailer  der  scherer,  Hans  der  scherer, 
beide  aeaahafft  zA  VUlingen,  und  ich  Joannes  Ulein,  ain  schuoler  zu  Vil- 
85  ÜDgen,  bekhennen  und  thnn  kAndt  mit  disem  brieve,  das  Peter  Faickli 
der  achuochmacherkneeht  uns  fflrbracht  hat,  das  die  ersamen,  weisen 
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iNirginnaiBter  und  rafh  der  statt  Botwal  ine  and  Herman  yon  Baben- 
berg, «in  Khaochmadienknecht,  gebngen  haben,  von  inen  i&rgebea 
aetef  das  wir  inen  widenagbrieff  den  genanten  von  Botwail  oder  ander 
den  bailigen  reiche  Stetten  gesehen  haben  oder  wiaaen  sein  eoUen, 
die  den  genanten  Stetten  ain  feindtBchaSt  gesagt  oder  sagen  wollen.  ^  4 
80U  möniglich  wissen,  das  unser  dhainer  ine  dehain  feindtzbrieflfe  nie 
geschriben,  auch  nicht  wissen,  si  den  genanten  Stetten  debain  leindt- 
schafft  gesagt  haben  oder  das  sie  ir  feindt  werden  wOUen.  Das  sagen 
wir  als  hoch,  wie  wir  ain  warhait  billich  sagen  sollen,  und  gebttrt 
uns  herumb  noch  mehr  ain  wahrhait  zö  sagen,  möchtendt  und  weiten  10 
wir  ooch  thoa.  Zft  Urkunde  dirre  ding  haben  wir  gebetten  den  er- 
sameu,  weisen  Conrad  Stöckhlin,  uff  ditz  zeit  schulthaiss  zü  Villingen, 
das  er  sein  insigel  zu  gezeiignüs  diser  ding,  doch  ime  und  seinen 
erben  in  alwege  ohne  schaden,  in  disen  brieve  getruckht  hat,  der 
geben  ist  uff  freitag  vor  dein  suntag  vocem  jocunditatis,  anno  domini  15 
M^CCCC^  quinquagesijno  secundo. 

t/70.  Berthold  Läuse r  und  heoniuird  Zoller  aUt  Pßeijcr  der 
St.  SUtesterka pelle  zu  BüUingen^  an  Leonhanl  Schnppel,  sümtlicli 
liüryer  zu  Rottweil:  erklären  vor  dem  S f ad t(fe rieht,  dass  er  2  Scheffel 
Venen  Zinn  auff  seiner  Wiese  am  Jedolfstcasen  zwischen  Konli  20  ' 
Oheims  und  Peter  W'imnunns  Wiesen  in'd  7  rJteln.  dulden  bnr  af>- 
;/elöst  hiihe.  —  Sietjel  der  Stadt.  —  / /■'i'  (ziiistag  necbst  vor  des 
hailigeu  crütz  tag  exaltationis  ze  herbst)  Sept.  12. 

>^l>.  A.  L.        F.  :2,  n.  3.    Or.,  Pg.,  mit  anhängendem.  :n  heidcn  Seilen 
am  Hand  beschääiif  Um  grösserem  üiegtl.  Austen  gUkhxeHig :  Lttuatui  d  6cbappeli.  25 

1171,  Konrad,  (}raf  zu  FürstenOert/,  an  seinen  Vetter  (iraf 
Heinrich  zu  Fürsfen^tenj,  Herrn  zu  Hausach  im  Kinzif/thai :  teilt  mit, 
d'fss  Hans  mm  Fürst,  (Häri  yfnrr,  Hans  h.  <i.  drei  Knechte  ron 
Rotturil  in  Fürstt  nhn-iiisciu  in  deleiti'  nin/t  r(/eir<>i-f  cn ,  t/efan^/eti  und 
herauht  ludit  n,  und  dass  Hans  com  Fiirst  zu  rii  ct  n  am  Mitta  och  *)  30 
in  ( i eisiiit/tn  inwesen  und  auf  i/nr  r<,n  einem  Heiter  iiinrbrachte 
Mildnny  Inn  plntzUrh  mit  drer.iim  Jü  ts/i/i  n  n  (  >/t/i  rittf  n  sei;  bittet 
um  Rat:  hat  aiiili  I  Jansen  ron  Rechb»,'/  </i  .■<(  hrieben,  d(  n  Knechten 
ihr  Ri  clit  werden  zu  lassen  und  sie  idme  Lösei/eld  Jrtizuifeben.  —  ' 

(an  des  Iii.  crütz  tag  ze  herbst)  Sept.  I  i. 

Fürticnbcrg,  U.B,  III,  n.  411     nach  dtm  Or.  in  DonauuchingeH. 
*)  13. 
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JhUwtü  m  Smmg  JOrteki  wm  Ötkrreieh:  hiim,  An 
AnMako/  an  dbr  itiSMMtt  mmm»  BHm  Smu  Wehiiiyer,  Harn  IM- 
bufytr  d,  J»,  Bant  Dornkain  und  Horn  von  SieUen  bu  überirapeH. 
—  1459  (somentag  neehst  tuA  aract  MatbenB  des  hailigen  apostdn 
a&  und  evingelisteii  tag)  Sept.  24, 

Armkr,  B,  UZ,      Bl  M. 

Herzog  Mrwht  an  SoHweil:  eni^rielU  obiger  BUte  auf 

Grund  der  BwHmmmg  des  Bamberger  Urieile,  wonaeh  (die,  wdehe 

m  den  vergangenen  Fehden  ihre  Lehen  aufgegeben  haben,  auf  Wunaeh 

10  in  dieselben  wieder  eingeeetzl  werden  eolkn.^)  —  SoUenburg  a.  N,, 

1452  (montag  m  sanct  Hicbeb  tag)  8ept  23, 

JSbd,  Bi.  5ff— M.  —  Sßff,  bei  Ijidknottekg,  ffeeeh.  d,  Baueee  Babebnrg  6, 
n,  3705  S,  157, 

1174,  Dtiselhe  an  Hans  Freiburger,  Bürger  zu  Itottweil: 
t5  f"f*  hnt  mit  drei  Teilen  eines  Guten  zu  Neufra  (Niefron),  das  jährliek 
i'j  Malter  Korn  yiltet.  —  Wie  in  it.  1173,*) 
Liehnow*kjf  n,  17iMt, 

117a.  Derselbe  an  Hans  W'rliinger,  Bürger  za  h'ottireif :  helehut 
mit  dem  Halhtcll  des  grossen  Kornzeltnten  zu  llultenhurg,  Tuttlingen 
■20  und  Deikhof  (II  imd  drin  Hofe  zu  Friedingen.  —  Wie  oben, 
Lichnoivskt/  a.  1704. 

1176,   Dtrsvlln    an    Hiittireil:  fordert  aiij\  du   iregcn  seine>i 
Vorgehens  gegen   Hohi  nherg  seine  österreichischen    Lehen  verfallen 
sricn,  seine  Mnchthoten  auf  Okt.  20  (donrstag  vor  sand  Simon  und 
25  Judas  der  lieiligen  zwdlfboten  tag)  vor  das  Lehengericht  mich  Jloffeu- 
harg  a.  S.  zu  schicken.  —  Walsce  (Wallse),  14ö2  (siiuUig  vor  saud 
Dionisien  tag)  Okt.  8. 

St.A.  Slutlgarl:  Rottweü,  CisUt  II,  L.  J{,  F.  JJ,  n.  7.    (Jr.,  mit  aussen 
aufgedr^ktem  Fap.-Siegd,  Darüber  gMehfeUiff:  FArvordniagbrief. 

SO  ii77»  Heinrich  von  GertUdseck»  Herr  zu  Sulz,  an  Graf  Utrick 
zu  WBritemberg:  teilt  mii,  dass  er  gleiekzeiüg  mit  dessen  Sehraben 
mich  von  sein^  Oheim,  dem  von  Fürstenberg,  ersucht  worden  sei,  die 
drei  von  efUehen  StädUfeinden  gefangenen  und  nack  Sule  geführten 

*)  S.  491  j  21  ff.  —  *)  Erneuert  von  demselben  als  Erzherzog  14ö3  Juni  ü : 
Liehnowehy  n.  1798. 
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BoUweikr  ohne  Lösegdd  freusugeben,  und  ebus  er  ^eem  geanitcortet 
habe,  dose  sein  Oheim  Mona  von  Reeihberg  nicht  im  Lande  eei  wd 
er  ohne  ihn  nichts  anfange»  könne,  welche  Antwort  er  zuvor  auch 
den  wUrtt.  Bäten  Graf  Sigmund  von  Hohenberg  und  Georg  von 

Neuneck  mitge^U  habe  bittet,  t%ft  aueeerSpid  zu  lamn  b  4 

«fiMi  die  Bückkehr  des  von  Rechberg  abzuwarten;  tnzwisekm  sei  auch 
Heinrich  von  Isenburg  gefangen  worden,  —  1452  (frdtag  vor  Galli) 
Okt,  13, 

^^»rttenberg.  UJB.  III^  n.  411  b,  nach  dem  Or,  in  Donauewkingen, 

1178.  Graf  Heinrich  zu  Fürstenberg  an  Albrecht  Spät  [Land]-  10 
Itofmeister  etc.:  hat  noch  nichts  gehört,  ob  dieser  {feinem  ihm  in 
Tübingen  gegebenen  Versprechen  zufolge  sich  für  die  Befreiung  der 

von  JLnt!^  von  Rechbenj  in  Sulz  gefangen  gesetzten  Battweiler  rei'' 
wendet  Imhe ;  auch  seien  die  Gefangenen  noch  nicht  freigegeben; 
tciederhoU  seine  Bitte;  teilt  mit,  dass  er  Heinrivh  ron  Isenburg,  1& 
Kri<'j>h>irfp(niauH,  mit  etlichen  andern  gefangen  habe;  bittet  um  Bat 
bezüglich  si  iitrs  (ie/nngenen ;  hört,  doss  er  wegen  der  Gefangennahme 
Heinrichs  behelligt  uerden  solle;  erbittet  für  diesen  Fall  Hilfe.  — 
1452  (fritag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  13.  « 
Ehd.  n.  411  e,  nocA  einer  j^eiehseUiigen  Äbedkr0.  20  ^ 

1179.  JJersdbc  an  Markgraf  Jakob  zu  Baden,  Groftn  zu 
Sf Kinheim:  teilt  mit,  dass  der  Graf  ron  W  ürttemberg  und  der  kinrt 
riitt  ihm  in  Tübingen  Briefe  gezeigt  haben,  worin  die  Jicichsstüdfr 
Jene  bitten,  ihn,  den  Schreiber,  zur  Erwirkung  der  Freihtssung  dir 
Gejangemn  zu  bestimmen,  und  dass  sie  darauf  goncitisnm  vorgegtnujvu  25- 
seien,  ohne  aber  etwas  unszurichten,  und  dass  er  den  Jlnnjidinntn 
Uiinriih  von  hcnhiirg  mit  etlichen  niederyeworfen  habe;  bittet  um 

Bat  wie  oben.  —  143:^  Okt.  13.  ' 

Ebd.  lt.  411  d  m  gleicher  Form, 

i 

llHO.  Markgraf  .Jakob  :u  Baden  an  Graf  Heinrich:  rät,  die  30 
unentgclflichc  Freilassung  di  r  Gefangenen  und  die  Rückgabe  ihn  r 
geraubten  Habe  zi'  liffrcifip)!  und  andererseits  Heinrieh  von  Isenburg 
und  die  Seinen  auf  i'rjehde  zu  entlassen.  —  (diostag  nach  \ 

sant  Gallen  tag)  Okt.  17. 

Ebd,  n»  411  e,  nach  dem  Or.  m  DoHaueechmgen.  ^ 
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IIHI.  iiotitrcil  an  ilaa  Lehengerivht  ll(r:tii/  Alhnc/iL-i  zk 
liotUnhiinj :  rrraii  hn  t,  <ius  >/i  in</>  n(ffn  (irnndeu  den  monjiijcn  Hec/ifs- 
tfnj  nicht  /jt  snc/ii  n  :h  könnt  n  (ilas  wir  das  uflF  moin  vor  uch  nit  tun 
kuniR'u  noch'>  iniigen*'  ehafftiger  und  anligender  sach  halb,  das  sagen 
5  und  behalten  wir  uflf  unser  aide  als  hoch  und  wie  wir  aia  warhait 
biUicfa  sagen  and  behalten  söUen).  1452  (mitwoelien  neehsl  vor 
Simonis  et  Jude  apoitoloruin)  Okt.  25, 

.)>t.A.  6'tuUgarl:  Jioliicdl,  Cüta  II,  L.  Jt,  F.  i',  n.  J.  Koiuipt. 

//H*J,  Konrad  lon  V/eitintjcn,  Ritter ,  nn  Jiufftrdf:  lädt  nn/ 
10  (irund  di's  Hisc/dn.<st's  i/cs  zu  Rottenhuiy  mtnuns  Ih  rziKj  Allincht-^ 
t  on  (J.^tii  i  iit'h  rt  rsfiiinndttn  Lf  /n  nr/crichtc.<,  di  r  Stadt  f  rühn-tms  in 
14  Tat/i-n  und  .ytiittstens  in  dni  llOcfien  u'iedt  r  rincn  T(n/  zn  setzen, 
an/'  \(>r.  Id  (nehsten  montag  nach  sant  Martins  tag)  nnc/i  lintti  h- 
bunj  vor.  —  Hü2  (donrstag  vor  Simonis  et  Jude  apostolorum)  Okt.  '^a. 

15  St.A.  Stutirjart :  JioUireil,  Cista  II,  L,  Ä,  ».  Or,,  mü  unten 
atrfgedräckttm  unkenntiichem  Fap.'üiegeL 

IlS.'i,  Protohdl  Uber  die  Vwhandhtmjen  zwischen  Hott n  eil 
und  den  nstcrreichischeu  AnuäUen  vor  dem  Lehengericht  zu  Hotten' 
bürg,  —  [1452  2ioc.  13,P) 

20  SLA»  StuUgart:  RattmO,  Cieta  Jl^  L.  F,  n,  9.  QUkhteUige 
Aheehrift. 

Item  niins  fin^digcn  herren  von  Osterrich  rfit  und  anwfilt  mit 
nanuM  lier  -Jacob  Truehsas,  hofmaister.  und  her  Wilhelm  vuni  iStaiu 
habent  von  siner  gnaden  wegen  und  in  siiier  gnaden  namen  durch 

25  iren  fürsprechen  Weiften  von  Bubeuhofen  mit  bedingt  fursprecheu 
recht  clagt  zb  burgermaister,  raut  und  gantz  gemaind  der  statfe 
Rotwil,  sl  und  die  gemain  statt  Botwil  habent  leben  Ton  dem  hwe 
Österrich,  nutzend  und  oiesBend  die;  A  habent  onch  darnmb  gelüptf 
und  in  sdlichero  alles  das  geton,  das  dann  lebenman  irem  lebenherren- 

SO  nach  lehensrecht  schuldig  und  pflichtig  sind  ze  tfind,  sinen  gnaden- 
sinen  nutz  und  frommen  xe  fifirdren  und  sinen  schaden  se  wenden- 
und  in  des  su  bewaren  etc.  Uber  das  sigent  die  von  Sotwil  zA- 
gefium  und  habent  minem  herren  von  Osterrich  sin  aigenthflm,  das 


')  Vgh  n.  1182  und  den  fotgmden  Ttxt  SU       SO  ff.  Mnd  S.  Mß,  SO^Vt^ 
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.•Bbns  Hohemberf  ,  lerbrocbeii  und  du  zerscfaUitzt,  ouch  im  eUich  die 
-siiMD  Tom  idien  mok  tod  gebraeht,  wai  oaz  aD?getoii  mtt  iraeUiB 
gewilti  unerJaigt,  unervordert  und  vnemlgt  alles  rediteo,  oudi  on 
alles  bewaieft  daidi  die  tit  geaeiiicht  ood  MmL  HoiMt  die  ao- 
^Ut,  81  eoUcDt  ir  Idwa  nid  was  gemein  statt  Sotwil  von  einen  5  ^ 
4pUMlen  nnd  dem  hnse  s(i  österrich  sü  leben  bat»  TerwMt  nnd  verlorn 
haben,  und  die  damit  baimgefallen  sin  nnd  von  den  mannen  mit 
irer  erkanntafis  einen  gnaden  baimgeeprocben  werden.  Besnnder  sl 
^dllent  ouch  sinen  gnaden  solicfa  verbreehung  irer  gelfipt  wandlen  ! 
.und  darumb  wandel  schuldig  sin  ze  tan,  wie  sich  dann  das  gepiirt  lo 
■nach  lehens  recht  Darwider  der  von  Rotwil  machtbotteu  von  geinainw 
«tatt  Rotwil  wegen  ouch  durch  Iren  f6raprechen  lUdolffen  von  Ehingen 
-och  mit  bedingt  fursprechen  recht  sum  rechten  antwurt  gäben,  solich 
wllr  dag,  80  dann  die  anw&lt  uff  geinain  statt  Rotwil  erbaten  und 
•beschriben  lassen  betten,  nSme  si  zemäl  fromd  und  uobillich  und  15 
betten  wol  gemaint,  si  sollen  der  überhapt  gewesen  sin,  nachdem 
die  hoptsach  als  von  des  schlossbruchs  Ilohemberj?  und  der  zweier 
urobkomner  kiiecht  wegen  im  rechten  hanget,  daruff  dann  die  clag, 
wie  obstat,  gesetzt  sige,  daz  man  uu  gruntlich  und  aigenlichen  er- 
kenn, wie  dieselb  hoptsach,  daher  die  clag  im  flugs  hätt,  im  rechten  2i> 
ainusgetragen  hange.    Dem  sige  also:  Die  von  iioiwil  sigen  der  tiVt  ' 
und  gescliicliten  halb  von  niinem  herren  von  Österrich  durch  die  be- 
richtung  dez  vergangenen  kiiegs,  der  und  anderer  Sachen  halb  ge- 
wesen, zö  recht  betedinget  worden  für  niinen  gnSdigen  herren  den 
pfaltzgraven  uml  snier  gnaden  rat.  alda  si  uuib  solichs  swärlich  und  25 
trrrtVniilicheii  beclagt  sigen  worden.    Si  haben  sicli  och  alda  und  zu 
iler  zit  dez  rechtlicli  und  wie  sicli  da/  irenthalb  gepurt  hat,  wol  ver- 
antwurt.  Also  sige  der  Sachen  halb  von  dem  pfaltzgraven  ain  urtail 
Eisgängen,  damit  si  und  gemein  statt  Botwü  besw&rt  sind,  von  der 
jirtail  und  der  beswärung  si  sieh  berfifft,  gedingt  und  geappelliert  90 
haben  als  fwr  uneem  allergned^fiBten  herren  den  Römischen  kaiser, 
•dennsftmal  künig,  sin  gnäd  hab  och  die  appellacion  empfangen  und 
darin  gehoUen  und  die  an  sich  genomen  und  daruff  der  sach  beiden 
tailn  ain  uffslag  gehen  bis  uff  Martini')  allemSchst  vergangen.  Die 
■von  Rotwil  iiaoent  ouch  uff  das  ir  bottsehafft  derselb  titigen  hoptsach  35 
iialb  Air  sin  kaiserlich  gnad  geschickt  und  usgevftrtiget,  deshalb  die  < 
hoptsach  mit  irem  anhang  vor  sinen  kaiserlichen  gn&den  unusgetragen 
im  rechten  hanget   Und  d&rumb  und  sidenmal  nnd  dem  also  sige» 


')  Xo».  IX. 
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wie  obstat,  so  hofifen  si,  si  als  von  gemainer  statt  Rotwil  wegen  sollent 
minem  herren  von  Osterrich  und  den  anw&lten  an  siner  gnäden  stiitt 
der  clag  und  dez  zrtspruchs  halb,  wie  der  davor  gelut  hat,  zum- 
rechten  vor  siner  gnaden  lehensrichter  und  den  mannen  zu  antwurten 
5  nit  schuldig  noch  pflichtig  sin  und  si  behielten  in  damit  furo  rede- 
und  Widerrede,  so  dick  und  vil      dez  iiotturflftig  sind  und  werdent. 

Dawider  die  anwalt  reden  Uesen,  si  neme  stilich  der  von  Rotwil 
unzimlich  antwurt  fremd  und  unbillich,  dann  si  w&ren  unlogenbar, 
als  man  das  wol  verstünd,  daz  si  also  von  minem  herren  von  Öster- 

10  rieb  bdebnet  aigen  und  wftreD.  Ntl  «inm  die  von  Rotwil  der  lebeir 
halb  und  der  verwArkung  mit  dem  achloesbruch  und  der  nmbkomner 
Iniecbt,  damit  si  sieh  sftlicher  leben  Yerwurict  haben,  des  si  hoffen  an* 
dhaim  end  zam  rechten  in  der  berichtung  belftdinget  frordeo,  als 
man  dann  das  an  dem  richtungbrief  s&  Babemberg  ergangen,  dez 

15  oin  abgesebrifft  si  verbdren  liessen,  wol  verstand.  Dartsft  so  «ige 
die  dag  der  verwurlning  der  leben  halb  in  dem  rechten  sA  Haidel- 
berg vor  dem  pfiiltsgraven  zA  dag,  sft  antwurt,  zA  red  noch  sfr 
Widerrede  ouch  nie  komen,  besnnder  die,  die  xA  dem  rechten  an 
demadben  end  von  mias  herren  von  Osterrich  wegen  gestanden  sind, 

90  habent  andenebaidenlicben  vorbehalten  und  usgwetzt  mins  herreir 
von  Osterrich  gerechtikaiten  der  manschafft  und  lebenschalit  halb« 
Bi  dem  allem  wol  zft  merken  sige,  daz  die  clag  und  vordrung  da 
obbegriffen  und  schrifTtlich  gesetzt  [ain]  '>  sundre  sach  sige  und  in  die 
hoptsach  nit  begriffen  werden  söUe.    DarzA  als  die  bottadiafft  min» 

26  herren  von  Osterrich  im  rechten  zft  Haidelberg  sinen  gnaden  sine 
gerechtikait  der  lehenschafft  und  manschafft  vorbehielt,  wurde  dar- 
gegen  von  Hainrichen  Craffl  von  wegen  der  von  Rotwil  geantwurt, 
den  von  Hotwil  wr-re  nit  empfolhen,  dart/n  antwurten;  dann  wenn 
es  kerne  zfl  siner  zit,  daz  si  dartzfi  antwurt  geben  solten,  so  gt'ben 

80  si  dartzu  och  antwurt,  wie  sich  dann  irenthalb  gepurtc  etc.  Nit  wSre 
dieselb  zit  ietzo  hie,  also  daz  die  von  Kotwil  der  clag  und  vordrung, 
wie  die  da  ob  gesetzt  ist,  nachdem  si  lehen  herürte,  ni^ndert  billicher 
zfim  rechten  ston  und  gehörig  sin  solten,  dann  als  vor  dem  lehens- 
richter und  den  mannen  mins  herren  von  Osterrich,  als  dann  die 

35  ietzü  daruiiib  gesetzt  worden  w&ren,  und  wfire  ouch  dez  ain  unbillich 
und  ungehort  sach,  daz  die  von  Rotwil  niainten  oder  daz  von  irent 
wegen  fürgetragen  wurd,  die  da^'sach  und  der  Zuspruch  der  lehen 
halb  sölle  in  die  hoptsach,  als  si  daz  verantwurt  band,  gefasset  sin, 
und  hofften  die  anwälte,  würde  in  nit  anders  geantwurt,  dann  als^ 
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vil  und  in  noch  geantwutt  worden  wäre,  min  herr  von  Osterrich  und 
si  an  siner  gnaden  statt  solte  der  clag  und  Zuspruch  halb  ain  behapt 
und  erwonnen  recht  haben  und  och  also  von  den  mannen  erkennt 
•werden,  und  behielten  in  och  mer  red  und  widerred,  ob  dez  not 
geschehe.  5 

Die  von  RotwU  antwarteny  ir  antwart  vor  gegeben  w&re  nit  «n 
jinzinilich  oder  frAmd  antwort,  hofften  onch,  das  das  niemand  dafiir 
haben  afttte  oder  mikge.  Nn  wMten  die  anwUt  die  hoptaacli  nnd  die 
dag  und  der  sAspmcb  der  leben  halb  wie  tontat  gern  im  rechten 
von  enander  aehaiden  nnd  das  alles  nit  Kir  ain  aach  erkennen,  als  lO 
man  das  wol  veratannd»  nnd  redend  doch  dawider  nit,  das  die  sacb 
<der  bandet  und  die  geacbicht  des  aebUMabmebs  und  der  umbkoraner 
knedit  durch  die  appelladon  sü  recht  vor  unsenn  allergoedigiaten 
herren  dem  B^miachen  kaiaer  angehengkt  aig  und  alda  im  rechten 
4>uch  noch  unuatrft^cfaen  banget  DiewQ  und  si  nu  umb  ain  ver- 1» 
wurkung  der  gescbidit  und  des  irftvela  halb,  wie  obstat,  angedagt 
«igen  und  uS  das  und  nit  witter  ir  gewaltsbrief  dien  noch  Inte,  und 
die  hoptsach,  daher  sich  die  verwurkung  sölle  verloffen  han,  noch 
unusstrigenlich  im  rechten  hanget  und  deshalb  und  vor  aolichem 
ustrag  der  clag  und  sarhen  jemand  kain  verwurkung  erkennen  kan  20 
noch  mag,  so  hoffen  si,  die  von  Butwil  noch  si  an  ir  statt  söUen  ie 
nit  ptüchtig  noch  schuldig  nn,  sum  rechten  anders  noch  witer  ant- 
wrt  se  geben,  besunder  man  erwarte  darinn  biUich  dez  ustrags 
rechten  vor  unserm  herren  dem  kaiser;  wenn  daz  geschehe  und  sich 
solicher  ustrag  des  rechten  erloffen  hat,  alsdenn  ist  dannocbt  ieder-  25 
man  sin  recht  nit  dest  minder  behalten  etc. 

Also  nach  clag,  antwurt,  red  und  widerred  und  allez  daz,  daz 
von  allen  tailn  zum  rechten  furgetragen  ist  worden,  liabent  sich  die 
man  der  urtail  ainen  berat  und  ain  bedenk  genomen,  am  genante 
z\t  mit  nnmrn  drii  14  tag  und  3  tag,  daz  sich  an  der  zit  gepuren  M 
wurd  uft  sant  Johanns  tag  zu  wihennechten;*)  wann  es  sich  nu  nit 
fjepurt,  als  die  manu  mainen,  utf  demselben  tag  die  urtail  ze  offnen, 
aind  habent  daz  gesetzt  zi'i  den  offnen  usgenden  tagen  der  zit  mit 
namen  uff  mentag  nach  Hilarii  -)  nechstkomend. 

Uff  Sonnentag  nach  miarii  ze  nacht  sol  man  zu  Rotemburg  au  35 
<ler  herberg  sin  etc. 

Eine  andere  II  und  fügt  bei:  Sequentes  domini  ducis  vasalli 
Judicabant  in  causa  predicta:  Dominus  Cuuradus  de  Witingeu  taia- 


')  Dez.  Ji7.  -  ■)  Jan.  15, 
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quam  judex  nomine  domini  ducis  presidebat  judicio  cum  sequentibus 
vasallis  sibi  assidentibus  et  jus  dicentibus:  Wolf  von  Bubenhofen, 
Rudolf  von  Ehingen,  Wolf  von  Nünhusen,  Ostertag  von  Lustnow, 
Wolf  Schilling,  Hanns  von  Linstetten,  Caspar  Wichssler,  Hanns  von 
ö  Sachssenhaim,  Conrat  von  Ow.  Jörg  von  Ow,  Bentz  Kächeller,  Wern- 
her  schenk  von  Stoflferaberg,  Conrat  von  Werenwag,  Hainrich  Zimmer 
von  Haimentwiler,  Hanns  von  Kaltental,  Andres  von  Mannsperg,  Bentz 
von  Böchingen,  Jacob  von  Linstetten. 

II 84,  Peter  Winmuit,  ßiinjer  zu  Iloffinl/,  im  sehien  O/iriiu 
10  Jf'tii^  M(i)if:,  Schiiltheiss  zu  liO>ie)if'eld :  zidn'rt  l(t  ritciti.  <i iddin  niif 
Aioj.  24  (sant  Bartholomeus  tag)  fdllnit  n  Zins,  du  rr  um  2(K»  (iulHen 
r,,n  (hr  Stmlt  liutticeil  yekaii  ff  hat,  his^  auf  ]\'/e<hriusi/n;/  seitens  der 
Sttti/t.  —  Sif'/ef  <Ie.'<  Peter  mul  Hans  H  iiimmi.  Hriider.  —  14c>2 
(zinstag  nechst  vor  sant  Thomas  des  hailij^en  aposteln  tag)  J>ez.  JU, 
15  IL  A.,  1.  Aht.^  L.  I,  l'\  6,  n.  9,    Or.,  Pg.,  mit  SiegeieinschniUen.  — 

JUg.  bei  Gka»  n,  »ü, 

ilSS*  Markgraf  Alhrecht  von  Bfondenbwy  vemuU^t  gwiaeken 

Herzog  Albreekt  von  Österreieh  ttnd  der  Stadl  Botiweii.  —  Ifeti' 

utadt,  1452  Dez.  26» 

20  SLA.  SMtgaH:  Rottweilt  Ckla  U,  L,  B.  F.  1.  Or.,  Fg.,  mU  Siegel' 
emeehniUt.  Aussen  Inhallsiutffmbe  an»  dm  16.  Juhth.  Di»  Urkmtde  iet  an 
mehrarea  St^e»  vo»  Mäueen  aagtfreeeen. 

Wir  Albreeht,  Ton  Grotes  g{iiaden]  marggrave  lu  Branndburg 
und  borggrave  zu  Konobergy  bekennen  und  thnn  kant  offienlich  Init 

d5  diesem  brief  gein  allermeniglicb,  /  als  der  hochgebom  fiirste  unser 
[liebe]r  obeim  berre  Albrecht,  bertsog  zu  Osterreich  etc.,  an  ebiem, 
und  die  ersamen,  weisen  burgermeister,  rate  und  gemein  der  stat  / 
Rotweil  des  andern  teils  gegen  enander  in  Unwillen  gestanden  und 
gewest  sein  nmb  etlicher  anfordrung  und  gebrechen  willen,  die  der 

30  obgemelt  unnser  lieber  oheim  hertzog  /  Albrecht  zu  den  genanten  von 
Kotweil  von  des  sloss  Hohenberg,  auch  zweier  erslagen  knecht  wegen 
gehabt,  und  was  sich  sunst  zwisclien  baiden  partheien  bisher  er- 
gangen, gemacht  und  verlauffcn  hat,  das  wir  .  .  .  alles  auf  baider 
partheien  zusagen  und  verwilligung  ein  berichtigung  zwischen  ine  und 

36  allen  den,  die  auf  beide  Seiten  darunder  gewant  und  verdacht  sind, 
gemacht  [und  vertai]dingt  haben  in  massen  und  form,  so  hernach 
geschriben  ist.  Zum  ersten  und  also,  das  aller  unwille,  auch  die 
anfordrung  und  gebrechen  von  des  obgeDanuteu  sloss  Hohen[berg], 
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•uch  der  zweier  erslagen  knecht  wegen,  und  was  sich  zwischen  beiden 
partheien  verlauflfen  und  gemacht  hat,  gantz  ab,  hingelegt  und  dar- 
umb  gerichtet  sein,  das  nmh  (Iht  in  teile  gegen  dem  andern  hinfur 
nicht  raer  anden.  eflfern  oder  rechen  soll  heimlieh  oder  offenlich  in 
dhein  weise,  on  alles  geverde.  Und  daraufT  solle  der  obgenant  unser  5. 
lieber  obeim  hertzog  Albrecht  von  Osterrich  den  von  Rotweil  ire 
leben  gnediclicb  wider  leiben,  wie  vor  alter  berkomen  ist.  Daentgegen 
sollen  die  genanten  von  Botweil  nanaenn  obeim  bertMg  Albrecbten 
vorgenant  geben  und  ausricbten  acbtfawsen  und  zweihundert  gülden, 
nemlicb  zweibnndert  gnlden  bie[zwi8chea]  ttndo6teni^)necfaetkonitig,  10 
und  die  acbttawsent  gülden  suUen  sie  dem  genanten  unserm  obeim 
nach  diesen  necbstkonftlgen  oetem  in  den  necbsten  [zwei  jaren  na]c1i 
einander  volgend  auf  swu  frist  betzalen,  nemlicb  iglicbs  jan  zu  oetem 
viertausent  gülden,  on  vertziben  und  on  alles  geverde.  Des  [snUen 
auch  die]  von  Botweil  nnsem  obeim  bertzog  Albrecbten  obgenant  i& 
durch  ir  brief  und  inslgel  gnugsamlicb  versorgen,  das  er  des  habend 
^ei,  nach  lute  einer  redlichen  gewonlichen  notteln,  die  ine  unnser  obeim 
itz  genanter  darumb  zuschicken  wirdet,  solchen  schuldbrieff  sie  ime 
auch  bieswisdien  und  diesen  necbstkonftlgen  ostem  fertigen  sollen 
on  geverde,  wie  auch  der  genant  unnser  oheim  bertzog  Albrecht  von  so 
Osterrich  die  genanten  von  Botweil  versprechen,  und  dieselben  von 
Rotweil  die  vier  jare  wider  gegen  seiner  lieb  sitzen  und  ime  gewant 
sein  sollen.  Des  sullen  sie  von  baiden  selten  gegen  einander  [bot]en 
schicken  gein  Rotenburg  auf  mitfasten  schirstkooftig ")  und  sich  soldis 
daselbst  notturiftiglichen  mit  einander  verreinen,  alles  getrewlich,  on  89 
argelist  und  gentzlich  on  alles  geverde.  Des  zu  Urkunde  geben  wir 
igUchem  obgeoanten  teil  solcher  taiding  einen  brieff  mit  unserm  an- 
hangedem  inslgel  versigelt.  Gescheen  in  der  Newenstat,  an  sant 
SteflFans  tage  zu  weihenachten,  nach  Cristi  iinnsers  herrn  gepuri 
viertzeheuhundert  und  in  dem  drewundfuofitzigisten  jaren. ^) 

1186.  BoUmil  an  Bernhard  K^o(f,  Burkard  von  Digisheiw 
und  Berthold  Keller  vom  Bai  datdbti:  giebt  unbeschränkte  Vollmacht 
/är  den  Bechtetag  mit  Herzog  Alhrethi  ton  Österreich  vor  dessen 
Lehenrichtem  und  -Mannen  zu  Bottenhvrg  a.  N.  mn  5.  März  (mentag 

nichstkomend).  —  1453  (an  sant  Hibmi  dez  bailigen  bischofiB  tag)  85 
Jan*  13, 


*)  Jpr.  1.  —  ')  Mär:  11.  —  *)  Im  1453.  Jahre,  sofern  der  Jahreeanfi»^ 
at^  DtM,  3ö  fäUt;  nach  unserer  Datierung  —  Dez.  26  Uö2. 
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Si.A.  Stuttgart  :  JiuUutU  Ct«ta  III,  J..  fi,   V.   /,  n.  J:.'.     Ur.,  l'g.,  mit 
anhangendem  f/nman  Meffd,  uoroH  die  linJie  üeite  abgebröcktU  üt.  Aussen 
gleichzeitig:  Gewalt  zum  lecbteo. 

llSBa»  Dasselbe  an  dieselben:  leaujhuyi,  (jegen  eine  wider- 
5  reehüiche  Beschwerung  durch  das  Lehengeriehi  vor  einem  ofeneti 
Xofar  an  den  Kmser  zu  e^ppdUeren  und  hierüber  ein  In8^rument  zn 
rerlangen.  —  1453  Jan.  13, 

£bd,  m  gleieher  Form  n.  11,  Auesen:  Der  geiiralt  se  appclfren. 

Ii86b»  Instruktion  Jür  eine  etwaige  AfpeUation, 
10         JSbd.  n.  10.  Jt^tumrf.  Aussen:  Wia  {r  reden  sollen,  »o  Ir  appelKereod. 

Herr  d&  lefaensrictiter  und  ir  lelMiisiiiaiiDe.  Unser  Mnde 
burgennaister,  rate,  bürgere  und  gemaind  der  statt  Botwil  sind  mit 
solicher  6vrer  urtail  wider  recht  beswftrt.  Dammb  so  beruffen  wir 
uns  und  appellieren  an  ir  statt  und  In  irem  namen  von  Bolicher  urtail 

15  alB  besw&rt  fdr  unsem  allergnedigisten  herren  den  RAmiadien  kaiaer  etc. 
und  bittend,  begerend  und  vordrent  uns  apostol  (?)  ze  geben,  ob  iemand 
isty  der  uns  die  geben  wil,  ztm  ersten,  sftm  andern  und  zftm  dritten 
m&l,  bittend  und  ervordrent  ouch  tch  erbem  Iftte  hie  gegenwirtig, 
das  ir  des  aügen  sin  wdllen,  und  ueh  oi&nn  notarien,  der  statt  Botwil 

20  ftber  diSB  berAffiing  und  appeUadon  und  über  ir  Terliündnng  und  in- 
sinuadon  instnunent  ains  oder  mer  ze  geben  in  der  besten  form. 

Albreeht  Spät,  wärttembergischer  Hojmeister,  an  Boit' 
weil:  teilt  die  Etnfahrung  der  bairisehen  Währung  in  Württemberg 
und  Mvmpdgard  mit.  —  Tübingen,  1453  Jan,  23, 

25  ül  wL,  2.  Abt.,  L.  LIX,  I'',2,n.B(K  Or.^  mit  Spuren  des  briefschiietsendin 

Siegels:.  Aussen  iildch:ci'i(] :  Die  Bwartz  münss  ist  nf  judira')  wider  abgerfifft. 
Überschrieben:  Pen  ersameo,  wiaen  bargermeiiter  uod  raute  su  Rottwiie, 
minen  gfitten  Irunden. 

Min  fruiitlifh  dienst  zuvor.  Ersamen,  wisen  guttun  fründe.  Der 

o 

80  liochgeboniTio  herre,  lierr  Ulrich,  f,'rave  zu  Wirtemberg, /fiirinunder  etc., 
min  Kiiediger  herre,  haut  furgenomen  mit  raute  siner  gnaden  rette 
von  notdurfle  und  nutz  willen /sines  und  der  hochgebornen  herreu 
hern  Ludewigs  und  hern  Eberhards,  gebnulere,  graven  zu  Wirtem- 
berg und  zu  Mümppelgart  etc.,  siner  gnadi  n  vetteni,  miner  gnedigen 

35  herren,  landes  und  der  lütt  willen  darin ne  wonent  ein  euderung  der 
mtintz  halb,  und  das  ist  also,  das  sin  genad  die  Beierschen  müntz 

>)  Märs  18. 

84 
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in  beideu  landen  werung  lassen  sin  will,  mit  namen  Augspurger, 
Müncher,  Wiener,  Landahatter  and  Ingelstetter,  nemlich  dieselben 
Pfenning  zu  niemen  und  xft  geben  ein  pftind  adit  Schilling  f&r  einen 
gtttten  rinisdien  gnldin,  ndit  pfSenning  fiir  einen  gatten  plapphart  oder 
Bebemseby  ftr  einen  crützplappbait  fiiniftzelien  haHer,  f&r  einen  6 
^chillipper  sechs  pfenning  und  for  einen  cittzer  nfin  bnUer.  Wolt 
ich  nit  lassen,  nach  dem  ir  die  mibitz  mit  minen  gaedigen  herren 
haitent,  ich  w61t  Adi  daz  verknndeni  tch  mit  den  uwern  wissen  dar- 
nach zA  richten.  Denn  üdi  nnd  den  nwem  min  fmntlich  dienst  ift 
bewiaen,  soUent  ir  mich  willig  ünden.  Geben  xft  Tnwingen,  an  sinstag  lo 
nach  sant  Aagnesen  tag,  anno  domini  etc.  L  tertio. 

Aulbrecfat  Sp&tt,  hoimeister. 

Darunter  bemerkt  der  Rottweiler  Stadieekreiber:  Ita  intimatnm 
est  in  ecdeaia  dominica  posi  eon?enioniB  aancti  Panli')  anno  etc. 
LIII*  et  affixa  cednia  ad  lobnm  panum:  lö 

Es  sol  menglieh  wissen,  das  naser  gnedig  jung  herren  th  Wirtem- 
berg  ete.  nnd  die  iren  diss  hienadi  benempten  mia»  ftr  wemng  sA 
der  geswomen  mänss  ooeh  nemen  wAlIen,  und  die  wdllen  wir  und 
die  unsern  ouch  mit  iren  gnaden  nemen,  mit  namen:  Angspurger. 
Müncher,  Wiener,  Landshäter  und  Ingelstetter  pfenning,  ain  pfiind  io 
acht  Schilling  heller  oder  viertzehen  Schilling  ])fonniug  für  ainen 
rinischen  guldin,  aht  pfenning  f&r  ainen  giHen  plaphart  oder  Be- 
haifflscb,  f&nftaehen  heller  ftr  ainen  cr6tzpiaphart,  ainen  schillinger 
Str  sechs  pfenning  und  ainen  crataer  miner  für  nim  haller  der  ge- 
nanten münas.  25 

tlHH,  Rottweil  an  Erzher ::of/  Albrecht  ron  Österreich:  (schuldet 
atff  Ormul  des  ron  Markgraf  Alhrecht  ron  Brandenlnirf/  zu  Wien 
iji  troff emn  Vt  vfjleichs  für  den  Hohenberge r  Scfifossf*riic/i  8(HH)  gute 
rhiln.  (hdden,  die  es  in  zirei  Jiaten  ron  Je  4(f(>0  d  uhUii  auf  kommende 
Ostern  nnd  Ostern  übers  Jahr  pünktlich  nach  Villi ngen  zu  entrichten  30 

rrrsjtrichL  —  14Ö3  (fritag  nechst  nach  unsers  herren  fronlichams 
tag)  Juni  1. 

3t,A.  Stuttgart:  RotUreil,  Cista  II,  I..  1!,  F.  1.  Gr.,  Pg^  mU  SitgÜ' 
einsehniU.  —  lieg,  bei  Lichnowtky,  Guch'  d,  Mausea  HabAurg  6^  n.  t794  S,  IßS, 

Ii 89,  Erzherzog  Albrecht  an  liottueil  :  (^iiiffiert  den  Kt'tpfang 
ron  200  r/tein,  Gulden,  welche  die  Stadt  für  die  Tötung  der  beiden 

')  Jan.  -/ö. 
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Viüinger  Kneekie  Harn  Maiir  und  Andrw»  BixauMcir  su  btzakleti 
hatte,  für  rieh  und  für  die  Weibtr  der  heiden  Erkldagenm,  —  BotUu- 
bm'ff,  1453  Juni  3. 

Lichnovssky  6',  n.  1797, 

^  1190.  Derselbe  an  dasselU:  ;f/r/jt  die  Altstadt  in  die  Hände 

des  ßuiktird  von  Dii/i^hcitn,  K»)>n-ad  ilaiiyendinger,  Jltrns  Maier  VO» 
GidUdorf,  Berthold  Kellner,  Kasjxir  Hinderofeii,  Auberlin  Egger , 
Ifammann  Zijjpoldt  und  Klaus  Tiehtler  vom  Hat  zu  Rotttoeil  zu 
Leh'H.  —  Ii  Ottenburg  a,  K,  1453  (sontag  nach  unsers  herren  fron* 

tO  lichuams  tag)  Juni  3. 

Jrmbr,  B,  XU,  B,  Bl  S8,  ^  Reg,  LiOmowekg  6,  ».  n». 

1191.  Derselbe  an  dasaelhe:  hesttellt  auf  Bitten  den  II(ih< 
Dorn/iaii,  Ilan^:  von  Stetten,  Klaua  R'uttenhach  und  Jlanft  Lugtji/n 
vom  Hat  dai^elbsf  zu  Lehentrügern  des  Arnoldti/iojii  tn  der  Altstadt. 
—  0.  und  Z.  ivie  oben. 

EImL  £1,  69,  —  Beg,  Liettnomkg  tf,  n.  179S. 

119^9  Derselbe  an  dasselbe:  bittet,  die  ihm  eehtddigen  2850  rhein, 
Guide»  an  S^au  Arne  von  Seehberg,  Josts  von  Hornstein  Hausfrau, 
für  die  ihm  von  Jost  abgebetenen  Schlösser  Hohenberg  und  Wehingen 
20  tnit  ihren  Zugehorungen  auf  koinmenden  Apr,  23  (sand  Jorgen  tag 
schiistkftfiftig)  zu  bezahlen,  und  sagt  die  Stadt  seinerseits  ihrer  Ver- 
bindUehkrit  ledig,  —  Botienburg  a.  N,,  1463  (donrstag  vor  Band 
Oswalta  tag)  Aug,  2, 

St.A.  SttUtgart :  Kottweil,  Cuta  III,  L.  U,  />'.  4,  n.  13' i%.  Or.,  mit  fttetm 
25  des  oMseen  airfgedrHekten  Sieg^, 

I iUti.  iiottweil  an  Frau  Anne  von  lit  cliberg:  verspricht,  die  ihr 
von  ErzJierzog  Mbrecht  von  Osterreich  abgetretene  SchuldJ orderung  von 
28üO  guten  rhein.  Gulden,  recht  an  Gold  und  Getcäge,  auf  Apr.  23 
(sant  J5rgen  tag,  der  nach  datum  dis  briefs  allernechat  komet  oder 
SO  in  den  nechstea  acht  tagen  darnach)  in  der  Stadt  VifUngen  zu  be- 
reinigen. —  1453  (an  »ant  Oswalds  tag)  Aug.  5. 

St.A.  SluWjart  :  HotiweU,  Ci«f  i/,  L,  B,  F,  U   Of^  jPg,t  mi$  Sieget- 
eiiuicUnitt.  —  Heg.  bei  GifUx  i).  ÜiH. 
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1104,  l>t(!<!ielbe  an  (llcsdbc:  schuldet  an  der  ihr  von  Erzherzo'i 
Albrccht  von  Österreich  ahyetrettnen  Schuldfordcrumj  tcet/en  des  UuheH' 
berger  Schlossbruchs  noch  2000  rhein.  Gulden,  zahlbar  zu  Viüingcn 
auf  Apr.  23  (sant  Jörgen  tag,  der  nach  datum  dis  bricfs  allemedist 
kommet,  oder  in  den  necbsten  acht  tagen  darnach),  mehdtm  Frau  & 
Anne  850  Guldeu  an  Bitter  Heinrich  von  Bo^eweäer  (Rogkwilr) 
abgetreten  hat.  —  1453  (aa  sant  Bartholomeiis  dez  hailigen  apoetolo 
aubend)  Aug.  23. 

öt.A.  StHttgarl:  Rottireil,  Ctuta  III,  L.  G,  1\  4,  n.  IJ.  Or.^  Fg.,  mit 
§0kr  eehönem,  tmhängauhm,  yröteerem  Sladteiegd.  Kf 

ii9Sm  Erzherzog  Albreeht  em  Österreich  an  Hans  ton  Landeek, 
seinen  Bat:  überlütsst  die  4000  rhein.  Gulden,  die  ihm  die  Stadt 
Bottweil  an  den  8000  Gidden  auf  Apr.  6  [1455]  (von  den  n^t- 
famftigen  oaterfeirtagen  ober  ain  jar)  noch  zu  bezahlen  hat.  —  Frei- 
bürg  i.  ß.,  1453  (mitwochen  Tor  unser  lieben  frawen  tag  der  gepürdt)  15> 
Sept.  5. 

St.A.  SMtgart:  B^Mwätt  (Heta  11^  L.  B,  F.  1.  Gr.,  Fg.,  mit  uhr 
sehünem,  anhängeniemt  grottum^  roUm  Wuehniegd.  Apf  dem  Bug:  II.  dux 
in  eomilio. 

1196.  Anna  ran  Ilonisfcin  an  Herrn  Burkard  von  Homburg  20 
(Honburg)  und  Hans  Jakoh  von  liodman,  Ritter:  tritt  ihnen  als  den 
Vögten  der  Kinder  des  sei.  Hans  von  Bodman  die  20f)0  (liddcn  ab,  die  sie 
laut  ihres  besie<jclt£n  Hauptbriefs  auf  Apr.  23  (sant  Jorgen  tag  nahst 
kfinfftig)  von  1! (dt weil  zu  fordern  hat.  --  Sict/d  der  ^iusslcllcrin  und 
ihres  GemaJds.  ~  Mi'üi  (mentag  nach  unser  lieben  fröwen  tag  zu  2» 
herbst;  als  si  geborn  ward)  ^tpt.  Kf. 

St.A.  Sliittr/nrt:  Kottweil,  Cisia  III,  L.  G,  F.  l,  n.  11.  Or.,  /V;.,  heule 
SitgtH  anhängend,  dan  erste  hübseh  O'haUeHj  daä  svoeite  in  Werg  eingeschlagen. 

1107,  Martin  Hummel,  Landddan  und  Kirchherr  zum  Hciligen- 
krevz  in  Bottudl,  und  BünjtnneiKti  r  und  Bat  daselbst  an  Bischof  SO 
Heinrich  ron  Konst/inz:  bitten,  nach  dem  Rücktritt  des  Martnt 
Hummel  den  Briester  Mirharl  Keller  in  die  St.  Belai//>fspJ'n'iHde 
einzusetzen  unel  ihm  eiic  In  ziKjlirlien  Kinkienfte  kdi  W  iljliitijen,  Fntt- 
lingin,  }Vellendingenf  Seu/ra  und  Feckenhausen  anzuueiscn. —  Rott- 
ueilj  Ji'J-i  Apr.  8.  8» 

Dekanatsregistratnr  Eolttr'  il  »„f^-r  Altstadt.  Or.,  Pff..  wil  zum  Siegel- 
eiiuschniUen.   Auf  dem  liug  von  anderer  Hand:  Joliannes  ätttiu|). 


1464  Jnli  1  —  Not.  li>. 


533 


1 19H.  l>(ift  Hoffjerlrht  auf  der  Kir^pnlmihc  zu  Hnttne.il  ent- 
■Si  heitlet  auf  G ntml  yenonnneiK  n  .  iui/eH.schrdis,  'ü{ss  Dilit/  von  Xeckar- 
l/iny  urifl  ihr  So/iii  Brrnhaid  ihr  Prir,  f  mit  zirei  r/efofzten  Wänden 
und  einem  MdKenntfhau  (ds  I)fichträ(/er  (mit  tzwain  geveltzten 
5  wennden  und  mit  ainem  mürlin,  daruff  daz  techlin  lit)  )U'ii  lierzudeUen 
haben,  aoratif  Peter  StUhart  d.  ./.,  Schneider,  Jiottiieiler  Bärt/er, 
den  dahinter  stehenden  Zaun  (der  8i  /  l>ili(j J  irr  an  ir  notturflTt)  zu 
entjernen  und  das  Dachtrau  f  ron  dem  Priret  durch  seinen  Oarteii 
abzuleifeu  habe;  andernfalls  ist  dieser  zur  Entf'ernuny  des  Zauns 
10  niek$  iiqjjiichtet  und  kann  sein  Daehirauf  in  das  der  Kläger  leiten^ 
die  dann  sehen  messen,  wie  sie  es  ohne  Sehaden  des  Nachbars  Win» 
man  von  Bosinyen  abführen.  —  Siegel  der  Stadt,  —  1454  (montag 
sechst  nach  sant  Johanns  tag  ze  sonnwenden)  Juli  /. 

A.  L.  Ub,  F.  0.  n.  U.    Or.,  Pg,,  mit  Siegekinschniil. 

15  ilUf).  Das  Stadtgericht  L'ottueil  an  Emjel  Arno/tin,  Jiiinjerin 

daselbst:  beurkumlet  seine  Entscheiduntj  auf  (irund  i  im/ezof/ener 
Knndschiift,  u'OKtrh  ihr  <las  ihr  ru}i  IJans  Fuchs,  Vatir  und  Sohn, 
.stritti(j  gemachte  (iärtchm  hinter  ihrem  Jlaus  umjesclimülert  rerhleiben 
und  auch  drr  Zauit  zieischiii  des  j innjeren  Hans  Fuchs  und  Cleiriu 

^0  ^ti'' ""!/"  <'«iit>u  unreründert  bleiben  soll,  —  140-1  (an  sant  Marga- 
rethen tag)  Jidi  f  '>. 

IL  A  ,  3.  Aht.,  L.  /  A  V  A  F,  3,  t*.  4,    Or.,  Pff.,  mit  Siegelciiuchmit. 
Aussen  gleichseüig:  Engel  Arnoltia. 

1200,  Martinas  ron  Boj^penueih  r^  Meister  dt  r  .sieben  Jreien 
Ü5  Künste,  an  Konrad  Brendli  yen.  Rudi,  Bürger  zu  liuUweil:  verkauft 

2  Jauchert  ]\'iesen  zu  liottireil  beim  Ilühnerhrüclfein  zwischen  des 
Ti'chtlers  und  1  feinrieh  Freiburyers  Ackern  und  dem  Wey,  die 
Ii  Sclieffel  Vesen  an  Frsufa  Bessyen  yen.  Jfattinyerin  im  Spital  ztt 
liottireil  Zinsen,  am  0  Pfund  Heller  bar.  —  Sieycl  des  Ausstellers 
und  des  Michel  Keller,  Ji ichfers  und  Biiryers  zu  Rottireil.  —  1454' 
(gAtemtag  necbst  nach  sant  Jacobs  tag  apostoU)  Juli  29, 

II.  A.,  3.  Abt.,  L.  LXXIXy  F*.  3,  n.  5.   Oi\,  P//.,  mit  Siegehtrei/en  an 
erster  und 'JämsehniU  an  tweUer  JSUHle.  Aussen  eiwas  jünger :  Von  aim  aker. 

1201,  Hans  ron  Landeck ^  Ritter,  an  Rottweil:  quittiert  den 
tSb  Fmjifany  der  erst  auf  kommende  Ostern  rerfallenen,  ihm  von  Erz- 

Iterzoy  Alörecht  von  Überreich  Überwiesetun  4000  rhein.  Gulden  und 
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(fiebt  den  Srhiildhiit'f  Uber  die  ^/rsamfen  S()(Hi  Gidden  zitrurh.  — 

1454  (fritag  Dachst  n&ch  sant  Martins  dez  balligen  bischofs  tag) 

Nov.  15. 

Stuttgart:  Hottweil,  Cüta  II,  L.      F.  1.   Gr.,  Fg.^  mit  hübschem 
mMn§€nd«m  SUgd.  ^ 

1202,  liottiftil  an  iiittcr  Heinrich  ton  Hnndevk:  zaJdt  on 
den  4 (KU)  G n/den,  die  es  noch  an  ErzJitnzttff  Albreeht  nnf  Ostern 
schtUdet,  und  welche  dicker  an  Ritter  Hans  ron  Landeck  nnd  dieser 
an  den  pon  Randeck  abyetrefeu  hat,  2000  (lidden  hente  bar  nnd  die 
weiteren  2000  mit  100  Guiden  Zim  auf  kommenden  Nov.  11  (sannt  lo 
Xtftiiis  tag  dez  balligen  biscboffs,  der  nach  datum  dis  brieffs  aller- 
nechst  komet),  ttofHr  es  mit  dem  ganzen  ttädÜftchen  Betiiz  haftet. 

—  1464  (fritag  neehst  aadi  aast  Martina  dea  balligen  bisdioft  tag) 
Nov,  15, 

StJl.  Stuttgart;  JMfweff,  Cieta  II,  X.  B,  K  i.   Dr.,  Fg.,  mü  Sitgel-  15> 
einaehmtt, 

1203,  Barbara  ton  Nijipenburg,  Witwe  des  Wildhans  ron  Kernt- 
eck,  an  Kottweil:  bittet,  einem  ihrer  armen  Leute  zu  ShIz  den  cou 
etingen  RottweUem  verbrauchten  Haber  zu  bezahlen,  da  der  Handel 
Rattweils  mit  8tdz  sie  nicht  berühre;  wünscht  Antwort  durch  ihren  20 
Boten,  — 145[ 4 ]  (nff  den  acbtenten  aubend  ze  wicbenacbten)  Des,  31, 

IL  2.  äH.,  L,  LXXX,  r.  8,  n.  3,  Or.,  mit  Mesteu  des  Mrfsehliessen' 
den  Stegele.  —  Reff,  bei  GkOs  n, 

1204*  Konrad  Scherer  der  Müller  unter  dem  UöUenstein 
(Holenatain)  an  Konrad  Koch  den  Broibäcker,  beide  Bürger  zu  Rott'  2& 
weil:  verleauß  vor  dem  Stadtgericht  2  Jauchert  Ackers  am  See 
zwisdken  Fritz  Hetzingers  Acker,  sef.  Hans  Ebingers  Wiese  und  der 
Heerstrasse,  woraus  jährlich  1  Pfund  HeJhr  Zins  an  Peter  Schmidt 
Weib  von  ViUinrjen  geht,  um  12  Pfund  Heller.  —  Siegel  der  SUidt 
Rottweil,  —  1455  (an  aant  Ambroaiua  tag)  Apr,  4,  dl> 

4>.  A,  L.  sm^  JOf  «.  1,  Or.f  Pg.j  mU  anhämgeiidtmt  links  stark  he- 
schädigtem,  grösxerem  Siegel.  Ait.*sen  gleichseitig :  Conraten  Kocb.  Aufi  tltin 
16.  Jahrh. :  Kauflfbriete  Qmb  svo  Jnehart,  gmant  der  Sperbel  ackber  in  Lochsee. 

Gral   Ludwig  ron  }\'ürttemberg  und  JIJ(hnpel;/ard  mt 
Pelagius  Wirt,  xel.  Anaelm  des  M  irt^  Sohn,  Bilnjer  zn  Pottueil:  8& 
giebt  einen  Achtteil  an  dem  grossen  Zehnten  zu  Tübingen,  den  Konrad 
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BolUr  rot*  Boitweil  vorher  2H  Lehen  hatte  und  an  den  gen,  Pelayins 
eerkaufte,  zmjleich  m  Namen  seines  Bruders  OraJ  Eberhard  zw 
Manniehert.  —  Urach,  1455  (an  dem  bailigen  offiirtaQbend)  Mai  14}) 

ib'jj.  A.  L.  3()j  y.  Sf  n,  1.    Or.,  l'g.,  mü  Siegdeinjfchnüt.   Auttsen  tUvas 
&  jünger:  %u  diteii  brleffen  lol  bwb  lehcnbrieflT  machen  (eie). 

i90S»  Derselbe  für  s/eh  und  seinen  umnRndüjen  Bruder  Eher- 
hard  an  Burkard  ecn  Digisheiw,  Spittilpßeyer  zu  Bottweü:  ganz  wie 
n,  1167.  —  Urach,  1455  (an  ansers  hcrren  uffiartaubend)  Mai  14. 

Sp.  A.  L.  4ö,  F.  1,  u.  "i.     Or.,  Pg.,  mit  ö'ieytUiniichnüi.  Aussen, 
10  16.  Jahrh.:  Lehenbrtelf  iinib  den  oberen  und  nndern  Werden. 

1207,  Priester  Harn  LemuiUn,  ISihyer  zu  Botfu-eilf  an  dm 
8t.  KaÜutrinenaUar  in  der  Heiligkreuzkirche:  vermacht  rar  dem  Stadt' 
gerichi  seinen  ganzen  Besitz^  nichts  ausgenommeUf  mit  der  Bestimmung, 
dass  dieses  Vermächtnis  von  dem  Kirchherm  der  7'farrkirchef  dem 

15  Kaplan  von  St.  Katharina  und  einem  Priester  aus  der  Bruderschaft 
gut  anych  ijt  werden  und  die  Giilt  dem  Kaplan  ton  St  Katharina  zu- 
kommen  sollf  der  ihrer  indessen  verlustiij  yeht,  wenn  er  tteben  seinem 
AHar  noch  andere  P/runden  annimmt,  /iir  welchen  Fall  der  Zins 
SU  Gunsten  des  Altars  angelegt  werden  soll;  behält  sieh  indessen  eine 

20  anderweitige  Verfügung  cor.  —  Sieget  der  Stadt.  —  1455  (mentag 
okbst  nach  aant  Nicomedis  tag)  Juni  2. 

K.IfiJL.  Ifr.,  Py.,  mit  ^SiegtUtrdJ'm.  Aussen  glet^sdiig :  BeftBawaeen 
Lenndlin.   Wenig  jünger:  Herr  Leodllne  gen&ebs  brieff. 

1208,  Krzherzoy  Albrecht  von  Österreich  und  Bottu-eU  rer- 
25  banden  »eh  auf  vier  Jahre  zu  gegenseitigem  Schutze,  —  Botttceil, 

1455  Juni  30. 

StA.  iStuttgari:  liottwtil,  Cüta  Vll,  L.  6.    Or.,  Pg.,  mü  anhängendtm 
Siegtl,  wovon  ekh  ein  grofse»  Stück  der  oberen  Wacheeekkhts  ahgelöft  hat. 
Aussen  kurze  Jnhaltsungabe  aus  dem  16.  Jahrh.  —  Reg.  bei  Liehnowskgt  Qesth. 
80  d.  Bauses  Bäbsburg  6,  n,  »>to  S,  184. 

Wir  Albrecht,  von  Gotes  gnaden  ertzhertzog  ze  Österreich,  ze 
Steir,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  grave  ze  Tirol  etc.,  bekenneUi  als  wir 

Dassdbe  erneuert  Grßf  Eberhard  1479  (sinataff  TOr  sannt  Jacobs  des 

hallllgea  zwolffbotten  tag)  JuJi  :>a:  ehl.  u.  2.  —  Kftenyo  fnr  Ilcinru  h  u,  '! 
Jakob  Wirt  von  Hottvcil :  Mnusintjen,  J4HZ  (doroBtag  nach  saot  Michels  tag 
des  faailigifB  ertzengcis)  Ukt,      ebd.  h.  4. 
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in  dise  aosre  Oberland  als  regirender  fürst  komen  aein,  /  unsera  lannden 
und  leton,  auch  gemainer  nuta  ze  furdrung,  aovil  uns  dann  des  von 
gütlicher  miltikait  Yerlihen  wirdet,  Md,  gemach  und  Bone  ae  schaffen, 
haben  uns  die  ersamen,  weisen  unser  getrew  lieb  bnrgennaister,  rate 
und  bürgere  /  gemainhlich  der  stat  ze  Rotweil  förbracht,  wie  si  Yon  5 
menigern  unpillichen  angesflcht  und  bekuroert  werden,  und  baten  ans 
diemüticlich,  daz  wir  si  in  unser  versprechnus  au  recht  anfnemen. 
w6lten.  Und  wann  nw  wir  betrachten,  '  daz  die  benant  stat  Kotweil 
sich  vor  jaren  auch  zu  weiland  den  forsten  von  Osterreich,  unsem 
yorfarn  lobliclier  gedechtnuasi  mit  ilinstbarkait  und  gevallen  getan  10 
und  gehalten  haben,  auch  angesehen,  daz  dieselb  stat  von  uns  und 
dem  haws  Osterreich  namhaffticlich  belehent  und  uns  dadurch  als 
von  manschaift  in  sunderhait  verpunden  ist,  darauf  wir  solh  ir  bete 
zimlich  und  aufzenemen  schetzen,  also  haben  wir  die  benante  stat 
Rotweil  und  alle  die  irn  mit  lewt  und  gut  in  unser  versprechnus  zu  15 
recht  aufgenonieti  und  nenieii  wissenlicli  mit  dem  brief  vier  jare  die 
nagsten  nach  tlatum  dis  briefs  nach  ainander  volgende  in  dermasse, 
als  hernach  geschriben  steet:  Zum  ersten,  daz  wir  die  benante  zeit 
aus  die  vorgenanten  vun  Rotweil  alle,  ir  bürgere  und  die  in  zu  ver- 
S])rechent  steen,  mit  guten,  Stetten   und  rechten  trewen  mainen  20 
li;il)t'ii  und  halten  sollen  und  auch  dieselben  zeit  mit  in  nicht  zu 
kneg  noch  ze  veintschafft  komen  umb  dhainerlai  sach  noch  den, 
der  wir  mechti.;^  ^seill.  des  zu  gestatten,  in  dliain  weis.    Wir  sullen 
und  Wüllen  auch  die  zeit  dhainen  der  vorgtiianteii  von  Rotweil 
veind,  die  si  ietz  haben  oder  furrer  in  der  zeit  uberkonient,  in  25 
dhainen  unsern  slossen.  Stetten  und  gepieten  nit  enthalten,  hawsen, 
hofen,  essen  noch  trinken  geben,  sunder  unsern  ]antv5gten,  anweiten 
und  den  unsern  ernstlich  bevelhen,  solhs  vestidich  j^elialten  werden, 
ungeverlich.   Und  were,  das  iemand  die  vorgenauten  von  Rotweil  von 
oder  wider  ire  freihält,  gnad,  recht,  gewonhait  oder  briefe,  wie  sie  30 
dann  die  vun  seliger  gedechnus  Romischen  kaisern  und  kunigen  er- 
langt» erworben  und  herbracht  haben,  trengen  oder  bekriegen  oder 
si  sunst  umb  ander  sach,  warumb  das  were,  besweren  oder  bekumem 
w61ten  wider  recht,  so  si  daz  recht  denselben  im  widersachen  auf 
uns  darlegten  und  baten  in  der  vorgeuanten  zeit  der  vier  jar,  so  85 
sollen  und  wollen  wir,  und  ob  wir  alsdann  nicht  in  lannd  wereui  unser 
lanntvftgt  und  amptleüte,  wenn  wir  oder  dieselben  unser  lanntvogte 
und  amptlewte  danimb  von  in  angerufft  und  ermant  werden,  si  dabei 
hanthaben,  schützen  und  schirmen  und  in  gegen  denselben  beholfen  sein 
nach  unserm  vermügen  getrewlich  und  ungeverlich.  Und  ob  das  were,  40 
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daz  in  derselben  zeit  iemand  den  vorgenanten  von  Rutweil  allen  den 
iren  und  die  in  zu  versprechen  steen.  zugrill  mit  rawb,  brand  oder 
vengnuss  oder  sunst  in  ander  wege,  wie  sich  dann  das  fugt,  und  man 
das  durch  unsere  latmd.  slozz,  dörflFer,  gericht  und  gepiete  sehe  füren, 
5  treiben  oder  tragen,  so  sullen  die,  die  uns  und  den  unsern  zugehoni 
und  zu  versprechen  steen,  bei  irer  gelupt  und  aiden,  wenn  si  darumb 
ermant  oder  des  sunst  gewar  werden,  schuldig  sein,  dem  zu  fricher 
tat  nachzueilen  und  daz  aufzebalten  mit  vleiss,  als  ob  es  ir  aigentlich 
gut  wcre,  von  ainem  mittag  zu  dem  anderoi  auch  getrewiicb  und 

10  ungeverlich.  Desgleichen  wa  in  der  genanten  zeit  der  ykit  jare  uns 
oder  den  unsern  und  die  uns  zu  versprechen  steen,  zugreifen  wfirde 
mit  raub,  brand  oder  Tengknüs  oder  sunst  in  ander  weg,  wie  sich 
dann  das  f&gt,  und  man  auch  sehe  ftiren,  treiben  oder  tragen,  so 
sullen  die  vorgenanten  von  Rotweil  und  die  iren,  auch  die  in  zu  ver- 

15  sprechen  steen,  anch  bei  irer  gelnpt  und  aiden,  wann  si  daramb  er* 
mant  oder  des  sunst  gewar  werden,  auch  schuldig  sein,  dem  zu 
frischer  tat  nachzueilen  und  daz  zu  halten  mit  vleiss,  auch  als  ob  es 
ir  aigentlich  gAt  were,  von  ainem  mittag  zu  dem  andern,  auch  ge> 
trewlich  und  ungeverlich.  Wer  auch  sach,  daz  wir  in  der  benanten 

fO  zeit  der  vier  jar  wider  iemand  zu  krieg  und  veintschafft  kernen,  daz 
unser  slozz,  stett,  diener  oder  undertan  wider  vftlligs  recht  belegert 
oder  besessen  oder  wir  von  rechtlicher  scheinbarer  ursach  wegen  uns 
wider  iemands  f&r  slozz  oder  stett  belegert  wurden,  darinn  sulleu 
die  von  Rotweil  mit  zwaihundert  gewopneter  ze  ffizz  und  das  davon 

25  ze  ross  geordnet  werden,  als  vil  und  mann  dann  zu  in  zu  hauptlent 
notdürfftig  were,  uns  zuziehen,  wann  si  darumb  von  uns  ermant  und 
ervordert  werden,  sich  zu  uns  legem,  beharren  und  arbaiten  aineo 
monat  und  nit  lenger  in  fonff  meil  wegs  und  nit  verrer  auf  ir  selbs 
costen,  si  wolten  dann  von  gfttem  willen  uns  weiter,  verrer  oder 

00  lenger,  dann  oben  vermerkt  ist,  zu  dinst  und  gevallen  werden,  daz 
sol  steen  und  ^resetzt  sein  zu  ireni  willen.  Si  sullen  auch  die  zeit 
des  leger?,  ob  wir  si  ervordern,  uns  iren  /eii^^  in  /imlichait,  so  lang 
wir  (laiiti  des  au  demselben  ende  ungevarlich  notdürfftig  wurden,  auf 
unsern  costen  leihen  und  doch  also,  daz  in  der  an  iren  costen  und 

85  verliesung  wideruuib  in  ir  stat  geantwurt  werd,  und  wurden  wir  oder 
die  unsern  dieselben  von  liotweil  erbitten,  dasselb  ir  volgk  über  den 
niunad  in  solichern  unserm  leger  ze  enthalten  und  ze  brauchen,  so 
sollen  wir  si  dannhm,  so  hing  si  alda  harren  und  bleiben,  halten  auf 
unser  selbs  zerung.  Ob  auch  die  unsern  und  die  uns  zu  versprechen 

40  steen,  in  weihen  wirden,  stat  oder  wesen  die  weren,  zu  den  vor  ge* 
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iiADten  von  Botweil,  irn  bürgern  and  aoderD^  die  inen  zu  Teriprechen 
sUnd,  in  der  vorgenAnten  Mit  der  vier  jar  iehtz  lu  sprechen  lieten 
oder  gewinnen,  dieselben  sich  gegen  in  und  den  im  rechtz  benfigen 
laaaen  snllen  vor  irem  scfaultheiflieii  und  gericbt  in  ir  etat  oder  «n 
andern  gericbten,  daUn  dann  dieselben  aotwnrter  und  ancleger  ge-  & 
hftm,  doch  hierinn  anagoBundert  leben,  erb  und  eigen,  das  aol  be- 
rechtet werden  an  den  enden  wie  sieh  gebürt;  sonder  erb  und  eigen 
an  den  enden,  da  si  gelegen  sein,  auch  verbrieft  schuld,  cina  und 
hnbgelt,  die  sol  und  mag  einer  insiehen  und  inbringen  nach  seiner 
brief  sag  und  als  das  von  alter  herkomen  ist.  Desgleichen  ob  die 
von  Botweil  oder  die  im  und  die  in  zu  veraprechen  stand,  zu  iemand 
unsera  dienern,  hofgesind  und  ritterschaüt  zu  sprechen  hatten  oder 
gewfinnen,  dieselben  sollen  sich  gegen  den  vor  uns,  oder  dem  wir 
des  bevelhen,  rechtz  benügen  Isasen;  wa  ee  aber  unser  oder  unsera 
bürgern  oder  gepaarsehafflt  berfirte,  so  sollen  si  und  die  iren  sich  15. 
gegen  den  reclitz  benügen  lassen  in  den  gerichten,  darinu  si  gesessen 
sind,  doch  hierinn  auch  ausgenomen  leben,  erb  und  aigengtH,  ver> 
brieil  schuld,  zins  und  hubgelt,  wie  obstatt,  und  das  solhs  recht  also 
von  baiden  tailn  ergeen  und  voltzogen  werden  zu  rechten  und  ge- 
wondlichen  Zeiten,  ungeveriich.  Fügt  »ch  auch,  daz  die  geinaine  stat  jM> 
llotweil  zu  uns  selbs  in  den  obgemelten  vier  jaren  zu  sprechen  ge- 
wannen, daranib  si  austrag  des  rechtens  raainten  notdorffUg  zu  sein, 
so  sollen  und  mugen  si  alnen  geniainen  aus  unsem  reten,  weihen  »i 
w6llen,  der  solh  gemainschafft  nit  verlopt  oder  versworn  hab,  neraeii. 
der  dann  mit  gleichem  zusatz,  durch  uns  und  die  von  Rotweil  dmtzu  25- 
zo  setzen,  ob  sich  dieselben  zusetz  i:\p\ch  zwaiten  macht  hat,  uns 
gen  ainantlcr  umb  solh  ir  ansprach  als  ain  gemain  man  mit  recht 
zu  entschaidcn.  Desgleichen  ob  wir  in  der  zeit  zu  geuminer  stat 
Kotweil  zu  sprechen  gewunnen,  so  sullen  und  mugen  wir  ainen  ge- 
mainen aus  ireiu  rate  oder  aus  den  raten  der  zwaier  stete  Custentz  .nj 
und  rborlingen  zenenien  nach  unserni  gevallen,  der  dann  auch  mit 
unser  baider  partheien  zusetzen,  als  voi  stat,  macht  hat,  uns  darumb 
mit  recht  zu  entscliaiden,  und  sullen  auch  dieselben  gemaine,  der  so 
aus  unsern  reten,  desgleichen  so  aus  der  gemelten  von  Rotweil  rate 
genonien  wurden,  irer  aid  die  zeit  und  si  in  demselben  rechten  und  sr» 
geniainsehafit  behatit  sein,  erlaf^en  werden.  Hierinn  haben  wir  aus- 
geuiinien  den  allerdurchleuchtigisten  tVirsten  und  herren,  heru  Frid- 
reichen,  Rumischen  kaiser,  unsern  gnedipen  lieben  herren  und  bnider. 
und  sein  nachkomen  an  dem  reich,  haben  die  vorgenanten  von 
Uotweil  in  selbs  auch  hieriuu  ausgenomen  den  ictz  genanten  uuseru  40 
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herren  und  bruder  den  Roinischen  kaiser  und  sein  naclikomen  an 
dem  reich,  auch  sein  und  des  hailigen  reichs  hofgericht,  so  bei  in 
gelegt,  mit  allen  seinen  recliten,  freihalten  und  herkomen,  und  ge- 
inainclich  alle  des  hailigen  reichs  stet  und  uiit  sunder  die  stet,  mit 

ft  den  si  ietz  nachvolgender  suchen  halb  in  ainung  sind.  Und  ob  sich 
in  solher  zeit  zwischen  uns  und  denselben  reiclistetten  icht  zwitrecht 
und  krieg  erhüben,  so  suUen  dit;  vuu  Kotweil  und  die  irn  darunder 
gen  baiden  tailen  still  sitzen,  ungeverlich.  Mit  urkund  des  briefs  under 
unscrm  anhangendem  insigel  versigelt,  geben  zu  Rotweil,  an  montag 

10  nach  sand  Peter  und  Pauls  tag,  nach  Cristi  geburt  viertzehenhunderfr 
ttnd  in  dein  fUnffundfunfftzigisten  jaren. 

D.  ar[ckijd[uxj  in  cousilio. 

1909,  Abt  Juhnnn  von  lieichenau  an  Burkard  Ge^^cll,  Sj>iffil- 
mci.<trr  :n  Rntfirdl:  nberträijt  nnfäsulich  .wwff.s  Amtsantritts  (als  wir 

15  denne  von  Schickung  des  allmechtigcn  Gottes  zft  wirdikeitt  der  abbtie* 
unsers  gotzhus  kommen,  ouch  von  dem  hailigen  stftl  zu  Bome  con-^ 
firmiertt  und  best&ttiget,  und  uns  daruff  von  unserm  allergnMigisten 
hetm  dem  Römischen  kaiier  nnaers  gotzhus  regalla  und  lehenschaflt 
gelihen  worden  sind)  ihm  nh  dem  Lehtntragey  des  Spitals  zu  Rotimil 

20  dsn  90ff.  Kellerzehnten  zu  Tnminffen,  rorbehäUlieh  der  Erneuerung 
Her  Leheusehajt  nach  Abgang  de»  jeweiligen  Lehenträyern,  und  nimmt 
den  Genannten  in  P flickt  1455  (nöbsten  zinstag  nach  sannt 
Peters  und  sannt  Pauls  der  hailigen  aposteln  tag)  Juli  1. 

SjK  A.  L,  äU,  l'\  ö,  n.  3.    Or.,  Pg.,  mit  anhüngeiuktHf  an  den  ö'2>itzcn 
25  oft«»  imd  unten  buehädigtem  ffiegel.  Aussen  kuree  InhaUeai^abe  au»  dem 
le»  Jakrh. 

f^/O.  Dcr.'^i  fbr  an  Hfuis  K/»if/n</('r,  St  /nilt/iei.ssen  zu  Rottteeil : 
ilbertrwjt  ihm  als  dein  fjf  In  ulräj/rr  si  inri-  Fruit  Mfiijdalenc  Uägyin 
and  feiner  Töeldcr  Peh  ,  A/itic  und  M(Kji/a/i  nr  dt»  Kelnhof  zu 
Driss/ftifint  (Tüsslingen)  //(  drr  ]]'tisi,  ir/V  frü/ar  die  Billen  von 
htif'-slni'i)  n  'lrn  lldj  iiineiff  /iaij(  uiui  n  i<  ihn  dann  Aid  Friedrick 
dem  Kndtnt/rr  :k  Lchrn  i/iijr/jin  Indte ;  macht  die  liehltninnj  des  neuen 
Lehentrdf/ers  nacli  Hans  Endin<iirs  Totl  znr  Bedingung.  —  i^ö^ 
(mitwochen  nehst  vor  sannt  Üirichs  tag)  Jidi  2. 

85  7?r,J.,  1j.  VJII,  K  J  h,  n.  a.  Or.,  Pij.,  mit  Sicffehinschnitt.  Aussen  Inhalte' 

«utgtUfe  aus  dtm  lt.  JaJtrk.  —  Heg.  Im  GkUt^  irkitudetdeeef  n.  J59. 
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i'ill»  lii'chof  H'f'nrir/i  von  hun^tan:  tm  die  linjhtUtn  zti 
JI<iu<tn:  'f'.sffitttt  dir  Anunlnuf  d*r  Jinjtl  und  KUiduioj  dtr  D'onini- 
l  'iHrriiiUf  it  und  <ji'fd  dt  in  Kirr/i/ierrn  zu  L'otftred  die  V»IIin>irht,  die 
.^i  /iK tsfrrn  ron  Exkinnniiinikiitiiin  und  dun  hisrhöt'lirhtn  Stuhl  re^er- 
ritrtrn  FCilh  n  :u  nKsnh  ter»  n.  —  Kmisfon:,  1450  Ao'j.  1.  5 

St^.  ö'tuU/ari:  li-tttTtil,  CiMa  XJI,  L.  II',  F.  5.  h.  J.    Gr.,  Fg.,  mit 
*ehr  betekädi^tm  anhärnfmdem  Si^«i,  tOKtit  trkenmiKeh  Üt  Madmmm  wut 
dem  Jtutukmabem  timter  eitum  Baldaekm  mUmd.  —  Re^.  bti  GkUs,  Uiiumdtm 
leite,  n.  Hü*. 

HimrinHt.  Dei  et  tpostolioe  aedis  gntit  cpiaeopos  Otostaiitiaws  lO 
«t  administrttor  perpetaus  Cnrienniiin  ecclcgiaram,  in  Christo  dflcctis 
sororibos  domns  /  in  Hosen,  pnrodüe  stncte  cruds  in  Rotiieil,  nostre 
Constantiensis  diocesis,  salnteni  in  domino.  Soseepte  soUidtndinis 
cinm  etsi  drca  conctamm  pereonanun '  sibi  snblcctainm  sdntcm  et 
conunodom  procarandum  ferventer  invigilat  et  illanm  honesta  dcaideria  15 
pio  iavore  prosequitnr,  hanw  tarnen  /  Totis  predpne  libentios  annnit, 
que  ad  melioria  vite  frogem  aspirantes  mundanis  abiectis  flleccbris 
sub  jugo  domini  nilitaie  desiderant,  onde  eanun  derotio  et  nerila 
salubria  conseqoi  speiantur  incrementa.  Com  itaque.  sicut  porrecta 
nobis  supi'lir  ;ti  »ne  vestra  accepixniis.  vos,  que  aliquandiu  temporibns  _>.» 
retroactis  in  habitu  btguUrum  incedendo  sub  nuila  rdigione  vel 
jTofessione  approbata  in  dicta  domo  viiisüs»  deinoeps  et  inantea  pro 
uberiori  merito  conseqoendo  vitam  dooere  regulärem  et  sob  penitentia 
^ancti  Doolinid  a  sede  apoetolica  approb;ita  et  habitu  ejosdoi  ac 
obedientia  rectoris  parochialis  ecdesie  in  Rotwil  su]iradicte.  cui  jure  23 
parochiano  subestis.  l  ordis  desiderii»  peratfectetis  vota  vestra  exs-tlvert- 
omnipotenti  et  ob  h«»c  paitorale  nostrum  ofricium  irnj  lt^rand  ad  h-  < 
vobis  tt  ve>tris  in  dviwo  predicta  suoessoribus  1;  ei.nam  {^er  n<.> 
ronivdi  hunuhtt-r  et  devote  postulaveritis,  nos  de  insiiLictu  saiubri  et 
4  omeiidabili  proposii*»  vestro  consratulantes  et  petitioni  vestre  licite  SO 
et  ratioTiabili  annuentes.  ut  regulam  i-^Tiitentiae  sancti  Dominioi  pre- 
Tactam  sub  liabitu  ejusdtiii  cum  ("inn;b.i>  privileiiiis,  indultis,  con- 
^  esS'i'  nibus.  «  nlinatinnibu«.  observationibu?.  statutis  et  constitutioribus 
a  sede  ap<x-t<:ilica  appr<'b.ui>  liben*  et  iinte  vus  et  vestr*»  in  d<:>m«< 
i[>-a  succedenles  N-rores  nunc  et  inipi  stemm  existentr?  su-'H  ij»ere 
5>  'S5iti?  et  pONjint  et  sub  illa  rejiilaritt^r  viveiido  salutis  aucton  vuta 
vestra  reddere  vi 'i>i>  et  succedentihus  eisdem  aucioritate  nwtm  ordi- 
naria  j-resentil  us  luentiim  iiuj>ertimur  et  consensum.  vobis  pro  nunc 
in  doniM  eadem  existcntibu>  e:  in  futurum  iiubi  recipieodLS  sororibus 
irjjungcntes.  ui.  jK'ii'^uam  rc-aiam  mesuuraum  a  rectore  diele  ecclesie,  40 
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cui  ad  hoc  potestatem  damus,  susceperitis  et  susceperint  et  professe 
foeritig  et  fiierint,  juxta  eandem  in  substantialibus  et  ejus  coDStitu- 
tiüneB  et  ordiDationes  api)rol»atas  et  sub  obedientia  rectoris  pro  tem- 
pore eoelede  pretacte  inantea  vivatia  et  TiTaot  altisdino  vota  Testra 
5  reddendo,  prout  premia  inde  conaequi  optetis  et  optent  sempitema^ 
Et  insaper  ut  animabus  vestris  salabrius  consnlatar  et  provideatur 
et  coDBCientie  vestre  serventur  et  quietentur  devotionibus  Testris,  ut 
rector  memoratus  vos  et  quamlibet  vestrum  a  sententia  exeommuni^ 
cationis,  quam  adusque  sab  babitn  begutarum  a  jure  dampnato  et 

10  sine  uorma  approbata  Tiveudo  incurristis,  necnon  peccatis  vestris  aliiSr 
qoe  sibi  confitebimioi,  occnltis  tarnen  in  casibus  nobis  resenratisi  dum« 
modo  talia  sint,  propter  quo  sedes  apostolica  merito  non  fuerit  con> 
sulenda,  hac  vice  in  forma  eociesie  solita  absolvere  et  vobis  et  cuilibet 
Testrum  pro  modo  culpe  penitentiam  in  domino  salutarem  injungere 

15  valeat»  anctoritate  nostra  eadem  tenore  presentium  indnlgemus  et 
concedimus  facultatem,  ipsios  rectoris  conscientiaro  in  bis  onerantes. 
In  quomm  'fidem  et  testimonium  premisaorum  presentes  literas  inde 
fieri  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  communiri.  Datum  Constantier 
anno  domini  MCCCCLquinto,  roensla  Augusti  die  prima,  indictione  tertia. 

20  Jo.  Linck. 

£219,  Meuriin  Brieiu»  und  Marfiu  Hertmuut  beide  ton  Hott- 
mit,  an  Orof  Konrad  zu  Fnrstenberg:  ttcftwören  Ürjehde,  nachdem 
sie  wetjeii  Konrad  lUyenshaine  des  Tuchers  zu  BoUaeil  Feindsckaff 
angesagt  hatten  und  gr/miyen  Warden  waren.  —  Siegel  der  Junker 
25  Eberhard  Mässli  und  EusUtchius  von  Pfuüendorf\  beide  zu  Rottweil. 
1455  (frittag  nehst  vor  b.  Matheus  des  hl.  zwölfbotten  tag)  Sej)t.  19, 

Fürgttnberg.  U.B.  III,  n.  4:iS,  nach  dem  l'g.Or.  in  D^naueschingm. 

iiil3,  Erzherzofj  AIhrccht  i:<m  Osk  t  reich  (in  Rotlu  eil:  teilt 
mit,  daS8  sein  Rot,  (iraj  Konrad  nni  Fiirstt  nl/t  rt/,  (joichrieben  Jtalx \ 

30  «VC  dm  liidtu  eiler  llofyericht^  vor  u  ck/icni  der  yen.  Jutt  durc/i  Konli 
von  Balinyen  yen,  Smahkopf,  Erhard  Dornhain  nnd  Konrad  Tiyi.<- 
haiin  anyvklayt  ti  urdc,  das  \  'crf<ihr<  n  fortj ährr,  trotzdem  die  Sache 
rar  srin  c/yenes  tiericht  yezoyf  n  icordcn  sei,  roi  ye/dieh  a  eyen  der 
dem  yen.  Hat  durch   Wiihelm  von  Jh  udor/  (Hewdorf)  zuyezoyem  n 

35  Acht;  fordert,  da  der  G raf  beziiylich  der  Acht  an  den  Kaiser  (qqjcUieri 
habe,  bis  zur  Erlediyuny  dieser  Auycleyenhcit  Jedes  weitere  Voryehen 
tinzustillen  und  die  drei  gen.  Knechte,  f  'edU  es  ihnen  zu  lange  an- 
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«Uhen  80IU4,  an  ihn  nibit  zu  vemeiatH,  —  Freiburg  L  1455 
<»D  mitwociini  vor  sant  Dioiuaien  tag)  Okt.  8, 

11.  A.,  2.  MUt  L.  LUX,  F.  3,  n.  1.  Or.«  mü  Spurm  de»  bri^fkehHemei»* 
4$n  SfiegO».  —  Jkumaeh  B^.:  FOnlimbtrg.  Ü.B.  VIl,  44»  NmeMr.  n.  90$  t 


1214,  Graf  hudwiy  von  Würtkmberg  und  Mdmpelgard  an 
BUiwcil:  quittiert  für  sich  mtd  seinen  Bruder  Graf  Eberhard  den 
En^fang  der  auf  Xov.  11  (sanct  Martios  ttg)  rerjatleneit  KSuigS' 
Steuer,  die  ihm  mit  Aufnahme  der  schon  vorher  dem  WUhelm  eon 
Münchingen  verechriehenen  50  Gulden  überiricsen  worden  war.  —  lO 
Uraehf  1455  (an  saaot  Elisabethen  tag)  Xor.  19. 

Aneibt.  JB,  ITf  Hj  -Bl.  2. 

Bottweil  an  Burkard  von  Digisheimf  Kae^iar  Hinder- 
afen,  beide  vom  Bat,  und  Johann  Hermann,  Stadteehreiber  daselbst: 
erteilt  unbesehränkU  Vdlmaeht  f&r  die  Verhandlungen  wegen  seiner  ih 
Forderung  an  die  Städte  der  alten  schwäbischen  Einigung  rar  dem 
Meister  und  Ideinen  Bat  zu  Strassburg  am  19,  Febr.  (donrstag  ietzo 
neelistkomend)  in  der  Hohenberger  Sache.  —  1456  (mentag  nftdist 
nach  dem  aonnentag  invocavit)  Febr.  16. 

II.  A.^  9.  AM.,  L.  LVIII,  F.  1,  M.  I.   Or.,  Fg.,  mit  StegOeineektUU.  20 
—  Damach  gtdr.:  Sehmiid,  Mon.  Hehenberg.  u.  969,  S.  880,  —  Beg,  hei 
Olalt  H,  303. 

miß,  Hans  Friea  t  on  Zumlorf  an  Bottweil:  rerffiichtet  sich 
zur  Anlage  eines  Weibers  beim  Bothenbrunnen,  ~-  1456  Mai  7, 

Armbr.  B,  II,  M,  31.  Ißb,  Aneeug.  25 

.  .  .  Wepen  das  Hansen  Friesen  von  SüstorflF  der  weier  beim 
Rottenbrunnen  zu  machen  utl  volgendc  nias  verdingt  worden,  nämlich 
das  er  das  wi'ior  130  schuoch  lang  füeren,  «nd  da  es  schon  mehr 
bedortft,  sol  ers  nit  achten,  und  dan  das  wuor  utt'  dem  boden 
30  schuoch  brait  setzen  und  dan  von  dem  boden  das  wuor  uifQeren  30 
nach  seiner  Ordnung  mit  abnemen  der  weithin,  wie  sich  das  gebflret, 
und  eol  dasselbig  so  hech  aetaen,  donit  sidi  te  weiger  atraddi  hin- 
anll  an  dia  bag,  das  er  ander  dem  hag  aina  ec^Moctis  tfieff  midi 
ungevorlich.  Und  vor  dem  wAor  aoU  er  ain  tügel  einlegen,  daa  der 
▼er  dem  wuor  her  xom  benten  nod  nach  notioifft  eingelegt  and  a6-  86 
.berattet  werdt  Die  toa  RotweU  aber  eeUen  ime  den  etrüeroffel  und 
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<Ien  kener  ohn  sein  schaden  an  das  wiior  fertigen,  und  so)  hie- 
zwischen  und  sanct  Jacobs  tagV)  ohn  saunnius  daran  untuhen  zu 
machen  und  dan  den  weiger  jar  und  tt\^  erbarlich  und  nach  notturlt 
weren.  Und  für  solche  sein  arbait  und  belonung  sol  Kotweil  ime  zu 

j)  geben  und  weitter  nit  schuldig  sein  dann  guldin  reinisrh,  (>  iiialter 
vesen  und  6  malter  habern,  und  wan  es  sach,  das  er  inen  sollichen 
weiger  wo!  und  erbarlich  werct  jii  zeit  als  obstat,  so  sollen  sie  inen 
nach  sollicheiii  weren  mit  ainem  rockh,  ainer  kappen  und  ainem  par 
husen,  wie  si  djis  wollen  geeret  sein,  verehren.    Darumb  sindt  diser 

10  [ainungj  zwen  gleichlauteut  zedel  nsainandercn  geschnitten  ufffreitag 
nach  unseni  berren  nffart  tag  anno  1456. 

i  7 .  UdttKitI  Oll  E^slithjcii :  hitfit,  Hill)  .<v'nic  }'iif<hi)t-<chiiß 
Jiir  fieii    Tinj   mit  JiinLtr   Ilciiirir/i   tnul  IIiih<   i>iii  i i erohlserh  und 
ilfiCii  arnwn  LcuUn  nn'  tbui  Ilofiiiiisiir  All>nrlit  Spät,   II  o/f  von 
15  S>  nhmisrn  (Nünhusen)         (hory  Kaih  mn  21.  Mai  (fritag  nechst- 
körnend)  In   Hottmlinry  :tt  leihen.  —  1400  (feria  secunda  infra 
octavas  penthecostes)  Mal  17. 

St,A.  Kaali^w,  L.  äUt^  F.  448.  Or.,  mit  auaten  h^taUgUm  J^apJSitifü. 

laiS.   Lienhird  ICun   an  Konrad  Eye,  öeide  Bürger  nnd 

flO  Siciielsc/iiniede  zu  iiottwtd:  cerhanft  ror  dem  Stadfyen'cltt  srin  Hon» 
an  der  Tunn-{T\ivn-)ya.'<se  zin\'<c^ien  Feier  liUtz'  und  Konrad  Viachenf 
Häusern,  das  Schdl.  an  Sf.  Pehght»  in  drr  Altstadt,  ehenmviel 
an  die  Brudernchajt  und  10  Sr/ii/f.  nn  Kherhard  von  Stöß'efn  zn 
Esslingen  zinaet,  mn  2(f  Pfnnd  Heller,  —  Siegel  der  Stadt.  — 

^  (fritag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt,  15, 

KJP^lJL    Or,,  ly.,  mH  SUgüMf*^ 

i919»  Das  Stad^/erieht  RoUweil  viditnlert  den  Vertra^rief 
zwieebwi  ÜWieh  BiU  und  der  Gemeinde  Deisslingen  betreffend  die 
Frondien^  auf  dem  Kelnhof  eon  1424  Nov.  17.  —  Siegd  der 
SO  Stadt.  —  145$  (an  sant  Katherinen  anbend)  Nor.  24» 

BrJLt  £.  IX^  F,  4,  ».  7.  Or.,  Z^.,  mit  Sügeletrei/e». 

Das  Bo/geriekt  zu  Entieheim  im  Streit  zwischen  Oer- 
Jiard  Müntzer  von  Sinkingen  und  der  Stadt  Bottweil  um  Fisehbach  und 
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S/nkiinjtn  lerlnngt  Jfir  liucti  zweiien  HechtaUig  von  beiden  Seiten 
bessete  ii<>jri(n<hniff  ihrer  Anspnlrhe.  —  Ffh<f.<beim,  1456  Dez.  17. 

Artnbr.  B.  VIII,  ZZ,  BL  ö—7.  —  Bty.  bei  Glotz,  L'rkunditiUst,  n.  IVi/. 

Ich  Peter  von  M6rsperg,  ritter,  des  darcbleoditigen,  hochge- 
bornen  fänsten  und  berren  bertzogs  Albrechts,  ertzberzogen  sni  Oster-  fr 
rdcb,  tneins  gnedigen  herreo,  landtTogt  im  Elaass«  Sunggav^,  Prisgew 
und  am  Schwartzwaldt,  tfto  knndt  möniglich  mit  dem  briefl^  das  an 
heut  datum  für  mich  und  des  genanten  meins  gnedigen  herren  rtthe, 
als  wir  an  seiner  gnaden  hofl^ericht  albie  zA  Ensisheim  öffentlich  sA 
recht  gesessen,  khommen  sindt  Gerhardt  MQntzer  von  Sinchingen  als  lO 
ain  dftger  einseit  und  der  stat  Rotweil  volmechtig  potschafft  ander- 
Bcity  und  dagte  der  benante  Gerhardt  Mflntzer  durch  seinen  erlaupten 
iürsprechen,  wie  das  er  zwei  ddriTlin  oder  weilerli  mit  namen  Sin- 
chingen  und  Vischbach,  die  er  lange  zeit  mit  zwingen,  bennen,  wunnen, 
waiden  und  anderen  gerechtikhaiten  inne  und  herbracfat,  genätzt  und  l& 
genossen,  unangesprochen  möniglicbs  gefaept,  da  sich  in  vergangen 
kriegen  gemacht  bette,  das  die  verbraodt  und  die  armen  lenth  ver- 
triben  werent;  und  umb  das  er  der  etlichen  massen  geniessen  möchte 
hette  er  sein  vihe  darinne  geschlagen,  das  ime  durch  die  von  Rotweil 
uff  dem  seinen  daselbs  genommen  w^re,  über  das  er  nit  mit  inen  ze  20 
tliöende  noch  gewisset  hette  zti  schaffen  haben,  sich  auch  darzA  sol- 
licher dörffer  und  des  seinen  underzogen  und  understanden  gantz  zh 
iren  banden  zu  zihcn  mit  irem  aigen  gwaldt  und  unerfoiget  des 
rechten,  da  er  hoffte  sie  ime  kerung  und  wandel  darumb  thAn,  ine 
auch  an  sollichen  seinen  dörtfern  ungehindert  lassen  soltcn.  2& 

DarzA  der  statt  Kottweil  volmechtig  bott schafft,  nemtich  der 
schuUhais  daselbs,  antwürt,  das  in  sollich  Gerhardt  Müntzers  fQr- 
nemen  und  clage  der  döiffer  halb  zeraall  frönibde  und  unbillich  neme, 
sonder  .sich  der  wol  iiberhej)t,  nachdem  und  er  zu  sollichen  dörffer 
nitt  gerechtikhait  hette,  dan  ain  statt  liutweil  oh  vierzig  jaren  die  30 
inne  und  herbracht  liettent.  Wol  mochte  Gerhardt  Müntzer  hove  da 
haben,  das  licssent  sie  ain  ding  sein,  dereiihalb  er  etwas  weitter  ge- 
griffen, den  er  recht,  (inrnnih  sie  in  gepfendt  und  doch  sollich  vihe 
und  pfender  unib  bitte  wilkii  güetiich  widergeben  hettcnt,  dabei  sie 
Muinten  es  lullich  pliben  were.  Und  unib  das  man  verstünde,  das  3» 
^ie  sullii  h  duiffer  lange  zeit  ingehept  liettent.  so  werent  in  die  auch 
vergangenen  zeitten  vor  ht  ehs/ehen  jaren  in  kriegen  verbrandt  worden. 
Werendt  sie  da  Gerliardts  gewesen,  wer  wn!  versehenlich,  das  solches 
uit  beschchen,  nachdem  und  er  der  zeit  desselben  kriegs  nit  gewesen 
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vSr,  leite  er  auch  dhein  beweiBnng  noch  beibringen  uff  sein  dage 
und  fOrnemen  dar,  den  so  vil  wort,  80  er  bruchte,  domit  er  nit  ge- 
tre#ete  sein  clage  im  rechten  beweisen  möchte^  und  das  ain  stat 
Botweil  der  ledig  von  ime  erkandt  werden  und  bei  irer  gewon-»  ge- 

5  rechtikhait  und  herbrachtem  guotte  bleiben  solten. 

Darwider  Gerhardt  Müntzer  fürther  reden  Hess  gleicher  weise 
als  ?or  den  sovil  me:  Als  die  von  Rotweil  nit  bekandtUch  sein  woltent, 
das  sollich  dorffer  sein  werent,  so  betten  sie  ime  die  in  den  nechst 
vergangenen  kriegen  zft  leide  verbrandt,  umb  das  er  gen  Villingen 

10  ingewichen  were,  als  dan  ainer  in  sollichen  leuflfen  in  das  nächste 
schloss  {^ewonliclier  zütlucht  hette  den  an  ander  ende,  und  wer  doch 
des  kriegs  nit  gewesen,  dabei  niöniglich  wol  verstön  möchte,  hetten 
die  von  Kotweil  sollich  gerechtikhait,  als  sie  fürgeben,  zft  den  doitiern 
gehept,  das  sie  den  die  inen  selbs  zft  schaden  nit  verbrant  hettent. 

IB  Darzn  so  hette  sich  vor  jaren  auch  gemacht,  das  die  hauptleuth,  so 
zii  Sultz  gewesen  und  mit  den  von  Rotweil  und  anderen  Stetten  in 
leindtschafft  gestanden  werent,  für  sich  gesetzt  und  willen  gehapt, 
SOncbingen  und  Vischbach  zi^  verbrennen.  Nachdem  und  in  filr- 
khunmicii,  das  die  der  von  Rotweil  werent,  hette  er  sich  dar  und  zfi 

20  inen  gefüegt  und  inen  fürgeleit,  das  soUichs  nit  ir  sonder  sin,  dar- 
durch  sie  beschürmet  und  nit  verbrent  werent,  wiewol  die  armen 
leuthe  derzuit  villeicht  als  viel  als  bei  zwaintzig  guldin  sich  selbs 
schätzten  unili  des  willen,  das  sie  getrüstendt  wurdent,  in  die  stat 
gen  Kotweil  iien  wandel  zu  haben,  und  etliches  vihes  halb,  so  den 

25  gen  Rotweil  gehördte,  dabei  man  wol  verstän  möchte,  das  sollicli 
dörffer  sein  und  nit  deren  von  Rotweil  werent,  die  er  auch  inne  und 
herbracht,  des  in  die  von  Rotweil  understanden  hettent  zft  endtwereu ; 
da  er  hoffte  mit  recht  daran  geweiset  werden,  das  sie  in  fOrther 
danin  ungeirret  lassen  weiten. 

flO  Uff  das  was  der  von  Rotwefl  nschrede,  gleich  wie  sie  das  vor 
verantwftrt  hettent  und  des  mehr:  Dieweil  und  Gerhardt  Müntzer  in 
seiner  dage  nfttztt  brauchte  noch  beweisete  den  durch  seine  wert, 
hofften  sie,  das  er  sie  domit  von  dem  iren  und  uss  irer  gewSr  mit 
redit  nit  bringen  möchte,  er  hüte .  dan  ander  beweisung  dar,  und 

85  alledieweil  er  das  nit  thftte,  das  sie  dan  bei  dem  iren  und  den  dörffern 
billicfa  ungehindert  pleiben  und  umb  sein  dag  und  ansprach  ledig 
von  im  erkbandt  werden  selten. 

Also  nach  verhörung  baider  thail  dage,  anttwftrt,  rede  und 
Widerrede  mit  mehr  anderen  wortten.  verlouffen  so  ist  ainhelligUch 

40  von  den  r&then  züredkt  erkant  und  gesprodien:  Dieweil  Gerhardt 

85 
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Müntzer  meint,  die  dörffer  SÜnchingen  und  Viscbbacli  seien  sein  nnd 
meint  die  inne  nnd  herbracht  haben,  und  dan  der  schnlthais  von 
Rotweil  als  von  der  von  Rotwefl  wegen  desgleichen  antwtirt,  das 
solliche  dörffer  Gerhardts  nit  seien  sonder  einer  stat  von  Rotweil, 
die  auch  die  vierzig  jare  inne  und  herbracht  haben,  und  aber  dess  5 
beidenseitz  dehain  beilegnng  oder  beweisung  thftndt,  dardurch  mau 
vememeu  oder  rechtlich  urthailen  uffisetzen  mag,  das  sie  dan  baider- 
seitz  zu  den  nechsten  tagen,  so  man  ineu  verkflnden  wirt,  sollich  ir 
clag  und  antwürt  etlichermassen  beweisen  und  bei  inen  haben  sollent, 
wes  si  trauwen  im  rechten  z&  geniessen,  und  dardurch  man  der  sacb  lO 
etlichermassen  schein  verstände,  weder  thail  der  besser  gewer  und 
herbringen  daran  habe,  und  geschehe  darnach,  das  recht  seie  unge- 
verlicb,  des  baiden  tliailen  urab  ir  vorderung  willen  spruchbrieve  ze 
geben  erkhandt  sein  durch  dise  rätlie,  die  strengen  und  vessten  Hein- 
richen von  Ranistein,  Cdiiradt  von  Mörsperg,  Dietriclien  von  Monstrall,  15 
Melchior  von  Bl&nineckh,  Hansen  von  Landockh.  tu>r  CristotTel  Recb- 
berger,  her  Hans  (iundtrichinger,  Wernher  Hadinstorffer,  Ludwigen 
von  Massemünster,  ritter,  Wernher  von  Stauffeu,  Hans  Ulrichen  von 
Masemünster,  Penthelin  von  Pfiirdt,  Heinrichen  von  Spechtbach.  Hansen 
von  Andlaw  und  her  Antlionien  von  Pforren,  decan  zu  Endingen.  20 
Mit  urkhündt  diz  brieflfs,  versigelt  mit  nicineni  des  obiienanten  landt- 
vogts  anhangendem  insigel,  geben  zfi  Knsisln  ini  uti  freitag  nerhst 
nach  sanct  J>ucien  und  Otliilicn  der  hailigen  junckframven  tage,  als 
man  zalt  nach  der  geburt  Christi  uosers  herren  vierzehenhuudert 
fünfzig  und  sectis  jare.  25 

I2:il,  Pf'"/  KoHVad  Ii>7/,  (Jlrich  Ii /f.  </rr  Lehnt fr<i,/er,  lliiiti 
\\  iiihil  1(111  ih  issliiiiji  u  und  dessen  Umi-^tidn  Ann! in  Jid/tn  an  Ifuns 
Kndinijer,  Uiin/er  ::n  li(dti(  fil:  rerkinijt  n  ihren  Lehi  nh<if  '.  <h  n  Kehihof 
*    '        Jfeis.din(/en,  der  IS  Mnlter  Kernen,  <»  Midf<  r  l'ist  n  n ml  iUi  Schill. 
Heller  iinf  Okt.  H>  (sant  Gallen  tag)  an  d>  n  L  hensJn  rrn,  d<  n  Ahf  30 
ron    lieieh<  nun ,    nnd   Unt/t  nnnnfi  s   nach    h'nftnun iinsfer   zinsef  nnd 
il  P/nnd  Heller  Jiüri/ersfencr  :  th!(,  mit  ILnis,  Huf,  dürfen.  Ackern, 
\\  lesen,  Weide,  IToh,  samt  der  Mefzycrhaldc  nehen  dem  lliirinhach  nnd 
der  Trühlinslialde  und  mit  allen  Hechten  und  Sntzunycn  namentlich 
von  Seiten  der  Deiadiw/er  für  die  Bestelluur/  der  Felder  und  für  die  35 
ürnte  (daz  die  von  Tüslingen  mit  allen  iren  zügen  icdes  jars  schuldig 
sin  soUni,  In  den  Kelnhof  ze  acker  ze  günd,  nämlich  ainen  tag  zum 
habrat  vor  dem  palmtag,  ainen  tag  zum  brachat  vor  sant  Johanns 
tag  ze  sonnwenden  und  ainen  tag  zum  val^Tvbr  sant  Jacobs  tag 
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ufiiBnaiider  Dechstkomend,  desglidien  daz  die  28  hüben  zu  Tüslingen 
iedes  jan  dem  lied&Ghten  Kelnhof  zft  dienst  habea  s&Uen  28  medcr 
und  sovil  liower,  ouch  28  Schnitter  zum  inntterftorn  und  sotü  zft 
dem  summerkorn)  iim  250  rhein.  Gulden  und  72  Malter  Kernen 
5  RoUtceiler  Mastes.  —  Siegel  des  Leonhard  Sekappelf  Bürffermeistere, 
und  Michael  Keller,  Biehiere  zu  BoUweil.  —  1457  (an  sant  Agthen 
tag)  Febr*  5. 

Br.Ä.y  L»  Vin,  r.  1  a,  LiUra  A.  Or.,  Pff.,  niä  emem  üMiuh  Rui  de» 

anhäitf/cndfu  Siegeh  an  erster  uiul  Siegehlreif<:n  an  zweiter  Stelle.  Aussen, 
10  Ende  d:><  W.  Jahrh.:   KliantTbrief  Hansen  Kndiiigers   nnih   (ten  Kelnbof  sft 
Teialiogen.   Darunter,  17,  Juhrh.:  Auff  töcbter  als  koaben  leben. 

12*22.  (tnif  Johnnti  rmi  Siifz,  llofrichin-  ~u  Uottircll,  heur- 
I.  Hiiilct,  (Idss  Kaspar  l  on  Ktnu  ck  d.  A.  rar  dem  Hof  'iii  rivht  an  der 
alf'eiirti  frfioi  Kaiser,-<frasse  sv/j/r/;  ILdhicd  att  MaiKjiihl  \VltJa)id< 
15  Hof  zu  J)i(iiJtitii/t')i,  dm  Hans  J hnh/ia/cr  //i//<n/tr  mal  drssin  (fuderer 
Halhfi  il  seiner  Stducf-f'  r  Klara  l  un  K/nach  (/r/iürt,  it/s  r>  c/ites  Leiten 
di  s  i  dji  Ii  Ji(  r  ron  Iit  r/i/ji  ri/  ron  HaJa  iirichhi  rij,  JUffrrs,  na't  allen 
Niif:"it;/rii  und  h'echliii  na  Hans  Juajklia,  J>üri/cr  za  Uattireil,  am 
U()  Pfand  Hrlh  r  har  n  rL-aaf  t  }ailn  .  —  Sirrjel  des  Haf'>/er/ciits  und 

20  Kaspars  ron  Kirntck.  —  liü/  (zinstag  nechst  vor  sant  Mathis  tag) 
Fehr.  22. 

Sp.  A.  L.  7,  F.  f,  n.  3.  Or.,  Pg.^  mit  SiegeUinsdtnüt  an  erster  und 
aiduutgendetn  Siegel  an  zweiter  Stelle. 

1223,  Heinrich  \'o;/il  nn  Ivanli  Slrivlar,  laidt  l{iir</rr  :u 
2y  li<tttaril:  rerkanft  ror  dtm  Stadiyeric/tf  2  P/'innl  Hilhr  Zins  nun 
st'l.  Jakoh  Rciriienhaciis  Vonler-  und  Hintrrltaus  liiiUer  der  Ileilif/- 
kreuzkirc/te  neben  der  lirudcrsciuift  hrl  Iii  inrieh  Dietsriu  n  und  Hans 
Dietsc/uai  des  Zintau  rnainns  Hausern,  woraus  dem  Sjdtal  zu  UotlucH 
14  Schill.  Hilhr  zu  Zins  (iilicn,  um  37  l'/'und  Heller  har,  den 
30  Wiederkaut'  nach  dem  Stadtreciit  rorltf halten.  —  Sie(/el  der  Stadt. 
—  14.'t7  (an  sant  Georien  aubent)  Ajn-.  22. 

IL  A.,  2.  Abt.,  L.  LXXIXf  J?\  Ii,  n.  7.  Or.,  i^.,  mU  Siegelstreijen. 
Ameeu  gleichseitig:  Contia  Strleher.  Etwas  jünger:  Ifen  der  brief  ron  des 
Gebeis  lieeht  BeeMa  davon  InkaUsangahe  om»  der  eweüen  BSXfte  des  16.  Je^h. 

86  1224,  BoUweil  an  seinen  Bürgermeister  Lienhard  Sehappel 
und  Berthold  Ege,  Untersehreiher  und  vom  Bat:  erteilt  unbeschränkte 
VeUmaeht  für  den  Beehtstag  vor  dem  Österreichischen  Landvogt  Peter 
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M00rshurg  am  SU>,  Mai  (fireitag  necbatkhomineiidt)  zu  Ensisheim 
gegm  Gerhard  Müntzer  vtegen  FHsehbaeh  und  Sv^ngen.  —  1457 
(Diistag  naeb  dem  Sonnentag  cautate)  Mai  17, 

Jmftr.  B.  YIII,  ZZ,  Bl.  8-9. 

12fNS*  KunU  SMcher  an  Pelaffiua  Wirt,  beide  Bünjev  zu  ^ 
BoUweU:  verkauft  den  von  Heinrich  Vogel  erworbenen  Zins  wieder; 
K.  ».  1223.  —  Siegel  der  Stadl,  —  1457  (fritag  nechst  vor  dem 
Sonnentag  vocem  jocunditatis)  Mai  20, 

n.  A,,S.  AH,j  L,  LXXJX,  F.  11,  n.  8,  Gr.,  Fg.,  mit  SiegMud^t, 
Aneem  giekheeiHg:  Pelaien  Wirt.  Ferner  Inhedteangabe  aus  dem  1$,  Jahrh,  10 

1226,  Feier  von  M&rapurg,  Bitter,  an  Leonhard  SekappeK 
Bärgermeister,  und  Berihold  Ege,  Ünterechreiber,  ale  Vertreter  der 
Stadt  Bottweil:  beurkundett  dase  das  Bofgeriekt  zu  Ensisheim  die 
Ddrfer  Sinkingen  und  Fisehbaeh  mit  Geriditen,  Zwing,  Bann,  Wunu 
und  Weide  auf  Grund  der  besseren  Kundschaft,  wonach  die  gen, 
Ddffer  länger  als  Menschengedenken  an  Bottweil  als  PHrschd&rfer 
Hühner  und  Haber  Zinsen,  der  gen,  Stadt  zugesprochen  habe  — -  entgegen 
den  Ansprüchen  Gerhard  Müntzers  von  Sinkingen,  der  die  Battweiler 
Kundschaft  als  von  Leibeigenen  ausgehend  anficht  (dan  sie  leitent 
knndtBcbaft  von  etlichen  iren  leibeigenen  leuthen  und  andern  den  » 
ieren  dar,  und  die  durch  ire  geschworne  Schreiber  geschriben  werent» 
▼erstünde  man  wol,  wie  weit  die  ime  rechten  dienen  soltent),  an  Jen 
Sulzer  Kriegshandel  erinnert,  tvo  die  Dörfer  mit  25  (sic!)^)  Gulden 
Schätzung  davon  gekommen  seien,  während  sie  als  Battweiler  Gebiet 
trohl  300 — 400  Gulden  hätten  zahlen  müssen,  und  sich  auf  seinen  25. 
Kaußrief  beruß,  gegen  welch  letzteren  aber  Bottweü  betont,  dass 
der  ältere  und  Jünf/ere  Alhreckt  von  Sinkingen  doch  wohl  nicht  um 
')0  Gulden  die  beiden  Dörfer  mit  Gericht  und  Bann  gekauft  haben 
können  —  vorbehaltlich  der  Gerechtsame  über  die  von  ihm  gekauften 
Jföfe  für  Gerhard  Müntzer.  —  Ilätc  und  Zeugen:  Hans  ron  Mun-  30 
strnl,  Küurad  von  Mörsjturg,  Ludwig  von  Mastniinstir,  Wernbrr 
von  Sfanfcn,  Hans  Ulrich  von  Mai^mUnsfcr,  Pctithtlin  von  Fßrt, 
Hans  Jleinricb  mn  Spechtbach  und  Jlans  von  An(f/a>f  (Andelaw).  — 
Siegel  des  Ausste/lers.  —  Ensisheim,  1457  (sampstag  uechst  Dach 
dem  Sonnentag  cantate)  Mai  2L.  35 

Annhr.  B.  VIII,        BL  lO^lS.  —  Heg*  &ct  QlatM,  UrkundenUse,  n.  17S. 
«)  Vgl.  S.  545,23» 
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1227,  Pelngiu»  Wirt  und  .seine  Ehefrau  Chriffine  Schmaltz- 
lopjiii  an  Konrad  Uflinger,  sämÜic/i  ßün/er  zu  Rottueil:  verkaufen 
rar  dem  Stadtgericht  ihr  Haus  ob  dem  Kirchhof  zwischen  Frau 
Anna  .Uflinger ^  Hans  Blefz  M'ifue,  und  Fr<ni::  Gnntters  Häusern, 
5  uorau!i  jährlich  2  Pfund  5  Schill.  Heller  an  Frau  Else  Jlagkin  und 
I  Gulden  an  Feter  Flöter  zu  Zins  gehen,  um  12(1  Pfund  Uellrr.  — 
Sit'gcl  der  Stadt.  —  1457  (mentag  nechst  vor  unsers  herren  uifarttag) 
Mai  23. 

IL       ä.  Abt.,  L.  XL,  F.  1,  n,  J.    Gr.,  I'g.,  mit  'SiegeieittgchniU. 

10  I22H,  Johannis  Hcnnaii  'mi  Schaffluiusoi,  Bürger  su  Rott- 

ireil,  (in  Rottueil:  rerpßichtet  sich,  nfs  Hof-  und  Stadtschreiher  Jleisstg 
und  i/irlich  zu  dienen,  solange  es  dein  Rat  gefallt  -  alle  durch  eigene 
Schuld  ungenügenden  und  unhcaucliharen  Hufgerichts-  und  StadUachen 
auf  e/gene  Kitsten  neu  anzufertigen ;  bei  .meinem  Abgang  com  Amt 

15  alle  Bi'teher,  Register  und  Schriften,  die  das  Hefgrricht  und  die  Stadt 
berühren,  beim  Rat  zu  hinterlegen ;  seinen  Dritteil  an  den  Kinnahmen 
com  Hofgericht  (den  drittentail  von  dem  innemen  des  lioffgerichts 
halb,  als  der  tail,  so  mir  zustat,  wie  sich  das  des  drittentails  gepurt) 
jährlich  dem  Bat  awamkändigen ;  keinen  Substituten  oder  Unter- 

SO  sehreiiter  ohne  dee  Betts  Wissen  nnd  Willen  auf  die  Kandel  zu 
nehmen}  der  Stadt  und  den  Biehtem  unentgeltlich  (vergebens)  zti 
»ehreiben  und  erledigte  Streitsachen  zwischen  der  Stadt  Bottweil,  dem 
Bat  und  den  Bürgern  ai^f  sieh  beruhen  zu  lassen,  —  Siegel  des 
Ausstellers  und  seines  Vaters  Hans  Herman  gen.  HanapeUr  von 

25  Sehaffhausen.  —  1458  (m  saont  Feten  tag,  als  er  uff  den  atid  ge- 
setzt ward)  Febr,  22. 

IL  A.,  S.  AbL,  L.  XLVUI,  F.  1,  ».  6.  Or.^  Pg.^  mü  Siegdeinsekiiitten. 
Aussen  kurse  hMfsangabe  aus  dem  tS.  Jahrh.  —  R^f.  bei  CflaiM  n,  909. 

1229.  K.  Friedrieh  III.  an  Sehaffhausen:  teät  mit,  dass  er 
30  Pilgrim  von  Heudorf  (Hödoil)  zur  Verschiebung  der  von  ihm  beim 

keuserlichen  Kammergericht  gegen  die  Stadt  erwirkten  Afiht  bis  Juli  25 
(sannt  Jacobs  tag  im  schnit  acliiristkünftig)  veranlasst  und  den  Grafen 

Heinrich  von  Fürstenberg  und  den  Bürgermeister  und  Meinen  Bat 
zu  Bottweil  mit  der  gütlichen  Beilegung  ihres  Handels  auf  einem 
36  Tag  zu  Rottireil  beauftragt  habe.  —  Wien,  1458  (eritag  nach  dem 
balligen  pfingsttag)  Mai  23. 

Fürstenherrj.  U.B.  IV,  481  ».       nach  einer  gMehseMgen  Absehrtft  im 

StaaUarchiv  Luzern. 
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1230.  Derttelbe  n)i  UuttweU:  bestätiyt  >i/s  Kaher  die  Freiheit^' 
hriefe  K.  Albvechts  von  12'J9  .hm.  19  und  K.  Sifjmunda  ton  1415 
Juli  i.  —  Wien,  1458  (sambstag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  27,^) 

St.A.  Stuttgart:  Sotttcal,  Cüta  VII,  L.  6,       1.  O,-.,  fig^  mit  sihöntm 
anhüngmdtin  Majestät^siegel.   Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  propriuro  domini  5^ 
imperatoris  Ulricus  Weltill  vicecancellarius.    Auggeti:  K.    J'erner  skmluh 
JüHger:  Die  freybaytt,  du  maa  ain  iettlicbeD  biirger  cfi  Rottwyl  by  recht 
bellbeo  laoiMii. 

BoUmil  an  Oraf  Eberhard  von  Würftemberp  und 
Mompelffard:  legitimiert  seine  Boten  Sans  Majfer  von  Göllsdorf  und  10 
DiHruA  Bleiz,  beide  rot»  Rat,  ah  BevoUrnächtigte  für  dm  Beehtetag 
zu  Tübingen  am  15.  Nov,  (nf  mitwochen  nedi8tk6nfftig)  in  seiner 
Streitsache  mit  Konrad  lug  von  Bottweil  wegen  gegenseitiger  Ver* 
Schreibungen»  —  1458  (me&tag  nechst  nach  sant  MarÜDS  tag)  Nor.  IS, 

IL  A„  2,  AbL,  Im  LXXX,  F.     n,  3,  Or,,  Fg,,  mU  beschädigtem  an-  1& 
hängendem  StadUiegO,  —  Beg,  bei  GtaUt  n.  907. 

128ftm  Ursuktf  sei.  Jörg  Gramans  Witwe,  Bürgerin  su  Boiticeilt 
an  Heinz  von  Eck^  Bürger  daselbat:  verkauf t  vor  dem  Stadtgericht 

durch  ihre  Vihjte  Auberlin  Egker,  Konrad  Wolf  und  Heinz  GüU' 
uinger  Vtt  Jaucharf  Ackers  i>u  JJhnmelreJch  zwischen  Heim  GUn-  20 
ningera  Acker  uiul  Wiese  und  der  jJeersirasse,  wurnus  1  }*fuitd 
4  Schill.  Heller  Zins  an  die  llcUiycn  zu  LnuJJ'en  (Louffen)  i/ehen, 
um  18^2  rhein.  (hdden.  —  Siegel  der  StiidL  —  145^  (fritag  nach 

sant  liicolans  des  hailigen  bischofB  tag)  Dez.  8. 

Sp.  A.  L.  31t  F.  12,  n.  4.  Or.,  Pg.,  enU  stark  beschädigtem  anhängendem  2& 

Sitgd.  AnSMeit  glrtrhrddr; :  Haintz  von  Epk.  Darüber  etwait  jünger :  Von 
ainem  ackpr  im  himelricb  von  HaioUeD  tod  £gk.  W«iter  oben  noch  jünger: 
Büwt  der  spital  aelbs. 

1993m  IJerzuy  Sif/mund  von  Österreich  und  liottueil  rerhiindrn 
inch  auf  vier  Jahre  zu  yeyenseitiyem  Schutze,  —  Freibury  i.  B.^  llö'.t  30 
(donratag  vor  der  hailigen  drier  kunig  tag)  Jan.  4. 

Si,A.  Stuttgart :  EoUwcÜt  Citta  VII,  L.  Jg,  I'\  1.  Gleichzeitiye  Abschrift, 
mmlaiie  mntandie  liberefnsUmmmd  mit  n.  1206. 

1234.  Kottweil  an  llcrzoy  Siyniund  von  Österreich  :  voyßichtet 
sich  auf  vier  Jahre  zur  Feathaltung  an  den  Bestimmungen  des  mit  85 

*)  Vgl.  n.  im. 
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Krzherzoij  Alhrecht  f/eschlo!'\s(  fttn    Jiuiides  ron   1450  Juni  30,  — 

Uottwttl,  14n9  (fritag  nechst  vor  saunt  Ililarien  tag)  Jan.  12. 

6'LA.  Stuttgart:  BoUweäj  Cista  VII,  L.  (i.   Or.,  i^-,  mit  hübschem,  an- 
hängmdm  grfymtm  StaäM^^ 

5  Der  Biehter  der  Kurie  zu  Strast^urg  vidimiert  den 

Bamberger  Vergleich  zwischen  Herzog  Albrecht  von  Österrei^  und 
der  Stadt  Bottweil  betr.  Hohenberg  von  1450  Juni  22.  —  1459  (die 
sabbati  proziiDa  post  festum  beati  Erhardi  epiaoopi)  Jan.  13* 

StJ.  SMtffort:  BoUweO,  Gitta  II,  Z.  S.   Cr.,  Pg.,  mü  abMng«näm, 
10  Umim»  Skgd.  Äntf  dem  SiegMretftn  von  gMeher  Eond:  Frideriona  F&rer. 

ift3ß,  Kowrad  von  Sinkingen  (Snocbingen)  an  Konrad  Schuh- 
macher den  Gerber,  Bürger  zu  ViUingen:  eignet  als  Famäienälteeter 
mn  bieherige»  Lehengut  zu  Niederettehachf  gen.  Ziga,  mit  allen  Hechten 
und  Nutzungen,  womit  seine  Vetter  Albreckt  von  Sinkingen,  Vater 
15  und  Sohn,  sich  einverstanden  erklären,  —  1459  (samstag  vor  dem 
sftntag  jubUate)  Apr.  14. 

II.  A.,  ä.  Aht.,  L.  XL,  F.  1,  n.  2.    Or.,  Pg.,  mä  undeullichem  an- 
hängendem Siegd  an  eteter  und  besser  erhaitsnen  an  sweiler  und  driUer  Stdls. 

/**.'? T*.  Bäri/crnuisfrr  flans  B'nrlcl,  Ritter,  und  der  Hat  zu 

20  ^trdiishttrtf  (III    Riiftneil :  dUm  auf  Anfraije  mit,  daf<s  der  Hechts- 

.Spruch  in  dem  ILmdil  Jlottirei/s  mit  den  Stüdtm  (derhalp  ir  mit  .  .  . 

den  Stetten  vor  uns  iu  reht  gestanden  sint)  <it  fällt  f^ei,  <iher  mx  li 

nicJit   iilnrsrhickt  werden  knniu-,  da  ihr  Sclirci/nr  noch  itirht  /erti»/ 

•^ei.  —  1439  (mentag  nach  saut  Johans  tag  zu  sungihtem  .fnni  'J'). 

25  II.  A.,  2.  Abt ,  X.  L  V  III,  I\  6,  n,  H3.   Or.,  Fg.,  mü  Üpurm  des  brief- 

schliessendsn  Siegels. 

123S*  Hütt  weil  an  Hans  Mayer  von  Götlsdorf,  Hatsmiti/lied  : 
hecollmüchti(jt  znr  Einziehwnij  einer  notwendigen  Kundschaft  hei 
Junker  Jakob  von  Falkenstein,  Hans  Mmtlin  und  an  andern  fje- 
30  eigneten  Stetten  für  den  Hechtstag  gegen  Kunli  Slifstain  von  Sulz 
vor  vier  wisaenden  Freischöjfen  zu  Obemdorf,  auf  wolehe  tidk  beide 
TeHe  zum  Auetrag  ihres  Handeie  vom  westfäUtehen  Freietuhl  weg 
geeint  haben.  —  1459  (an  mentag  nach  sant  Hargarethen  tag)*> 
JuU  16. 

85  I.  A.,  2.  AU.,  L.  66,  F.  1,  n.  10.   Or.,  Fg.,  mit  SiegeleinsMtL 
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1*^39,  Hans  ron  Bechberg  von  Hohcnrechherg  an  RoUweil: 

beurkundet,  für  alh  Ihm  t^flnerzcit  im  Schlo.^s  zu  JTi)hr)iJ)f'r(f  ffcnnmmen^ 
Habe  (von  wegen  des  ziigs,  büchssen,  ptil,  bulver,  swebel,  Salpeter, 
swebelring,  fürpfil  und  miintz)  ///  der  von  F/cii  Mechthild,  geh.  Pfalz- 
II  ff  iß  n  hei"  iThe/ii,  Erzherz</t/iii  Osterreich,  mit  etlichen  Häfen  Ix-  5 
stimmten  Weise  cntschädiejt  worden  ZU  »ein.  —  1459  (an  saot  Jacobs 
tag  appostoli)  Juli 

.St.A,  StuUgort :  ItottwciL  Cfstn  II,  L.  Ä,  F.  d.  Or^  i»^.,  mü  unkennt- 
iichem,  anhängendem  kleinem  Siegel, 

1940,  Bisehof  Hemrieh  von  Konstanz  an  Johann  Ltdringetf  lo 
Propst  gu  Zureach,  weiland  Insiegier  des  Hqfes  s»  Konstanz:  verkauft 
mit  Zustimmung  des  Domkapitels  die  Quart  zu  BoUteeil  wn  700  rhein, 
(roldgulden  auf  Wiederkauf  mit  der  Bestimmung,  dHas  die  Quart  des 
laufenden  Jahres  beim  Wiederkauf  vor  Juni  24  dem  Käufer j  andsm- 
falis  dem  Verkäufer  zufallen  soll.  —  1459  (dornstag  nach  ODBer  15 
lieben  frawen  tag  assumptionis)  Aug,  16'. 

Karlsrulu,  Ahechrift  aue  dem  iß,  Jahrh^  in  dem  Reeers  de» 
Lidringer  vom  gleiehen  Tag  imneeumiert, 

t24U  BoUweil  an  Hans  Maniz,  weiland  SehuUhnssen  zu  Bosen- 
feld, und  dessen  Frau  Chde:  verleiht  das  Bürgerrecht  mit  allen  sdneu  20 
Freiheiten  und  Gerechtigkeiten  unter  Befreiung  vom  Fflddienst,  Stab- 
reisen,  Fronen,  Wachen  und  anderen  Auflagen,  ausgenommen  das 
ümgeld  und  die  gemeine  Fron  fastenwache,  (/e;/en  je  3  rhein.  Gulden 
Steuer  auf  Nov»  11  (sant  Martins  tag)  Jedes  Jahres  und  mit  der 
Fordeninej,  doss  nach  beider  Ableben  ihre  Hinterlassenschaft  dem  85 
städtischen  Steuergesetz  unterliegen  sdU*  —  1459  (an  sant  Berobarts 
tag  abkMttis)  Aug.  20. 

II.  JL,  2.  Jbt.,  L.  LXXIX,  F,  B,  n.  11.  Or.,  Fg.,  mit  St^Oeineelmüi, 

1942.  Johann  Rakenberg,  Freigraf  zu  Neustadt,  an  Bottweil: 
mahnt,  innerhalb  14  Tagen  mit  Margarethe  laenbergerin  »eh  zu  ver-  80 
tragen  oder  sich  am  14.  Nov.  zu  einem  Beehtstag  in  Neustadt  zu 
stellen.  —  1459  Sept.  10. 

II.  A.,  2,  Abt.,  L.  LIX,  F.  2,  n.  54  a.   GMehtetUge  AJbeehrift.  ÜnUr 
der  Untertckrifl:  Den  erMmen  and  witen  h«ra  borgeraietoter  und  raat  und 
gantz  gemainde  der  statt  Rotwil  von  mannesnamen,  de  baffen  vertzein  jareo  86 
alt  sind,  niageachiden  paffea  and  friaehoffeo,  minea  besonnder  godeo  frondteo. 
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Dnrttntfr  von  gU-xcher  Hand:  Diaer  brief  ist  geantwart  an  sant  Michels 
aubend  ')  anno  dumioi  etc.  LIX. 

Ersam  guden  frunde.   Getogen  üch  ze  wissen,  dat  bi  mir  is 
gewest  Hanns  von  Brochusen  bi  der  Nierstat  als  ein  Yollmecbti^^n  r 

ß  cleger  und  procurator  und  hevet  tomalle  swerlichen  over  weh  jreclagt 
von  clag  wegen  Margreth  Lienpergerine,  also  dat  ettlich  dei  üren 
ir  liavet  genominen  ir  have  und  gut  us  einer  gewieder  keircken,  ind 
solichs  is  geschein  ut  uwer  stat  ind  weder  darinii  sunder  vede  ind 
alle  recht,  ind  liebbet  ir  dit  gedain  weder  Got,  ere  ind  recht,  wilcke 

10  vurgenant  dag  ur  litt"  und  ur  ere  han  und  swerlichen  antreftVnde  is. 
Darumb  so  gebeden  ich  uch  von  wegen  mins  ampts,  dat  icii  have 
von  koninclicher  gewalt  und  von  macht  und  crafft  der  kaiserlicken 
freien  stül,  dat  ir  uch  schlichten  und  Scheden  in  fruntschop  mit 
dussen  vurgenanten  clegerii  binnen  dussen  nesten  vertein  dagen  nest 

15  to  komen  na  juwen  ansenden  dusses  breffs.  Gcschege  dis  nicht, 
so  setten  und  scicken  ich  uch  ainen  richtlichen  richtdacli  tnr  der 
Xierstatt  an  den  frieii  stoil  neden  vur  der  parten  gelegen  in  dem 
Suderlande  des  nechsten  mit\v«)chen  nii  sint  Merlins  dach,  so  seit,  dat 
ir  des  nicht  entlatten,  ir  sint  und  komen  an  dussen  vurgenanten 

20  frien  stfll  und  gerichte  und  vcrantwerden  den  ur  liff  ind  ere  weder 
dussen  vurgenanten  clager.  Wert  sacke,  dat  ir  dat  versumen  ind 
nicht  enquemen  in  matten  vurgenant,  queme  dan  dusse  vurgenanten 
deger  vor  mich  in  gericbte  ind  vernüwede  sine  dag  vor  mi  op  ncTi 
off  emant  you  sinen  wegen,  so  redit  were,  so  mnste  ich  ordil  ind  rodtt 

25  over  uch  Udssen  gain,  des  ich  lever  yerlaissen  were.  Hinimbi  gnden 
frunde,  hirvur  warn  ich  uch,  und  seit,  dat  ir  uch  wisslidi  in  dessen 
sacken  richten.  Gescbriben  under  mime  ingesigel,  des  nechsten  man- 
dages  na  unser  leiver  frawen  dach  nativitatis,  anno  etc.  LIX. 

Johan  Hagkenbergh,  frigreve  tor  Nierstat  und  im  Suderlande. 

BO  124.1.  Wernhei   Srlmil.-  ton  SitiufenUiy/  (Stoffenberg),  Vofft 

SU  IIorn/uit/,  (in  Jlidtucil:  outinntet  auf  die  Mifteilumj,  uonach 
Koniiid  Vtt/lat  mit  der  Stadt  vor  ihm  als  seinem  AnUmann  einen 
ijRÜichen  Tag  suchen  wolle,  das»  ihm  hievon  bisher  nichts  bekannt 
geworden  m  und  dose  auch  Vaüai  auf  Anfrage  erklärt  habe,  nicftts 

g5  *>on  einem  solchen  Vorschlag  zu  wissen^  wie  er  überhat^  in  diesem 
Bechtshandel  über  seine  FraUj  welche  Leibeigene  des  Hans  von  Bech- 
bery  sei,  keine  Macht  habe,  und  sie  auch  nicht  zur  Zurücknahme  des 

>)  SepU  S8, 
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ufstfälifchen  Prozessen  hesfinnuen  oder  in  ihrem  Namen  handeln 
könne;  bittet,  den  unsdudditjeu  Vidlat  in  dieser  Sacke  nieki  zn  he- 
Imtiyen.  —  1459  (fritag  nähst  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  19. 

II.  A.,  A  Abt.t  Z.  LIX,  K  2t  n,  Ud.   GUichgeüige  Abschrift. 

1244.  Ehheth  con  Uechhvnj  von  JIoIunrecAöen/  an  Uotftreil:  5 
erinnert  an  die  aeinci  zcit  t  on  Hans  von  Burgberg  umi  den  von  Vil^ 
fim/t  n  ircf/eu  d<  r  Lti  )i/jer(/erin  an  liottu  eil  ergantjcnen  Fordenntt/m : 

.  öeklo;/f  sich  ü/jcr  in^freunulUche  Behandlung  seitenn  des  Hofgericht»* 

^  —  Uö9  Okt.  2o. 

II.  J.,  2.  AU.,  L.  LIXt  F.  3,  n.  54«.  Gleichzeitig;  Ähedunft   UnUn:  10 
Den  ersameo  oad  wiira  bni^en&aisttr  und  rate  sft  Botwil,  uatern  snndern 
frondeo. 

Unsern  grAas  z&vor.  Ersamen,  wisen.  Jawer  sdiriben  uns  zum 
anderomM  getan  haben  wir  gesehen,  euch  üwer  muntliche  rede  im 
tiergarten,  als  ir  daz  meldent,  verstanden  und  haben  üch  uff  die  zite  15 
zAsagen  laussen,  wir  wollen  uch  g&tlich  antwurt  geben.  Und  in 
derselben  hangenden  antwurt  haben  ir  unsern  armen  frowen  Mar- 
grethen Lienbergennen  ain  verkundung  geschickt  und  uns  und  unser 
antwurt,  die  wir  ücli  geben  selten,  verachtet.  Laussen  wir  sin  und 

üch  nit  anders  zft  antworten,  dann  gftter  m&ss  wie  vor,  daz  20 
der  benanten  unser  armen  frowen  ist  von  den  üwem  US  dem  üwem 
und  in  daz  üwer  daz  ir  bi  nacht  und  bi  nebel  genomen  us  ainem 
gewichten  gotzhus  öne  alle  crlobung  bapsts  und  biscboffs.  Nu  kompt 
uns  für,  ir  schribend  und  sagend,  es  si  kain  vordrung  von  unser 
armen  frowen  wegen  an  üch  konien  und  ir  sitt  ir  gelichs  rechten  25 
nie  vorgewesen.    Ist  dem  also,  ist  üwer  schriben  und  rede  fromde; 
dann  üch  ist  billich  zu  wissen,  wie  uch  Hanns  von  Burt^berg  und  die 
von  Vilingen  fjeschriben  hand  der  benanten  Lienbergerin  halb;  oh  es 
aber  üch  vergessen  wiir,  so  ist  es  doch  Jindern  lüten  ingedenck  und 
nit  vergessen.    Aber  den  lüten  sVergist  gar  gern,  daz  in  seliad  ist.  30 
Nun  schribend  ir  ains,  wir  s611en  etwas  grttz  tfln  von  üwert  wegen 
der  Sachen  halb  mit  vi!  hüpschen  Worten,  da  doch  nichtz  hinder  ist. 
Dann  wir  sien  uflF  dem  nehsten  hofgericht  bi  ücli  gewesen.  Do  hand 
ir  frowen  und  junkfrowen,  edel  und  unedel,  euch  huren  ussgericht 
und  hand  uns  laussen  friezen  in  grossem  ungewitter  und  hand  kain  35 
erbermd  mit  uns  gehapt,  wie  gar  wir  von  mengen  man  gehört  hand, 
daz  allwegen  ain  iegliche  frow  usgericht  si  worden  vor  menglichen 
von  üch,  es  mocht  aber  uns  nit  geschehen  und  unser  fürsprech  Bur- 
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kart  von  Tigeshain,  unser  uheini  grave  Johanns  von  Sultz,  hofrichter, 
Diettrich  Haugg  und  ander,  die  wir  erbarniett  band,  in  dem  kalten 
Wetter  so  iang  dozusetzen.  Und  do  ainer  zu  Lienhartea  Schappel 
geret  hät:  „Burgermaister,  richtend  min  frowen  uss!  Wenn  ist  €6 
5  an  ir?"  Da  haut  er  gesprochen:  „Man  sieht  mich,  es  si  min  scliuld, 
80  wil  idis  oneh  lanssen  sin.^  '^fifn  kennen  wir  wol,  daz  wir  unsers 
huBwirtz  engelten  mfissen;  ander  lAt  hand  es  oucb  darffir.  Nu  wellen 
wir  in  von  twertwegen  nit  laussen,  ir  reehend  6ch  unbillicfa  an  uns 
und  ir  laussent  üch  Yerf&ren  Lienharten  Schappeln«  Hannsen  £nn- 

10  dinger  und  Hannsen  Mftslin ;  die  sind  unserm  liuswirt  viend.  So  ist 
er  in  nit  hold,  und  wir  getrAwen  doch»  es  bekenn  menig  biderman 
wol  z&  BotwÜ  und  si  im  laide.  Wir  wollen  uns  Ach  s&llicbs  beclagen 
vor  unserm  herren  dem  kaiser  und  menglichem»  Beliehen  hochen  mftt 
uns  von  6ch  bewist  ist  Wftllen  och  unser  armen  frowen  helffen  zum 

15  rechten,  als  verre  wir  mögend.  Darnach  wissen  üch  zft  richten. 
Geben  an  domstag  vor  Simonis  und  Jude  apoetolorum  anno  etc.  Lnono. 

Elsbecht  von  Bechberg  von  Hobenrechberg,  grefin,  geboren  von 
Werdenbelg  und  Ermagaza. 

/'i4f>.  Johann  Hah  enln  i  ii,  Fvclijrnf  zu  Xevstadf  und  im  Sia/t  r- 
20  1(1  ml,  «in  h'otfircil:  teilt  mit,  dass  Mmyatct/ie  hienheryerin  dnrcli 
ihn  II  J'i  nL  urnfur  Lndwif/  ron  W  'itlitni  iltt  f  Kftn/r  t/t  f/en  das  Untf- 
icri/er  Iloftjf  ricfif,  welches  .s/V  u  i  f/ni  Anruf  inuj  riucs  wtstfälischi  n  (n  - 
l  ichts  rcriii  teiltcj  au  f  dem  hentiyen  (lerichtsti/t/  hahc  erneuern  (rissen ; 
ladet f  n<nhdein  der  ersten  Aufforderunf/  nicht  entsprochen  worden 
2n  aar,  unter  Androhun;/  ran  des  k'ntiijs  liunn  kraft  seines  Amtes  auf 
Jan.  31  (nechsten  donerstages  vi'ir  unser  leven  frawen  dage  purilri- 
cassionis  nechstkoinet)  nach  Xensfadf  zur  Verantwortung  cor.  —  liöO 
(mitwochen  na  sint  Merlins  dach)  Snc  14. 

11.  A.y  :i.  Abt.,  L.  LIX,  F.      n.  64  b.  (JUichzeituje  Abgehriß.  Unten: 
90  Den  «naDen  borgvrmeister,  rat  und  gaots  gtmainde  der  statt  Botwil  von 
inanntDaioen^  de  aver  rerlsefn  jaren  alt  ifnt»  uitgcieUden  paffen  nnd  Miehoffen, 
loloen  guden  firünde. 

1240.  J)erselöe  an  Ritter  Jlans  ron  Landifhronn,  Leonhard 
Sehappelf  Hans  Eninyer  und  die  FreischöJ'en,  die  mit  ihm  zu  (ierirht 
t&  Sassen:  teilt  mit  wie  oben;^^  fordert  kraft  seines  Amtes  friedlichen 
Äustrag  des  Streites  innerhalb  14  'Tagen  oder  persönliche,  Veraut- 
wwrtung  am  31  Jan.  —  1459  Nov,  14, 
EM,  n.  54  c.    Gleichzeitige  Ab.ichrtfi. 

•)  Bitti  Ludwig  TOB  Withow  der  Jnng. 
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1247,  Uottueil  an  seinen  Bün/crnie/sfir  Lienhard  Srfiapjn'f 
und  Iliinrich  Rumpf  vom  Hut:  (jnht  u)d)( schrankte  Vollmadii  für 
(len  RechLHat/  mit  Konrad  Fuy  con  Herr/ fr /den  rar  ci)iem  Oherndnrfer 
Schiedsgericht.  —  1459  (an  sant  Andreas  tag  des  hailigen  apposteln) 
Xw.  30.  5 

II.  A.^  1.  Abi.,  L.  XXI,  J'\  6,  n.  3.  Or.,  Fg.,  mit  SiegdeintchnUt.  — 
Reg.  bei  Glats  fi.  310. 


1248,  Rottneil  an  Hann  Mai/er  ron  <Vö//.sv/or/'(Gcl8torff)  nnd 
Benz  Huaer,  RaUtmitgliedei'  daselbst:  erteilt  unbeschränkte  Vollmacht 
für  den  auf  Dez.  12  (mittwochen  nechst  nach  datiim  diss  briefs  jo 
komend)  festgesetzten  Rechtstag  vor  Aibreeht  von  Sinkingen,  Schult- 
heiseen,  und  dem  Gericht  zu  Bosenfeld  $n  setneiH  Streit  mit  Konrad 
Stark  wegen  seines  Bürgers  Alhreeht  Murer,  —  1459  (zinstag  nechst 
nach  sannt  Niclaos  tag)  Dez,  11. 

II.  J.,  JJ.  Ahl.,  L.  LXXX,  F.  y,  H.  17.    Or.,  l'g..  mit  SicgcUinschtuU.  15 

124y,  Hans  ron  Rechhenj  ron  Ilohenrechbti  f/  an  draf  Uta/ 
mn  Montfi>rt,  Herr  :ii  Roflienfeh,  JJairptmann :  bittet,  die  VerzÖ(/i- 
ridiij  ariner  Antwort  zu  nitschiddi'nii,  da  i  r  erst  heute  heinujekommen 
.-■■ei;  iceist  die  Klage  der  ron  Uidtu  rd  iinji  näher  dem  Herrn  nm  (Ister- 
reich nnd  dem  Adressaten  und  ihre  liittc,  sie  bei  der  Verseilt  eiiiiimi,  20 
die  sie  mit  Österreich  tjetrolf'en  haben,  —  deren  Inhalt  er  nicht  kenne 
—  :i(  latudhuben,  als  unbe'/riindet  and  iinbilliij  zariiek :  bcklaijt  sifJi, 
dass  die  ron  Jl(dtu:t  il  seiner  Frau,  .'<ei)iem  S<din  und  deren  Lcibeiijtnen 
nicht  Recht  sprechen  urdlen,  weil  er  einer  armen  Frau,  einer  Lei'f- 
eitjenen  seiner  Hausfrau,  Rechtsbeistand  gewährt  habe,  und  dass  sie,  25 
obgleich  sie  nie,  weder  schriftlich  noch  mündlich,  eine  Forderung  an  ihn 
gefhan  haben,  sich  weigern,  ihm  Sicherheit  zu  gewähren,  wesJialb  er  keinen 
Bechtsttig  mit  ihnen  suchen  könne;  verspricht,  denen  von  Rottweil  nicht 
Beeh$  zu  verweigern,  wenn  sie  einen  Tag  fordern,  obgleich  rie  netue 
Voriadung  vor  den  Herrn  von  Württemberg  oder  ihn,  den  Ädreseaten,  80 
tds  Hauptmann  abgewiesen  haben,  —  1460  (mitwochen  vor  immer 
lieben  firowen  tag  liecbtmess)  Jan.  SO. 

II.  A.,  2.  Abt.,  L.  LiX,  I.  2,  n.  .'i4j.    Gleichzeitige  Abschrift. 

1250,  RottweU  nn  Schnjfhansen :  dankt  für  die  durch  lieant- 
trnrtuug  .'deiner  Anfnaje   bezüglich    der   westfälischen  (lerichte  be-  ^ 
wiesene  Freundschaft  •  auf  den  erhaltenen  Rat  hin,  sich  nach  den 


Digitizcd  by  Gc. 


1460  Mftrx  2L 


ohtnii  Städten  am  Bodensee  zu  richten,  wie  es  die  Kidyinossen  auch 
halten  wollen,  bittet  es  um  Auskunjt  d<trilicr,  nie  man  sich  im  Notfall 
ijeyen  die  <jen.  Gerichte  yetjenseitiy  zu  Hilfe  kommen  wolle,  und  oh 
»MH  die  alten  Sachen  auf  sich  beruhen  kusen  wolle  (wie  und  was  ir 
5  in  der  sach  enander  schuldig  und  ver|^tji^4.  sigen  z&  widerstand 
dem  Westv&lischen  gericht,  ob  ain  parthie  in  der  sach  ettwas  an- 
gelangt, angesprochen,  belariegt  oder  beschädiget  wurd,  das  dann  die  • 
ander  parthie  der  angelangten  zft  hilff  und  statten  [/uj  komen*> 
pflichtig  und  tt  tftnd  schuldig  sin  soUe»  und  ob  alt  Sachen  binden 
10  gesetzt  werden);  wiU  eine  Botschaft  nach  Konetang  lieber  unterlaseeu 
(tue  Gründen,  die  eine  baldige  Boteehaft  in  Schaffhaiteen  darlegen 
wird.  —  1460  (fritag  vor  dem  Sonntag  letare)  März  21. 

II.  A.t  3,  Abu,  L.  LIX,  F.  2,  it.  öö.  Konzept. 

1950      Inttruktion  für  die  in  n,  1250  angekündigte  Zu- 
15  mmmenkunft  einer  Hottufeiler  Geeandtsckaß  mit  SchaJ'haueener  Boten, 
—  [14H0  nach  März  2LJ 
Ebd.  N.  55  a.  SiUmmrf. 

Item  zfi  gedencken,  am  ersten  mit  der  von  Schaufhusen  bott- 
schafft  zi'  reden,  nachdem  wir  unsern  stattschriber  bi  in  haben  ge- 

2U  hept,  antreftend  die  Westvalischen  gericht,  das  si  nA  an  ir  frund  die 
aidgenossen  bracht  haben  zfi  Lucern  und  alda  erfunden,  w611en  wir 
die  Sachen  mit  in  halten,  als  die  obern  stett  am  Bodensew  tuen,  so 
wollen  si  desglich  ouch  tun,  und  wie  wir  unser  bottschafft  bi  in  zu 
Costentz  ietzu  liabcn  söllen,  so  werd  uns  vellig  antwurt,  in  massen 

25  ir  brief  das  lusa^t.  wollen  in*"  zogen  und  darulf  reden:  Ir  sigen 
alda  von  der  vun  Kutwil  wegen,  an  im  zu  erkunnen,  wie  die  sacheii 
gegen  den  aidgenossen  fützenemen  sig,  in  bitten,  der  aidgenossen 
hotten  allain  zu  ben'ififen  und  in  herkomen  der  sach  zu  erzellen,  wie 
die  von  Schaufhusen  uns  haben  geschriben,  darinne  wir  sonnder  g&ten 

80  willen  an  ir  allen  als  uns  sonnder  güten  frunden  spuren  und  erkennen, 
das  der  statt  Botwil  sft  ewigen  ziten  gegen  in  sampt  and  sonnder, 
wa  das  zft  schniden  kome,  stAnd  ze  ferdieten. 

Und  nachdem  die  Yon  Schanfhnsmi  In  ir  gescfarifit  nit  melden, 
wie  si  mit  den  obern  Stetten  ains  worden  sigen,  bedunck  uns  not- 

as  turfiftig  sfai,  des  aIn  wissen  haben»  bittend,  si  uns  das  ze  Torstend 
geben.  Was  uch  darinne  begegnet,  wissen  ir  wol  ze  verantwurten. 
Also  ist  die  antwnrt,  ob  das  sach  wSre,  das  wir  mit  WestT&Uschem 
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gericht  v^^rt  worden,  das  si  uns  dann  nit  schuhen  und  darulT 
nit  halten  wollen,  ist  der  von  Costentz  niainung,  aber  die  unser 
nit  Were  aber  die  antwurt»  ob  wir  veri&rt  wftren  oder  varden 
umb*)  saehen,  die  dahin  nit  geborten,  inbalt  der  innglidien  refor- 
inadon,*'  das  si  dann  daruff  nit  halten  w61ten»  nnd  uns  daraff  5 
zftgriff  oder  besch&digete,  das  si  dann  uns  darinne  ber&ten  und  be- 
bolffen  weiten  sin  gegen  unser  widei-parthie,  mögen  ir  dartsfi  ant- 
wurten,  das  sig  der  von  Botwil  mainung  onch,  w61ten  darin  gebellen 
und  sieb  allain  nmb  das  stuck  verainen,  doch  dhaio  alt  sach  hindan* 
gesetzt  dann  sovü,  der  verschriben  mit  unserm  berren  von  österricli  lo 
unschädlich,  als  ir  das  aigenlicher  alles  mit  mer  werten  wol  wissen 
ze  sagen. 

K.  Friedrieh  III,  an  das  Jfofyericht  zu  Rottweil:  ye- 

tiietetf  die  Abforderung  der  Juden  vom  Hoffjerieht  nicht  zuzulasmi. 

—  Wien,  1460  Apr.  28.  15 

St,A,  Shiitffart:  Bottweilt  Citta  VII^  L.  6,  F,  15.   Or^  Pg.^  ^  an- 
hängendem^  wemg  beeckädigtm  Sitffd.  Atusa»:  R.  ürbannt  Ke&ter. 

AVir  Frid reich,  von  Gottes  gcnaden  Komischer  keiser,  zu  allen 
tzeiten  merer  des  reichs,  zu  Hungern,  Dahnacien,  Croacien  etc.  /  kunig, 
hertzog  zu  Osterreich,  zu  Steir,  zu  Kerndten  und  zu  Krain,  grave  zu  20 
Tirol  etc.,  embieten  dem  edeln  Johannsen,  grafen  /  zu  Sultz,  unserm 
und  des  reichs  hofrichter  $A  Rotwil,  und  den  urteilsprecbeni  daselbs, 
unsem  und  des  reiehs  lieben  getrewen,  /  unser  genad  und  alles  gut 
Edler  und  lieben  getrewen.  Uns  ist  angelangt,  wie  das  sich  die  Juden 
im  reich  under  dem  gerichtztswange  des  gemelten  unsere  hofgerichts  25 
wonende,  wann  si  d^lbs  hin,  als  von  allter  herkomen  ist,  zu  recht 
gevordert  werden,  merklicher  auftzuge  und  menigerlai  abvorderung 
geprauchen,  dadurch  dem  heiligen  reich  und  dem  vorgerurtten  unserm 
hoffgericfate  an  irer  gewaltsam  gross  entzogen  und  dem  geroainem 
mane  recht  gegen  in  vertzogen  werde,  nit  mit  kleinem  derselben  so 
schaden.  Darumb  so  emphelhen  wir  euch  mit  disem  brief  emstlich 
gepietende,  daz  ir  fiiran  zu  den  Juden,  die  uns  dann  als  unser  und 
des  reiche  camerknecht  an  mittel  zngehom  und  zu  versprechen  steen, 
aufrichtige  recht  ergen  und  euch  ir  eintrage  und  abvorderung  nit 
bekumem  lasset,  alslang  bis  das  si  uns  underrichten  irer  gerecbtikait  85 

ft)  Am  Itattd  naehgttraytn. 

')  Gfiiujinl  ist  die  Frauhf ttrier  Jitjormation  Friedrichs  III.  vom  14.  Aug. 
]44:i:  vgl.  TU.  Lindntr,  Die  Verne,  ( Munsicr-1'aderborn  IböSJ  S.  '4Abff. 
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und  deshalb  von  uns  anders  geschafft  und  bevolhen  wirdet  Daran 
tut  ir  unser  ernstlich  mainung  und  gevaUen.  Geben  zu  WIenn,  mit 
unserm  keiserliehem  anhangunden  insigel  besigelt  am  mentag  nach 
sand  Jörgen  tag,  nach  Cristi  gepürd  yiertzehenhundert  und  Im  sech- 
5  tzigisten,  unserr  reiche  des  Römiechen  hn  ainundtzveintzigisten,  des 
kdsertnmbs  Im  newndten  und  des  HuDgerischen  im  anndern  jarenn. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  in  consilio  Ulricus  Weltzll, 
cancellarius. 

I'ift'i,  (l fdj  Jo/unui    roH  SkI:,    llofr/r/i/cr  zu   Uofiireil,  an 
iO  Jifh  n/t  l'rclhitn/cr.  Ifi'in/er  t/n^i/ljst :  cidiiniei  t  (Ins  Tv^f'imrut  t/t's  Jo- 
Ikuih  Fn'ihui-fjei'  mn   l  iH'J  Juui  8.  —  lidO  (zinstag  nechst  nach 
unusers  lierren  fronlidinams  tag)  Jimi  17. 

II.  A.,  U.  Abt.,  L.  LXVII^  F.  4,  Serie  I,  n.  1.    Or.,  Fg.^  mit  SUgtl- 
eittschttUt. 

16  /.'^.>.V.    K.   Friidrich    ivrhiitet   itcu    tve!<tftilhchen  (Berichten, 

AjfjttlfdttoHi'H  f/eycH  i/o.s  Iloßjericht  zu  ItuttueH  onzanehmen,  — 
Wien,  14H0  Auff.  4. 

SUA.  StutUjart:  liotlirdl,  dsta  VII,  L.  (i.    VUliinus  der  6'tadt  VUliutjen 
von  1460  Aug.        —  Gedr.:  I.miig,  lieühf<'trchit^  14.374. 

20  Wir  Fridrich,  von  Gottes  gnaden  Komischer  kaiser  //<•.,  em- 
bietteii  den  envirdigen,  liochgepornen,  cdeln  und  unsern  und  di'S 
reichs  lieben  getrewu  allen  und  ie^xlirlien  stullicrn.  freiprefen.  frei- 
schöffen  und  urtailsprecliern  der  WcstvclischtMi  nm\  hainilichen  ^^criclit 
unnser  gnad  uiul  riücs  gut.    Knvir.iigen,  liuthgeporneii,  lieben,  neuen, 

25  andeclitigen  olieiiii.  curfursten  und  fursten,  edelu,  ersainen  und  lieben 
getrewen.  Unns  ist  angelangt,  wie  das  durch  die  Wcstvelischen  richter 
und  gericht  understannden  und  furgenonien  werde,  unsers  und  des 
hailigen  reichs  hofgericht  zu  IJotwil  an  siner  gerichtzurdnung,  er- 
gangen urteiln  und  processen  auff  ettlich  vermeint  appellacien,  s(» 

30  von  des  bofgerirhts  urteiln  zu  Zeiten  beschehen,  und  in  ander  wegt- 
zu  wrliindern,  zu  beleidigen  und  zu  reehtvertigen,  auch  wider  den 
edelu  Johaiinsen,  graven  zu  Sult/.,  unsern  und  des  reichs  liofrichter 
zu  Rotwil,  und  die  Urteilsprecher  desselben  hofgerichtz,  auch  gemein 
Statt  zu  Rotwil  darunib  ladung  ausgeen  zu  lassen  und  verbott  ze 

85  tunde  wider  alt  und  leblich  herkonien  und  gewonhait  des  egenielten 
unsers  hofgerichtz.  Wenn  nu  das  benant  hofgericht  uns  und  dem 
hailigen  reich  an  mittel  zugehört  und  seinen  ordenlichen  gerichtzwanng 
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von  nitt  und  dem  hailigen  reiche  hat  and  daroff  gewidembt  ist,  deB- 
lialb  wir  Bit  gern  hören,  eich  aoch  nit  getzinunet,  noBBerfailb  unser 
Icaiserlichen  meiestatt  und  gerichtz  einichem  andern  richter  oder 
gericht  des  benanten  unser  ho%ericht  in  seiner  gerichtsordnungr  er- 
gangen urteiln  und  process  anff  einich  appellaeion  noch  in  ander  wege  & 
zu  Terhindern,  zu  beleidigen  noch  zu  rechtvertigen  oder  einich  ladung, 
verbott,  process  oder  anders  wider  si  ausgeen  zu  lassen  noch  ze  tünde 
in  einich  weise  zusanipt  dem,  das  solichs  wider  Ordnung  gemeines 
rechten,  auch  die  Satzung  unnser  gemainen  kuniglichen  reformacion 
ist,  darumb  so  empfelhen  wir  euch  allen  und  ewr  ieglichem  besonnder  lo 
?on  Romischer  kaiserlicher  macht  bei  den  penen*' unnser  kuniglichen 
reformacion  und  der  phlicht,  damit  ir  und  ewr  ieder  uns  und  dem 
haili<:en  reiche  gewanndt  ist,  mit  disem  brief  emstlich  gebietende, 
das  ir  das  egenant  unser  hofgericbt,  auch  unnsern  hofrichter  und 
nrtailsprecher  daselbs  an  desselben  unsers  hofgerichtz  gerichtzordnung,  i& 
erganngen  urteilen  und  processen  nicht  verhindern,  beleidigen,  noch 
Sit  auch  die  benant  statt  Rotwil  darumb  auf  einich  appellaeion  noch 
sust  weder  mit  ladungen,  verbott,  processen  noch  in  ander  w^ 
durcli  die  geraeltcn  Wcstvelischen  gericht  weder  heimlich  noch  offenn- 
licli  nit  anlangen,  verhindern  noch  rechtvertigen,  noch  des  nieraands  20 
von  ewern  wegen  ze  tund  gestattet  in  einich  weise,  sonnder  euch  des 
gantz  eiitslahen,  ewsscrn  und  nit  annemen,  und  ob  icht  ladungen, 
verbott.  urteiln  oder  process  ausgangen  wern,  die  ganntz  abtut  un- 
vertzogenlich.  Dann  wa  solichs  nit  beschebc,  so  wollen  wir  mitsambt 
vernichtigung,  widerri'iffung  und  abtun  alks  solichs  furnemen,  so  25- 
durch  iadung,  verbott,  urteil,  process  und  in  ander  wege  durch  euch 
oder  ander  der  vorgenanten  Wcstvelischen  richter  und  gericht  er- 
ganngen waren  oder  ergeen  wurden,  die  wir  auch  ictz  als  dann  und 
dann  als  ietz  von  Komischer  kaiserlichei  macht  ganntz  vernicliten, 
widerrulTen  und  abtun  zu  denselben,  die  dawider  teten  oder  getan  30 
betten  mit  den  penen  unser  kuniglichen  reformacion  und  nach  Ord- 
nung des  reichs  rechten  strengklicli  richten  und  volfarn,  als  sich  gegen 
unsern  und  des  reichs  ungeliorsunien  in  solichem  gepurn  wurde.  Dar- 
nach wist  euch  zu  richten.  Geben  zu  Wienn,  mit  unserm  kaiserlichen 
aufgetruckten  insigel  besigelt  am  montag  vor  sannt  Larentzen  tag,  85 
nach  Cristi  geb&rd  viertzeheDohundert  und  im  sechtzigisten,  unnser 
reich  des  Romischen  im  ainsundzwaintsigisten,  des  kaiserthums  im 
nennden  und  des  Hungerischen  im  anndem  jaren. 
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liMed.  Die  Pfleger  der  Siidien  im  Fdd  zu  VilUngfen  an  Hans 
MM,  Bürgermeister  zu  Bottmü:  verkaufen  vor  Kenrad  Stöek, 
SehvUkeiet  zu  VUlingen,  als  Richter  in  die  Hände  des  BoUweilet* 
Stadtedldnere  Konrad  Bopßnger  das  den  Sieehen  gehörende  Gütchen 
6  zu  Aasen,  das  2  Scheel  Häher  und  1  Schefel  Vesen  geUet,  um 
9  Gulden,  —  14ßO  (unser  lieben  frowen  abent  ze  mittem  Ougsten) 
Aug.  14, 

Füritekberg.  U.B.  F/,  n.  66,5  S.  108,  nach  dem  Pg,Or,  «n  Zkmaueschingen. 

12SS.  Bürgetineister  und  Bat  von  ViUhujen  an  (iraf  Johann 
±Q  ron  Siäz,  Hofrichter  zu  Rotticeil:  vidimieren  das  Verhot  K.  Fried- 
richs an  die  westfälischen  Gerichte,  Appellationen  yctjcn  das  llof- 
gericht  anzunehmen,  —  1400  (samstag  uechst  nach  sannt  Pelagiuä 
tag)  Aug.  30. 

St.A.  Stuttgart:  Bottweil,  Cüia  VII,  L.  6.    Gr.,  Prj.,  mit  stark 
15  sehädii^em  anhängendem  Siegel,  —  Gedr.:  Lümg,  Mächearciüv  14^374. 

ifUtS,  Berthold  Sehultheiee  von  Hüfingen,  AltbOrgermeieterf 
Herne  Egeeheimert  BOrgermeieter,  und  Konrad  StockhU,  SchMteies 
zu  VHUngen,  an  Bernhard  Wolf  als  Vertreter  Bottieeäe:  epreeheu 
als  Sehiedsleuie  die  Stadt  Bottweil  ton  der  Anklage  des  Kunli  SckUf- 

ao  stain  von  Sulz,  als  haben  die  Botitoeiler  ihm  im  l^zfen  Krieg  bei 
der  Einnahme  von  Sulz  ilas  S einige  entioendet,  frei,  erklären  dessen 
Prozess  vor  dem  ivestfäUschen  Gericht  für  nichtig  und  verpflichten 
ihn  zur  Herauegabe  der  von  ihm  (/(  faiu/enen  Bottiveiler  ufirl  zu  einer 
Entschädigung  von  5  Pfund  5  Schill,  für  letztere.  —  1460  (zuistag 

25  nach  Michaelis  arcbangeli)  Sept  30. 

Jrmibr.  B.  21,  L,  Bk  J7. 

1967 •  K,  Friedrich  an  das  Hofgerickt  zu  BottweU:  beauftragt 
mit  dem  Schutz  der  Freiheiten  der  Stadt  Hagenau.  —  Wien,  1460 
(Mtag  nadi  sante  Michels  tage)  Okt  3. 

80  Schöpßm,  Akat,  dipl.  II,  393  tt.  1365.  —  Reg.  Lickn<ncskt/,  Gesch.  d. 
Hmuee  HetMwrg  7  n,  U64  S.  298. 

12S8,  Herzoij  Sif/mund  von  Österreich  an  Bottweil:  warnt  vor 
den  FeindselKjkvittn  der  Eidyenossen }  erwartet  im  }sotfall  sofortigt 
Hilfe.  —  BadolfzeU,  1460  Nov.  24. 
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J.  1.  Ähi.^  L,  6,  F.  3t  n.  Ja,  Gr.,  mit  HuU»  de»  hri^t^MuHnäen 
Su^tiU.  Au^i<en:  Den  er^amen,  weiMO  aniiMni  benindern  ll«b«D,  den  bArger- 
mtister  und  räte  xu  Röttwil. 

Sigronndy  ron  Ootes  gnaden  bertzog  ze  Österreich.  Ersamen, 
veiseD,  besonder  lieben.  Uns  ist  beint  spätt  umb  die  aindlifiie  in  die  6 
nacht  w&re  und  gewisse  /  geschrifitliche  k&ntsdiaflEt  und  wamung 
hummen,  das  die  aidtgenossen  stärck  bei  einander  besamelt  sein  und  / 
uns,  unnser  lannd  und  \e^t  uberziechen  und  beschedigen  wellen. 
Davon  bitten  und  ermanen  wir  ew,  /  so  h&ch  wir  immer  kunnden  oder 
mügen,  das  ir  ew  darnach  richten  und  bei  ein  wnrnung  sein  wellet,  10 
weUent  wir,  die  unnsern  oder  die,  ro  uns  gewandt  sein,  von  den 
egenannten  unnsern  veinden  uberzogen  würden;  das  ir  dann  uns,  so 
sterckhist  und  bass  erzeugt.ist  ir  vermüget,  zu  röss  und  füess  fürder- 
lich  zuzi<<(1ut  und  des  nicht  lassen  wellet,  wann  wir  uns  dartzu 
gennt/licli  verlassen,  auch  des  ain  unzweifellich  vertrawen  zu  15 
haben.  Das  wellen  wir  mit  gnaden  gen  e\^  erkennen  und  zu  gutem 
nicht  vergessen.  Geben  zu  Zell  am  Undersee,  an  montag  zu  nacht 
vor  sannt  Katherein  tag  in  der  aindliffen  stund,  anno  domini  etc. 
sexagesimo. 

D.  d.  in  cousilio.  20 

I^J/fiK  Kimsfdiiz  <in  Ikottiriil :  ist  bereif,  i/f  ii  cmi  letzte retn  ror- 
l/i<(/tIaf/f'H(  ti  i/iiflic/ien  T(i>/  ifrs  Hefters  mul  «/es  ron  Iia^rntelil  uef/en 
III  lintti'iil  :u  hesehicken,  bittet  nf>er  um  Festset^um/  'ims  lnildiiivu 
Ttnnins  mnl  </rsscn  Mitt'ifHiii/  ihinh  seinen  Boten.  —  i-iO'i  (sambs- 
tag  vor  dem  Sonnentag  reuiiniscere)  Fi  f>r.  2d.  26 

St^  K<m»taM,  Mimvm  1461  fol.  22  b. 

i2ßf^»  Dasselbe  an  Ulm:  Lednurrt  tUe  Differenz,  die  wegen 
der  Mottweiler  Forderung  Hohenherijs  halh  unter  dir  Stmit«  gekommen 
ist;  schlägt  einen  (/iltlichen  Tay  in  der  Sm  /te  nach  Konstanz  vor  und 
bittet,  daran  die  ÜtäfUe  der  alten  Kinigunfj  in  Kenntnis  zu  setzen.  90 
—  1461  (sambstag  vor  dem  Sonnentag  ocuii)  März  7. 

SLA,  KoHtUmg,  Minnen  1461  (II}»  ISb. 

19ßt.  Dasselbe  an  BoHiveil:  bittet,  obigen  Vorschlag  anzu- 
nehmen, —  1461  (sambstag  vor  dem  Sonnentag  letare  ha&vasten) 
März  14,  86 

Ebd.  f  oh  23  b. 
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1202,  Ahf  Jolinnn  ron  L'e/c/ie>i(iii  mi  Hans  Ö/iei/ti,  Biin/er  2n 
Unttitiii:  i'ilt€rtr<iijt  iJim  auf  Bittrn  (Iis  Hihujciiiieishrs  und  Rats  zu 
Jxoltn  iil  iKirh  A/x/'nif/  des  JSiirhi/rd  (J esell  ah  dtin  L»  hcitträr/er  des 
Spita/s  d(f.st///st  den  so>j.  Kellerzthntcji  zu  Trossifujen  in  (jleicher  Form 
5  iric  n,  12o'j.  —  1 PH  (nAhsten  nu  iita^^  nach  dem  sonnentap:,  als  man 
zu  dem  ampt  der  huiligeii  mess  biiigel  lelare  Jherusalcm  ze  mitter- 
vasteu)  Mär:  in. 

Sf).  A.  L.       ]•'.  s.  i>.  4.   ()r.,  I'g.,  mit  anhänifcndan  ordentUt  h  ei  hcUteiUM 
»Siegel  dta  Atumtctlars.    Aussen  kurze  Iithalt«ant/abe  aus  dem  10.  Ja/trh. 

10  l*Zß3,   Konstanz  an  Uottweil:  hat  f/chört,  dass  sein  Burr/er 

Hans  Marek  ton  etlichen  Unhekannten  (tas^crha/h  Boffueils  int  Feld 
anj]ie<jriffen  and  yczwioajen  irorden  sei,  in  BotUceil  in  einein  Haus 
featZuUcyen,  las  er  ÜO  (iniden  bezahlt  habe;  bittet,  des  Httn^  Marek, 
iler  „ein  (juter,  frommer,  armer  Gesell  ist,  der  viele  Kinder  hat*', 

15  «i/c/;  anzunehmen ,  ihn  au  f  seinen  W  unsch  zu  beraten  und  ihm  zu 
einem  Rrrltisspnich  in,-  svinm  Freunden  und  Gesellen  zu  verhelfen, 

—  14H1  (uff  den  balmabend)  März  28. 

Si.Ä,  Konsum»,  Mistiven  1461  (II),  3L 

1264*  Eberhard,  Graf  zu  Württemberg  und  Mön^pelgard,  an 
20  Burhn'd  von  Digishcim,  Spitalpfleger  zu  Rottweil:  ganz  wie  n.  1205. 

—  Ti'tbimjcn,  1161  (dornstag  vor  dem  sonntag,  als  man  in  der 
haüigen  kirohen  singet  misericordia  domini)  Apr*  16, 

Ä,  L,  48,  F.  J,  n,  8,   Or,,        mä  Hübeeh  erhoHeitem  anhnnyen' 
dem  Siegd, 

26  t26S^  Kwelane  an  BoUweii:  Obereend^t  eine  Absehriß  der 
erxt  heute  Nachmittag  um  die  dritte  Stunde  angekommenen.  Antwort 
roti  Ulm,  worin  eich  diene  dem  vorgeschlagenen  güüichen  Tay  ycgen' 
über  ablehnend  verhalt,  —  1461  (sexta  ante  misericordia  domini) 
Apr,  17, 

20  SUL  Konetang,  Mietiven  IMil  (II),  40  b, 

l'ifUi.  Die  Pßef/er  der  lleilitjkiviakirche  und  des  Spitals  zu 
lliittiviii  ennr-  und  Hans  Fuchs  drc  Maurer,  llfdfutiler  Kürzer, 
andererseits  einigen  sich  cor  dem  Sfudti/craht  dahin,  dass  ron  den 
.'}  Maltern  l'esen,  die  an  den  8  Maltern,  welche  Kuni  Veiter  zu  Üun- 
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niniji  ii  jühi  lirlt  zu  zinscn  hat,  und  u  eiche  der  hL  Jhuis  Zin'ck  d>  r 
Sr/iitfidcr  der  Aiuia  Fuchs,  Hottueilcr  Büryttin,  und  nach  ihrem 
Tod  der  gen.  Kirche  und  dem  Spital  verschrieben  hatte,  noch  zu  be- 
ziehen sind,  da  3  Malter  rerhmft  wurden,  —  fortan  die  gen.  Kirche 
and  das  Spital  je  5  Scheffel  und  Hans  Fuchs  die  übrigen  2^lt  Malttr  b 
Veten  erkaUen  md  letzterer  aueh  die  aufgelaufenen  Zinse  ehm^men 
)(oU.  —  Sieffei  der  Stadt  Rottweil  —  14$1  (fritag  vor  saut  Jorgen 
Ug)  Apr.  17. 

Sjh  A.  L.  7,        -1,  It.  4.    Or.,  Pi).,  mit  Si/ /jrleinMchnitt.    Aus/<en  zieinlieh 
yleichzeitiy :  Yono  der  8  malter  vesen  vudd  Tüuiugen.  L  nUn:  Tüniugen,  spitl^l.  10 


1^67 m  Konstanz  an  BottweU:  enqtßehli  seinen  Bürger  Konrad 
Vergen,  der  zu  einem  gütlichen  Tag  mit  den  Grafen  Heiurieh  und 
Sigmmd  pon  Liefen  nach  BottweU  kotnmt,  —  14ßl  (zinstag  nach 
ütner  firowen  tag  assampctoniB)  Aug.  18. 

SLA,  Ktmeianst  Mieebten  1461  (II),  1& 

126S.  Klaus  Jirob^it  au  Hans  Miller  von  P(rssau  (Bassow), 
beide  Bürger  zu  Uottueil:  rerkauft  cor  dem  Stadigericht  1  Pfund 
Heller  Jährlich  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  fälligen  Zins  aus 
scnitni  Haus  im  Sjyrengerort  neben  Jfans  ]'elers  JJaus  und  dem 
Gässle  um  20  Ff  und  Hcllvr,  vorbehält/ ich  des  \l  iederkaufs.  —  Siegel  20 

der  Stadt.  —  1461  (an  mitwochen  nach  sannt  Thomans  tag  apostoli) 
Dez,  23. 

IL  A..  2.  Ahf..  I..  J,XXX,  F.  3,  ».  5.    Or.,  Fg.,  mit  Siegdeimchnitt. 
Auaseti  gkUhzeiii'j :  Hana  Malier  von  Bassow.  Etwas  jünger:  Das  sei  ein  Hb, 
haller  ad  altare  der  scberrer.  JJarunter,  ziemlich  jünger :  Pro  nonc  flaos  Zech  25- 
Kenut  Dettiager  vel  Fraok  Haas.  Xlni»  dämm  InhttUeangabe  am  der  tweiten 
Häffte  det  16.  Jakrh. 

1269,  Abt  Christoph  von  St.  Blasien  an  Uottueil :  beklagt  sich 
aber  wiederholte  Eingriffe  der  Stadt  in  die  Fechte  des  Klosters  zu 
(iöllsdorf  und  über  die  Ertränkung  einiger  Klosterwiesen  durch  einen  3Xy 
städtischen  Weiher;  bittet  um  beschleunigten  Austrag  der  Sache  vor 
einem  Schiedsgericht  zu  VilUngen.  — 140 [  1  ]  (uff  Johannis  ewangeliste) 
Ikz.  27. 

IL  A.,  1.  Äbtt  L.  XXXXVt  F.    n.  1  a.  Or.,  awt  Beaien  du  bri^echlieesen' 
den  Siegeh.  ^ 
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1270.  Rottweil  an  Abt  Christoph  zu  St.  Hlasfen:  antwortet, 
diis.<  t(nte,r  den  (/e;/enir('irf/';/en  Witter uny)<ierh(iUni.'isen  eine  Benwjen- 
ni'hf  iniijHng  und  Untcrsuchionj  der  Wiesengrenzen  und  d^s  durch  den 
Weiher  angerichteten  Schadens  nicht  corgenoitunen  werden  könne; 
.4)  Littet,  damit  his  nach  Ostern  zuzuwarten  und  zur  Besprechung  der 
Angelegenheit  wie  auch  der  Differenz  wegen  der  HoheitsreehU  über 
GÜUdorf  bevoUmächUgte  Bote»  hieher  zu  aekieken,  —  1462  (die 
conversionis  Pauli)  Ja».  25. 

II.  A.,  1.  Abi.^  L.  XXX/ r,  F.  5,  «.  <t.  Konzept. 

10  1271.  Jakoh  ron  FalkeitKtein  an  Heinz  Pfeff erlin  gen.  Lid- 

ringer, Bürger  ::n  ilitttweil  niuI  J*ßeger  des  Sjdtal.s  daselbst:  giebt 
auf  BitfcK  seine  drei  Teile  um  Ilalhteil  des  grossen  und  kleinen 
Z*lnitrn  zu  Zimmern  oh  Ii.  für  Töchter  wie  Ktiaben  zu  Lehen,  sie 
>in/i  'Uli.  Sffital  rorzutragen.  —  1462  (nechsteo  sonncDtag  nach  unser 

15  lieben  fiowen  tag  purivicacio)  Vehr.  7. 

Sp.  A.  L.  39f  F.  4,  n.  1.  Or.^  Fg.y  mit  unkenntiictiem  anhängendem  Siegel. 

1272.  Erzherzog  Albrecht  von  Osterreich  und  Itoifu-r'H:  rer- 
längtrn   den   Bund   eau   14.'>9  .Jan.  12  auf  weiieri'  rier  Jahre.  — 
'    I4ti2  (an  saut  Mathis  abent  des  haili^en  zw&lffbotten)  Febr.  23. 

20  Sf.A.  St'ifffi'trf :  nnttueil.  Cüta   VIL  L.  Ö.    Or.,   /V/.,  mit  9ek&nm 

kältendem  Siegel.   Aussen  InItaUaangabe  au»  dem  16.  Jahrh, 

127f'i.  Konstanz  an  Boftueil:  hlttri  um  Bat  in  einem  ver- 
nickelten ErbscIuM/ts^irozess.  —  14(>2  (montag  nach  misericordia  do- 
mini)  Mai  3. 

25  SLÄ.  Konstane,  Miutven  l^U  fol.  60  b. 

1274.  Rottweil  an  Lorenz  Cron,  Ofßziat  zu  Basel,  und  Wuni- 
bald Hridelbegk  als  Anwälte  des  Bischofs  zu  Basel  einer-,  und  Kitter 
ffans  Trfichsess  ron  Stetten,  Haushofmeister,  und  .Jakob  Landschreiber 
tds  ^inwülte  (j raf  Eberhards  zu  \\  ürtteniberg  andererseits :  beurkundet, 

30  dfiss  es  einen  Schuldbrief  über  7 2()i)  rhein.  dulden,  anf  den  Bischof 
ron  Basel  lautend,  ferner  einen  BnrgschaftabrieJ  für  den  (rrafen 
ron  Wirrt  ton  berg,  einen  weiteren  Brief  über  1400  (iidden,  auf 
Hitler  Stejdinn  ton  l'oiftsherg  laufend,  und  100  rhein.  dulden  bar 
zu,  getreuen  Händen  gcniuNuirii  liahe,  ohne  aber  eine  \'erantuortuni/ 

35      übernehmen  (also  üb  unns  solich  gelt  oder  brief  wider  unosem 
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willen  entwert,  verstollfn  wurden  oder  wie  wir  unpevarlich  da- 
rumb  kernen,  wollen  wir  inen  daruinb  nit  zu  antwurten  haben). 

—  14fi2  (sambfitag  nechst  vor  dem  sonntag  vocem  jocunditatis) 
Mai  22. 

II.  A.,  1.  Aht..  L.  U,       1,  n.  la.    Or.,  Fg^  mä  SiegeUmtchnm.  5 

—  Heg.  M  Glatz  n.  JU. 

12  7o,  Bi.H-hit  f  Johann   von  ßa^tl  und  (Jnt  f  Kht  rlun  d  cdu 
H  ilrttemhenj  rrrjt  fUc/iten  .«/c/r  gctjenseitiij,  tin  die  laut  eiuf  r  dun  h 
Ritter  Haus  Ilelnrit  Ji  ron  Of'triu(/en  zu  Ba'<ei  getrojf*  ui  n  Vera/n't  dum/ 
au  f  heut4'  f  'estt/esetzte  Aus/ösuufj  ihrer  zu  liottu  eil  hinterlegt«  u  Schuld-  IQ 
hrieft  üher  7        Gidden,  4(MMt  (i idilt  u  und  1  i(U)  (iiddeu  und  dt^r 
Pf(t  (rulden  Bnr(/»ld  nicht  ertol'jtt ,  dif  -cr  \  trahriduiaj  au  f  Jiih< 
(an  sannt  Johanns  baptisten  tag  nanh  data  ditz  briefs  nechstküntftig) 
in  der  ffV/.>r  uachzuhoiuinen,  t/>is>  im  i  rs(  liischaf  Johann  den  au  f 
Stephau  on  V<)(if.<hi  rii  In iid  adt  n  Hrit  t  i'l>n'  1  40if  < i nldi  n  nat  der  Stadt  15 
Hottu  fiil  i  rhdn  n  und  ihn  dt  in  (ira/tn  für  rlh  },\<tändiije  1  2(H>  (i ukUn 
eiuhändiyin,  und  druf  Klarhard  tleu  Br/tf  ,  in  trelrhem  sich  die  rou 
Pruntrut  für  dtn  Grafen  f/e</eui(/jtr  Beter  Bich  über  12<Mf  (iuldtn 
rersrhriehen    hahen,    ran    Bottueil   znri'ahrerhnujeu    uill.   —  H(j2 
(saiiibstag  nechst  vor  dem  sonntag  vocem  jucunditatis)  Mai  22.  20 

//.  A.,  :i.  Aht.,  L.  LXXIX,  F.  ö,  n.  7.   Or,^  Fg.,  mit  zwei  Siegelein- 
gchnitten.  —  lieg,  bei  Glatz  n.  313. 

/'iTfi.  Ahl  Chri:^toph  tun  St.  Blasien  an  Bottueil:  bittet,  laaJi- 
deni  ein  auf  Mai  31  (mentaf?  nechst  vor  dem  hailigen  pfingstag) 
nach  Bottueil  f  'sftjexitzter  ;/iitlicher  Ta<j  nicht  statthatte,  dafür  m  "25 
sorgen,  ilass  t  tn/if  K /<i.<t(  lyli/rr  nirht  läm/er  durch  einen  stadfi.^rht  ii 
\\  ciher  S'  hiiden  hulrn,  und  malmt,  du  llnheiten  n nd  (i m  chtiglriii  n 
lies  Kloster. <  zu  (HillsdiaJ  achten  zu  irulh  n  ;  Ist  ;ii  .[ns<  iitaitticrsetiniajeu 
ror  einem  Schiedutjcrichl  zu  Villinyen  In  reit.  —  1402  (zinstag  trini- 
tatis)  Juni  1').  80 

II.  Ä.,  1.  Aht.,  L.  XXXIV,  F.      n.  I.    Or.,  mü  üpwrw  de$  Ifrirf- 
echliMsendm  öitgcis. 

1277.   liottueil  an  Aht  Christoph  zu  St.  Blasien:  antuartet, 
dass  es  hezüifllvli  der  t/eschädigten  Güter,  die  es  nicht  kenne,  Mns.'<' 
regt  In  nicht  irejfc)i  könne,  ehe  sie  ihm  genau  beschrieben  seien:  be- Si> 
amqjrucht  die  Hoheit  über  Göüsdorf,  in  deren  Belitz  HoUiceil  mt 
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unrordvnkliclur  Zeit  sei;  schlägt  ReuUimjtii  oder  Vöerlin</(!n  als 
Schiedmjericht  i  nr.  —  14(i2  (an  sant  Johans  aubend  baptistae)  Juni  23. 

IL  A.,  1.  AbLt  L.  XXXIV,  F,  2,  m.  i.  Konzept  at^  der  MückgeiU 

von  n.  I:i76. 

5  I27S.  Jii.<(/ii>f  Jithann  von  Basel  an  Kottweil:  irrfst  an,  die 

I0(t  r/u'/H.  (iiddtn  soiiic  den  Brief  über  1400  GuhUn,  auf  Ritter 
Stejdian  ron  l'oi/ts/jtr;/  laxtritd,  die  er  dtnch  seinen  OjJiziaL  Lirrenz 
<'ron  und  den  Sfkrefär  M  untixild  iltidelbv<jk  heim  Rat  zu  Rottiiiil 
//'(th  In nti  i  leijen  lassen,  an  Ritter  Hans  Iii  inrieh  ron  Oftrinyin  odt  r 
II  neu  andirn  Berolltnävhtiyten  für  (iraf  Ehe  rhu rd  ron  Wiirttembery 
auszuhündiyen,  heseheiniyt  die  Ausfertiyuni/  und  tjiebtden  Ubernahme- 
brief zurück.  —  Basel,  1462  (an  sand  Ülrichs  des  heiligen  bischoffs 
tag)  Juli  L 

II.  .[.,  1.  Aht.,  L.  II,  F.  1,  n.  1h.    Ol-.,  l'g.,  mit  ÜiüffeieimchniU  mut 
15  L'iUerschri/L  WunUnUds.  —  Hey.  bei  Glatz  n.  315. 

t27ff*  Abt  Johann  von  St.  (ironjen  und  Melchior  ron  Blunieyij 
(PlAmnegk),  liitter,  an  Rottneil:  bitten,  den  Pfandbrief  über  die 
Herrschaft  Triben/,  den  Melchior  ron  Erzherzog  Albrecht  ron  Öster- 
reich um  1400  dulden  erhalten  hatte,  in  Vertcahnnuj  zu  nehmen  und 
20  nicht  eher  au^zuhändUtjen,  bis  Abt  Johann  und  sein  Konvent  ihre 
Hauplsumme  mit  Zinsen  vcn  der  Hemehaft  Triberg  bezahlt  erhalten 
haben.  —  1462  (fritag  nach  sant  Baitholomeos  tag)  Avtf.  27. 

St.A.  StiUtgart:  Rotiweil,  Cüfta  III,  L.  G,  F.  1,  Or.,  Pg.,  mit  undeut- 
U^en,  «mhäitgenden  Si^dn» 

25  1280,  Jakob  von  Falkenstein  an  Heinz  Pfefferlin  gen.  JJd- 

i'inger,  Bärger  zu  Rottweil  und  Pfleger  des  Spitts  daselbst:  verleiht 
auf  Bitten  ei»  altes  Mannlehen  des  Spitals,  gelegen  zu  Obemdorf 
dem  Dorf,  das  vor  Zeiten  Hans  SeheftUn  bebaute  und  das  dem  Spital 
Jährlieh  16  SehUL  Heller  und  10  Vierta  Vesen  sinset,  es  dem  Spital 

80  oorgfttraffen.  —  1462  (an  sant  MatheoB  tag  des  appostels)  Sept.  21. 

6'p.  A.  L.  lö,  F.  J,  n.  3.    Or,,  Pg.,  mit  kleinem  anhängendem  Sieget. 

12S1,  K.  Friedrich  an  das  Ifof je  rieht  zu  Rottweil:  befiehlt, 
alle  yerichtlichcti   Schritte  f/etjen   wiirttemberijische    Vnterthiinen  zu 
unterlassen,   solanye  (iraf  Ulrich  sich  in  der  (Jefiui;/i  itsrhafi  di  s 
35  PfeUzgrafen  bei  Rhein  beßtuk,  da  sie  des  Kriegs  wegen  einer  l  'or- 
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ladung  vor  (reridit  nicht   nach  XoUiurft   tntsprechoi  könnten,  — 
Wien,  14(J2  (mitwoch  vor  sand  Gallen  tag)  Okt. 

Bachmatm,  FonU»  rer,  Auslr.  XLIVj  400  n.  it63,  nach  einer  Kopie  im 

Bainh.  Arch. 

f 

1282,  Jakob  Walcker  ton  Schömbenj  an  Hans  Schirarz  den  5 
Alteny  Bihyer  zu  Rottueil:  f/iebt  vor  dem  Sfudfi/pr/rht  2  Mannamahd 
zehntfrrie  Wicfien,  die  eine  im  See  (sew)  zni.sclicn  Ennlin  Rofenbitn/in 
und  Auherlin  Haspels  Wiesen,  die  andere  auf  d^m  Hö/lensfein  zu  ise/nn 
Ulrich  But:  Wiese  und  des  Schi//in(/s  Acker  f/<Ie;/eu.  zu  Marklehtn 
yeyen  2  Pf  und  5  Schill.  Zin.<,  der  hei  der  Jleimifabe  der  W  tesin  10 
doppelt  zu  entrichten  ist.  —  Sicyel  der  Stadt  liotticeil.  —  1462  (ao 
sant  Gallen  tag)  Okt.  10. 

II.  A.,  2.  Ahi.,  L.  LXXIX,  F.  :i,  n.  6.    Gr.,  Pg.,  mit  Siegeleinschnüt. 
Aussen  xcenig  junger:  Caspar  Mesner.  Uarttnter:  3  U  Fridle  Mesner.  Dann: 
MarekUeheabrieff.    Hann«  Swsrto.   Au»  äm  Iß,  Jahrk.:  Nomine  Caspar  15 
Sehnoll .  . .  andtm  veneigeht.  Am  dem  IS,  Mfh. :  Thon»  Bubsh. 

1283.  EmOi»  Nifer,  Mathias  Brotbecken  Witwe,  Klaue  BSfen- 
back,  ihr  Vogt,  Leonhard  Blum,  Ulrich  Nifer  und  Heinrieh  Seherer 
al»  Vögte  ihres  Sohnes  Jakob  Brotöeeken,  und  Hans  Mathias  Messer- 
sehmid,  des  gen,  Mathias  Bruder,  sämtlieh  RotUeeiler  Bürger,  an  90 
Hans  Mäsli  und  Frisehhans  Freihurger:  quittieren  den  Empfang 
eon  220  Gulden,  welche  die  letzteren  auf  Grund  einer  Vereinbarung 
mit  Mathias  Brotbeeken  nach  dessen  Tod  in  der  Weise  zu  bezahlen 
hatten,  dass  die  Witwe  und  der  Sohn  Je  100  und  der  Bruder 
20  Gulden  erhielten,  ^  Sieg^  des  Michael  Keller  und  Kaspw  Kinder- 
ofen,  zweier  Urteilspreeher  und  Bürger  zu  Bottweil.  —  1462  (anstag 
vor  sant  Martins  tag)  Nov,  9, 

IL  A,,  S.  AH,,  L,  LXXX,  F,  5,  n.  s.  Cr,,  Pg„  m»  Siegdetreiftn, 

1984*  Die  Prediger,  die  Kaptäne  zum  Heiligenkreuz  und  an 
der  Kapelle  und  die  Pfleger  des  Armenspitals,  der  Brudersehaß,  mn  8a 
AUerheiUgen,  der  H^gkreuzJärehe  und  des  Tucheriichts  zu  Bottweil 
an  Eitel  Wilhart  den  Schuhmacher,  Bärger  daselbst:  verkaufen  cor 
dem  Stadtgericht  ihr  Haus  zu  Rottweil  im  Heiligkreuzort  zwischen 
sd,  Heinrich  Hetzingers  und  Qewin  Hans*  Häusern  um  40  Pfund 
HeUer,  welche  er  auf  Noc,  11  (sant  Martins  tag)  iit  der  Weise  ver*  85 

')  Vgl.  üaUUr,  Gesch.  Würtemh.  unter  d.  Grafen  3,30. 
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Zinsen  soll,  dass  die  Prediijer  23  llctler,  die  Ktipläne  roni  Ucirnfen- 
kreuz  2H  und  dir  rem  der  Kiipelle  15  Hell*'i\  d'is  Spitid  U  Schill. 
.>  Heller,  die  Brndersr/iaft  4  Hühner,  7  Schill.  3  Heller,  Allerheiliyen 
Ii  Schill.,  die  Heiliijkretizkirclie  15  Heller  lotd  d(i.'<  Tnrttprlirht 
5  .  '  Schill,  a  Heller  hekommen.  —  Siegel  der  StudL  —  1402  (frittag 
vor  sannt  Niclaus  tag  ei>isco[)i)  Hez.  3. 

Up.  A.  L,  :iöf  F.  ä,  n.  1.    Or.,  Fg.^  mit  SüffelwucItniU. 

liiSo.  Jühtniiies  driitsch,  Li:,  der  kirchlichen  Rechte,  Ku-'^fos- 
zu  Sf.  Peter  in  Jiasel,  hischöfliclier  dichter  in  VertretinKj  des  Dekan."* 

10  Krn.^t  Breitenbarh,  Dukfors  der  h'ec/ifr,  (in  die  ^bi<jeköriijen  der  Diö- 
zesen Basel  und  Konstanz:  protestiert  im  Xttinen  des  Bischof s  Johann 
ron  Bitsd  i-fffjt  II  das  den  Freiheiten  und  P ririleijien  des  Bischof h 
znn-i<lfi!inif'i'ii'h'  ]'or</ehcn  des  Hofrichters  (iraf  Jidif/nn  ron  Sidz, 
«Ir.s   Holijerirlits    zti    llottireil  und  der    Pdlen    l  erene   ron  Bcinarh 

15  'J'lf'  'of  I^fddetjy  yeiieii  il/r  (it  nieinde  Biel,  Lnusitnner  Diözese;  ver- 
l'ini/t  die  Vherueis^nntj  des  (ierichtsrcrfahrens  an  dos  hisehöf liehe 
(iericht  und  bedroht  im  Falle  des  Vnijehorsams  das  Hojijerieht  und 
die  ron  Reinach  mit  der  ll.rkommunikation  com  achten  Tat/  nach 
der  Kenntnisnahme  renn  hilodt  dieses  Schreibens  an.  —  14fi3  Febr.  4. 

^  //.  .1..  /.  .1///.,  L.  VI,  F.  1.  }>.  7.    Oe.,  unterscIu  icUiH :  Johannes  Itel- 

claua  de  Miinderstalt,  notarius  ciiriö  Bas^ilicosis,  hoc  subscripsi.  Austen  kurze 
Jatet'n.  InhaXUetngiibe  mu  dem  16.  Jahrh. 

1986.  GrafBudolf  von  Sidz  an  Bomeil:  überffiebt  iim  vhein. 
Gulden  zttr  Aufhewahrung.  —  1463  (af  den  hailligen  osteranbent) 
Ä  Apr. 

Armbr.  B.  II,  F,  Iii.  5. 

I*ZH7,  (iraf  Johann  ron  Sulz.  Ilofriehter  zu  R(dtneil,  an 
Abt  Andretts  r<ni  Alpirsbach :  ridiniitrl  auf  \\  iins(  h  die  Verein^ 
baruntj  mit  Rottneil  beziiijlich  der  Steuer  ron  Klosferifiifern  ron  1417 
30  Auij.  —  Hofgerichtssietjel.  —  14(i3  (zinstaj;  nach  dem  sontag, 
als  man  in  der  hailigen  kürchen  gesungen  hat  quasimodogeniti) 
Apt;  19. 

Armhr.  B.  VIII,  ZZ,  Bl.  0—2:1$.  —  Rtg.  Ui  O'latz,  OmcU.  des 
Klosters  Alpirsbaeh,  n.  363. 

*)  Die  Summe  v  ird  1465  (siostag  in  der  hailligen  evontswAeheo)  Mai  St 

jswückverlanfft:  Ebd.  Bk  6  b.  '  . 
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1288,  Jmtruktim  der  SüUteeiler  Boten  für  den  AhschlvKx 
^   eines  Bunde«  mit  der  Eidgennssensehäß.  —  f  14fiS  vor  Juni  Ts.  j 

II.  A.,  :3.  Aht.,  L.  L,  F.  Ü,  n.  ön.   EHitcurf.   Aumm  kurze  Inhalt»- 
angahc  aus  dem  Ui.  Jahrh. 

Vermerckt:  Zürn  ersten  den  aidgenosaen  dienst  zft  sagen  und  5- 
darnff  zft  reden:  Nachdem  wir  unser  rautzfrund  bi  ir  aller  wisbait 
▼on  ortt  zft  ortt  gebept  und  si  gleiten  baben,  uns  in  ir  verainung 
und  puntnuBS  ze  nemen»  und  aber  denselben  unsem  ratzfrunden  ge- 
antwurt  worden  ist,  das  si  sich  mit  enander  darumb  underreden  und 
uns  ain  tag  setzen  und  uff  demselben  tag  ain  antwurt  geben  wdlten,  lo 
also  sige  uns  nu  ain  tag  von  den  von  Lucem,  alher  zA  komen,  zft- 
geschriben,  antwurt  zft  vernemen,  desshalp  wir  alda  sigen,  der  ant- 
wurt zA  erwarten,  und  ob  die  antwurt  ^ja"  ist,  das  si  uns  ufnemen 
wöllen,  daruff  ze  fragen,  wie  und  in  welker  mässe  das  sige;  ob  aber 
si  uns  frägten,  wie  unser  mainung  were,  dartzfi  ze  antwurten,  uns  i& 
sig  nit  kundig"  noch  wisseiit,  in  welher  niässe  si  sicli  zesamen  ver- 
binden und  wie  ir  gewonhait  sig,  darumb  wir  entii«  heu  davon  nit 
haben  mögen  reden,  aber  in  Dützit  zu  verhalten,  wa  wir  dann  bisher 
mit  fursten,  herren  oder  steilen  in  ainung  komen  sigen,  haben  wir 
beredt,  UDS  bi  unsem  frihaiten,  rechten,  ehafftin  und  herkomen  zA  20 
behalten,  und  ob  uns  ieman  davon  drengen  weit,  uns  dabi  zfi  hant- 
haben. Item  ob  uns  ieman  wider  recht,  so  wir  das  rcciit  uf  si  tetten 
bieten,  bekriegen  wolt.  uns  hilff  und  bistaud  ze  tfmd.  Item  ob  man 
ze  veld  sich  legem  wurd,  mit  was  hilflf  das  heschehen  sölt.  Item 
wie  man  sich  mit  der  liilft"  zu  f?e]a>^ern  oder  täglichem  krieg  mit  cost  25 
und  gezug,  ouch  den  luten  mit  an/ule  halten  und  wer  sich  darumb 
erkennen  solle.  Item  von  der  statt  wegen,  wen  man  und  wievil  mau 
inlassen  solle.  Ttem  ob  ieman  zn  dem  andern  ze  sprechen  hett, 
warumb  das  were,  das  dann  der  deger  sinem  Schuldner  in  sin  gericht 
nachfaren  solle,  ussgenomen  umb  Hb  und  aigen,  die  sollen  berechtett  30 
werden  an  den  enden  und  in  den  gerichten,  darinne  si  gelegen  sind; 
dessglichen  zinss  und  hubgelt  und  verbrieflft  schuld  mag  ainer  in- 
bringen nach  siner  brief  sag.  ttem  alt  Sachen  setzet  man  hindan, 
und  sollen  alt  Sachen  haissen  und  sin,  die  vor  datum  dis  Itriefs  zu 
offner  vehdt  oder  von  der  vehdt  in  ain  nemlichen  anstand  kouicn 
sind,  das  man  sich  der  nit  anenic,  man  tüge  es  dann  gern.  Iteui 
in  solichen  verainungen  haben  wir  ussgenomen  und  hindangesetzt 
ainen  Romischen  kaiser  oder  kung,  wie  er  dann  uf  die  zit  gewesen 
ist;  item  des  bailigen  richs  hofgcricbt  bi  uns  gelegen  mit  allen  sinen 
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frihaiten,  rechten  und  zfifiehurden ;  item  des  liailii^cn  richs  fri-  und 
liclisstett;  iten»  die  lierschafft  von  Osterrich,  vtiii  der  wir  mercklicli 
belehnot  sin.  Item  wievil  jär  die  verainung  bestand  solt  iiaben. 
Item  ob  wir  in  verainuncr  sit/en  und  i\iti  stim  haben  sollen.  Item 
5  das  die  hotten  dhaiii  gwalt  haben  zii  lie.shessen,  sonnder  das,  so 
in  begt'giKit,  wider  hinder  sich  bringen.  Ob  die  antwurt  wer 
„nain",  dartzu  ze  reden,  wir  weren  in  hoftiiuiig  gewesen  fruntlicher 
antwurt.  Dwil  das  aber  nit  sin  möge,  so  getruwen  wir  doch,  sie 
wdllen  ansehen  die  alten  guten  fmotschafit,  so  die  statt  Botwil 

10  za  in  gehept  faab,  und  wir  des  willens  onch  sigen,  die  ftastapffen 
unser  eitern  zft  ersetzen,  und  gern  tAn  walten,  das  in  fruntiicfiT 
nützlich  und  liebH^^re.  Ob  sieh  begebe,  das  man  uns  beziehen, 
belegern  oder  gwalt  tAn  und  zftfugen  w61t,  als  wol  beschehen  m6eht, 
so  man  verstanden  haut,  das  wir  des  willens  gewesen  sigen,  uns 
zft  uch  in  Terainong  ze  tflnd  und  des  nit  volg  finden,  uns  euch 
des  mer  zflgesetzt  m5cht  werden,  das  ir  uns  dann  w611en  ewer  ge- 
truw  hilff,  raut  und  bistand  tftn  und  nit  verlaussen  w5Uen,  ouch 
s61ichs  erluten  lanssen,  damit  man  ewer  frantschafft  gegen  tros 
empfind,  wir  nit  verlaussen  und  dess  minder  angefochten  werden,  in- 

20  massen  ir  vormiUn  onch  unsem  r&tzfrunden  zAgesagt  hond.  S5]]en  ir 
zwifels  one  sin,  das  ain  statt  Rotwil  hinfuro  zA  ewigen  ziten  gegen 
uch  allen  und  ieglichem  land  und  oitt  besonnder  das  verschulden  und 
gedienen  sol. 

1ff89m  Bundesbrief  zwischen  den  acht  alten  Orten  der  Eid' 
S5  genossen  und  BoUweil,  gvltig  auf  15  Jahre.  —  1463  Juni  18, 

8UA,  Zürich,   Or.,  Ff/.,  mit  neun  anhängenden  Siegtin,  mvon  das  der 
Stadt  Bern  etark  beeehödigi  iet.  Asef  dem  Bng^  mü  dem  XiiAaU  ^chzeitig: 
Rt-novacio  Laurenrii')  aMo  1477.    Aussen  von  einer  Hand  de^*  td.  Jahrh,: 
Wie  die  8  ort  mit  denn  yon  Rotwyl  ein  15  jerigeiin  pundt  t^emaebt  haad  ger 
90  hebt.  —  Darnach  gedr. :  Hidgen.  Abschiede  II,  Ü^fJ  Beil  39. 

Wir  der  burgermeister,  die  schulthessen,  amman,  r&tt,  bürgere 
und  lantlfitt  gemeinlich  diser  nach  benempten  Stetten  und  lendem  mitt 
namen  Zäricb,  Bern,  LAtzern,  Ure,  Switz,  Underwaldeu  ob  und  nid 
dem  Kemwald,  Zug  /  und  das  nsser  ampt,  so  darzA  gehfirtt,  und 
8&  Glams,  und  wir  der  burgermeister,  die  ratt  und  bürgere  gemeinlich 
der  statt  zA  Rottwil  bekennent  und  tAnd  kant  aHermengklichem  mit 
disem  brieff,  das  wir  angesechen  und  betrachtett  /  habent  die  trAw, 

•)  Aug.  10, 
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liebi  und  früntschafft,  so  unser  vordem  und  wir  lange  zitt  mit  ein- 
andero  gcbept  hand,  und  die  zu  mereo,  so  syen  wir  diser  nach  ge- 
scbribneB  sacben  mit  einaDdern  lerkomen:  Des  ersten,  wer.  das 
iemanc,  ii«r  der  were,  äowr  der  Torgeoanten  Stetten  md  lendem 
gfittea  frände  die  ▼od  Rottwfl  und  ir  statt  bekgem  uad  von  dem  5 
belügen  BAmisdieD  rieh  treogen  w61t,  und  sy  bedfidit»  das  qr  darhne 
^ttser  hOff  nnd  byitands  notdorffkig  irerint,  so  rofigeot  sj  uns  das  in 
ünser  stett  and  leoder  doreb  ir  bedgelten  brielf  oder  rftübotten  ver- 
Ironden;  denn  s&llent  wir  inen  änser  hilff  getrüwlicfa  steenden  und 
in  iamm  costea  tikn,  und  wievil  wir  inen  tftsendent,  daran  sollent  10 
ay  benagen  baben.   Fogte  sieb  ftcb,  das  diesdbcn  imser  fründ  m 
Bottwil  mit  iemant,  wer  der  weie,  von  ir  selbe  saeben  wegen  sA 
icriege  k&ment  und  sy  ans  in  obgemelter  mto  b&ttind,  inen  Anser 
hilflF  zAsesendeot,  so  s6Uent  wir  inen  die  zAsenden,  derselben  ieklichem 
sy  iedes  manotz,  so  lang  tf  die  in  trem  dienst  babent,  vier  rinscb  15 
guldin  zA  gold  geben  sollent  and  dieselben  sMd  anvacben  off  den 
tagi  als  die  Ansem  gen  ZAricb  koment  Und  wenn  die  genanten 
ünser  fränd  too  Rottwjl  der  Ansem  nit  mer  beddrffient  nnd  inen  den 
i^üld  absagent,  denecht  sollent  sy  inen  den  Bold  dry  tag  nach  marebzal 
geben.   So  sdllent  and  weDent  wir  die  vorgenanten  bargenneister,  20 
r.'itt  und  burger  gemeinlich  zA  RottwÜ  den  obgenanten  Ansem  gAtten 
fründen  von  Stetten  und  lendern  genieiniich  oder  dem  merem  teil 
ander  inen  Anser  statt  Rottwil  zu  allen  iren  eignen  geschefiteo  und 
Sachen,  wenn  sy  dns  f^fineinlich  oder  der  merteil  under  inen  an  uns 
durch  ir  besigeiten  brietT  oder  gewüsse  bottschafTt  ervordernd,  offen  25 
halten  und  lassen,  also  das  sy  die  iren  darinne  haben  innfient,  und 
wir  sollent  die  darin  und  darus,  so  dik  inen  das  notdurfl'tig  wirl. 
zicchen  und  wandlen  lassen,  nrh  inen  wieder  ir  vvent.  ob  sy  das  von 
lins  begerent,  behultten  und  berntten  sin  und  inen  ünsern  züge,  des 
sy  ie  bedorffent,  liehen,  essen,  trinken,  och  anders,  des  sy  denn  zAmal  30 
notdurfftig  sind,  um  ein  bescheidnen  pfening  geben  und  volgen  lassen, 
l  nd  ub  iemant,  wer  der  were,  dieselben  unser  fründ  stett  und  lender 
gemeiiilich  ald  dehein  ortt  sunderlich  bekriegen  wolt,  so  sullent  wir 
inen  ünser  hilff,  wenn  sy  das  an  üns  ervordernt,  züsenden  und  in 
ünstTui  costen  tim,  und  wievil  wir  inen  züsendent,  daran  sollent  sy  35 
benngung  haben.    Were  üch,  das  ieniand,  wer  der  were,  mit  uns 
den  vurgenanten  von  Rottwil  z&  spennen  oder  misshellung  kament 
und  üns  dieselben  soliche  gliche  vollige  recht  butten,  das  die  vor 
genanten  ünser  fründe  von  Stetten  und  lendern  gemeinlich  ald  den 
meren  teile  under  inen  dedücht,  das  üns  die  uffzüaemen  werint,  so  io 
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sollent  wir  die  uffnemen  und  uns  dero  benügen  lassen.  Wir  sond 
uns  och  weder  zfl  herren  noch  Stetten  nit  verbinden,  noch  deheinen 
krieg  anvachen  an  der  vor  genanten  unser  fründen  vun  Stetten  und 
hindern  wissen  und  willen.  Beschiiche  üch,  das  ieniant,  wer  der  were. 
5  m  üeweders  teils  stett,  lender,  gericht  ald  gepiett  käme,  der  den 
iiDderu  teile  beschädiget  oder  bekriegett  hette,  alsdeno  zA  stund  sol 
der  teUe,  hinder  dem  solich  beschädiger  sind,  alsbald  im  das  verkünt 
oder  er  des  ta»  gewar  wirt,  die  bdften  und  dansA  kalten,  das  sy 
solichen  schaden  ableginty  ob  sy  aber  das  an  gAtt  nit  bettend,  sy 

10  darum  an  irem  lib  und  leben  nach  irem  verdienen  stdUibn.  Wir  die 
obgenanten  stett  und  lender  babent  Ans  hierinne  gentzlich  vorbehalten 
das  heilig  B&misch  rieh,  alle  ünser  fryheitten,  gericht,  herkomen  und 
gewonhdtten,  ^ch  die  pAnd,  so  wir  vor  datum  dis  briefls  mit  einandern 
gemacht»  and  die  geheiss  und  Terschribnngen,  so  vir  gen  iemaot 

15  bievor  getdn  band.  So  habent  wir  die  Yor  genanten  von  Bottwil  üns 
selbs  hierinne  ftcb  vorbehalten  das  heilig  Romisch  rieh  und  sin  hoff- 
gericfat  bj  Ans.  Es  nt  ^h  harinn  sunderlich  berett,  das  dewedrer 
teüe  noch  die  einen,  so  im  zftgefaftreod  oder  zA  versprechen  ständ, 
den  andern  mit  dem  obgenanten  hoffgericht  noch  deheinem  lant* 

20  gericht  oder  süss  andern  geistlichen  noch  weltlichen  gerichten  in 
kein  wege  bekAmbern  noch  umbtriben,  sunder  ieklicber  von  dem 
andern  recht  nemen  und  geben  an  den  enden  und  in  den  gerichten, 
da  der  ansprechig  gesessen  ist  oder  dahin  er  gehöret,  da  och  dem 
kleger  unverzogenlich  gericht  und  das  recht  gevarlich  nit  verzogen 

25  werden  sol.  Und  also  gelobent  und  versprechent  wir  die  vor  genanten 
stett  und  lender,  öch  wir  die  von  Rottwil  by  unsern  gfitten  truwen 
und  eren,  alles  das,  so  diser  brieff  von  uns  wist  und  ieden  teile  gen 
dem  andern  bindett,  die  nechstvolgenden  fünffzechen  järe  wir,  vest 
und  statt  zu  halten  und  dem  gnög  zu  tünde,  alle  geverd  harinne 

90  gantz  usgescheiden.  Und  des  alles  zö  warer  zügkniss  und  vestem 
urkünd  so  habent  wir  die  obgcnaTiten  stett  und  lender  unsre  secrett 
und  insigel  und  wir  die  von  Kottwil  unser  statt  secrett  offenlich 
lassen  henken  an  disen  brieff,  zwen  glich,  die  geben  sind  uff  sanistag 
nach  sanct  Vitz  tag,  do  man  zalt  von  der  gepürt  Cristi  ünsers  lieben 

35  herreu  viertzechenbundertt  sechtzig  und  in  dem  dritten  jare. 

1290,  Die  Ktdtjtno.ss,  n  an  die  ^rhu  äbi^chcn  Städte  der  aiti  ii 
EiniyuHfj:  bitten,  nach  ihrer  An:(ild  zu  dtr  Knti'idiiidiijuHijs.summe 
Iiiittircils  für  lUn  ilohiiiberyti'  Üchioasbruch  bcizusttuern.  —  lHiii 
um  SejJt.  ^'J. 
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SUL.  SMtjfart:  Sottiesü,  Gitta  II,  L.  F.  ß.  GMekgtitiffe  Ab$ehritt. 
UnUn:  Uf  die  form  disen  nach  geschriben  Stetten  zö  scbribcn  nemlich  MeminKen, 
Ravenspurff,  Kempten,  l'tullendorfT,  Isny  und  Wangen.  Iteni  uf  du*  frirm  ze 
schrihon  Easliogen,  Uutliogeo,  Wil  uod  Ratolffceii,  datum  die  OthiDüri') 
anno  LXIII.  5 

Unnser  fnintlich  willig  dienst  und  was  wir  orcn,  liep  und  ghts 
vermdgen  ailtzit  berait  zfivor.  Ersamen,  wisen,  besoimder  jjfiten 
unser  lieben  frund.  Wir  zwifeln  uit^  ir  sigen  woi  ingedeuclc  der  zA- 
siirtich,  vordrang  und  des  nachröffens,  80  die  ersamen,  wiscn  unser 
lieb  und  getruw  aidgenossen  burgermaister  und  räte  der  statt  Rotwil  ju 
an  uch  und  ander  unser  gut  früud  des  hailigen  richs  stett  der  ver- 
^':inp:en  verainung  in  Swaben  gcton  haben  von  wegen  des  sloss 
ilDclicniherg,  das  si  dann  nit  als  sacher,  sonnder  als  getruw  liclrtVr 
(U-r  stett  uf  den  verlas  zu  Ulm  in  der  nianung  beschelien.  das  ain 
ie;ilieli  Statt  den  vietiden  vintlich  tun  und  die  beschädigen  sidt,  das-  lä 
selb  sioss  Hoheniberg,  das  dann  Jos  von  Hornstain,  utisers  gnedigen 
und  lieben  herren  grave  Ölrichs  von  Wirteniberg  diener,  innhielt, 
den  Stetten  zn  lob,  ere  und  gewere  mit  gross(  r  angst,  not  und  blut- 
vergiessen  erobert,  gewannen,  erbrochen  und  darinne  üb.  leben  noch 
gut  nit  gesparet,  als  sieh  das  kuntparlich  erogt  und  erschaint  haut.  20 
Und  als  sich  nii  derselb  krieg  zu  Babeniberg  ze  ridiLuiig  haut  ge- 
macht und  der  stett  hotten  alda  von  wegen  und  mit  vollem  gwalt 
aller  stett  sind  gesin,  haben  si  die  genanten  unser  lieb  uidgenossen 
für  sficher  laussen  anziehen  und  sie  zu  sachern  gemacht,  die  ir  helffer 
waren  und  lip  und  gut  von  ir  wegen  betten  verloren,  und  si  in  ain  25 
recht  gedrengt  mit  begebung,  wa  die  von  Rotwil  das  recht  nit  uf- 
neuien,  das  dann  die  stett  ir  raüssig  gen  sölten,  das  «loch  die  ge- 
bworn  verainung  tett  ussliesen  an  dem  artickel,  das  sieb  niemand 
ussdnen,  frideii  noch  furworten  sott  Und  als  unser  frnnd  von  Rotwil 
das  genöt  zwangen  recht,  darzA  si  als  s&cher  nit  berfifft  waren,  90 
niüsteo  ufnemen  vor  uoserm  gnedigen  herren  dem  ptaltzgraven  und 
alda  verlustig  wurden  und  für  ansem  allergnedigisten  herren  den 
Römischen  kaiser  appellierten  und  alda  zik  recht  komen,  verstanden 
si  durch  gftt  frund,  das  die  urtail  wider  si  vnd  die  von  Schaufhusen 
w^e,  als  sich  mit  offnnng  an  den  von  Schaofhnaen  erögt,  und  nomen  85 
ain  t&ding,  uf  das  si  fiir  das  sloss  und  zwen  Icnecht  achttusend  und 
zwaihundert  goldin  müsten  geben,  die  si  dann  lang  zit  an  ewer  er- 
sam  gftt  fruntschafft  zft  dicker  m&ln  ervordert  hond,  in  zft  bezaln; 

*)  Nov.  1(1.  —  JJer  b:;]l.  Brief  an  Esslingen  ist  datiert  iifF  fritag  nach 
8:int  Otbmara  tag  (Nov.  löj:  St.Ä.  Esslingen.  L.  3:^4,  F.  453.  Or. 
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uüd  aber  ir  und  die  stett  verinainten,  das  si  für  uch  zft  recht  komen 
sollen,  dii.s  si  ze  tünd  iiit  schuldig  weren,  als  sich  das  im  rechten  zi'i 
Strassburg  erfunden  haut,  des  si  ouch  merckhchen  schaden  erlitten 
und  in  den  vorbehalten  haben,  un  l  aber  die  hoptsach  noch  vor  unsern 
5  gfiten  fründen  der  statt  Strasburg  in  recht  staut,  und  unser  aidge- 
nossen  von  Rotwil  das  recht  gern  zA  ennd  betten,  das  in  mit  usz&g 
ettlicher  stett,  die  in  in  sonnder  nit  bessere  günden,  wiewol  si  das 
nit  Tencbiild  bond,  gedihen  mag,  deshalp  ai  wol  füg,  gliropff,  rocbt 
und  macht  betten,  die  sacben  in  anderm  wesen  fürzenemen,  darinne 

10  ivir  in  ouch  nit  verlaus  tün  wölten.  Und  wiewol  wir  das  recht  für  si 
in  dbain  zwifel  setzen,  noch  dbain  from  man  in  zft  widerw&rtigkait 
bedencken  mag*  das  ain  hoptsäcber  ains  kriegs  sieb  usser  ainer  ge- 
schieht schlöffen  und  sin  helffer  darstellen  und  den  in  ain  recht  ver- 
tedingen  wolt,  des  im  sm  helffer  nit  gwalt  geben  hett  und  anders 

15  nit  Wiste,  dann  das  sin  boptman  in  sölte  verston  und  in  sin  richtung, 
frid  und  unfrid  setzen,  als  dann  recht  und  lantlöffig,  wiewol  in  das 
'  nit  beschehen  ist,  und  wer  dem  gründ  nacbvolgen  w6]t,  so  m6cbt 
ainer  verston,  das  die  stett  der  fursten  helffer  gewesen  und  ir  Sachen 
mit  der  statt  Rotwil,  im  getruwen  helffern,  w6lten  vers&nt  haben,  das 

20  <locb  von  erbem  Stetten  fr6md  und  zft  b^ren  erschrocken  ist.  Und 
wiewol  unser  frund  die  stett  ir  antwurt  setzen,  das  den  von  Rotwil 
nit  enipfolhen  sig,  unserm  herren  von  Österrich  sin  aigentiinm 
erbrechen,  ist  dbain  antwurt,  angesehen  das  Jos  von  Hörnst  ain  das 
innehette,  der  stett  und  was  in  und  den  von  Rotwil  darus  und  darin 

25  an  lip  und  gfit  schaden  tett,  si  ouch  ir  Sachen  uf  die  kaiserischen 
hotten  setzen,  haut  >iu(  h  nit  grund,  dann  die  nit  macht  betten,  ge- 
sworn  verainungen  ufzeheben,  ouch  in  ain  recht  zu  vertedingen,  der 
nit  zugegen  ist.  Aber  der  schiu  ist  da,  das  die  stett  darin  tßtten 
gebellen,  das  alles  ewer  liep  wol  waist  und  die  in  recht  gelegten 

30  geschrititen  besagen.  Wiewol  recht  recht  ist,  so  ist  es  doch  nit  frunt- 
lich,  und  wir  dann  die  sind,  die  zwitracht,  iinainigkait  und  niiss- 
helliHV!!;  zwusclien  uns  und  unsern  frunden  nit  ^'ern  sehen  und  die 
allwt'g  gern  lürkemen,  und  uch  dann  an  solicher  suni  nnt  ireni  an- 
h;in^'  ain  klain  anzal  ze  geben  ucpuret,  und  wir  gar  ain  jjonnder  hoch 

85  vertruwen  zu  ewer  ersam  gut  frunt.schafft  für  ander  haben,  uch  ouch 
an  der  lungen  unser  Iruntlichen  sipp  finden,  daruiab  so  ist  an  dieselb 
ewer  ersam  wishait  und  f^ut  fruntschatft  unser  vlissig  bitt,  die  guttat 
unser  aidgenossen  vnn  Uutwil  ewer  aiizale  ze  geben,  daran  nit  sumig 
ze  sind  und  uch  ander  nit  laussen  verfüreu  noch  verwisen,  sonnder 

40  uns  und  si  anzeseheu  und  dez  zu  verwilligea.    Das  wollen  wir  in 
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den  achrin  rasen  hertzen  setzen,  nit  xfl  vergessen,  sber  mit  rasern 
willigen  diensten,  wi  ir  das  begeren,  gAtwUligdidi  rad  gern  enridern 
nnd  verdienen,  mit  hoSnong,  das  ir  des  in  ander  weg  ergetieK  soUen 
werden.  Dann  wl  das  nit  bescbelie,  des  wir  dodi  nit  getrawen,  so 
mögen  wir  die  genanten  onser  lieb  aidgenoesen  von  fiotwO  nit  nf-  5 
enthalten,  aonnder  münen  in  irs  fomemens  gonnden,  damit  si  des 
iren  bdLemen,  das  ans  gegen  andern  lieben  dann  gegen  och  Inrge- 
nemen  ward.  Ewer  unverzogen  verstentlich  versdiriben  antwnrt  bi 
dem  betten,  nns  damadi  wissen  zA  halten.  Datum  drca  Michaelis 
anno  LXITT*.  10 

G[emain]  aidgenossen. 

myi,  Mfwmimjvn  an  die  Eidtjeitosstn :  kann  eim  besfhnmfe 
Antwort  erst  ijeben,  wenn  einige  liäte,  die  am  besten  in  der  Rott- 
weiler  Anjjdtijtnheit  unterrichtet  sind,  heimlcommen,  —  1463  (mäntag 
nach  sant  Frantiscus  tag)  Okt.  10.  ii> 

St.A.  Stuttgart :  RoUtMäj  CiMa  II,  L.       F.  6.   Or.,  mü  RuUm  de» 

1292.  Karl,  Markyraf  zu  Baden,  GraJ  zu  Sjmnheim,  an  die 
Städte  und  Länder  der  Eidgeno^'^en :  teilt  auf  Anfrage  mit,  dass  er 
seine  AmÜente  angewieeen  habe,  der  StfuU  Kottweil  jederz^t  zu  ihrem  90 
Hechte  zu  verhelfen,  wenn  sie  darum  angegangen  werden  (ob  sich 
icht  begebe  durch  unsere  slosze,  stette,  lande  oder  gebiete,  darum b 
sie  von  den  von  Rotwil  oder  den  iren  werden  angerüfft  und  angelanget 
umb  recht,  das  si  des  von  unsern  wegen  gestatten  sdllen).  —  Baden, 
1403  (an  sant  Lucas  Ug)  OlU.  18.  2& 

SUL  Stuttgart:  RoUteeO,  dtta  II,  X.  JP.  3,  «.  4.  Or^^mÜ  Beaten 
de$  M^eckUeeeenden  Siegde. 

1298.  Konrad  von  W&tingen  (Wittingen),  Mitier,  an  die  Eid- 
genoeten:  verspricht,  BoUweil  gegenüber  ei^  so  zu  verhaUen,  da» 
die  Stadl  ss^friedan  «et»  itömif,  da  es  ihm  mit  MiUicsieht  amf  die  $o 
alten  freundnaehbarliehen  Beziehungen  leid  wäre,  wenn  der  Stadt  . 
oder  den  Ihren  Arges  widerführe,  —  1463  (an  sant  Simon  and  Jndas 
aabenU)  Okt.  27. 

StJL  6'ttiUgari:  MoUtceü,  CisUi  II,  L.  R,  I'.  0.  Gr.,  mit  liesten  dc^ 
ttrirfeeKUssemiden  Siegde,  86 
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120-1,  Die  zu  Zürich  i  ci  sammelten  cidycnösaischen  Boten  an 
die  Siäiitc  Racemburg,  Ismj  und  Wanden:  danken  für  den  in  ihrer 
Antwort  amyesprochenen  guten  Willen^  Botttceil  zu  helfen;  hofen, 
äaaa  m$  tieh  nieht  durch  das  Beispiel  der  Widerstrebenden  (die  dann 
5  mAr  tunriUea  dann  das  xedit  brachen)  umstimmen  lassen,  sondern, 
tingedenk  dsT  Guitkai,  wetehe  die  von  BttttweU  im  Sinne  der  Vereinung 
den  Städten  zu  Lob,  Ehre  und  Wehr  vollbracht  haben,  und  in  der 
Erwägung f  dass  in  Jeder  Vereinigunff  das  Vertrauen  und  der  Glaube 
grösser  und  besser  sein  soll,  als  der  Buchstabe  das  auszuweisen  wr* 
10  f*^9r  baldigst  endgilltige  Antwort  geben,  wodurch  sie  si^  den  Dank 
der  Eidgenossen  und  Bottweils  sichern*  ^  1463  (an  mt  Othman 
tag)  Nov.  16, 

St^A.  atuUffoH :  SeUmUf  Cigta  II,  X.  By  S'.  €.  QUSehMeSUge  Abtekr^  <}. 

l:i9o.  Ilarensburg  an  die  eidgenössischen  Boten,  wie  sie  jüngst 
15  jfl*  Zürich  bei  einander  waren:  will  in  der  Bottweiler  Angelegenheit 
erst  antworten,  wenn  auch  Wangen  und  Isny  benachrichtigt  sind»  — 

1463  (mittwochen  ?or  sant  Gonratz  tag)  Noi\  23, 

St.A.  Stuttgart:  SettweU,  Cieta  II,  L,  B,  F.  6.  Or.,  mü  BMUn  du 
bri^echlicucnden  Siegd», 

20  1296,  Heinrich  Blum,  Kunrad  Blums  von  liottucil  Sühn,  Oft 

(bis  Bruderschaftshaus  zu  Rottweil  im  Heiligkreuzort  und  das  Spital 
dmelbst:  begiebt  sich  aller  Rechte  auf  seines  Vaters  Mühle  zu  Rott- 
weil in  der  Altstadt  diesseils  des  Nedhars,  ^  Siegel  des  Junkers 
Leonhard  Schappel,  Sehultheissen  zu  Bottweü,  —  1464  (an  sant  An- 

26  tbonien  tag)  Jan.  17. 

Sp,  A.  L.  4t  F.  JM,  n,  5.  Or.,  Fg.,  mit  Siegdetm^mät,  Jueetn  weniff 
JiUigur:  Ain  mtBn  In  AU«MUt  ImhaMeangeibe  aue  dem  Bude  de»  16,  Jahrh. 

1297,  Memmingen  an  die  Kidgenossen :  antwortet  auf  ein  neues 
S^reiben  m  der  Mottndler  Sache,  dass  seine  trefflichsten  Räte  niclit 
90  zu  Hause  seien  und  d^iss!  eine  Sitzmig  so  unmöglich  sei;  vertprie/it 
Antwort,  sobald  jene  heimkommen,  mit  der  Bitte,  sein  Zögern  nicht 
zu  verübeln.  ~  1404  (affterm&ntag  vor  8ant  Paulus  bekerung  tag) 
Jan.  24.  " 

SLA.  Stuttgart:  JioUweO,  Cieta  II,  L.  R,  F,6.  Or.,  mit  Ruten  des 

35  üri^nchiiessenden  Siegels. 

')  Auf  demselben  Blatt  steJU  eine  Aufforderung  an  Kempten,  endlieh  tu 
antworten  und  seinen  AtUeil  zu  bezahlen  —  o.  D.,  und  dasselbe  aitf  gteei 
weiteren  Bluttern  in  gleicher  Form  an  Memmingen  und  lUidolfzeil. 

87 
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l'iUH.   f'fm  nn  Z'n  i<  }i  initi  ihr  [/'  inciiirn  ei  tridti  t 

nt  ih  r  UnttU'rih  I  A  ll'l'  b  'f«'ith*:if .  thisf  ifn  Ali'lf  ill'l irl;  .<ii  h  nicht  211 
f  nt«  Jtt  iili  n   rerutiuji  y  dft  etliche  seift*  r  Iliitr  iihn      nd  St'eil  :  i  ei\-<pfirhf 

Aitti'oif  durch  einen  djeneu  holen.  —  I4(i4  (sunatag  nach  Pauli 
conversionis)  Jon.  'Ji*.  5 

.St.A.  Stuttgart:  liotticeil,  CiMn  11^  L.  /»,  /.  6.    Or.,  nixt  Hft€n  dtn 

1299.  KemjtUtt  au  die  Eidgenossen:  bittet,  die  Rotttreiter  ÄH' 
Gelegenheit  betr,  Hokenherg  bis  zur  nächsten  Mahnung  anstehen  2n 
iatmeUf  wo  es  etuen  freundliehen  Austrag  der  Sache  erhofft.  —  144t4  10 
(dornstag  Tor  dem  sonntag  esto  michi)  Febr.  9. 

St.Ä.  StaUgart :  HotUreü^  CisUt  //,  X.       F.  6,   Or.,  wUt  Resten  des 
hrirftckUessendcn  Fap.HiegdB, 

fSOO.  Bern  "II  d/r  :,i  Lnzcrn  <  i  >  simtnu  lt>  k  >  nliii  it'',^-,>rhi  ii 
H'ifi  II :  l.  iinn  den  tinj  Ifnii.-/'"/  iniffe^t  t^ff  it  'J'tn/  im  ht  iti  siu  Jmi ;  meint  15 
:>i  d'1,1  Atifiriii'frn  der  ]Sii ml' <>/>  nosst  ii  imi  h'otfif  t  if,  iri  nn  dii  se  i/r- 
iiiriiti  r  Kidf/iiius.-i  II  Fi  ludr  ninin  iii  n  udi  r  hi  hnji  rn  ii'idh  it,  sn  sid/frn 
.V/V  dl  II  Eidijentissi  it  i  i:<l  iiiiflt  i/i  n ,  </eifeii  trm  die  I  nfi  riichinnn;/  ije- 
richff't  sii,  lind  ii/nrhnnpl  xleh  ihrex  Jiates  dtihei  Oedientn.  —  14(i4 
(Ostermontag)  A/n-.  20 

iiiJfff-H.  Abgchiede  II,  34f}  n.  531^  aus  dun  deutschen  Müisttiii  tin 
£tt.A,  Sem, 

IßOl*  Die  zu  Luzern  versammelten  eidgenössischen  Boten  au 
Ilm:  bitten,  da  sie  noch  itnmer  keine  Anticort  erhalten  halten,  in 
der  VorauHsetzung,  dasa  seine  Räte  inzirisehen  ht  ini;/ekotnmen  sind,  25 
wiederholt  dringend,  sich  d^r  Jiotttceiler  in  dt  in  Ilohi  nheiyer  Handel 
anzmtehmen  und  keine  EnUmeiung  und  Uneinii/keit  in  ihrem  alibe' 
frevndrten  Kreis  nnflimwien  zu  lassen  (so  ist  docb  Äl)er  usser  dem 
gnind  alter  gftter  fruntschafTt,  so  wir  ieweiten  zesamen  gehept  haben, 
an  üwer  ersam  gut  friintschaff  unser  flissi^'  bitt  emsUiGhest  wir  köniieo  ao 
und  mögend,  die  fftsstaptTen  üwer  altfordern  gegen  uns  ze  ersetzen 
und  ouch  umb  ein  s61ich  mündre  sach  nit  ze  teilen).  — 1464  (fritag 
vor  dem  sunnentag  quasiraodogeniti)  Aj>r.  i:. 

8t.Ä.äUtUgan:  JtoUweiL  Cista  Uf  X*.  J2,      6.  GietchseUige  Absdtrifi. 

Vi02.   Alif  Johann  ron   Itevdieiuin   nn    Dietrich    Jloch    ron  35 
^^chi'nnheiy,   Meister  des  Spittda  zn  iioltireil:  iiberträ<it  nnf  dessen 
nnd  des  iSjnUdpßegers  Burkard  von  Digisheim  Bitten  die  durch  das 
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Si>if(il  f  ijH  Knnt'ad  l  on  Balimjf  ii  i/rn.  Schmtrhh  (>i>f  tjcln ti J  tcn  2  MnlUr 
l'tsfii,  2  Malter  Rogyen  und  I  Mo  ff  er  IIa  her  und  t-hfusoriel  ron  sef. 
J*p(rrs  ntn  Balhif/tn  ijen.  Sclundlzkopf  Weih  ijekuuften  Lfhemhis, 
ireh  hi  ,■  dem  Spital  his/u  r  </n  dem  Kelh  r zehnten  zu  Tros^iimfen,  einem 
5  lieie/tc/Knier  Lehen,  ijef'ehit  hatte.  —  l  ff!4  (zinstag  nach  dem  SODUtag, 
als  man  singt  quasimodogeniti)  A/n-.  Hk 

Sji.  A.  L.  3:J,  f.  ti,  n.  5.    (h\,  P^.,  mit  anhängendem,  am  Hand  mehr' 
fach  beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers.   Auasm,  10.  JaJtrJi.:  Lebennbrieff 
von  d«r  RielieBO#  botreffnidt  JkarwUet  von  andertr  Eandi  Dm  UeiMii 
10  und  grossen  zebeadm»  getuuit  der  keltonefaeot  su  Drosdogwi,  wtmpt  10  nalter 
fruchten,  so  darann  gieogen. 

i/iO'i.  Konjitrn  an  die  Eid'ienosi^en :  hat  sieh  mit  den  andern 
SUldtfU   iihrr  einr  Antiiorf  in   der  Ruttu  eiler  Aw/elet/inheif  wegen 
flohen  he  nf.i  yeeint,  die  hfrrit.<  nnferuee/s  ist  und  ihnen  JedenJ<dh  bald 
15  zuyehen  irird.  —   /•/'//  (tritag  vor  misericordia  doraini)  Apr.  Id. 

St.A.  S(utf,/art:  JioUweü,  Cisia*JI,.  L.  Ä,  Jf\  a.    Or.,  mit  ifpure»  de» 

bric/schi ievs  ai  Um  öit:>jei^. 

Hans  Jirö(/  ara.  Tischniu<  her  ron  Uottn  eil  und  Ilmis 
Tenytr  von  Unttrhidzln na  (?Under- Basse)  oh  JJietenheini  eertraycn 

20  '•i'  fi  (  Franz  IJdherlinf/,  Schultheis^,  Klau^  Läsch  und  Hann  Suyler, 
(leriehts-  und  Ratsherrn  z:ii  l'öhritn/en  der  Stadt  <ds  Schicdsijericht 
dahin,  dass  Ihr  Streit  fortan  *janz  ruhen  und  ran  keiner  Seite  l'er- 
tjeltuny  und  Rache  geübt  werden  solle,  und  dass  Haus  Bröij  die 
i^chuldtHf  die  Hans  Tettger  in  seinem  Diensi  mit  Zehrnny,  Wirten, 

26  SekmiedtHf  SatÜem  und  mdermitiy  yetnaekt  hat,  vcü  zu  h^niniym 

habe.  —  Sieyel  des  Junkers  Siymund  Huser  von  Benqw'shausen  und 

des  Khus  Läseh.  —  1464  (am  fritag  vor  sant  Jorgen  tag)  Apr.  20. 

IL  J.,  2.  JM.,  L.  LXXX,  F.  3,  n,  6.   Or.,  Fg.,  wü  twei  ^«^«Mii* 
sehniUm. 

ao  130S.  ReuÜinyen  an  die  eidgenössischen  Boten,  wie  sie  Janyst 
zu  Luzem  bei  einander  waren:  hat,  wie  es  schon  Mittel,  wegen 
Abwesenheit  einiger  Bäte  die  Rottweiler  Angelegenheit  an  dir  Städte 
der  alten  Einigung,  die  doch  aUe  mitinteressiert  sind,  gebracht,  ron 
denen  sie   uohl  inzuisehen  Antwort  bekommen  haben;  versteht 

36  andern  ffdis  eine,  eiffene  Antwort.  —  1464  (sunpstag  TOr  dem  SOIltag 

jttbilate)  Apr.  21. 

St.A.  Stuttgart:  HoUweüf  Cista  II,  L.  B,  F.  6.   Or.,  mit  Seiten  des 
bri^sc/tUessendeu  Sintis. 
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150 6,  Rottweil  an  Zürich:  bitttt  im  Einverständnis  mit  den 
vnlüngst  zu  Baden  versammelt  gewesenen  eidgenössischen  Boten,  woT' 
unter  auch  der  Züricher  Bürgermeister  Budolf  von  Cham  lear,  die 
Vermittlung  in  seinem  Streit  mit  Augshurg,  Ulm,  Benningen,  Hall^ 
GmSndf  Nördlingen,  Kempten,  Kaußeuren,  Giengen,  Aakn  und  ^ 
Bopßngen  zu  übernehmen.     1464  (nentag  vor  sanfVitB  tag)  Jim«  11. 

II.  A..  Aht.,  L.  LXXX,  F.  6,  n.  4,  Bl.  1.  Konzept.  —  Auf  Jil  L' 
notiert  die  gleiche  Hand:  Item  der  Bugklin  von  BaTeosparg  hftot  gemaineo 
aidfsnoaMD  «fl  Lncera  nf  mftwoeh  In  den  otterrlrttftM*)  tob  d«r  von  RavenS' 
pntK,  Inii  und  Wanfcen  wegeo  s6f«Mgt,  den  von  Rotwil  amb  ir  anzal  us-  10 
richtnnp  se  tßnd.  Sind  hotten  gewesen  Lienhart  Schappel  nnd  Berchtoidu» 
i^gen.  —  Item  die  von  Pfnllendortf  händ  zuf^eschriben,  ir  anzale  zfi  geben. 
So  baut  darnach  der  Kiibruner  vor  gemainen  aidgenossen  zü  Zürich  zflgeaagt. 
Stettadiilber  bott  ^  Ilem  die  Ton  WU,  da  baat  der  murgni  tfineidiribeB, 
das  il  ir  aaule  B&llen  geben,  ale  der  brief  nagt.  —  Item  die  voa  EttKngen 
band  gescbriben,  die  sach  gang  ii  nit  an,  wollent  ouoh  nntait  damit  xfi  scbaiTen 
haben,  als  der  brief  sagt.  —  Ttem  die  von  Memingen  band  gescbriben,  was 
ander  stett  töen,  so  wollen  si  ir  anzal  gern  geben  und  daran  nit  snmig  sin, 
als  der  brief  sagt  Den  baut  der  bnrgermaister  von  Znrieh  afi  Baden  ge> 
Domeo,  baat  in  aoeh.  Dabi  Bant  Eadinger  and  [der]  etattadniber  rind  geeln.  20 
—  Item  den  briel^  ea  die  aiallif  atett  Ton  des  rechten  wegen  gescbriben  hond, 
den  haben  die  von  Zürich,  dann  man  in  den  wider  schickt,  und  haben  allein 
wir  ain  abgeschrifTt.  —  Item  der  von  Chem  haut  die  abgeschrifft,  wie  die 
aidgenossen  von  unsern  wegen  xü  Baden  den  Stetten  das  recht  aägeaebriben  hond. 

1507.  ZiiricJi  im  Rottireil:  ist  bereit,  aus  besonderer  Freund'  26 
schaß  die  (inyetiagene  Vennitflnng  zu  übernehmen.  —  1464  (mitt- 
Vüchen  vor  sant  Vits  tag)  Jnni  13. 

St.A.  Stuttgart  :  JioUuml,  Gitta  II,  L,  M,      6,   Or^  mit  Beeten  des 
brü^eehlitetenden  üitgels. 

1308.  liurkard  von  Digisheim,  Ulrich  Hilt  und  Berthold  so 
Möetlin  vorn  Hat  zu  Rottweil  als  Spitalpfleger  an  Konli  von  Balingen 
gen.  Schmalzkopf ,  Biir(/er  daselbst:  verkaufen  ror  dem  Stadtgericht 
mit  Gunst,  Wissen  um/  Willen  des  grossen  R<f(s  4  Malier  l'e^en  und 
1  Malter  Häher  Rattirt  i/er  Mirsses  (mf  Okt.  Vi  (sant  Gallen  tag) 
fälligen  Zins  (nis  dem  Spitnlspeicher  um  5  Malter  eiviije  Korngült  35 
ims  dem  Siiitnhi  Imien  zu  Trussitic/en,  ron  weh  lmn  /n  reit-s  die  5  Malter, 
ictlciie  Kotinids  iinulcr  Piter  ron  Hnlntiiin  dezaij,  durch  dessen 
Witue  an  das  Spital  gekommen  sind,  so  duss  dieses  nunmehr  int 

»)  Apr.  4. 
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<lüeltti<jen  (ienuas  des  Zehnten  ixt;  tfewähren  die  übliche  Sicherheit. 
—  Sie(jel  der  Stadt.  —  1464  (an  sant  Margreten  tag)  Ju/i  15. 

Sp.  A.  L.  m,  I'\     n.      Or.,  Pg.,  mit  bescliädüjtem  anhängendem  SiegeL 

1909.  K,  Friedrieh  an  Gra/ Johann  von  SmU  und  die  UrteU- 
Sprecher  des  Hofgeriehi»  zu  SoUweU:  empfiehlt,  den  Geriehiesieang, 
das  Herkommen  und  die  Gebräuehe  des  Jlo/'yeriehie  als  eines  reiehs- 
unmittelbaren  Gerichtshofs  (nachdem  das  obgenant  ho%«ric]it  von 
luu  ond  dem  hailigen  rdeh  flieesend  ist,  aneb  one  alle«  mittel  m- 
gehort)  aufrecht  zu  erhalten  und  yeycn  Jedermann  zu  sehmzen.  — 
10  Xettstadtf  1464  (roontag  vor  sant  Bartholomea  tag)  Aug,  20. 

SLjL  ateMgori:  SMtweOt  Cisia  VII,  L,  6»  YOImm  wm  1465  Mr.  11, 

ISIO,  Verselbe  an  aUe  Würsten,  Herren  und  Getreuen :  wieder' 
holt  das  Verbot,  yegen  das  Hofgericht  zu  BotUeeil  mit  teestfäUaehen 
Gerichten  vorzugehen^  bei  40  Mark  Gold  Strafe,  halb  in  seine 
16  Kammer  und  halb  an  das  gen.  Hojgerieht  zu  befahlen,  und  annulliert 
alle  gegen  das  Hofgerieht  geführten  Prozesse  und  gesprochenen  Ur- 
teile, —  Neustadt,  1464  (mitticlien  vor  sant  Bartholomes  tag)  Äug,  22. 

St,Ä,  Stuttgart:  SothocO,  Gitta  VII,  L.  6.   V&imms  von  im  Webr.  11, 

1311»  Die  Augustinerinnen  zu  Obemdorf  an  Rottmil:  bitten, 
ao  ihnen  einen  Bechtstag  in  ihrem  Streit  mit  Jud  Samson  und  seiner 
'    Hausfrau  von  Hagenau  vor  dem  Stadtgericht  zu  gewähren,  —  1464 
(an  sant  Bartholomeos  tag  apostoli)  Aug,  24, 

IL  A,,  1,  Abt,,  L,  XXI,  F,  6,  n,  4,  Or.,  mü  Retten  de»  bri^tchHessen- 
de»  Siegds. 

Ifö  i312»  JJIt  M rister  und  Gesellen  des  Kesderhanduerhs  ihr 
VereinutKj  Jenseits  des  ßudensees  im  Thurf/au  und  in  der  Eid' 
genosHenschftft  und  diesseits  des  Sees  an  Martin  Schönatein  von  Kon- 
xtnnz,  Schidtheixxen  der  Vereinung  jenseiU,  den  Mityexelleji  Michel 
Gislintjer  ron  Schaßhuusen,  Kasyar  Modelt  con  Uadol/'zell,  Schult' 

30  heissen  diesseits  des  Bodeusees  und  den  Mityesellen  Konrad  Ilurter  tum 

Rnmishury:  trttHen  unheHchrünkte  Vollmncht  für  die  Verhandlunyen 

ror  (/'  III  Stii</f;/rr/chf  :i(  Rotticeif  yeyen  die  llutticeiler  Biiryer  Auhcriiit 

und   II  ((HS  l't'iler,  liruder,  in   Htindnfrh<siii)ieii.    -   14G4  (zinstag 

nächst  nach  sant  Michels  dez  haiigen  erczengels  tag)  Okt.  2. 

66  H.  A.,  4.  Aht.,  L.  XLIX,  ]■:  5,  n.       Gr.,  Py.,  mit  SiegeUtrtifen  an 

erster  und  'EiHHchniU  an  eweiier  Stellt.  —  Re^.  bei  Glotz  n.  3:il. 
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1313*  Meehihild  tfeb.  Pfalzyiäfin  bei  Bhem,  Erzherzogin  zu 
Ö9terr$iek,  Witwe^.an  Sottweih  giebt  nach  dem  Tode-  ihres  Geuwhlf, 
des  Erzherzogs  Albreeht,  nie  Inhaberin  der  Herrschaft  Hohenbenj, 
die  zu  ihrem  Wittum  gehört,  die  Altstadt  in  die  Hände  des  Burknrd 
ton  Digii^im^  Kaspar  Hinderofen,  Kanrad  Herrenberg,  Eitelham  5 
Freiburger,  Hans  Scherer  von  NuspUngen,  Leonhard  Damhan,  Benz 
Hauser  und  Konrad  Egen  vom  Rat  zu  Bottweil  zu  Lehen,  —  Kotten' 
bürg  a.      1464  (m  mitwucheD  vor  nnct  Nidam  tag)  Dez.  5.*) 

Armbr.  B.  III,  Ii,  Bl,  tHJ—dl.      '  * 

t3i4»  Dieselbe  an  dasselbe:  besteüt  den  Hans  IVehijftger,  Harn  tO 
freiburger,  Hans  Dornhain  und  Heinrich  Alspan  tarn  Bat  daselbst 
ZK  Lehenträgern  des  Arnoldshofs  in  der  Altstadt.  —  0.  und  SS.  wie 
obenj*) 

Ebd.  Bt.  63-^. 

ISliS.  (intf  I  /rieh  mn/  Kfterhxrä  am  W  ilrfti  inhi  rij  an  littttii  vil: 
i  t  rhif  tcii  >/rii  Bi  ttelh^dtn  k  li/cii  iJtri's  itnorili  ntliclH  n  Li  heits  his  zu 
ihrer  lu  forni/irinuf  t/tis  Jicttehi  in  ihren  (ielii(t(n;  hiftiit,  mtf  ciin'. 
Üe/unn  der  sUiäti.schen  Mönche  zu  dringen,  —  Tübingen,  14<t4  ikz.  Ö. 

IL  A.,  1.  AH,,  L.  X,  I'\  1,  n.  2.  Or.,  mK  Besten  des  bri^schliesMiden 
Siegels.     UivMen:  Den  ersamen,  wisen  burgermeisttur  und  raut  z&  Rottwjlf,  20 
uoosero  gatoa  fiüoüen.  —  lieg,  hei  Glatz  n.  330,  irrig  unter  1408. 

Ölrich.  grave  zü  Wirtemberg  etc.,  und-  Eberliart,  grave  zA 
Wirtemberg  und  zfl  Mümppellgart  etc.,  gevettero. 

Unnsern  Motlichen  grfls  zftTor.  Knamen,  wisen  gAten  fninde. 
Wie  die  vier  orden,  die  man  nempt  /  bettelorden,  angefangen  und  2& 
gestifii  sint,  das  die  münch  derselben  orden  in  erberm  geistlichen  / 


*)  'Diesslbe  erseist  1471  («mpttag  vor  .  .  .  reniniscere)  Märs  U  die 

durch  Tod  ahgegaiigeuai  ffitrknrri  mu  jyiqit^heim  und  EiUlhang  Preihurger  durch 
ilnns  Bletz  und  llaits  Lm  f.iin:  Ebd.  Bl.  i;4.  —  Ferner  1476  ffreitajf  vor 
(Itim  80Dtag  letai  ti  lialbvaasten)  März  die  abgegangetteu  Burkard  von  LHgis- 
heim,  Kasuar  Binder ofen,  EiUltham  Fre&mrgw,  Bens  Muser  und  Kemrad  2Jtwfi 
durch  Ha$ts  Oheist,  yrischhans  Freünu^ger,  Klaus  Sehaffher,  Dietrich  KdUr 
und  Ludwig  i'^chreier:  Ebd.  Bh68.  —  *)  Desgleichen  den  rergfoi^men  Hans 
Uornhain  durch  Jakob  Lidringer:  1471  Miirs  '>■  Ebd.  BL  66.  —  EbeMO 
147ti  Märs  J2:i  den  Hans  Wehinger  und  Hans  Freiburger  durch  Harn  Dorn- 
harn  d.  J.  und  Jakob  Lidringer :  Ebd.  Bl.  70. 
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wes€fn  leben  und  sich  nach  der  regel  ir  orden  halten  Sölten,  ist  uch, 
als  uns  nit  zwifelt,  «ol  /  wissent  Nun  haben  licii  derselben  mflncta 
▼iiy  somider  der  clAeter  jnwerer  statt  tind  in  andern  Stetten  in 
unnsem  landen  und  daby  gelegen,  begangen  der  terminii  und  des 
5  bettele  uss  unnsem  landen,  das  wir  bissher  gelitten  und  daryn  nit 
getragen  haben,  als  wir  ooch  noch  inen  gern  vergonden  nnd  sie 
darinne  fördern  weiten,  wa  sie  sich  erberclich  hielten,*>  als  si  schuldig 
sint  Aber  wir  ▼ersten,  das  sich  der  mererteil  derndben  munch  un- 
ordenlich  und  ettwas  üppedich  halten,  als  das  die  gemein  sag  und 

10  einsteils  leider  olfembar  ist,  dadurch  ander  frora  lut,  geistlich  und 
weltlich,  die  sich  des  almflseas  begeen  müssen,  an  ir  narung  gehindert 
werden,  und  auch  damss  ander  mercklich  fibel  entsten  mocht.  Dar- 
umb  so  haben  wir  in  unnsern  landen  empfolhen  und  gebotten,  der- 
selben munch  keinem,  er  sy  waher  oder  wer  er  w611e,  kein  almAsen 

15  sft  geben  und  sie  nit  betteln  oder  samein  zft  lassen  in  keinen  wege, 
diewyl  sie  nit  reformiert  sint  und  nit  leben  und  sich  halten  in 
erberm,  ordenlichen  wesen,  als  ir  orden  uSj^esetst  sint,  und  nach 
usswisung  der  regel  derselben  orden,  des  sie  sich  anfangs,  so  sie  in 
die  orden  kernen,  Terwilligen  und  sweren.   S61ichs  verkünden  wir 

20  uch  mit  flissigem  ernste  blttent,  darob  zü  sint,  das  sich  die  munch 
der  döster  in  uwerer  statt  reformieren  und  halten,  als  si  schuldig 
sint  und  vor  gelut  bat,  damit  uns  solicbs  fümiemens  gegen  inen  nit 
mer  not  sin  werde,  und  nit  darf&r  zA  haben,  das  wir  uch  das  zA 
Widerwillen  haben  fürgenomen;  dann  wan  sie  sich  reformieren,  halten 

25  und  leben,  als  sie  schuldig  sint  und  vor  gelut  hat,  wollen  wir  inen 
kein  Verhinderung  tun,  sonder  sie  furdern  zft  ir  notdurfft,  als  sich 
Mllich  getzimpt.  Und  bewisent  uch  des  giUwillig,  als  uns  nit  zwifelt 
ir  selbs  geneigt  sint.  Das  wollen  wir  früntlich  umb  uch  verschulden, 
'leben  und  mit  unser,  grave  Eberliarts,  insigel  von  iinnser  beider 

30  wegen  versigelt  zu  Tüwingen  an  uonser  frowen  tag  conceptionis 
anno  etc.  LXIUI'«. 

I31ß,  Jakuh  ron  f  Laiu/ett'jAryen  {Ktgan)  ztt  Wamrburg  an 
Graf  Johnm  von  Sulz,  Hofrkhter,  und  die  Stadt  Uottiveil:  heUugt 
sich  über  die  Verwerfmuj  des  Urteils  des  ireffffälischen  Gerichts  über 
86  Günzbvrrf  und  einen  Battern  seitens  des  H'^f'^/trir/ifs  und  über  die 
Androhuny  der  Aekt  im  FaUr  dir  Anfreekter/ta/titng  des  Urteils  bis 
zum  Hofgerichtetag  am  15,  Jan.  (zinstag  nach  Hilaiü  nach  dato  ditz 

•)  Fo/gt  ein  Itnr  Jiaum  für  titca  10  Jfuchttalun,  Mitraif  nochmait  biclUa. 
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brieflfs  aller  schierst  kompt),  n  ahrend  doch  das  Uoßefichl  selbst  (jfi- 
üchtet  M-i  (nun  vermain  ich,  das  solichs  nit  recht  noch  billich  si  noch 
werd,  das  kain  ofT[en]er  verschriber  achter  über  den  andern  die  aucht 
sprechen  und  geben  sol,  als  ir  doch  selbs  achter  sind  nach  miner 
gesprochen  behabten  urtail  und  rechten);  hoff,  dass  das  tvestfälische  6 
Urteil  vollzogen  und  Günzbvrg  und  der  Bauer  zu  »einer  Sehadlo»' 
Haltung  gezwungen  werdenf  da  von  «inem  Rechte  auf  atiien  des  BfUi- 
mU$r  Hofgerichts,  die  Enitekeidung  des  höheren  weatfillitehen  Ge- 
rieht»  (oadidem  und  daaselbiff  Wastvaliaeli  kaiserlicSi  fingeridit  zu 
Westval  QfijseseUt  worden  ist  tod  den  bailigen  b^ten  und  kaiseni,  to 
auch  desglicben  Ton  iren  naehkomen  bestattigt  und  gevestnet  worden 
ist  mit  der  gnldio  bflll  und  der  kanglicben  kaiserlicben  refermatclon 
daniber  geoacbt  und  usgangen  m  Franckfnrt  und  Amsperg*)  be- 
stattigt und  gevestnet  worden  ist)  aufzuheben f  keine  Bede  »ein  könne; 
dreht,  sie  als  offene  verschriebene  Ächter  bei  Fürsten,  Herren,  BUtem,  15 
Knechten,  Städten,  Märkten,  Amtleuten  und  SchulAeissen  zu  brand- 
marken, alle  ihre  Feinde  zu  hausen,  zu  hofen,  zu  s^sen  und  zu 
tränken  und  ihnen  selbst  wUt  BroÜeneehten  und  Helfern  Feind  zu 
werden  heimUeh  und  Öffenftich  mit  Baub^  Brand  und  Totschlag;  w- 
langt  Antwort  durch  seinen  Boten.  —  3465  (fritag  nach  unsem  herren  20 
beschnidung)  Jan.  4. 

II.  A,,  9.  AhL,  L.  LIX,  F.  J?,  ».  67.   Or»,  mit  Resten  da  «mfen  av/« 
gedrückten  S^egde. 

1317,  Bottweil  an  Jakob  von  Argen:  antwortet  erst  heute  auf 
sein  Schreiben  vom  4,  Jan,,  da  bei  dessen  Ankunft  mehrere  vom  Bat  25 
abwesend  waren;  zweifelt  nicht,  dass  das  Hofgericht,  das  übrigens 
(ds  unmittelbares  Reichsgericht  handle  und  als  solches  mit  der  Stadt 
Bottweil  nichts  zu  thun  habe,  Jederzeit  und  so  auch  in  dessen  Streit 
mit  Günzbvrg  und  dem  Viel  nach  Jiecht  und  Billigkeit  entschieden 
habe ;  weist  Jedes  Ilereinzie/ten  seiner  Interessen  in  den  Handel  ab  BO 
mit  dem  Bemerken  ^  dass  er  seihst  irisse,  wo  er  sr/u  Recht  zu  suchen 
habe  (dann  ob  iemand  an  des  bailigen  richs  hofgericht  bi  uns  be- 
sw&rt  ist  worden  oder  furo  beswirt  wurd,  dem  ist  der  weg  zü  der 
port  und  dem  brunen,  von  dannen  alle  recht  fliessen  and  entspringen, 
nach  uffisatzung  der  rechten  unbeslossen  und  unverspert);  verwahrt  35 
sich  gegen  die  Beschuldigung  der  Acht;  bittet ,  vor  Erklärung  der 
Fehde  sich  das  alles  noch  einmal  zu  überlegen  und  wiiwKht  Antwort 

«)  Vgl.  n.  1200. 
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durch  neinen  Baien  oder  in  den  nä^eien  14  Ta^/en.  ^  1465  (donn- 
tag  m  unrnr  liebeD  fnwen  tag  imrificatioiiis)  Jan.  3L 

II.  A.,  :d.  Abt.,  L.  LIX,  F.  i',  ».  5ö.  Konsepi.  Ausnen  gleichzeitig: 
Jaeob  vott  Axgnn  TimsditlRbrleC 

5  It'iJH,  Johann,  Aht  rnn  St.  (ieorgen,  nn  Graf  Jo/hihh  ton 

S/(f:,  llofrichter,  und  die  Stadt  liottneil :  ridimiert  die  Briefe 
K.  Fried rich^  rou  14(>4  Aiu/.  2<)  und  22  hetr.  dn»  Kottweiler  Hof- 
ijirlcht.  —  liottneil,  in  der  yrosmi  Stube  des  St.  Georger  HaweSf 
1405  (mentag  vor  sant  Valentins  tag)  Febr.  lt. 

10  Si.A.  Stuttgart:  Bottireil,  Cista  VII,  L.  6.   Or.,  Fg.,  mit  hcifvIuidtyUm 

auhiitlyettdem  Siegel. 

I,'il9.    Vier    Vertreter  der  Stadt  /Ii rieh   cerutitttlit  ztriselnn 
lluttirell  tnid  Ifen.  Städten  der  a/ten  lliniynnij  in  ihrem  Handel  hetr. 
dit   ilnt.schüdiyuny  jiir  den  Schluxi<hruch  zu  Hohenbertj,  —  Litiö 
15  März  1. 

Si.A.  StuUgart:  Rottweil,  ('isla  II.  L.  I{,  F.  7.  Or.,  Pg.,  mit  drei 
hithMch  erfuätenen,  an/tängcnden  »"iiegeiu  und  Siegelrenten  an  dritter  Stelle. 
Aueee»  ktwu  Inhaltsangabe  ow  dem  16.  Jakrh. 

Wir  dis  nachbenempten  Jacob  SwartziiiuriT  der  elter,  RödolflP  von 

20  Chiiin,  zfi  der  zitte  burgenneistere,  Johanns  Swend,  ritter,  und  Felix 
Ory,  bürgere  und  des  rättes  [zu]  Zürich,  trtnd  kunt  allermenglichein 
mit  disem  brieff,  als  die  iursichtigen,  lurnemen,  /  ersiiuien  und  wisen 
die  burgermeistere  und  ratte  der  Stetten  Ougsi)urg,  Ulme,  Nordlingen, 
Huttlingen,  Hall.  Gemünd,  Kempten,  Koffburen,  Giengen,  Aulen  und 

2ö  Bopptingen,  unser  lieb  herren  un<l  gut  tVuude,  an  einem,  und  die 
lurnemen,  /  Ironien  und  wisen  uurgermeister  und  rätte  zu  Kotwile, 
unser  giHten  fründe  und  lieben  getrüwen  puntgnossen,  am  andern 
teile  ir  zweiung,  darinne  si  mit  einandern  gewesen  sint  von  des  slos- 
bruchs  Hühemberg  wegen,  —  da  die  obgenanten  stette  meintent,  das 

30  die  vor  genanten  unser  tVunde  und  puntgnossen  von  Kotwü  sich  da- 
rumb  von  inen  rechtz  benügen  lassen  soltent  uff  den  fürneraen.  wisen 
dem  meister  und  rätte  zu  Strasburg,  nikh  wisung  und  sage  eins  an- 
liiss  darumb  zwüschent  inen  und  andern  Stetten  gestelt.  und  dawider 
die  vor  geseiten  von  Rotwil  meintent,  diewile  si  und  ander  stette 

35  solich  recht  mit  einandern  nit  volfiirt  noch  volzogen  betten,  das  si 
das  nit  mer  schuldig  mit  inen  zft  volziechent  werent,  oder  si  der 
anllss  gen  inen  sunderlich  binden  solte,  —  uff  die  fürsichtigen,  ersamen 
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und  wisen  burgeniieister  und  rätte  der  statt  Z6ricbt  vmtr  lieb  herren, 
zA  einer  lAttniDg  inen  dammb  gebend  zA  recht  kernen  sint  und 
sich  des  dieselben  unser  herren  von  ir  bitte  wegen  zA  recht  beladen 
und  beiden  partien  daramb  rechtlich  tage  f6x  si  gesetzt  und  si  die 
gesAcht  und  von  beiden  partien  geh5rt  babent,  alles  das,  so  si  ntich  5 
ingange  solicher  obgerurter  erlüttrung  nider  einandem  getrüwtent  ze 
geniessent,  und  das  daruff  zA  inen  zA  recht  gesetzt  und  beslossen  ist, 
und  uff  das  unser  obgenanten  herren  inen  einen  andern  tage  be- 
scheiden band  und  an  si  begert,  darzA  mit  vollem  gewalte  ze  schickent, 
ob  si  die  sache  in  der  g&tlikeit  hiugetAn  möchtiot,  des  an  beiden  10 
teilen  volg  ze  vindent,  rechtlicher  lAttrung  darzA  von  inen  beider 
Sitte  berufft,  gesAcht  habent  und  wir  von  unsem  obgenanten  herren 
darzA  geordnet  und  geben  sint  und  uns  von  inen  in  bevelbnusse 
geben  ist,  mit  unser  obgenanten  lieben  eidgnossen  und  andern  der 
Stetten  rätzfründen  hilffo  und  rätte  ze  besAchent,  ob  wir  si  umb  den  tb 
slossbnich  Hobemberg,  sovil  die  obgenanten  einliff  stette  und  unser 
vilgenanten  lieben  puntgoossen  von  Rotwil  das  wider  einandem  be- 
rürti,  mit  einandem,  das  so  lüttrun^  rechtlich  daruinb  ze  gebent 
vertragen  beliben  möchtent,  betragen,  geeinigen  und  gerichten  mochtent, 
das  wir  da  in  solicher  bev(  ünn'isse  zwAschent  den  obgenanten  partien,  20 
so  flissentlich  und  getrüwlichen  mit  allem  ernste  mit  den  obgenanten 
darzu  von  vorgenanten  enden  von  inen  berülTt.  sovil  und  verre  gesucht 
und  gearbeittet  habenf,  das  wir  die  obgenanten  einlitt  stette  und  unser 
vorgenanten  puntgenossen  von  Rotwile  umb  die  zusprüche.  so  dieselben 
von  Rotwile  zü  inen  hattent  uiul  tncintent  ze  habent  von  des  slosbruchs  2& 
Hohembergund  zweier  erschossnen  knechten  und  anders  wefien  darinne 
vergangen  und  verloflen,  deheinerleie  in  lier  Verhandlung  usgesetzt,  mit 
ir  aller  wissen  und  willen  also  gericht,  geschlicht  und  gutlich  betragen 
band,  das  unser  obgenanten  herren  und  fründe  die  einlitT  stette  unsem 
obgenanten  lieben  puntgnossen  von  Rotwile  umb  und  von  des  slossbruehs  iit> 
Hohemberg  wegen  und  was  sich  darinne  von  dem  h  l  ich  /ü  dem  tode 
gehandelt,  begeben,  und  gemacht  hat.  darinne  (lehemerleie  usgesetzt, 
geben  sollent  ledenklich  an  alle  mindruD^  und  anz:alle  inen  darinne 
ze  gebent  und  abzeziechent  nach  der  vereinung  sage,  darinne  si  mit 
inen  gewesen  sint,  utl  die  nechstkünfltigeii  heiligen  ptingsten ')  siben-  '^^ 
zechenhalbhundert  gutter  Rinscher  guldiu  und  inen  die  weren  und 
bczalen  utf  das  ietzgenant  zile  gen  Rotwil  in  die  statt  fiir  aller- 
menglichs  verbietten,  verhelften  und  entweren,  und  gentzlichen  iin 
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nlleii  ireii  costen  und  schaden.  Und  ob  si  das  in  dem  zitte  nit  tattent 
und  unser  obgenanten  puntgnosscn  von  Rotwile  des  ze  cnsteii  und 
schaden  kenient,  das  inen  der  darnach  mit  sampt  dem  hoptgut  ouch 
usgericht  und  bezalt  werden  solte  ze  Rotwile,  und  das  den  obge- 
5  nanten  unsern  puntgeiiosseu  vuu  Uolwil  zu  den  andern  Stetten,  die 
/AI  der  üitte  mit  den  obgenanten  Stetten  und  inen  in  büntnüsse  ge- 
wesen wnt  und  ietz  mit  den  vorgeseitten  einliff  Stetten  nit  ziechent, 
der  obgenanten  sachc  und  anspräche  von  Hohemberg  wegen  ir  rechte, 
vrie  si  mit  denen  darnmb  auch  eins  werden  mMtent,  gentilich  be- 

10  halten  sin  sol»  und  die  obgenanten  einliff  stette  und  Botwile  umb 
obgerart  anspräche  und  züvordrunge  von  Hohemberg  wegen  und 
allem  dem,  so  sich  darinne  zwüschent  inen  mit  gescbriffte  oder  in 
ander  forme  und  wege,  wie  sich  das  ergangen  und  verloffen  hät, 
gentzlichen  gericht  sin  und  beider  sitte  disem  gütlichen  übertrage 

15  nachgän  und  den  volziechen  s51lent  und  wellent,  als  si  das  zfige- 
schriben  und  möntlicben  zftgesagt  habent,  alles  &n  intnige,  getrAwIich 
und  ungevarlicb.  Und  aller  vor  geschribner  dingen,  won  die  also  be- 
Schechen  und  voHef&rt  sint,  zft  warem  Urkunde  so  habent  wir  ob- 
genanten und  unser  iegklicher  sunderlich  sin  eigen  insigd  offenlich 

20  gehenckt  an  diser  brieflfen  zwen  glich,  die  geben  sint  uff  den  ersten 
tage  des  monatz  Mertzen,  nach  Crists  gehurt  tusent  vierhundert 
scchtzig  und  fünff  jare. 

1320,  Jakob  von  Argen  zu  Wasnerburg  an  Rottweil:  teitt  mit, 
tlass  sein  Bote,  der  die  Aniicort  auf  das  Schreiben  Bottweil»  eom 

25  SI*  Jan,  dorthin  bringen  MÜte,  unterwegs  niedergetporfen  und  gefangen- 
genommen und  die  Briefe  zerrissen  worden  seien,  und  dass  sich  des- 
halb  nur  schwer  wieder  ein  Bote  fih'  diesen  Aufträg  habe  ßndett 
lassen,  wodurch  die  neue  Beantwortung  sieh  verzögert  habe;  kann 
sich  con  der  Unschuld  Rottneils  nicht  Hherzetujen,  ist  ((her  zu  Aus- 

SO  einanderaetznntjen  mit  einer  Rechtsbotschaft  bereit  (dann  mir  nit  wol 
ist  mit  vil  unrAwe).  —  1466  (sambstag  vor  dem  wissen  sontag) 
Marz  2. 

II.  .(.,  2.  Äti^  L.  LJX,  F.  3,  n.  63.  Or.t  mü  Resten  des  unten  «u/- 
gedrückten  Sieget». 

85  nie  fu(ii/t  i/iiss, sehen  Hofen,  wie  sie  jümjnt  zu  Zürich  hei 

rinnndcr  trartii,  (tu  Esslmi/rn:  bitten,  der  ron  ihnen  zirisvhoi  Jiottireil 
und  den  Städten  der  alten  Vereiniffumj  (jetroßi  neu  Vereinhnruuij 
gemäss,  wonach  die  Städte  an  der  Schuld  Rottu'eils  wegen  des  Hohcn- 
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lerger  SchlosabrUeks  1 650  Gulden  ühtrnthmen  toUten,  Beitrag 
üe  Jum  2  (hiezwAsebent  und  pfingsten  nedistkAiiftig)  noeA  Ulm  iu 
MchieheH,  —  Siegel  der  Siadi  Zürieh,  —  1465  (mittwoehen  nach 
dem  Sonntag  iavocavit)  März  6, 

St.A.  Esslingen^  L,  AM,  F.  453.   Or.f  mit  Kesten  des  bri^schiiessenden  5 
Siiffü».    AtuaeH  gkiehMeiHg:  Z«ll  io  Uadenee.    Pftaneiidorir.  ByberMh. 
RaffeniiNirf.   Waogwi.  Lftklioh.  Ywi.  MeniirfiigtB.   inncobnif;  W«rd. 
NßfDberg.  DiDkelspubel.  RottMburf  an  d«r  Tuber.  Hjülprma.  mapAbn. 
Windihain.  EsBiingeo.  Will. 

i322,  Graf  EheiluDd  ron  W üitUmherg  an  Uottutil:  hUtvt,  lo 
dae  unlängst  durch  AWrecht  von  Sinkingen  hei  der  Stadt  hinterlegte 
Geld  diesem  wieder  au8zuhäudigen.  —  Herrenbergf  1465  (feria  3.  post 
letare)  März 

Ärmhr.  B,       P,  EU  6, 

13^3,   Hottmil  an  Jak  oh   ron   Argen:  halt  dessen    Fehde'  15 
erldärung  für  vnbegrilndet  und  rerlangt  einen  Hevhtstag  in  der  Sache 
in  einer  der  Städte  Zürich,  Lnzern,    l  herlingen  oder  Schaffhausen ; 
hittet  um  Antwort  sogleich  durch  meinen  Boten  oder  in  den  nächsten 

U  Ttiffi  x.  —  1  f(>')  (fritag  vor  dem  sonntag,  als  man  iu  der  hailigen 
kirchen  siuget  judica)  Mär:  20 

n.  f.,  1'.  Abt.,  L.  LIX,  F.  3,n,6Ba,  Kmsepk  Äuuen  gUiehteüig: 
Jacoboa  vuo  Argun  z&  Wasserburg. 

1324.  Jakoh  ron  Argen  an   Ii  ottweil:  kann  sich  nicht  <iit- 
schliessen,  in  einer  der  rorgescidagenen  Städte  einen  lUrlitMug  zu 
suchen,  da  diese  mit  Hottneil  in  Kininnj  stehen;  erklärt,  zu  seinem  25 
\'nrijehen  durch  i  hatte  Sot  gezwungen  icorden  zu  sein;  heklagt  sich, 
d'i^s  der   Vorschlag  eines  gütlichen  Abkommens  mr  nissenden  Frei- 
srhöif'rn  (nachdem  und  die  Sachen  durch  des  liailgen  kaiserlichen 
frieu  gerichtz  lieikonien  und  verhandet  durch  die  frischopflfen  sind 
nach  der  kungliche  kaiserliche  1  eioniKitzion,  die  dann  zu  Arnsperg  30 
gemacht  worden  ist.  das  mir  dann  iiit  zimpt  noch  gepurt  mer  fur- 
zukomeu  aiulerst  dann  utV  die  \sis8eii(h'ii  iVischopffen)  in  seinem  liri« J 
rom  2.  März  nicht  beachtet  n  <ir</<  n  <<■/ ;  hat  in  der  Siedern  erj  ung 
seines  Boteus  durch  Uottueiler  Stadtknechte  neuen  Grund  zur  Be^ 
."tchwerde ;  fordert  die  Stadt  zu  einem  in  der  Zeit  bis  Juni  2  (zwischen  86 
hie  und  pfiogsten  allerschierist  koment  nach  datum  ditz  brieffs)  olf 
ZttkalttndeH  BeehtHag  vor  Pfalzgraf  Ludwig  bei  Rhein,  Herzog  in 
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Ober-  und  NUdtrhayem,  oder  Ergherzog  Sigmund  von  Österreich 
oder  MaHe^n^  MhredU  mm  Bramkithurif  tdt  meeende»  FOrtten  oder 
deren  wissenden  Bäten  oder  vor  den  Bot  einer  der  Städte  Augehurg, 
Ulm  oder  Niemberg;  begehrt  Antwort  innerhalb  der  nä^Aeten  14  Tage» 
I  ^tlt^^^  (afltenDentag  nach  dem  aontag  judica  in  der  vuten)  Apr.  2, 

I        '         JL  AÜ^nEBrnriaX^  F.  $,  N.  00.  Or.,  m»  Beetm  de$  tMim  aitf- 

^    d     gedrMUen  ^Myeb. 

132Ö,  Rotttceil  an  Jakob  von  Argm:  erklärt,  dass  keiner 

Sit  Her  Knechte  und  Diener  von  dem  Überfall  des  Boten  eticas  wisse, 
10  ut*d  dose  die  Stadt  Feindseligkeiten  seitens  der  Ihrigen  in  der  hin 
jetzt  nicht  nnf/enommenen  Fehde  gegen  ihn  nicht  hiüige;  häU  ee  nicht 
für  notwendig,  eoT  einem  wissenden  Freischößen  zu  tagen,  da  et 
nicht  mit  aUen  vorgeschlagenen  Städten  in  Einung  stehe;  Ideibt  hei 
»einem  Vorechiag;  wünscht  Antwort  durch  seinen  Boten.  —  1466 
15  (niitwochen  vor  dem  hailigen  ostertag)  Apr.  10. 

IL  A.,  Z  Abt.,  L.  LIX.,  F.  a,  n.  69  b,  KongepL 

Jakob  coH  Argen  an  Hottweil:  entgegnet,  dass  sein 
Knecht  bei  seiner  alten  Aussage  öezgl.  des  L  berfalls  bleibe;  beharrt 
iinrh  seinerseits  auf  seiner  Forderung  ror  ein  Freisrhöjf'engerichi  (das 
2ü  mir  oit  änderst  zirapt  noch  gepurt  nach  herkoinen  der  sachen  in 
recht  furzukomen  änderst  dann  iiflF  die  wissenden  frisi  liopfFen),  von 
deren  Aitnahnu-  er  die  JScilcgiing  der  Fehde  abhängig  nutcht.  —  1^5 
(afftenngntag  nach  dem  hailigen  ostertag)  Apr.  10. 

IL  A.,  JH.  Abt,,  L.  LIX,  F.  :i,  n.  6'i.  Or.,  mU  undeutlichem  Pap.i>iegel. 

2&  1327.  K.  Friedrich  JJI.  an  die  (i rufen  Johann,  Rudolf  und 

Alwig  ron  Sulz  und  die  V rteilsprecher  des  Hofgerichts  zu  Rottweil: 
gebietet,  da  die  Juden  (die  judisclieit)  unmittelbar  dem  kaiserlichen 
Geriehtszwang  unterworfen  sind,  nicht  zu  dulden,  dass  solche,  wsnn 
sie  vor  das  Hof  gerieht  gefordert  und  geladen  sindf  vor  fremde  Gc' 

DO  richte  gezogen  werden,  dock  unbeechadet  entgegenetehender  F\reihdten 
im  Einzelfall,  bei  40  Mark  Gold  Strafe  für  Jeden  Zuwiderhandelnden, 
—  Neustadt,  1465  (montag  Tor  sant  Jorgen  tag  des  heUigen  ritters) 
Apr.  22,^) 

St^  Stuttgart:  BoUmea,  Cista  II,  F,  1,  Or.,  Fg.,  mü  ankOugeudei» 
86  Mefutäteeiegd.  Auf  dem  Bug:  Ad  nudAtam  domini  inperatorls  Udidrieai 
episcopiis  PaUTiensis  eaneellariu. 

*)  Vgl.  N,  mL 
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I32H.  Knnrnif  lilnw,  Jitln/cr  :i<  h'oitirei/,  an  lUni/nin/  n,u 
Neckniburtj  und  Kon//  (iUmir  ais  Pjh'<jer  den  OhxtlerzunftUcIttx: 
terkouf't  ror  di  ni  SfiK/fijericht  lO  Schill,  fiel/er  JtoUuei/er  \\  äln'tnuj 
fiuf  St».  11  (sant  Martins  tag)  fälllijen  Zinn  aus  2  Pfund  llelUr, 
die  er  jä/iilich  nm  ll<in^^  Hcnlia  ILiuü,  Hof  und  (inrteu  in  drr  An  5 
neben  des  Vesc/nn  t  on  Zepfenhan  llaun  bezieht.  —  Sieijel  der  Sfndt. 
—  J4fiü  (an  sant  Philipp  und  sant  Jacobs  aubend  apostoli  (sie)) 
Ajtr.  3fK 

IT.  A.,  -,>.  Mit.,  L.  LWIX,  F.  8,  n.  U.    Or.,  Pg.,  mit  Siejfvh-inschuiit. 
AuMscu  yUichteitiij :  Der  opser  zunft  Hecht    Von  andenr  Hand:  lluslinwaiij;  10 
und  nwh  etwa^t  jünger:  Pro  nnne  Rebhaons  git  X  ■.  sins. 

IS^iK  Siniilirrti  tin  flie  eidyenös.^i sehen  Juds/mfni .  nie  >/<• 
jihiffst  ZU  Zürich  hei  eituindtr  teuren:  i.^t  auf  die  MiUeilumj  hin,  dass 
di*^  Sfi'idti  Anif^ihurtf  und  Ulm  mit  ihren  elf  zugewandten  Städten 
.<irh  durch  die  Kidijenossen  hahcn  hestimmen  lasseu,  für  liottueil  an  15 
den  4(HiO  rhcin.  (iuhhn  Knischädigung  Weyen  des  Schlossbruchs  zu 
Hohenherfi  1  (!5f>  dulden  zu  übernehmen ,  bereit,  seinen  Anteil  bis 
Juni  :J  (auff  pfingisten  schirst)  nach  Ulm  zu  .schicken,  möchte  aber, 
trenn  ilie  anderen  Städte  Abzüge  machen  wec/en  der  Schulden,  innnit 
liidttceii  noch  in  der  iStääie  Kechnuntj  stehe,  diese  Geletji  nlit  It  tjleieh-  20 
f  alU  benutzen.  —  1465  (mitwoch  nach  sandt  Urbaous  tag)  Mai 

St.A,  Stuttgart:  Rottweft,  Citta  U,  L.  S,  F.  6,  Or^  Fg.,  mit  Spuren 
dea  brttftehlieMeMden  Sitgeh» 

1330»  Aarau  (Arow)  <7»  Bottmil:  seudet  mnm  Baien  mit 
einem  Vidimus  seiner  Fteiheitenfür  den  ReehUiag  miiJu^'er  Thotna»  ^ 
ton  FalkensfeiH  vor  dem  Hof  gerieht  am  18.  Juni  (sistag  nechst); 
bittet,  sich  dessen  anzunehmen,  welchen  Freundschaftsdienst  es  in 
Bern  rühmlich  vermerken  lassen  will.  —  1465  (fritag  nach  corporis 
Christi)  Juni  14. 

I.  A.,  1.  Abt.,  L.  (J,  F.  0,  n.       i)r,,  mit  Spuren  de»  Itrt^aetdieasen-  3J 
den  Siegel». 

l'iSI.  Die  eid;/enös.<>ischen  Boten  vom  Tat/  :n  liadtu  an  Esft- 
liutjrn :  bitten,  i  nftäiiseht  durch  seine  Antwort,  iriederhtJt,  dtis  durch 
die  AnJl<"J>'  '"II  iOff'>  (i uldoi  schwer  belastete  Uottneil  mit  aittiern 
Stfidten,  welche  <lie  Sache  gemeinsam  berühre,  ent<fprechenä  zu  unter-  35 


uiyiiized  by  Google 


1466  Juli  10  —  Nov.  12. 


591 


ttfiltzen  und  nelneti  Anteil  innerhalb  Monofsfrift  nac/t  Kiiii>tany  (Ji<':«.< 
Jfr/'f't'es  zu  cnttichU'n ;  ler.iic/iern,  int  Weiyernnyx/all  liotticdl  nach- 
drücklich zu  seinem  Recht  verhelfen  zu  wollen,  —  Siegel  der  Stadl 
Zürich.  —  Hau  (mittwuchen  nach  sant  Ulrichs  tage)  Juli  In. 

h  ^LA.  Esslingen,  L.  3^4,        4Ct3.    Or.,  mit  Raiten  tlce  hritj'sdiliesucn' 

den  Siegele. 

1S3*i.   Sili  iiht  ry  an  flu  i  iihirnmsisvhfii  liutt  n,   „als  die  jetzt 
ZU  liiidrii  hil  eiaaiidcr  i/fUi  ,<(  ,i  sind"  :  isf  bereit,  die  ihni  au  ffp  legten 
4ii8  dulden  für  Ilnftdiil  imurJialh  rier   WUrben  dahin  zu  srhirkeu, 
10  /'///'  /  aber  iiiicliiuals   luii  Mitteilujtf/  dariil«  i',   nh  dir  Städte  Abzü(jC 
mach' n  uudleu.  —  / /6".>  (an  sant  Sixt  tag)  Au-j.  d. 

II.  .1.,  :>.  Aht.,  L,Lyin,  i-;  4,  n.  14.  Or.,  Fg.,  mü  Spuren  des  hrief' 

echliessenden  Üityelii. 

t'i'-iti.  Aus  diui  eid(/enos>tfseheH  Abschied  von  Lu Zern,  —  1405 
15  (uff  der  XI  tusent  tag)  Okt.  21. 

Bidgen,  Abechkde  II,  3if/  u.  648e,  am»  dem  SLA.  Lüsen, 

Die  llidi  u  sollen  hi  iinbriw/eu ,  ob  uian  linttu  eil  «/i  stfdten  wolle, 
Knechte  un:utrt  rbeu  'jeyeu  die  Städte ,  udche  ihm  (ield  schulden  und 
(lieitea  tceder  i/eben  noch  darum  zu  Hecht  stehen  uollen. 

2U  l'iii4,    Abt  Johann    ran    lieicheuttii    an    lUefrich    Hoch  rou 

Schi'aubrnf,  Meistrr  ih  s  Spitals  zu  h'uttu  eil :  üln  rträijt  als  dem  Lrhen- 
träijer  des  S/>it(ds  i/tn  i/auziu  Keller zelinfen  :u  Trossiw/eii  uuft-r 
naiuiulltrlitr  /\ruähnun</  dfs   nni   honrad   iiml  fi/ir  rnn  lia/iia/rn 

eru  itrb' in  ,1  Aut'  ilsA)  —  U<i'>  isainpstag  nach  allei heiligen  tag)  Nur.:^. 

25  <S'//.  .1.  L.  ;    7  .  /.  n.  5.  Or,,  Pg,,  mtf  SiegdemeehmU.  Aueeen  InhaUg' 

atijfabe  aius  detn  HJ.  Jahrh. 

/.*W»>.  hersilbe  an  (iruxuhaus  Freibun/er,  Bürger  zu  RoUweil: 
überträift  als  dem  Lehenträger  seiner  Frau  Pete  und  seiner  Schwägerin 
Anne  Endingerin  den  Kehlhof  :\i  Deisslingen  —   uie  u.  1210.  — 
30  i^^a  (ziDstag  nach  sant  Martins  des  heiligen  bischo^  tag)  Nov.  12. 

Br.A.,  L.  VIII,  F.  II).  N.  h.   Or.,  Pg.,  mit  SiegOtineehnät,  ähsh» 

Inluülmngnbe  aus  dem  17,  Jahrtt. 

')  S.  n.  130U. 
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1336,  (iraf  Effon  zu  Fursten/jcnj  an  lioltueil:  antwortet, 
(lass  dein  Unierthan  Ulrich  Ariiolt  von  Geisinyen  sich  keiner  Ver- 
schuldung yeyen  Jiotttveil  öewusst  und  zu  seiner  Bechtfertiyutig  dort' 
hin  zu  kommen  bereit  »ei;  bittet  für  ihn  um  Gdeite,  —  J4S5  (an 
sant  Conrads  tag)  Xov»  26.  5 

II.  A.,  a.  AU.^  L.  LIII^  F.  n.  1.  Gr.,  mit  Spuren  des  brief- 
eehUeeeenden  Stegele,  »  Jteff,  bei  OUOs  n.  3X1. 

18B7,  Ritter  Hans  Heinrich  von  Ojtringen  an  seinen  Vetter 
Leonhard  Schtjgppdf  Schultheiseen  zu  Jtottweü:  verkauß  aus  der  ihm 
von  Graf  Eberhard  von  Würtiemberff  und  Mömpelgard  verpfändeten  10 
Herrschaft  Karpfen  die  Leiheigenen  KUxus  Viseher  und  dessen  Mutter, 
des  Mauers  Weib  und  ihre  Kinder  Konli  und  Hehnrich  M&Uer  gen, 
Vogt,  sämtlich  von  Stetten,  femer  der  letzterm  Bruder  Martin  Müäer 
gen.  Vogt  von  Dunningen,  Jakob  Münchs  Wdb  und  Kinder  von  Lacken- 
darf,  B^ppshains  Weib  und  Kinder  von  Sinkingen,  eine  Schwester  Ib^ 
der  gen,  Müller,  und  KonU  Kohr  von  Lackendorf  um  35  rhein, 
Gulden,  —  Siegel  des  Auestellers  und  des  Martin  von  lieuneek,  — 
li66  (gfltemtag  n&hst  nach  dem  zw6]fitea  tag  in  wm&diten)  Jan,  13, 

II.  2.  Abt.,  L,  XLIIIf  y.  1,  n.  1.  Or,,  Pg,,  mü  anhämgendefi 
Siegel»,  —  Beg,  bei  OUAe  n,       irrig  unter  Jan,  9,  20 

1338,  Graf  Egon  zu  Fürstenberg  an  BotUreil:  bittet,  da  sein 
Üchreiben  unbeantwortet  bUeb,  wiederholt  um  Sicherheit  für  Arno/t. 
—  1466  (mentag  necbat  nach  renünisoere,  alB  man  aingt  in  der  vaeten) 
März  3. 

II.  A.,  2.  Abt,,  L,  LUI,  F,2t  n.2,  Or,,  mU  Spuren  des  brirfeehUeeeen'  8& 
den  Siegü», 

1339,  firaf  Jo)utnn  von  iSulz,  Ho/'richter,  an  die  Stadt  Hott- 

weil:  verbietet,  die  durch  Jlans  von  Arx  zu  Basel  in  die  Acht  des 

Hofes  zu  Ttattiveil  (jehrachten  iiitter  JJans  ffeinricli  con  Oftringen 

und  Dietrich  'on  Rumlany  zu  be/terberyen  und  ZU  bewirten»  —  li6ti  30 

(frittag  vor  dem  sonnttag  oculi)  März  7. 

St.A.  Stuttgart:  BottweO,  Oieta  VII,  X.  ö,  F,^,  Or,,  Fg,,  wmi  aueeen 
aufgedrucktem  Fap.Siegel, 

1340,  Konrad  TitjisJtain  d^r  Tucher  <n)  MicJiel  Siess,  beide 
Ifiirger  zu  llottuiil:  ii  rhauft  cor  dem  Stiidt(j<  m  ltt         Haus  und  Bö^ 
Jlöfiein  zu  liotttceil  im  Eeiligkreuzort  zutschen  dem  tiathaus  und 
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tel.  Htmriek  du  Sckuhma^en  Haus  tmd  OärtUin,  hitUen  an 
die  Gaste  beim  XirMaf  mstoemid,  worau»  jSMieh  3  Pfund  Beller 
an  die  Sammhmfffrtsuen  und  1  Pfund  an  die  Heiligkreuzkireke  zu 
Zine  pehm,  um  174  rhein,  Gulden,  —  ßiegd  der  Stadt,  —  1466 
5  (fritag  jor  dem  balligen  pfingstag)  Mai  B3, 

II.  A.,  :i.  Abi.,  L.  LXXJX,  F.  6,  n.  10.  Or.f  Fg.,  mit  ÜMgeUtnscUmU. 
Aueam  ^Muitig:  UUM  Hm. 

1841*  Eberhard,  Graf  stu  Württemberg  und  M9mpelgard,  an 
Groe^tam  I^eibwyer,  Spitalpfleyer  mt  Battifieil:  ganz  wie  n.  1205, 
10  —  Urach,  14S6  (moitog  tot  mmiera  herni  fW^nlichHsinrtag)  Juni  2. 

6'p.  A.  L.  48,  JF'.  1,  n,  9.   Or.^  Pg.,  mit  Hcatm  de»  atthängenden  Siegeh. 

1342,  Heinrich,  Konrad  und  Egon,  (Jr<tJ(H  zu  Füratenbery, 
an  Dietrich  BlHz,  Bürger  zu  RotUceil :  cifjnen  auf  Bitten  den  grossen 
und  kleinen  Zehnten  zu  Gutmadn(</t/i ,  dtr  Brinnsis  ron  Mllingen  ge- 
15  Ursen  ist  und  den  Bletz  bisher  von  ihnen  zu  Lehen  getragen  fiat, 
1460  (dorostag  nach  sant  VUä  und  Modestus  tag)  Juni  19. 

FürtUnbarg.  UJS.  111^  n,  öHf,  nach  d«m  Fg.Or.  in  Donaueschinge», 

13-13,  Krzbischof  Adolf  ron  Mainz  an  Bottireil:  empfiehlt  den 
Eberhard  von  Gcnimingen,  sei.  Everts  Sohn,  der  zu  Unter  hu  ndlungeii 
20  betr.  den  Domherrn  Raban  von  Lielx  )ist4:in  vom  Mainzer  Stift  nach 
UottweU  kommt.  —  Mainz,  1400  (am  moutage  nach  Jacobi  apostoli) 
Juli  28. 

II.  A.,  A'.  Abt..  J  .  LIX,  F.  2,  n.6d.  Or,,  mü  Sfturm  du  bn^aehlimtmf 
den  üiegela.  —  Mcg.  bei  GUUm  n.  336. 

95  1344.  Schulthr/ss  und  Bat  zu  Bern  an  Berthold  Egen,  Stadf- 

schreiber  zu  Bottueil :  f  ordern,  dnss  der  Prozess  des  Ulrich  ron  Rod 
gegen  Hemma n  und  Hans  Albrechf  von  Mi'illenen,  von  dentn  der  ein» 
Bürger  und  der  andere  Jlinfer.suf^.'ie  zu  Bern  sei,  vom  Rottu  eiler  HoJ- 
;/r l  icht  an  das  (jericht  von  Bern  verwiesen  werde,  —  1466  (dorostag 

30  vor  Laurencii)  Aug.  7. 

II.  A.,  I,  Abt.,  L.  6,  F.  3,  n.  3.  Or,,  mU  Spuren  de*  briefscMiestenden 
Siegeh. 

134S,  Miihlheim  an  Bottueil:  ladet  zu  einem  Schützenfest  auf 
Sept.  23  ein.  —  1460  Aug.  14. 

88 
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//.  A.,  S,  AU.,  L,  LIX,  F.  2,  tk  65.  Or.,  mü  Spuren  the  tmtai  attf' 
tjedrücklen  Siegd».  AMum  «M  Kreiß  von  11  cm  JDtuvhmeeeer,  Darm  gieiek- 
ztüig:  BoUwil.  . 

Den  fdraichtigen,  ersamen,  wisen  bargermaister  und  raut  der 
statt  R5ttwill,  /  unsern  besandenf  gAtten  heiren  und  frnnden,  und  5 
den  sehiessgesellen  gemainlicb  /  daselbs  enbtetten  wur  Fridrich  von 
Entzberg  der  elter,  sduilthaiss,  burgermaister  /  und  raut  der  stat 
MAlbain  und  die  srImssgeselleiL.  daselbs  unser  frAntlich  willig  dienst 
bevoran  und  fügend  ücb  zü  wissen,  das  wir  Acb,  andren  herm  und 
Stetten  ze  ere,  dienst  und  willen  diss  näcb  gescfaribnen  abentAren  nss-  10 
geben  mit  armbrost  kurtswilen  und  schiessen  laussen  w6Uen  uff  zinstag 
nach  sant  Matheus  des  haiigen  zw61ffbotten  tag  nächst  kumpt  näch 
datum  diss  brieffs:  item  mit  nainen  ain  öchssco  für  süben  suldin, 
item  ain  ochssen  für  sechss  (,'iildiii.  iteni  ain  öchsseii  iVn-  fünfT  ;:uldin, 
item  ain  stier  für  vier  guldin,  item  ain  aniibrost  für  dri  i^mldin.  item  15 
ain  barcharttnch  für  zwen  guldin,  itciii  aiii  ein  lontsejuüchl'ürain  guldin. 
Diss  obgeschribnen  abi üttn  i-n  treffend  sich  an  ainer  suni  /.waint/ig  und 
acht  guldin.  Da  sind  die  aduehen  guldin  fri,  und  die  zehen  guldin 
werdend  geben  gemain  schiessgesellen  und  uff  si  gelait  nüch  dem  arm- 
brost,  und  würt  ain  armbrost  in  den  toppel  legen  ain  halben  guldin,  und  20 
Wirt  der  td^iiel  und  die  abentürcn  mit  enander  ussgon.  <">cli  utl  zinsta^^ 
obgenant  auheTjen  schiessen,  so  die  ^lock  zwoltfin  schlecht,  und  uti- 
buren,  so  die  gloek  vier  schlecht,  und  darniich  alle  tag  anheben  schiessen, 
so  die  glock  zehen  schlecht,  und  utihören.  so  die  glock  viere  schlecht, 
unil  darin  nimanss  ze  wartten.  Und  wirt  der  sitz  hundert  und  2ö 
zwuing  schrit  wüt.  und  würt  man  viert/iir  srliütz  tun  und  in  daz 
nit'ss~'schiessen,  alss  usnen  utT  dem  brietf  i^tuut.  Und  wen  die  schütz 
g»'sciiehen  sind,  wer  dann  das  best  haut  gethon.  dem  git  man  die 
besten  abentür,  und  darnach  iedem  die  besten  abentür,  wie  si  nach 
eiiaudcr  gcschriben  stand.  Es  sol  och  dehainer  mit  ainem  mws^-  ;iO 
schribnen  boltz  noch  mit  zwain  boltzen  schiessen.  Wann  wer  da^^ 
TTiT,  ™^Jer  wer  unib  sineu  schütz  kunien  und  stund  noch  dann  die 
strauff  zü  der  gesellen  erkantnuss.  Das  schiessen  sol  öcli  von  iet- 
lichem  one  vortail  zügon,  alzo  das  ieder  mit  schwebendem  arm,  das 
die  sul  die  achssel  und  der  Schlüssel  die  brüst  nit  rüre,  schiesse,  öch  86 
werdend  ain  burgermaister  und  raut  obgenant  darzü  geben  zwen  vom 
raut  hie  zfl  Mülhain;  dieselben  zwen  werdend  verlanden  die  scbütz 
und  usszieben  die  b61tz,  das  ieder  bescbebe(!),  das  recht  sie.  Esmügend 
öch  alle,  die  alzo  zfl  uns  kumeud,  diewile  das  schiessen  were  und 
die  abentflren  werend,  alle  spil  redlich  und  uffrechtlich  [üben].  Und  40 
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flöllend  dcb  alle,  diö  z&  uds  kument,  gelait  haben»  wie  ich  obgenant 
Fridrich  voo  Entzberg  das  zü  geben  hon,  ussgenomen  die,  den  dann 
die  obgenant  statt  Mülhain  verbotten  ist  Hieramb,  lieben  henren  und 
gütten  fründ,  bitten  wir  e6wer  fdrneme  wisshait  mit  sanderm  ernst,  ir 

5  w6Uend  eftwer  schiessgesellen  zü  uns  senden  und  e6wer  umbsfissen, 
herren  und  gesellen,  zft  sölichem  laden,  fbrdem  nnd  mit  in  bringen 
laussen.  W511end  wir  in  allen  und  ietlicbem  insunderm  g&tten  willen 
und  fräntschafft  bewisen  nnd  erzögen.  Und  des  z&  urkond  so  hon 
ich  obgenanter  Fridrich  von  Entzberg  von  unser  aller  wegen  mit 

10  aigem  insigel  offenlich  gedruckt  in  disen  brieff  uff  unser  frowen  as- 
sumptionis  aubend  anno  domini  M^CKjC^LXVL 

1346.  Ahl  Chfisstoph  und  der  Kument  lon  St,  Blasien  an  Rott' 
weil:  rc-lnufen  nUc  iJirr  Hechte  und  Gefälle  tu  OüUxihtrf,  im  einzelnen 

(fir  ltditje  Jlülftf  des  Fron/infs,  dessen  tindrre  Ildlfle  iJtw  mich  dem 

15  Tod  lies  dt'j  zc/fiiji  n  Inhnhens  Jlnus  Mnitjrr  (//eichf  alls  zußdien  isol/ ; 
Thomas  und  h'csehis  Lehen  mit  ^Malter  1  Scheffel  l'esen,  23  Viertel 
Jiabei'f  4  Üchill.  Heller,  4  Hühnern  und  Viertel  Ein-  jährUdtent 
Zins;  ferner  1  Malter  Vesen.  ^  Schejfcl  IIa  her,  2  SchdL,  2  Hühner 
und  30  Eier  aus  Metzin  Mai/jerinnen  Lehen  ;  1  Malter  Vesen  av^ 

2Q  des  Fi'ünls  (Hi tiein;  ehenaoriel  (ins  Jirmkn  Maiijei  innen  Lehen} 
5  Scheffel  Vesen,  5  \  ierttl  J laber,  I  Pfand  lliller,  2  Hi'ihner  ans 
liraittni'innhs  liehen:  2  Schejfd  Wscn  oas  l  Jumiurt  Ackere  int 
Meifothal  oben  am  II»//  irrisr/un  filiists  nnd  des  (1  otteshii  usus  W'irscii 
t/elei/fit ;  1  Sehtjj*!  \  *  si  n  at>s  mn  in  Acher  am  llrrrr/nrci/,  zirisrhni 

2^  den  Johannsi  rji/ih  rn ;  2  SeJ/vj/)  i  Vesi  n  nas  Sf.  iilitsu  ns  (iilaudi' 
and  di's  (i'nftlt  rs  linf;  1  Sehi'Jfd  Vesen  mts  vinein  Arker  auf  di  r 
liriihr  ll(ihi  ,  tu  r  si  it  3  Jahren  hracli  liei/t ;  3  IK  rtil  \  esen  uns 
liinnt  Ac/.'r  ant  dtni  llöheniiKj;  li>  Schill.  Ihlhc  ans  den  W  icsiii 
im  Ml  ttoihdl ;   3   Mrrtt  l   I  cscn   uns   einem    AcLcr  auf   ilrni  Ifidtcn- 

30  "'<  '/.■  -'Vä  Schill.  Iii  Ih  r  Ulis  Jlruitfn  i'irmhs  (i arten  in  der  .Mtstmil ; 
2  \  tt  i  ti  l  \  vscn  aus  Sf.  iilasii  iis  (njäitjc;  1  l  icrtt'l  \r.<cii  aus  l  iiu  r 
Wiese.  >/r/e>/en  ^uischin  der  Ziinmermännin  und  Heinrich  Maii/er.-* 
Wichen;  1  Schejf'el  Vesen  ron  2  Maunsinuhd  \\  iesen  an  der  Känii/s- 
breite  und  Peter  Engelf ridts  Acker  yeUyen;  6  Viertel  Vesen  ans 

85  einem  Acker  am  Hetrenueij;  'J  Vierth  Veseu  aus  einer  Wiese  bei 
der  Au;  2  Scheffel  Vesen  aus  einer  Wiese  bei  der  GäUsdorfer 
Mühle  neben  Büüins  Wiese;  3  Vieriel  Vesen  aus  der  SchwegUrin 
Acker;  1  Scheffel  Vesen  oder  flaber  aus  einem  Acker  am  BrieUr' 
tvetf,  der  im  driften  Jahre  brach  liegt,  und  1  Viertel  Vesen  ans 
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eifier  Wiist  nthin  (iUiHen,  —  mit  .lusnahme  der  Guter  2n  Bernv 
lind  de^  Vofjtrerhfs  —  um  öOi)  rhem,  Guldeu.  —  i46"6'  (uff  alier- 
seelen  tag)  Xor.  2. 

II.  A..  1.  Aht.,  L.  XXXTV  F.  1.  fi.  I.    \-idimitn  des  Notars  Joh.  Jakob 
Ureimeysen,  16ti(J  Aug.  3.  —  Heg.  Im  Giatz  n.  j:JH.  5 

1347.  Uandwtrkmrtikel  der  Tucher-  und  WeberzunJ't  in  Koti- 
tceiL  —  1460  Dez.  1. 

II.  A.,  )j.  Aht..  L.  XLIXt  F,  e,  M.  8.  Or.,        Der  recht*  Band  i*l 
in  Zacken  aiugeechnüte». 

Item  welher  in  der  tflcher  zunfft  das  rocb  wulli  werck  tribt,  der  lo 
sol  den  irebem  gelobeii,  ir  feeetzt  und  gewrahaltea  ze  hilten  Ton 
welmn  mgßtu  Weiher  das  tiberffo',  der  kmt  anib  5  s.  kt  als  dick 
er  sich  des  widert. 

Item  wdber  in  der  weber  sanft  ist  and  das  räch  «oUi  werck 
tribt,  der  sol  der  tftcher  sonflt  gesetat  und  gewenbaiteD  geloben  von  ifr 
woRen  stehen  und  Yon  wollen  wegen,  md  weiber  sidi  des  widert, 
der  kunt  mnb  5  s.  h.,  als  dick  er  das  tftt 

Item  das  die  tAeher  ftlle  jk  ain  und  die  weber  ondi  fiUe  jar 
ain  darzA  gdwn  send,  das  die  zwen  smn  minsicn  alle  jär  vlerBt^d 
umbgan  sond,  und  send  den  Stab  mit  inen  nemeni  nnd  sol  der  tucliier  ao 
knedit  mit  inen  gan,  doch  sol  er  kain  stim  haben,  und  sond  by  iren 
geswomen  aiden  besehen  zun  geschirren  und  zu  den  blettern,  das 
die  geschier  nit  minder  haben  denn  6V3  bund,  und  das  blatt  nit 
Bclimeler  si  denn  der  Stab,  nnd  sond  die  tragen  zellen  und  die  huyd 
im  stul  och  besehen,  nnd  sond  die  wollen  nnd  müachlnng  och  besehen.  2& 
Und  welher  da  bnsswirdig  wer,  es  were  an  tragen,  am  gescbier;  an 
blettern  und  an  der  hurd  im  stül,  die  straff  hört  den  webcm  zu, 
und  welher  da  büsswirdig  were,  es  were  an  der  wollen  oder  an  der 
müschlung  uff  dem  slachtigch,  die  straff  hört  den  ti'ichern  zu,  und 
welher  der  obgenanten  stuck  dehains  überfert,  der  kunt  umb  5  s.  h..  30 
und  ain  er  mocht  sich  so  gevarlich  darinn  halten,  ain  ietwedre  zunfft 
hett  in  hoher  ze  straffen. 

Item  das  die  töcher  alle  jar  zwen  und  die  weber  och  zwen 
darzfigen  sond,  die  sond  die  ruchen  töch  schowen  an  der  ram,  und 
iTiTdcr  "3en  vieren  so  sond  allwegen  zwen,  von  ieder  zunft  ainer,  35 
schowen.  Und  ain  ieglicher,  der  da  würckt  umb  lön  ruch  tüch  zu  ver- 
kouffen,  die  sond  das  öch  lassen  schowen  by  iren  aiden,  und  wa  eb 
biisswirdig  ist  an  der  ram  von  webens  oder  von  farwens  wegeu,  die- 
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selb  sträfif  hört  den  webem  zö;  wa  es  aber  büsswirdig  ist  von  der 
schnodi  der  woll  oder  von  striffuJan,  si  sigeu  im  warff  oder  im  wefel, 
liieselb  strSiff  hört  den  tuchern  ziV'^nd  ain  wefelstrilT  git  3.  h,  imd 
ain  warft'strift'  ^it  3  dn.,  und  h6rt  die  ainung  den  tucliern. 

9  Item  welher  ain  rfich  tüch  abnimpt  ungeschowet,  der  kunipt  urab 
(>  s.  h.,  als  dick  das  beschiebt,  da  wirt  den  tüchern  3  s.  h.  und  den 
Webern  och  3  s.  h. 

Item  welher  das  luch  werck  tribt,  aigen  werk  und  lonwerck^ 
den  sol  entwedre  zunrt  empfahen,  biss  das  unib  den  beschicht  vor 

10  den  zunftmaistern  sovil  und  recht  ist,  er  si  ledig  uUer  er  liab  sich 
verendert,  und  wem  er  denn  mit  recht  gesprochen  wirt,  dieselb  zunft 
mag  in  denn  wol  enpfahen.  Tribt  aber  ainer  nützit  anders  denn 
tönwerck  aod  kain  aigen«erek,  so  band  in  die  weber  sfl  eopfahen. 
Tribt  aber  aioer  nutrit  anden  denn  aigenwerek  vff  den  marckt,  den 

16  sond  die  tAcher  enpfiüien. 

Item  wer  der  ist,  der  in  der  tftcher  znnft  ist  und  das  Ippersch 

wibt  und  das  mch  wolK  tribt,  der  sol  kain  knedit  off  dem  ruMW 

Iftasen  weben,  er  hab  dem  der  weberznnft  gesetzt  und  gewontaaiten 

gelopt  als  wir  andern. 
90        Item  wer  der  ist,  der  in  der  webennnft  ist  und  das  mch  wnllt 

tribt,  der  sol  kainn  wollslacber  setzen  noch  stdlen,  er  bab  denn  der 

tftcher  zunfft  geaetzt  and  gewonhaiten  gelopt  als  wir  andern. 

Item  welher  das  roch  werck  lernen  wil,  der  sol  sich  vor  den 

Webern  verdingen;  welher  tftdier  ain  lerknecht  verdinget,  das  Ippersch- 
26  werck  ae  leren,  da  sol  er  in  das  rachwerck  nit  leren,  und  welher 

daz  äberför,  der  kant  umh  5  s.  h.»  als  didc  das  beschicht. 

Item  welher  wuUin  Iftnwerck  innimpt,  der  sol  das  selber  wirken 

und  kaim  übergeben,  es  werd  inoi  denn  erlopt.  Welher  das  überfert, 

der  kunt  nmb  5  s.  h.,  aJa  dick  er  daa  tftt,  und  das  erloben  sol  der 
60  weher  zunftmaister  tAn. 

Item  welher  wollen  innimpt  a&  slahen,  der  sol  qr  selber  sUhen 

und  nieman  heriissgeben;  kan  er  si  aber  nit  slahen,  so  sol  er  sy  nit 

innemen.    Welher  das  überfert,  der  kunt  umb  5  s.  h.,  als  dkk  das 

beschicht,  und  die  ainung  hört  den  tuchern, 
85         Item  wer  otli^^espHas  ain  koffman  kern  mit  rucher  wollen,  darzii 

sol  man  baiden  zuutta  verkünden  \ind  sagen,  die  ob  aiia  Zentner 

were,  die  denn  das  ruch  werck  triben. 

Item  und  die  obgeschriben  stuck  und  gesatzt  sollen  wir  obge- 

melten  baid  zünfften  geloben  zu  halten  trulich  und  ungevarlich,  und 
40  sind  des  gütlich  mit  eoander  überkumea  und  des  zweu  4edel  gemacht 
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glich  lutend  von  enaiider  geschniten  in  korfenwiss.  an  giiten>ta^'  ii;ilir>t 
vor  sant  Nielaus  tag,  nach  Cristi  geburt  vierUeheohundert  secliUig 
und  sechs  järe. 

13d8*  Bruder  Johann  ron  Sacitsenlieiin,  JohautuUrkomtlnir  zu 
Kr<Uin(ien,andtn  Reichshof  richte  r  <iraf  Johann  ron  Sitlz  zu  Kottweil:  5 
hitt't,  der  gerichtlichen  Entsrheiduny  entsprechr.nd  die  endliche  Ans- 
/icf'irnn(j  der  ihm  uälinnd  seiner  (iejangenschaft  iifjf/enonnnineii 
liuUen,  Briefe  und  Schriften  zu  reranfassen,  da  er  sir  ohttf  merk- 
lichen Schaden  nicht  länger  enthehren  könne.  —  14tiÜ  (mOQtag  nacli 
dem  crifittage  anuo  domini  etc.  67)  Dez.  10 

II.  A.,  1.  ÄbLf  L.  XX^  F,  S,  L  Or^  mit  amem  airfgtdriuktem 
I'ap.-SiegeL*) 

]!{49.  (iraf  Heinrich  zu  hilrstenheri^  beurkundet  die  zni.^chen 
Abi  Andrea.-i  und  dem  Kon  reut  zu  Alpirsbaeh  einer-,  und  WolfTruchxeifH 
roH  Waldeck  und  dessen  Frau  Agne.^  eon  Suntkau.'ieii  andere rseif.s 
getroffene  Vereinbarung,  ihren  Streit  ucgen  eines  Kau/'.s  uud  Leib- 
gedings  und  rerlnrener  Briefe  innerhalh  Monat.s/rij<t  dem  Bürgenneiftfer 
und  kleinen  Hat  ron  Rottireil  zur  Entscheidung  cor  zulegen,  tcohei 
der  Ahf  sich  rerpßichtet,  den  hereit<  heim  geistlichen  (jc rieht  zu  Kon- 
stanz anhängig  gemacht/  )i  PnKi  ss  auf  eigene  Kosten  zur i'ick zuziehen.  20 

—  Wolfachf  1467  (iritag  noch  saut  Aguesen  tag)  Jan.  a3. 

IL  X,  2»  ÄhU^  L.  2'\      n.  66.    EfUwwrf  mit  mehrfachen  Kof" 

rekturen.  Beg.:  IfWeleitberg,  U.B.  VI,  304: 1».  mfi;  GlaU,  UrkuttdetUeee  n.  IS0. 

13S0,  Bruder  Johann  von  Sacheenheim,  Johanmierkemtkur  zu 
ErdUngen,  an  Rot^eil:  fordert  unter  Berufung  aufsein  Schreiben  eon  8& 
1466  Dez,  29  die  ihm  durch  einen  Schtedstprueh  zugesicherte  Buckgabe 
der  ihm  in  seiner  Gefümjenschaft  nfHjf manmenen  Bullen^  Schriften 
und  Briefe,  die  für  ihn  und  sein  Haus  Erdfingen  zi{r  Zeit  con  grossfer 
Wichtigkeit  seien;  rernichert  die  Stadt  seiner  friedlichen  Gesinnung, 
erklärt  aber,  im  Falle  drr  Nichtbeachtung  seines  neuen  Guuehes  sich  30 
auch  seinerseits  nicht  mehr  an  den  Spruch  gehunden  zu  betrachten. 

—  1467  (moDUtag  nach  depi  sonntag  letare  zA  balpmtenn)  März  9. 

IL  A,,  i.  Abt,,  X.  XX,  F.  3,  n.  S,  Or.,  mit  aussen  abgedrücktem  SkfftL 

')  Khd.  n.  L>'.  DerseUit  an  Hottucü:  InUtt,  da»  obigt  üesiteh  zu  utUer* 
tttiUen.  —  Datum  und  J^'oem  tote  oben. 
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Pdidl  Lösr/i  roll  Winzeln  (Wiotzlaw)  und  seine  Elti'tinn 
Mmjdiiltne  Miiiilliiui.-'(  i  in  ron  Oherndorf  (in  Jnnker  ^iottfnvd  t  vn 
Zimmern:  schwüren  zmjleieli  für  alle  llire  Kinder  <d.-<  Lriheiffcne 
Treue  und  Gehurs<nn.  —  Sieyel  dir  Junker  Konntd*^  l  om  Sfein  >  t>it 
5  Steineck-  und  Michel  ron  Ou:"^  —  1407  (gütemtag  vor  dein  suntag 
judica  in  der  vasten)  Mär:  9. 

II.  A.,       Ahl.,   f..  XLfV,  F.  3,   >i.  lo.     (>r..   I'rj..    mit  S't>;ittstreif';}i. 

Aii,ssen  gleichzeitig:  Item  Pftulio  Lo8cb  uod  Jdadalena  MülhusertD  von  Obero- 
dorff  sind  aigenliut.'; 

10  J''it)'2.  j li-iiiric/i  Sicurf:  d. ./.,  Schaffner  den  Johojin  nm  Snr]ti*en- 

heim,  an  Hotiireil :  heschi  iitiijt  dni  Empjanef  ran  neun  Briefen  and 
Hullen,  die  J<daina  rf,»!  Iii.  Slnlil  mtt(jebrncht  hatte  und  die  ihm  hei 
.•ii  iner  Gejanycnnahme  durch  den  Uofrichter  ü  raf  Johann  von  Sulz 

•<— •)  l'oM  aiMfenr  Bimä  Mochgtbttgtm. 

•)  Ähnlich  ergehen  »ich  in  die  LciheiijeHsvhaft  Gottfriede  von  Zimmern: 
Konrad  Maier  von  Winzeln  und  seint  llamj'ruu.  Annli  Hannen :  1467  (ziDSiag 
luieb  ODiers  bemn  fronMeboaiM  tag)  Juni  S:  M.  ».  9*  —  StefftÜ  Pluthan» 
wn  StmgandUtgm:  1476  {MUg  nach  dem  hatügw  pflogattag)  Juni  7  t  L,  LIV^ 
y,  ^  n.  15.  —  Ännli  BiischeUu  wm  IMtmeü,  Klaus  Ämolta  Hausfrau,  wohn- 
hnft  tu  Seedorf:  1476  (mentaf;  vor  uosers  herren  fronlicbnams  tag)  Juni  lo: 
L.  LIV,  F.  i,  n.  —  Knnrad  Xgbel,  liurkard  Xyhel«  Sohn  von  VMingeit' 
dotf:  1478  (mitwoch  nacb  sant  Laurescis  tag)  Aug.  i:i:  L.  XLIV\  F.  2^  n.  8. 

—  JmuH  GotlgcB^en  von  Zimmern  cb  JR.:  1460  (aamatag  naeb  Hilarien  tag) 
Jam,  16:  L.  LIV,  F.  2,  ».16.  —  KcnNtd  Schonhlinn  von  Thalhausen  T.„  htir 
^fargarethe:  1481  (mentaf^  n^hst  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  'Ji:  ]..  XLIV. 
y.  1,  n.  —  Margarethe  Ildtni  von  Ihmningen :  J4J>.'>  (zinstag  vor  Hilarien 
tag)  Jan.  11:  L.  LIV,  F.  n.  17.  —  Fh  Müller Hans  Aspryom  Ehefrau : 
1486  (dimstag  naeb  aant  Orogoiles  doa  haiigen  papst  tag)  Müre  16 i  «bd, 
Jh\  ly  ».  36.  ^  ÄfUfM  Ffeff0r§f  Kkm*  LSuek»  tum  Hochtnöuktffm  ^Sh^rau: 
1466  (gfiterotag  vor  unser  lieben  frowen  tag  nattivitatis)  Sej>t.  4:  ehd.  n.  :i4. 

—  MagdaJene  Schnidcrin  ron  Wolfach,  Hans  Lincka  von  Hochmmsingen  FJie- 
fran:  1486  (dumstag  vor  sant  Gallen  des  bailgea  abbtz  tag)  Okt.  lü:  ebd. 
fi.  —  Marfho  Schmidt  von  Setdorf,  Hone  (ktwie  M^rau:  1488  (zibatag 
naoh  den  anntag  letare)  MOtm  18:  ebdL  n.  37,  —  PouIm  Schmidt  Ämdi  Kepfn 
von  WiuM^  Sausunri :  1489  (aittttag  nach  sant  Niclans  tag)  Bez.  8:  L.  XLIV\ 
F.  3,  n.  11.  —  Hans  liotenharqrr  mti  Hausen  a.  Thann  und  seine  Frau  Mar- 
garethe Helwiciis:  14iKt  (ziustag  vor  dem  haiigen  palmtag)  März  So :  L.LIV, 
F.  1,  n.  38,  —  Ännli  Ouitrers  von  Übertidorf,  Hans  Kurs  von  Hochmossingen 
Shefruut  1498  («inaUg  vor  aant  Loeiea  tag)  Det.  11:  M  n.  39,  ^  Brigitta 
Maierin  von  Marsehtdkenzimmern,  Stofftl  JVytn  de.s  Schultheissen  von  Hoch' 
mössingen  Hausfrau:  1408  Dez.  11:  ebd.  n.90.  —  Kaihari$ttt  Vieehenn:.  1498 
JJe*.  11:  eltd.  F.     n.  18. 


Digitized  by  Google 


600 


1467  März  18  —  im  F«br.  8. 


abgenomuMH  worden  waren.  —  Siegel  des  Jokanniterkomfhurit  Jörg 
omOw  zu  HotHetil,  ~  1467  (ao  miiwoehen  vor  dem  hailigen  palm- 
tag)  Marz  18. 

11.  Ä.,  1.  AU.,  L.         F.  J,  n.  4.   Or.f  mit  unUn  aufgedrücktem  Üiegel. 

ViHH.  Bruder  Kourtu/.  Priitr  t/rs  G otteshame»  :i(  (hn  Pn-  5 
digern  zu  Uottwt  iL  an  liruder  Joluintt  Fn'dtnon,  Ijcsrnn  isfn-  des 
Kloster.'*,  rrh  .<<einen  Oherni  schtrürt  Urfehde  iridtr  (tmj  Egon  2H 
Fürsten/ff  rg  und  die  ihm  zu  Vcrffpreclirn  stein  n  tvegtn  des  Handels, 
wegen  dts.sm  er  mit  Hnns  luij  nm  Ihitlmil  zu  Gei.fingen  a.  Donau 
(Tonowe)  in  Hecht  ge.<tanden  und  giiflich  verglichen  irurde.  —  Siegel  10 
der  Junker  Heinrich  ton  Reischach  ron  lleichenstein  und  Hans  ron 
Reckenbach.  —  H67  (dornstag  necbst  vor  st  Philip  und  st  Jacobe 
der  hl.  zw5lfpotten  tag)  Apr.  H<K 

J?'ürslenherff.  U.B.  III,  n.  öä^^  imck  dem  Pg.Or.  in  VoiMueschingen. 

/.?.>-/.   Egon,  Graf  zu  Fürsfenherg,  Landgraf  in  der  Baar,  15 

Selbst lerkdnf er,  und  Vögte,  Bichfer  und  Gcbauersnme  des  Dorfes  zu 
U nter(ß\deTü-)bfddingen  in  der  Baar,  Mitrerkäufer,  an  Eberhard 
Mäslin,  Bürger  zu  Rotitreil:  rerkaufen  H  rhein.  Gulden  Zinn  auf 
Xor.  11  ans  des  Grafen  Dorf  Unterbaldingcn  auf  Wiederkauf  um 
ISO  rhelu.  Gtdden.  —  Siegel  Graf  Egons  und  d>'r  Juuk*r  H<nis  20 
roii  Fürsten  birg  uud  Jitius  Revkenbacli ,  srsshaft  ZU  Geisingen.  —  X4.ij7 

(uff  sant  Margarethen  der  hailigen  jungfröwen  tag)  Juli  l'>. 

IH&ttmbtrg,  U,B,  111,  n.  635,  nach  dem  Fg.Or,  in  Donaue$eluHgeH, 

I,'i,>4f,  K.  Friedrich  an  Gmj  Jo/ia/iu  ron  Sulz,  HofridUer  zu 
Rottu  til,  und  die  Urteil)*jn  echer  daaelbsit :  gebietet  bei  seiner  und  des  25 
Reichs  Ungnade  und  10  Mark  Silber  Strafe,  die  Freiheit  des  Grafen 
Ulrlrh  ran  Württemberg  vom  Hofgericht  zu  RoUtceil  zu  achten,  und 

eiifl.rafttgt  alle  gegen  den  Grajen  und  dir  Seinigen  ergangenen  Vor- 
ladungen, gefi'ihrint   Prozesse   und  gefällten   Urteile.    —  Neustadt, 

1407  (Dwntag  vor  sauet  Mame  Magdalenen  tag)  JuU  2ü^)  30 
Armbr.  B,  VII,  ZZ,  Hl.  353  ff. 

1.3Sß^  Pfaizgraf  Friedrich  bei  BheiHf  Seiekzsrziruehjiesfg,  an 
Graf  Jokmm  wm  Sulz,  Hofrichier  zu  Batiweil:  übersendet  eine 

')  Im  gleichen  .'^mne  schreibt  Friedrich  litJif  Juni  4:  ä>d.  Bl.  üfn. 
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Ahi^chrift  der  Beschuerde  des  limy/qrafpn  luui  ii(tunieii*l€rs  (hr  ßiinj 
Friedbenj ;  mahnt,  die^elhi  n  In  i  ihren  Freiheiten  zu  lassen  und  ffieh 
(jiitlirh  z}(  rertratjen;  hitiet  um  Antuort.  —  Heidelberg,  (montag 
nach  Agathe  virginis)  Febr.  8. 

5  //.  .1..      A}>t.,  L.  LIX,  F.  :i,  n.  HS.  Or^  mit  Spuren  de«  aunaen  at^f- 

gtdriicktai  6iegeU. 

iSo7,  K.  Friedrich  III.  au  dm  Hojrichttr  und  die  Urteil- 
Sprecher  zu  lioltueil:  beauftragt  hiit  dem  Schtfiz  der  Freiheiten, 
(iuadeu,    Rechte'   und  (rcuohnhciteu   des  Klosters  Salem.   —  GroZf 
10  LIfi'i  (eritag  natli  dem  suntag  juilica  in  der  vassteu)  Apr.  5. 

Coä.  dipL  6'alemü,  III,  4JO  n.  13tiö  b,  nach  dem  Or.  im  GLA.  Karlsruhe, 

l'i/>fi.  Mathilde,  (/eh.  Pfalz(/räjiu  Iwi  Uhein,  Erziterznf/in  zu 
Österreich,  W'itire,  au   Ilottufil:  fordert  die  Freilnssuiif/  des  HofU 
Ffijfcr  und  Kunli  Ott  vou  Schömberg,  die  wegen  Wegführntuj  eine$ 
tb  ihrer  Ansicht  nach  einem  Priester  zu  Schömberg  gehörenden  Ifundex 
iu  Uottuell  gefangen  gesetzt  wurden,  —  Botteuburg,  litiS  (mOQtag 

nach  dem  suutag  cantate)  Mai  16» 

II.  Ä.,  3m  Abt.,  L.  LIX,  F.  'J,  n.  (17.  Or.,  mit  Renten  des  hriefsrhliessenden 
Sitfjels.   Aueeen  gMehteitig :  Der  HeDUob&eh  tob  Bupesen  und  Engelhart  von 
^  Wehingeo. 

JSfyU,  (traf  Johann    ron   Sulz,   Jlojr/rhtcr   ::u    Hottued,  an 
hourad  ron  liubeuhofeu  :  beurkundet  die  Achtung  des  (i rufen  Egon 
zu  h i'irstenberg  durch  das  llofgericht   und  dessen  Verschreibiiug  nt 
des  liofgerichts  Achtbnch,  —  I4(iö  (sampstag  nacli  dem  hl.  pfingstag) 
25  dioii  lt. 

Fürttteiiberg.  U.B.  III,  n.  ö48,  nach  dem  Fg.Or.  iu  Stuttgart. 

J'iGO.  Jediauu  Stobenrauch,  Frtigraf  des  hl.  Jieichs  Freigcrichts 
:n)u  Uoleuar  (Holnareo)  iu  der  Freigrafschaft  Züschen  (Zusschena), 
nn  (iraf  Haus  zu  Su/z  und  das  llof'gerieltt  zu  liottireil:  teilt  mit, 

30  dass  ilie  (lauerhen  und  der  Burgmaun  zu  Frieilberg  (Fredeburg)  sich 
übt  r  Verletzung  ihrer  Freiheiten  und  I'rieilegieu  durch  das  Hof- 
gericht  und  über  dessen  ahlelmende  Jlaltung  gegenüber  ihren  ]' er- 
suchen, sich  Recht  zu  rerschajj'en,  beklagt  haben}  fordert  im  yatueu 
des  Stuhlherru  des  Reichsfreigerichts,  Grafen  Jörg  ron  Stein  (Stiue), 

35  aus  königlicher  und  kaiserlicher   Vollmacht,  innerhalb  MoHaUf  ri.it 
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nuch  Kmitftimj  (dests  Jin'ef'cs  mit  drm  gen.  tiunjinann  aich  zu  nr- 
ti'ntjen.  —  14(:h  (uflf  dinstage  nest  na  dem  sontage  der  balgen  dri- 
feldickeit  dage)  Juni  14. 

IL  A.,  2.  Abl^  L.  LIX,  r.  ä,  H.  €9.     (Jr.,  mit  Meuten  des  Ifrief- 
»ekUeMmäw  Siegel».  b 


f'ifH,  hmn'it/  ran  Bifhcllhntr/t  mtil  sfini  Irnii  Mii rtjin'tthit 
rillt  K liiiiftiiltcnj  IUI  Jlnffirril :  tihiiii  ihre  Sc/iii/i/  ran  1<H)(^  <hiUlen, 
(Iii  sir  ftoi  ihrnn  Aitstritt  nifx  <lt)u  ßiinjernrht  :u  zuhleii  Imhcit, 
Jttrch  \'n  ziv/d  unf  ihren  Aitd  il  <rn  linrr  mif  14(>7  Anij.  .'//  (niennttag 
vor  sannt  Verenen  tag  iiechstverschineii)  r»  rfaf/em  u  Schuli/f  on/i  riini/,  lo 
treUhe  Ivonrad  uiul  sein  liiniier  Jhais  dir  ron  Bu/ini/en  Zehrnng 
und  anderer  Sarhtn  niycn  nn  die  SUidi  hubtn.  —  14(jti  (an  sannt 
Ulrichs  taf;  epiS(:oi)i)  ./////  4. 

II.  A.,  1.  Ahl.,  L.  I,  F.  Ii,  u.  11.    Or.,  Py.,  mit  SiegdeinsehniU.  — 
Iky.  bei  Glatz  u.  JM,  irrig  unter  Sov.  15:  Uberts  tag.  15 


J'ffi'i.  I>i  r  Unri/i/rc  f  i/nd  liumneister  zu  Frirdhrnj  nn  /  P  fa/zr/raf 
Fried rirh  l„i  JHiiinj:  frilen  mit,  dm^s  sie  trotz  der  ißtiien  run  K.  Kurf 
in  einer  (jol denen  linlle  ijenährten  nnd  rtni  seinen  Snehj nlgern  l>e- 
stäiiijten  lief'reiuny  von  fremden  (ierirhten  nmi  Ilufijericld  zu  liott- 
iri  i/  heliinijt  n  erden,  nnd  iLnss  dieses  sich  n  ciijere,  die  nn  f  die  I  V/*-  20 
/et: um/  ihrer  Freiheit  (jesetztcn  l(f(f  dulden  Strnje  zu  luzniden.  die. 
l  or/ttduni/  zu  einem  Itechtstdij  rar  ein  westfälisrhes  tlerieht  missnelite 
und  den  i'herhrini/er  Jenesf  Schreibens  i/ef'nni/en  i/esetzt  hübe:  bitten 
M/M  Schutz  ihren  guten  Hechts,  —  1408  (dornstag  nach  assumptionis) 
Aug.  18.  25 

II.  A.,  U.  Aht.^  L.  I.IXf  Jr\  JJ^  n.  'lü.    Gleichzeitige  Abvchrtfli 


ISßH.  Abt  Andreas  run  AlpirsLach  an  Jiottteeii:  rers^prichly 
dem  schicdsriehterliehen  Sj)ruch  des  B i< rgcrmeisters  nnd  kleinen  Jiufs 
daselbst  in   seinem   Handel  mit  W  olf  Truchseas  von  Wuldech  nnd 
dessen  Frau  A;/nes   mn  Sunthausen  sich  ::u  fügen,  die  Stadt  dnrid«  30 
niclit  zu   belästigen   und  ihr  d/iraus  etwa  ent^^felienden  Srhndrn  zu 

ersetzen.  —  1468  (mentag  vor  des  hailigen  crutztag  exaltationis) 
SeitU  1^. 

II.  A.,       Abt.,  L.  LXXIX,  l'\  11,  n.  D.    (Jr.,  I'if..  mit  sehr  schönem 
nnhiingendan  Siegel  des  Ämateüera.  —  Reg.  bei  Glatz^  Gesch.  des  Klosters  35 
Alpirsbach  u.  307. 


Digitized  by  Google 


1468  Sept.  16  -r  Nov.  17. 


lS(i4.  (ifaf  Johann  i  uii  Sith,  llnfrichirr  zu  ItottueU,  mt 
Pfalzi/rof  Frivdrivii  hei  Uhein:  nntiroiii  t  <ti't  die  Vbcrsi  iithin'j  der 
^[hsi  hi  ift  i/vs  Friedbfi  (fischen  Schreibens  ruin  IS.  Am/,,  dass  der 
Biiryyraf  und  die  Bnnjmannen  zu  Friedberi/  Kiu  <i raf  Emich  ton 
5  Leiningen  und  Heinrich*^  von  Bach  mit  allem  Recht  cor  Jetn  Hof' 
ffericht  belangt  werden,  ila  sie  sich  diesen  hoch  und  teuer  oergekrieben 
haben,  ihnen  genug  zu  thuH  oder  andemfaüs  vor  Jedem  geistlichen 
oder  weHHehe»  Gericht  zur  ICede  su  eiehen,  tmd  eich  damit  ihrer 
Freiheit  hegeben  habent  tto  dase  nach  altem  Herkomme»  die  Klage 

10  de»  gen,  Grafen  und  de»  Jörg*^  von  Bach  vem  Hofgericht  ni<At  zurifck' 
getoieeen  werden  könne;  die  Gefangennahme  de»  Boten  aber  tei  mit 
gleichem  Recht  auf  Grund  einer  Vereinbarung  zvfieehen  einigen. 
Fürsten,  Grafen,  Herrn  mtd  Städten,  behufs  Beschränkung  des  Mi»»- 
brauch»  der  we»^älisehen  Gerichte,  wonach  Jeder,  der  westfälische 

15  Btneje  trage  und  nicht  geschworener .  Bote  sei,  aujgehoben  werden 
»olle,  von  der  Stadt  Bottweil  vorgenommen  worden,  da  dersdbe  Briefe^ 
die  nicht  zur  Sache  gehörten,  bei  sieh  gehabt  habe,  —  1468  (fritag 
nach  des  hailigen  crAtztag  eialtationis)  Sept.  16, 

II.  A.,  :i.  Abt.,  L.  LIX,  n.  71.    Komepl  mit  itu!hrj'<uhen  Xavh- 

20  tragen  und  Korrdtturen. 

tSHS,  Graf  Jühnnn  ton  Sulz,  Ilafrichter  zu  JtottKti/,  an 
J'falzfjra/  Friedrich  bei  Rhein:  ist  bereit,  einen  (/ü fliehen  Ta</  In 

•  dem  Friedbergischen  Handel  zu  besuchen  unter  der  Voraussetzung, 
dtias  ihm  die  von  Friedberg  Sicherheit  und  der  Pfalzgraf  Geleits 

25  gewähren;  teiU  mit,  das»  die  von  RoUweil  am  Gehorsam  gegen  den 
Pfalzgrajen  den  gej'angenen  Boten  auf  Wiederantworten  enÜasnen 
haben,  —  1468  (mentag  nach  saot  Gallen  tag)  Okt.  17, 

II.  A,,  A  AU.,  L.  LIX,  J'\  2,  u.  7U.  Konzept. 

1366.  Heinrich  Weltz,  Hintersasse  zu  Bottweil,  an  Heinrich 
dO  Bitter,  Klaus  Beek  und  Michel  Hanmans  als  Ffleger  der  St.  Martins- 
kirche  zu  Dunniftgen:  verkauft  vor  dem  Stadtgericht  Rottweil  sein 

Gut  zu  Dunningen,  gen.  der  ütwinen  Gut,  das  Hann  Denkinger  be- 
baut und  dacon  Jährlich  (i  Scheffel  Vesen  Battweiler  Masses  zinset, 
und  2  Jauchert  Ackers  und  einen  Anwander  unter  Zirin,  die  zehnt-  l- 
35  frü  sind,  um  26  Ffund  Heller  Battweiler  Währung,  —  Siegel  der 

(''«<•»  im  l'tjct  iorg. 
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Stadt  Jiottweil.  —  146ä  (dornstag  nahst  nach  sant  Ottmars  tag) 
Nov.  17. 

Sp.  Ä.  L.  7,  F.  4.  n.  5.    Or.,  Fg.,  mit  Siegeieinschnitt.    ])ie  l'rkuuil'- 
hat  durch  Mause  und  FeudUigkeit  stark  gelitten.    Ämsen  gleichzeitig:  Dod 
haittcenpäegerB  sA  Tnaingen.  Dnrfiier,  16.  Johrh,:  HmsII  BMTen  fitt  swai  6 
Jaohartt. 

1367»  Hant  Endinger,  Bür^rmeisttTf  und  die  Zunßmeiaier 
zu  BoUwtU  mtttehmden,  dass  Bartkohmd  MU$r,  Bürger  dau^,  der 
van  der  Weherzwift  für  $ieh  beantprucht  wird,  weil  er  das  Bank' 
«>oA^(rodiwuliii)lNcA  mit  der  Hand  wirke  (das  ilann  flach  in  nottcls  lo 
Mg  in  zflat&ad),  und  ebenso  von  der  Tuckersm^,  weil  er  Tueh  für 
den  Verkai^  mache,  m'eh  eidlieh  verpflichten  toüe,  date  er  das  Eigeti' 
werk  mit  Tuch  aufgehen  (das  er  sich  des  aigenwercks  mit  tftchen 
basB  ervernen  welle  dann  lonwercks,  das  er  dann  des  geoiesse)  wolie, 
und  dass  er  zu  der  Tueherzunft  gehfiren  eoUe,  —  Siegel  Endinger»,  15 
—  1468  (mentag  nach  sannt  Barbara  tag)  Dez.  5. 

II,  A.,      Abt.,  L.  XLIX,  F.  6,  «.  U.    (h\,  Py,^  mit  Sitgeltinschnitl. 

IHOH.  Heinrich   Tobel  der   Hrdthächr,  Btuf/er  zu  RotticeU. 
^tn  das  Spital  daselbst:  verkauft  vor  dem  Stndfiit  richt  12  Schill.  Heller 
Uottweiler  ^Vähru^u/  auf  Nov.  11  (sant  Martis  tag)  fdUitjen  Zins  20 
4t KS  seinem  Haas  zu  Hottaeil  hrini  ohrrcn  Anthnr  zuIscIkh  J'etrr  ^ 
Schmids  und  Volmar  Uoten  Häusern,  uelches  bereit^'<  1  Pfund  Heller 
an  dits  Spital,  .')  Schill,  an  die  Knpläne  zum  Heilif/mLieu::,  iriiferc 
/.'>  trieder  an  d/ts  Spital  und  zulefcf  1  Pj'unil  an  Auherliii  ydliiiijs 
Wittre   zlusef,   um        Pfund  Heller.  —  Siet/cl  der  SUidt.  —  litiö  2.J 
(mitwocheu  nähst  vor  sant  Luden  tag)  Dez.  7. 

Sp.  A.  L.  24,  F,  5,  N.  3,   Or.,  Pg^  mit  Sieffdeineekfdtt. 

1309*  Ott  ton  HochmoH.'<iwjen  an  Heinrich  Vietinger  als  Vogt 
der  Kinder  Hans  Äblins  d,  Ä.  und  als  Vertreter  der  Miteögte  Heinrich 
Aliqxm  und  Hann  Äblin^  aüe  Battweiler  Bürger:  gicbi  ein  Manns-  80 
mahd  Wiese  auf  dem  Höllenstein  zwischen  Heinrich  Älspans  Acker 
und  der  gen.  Kinder  Wiese,  bisher  Erblehen  für  Tbeihter  wie  Knaben, 
zu  eigen.  —  liß9  (mitvochen  nechst  vor  sannt  Hilarien  tag  des 
hailigen  biscbo4ft)  Jan.  11. 

II.  A.,  2.  Abt.,  L.  LXXIX,  F.  ä>,  n.  9.    Or.,  Fg.,  mä  iSuigti9$u*ckmtl.  35 
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1370,  Kaspar  Sachs  ron   11  oft  weil,  Stodfschreiher  zu  Su/z 
hu  KLiWiS,  an  seineu  Schiroffer  Jla/ts  Pfender,  Uottucikr  liünjer: 
verkauft  seinen  Halbteil  von  dem  von  Hans  Schäflin  bebauten  Hof 
zu  Dutiningen  mit  3  Malter  VeBen^  2  Malier  Hader,  ö  Hühnern  und 

5  V*  Vieria  Ehr  ßihrüeim  Zina,  wawm  tr  für  mk  2  Scheffel  Haber 
corbthält,  vm  90  rimn*  Ovidm  hat,  Sieffd  des  AuaBttBtm  wnd 
der  BoUweiUr  Siekier  und  Bürger  Berthold  Keller  und  Klaue 
Diehäer,  —  1469  (mentag  aediBt  tot  miBer  lieben  frowen  tag  puri- 
fietciooit)  Jan,  30. 

tO         J9r.il.  L.  XXII,  F,  2,  «.  3,   Or.,  Pg.,  mit  drei  megtkimcknitkm. 

1371,  Luduiy  Kelbelin,  Schultheiss  zu  Haslach,  an  Frau 
Sophie,  Hans  Gerbers  Witwe  von  Rottmil:  beurkundet  die  eidliche 
Au88a<j€  von  sechs  Zeugen,  wonach  Hans  derber  dem  Michel  Keller 
ipon  Kottweil  100  Gulden  geliehen  habe.  —  1400  März  23. 

15         //.  A,t  3,  AbLf  L,  LXXX,  IT,  9,  ».  18,   Or,^  Fg,,  nM  SiegekituehmU. 

Ich  Ludwig  KelbeUn,  dir  zitt  flchultheias  tt  HaoelBch  im  Kin- 
tzigentaU,  bekenne  und  tiln  kunt  menglidiem  mit  dieem  /  brieif,  das 
ich  an  hfite  geben  dis  briefla  offenlich  zft  gericht  Baas,  stunde  in 
offem  verbannen  gericht  die  enam  /  frdw  Sophioa,  Hans  Gerbers  von 

20  Botwill  aeligen  elich  witwe,  und  clagt  durch  iren  angediogteii  fcir- 
sprechen  noch  /  forme  des  rechten  zA  junckher  Matis  Doniager  von 
Fiiingen,  Claus  Hertnagel  von  Haselach,  Diebolt  Sitzen  von  Gotten- 
dingen,  Martin  Mützengiger  von  Husen,  Hans  von  Basel  und  Josen 
Beltzen  von  Snellingen  umh  kuntschafft  der  worheit  ir  z&  geben,  des 

25  halben  als  wielant  Hans  Gerber,  ir  huswürt  selig,  dem  ersamen  Michel 
Keller  von  Rotwill  seligen  geluhen  hab  IdO  guldin,  wie  und  was  sü 
deshalben  am  dotbet  von  ireni  buswürt  seligen  gebort  haben.  Dan 
sie  hoffe  und  .ijetmw  zu  Got  und  zu  dem  rechten,  das  kuntsdiaftt 
der  worheit  nieman  dem  andern  verzihen  noch  versagen  solle  in  recht, 

ao  und  die  hievor  bestimpt  sollen  mit  recht  doran  gewist  werden,  das 
sü  ir  kuntschafft  geben,  demnocb  und  dorumb  sie  zfi  inen  geclagt 
habe,  und  beger  darumb  der  urtel.  Uff  das  stunden  dar  die  ege- 
nanten  junckher  Matis  Doninger  von  Filingen,  Claus  Hertnagel  von 
Haselach,  Diebolt  Sitz  von  Gotteudingen,  Hans  von  Basel,  Martin 

30  Mützengiger  von  Husen  und  Jos  Beltz  von  Snellingen  und  satzten  ir 
autwürt:  Sü  vermeinten  nit,  das  sü  der  frowen  des  rechten  halb 
pdichtig  oder  schuldig  weren  kuntschafft  zu  geben ;  dan  sü  verstünden 
nit  ir  clag,  das  sie  kuntschafft  in  keim  rechten  notdurfftig  were  zu 
gebruchen,  und  diewill  das  were,  so  hofften  sü  zu  Got  und  zu  dem 
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rechten,  sü  solten  lidig  von  der  fröwen  erkant  werden,  und  bfgei  ti  ii 
dorumb  der  urtel.  Und  also  noch  klag  und  antwtirt  wart  dafi  vom 
richter  z&  urtel  gesetzet,  und  wart  mit  einhelinger  urtel  erkentund 
zft  dem  reehten  gesprochen,  die  egenanten  solten  der  frowen  kunt- 
Bchafft  geben  und  do  in  recht  sagen,  was  inen  kunt  und  wissen  were  5 
und  von  Hans  Gerber  seligen  geb5rt  betten  der  sach  halb  und  die 
frowe  zfl  inen  geclagt  bette.  Dan  kuntscbafift  der  worheit  im  rechten 
nieman  zfl  verBagen  were.  Und  uff  das  stunde  dar  [der]  egenant  Claus 
Hertnagel  von  Haselach  und  seit  in  offem  geriebt,  das  Hans  Gerbers 
seligen  husfrftw  in  gebetten  habe,  mit  irem  huswfirt  zü  reden  lO 
100  guldin  halb,  habe  er  verluhen;  habe  er  gethon;  dan  er  sehe  woU, 
das  sins  lebens  niht  me  were,  und  hab  gesprochen:  „Lieber  Hans, 
du  bist  schwach;  hetestu  etwas,  das  solt  du  ongen  und  zogen  und 
diner  sele  rumen;  gebüt  Got  über  dich,  so  ffirestu  dester  bas,  und 
du  best  ein  liebe  husfrowen  und  ein  klein  kint,  denen  solt  du  es  nit  lö 
enpfuren.''  Do  Sprech  er:  ^Ich  habe  zü  Offemburg  geseit,  was  ich 
habe  oder  weiss**  Do  Sprech  er:  „Es  schat  nit,  du  solt  es  hie  ouck 
sagen."  Uff  das  hübe  er  an  und  seit:  pich  hab  geluhen  Michel 
Keller  zd  Rotwill  100  ^Idin.  Die  ist  er  mir  noch  schuldig,  fftrt  er 
mit  im  {^on  Franckfurt,  und  (l;is  weiss  nieman,  dan  er  und  ich.  und  20 
hab  weder  ItriefT  noch  sigei  dorumb;  dan  er  het  allwo^^en  r.h  mir 
m'sjirochen,  ich  solle  unpezwifelt  sin,  sü  sollen  mir  also  sicher  sin, 
also  het  icbs  uff  dem  koutfluis  z&  Botwill."  Sollidis  habe  er  *voii 
im  gehört  an  sim  lesten  end,  das  er  sollichs  geseit  habe.  So  band 
die  epenanten  mit  namen  junckher  Matis  Doninger  von  Filingen,  25 
Diebolt  Sitz  von  Gottendingen,  Martin  Mützcngiger  von  Husen,  Hans 
von  Hasel  und  Jos  Belt/.  von  Sncllingen  ciniündig  geseit  in  offeni 
gorichf.  sich  habe  begeben  uff  sondag  niitvast  nebst  verrückt,')  also 
man  erst  zu  imbis  gcssen  hatt,  do  hab  in  gerfifft  Claus  Hertnagel 
«iiid  hab  sfj  gefürt  zu  Hans  Gerber  von  Rotwill  selig,  do  er  lag  ih  .m) 
gru.sser  kranckheit,  und  hab  Claus  Hertnagel  mit  im  gcret.  Do  hab 
Hans  (ierbfr  selig  angefangen  und  halt  seit,  er  hab  geluhen  .Michel 
Keller  von  Rotwill  lÜO  guldin;  «iie  .sige  vv  im  noch  schuldig;  habe 
er  mit  im  gefürt  gen  Franckfurt.  und  das  wisse  nieman  dan  sü  zwen 
allein,  und  er  habe  weder  brieff  noch  sigel  doromb;  dan  er  hab  al-  :iö 
wegen  zu  im  gesprochen,  er  sole  ungezwifelt  sin,  sü  sollen  ime  also 
sicher  sin,  also  hette  er  sü  ab  dem  koutViuis  zu  Kotwill.  Sollichs 
haben  wür  von  im  gehurt  an  sim  lesten  eud,  das  er  sollichs  geseit 
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hatt  Schworen  donaff  liplldie  dde  lA  Got  und  zft  den  heiigen  mit 
ttti^ehabeaen  fingeren  und  gderten  Worten,  wie  sfi  hievor  geseit  haben, 
das  inen  das  kont  und  wissen,  das  es  also  gangen  sie.  Diser  ge- 
schworen sage  und  kuntschafFt  vordert  und  begert  die  egenant  firöw 

5  urkiinde  und  urtelbrief^  die  ir  ouch  geben  bekent  ist.  Harfiber 
z&  offem,  worem  Urkunde  habe  ich  Ludwig  Kelbelin,  der  Schultheis 
obgenant,  min  iusigel  mit  urtel,  mir  in  allweg  on  schaden,  an  disen 
brieff  tün  hencken,  der  geben  ist  uff  domstag  nehst  vor  dem  heiigen 
balmtag,  nach  Cristns  geburt  vierzehenhundert  und  in  dem  nun  und 

10  sechtzigesten  jore. 

/.Vr  *^.    l'Js.sliifi/ei!  IUI  dir  iiussi  n :  ti  'tit  iiiit,  i/us.--  i  s  irei/i  ii 

ih  r    .[hinscnloif    cni  'nli  )'   liätr    in    ih  i'    liottl'i  ili  r    ^lii</r/ri/i  ,i/i>  if  sirh 

,'i'  ],f  rHf>r/i/,t  ssi  H  Li'iini»  :  rtisiji  iclti  Antii  ort.  —  l  liilt  (tercia  pust 
qu;isiinü(lo<;eniti)  .1/'/  .  11. 

15  St.A.  StntUjort :  lintitoeü^  Ciata  11^  L.       i\  6*.   Or,,  mit  tUpurM  (Um 

briefschiiensentien  .Sicgch. 

137 S,  Heilbronu  an  die  eidtfettostfittehen  Boten,  ine  sie  jüntfst 
in  Zürich  hei  einander  waren:  hat  sehan  1405  (samstag  vor  dem 
sontag  judica)  M<h  :  :><>  die  Kidgenos.<i  n  ersucht,  in  Rottweii  neiue 
20  Bef'i'einiit/  ton  der  lielsleuer  teeffen  Hoiteniterge  zu  erwirken,  du 
selÜKt  im  K'  i>  'i  nur  Helfer  iinn  srn  mid  zudim  am  meieien  geschädigt 
worden  sei,  olmr  mn  enderer  Seife  rine  l'^itfsc/iäd/i/inti/  :i/  rrhtt/ten} 
biUH  toiederhiilf,  sieh  in  diesem  SiHite  hei  Ji<dtn  ril  für  die  Stadt  :n 
rerwenden,  —  lidO  (dorostag  vor  misericordia  domini)  Apr.  13. 

25         Si.Ä.  Stuttgart:  RoUwea,  Cieta  II,  X.  S,  K  6.    Gr.,  mü  Spuren  den 
hritfeehHüeeenden  Segele. 

1374m  Wimjt/'t  n  an  die  eidgenSmschen  Boten:  enoidert  seiner 
schon  gegebene»  Zmaye  für  den  Fall,  dass  die  übrigen  Beichsstädte 
sieh  gleiehJaUs  beteiligen,  entsprechend,  dass  es  —  den  Eidgenossen 
90  zu  Ehren  —  bereit  sei,  nach  seinen^  Anteil  für  Bothoeil  beizusteuern, 
dass  ihm  dies  aber  augenbUcUtch  unmöglich  sei,  da  die  Stadt  zur 
Zeit  anderweitig  beschwert  sei.  —  1469  (fritag  nach  dem  sontag 
quasimodogeniti)  Apr.  14. 

6't.A.  ötutlgai-t:  H<4tweU,  Cistu  II,  L.  Ii,  J<\  6.    Or.,  mit  ÜMten  des 
8b  hri^achlieseendeH  Siegde, 
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1469  Apr.  17  —  Apr.  21. 


Botketthurff  a,  T.  an  die  eidgenoteüehen  Boien:  wieder^ 

holt  teme  tehoH  frUker  gtämmrU  Ansidä,  dau  m  jus4  nkkt  für 

verpachtet  halte,  a»  der  ßnieehädigutigetumme  für  Hohenberg  zu 

Gunsten  Bottweils  nUtzweuhien.  —  1469  (nontag  nach  dem  mnitag 

miNricordiA  domioi)  4pr.  17,  & 

ma,  ßkdtffort:  SeUmeOt  CItta  II,  Z.  B,  r,  Or.,  mü  Beem  dee 
hritf»chlies»enden  SiegeU.  Mieeem  gleiek*eiti§;  Der  tlwtt  aatwvt  T<m  BttllMD- 
iMTf .  HobMnbcfg  halp» 

1.3  7 Markgraf  Karl  von  linden  an  die  Städte  und  Länder 
ihr  Eidgenossen:  mahnt,  die  Stadt  Rottweil  zu  bestimmen,  ron  ihrer  10 
Forderung  von  223  Gulden  an  die  Skidt  Esslingen  ah  BeitnKj  zu 
der  Entschadigungssnmme  für  den  Uohenberyer  Schlo.ssl/nich  abzU' 
stehen,  und  sie  auf  zufordern,  Esslingen  in  der  Sache  nicht  weiter  zu 
hehelliyen.  —  Baden,  1469  (meodag  nach  dem  sonndag  miserioordia 
domini)  Apr.  17. 

auA.  EsaUngent  L.        F.  463.   GleiehMeitige  Abeehnfi, 

1377,    Weissenbunj  an  die  ridijenn^^i^iJun   Boten:  »rwidertj 

über  seine  Stellungnahme  sii  d<  r  L'attuciler  Angelegenheit,  den  Schloss^ 

hruch  zu  Jlohenberij  hetrejfend,  bis  Juni  24  (biezwuscben  Johannis 

baptista)  bestimmte  Antwort  zu  geben,  da  es  sich  erst  genauer  über  20 

di  u  Snchrerhaft  rrkundlgen  wolle.  —  14Ü9  (ireitag  VOf  Saud  Gerg^ 

des  heiligen  ritters  tag)  Apr.  21. 

St.A.  Stuügai-t :  lioUweSi^  Citia  11,  L.  &,  F.  S.  Or.,  mit  JSpmen  det 
brit^tchUegeenden  Siegelt. 

137H.  Jitküb  Walker  an  Heinridi  liuj  den  Brotbäckrr,  beide  2i> 
Bürger  zu  Bottiteil:  rerkrnift  vor  dem  Stadtgericht  1  Pfund  Heller 
auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  fälligen  Zins  aus  Heinrichs  eitn 
Calw  (Kalb)  Haus  zu  Kottweil  vor  der  Hohenbrücke  zwischen  Leon- 
hard Blums  und  Hawf  von  Calw  Häusern,  das  bereits  10  Schill. 
HeBer  an  Frau  Agnes  Sifridin  zu  Hochmauren  zinset,  um  20  Pfund  SO 
HeOer,  vorhehäUlich  des  Wiederkaufs.  ^  Siegel  der  Stadt  —  m9 
(fritag  vor  sant  Jorgen  tag)  Apr,  21, 

IL  JL,  2.  Abu,  L.  LXXIH,  F,  10,  n.  2,  Or.,  Fg.,  mit  SHegüetMdmltt. 
Aussen  gMeheeltig:  Halmieh  Stf.  DnHKber  Stmu  jSMget:  Vos  Bafwieh  tod 
Kalb  hana  vor  der  Hocbenbrug.   Noch  jünger:  Git  Bastion  Dreier.   Rechte  8& 

dnron  aus;  der  ncd'len  Uulfte  des  16.  Jahih.  kurze  Inhaltsangabe,  und  dar- 
unter von  gleicher  Hand:  Nota.  Disar  brieff  gilt  nit  mehr,  dao  der  ander 
brieff  off  diaen  gestelt  worden. 


1460  Mai  18  —  Nov.  80. 


609 


1'370.  (iittf  S/<jmi<nd  ron  Lnpjen  <tn  Kherhard  Mö^deiu, 
Richter  luul  Biinjrr  zu  Roltireil:  verkauft  9  rhein.  Gulden  Zins  aus 
seinem  Dorfe  Emminyen  <th  Efj(j  (uff  Eggen)  um  ISO  Gulden  und 
bestellt  seinen  Bruder  Graf  Johunn  und  Voyt,  Richter  und  Gemeinde 
^ZU  Emmbigen  zu  Bürgen;  verspricht  Kinlayer  in  Rottweil  oder 
Sehaffhaumen.  —  Siegel  des  Ausstellers,  des  Grafen  Johann  und  d*r 
Junker  Wükelm  Jeger  gen.  Spät  und  Rudolf  Eminger.  —  1469 
(dornstag  vor  dem  heiligen  pfingstag)  Mai  18. 

Färiitenb€rg.  UJB.  VI,  2öl  n,  169,11,  nach  fU  Lupf.  Kop.B.  VI,  43  g. 

10  Stuttgart. 

ViHO.  Die  zu  Luzern  rersammelten  eidgenössischen  Boten  an 
Ksslingen:  bitten,  da  die  Stadt  auf  ein  erstes  SchrcHien  hin  u-enia 
Geneigtheit  zcii/f,  in'ci/rr/iolt,  ihren  schuldigen  Anteil  zu  Gnnstt  n  Rott- 
weils  zu  entrichten.  —  1409  (samstag  nach  saat  Fereaen  tag)  Sept.  2. 

15         SLA,  EnÜngtn,  L.  $34,  F.  453.  Or,^  mü  Besten  de»  MefsdiiUeuemdm 
SiegtSle. 

1381m  RoUweil  an  EitsUngen:  bittet,  seinen  Bürger  Heinrieh 
Swartz,  der  eetnen  Teil  an  der  Badstuhe  in  der  Blieneau  zu  Esslingen 
an  seinen  Schwager  Jos  Axt,  EssUnger  Bürger,  um  55  Pfund  HeUer 
20  i  '  rhauft  hat,  bei  dem  gesetzliehen  Steuerabzt^  ^ütiieh  und  milde  zu 
halten''.  —  1469  (mentag  vor  sant  Matheos  tag  apoBtoli)  Sept.  16. 

St.A,  Belingen,  L»  319,  F.  448»  Or.,  mit  Besten  des  MtfsehUeseende» 
Sintis, 

1382m  Markgraf  Karl  van  Baden  an  die  Städte  und  Länder 
25  der  Eidgenassen:  bittet,  da  sie  mit  seiner  Antwort  nichi  einverstanden 
sind,  die  von  Rottweil  zu  bestimmen,  sich  vorerst  zu  gedulden,  bis  er 
mehr  Müsse  für  den  Austrag  der  Sache  zwischen  jenen  und  Ess- 
lingen finde,  Dwiach,  1469  (mitwoch  nach  Bant  DioDiBien  tag) 
Okt,  11. 

90  St.A.  Esslingen,  L.  334,  F.  463.   Gletehseitige  Abschrift. 

13H3,  Sing  Ilrinz,  Jlinti  rstissc  zn  liottn al,  uu  t/'r  >/<>l,iipßigi  i- 
Konrad  Vflinger,  Dietrich  M'  ffi  r  und  Hans  Mnlrr  gt  it.  Ki/i'/ntann, 
Vom  Hat  2U  Jioftu'eil:  rcrktni  f  t  ror  ilnn  Stmifgcricht  (>  SrhUI.  Iii //er 
Jlottueilcr  W  ährung  Jährlichen  auj  Sov.  11  (sant  Marlis  tag)  J (Uligen 

89 
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%ins  ai(s  si'/iirui  Uuiis  und  dem  liirnhdioti'iurtvu  dabei  in  der  Alt" 
stadf  jetif<t'iti<  des  Xichtrs  zivischen  den  Alnii  udijiiteni  tjeleijvn,  welche 
(iHs.<rrdeni  1  Pfund  Ifelier  an  die  Pitanz  :k  Rottenmünster  zinH^)i, 
um  (i  Pjiiitd  Ilel/er  h'otiirei/er  Währumj  vorhehältlich  dex  W'ieder- 
hni  fs.  —  Siefiel  der  Studf.  —  1409  (dorosUg  nahst  vor  saut  Nico-  5 
laus  tag  episcopi)"^  .Vor.  3(K 

Sp.  A.  L.  4,  F.  I'K  )i.  V.  Or.,  iV/.,  tiu'i  hvschädigtein  onhüngendvm 
^Siegel.  AusgeUt  <iwas  junger:  Git  ietz  Jorg  Mesaiog  in  der  alten  statt. 

1384»  Sehoff  hausen  an  RoHweil:  antwortet  auf  die  Nachriehf 
eon  der  Festnahme  des         Ran  im  Wirtshaus  vor  Viüingen,  es  10 
habe  die  Eidgenossen  von  Stein  und  Diessenhofen  um  Mitteilungen 
gebeten  und  von  ersteren  erfahren,  wie  Hon  um  Okt.  16  (am  herbst 
umb  sandt  GaUeD  tag  nech8t?ergaiigeD)  einen  ihrer  Bürger,  den 
Schuhmacher  Koch,  überfallen,  nacA  Staufenberg  gebracht  und  dort 
gepeinigt  habe,  bis  er  ihn  gegen  einen  von  Jenen  aufgegriffenen  Knecht  15 
austauschen  musste;  beklagt  sieh  darüber,  dass  Han  mit  Andern  ihm 
und  andern  Eidgenossen  wegett  Hans  Friedrichs  vom  Hus  unterm 
24,  Dez,  (uff  den  hailigen  wlbenftdit  aubend)  Fehde  angesagt  habe; 
bittet  auch  namens  der  Eidgenossen  von  Stein  und  Zürich  um  Han's 
Bestrafung  (denn  es  ist  staaü  ain  b6ser  knab  und  ain  yatter  der  ao 
bftben  und  waiat  onch  an  unser  ort  weg  und  stftg      und  ob  er  Ton 
üch  komen  B51t,  bo  mödite  er  uch,  uns  und  andern  aidgenonen  hie 
Tomen  wol  schaden  aftftgen).  ~  1^0  (ainstag  nach  ocnli)  März  S7, 

IL  A.,  t.  Abt,  L.  III,  K  1,  H.  1.  Or»,  mit  Hellen  d«$  britfeekUessenden 
Si^t»,  Awmn  InhoÜsangabe  aus  der  eweHen  Htt^  des  26,  Jahrh,  —  Beg.  25 
bei  GlatM  n.  331. 

i3H*i,  VilliiKjcH  an  Unttueil:  bittet,  seinem  Jiiiri/er  Jlatut 
Pennj/ter  die  ilun  bei  der  (ießnajennahme  des  Jury  Mitrer  nm  I>/rssen- 
hofen  in  des  (jen,  Hans  H(tus  vor  der  Stadt  Villinijin  zu  Grunde 
gerichteten  Leilachen^  ein  Thürschloss  u.  a.  sairic  die  Zerhe  des  Jörg,  30 
wie  versj)rochen  wurde,  zu  ersetzen,  —  1470  (zinstag  vur  dem  sODtag 
letare  mittvasten)  März  27. 

II.  A.,  I.  Aht.,  L.  XX,  F.  i.  II.  fS.  Gr..  mit  Festen  des  hriefschlic/tseiidcn 
Siti/eh.  Aussen,  10,  Jakrh.:  Die  vou  Kottweil  liaben  einen  vor  der  Statt 
Vilingen  gefangen.   Femer  IntialUtangabe  aus  dem  17.  JaJoh.  35 


a>  Om  §mut  Datum  at^  Ahmt. 
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I38G,  Stein  a.  Rh.  an  Rottweil:  hat  durch  Schaffhausen  tun 
{ler  (iejamjennahme  des  J<'»'(j  Hau,  eines  (jemeinmmen  Feindes  der 
Eid{/eno8sen,  erfulirfn tcilf,  ton  Kinidschnft  ifeheten,  mit,  tvie  Hau 
um  Sept.  '^9  (aclit  tag  umb  saut  Michels  tag  nechstverschinen)  einen 

^  .■<f'iner  Biiryer  im  Ueijau  üherfaUen,  durch  den  Ärmel  (jesfuclirn,  (je- 
hund'  ii,  auf  dem  Staufenbenj  yejanyen  <jesetzt,  ihm  mit  Folter  und 
Drohuuijtn  ein  Lösetjeld  ahf/eju-c-^sf  (gros  pin  und  martter  inn  der 
gefangnus  angetan  mit  engen  schüchen,  so  er  im,  als  er  im  stock 
gelegen  ist,  angelegt  und  ander  untruw,  so  er  im  angetan  haut  mit 

JO  wortten  erschrecken  und  alhveg  getrowtt,  wa  man  inn  nit  lödigen, 
w6lte  er  inn  über  die  muren  und  velssen  ussweriTen),  ihu  aber  doch 
nicht  '//'■/'•//  f'reif/ef/e/>en  habe;  bittet,  den  „teortbriiciiigtn  Men^trhcn  mit 
(jlatter,  <fifti<jer  Zinufp*'  die  um  (die  Eidgenossen  länf/si  eerdienU  Str<tf'e 
fühlen  zu  lasstn  (wann  wir  uch  gestalt  der  sach  geschriben  .  .  .  daz 

15  sollich  schediicli  lüt  nützer  tod  wann  lebendig  sigen).  — 1470  (mit- 
woch  vor  mitvanten)  März  28. 

II.  A.,  1.  Abt.,  L.  III,  F.  1,  n.  LK  Or.,  mit  Mesten  des  brufscMiesttndm 
6'kyelit.   Aussen  Inhaltaangabe  aus  der  zweiten  Häufte  des  16.  Jahrh. 

ISH7,   Ulrich  Härdlin  der  Tucher  an  Auberlin  Vischer  dm 
20  Weber,  beide  Bürger  zu  Rottueil:  verkauft  cor  dem  Stadtgericht  sein 
von  Heinrich  Vogt  behautes  Gütlein  zu  Dietingen  mit  jährlich  2  Malter 
y^esen  Rottweiler  Masses  Zins  und  3  Jaucherf  Ackers  zu  Irslingen, 
in  Jedem  Osch  1  Jauchert,  die  Jakob  Musshaintz  daselbst  bebaut, 
mit  1  Scheffel  Vesen  jährlicher  (HJt.  ntn  20  rhein.  Gulden.  —  Sir, /ff 
25  der  Sfndt  Rofhird.  —  liJo  (dorustag  nahst  vor  dem  sunnentag 
judica,  so  man  singet  in  der  hailigen  kilcheo,  in  der  vasten)  Apr.  5. 

JI.  A.,  1.  Abi.,  L.  XXX.  F.  1,  n.  1.  Or,,  Pg,,  mU  SieffOetnedmm. 
Aueeen  ißeiehseHiff:  Anberlio  Viseher  in  der  Ow. 

1388*  K.  Friedrick  an  alle  Fürsien  und  Stände  des  Reichs: 
80  nussbilUjft  das  trotz  seines  Freiheitsbriefes  erfolgte  Vorgehen  der  west- 
fälischen Freigrafen,  Stuhlherrn  und  Freisehfiffen  gegen  Sottweil  in 
der  Klagsache  des  Goldschmieds  Heinrich  Taub  gegen  die  Stadt; 
entkräftigt  aUe  in  der  Sache  gesprochenen  Urteile  und  bedroht  Jede 
fernere  Verletzung  des  Kottweiler  Freibriefes  mit  100  Mark  Gold, 
86  halb  in  die  Beiehskammerf  halb  nach  Sottweil  zu  bezahlen.  —  Völker- 
markt,  1470  Juni  7. 

.Im6r.  B,     J,  Bl  116—117. 
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1470  Jmi  19  —  Kot.  16w 


13S!K  Dietrich  Blffz,  Bünjtr  und  des  Jlats  rot)  Untttccil,  au  dir 
Priorin  und  die  Knitrfiutf  'inuen  zu  Xeidinyen  auf  dem  Hot :  lerknujt 
ror  dem  Ilo/i/fr/'  /if  Hottueil  in  die  Händ^  ihren  Vertreters  limi^ 
Kuch,  Schreihrrs  zti  f  ih  sfrnlierf/,  den  driften  Teil  am  i/rossen  und 
kleinen  Zehnten  zu  d utmaiintgen  um  .WO  rhein.  Gulden,  —  Li7<>  & 

(zinstag  vor  unnsers  herren  froDlicbnams  tag)  Jum  19. 

F^tUnhtrff.  Ü.B.  VII,  239  n.         noch  dm  Pg,Or,  in  Donauttehinffoi, 

1390,  SvhultheiaM  und  Richter  zit  ILuthnusen  in  der  Streif* 
suche  zwischen  den  Autjustineriniun  zu  Oherndorf  und  dnn  Kloster 
liottenmünster  rerurtciUn  dos  Vorgehin  des  letztcnn,  dus  trotz  der  10 
rornus(/e(/ffn(/enen  Beschlag nuhmc  durch  Oherndorf  die  Fri'ichtt  n  um 
Difjessershof  in  Ilarthausen  cor  Bercinii/untj  der  rückständii/vn  Zinse 
ron  zwei  Jahren  an  die  Augustiner inttcn  u c(jf Uhren  Hess,  und  er» 
kennen  auf  Grund  der  L  oryeleyten  Briefe  nuf  dessen  ZaJUunyspßicht. 

—  Siegel  des  Junkers  Albrecht  von  Sinkingeu,  Vogts  i'or  Wald.  —  1^ 
1470  (an  sant  Jacobs  abend)  JuU  24. 

I.  A..  i>.  Ahl..       ,'>b.  I'\  1.  u.  7.   Ol..  Pf/.,  mit  Sief/eldiischnitt.  .l«*ve»; 
iM»r  wenig  junger:  Um  Dtgersers  urdalbriff.  Aus  dem  16.  Jahrh.:  Harthauaeii. 

—  Beg.  bei  Glatz  n.  333. 

/'tOI.  Endlin,  Michel  Ki  lh  rs  Wlttre,  ihre  Söhne  Umis,  Jh'f  trich  20 
und  Klaus  und  Heinrich  Alspan,  Hans  Keller  d.  A.  und  Mangold 
Hüsler  als  Vögte  der  noch  unmündigen  Kinder  l>(>rathea  und  Andrcfts 
Keller  an  Kottu  eil:  In  Urkunden,  flfi<s  dir  durch  Krhe  und  Kau  f  ron 
der  Stadt  Rott  II  eil  (dl  mählich   eruar/iinc  Forderung  des  sei.  Michel 
Keller  im  Jiifro)/  ron  I02(t  Gulden  Haujitgut  mit  öO  Gulden  auf  2i> 
Xov.  11  (sant  Martins  tag)  fälligem  Zins,  uorüher  die  Stcidt  dem 
Michel  Keller  ehrdnu  einen  sumnui rischen  Sch^ddhrief  ausstellte,  nun- 
mehr zu  gleichen  Teilen  lon  je  2()  f  Git/den  mit  lü  Gulden  Zins  an 
die  fünf  Kinder   verteilt   und  jedem  einzelnen  derselben  ein  eigener 
Srhiddlii  iiJ  ausgefertigt  worden  sei,  u  omit  jeder  anders  laufende  Brief  3/1} 
l.r<ijlhis  u  ird.  —  Siegel  di  s  llofrichters  Graf  Jfduinn  ron  Sulz,  d'  s 
i  et  therm  Tegenhorf  ron  G  undelßugeu  und  des  Jörg  ron  <Ju\  Kom^ 
thurs  zu  St.  Johann  zu  Hottueil.  —  li70  (an  sant  Othiuars  tag) 
Sor.  IC 

II.  A.,  1.  Aht.,  L.  I,  F.  6,  n.  12.    Gr.,  I'g.,  uni  drei  Sio/dciiischnit(e>,.  Hb 
Aussen  t/leiclueilig :  Quittaotz  von  den  Kellers  von  Kutwil.  —  lüg.  bei  Glut, 
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IS9'i»  Paul  liöt/is,  Konrad  Aniolf  lou/  KonraiJ  ]V}IL  sämtlich 
Hotitreiler  Biiiyer,  als  rjleijcr  des  ScJmJiiiKtvIitrzitnftlirhts  im  Jinrk(trd 
Sii/lrr,  (fleichfalls  Biirffcr  zu  Ixottwoil:  hevrkunden  die  A/dösinn/  rou 
l(t  Schill.  Heller  jährlirhem  Zinn  mis  1  Jauchert  Ackers  hkJ'  dem 
■  o  Antjstdorfcr  (Amstorler)  (irnheu  tiehfii  Aiihcrlin  ]\'oll.<  und  Ilnns 
SchÖHs  Ackern  mit  ]f>  Pfintd  Htlhr.  —  Sinjel  der  SilnihinticJwr- 
znnjt.  —  147<>  (zinstag  niihst  vor  sant  Thomas  tag  apostoli)  Dez.  18. 

Sp,  A,  JL  ä8f  jP.  ö,  n.  3.   Or^  Fg.,  wU  SkgtMreiftn, 

h'iWi.  (iraf  Eherhurd  zu  W ärtUmlnnj  an  DIetrirh  Iforh, 
10  S/tif>ihneistrr  zn  llottireil:  giebt  als  äem  Lehentn'i;/'  r  >/'  S  Sjtiiols  drei 
T'llr  <in  dem  Ifalhtril  de^f  (/rönnen  nnd  hleinen  Zehnten  zu  Zimmern 
i,h  /('.  mit  allm  Ilrchte}!  nnd  Zuifehörcleti  sowie  den  kleinen  Vieh- 
zehnten  dii  reihst,  den  Hein  rieh  Freihurger  dem  Spital  zu  kaufen 
geben  hatte  nnd  den  er,  der  Orof\  r<nf  Jidcoh  von  Fnlkensfein  er- 
15  woi'lnn  lud,  f  ür  Töchter  nie  Kiir/lun  zit  Lehen.  —  Itoucnfeld,  1471 
(sainstag  n&chst  nach  sant  Paulus  tag  conversionis)  Jan,  2ti^) 

Sil.  A.  L.  39,  F.  i.  'I.  ".  Or.,  Pg.,  mit  hübsehm  anhängendem  Siegel, 
Auf  ihm  llmr-  JmIkuuh-h  Waibel  cancelUiritis  proprl*  manu  hoc  Bingnavl. 
Darunter:  Johanoes  VVigerlio,  schriber  des  spitals. 

•20  1>iU4,  Freihnrij  i.  lir.  eiitsehcidcf  den  Streit  zirischen  llottueil 

nnd  Jokoli  Sichler  ditse/hsf  /rrt/m  einer  letzterem  con  der  Stadt  iihcr- 
iassenen  und  nieder  nöt/esjn  iicht  neu  Hnmmerj<ch miede.  —  117 1  Fehr.  IS, 

IL  A.,  3.  Abt.,  L.  LXXXI,  F.  4,  n.  4.    Or.,  Pij.,  mit  Inihscfi  erhaUefiem 
arthrinrjfudew  Si>''irl    A'if<<'  ii  f/!t'icfizeitif/ :  Urtaill)nef  zwisrlicii  Jacob  Sichler 
25  imd  der  statt  Kotwil.    IhinmUi;  16.  Jahr  Ii.:  Nicbil.  —  lieg,  hu  Olalz  n. 

Wir  burgermeister  und  rate  zu  Friburg  im  Brisgow  bekennen 
offenlich  mit  dem  briefe,  als  wir  umb  der  nach  gemeldten  parthien 
^  begemng  und  bitt  unns  dieser  sach  angenomen  und  tag  /  zu  recht 
uf  sanct  Agnesen  tag*)  nechstvergangen  gesetzt  haben,  sind  für  unns 
komen  der  erber  Jacob  Sichler  von  Rotwil  an  einem  und  zum  anndem 
teilen  der  ersammen,  wisen  burgermeisters  und  rats  zu  Rotirile,  / 
unnser  gAten  frfind,  ersam  ratsbotten  mit  gwalt,  des  Jacob  gniigig 


')  Dasnelbc  an  Johann  Wigerlin,  Spüahchreiber  zu  Rottweil  :  Stuttgart, 

li.sii  (monfas:  nach  Seha<«ti.ini  martiris)  Jan.  :.'3 :  ebd.  Jj.  :iti,  F.  J.  n.  1.  — 
Frneucit  ron  Kberlmrd  aUs  Jltrzog:  Sluttmrt,  141)7  (unnser  frowrn  aubent 
liechtmess)  FAr.  1:  ebd.  n.  la,  and  von  Herzog  Ulrich:  150()  (fritags  nacli 
£gid»)  SepU  4 :  «bd,  n,  3,  —     Jim,  9i. 
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was,  und  liess  im  sinen  fursprechen  reden,  die  von  Rotwil  lietten 
im  erblich  gelihen  einen  hammerfal  umb  einen  erblichen  zins.  das 
er  segensen  und  annders  smiden  mocht .  daruf  er  sich  verlegt  und 
den  nach  nutdurfVt  sins  hantwercks  und  gewerbs  zugericht,  gebuwen, 
ouch  rüwlich  inngeheht.  besessen,  gebrucht  und  genossen  hette  on  5 
irrung  motiglichs,  und  were  nach  dem  allem  sollichs  hammertals  und 
sins  besesses  durch  sie  on  recht  entweltigt  und  entwert,  als  das  im 
darumb  von  inen  bis  auf  disen  tag  recht  nie  hette  mögen  gelangenn, 
fies  er  zft  mercklichem  costen  kommen  were,  weihen  costen  er  auslng 
fär  hundert  guldin,  udds  bittend,  der  von  Rotwile  betten  zft  wisen,  10 
in  soUicbs  entwerens  widemmb  weriiafit  ze  machen  oder  im  dts 
sunst  zft  widerlegen  und  sinen  eoflteo  abzuäiAnd  gfitlich;  wa  aber 
das  nit  gesin  m&cht,  hofft  er,  wir  Söltens  sft  recbt  erkennen.  Darzft 
antwurten  der  ?on  Rotwilr  (!)  botten  onch  durch  im  fiftrsprechen: 
Jacob  Sichler  hette  im  for  ettlich  zit  Airgenommen,  segensen  zft  i& 
Schmiden  und  die  von  Rotwil  gebetten  umb  ein  hammerscbmidt,  das 
inen  ein  wolge&Uen  und  sunderlich  im  ab  der  statt  kind  und  dem- 
selben gewerb  sA  lürderung  geneigt  weren,  darinn  hilff  ze  thAnd, 
und  lihen  im  nach  der  statt  recht  und  gwonheit  ein  hammerscfamitte, 
richtenn  im  die  zft  und  verbuwten  daran  ob  drisig  pfunden,  damit  20 
derselb  gewerb  bi  inen  ufbracht  wurd.  Do  si  nu  im  gelihen  und 
gebuwten,  Terliese  Jacob  in  kurtzer  at  das  aegensenschmiden  und 
arbaiti  sicheln,  das  im  anfong  wider  sin  erbieten  und  der  von  Rotwil 
meinung  were,  darumb  sie  im  Hessen  den  hammervall  wider  absagen, 
deshalb  das  im  des  zu  sicheln  Schmiden  nit  not  were,  und  schickten  si^ 
iren  buwmeistw  darin,  mit  im  zft  reden,  was  er  des  sinen  in  der 
hammerschmidt  hette,  es  w£ren  ambos  oder  annders,  das  möchte  er 
haruB  nemmen;  den  des,  das  im  zftgehorti,  begerten  si  nit.  Si 
betten  im  ouch  zum  erb  die  hammerschmidt  nit  gelihen  und  w^re 
der  statt  gwonheit  noch  harkommen  nit;  das  mochte  dabi  zu  verstand  90 
sin,  betten  si  im  den  hammerfall  zum  erb  verlihen,  so  weren  doch,  ^ 
diewü  soUich  ding  in  die  lenge  gestellt  werden,  brief  darüber  geben, 
das  ouch  nit  gescheen  sig  und  m5cht  nach  ir  meinung  sich  niemer 
erfinden  noch  er  das  bibringen;  im  were  ouch  recht  nit  versagt, 
dann  do  er  dise  sach  an  sinen  zunfftmeister  bracht  und  im  der  31^ 
hülff  sin  sach  an  einen  rat  bringen.    Hette  er  da  nit  gewichen,  so 
were  im  zft  antwurt  worden,  das  man  im  recht  w61t  haben  g&n 
lassen.    Und  das  alles  angesehen  hofften  si  im  bi  sinr  vorderung 
nichts  pflichtig  sin,  und  das  solt  durrh  uniis  zu  recht  erkennt  werden. 
Hiewider  redt  Jacob  Sichlers  försprecb,  zü  siner  clag  und  vorderung  40 
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ireben  die  von  Rotwil  nit  luter  antwurt  ja  oder  nein;  dann  er  sagti 
und  zig  des  den  gemeinen  rat  zu  Rotwil  und  sin  aniptlut,  das  im 
der  hammerfall  wfre  erblich  gelihen  umb  einen  jarlichen  zins  und 
er  hette  dieselb  lehenschafft  und  den  hammerfall  also  inngehebt, 
5  genossen  und  besessen  rüwlich  bis  uf  die  zit,  das  ine  die  von  Kot- 
wilr  des  on  recht  entwert  und  entwältigt  hetten,  und  nachdem  als 
das  beschehe,  mochte  im  darumb  kein  recht  gedihen,  wiewol  er 
sollichs  brächt  und  vordert  an  die  cinliH  zunfftmeister,  die  da  einem 
ieden  schuldig  sien  zu  helffen,  das  im  recht  gang,  als  si  im  das 

10  ziisagten,  und  geschee  doch  nit.  Nu  gieng  ein  red  us,  er  w61te 
sich  zft  einem  anndern  berren  ziehen,  deshalb  die  von  Rotwil  ine 
für  rat  beschieden  zu  zwein  malen  ond  horten  sin  adligen,  aber  si 
sagten  im  nit  zft,  das  si  im  rechtens  weiten  gestatten,  sonder  ward 
er  gewarnt,  das  er  wichen  mfisst  in  die  frigheit  Dahin  schickten 

15  si  sü  im  ettlich  des  rats  und  Hessen  mit  im  reden,  was  er  des 
bedArfft  Si  weiten  im  doch  rechtens  nit  Torsin,  und  er  seit  wider 
henis  gan,  das  im  nit  ze  thAnd  w£re  und  geb  inen  zü  antwurt,  er 
w51t,  sie  hetten  das  gethon,  ee  er  so  z&  grossem  schaden  k&m. 
Doch  wie  dem,  w51ten  si  im  geleit  geben  und  in  viertzehen  tagen 

SO  recht  gan  lassen,  so  wdllt  ers  ofnemmen«  Das  m6cht  im  euch  nit 
gedihen  und  keme  in  fiftr,  der  burgermeister  hette  wider  sin  frund 
gerett:  «Lass  den  bftben  ligen,  wie  lang  er  w611;  dennocht  geschieht 
nit,  das  er  will*  Dabi  wir  wol  verstau  möchten,  das  im  recht  zu 
Rotwil  versagt  und  im  wichens  not  gwesen  si.  Als  si  dann  sagten, 

•95  im  w6re  der  hammerüsl  gelihen  nach  der  statt  gwonheit  und  bar- 
kommen, und  meinten  damit  und  euch  das  er  allein  segensen  Schmiden 
sAlt,  die  erblehenschaflt  zü  verwem  und  abzutriben,  das  brecht  hn 
nit  irmng;  denn  im  lihen  w£re  nit  bestimmt  eins  oder  zwei  jare, 
däbi  man  die  lenge  vecstan  m5cht  und  die  erbschafik  des  lehens. 

ao  DarzA  w^re  mit  sundern  werten  im  lihen  nit  gedingt,  das  er  allein 
segensen  Schmiden  solt  und  nit  sicbelen,  so  mochte  im  das  merer 
hantwerck  das  minder  nit  genemmen,  deshalb  si  in  selbs  hiemit  nit 
möchten  glimpf  geben,  im  den  hammerfal  abzusagen  oder  ine  des  z{\ 
entweren.    Aber  die  gstalt  hette  es,  das  si  uf  ein  zit  kriegs  in 

86  sorgen  w^ren  und  nach  einem  hubenschmid  stalten;  dem  zft  lieb 
entwerten  si  in  des  hammerfals  und  nit  umb  der  ursadi  willen,  als 
si  reden  Uesen.  DarzA  hetten  si  im  das  sin  genommen  über  das 
er  inen  nit  einen  pfennig  schuldig  were  noch  gelten  solt,  dadurcli 
und  euch  das  si  im  recht  versagten,  er  zu  solhem  costen  getrungen 

4Q  wlre,  und  hofft  wie  vor.   Von  der  von  lUitwilr  wegen  ward  dise 
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nachrede  gethon:  Zu  Jacobs  clag  betten  si  ein  luter  antwurt  geben 
und  Hessen  noch  dieselb  meinung  reden,  das  ntt  allein  gwonbelt 
und  harkommen,  svader  ouch  der  statt  recht  und  als  bishar  gen  im 
und  menglichem  gebracht  und  gehalten  w^re,  wem  si  des  iren  ettwas 
lihen,  das  darum  der  statt  ir  gerechtigkeit  Torbebalten  wnrd,  das  5 
bette  die  gstalt,  das  si  einem  ieden  dieselben  lehenschalft  und  gfit 
machten  absagen,  wenn  si  weiten,  und  Üben  erblich  nieman  nidrts; 
betten  si  aber  Jacoben  den  bammerM  zfl  einem  erblebea  gelihen, 
so  w^n  billich  brief  darumb  geben,  der  er  doch  keinen  zeugen 
noch  sich  das  erfinden  möcht  Im  were  ouch  recht  nit  abgeslagen  10 
noch  Wiebens  not  gewest;  denn  uf  sin  anbringen  an  die  znnfitmeister 
gethon  schickte  ein  rat  nach  im,  und  w£re  er  da  bliben,  so  w£re 
im  recht  aftgesagt  £r  bette  ouch  der  sorg  nit  bedorfft;  dann 
wftlten  si  gwalt  oder  nnbillichen  getrang  an  ine  gelegt  han,  so 
betten  si  nit  nach  im  geschickt;  si  w^ren  ouch  in  dem  wesea  nit  15 
herkommen  und  sagten  die  betten,  si  wissten  nit,  das  der  bnrger- 
meister  oder  ieman  des  rata  in  der  friheit  noch  danror  unbillichs 
oder  annders  geredt  betten,  dann  w&It  er  sieb  von  Botwil  ziehen, 
so  solt  er  für  rat  gan  und  sweren,  umb  vergangen  Sachen  zft  Botwil 
recht  ze  geben  und  ze  nemmen,  als  des  da  und  an  anndern  ennden  30 
gepflogen  wurd.  Jacoben  were  ouch  der  hammerfall  allein  gelihen, 
segensen  zu  schuiiden,  darumb  das  er  des  zu  den  sichelen  nit  be- 
ddrfit,  und  zü  denselben  ziten  mdcliten  bi  den  hundert  Sichelschmiden 
da  sin,  der  keiner  deheinen  hammerfal  hette.  Do  er  nu  segensen  Yerlies 
und  sichelen  Schmiden  understAnd,  wolte  si  beduncken,  im  were  des  25 
hammerfals  nit  me  not;  denn  allein  dem  segensenschmiden  zu  lieb 
und  denselben  gewerb  ouch  da  ufzubringen,  betten  si  im  die  ham- 
mersciimidt  geliehen  und  swcrlich  gebuwen.  Ais  er  denn  reden  lies, 
im  whe  darzA  daz  sin  genumnien ,  daran  gesdiee  inen  ungütlich; 
denn  si  schickten  iren  buwuioister  in  die  lianiinerschmidt,  im  ze  30 
sagen,  was  er  des  sinen  darinn  hette,  da?  iiiochte  er  darus  nemmen 
irenthalb  ungeeiigt.  Wol  blib  er  inen  nach  disen  dingen  zins  schuldig, 
(iiiiuiu  htlteii  si  in  pfennden  lassen  und  gen  im  das  nit  annders 
gebrucht,  denn  wie  si  es  gen  menglicben  hielten.  Si  meinten  ouch 
nit,  das  si  im  costen  pflichtig  weren,  und  solte  ein  teil  dem  anndern  35 
darumb  ze  thönd  sin,  so  were  mieglicher  er  inen  costen  schuldig; 
denn  uf  sin  zusagen,  das  er  wolt  segensen  Schmiden,  betten  si  au 
der  hammerschmidt  nach  sinem  angeben  ob  drisig  pfunden  verbuwen 
und  zü  dem,  das  er  sunderlich  daran  buwen  wölt,  im  ailweg  ir 
werclilüt  geliheu,  das  alles,  do  er  segensen  Schmiden  verliess,  ver-  40 
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loren  und  umbsuuist  wer.  Was  nu  er  an  den  haniiiiei  lall  gelegt  oder 
^'ebiiweii  hette,  das  niocht  er  wo]  darus  genommen  han,  als  si  im 
ireii  buwmcister  Hessen  zusagen.  Und  dem  allem  nach  getruwten 
si,  im  bi  siner  vunleiung  des  hammervals  noch  costens  halb  mit 
5  unnserem  rechtspruch  nicht  pflichtig  zu  sind.  Und  satzten  damit 
beid  teil  ir  sach  zfl  recht.  Also  nach  clag,  aniwurt,  rede  und 
viderrede  haben  wir  zu  recht  gesprochen:  Bring  Jacob  Sichler  in 
sechs  wodien  und  drien  tagen  den  nächsten,  des  zA  recht  gnög  ist, 
für,  das  im  der  gemein  rat  oder  sin  amptlftt  zft  Rotwil  den  haramerfal 

10  erblich  gelihen  oder  im  das  sin,  vSm  das  er  inen  nichts  schuldig  si, 
on  recht  genommen  haben,  wie  er  denn  das  in  sinr  clag  gemeldt 
hat,  so  sol  verrer  gescheen,  das  recht  ist;  ttit  er  aber  sollicb  für- 
bringen  nit,  so  sol  aber  was  recht  ist  gescheen,  —  und  des  den  teilen 
brief  erkennt  uf  mittwoch  vor  sanct  Valentins  tag,  do  man  von  der 

16  gebart  Cristi  zait  viertzehenhundert  sibentzig  und  ein  jare. 

139S,  Kottweil  an  Eit4in<fen:  teilt  mitf  da«8  Frau  Mechthilde ^ 
Pffilzijräßn  fm  Rhein  und  Erzherzotfin  zii  Österreich,  ihm,  nachdct» 
der  Tag  zu  Stuttgart  wdängst  evfolyUts  t/etee^en  war,  einen  neuetf 
;/tif/ichen  Tag  mit  Meinrieh  Tqub  dem  Goldschmied  auf  Märt  9 
20  (sampstag  necbstkomend  zft  frager  tagzit)  nach  Rottenburg  angelötete 
habe,  was  es  nicht  wokl  abschlagen  kSnue;  bittet,  ihm  hiezn  einen 
Heiner  Ratsfreunde  zu  leihen.  —  1471  (mentag  vor  dem  sonntag  re- 
roiniscere)  März  4. 

St»A.  EetHingtn,  L.  319,      HB.   Or,,  ndt  Reeien  dee  britftehliefHH' 
25  den  Sieget*. 

Ifi'tirich,  (rraf  zu  FUrsteuhenj,  an  Hoihn  il :  hcsrlnrei  t 
sich,  f/ff.v.v  (/(!'  dort'nje  BOi  f/t  r  Konrotf  l>it/i.</n/iit.  n  ir  ,  r  letzten 
t!>onnt<ig  dunh  Zuschrift  .•>'  /;/'>•  Kiicclif's  Pttcr  To///  211  Kimnhuieii 
rrfa/ireii  liat,  drei  artne  heute,  tvelchv  den  ZcJtnfni  im  Jirigachtiuil 

80  iiti  letzten  Ju/irr  roii  Ihm,  dem  (1  mfi  11,  zu  Leiten  hatten,  ror  dem 
Hoßjericht  btlantjt  und  das  dcficht  ron  den  Armen  hi'nildun<i  ret- 
langt halte;  erklärt^  dass  der  f/en.  Zvlinte  sein  Pfund  und  Ki<ienium 
ihr  Iferrsc/inft  Österreich  sei,  und  duss  die  Armvn  Ihn  )tnr  hhrti:- 
ireist'  im  I  err/ani/enen  Jahr  tjehald  halim ;  erirurtet,  dass  I >lf/lshr/iii 

86  Abstcllunif  seines  Prazess's  n  ranhisst  irerde,  und  wihisc/it  Aiit- 
itort.  —  Wol/acli,  1471  (mittwoch  nach  dem  sunntag  invocavit) 
März  (». 

FürtUnberg.  U.U.  H',  48t>  n.  öJt,  nach  dem  Kmsepl  tn  Donaum:lüngen 
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1397,  (''raf  Sit/iiiHiul  zu  Holunbenj  und  seine  OamhiiHf  Gräßn 
l'iitidn,  (fii  RnWrt  il:  hiitkrhyen  einen  Schuldbrief  über  6 (MMk  GMen^ 
Inutcnd  auf  Grnf  l'lrich  von  M'iirttewberg,  und  einen  Verweisung' 
und  Versurgbrief  lautend  anf  dtte  Hofgerickt  zu  RofUeeilf  2ur  Auf' 
bewahrung.  —  1471  (zinstag  nadi  dem  Bontag,  daran  man  in  der  5 
hailigen  kttrchen  singet  letare)  März  2fi. 

Armbr.  B.  II,  P,  Bh  9. 

1398.  Junker  Ullhelm  von  Eechberg  von  Hohenreehberg  au 
Botfweil:  beurkundet  den  Empfang  seiner  Heiratsbriefe,  die  er  bei 
der  Stadt  hinterlegt  hatte,  und  deren  er  jetzt  nach  dem  Tode  seiner  10 
Frau  Dorothea  geb.  von  Banmingen  und  seiner  Mutier  bedarf,  — 
1471  (mGntag  nach  cantate)  Mai  13, 

Ärmhr.  B,  11^  2*,  Bh  10. 

1399.  Hans  Eninger  an  Grosshans  Freiburger,  beide  Bürger 
ZH  Botfweil:  verkauft  mit  Zuttmmung  seiner  Frau  Anna  pon  Hof 
4  Malter  Vesen,  7  Scheffel  Haber,  2Ut  Hühner  und  3(i  Eier  Jähr- 
lichen Zins  aus  seinem  Hof  zu  Dauchingen  um  108  Pfund  17  Schill. 
0  HeUer  BoUweUer  Währung.  —  Siegel  der  Stadt  BoHteeil  —  1471 
(samstag  vor  Bartholömfti)  Aug.  17. 

Glalz  m  Ztäeehr.  f.  Gesth.  d,  Oberrh.  XXXII,  :m,  n.  97,  nach  dem  » 
l*g.Or.  in  YiUingen. 

1400,  Die  Brüder  (irosshans  tnid  Friscfifnnis  Frcibnnjcr  mi 
liottinil :  rnhtirgen  sich  für  ihnn  :uni  Kirc/iherrn  beim  Heiligen' 
kreuz  hcMclltcn  liradrr  Hans.  —  1471  Okt.  Ö. 

Annhr.  B.  IV,  T,  BL  öy—dO,  vo  Atusug  au*  dem  Or.  —  Beg.  bei  GUU;^,  25 

L'rkHiuU-nhst  n. 

(irosshans  Freiburger,  burger  zu  Rotweil,  und  Früsrhhans  Frei- 
burger,  wonhal't  zu  Uberlingen,  gebrüerler,  bckhennen  lür  sieb  unii 
ire  erben,  als  ir  bruoHcr,  der  ersaiu  })riester  her  Hans  Freiburger 
unib  Gottes,  singens  und  lesens  willen  zu  ainem  kürehberren  in  de«  30 
hailigen  creutz  pfarkürchen  an-  und  uffgenommen  worden,  so  haben 
sie  sicli  gegen  burgermaister ,  rath  und  gemaiuer  stat  Rotweil  irs 
bruoders  geniächtigct  und  versprochen  nach  geschribner  stuckli  und 
artickhel.  Des  ersten,  als  her  Conradten  vom  Stain,  thumhern  zu 
Freisingen,  järlich  von  der  pfar  zu  Rotweil,  dieweil  er  lebt  oder  zu  35 
bischülTlicher  wirdigkait  gelangt,  vierzig  guldin  zu  geben  verschriben, 
darin  Rotweil  verwilliget,  solle  her  Hans  Freiburger  dieselbige,  die- 
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well  sie  der  vom  Stain  fähig  ist,  one  der  pfar  und  stat  cossten 
und  schaden  ussrichten.  Item  er  sol  für  sich  selbs  kbain  altar  in 
der  kürchen  verhhen,  sonder  ain  rath  sol  zwen,  so  iinib  ain  pfründt 
bitten,  erwölen,  ime  die  fürhalten,  daraus  er  ainin  iieiiien  und  ime 
5  die  leihen  möge.  Er  sol  auch  ain  prediger  halten  mit  des  raths 
willen,  der  gelert,  taugenüch  und  verbunden  sei,  beicht  /u  hören  und 
das  thun,  wie  ain  anderer  helflfer,  dagegen  im  die  nutzung  von  der 
pfrundt  ut  dem  bainhaus  verfolgen  und  er,  i)l;urer,  ime  darzu  us 
seinem  seckhel  erschiessen,  damit  er  pleiben  mög,  das  haus  auch  in 

10  wesenlichem  baw  erhalten  und  die  bürgere  von  iren  lehen  nit  dringen. 
Item  er  sol  auch  zwen  erber,  gelert  und  vernünfitige  priester  zu 
helfier  haben,  und  da  sie  änderst  beschaffen,  sol  er  sie  uf  Jotniiis ') 
Urlauben  und  ander  anntmen.  Und  was  saehen  er  mit  der  stat  oder 
irer  burgern,  so  weldtlich  oder  hüseh  w^Sren,  gewänne,  sol  er  vor 

15  schuHhais  und  statgericht  und  sunst  niendert  recht  geben  und  nemen. 
Da  man  aber  gegen  ime  zusprechen  bekhenie,  sol  er  bei  einem 
rath  anhalten  umb  fftrschrifft,  das  er  uf  seinen  cossten  urlaub  be- 
khomroe  und  dan  auch  Tor  schulfhais  und  statgericht  ains  rechtens 
sein;  da  er  aber  khain  urlaub  erlangen  mag,  sol  er  des  nit  pflichtig 

20  sein.  Er  sol  auch  die  p&r  in  aigner  person  besitzen  und  versehen; 
da  ers  aber  nit  wolt  thun,  sol  er  sie  ainem  rath  reitigniren  und 
uffgeben  und  sunst  kein  enderung  domit  fQmemen.  Zu  Versicherung 
der  vierzig  guldin,  so  jirlich  dem  vom  Stain  fallen,  hat  Grosshans 
Freibnrger  sein  20  guldin  zins  ab  der  stat  Uberlingen  uff  winechten 

25  von  400  guldin  hauptguts,  sodan  FVischhans  Freiburger  20  guldin 
zins  ab  der  stat  Zürich  auch  uf  winechten  und  von  400  guldin 
hauptguts  jftrlich  ge&Uendt  zu  underp£andt  eingesetzt,  also  das,  wan 
mehrgedachtem  her  Oenradten  vom  Stain  seine  40  guldin  nit  ge- 
reicht werden  selten  und  dessen  die  pfarrkttrch  oder  die  stat  oder 

ao  derselbige  bürgere  zu  schaden  khömen,  haben  sie  macht,  die  ver- 
schribne  800  gnidin  hauptguts  sampt  den  zinssen  antzugreiffen  und 
darumb  zu  quittieren,  und  wo  an  disem  maogel  erschiene,  mit  andern 
iren  gflettem  ersetzen,  auch  allerdings  schadlos  halten  mit  Verzeihung 
aller  gnad  und  freihaiten,  schOrms  und  behelib  und  sonderlich  des 

36  gemainen  rechten,  das  da  spricht,  gemeine  Verzeihung  ver&he  im 
rechten  nit,  ain  sonderbare  gang  dan  eevor.  Daiauf  haben  sie  Ire 
insigel  daran  geheogkt  —  ist  aber  kains  da.  Geben  an  zinstag  vor 
sanct  Dionisi  tag  anno  1471. 

*)  De»,  j97.  —  Aitf  WeihnatMen  voOtog  »ieh  aßfähüeh  d«t  StttmUn- 
weeh»a  in  XoUwü,  isg^  fi.  4At, 


Digitized  by  Google 


02Ü 


1471  Ukl.  8  —  1472  Apr.  28. 


140i.  Graf  Johann  von  Suhf  Hofrichter  zu  Uaiiweilf  au 
Hans  Maier  ton  GoUedorf,  Bürger  daselbH:  beurkundetf  das»  dieser 
vor  dem  Hofi/erichf  den  halben  Franko/  zu  Göllsdorff  ein  bisheriges 
Lehen  von  St.  Blasien;  seinen  Eigenhof,  den  BipUn  innehatte;  1  Gtddett 
Zins  von  Hans  Biplin  aus  einer  Wiese  im  Bied  unter  der  Holzhalde,  5 
den  bislang  Heinrieh  Staimer  als  Leibgeding  geniessi;  femer  2  Manns- 
mahd Wiesen  zu  Gielsdorf  hintsf*  des  Laibs  Haus  ob  dem  Brunnett 
neben  der  Almend,  ein  Lehen  des  Propsts  zu  Berau  (Berow),  welche 
34  Schill.  HiUer  Zinsen;  2  Jawort  Ackers  daselbst  ob  der  Gasse, 
trelche  5  Schill,  an  St.  Peiagius  Zinsen;  den  kleinen  Zehnten,  der  10 
zu  Biplins  Gut  gehört,  den  Acker,  darauf  .Biplins  Haus  steht,  und 
alte  seine  Eigenstueke,  Bechte  und  Gerechtigkeiten  zu  Göllsdorf  um^ 
ot)  Pfund  Heller  Leibgedittggdds  an  die  Stadt  Botticeil  in  die  Hände 
der  Bürger  Klaus  Diethler,  Klaus  Trichtlinger  und  Hans  Waig 
rerkmift  habe.  —  Siegel  des  HofgeHchts.  —  3471  (zOnstag  w  sanct  16 
Dionisius  tag)  Okt.  8. 

I.       2.  Abt.,  L.  68j  y.  1,  n.  3.  Abechrift  aut  dem  17.  Jahrh. 

Konrad  Huser,  Kaplan  bei  St.  Michael  zu  Kottweil, 
Hü  Ktispar  Hinderofen  vom  Bat  daselbst:  erklärt  cor  dmn  Stadt- 
gericht, (f(t8s  er  die  8  Halden  Zins  aus  Alspach  mit  ZugehÖrde,  welche  20 
er  der  St.  Michaelspßege  schuldet,  mit  Off  Gulden  aUoHen  könne.  — 
1171  (sftmbstag  nach  sant  Luden  tag)  Dez.  14. 

Pfarrregi»tratur  BütttirxH         s^michingen.    Or.,  Pg.,  mU  Si^dettt" 
«cfwUt;  mitgeteiU  von  H.  Ff  eurer  BoihwliätUUr  üi  Eguheim, 

1-40*1.  (iidf  Jo/mtm  tun  Sulz,  Jlofr/c/ifcr  Rottirvil,  mi  ilit  25 
Jinigfnm  Verena  Bolhrin  zu  Koj^pe/ :  lieiirkundet,  d<txs  sie  t  or  «fem 
I In f(/e rieht  mit  Ziistii)niinH<i  i/ires  Bruders  Konrad  Bolhr,  der  ducli 
:>';/<  i/eti  irar,  durch  ilirett  Vnijt  JfttHH  Bletz,  l  rtei/s^jtree/ifr  «n»  Jlof- 
'fi  rieht,  i/ir  Jhir/'  W  rih  rshach  (Wylrspach)  o/»  lüi/i/ie/  mit  Lruten. 
iii'itrrn,  Ilöfiit,  Zliism.  SfriK  rii.  Diensten.  \  <i(itrr(}it(ii,  lalint,  Jlah.  'iO 
i'hi,  W  (tnn,  Weide  tntd  alier  Zubehör,  n'orans  Jahr/ich  /  rhein. 
(•idd(n  an  srf.  Konrnd  l'herliards  </en.  Ktjen  Krhen  rmi  Ji'ottuetf 
und  2  (inldcn  an  Jiertiioiii  ^"^ehn/theiss  ran  \  illiniien  za  Zins  ijelien, 
nm  rhein.  Guldt  n  an  Heinrich  Seha/>/>rf,   Jl/fiy  r  und  Urttil- 

sprecher  zn  h'ottneif,  rrrknuft  hahr  aii  f  II  >>  ih  ri usuikj  hei  zweinamat-  35 
lieher   Kiindi</iüi;/  auf  Mai  1   (sannt  Walburgen  tag  genant  der 
nieygtag)  innerladh  der  närhsfen      Jahre,  wobei  auch  das  llauptyiit 
ßiir  die  t/en.  beiden  Zinse  zn  ersetzen  nüre,  faUs  der  Käufer  di€»e 
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Zinsf  in  der  fjcii.  Zelt  a/x/eliist  htit.  —  Sie<jel  des  IIuf>/( r/\  /its,  der 
Vrrkihiferin,  ihres  Vixjts  und  Jirutlen.  —  147Ü  (zinstag  nach  dem 
SüDntaK  cantate)  Apr.  28. 

St.A.  Stutt{/art:  Rott  weil  i  Bruderschaftuftachen).    Or.,  mit  Siegel- 

5  Hreifen  an  erster  und  beschädigten  anhangenden  Siegeln  an  e weiter  bis  vierter 
Suäg.  »  J^fr.  M  QUiM,  ürkmä/mlese^  n.  104,  nach  mein  Vidmua  von  lObö 
im  Sr.A,  Z.  IZ,         n.  2. 

1404»  Hans  Bletz  «on  BothensUin,  Bürger  zu  BoHweU,  au 
Oraf  Heinrich  zu  FürHenberg:  tummi  ein  Viertel  des  haienzehnien 
10  zu  Unierthalheint  (Nidertalhain),  den  bisher  sein  Vetter  Konrad  ijf- 
linger  und  dessen  Vordem  von  der  Grafschaft  Fürstenberg  tu  Lehen 
tjehabt,  zu  rechtem  Mannlehen,  —  Siegel  des  Dietrich  Bletz  von 
Bothenstein,  Schultheisseft  zu  Rotticeit,  Vetters  des  Aitsstellers.  —  i^7x^ 
(mentag  sant  Vitz  tag)  Jim«  15, 

15  FareteiAerg,  U,B.  III^  n.  33T  Anm,  4,  nach  dem  Pg.Or.  in  DonaU' 
eaehütgen;  doH^si  Beschreibung  de»  SiegeU. 

/40Sm  Leonhard  Sch(fjrjn  f,  Biln/ernicisfer,  und  die  ZunftnuisU  r 
pon  iiottn  eil  entscheiden,  i/(tss  Jukob  W  i'tsf,  lU'nyrr  ihi.<<  lhst^  t/,  k  ,/  >■ 
Weberzunjt  für  sich   cerlmojt,  ircil  er  Lohn-  und  Lodwerk  treibt , 

20  nnd  rhensi)  dir  Tücher  mit  d^r  Begr&ndungf  dcss  <nich  sein  Vater, 
der  das  Jlanduerk  wie  er  betrieb,  zu  ihnen  ijehört  habe,  laut  des 
Zunftbriejes  aber  der  Sohn  mit  dem  f/leichcn  Ifandirerk  auch  in  die 
;//'•;,  br  Zmit't  nie  der  Vater  </chöre  (welher  aiii  hanntwcrck  koTiiid 
und  trib  unnd  kind  verlasse,  die  dasselb  haniitwerck  oucii  kundin 

25  triben  unnd  sich  des  erneren,  die  sollen  inn  der  zunfi't  sin,  darinne 
ir  vatter  sig  gewesen;  nu  Schlahe  der  Wüst  woll  unnd  trib  aigen 
werck,  wolle  sicli  des  erneren,  darumb  solle  er  billich  inn  der  tücher 
zunfit  gehören),  —  der  i-orderany  der  Weber  entsprechend  sehn  üren  soff, 
bei  einem  der  beiifrn  Jlnndwerke,   für  das  er  sieh  enf^-'chddin  möi/r, 

30  attsscbfii  ssÜrh  Zu  bleibt  n,  irorauj  (I  //.>/.  ton  fi  'J'ai/f  Urdt  u/.  zt  it  bittet, 
</n:  liiiii  bis  Juni  2\)  (niontag  vor  sannt  Ulrichs  tag  nechstkomennde)'" 
'leiröhrt  wird.  —  1472  (monntag  vor  sannt  Johanns  tag  baptiste) 
Juni  22.*^ 

II.  A.J  Ji.  Abt.,  L.  XLIX,  Jb\  6,  n,  II.    Or.,  Fg.,  mit  SiegeleitMc/mitt. 

35  140ß.  (i raf  Eberhard  :i(  \Vilrtttmbt  r<j  an  Units  Müsli,  Jjiiri/t  r 

zu  litjttu  cil:  tjiebt  den  eierten  Teil  an  dem  grossen  und  kleinen  Zehnten 
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*</  Zimmern  ah  J{.,  den  .^rin  Vater  Ilnns  Mädi  <th  Lehm  des  (irafiii 
innefiatte  und  dieser  ehedem  ton  Jakob  von  FalkensUHn  enrorfnn 
hiitte,  für  seine  Mutter  Endlin  Winmennin  uml  seine  (iesehirisfer 
Peter  find  Endlin  zu  Lehtn.  —  Urach,  1472  (mitwoch  nächst  nadi 
Lareiicii  ;  Anij,  l'J.  5 

Sp.  A.  L.  -iH.  J\  ',.  n.  1.   Ol'.,  Fg.,  mil  anhängendem  Si^ü.  Auf  dem 
Bug:  Jobannes  Waibel  cancellarias. 

1407,  Junker  Heinrich  ron  Rt'chhenj  von  Hohenrechhenf  an 
seinen  Jirudrr  Jjudiviij:  ermächtiyt,  die  ron  seiner  Stie/nintfer  Fnin 
Klisiiht  tJi  ron  Rechhenj  <jeh.  ron  Werden hf'r(j-Sar(jans  hei  der  Stadt  10 
Jiottiriil  hinterleyten  Briefe,  Hausrat,  Silltertjesehirre,  Kleinode  u.  a. 
nach  deren  Tod  zu  erheben.  —  1472  (uff  UDser  lieben  tVa\fren  tag 
Dativitatis)  Sejd.  H. 

Armbr,  B,  IT,  P,  Bl,  10  h, 

1408*  Konrad  UfUnffer,  Bät^ermetster,  und  die  Zunftmeister  15 
con  Bottweil  entscheiden  ah  Schiedsgericht,  dass  Georius  Koch,  dessen 
Aufnahme  in  die  Weberzunft  vom  Tu^erzunfhneister  verboten  worden 
war,  der  aber  inzt^schen  sieh  bei  seinem  SUefmter  vor  der  Weber- 
zunft verdingt  umd  deren  Satzungen  bexhworen  hat,  wogegen  ihn  die 
Tücher,  da  er  Wolle  schlage  und  ein  Eigenwerk  treibe  (du  sliig  Genus  20 
Koch  woll  und  wurckte  aigen  roh  wulin  tAch),  auf  Grund  ihrer 
Xotel  für  ihre  Zunft  verlangten,  —  eben  weyen  seines  Beitritts  zu  den 
Webern  und  als  gelernter  llauhwollenwirker  (dwil  G.  vor  der  weber 
zunfift  sich  verdingt  und  daz  ruh  wullin  werck  gclernet  hett  und  daz 
noch  trib)  in  deren  Zunft  rjehöre.  —  Siegel  UfUngers,  —  147 Ü  85 
(mentag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt,  19, 

IL      2.  AhLt  L,  XLIX^  F,  0,  n.  JO,  Or,,  J^.,  mü  SiegOekwekidU, 

1409»  Das  Hof  gerieht  zu  Bottw^  verpfiichtet  sieh  zum  Fest- 
halten an  dem  durch  Bischof  Adolf  von  Mainz  und  dem  Markgrafen 
von  Brandenburg  abgeschlossenen  Vertrag  mit  Württemberg  beir,  setue  30 
Kompetenz  (jeyenüber  letzterem.  —  BottweU,  1472  Dez.  14. 

Armbr.  B.  VII,  ZZ,  Bl,  340  b  ff.    V'idimm  des  Propete  Peter  von 
Denkendorf  von  1484  (sampstag  naeh  i.  Georgen  tag)  Jyw-.  34. 

Wir  grave  Johans  von  Sultz,  des  hailigen  reichs  hoffirichter 
zu  Rottweil»  und  wir  die  urtheüsprecher  daselbst  bekhennen  und  35 
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thAn  kandt  «UermÖDglich  mit  disem  brieve  Ar  uns  und  aaser  nach- 
khommeD,  ab  zwiflchaii  dem  hochgeborneo  hemm,  beni  Eberhardten, 
graven  zä  Wirttemberg  und  z6  Miinppelgart,  uoserm  goedigen  berren, 
und  uns  etlicb  irrangen  und  gebrechen  gewesen  sindt  seiner  gnaden 

5  frdhaiten  halb,  durch  die  er  ist  gestanden  in  mainung,  das  insonder 
sdn  gnadt  mit  seiner  person  des  hdlQgerichts  frei  sein  und  khain 
ladung  noch  fftrbot  Aber  in  usg&i  solte,  desgleichen  so  selten  alle 
die  seinen,  seine  rith,  diener  und  die  im  gaistlich  und  weldtlich  zu 
versprechen  stiSen,  ob  sie  uff  das  hofl^richt,  es  were  mit  ladungen 

10  oder  verkhflndungen,  fltrgenommen  werden,  fUr  sein  gnadt  und  r&the 
geweisst  werden,  das  wir  aber  uss  herkhomner  fireibait,  damit  das 
hoffgericbt  von  unsorm  allergnedigisten  herren  dem  Bftmischen  kaiser 
bestätigt  und  begabt  gewesen  ist,  also  zu  halten  und  au  weisen  nit 
gemaindt  handt  pflichtig  zu  sein,  desbalben  durch  anbringen  des 

16  obgenanten  unsers  gnedigen  herren  von  Wirttemberg  ao  die  kaiser- 
liche maiestat  neclist  zu  Begenspurg  geschehen  sein  gnadt  den  hoch- 
wirdigen,  durchleuchtigen  und  hochgebornen  fürssten  und  herren  hern 
Adolphen ,  bischoiTen  zu  Meintz  etc. ,  und  hern  Albrechten ,  marg- 
graven  zu  Brandenburg  etc.,  chürfllrssten,  unseren  gnedigen  herren, 

20  bevelc)]  uneben  hat,  uns  baiderseitz  hierin  zu  verhören  und  underst£n 
güetlich  zu  betragen,  als  auch  soUichs  durch  ir  baider  gnadt  ge- 
schehen ist  und  [wir]  mit  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren 
mit  unserm  guolten  willen  geaindt  sindt  inmassen.  als  bissher  nach 
geschri])en  stett.    Zum  ersstcn ,  so  sol  sein  pnad ,  sein  erben  und 

26  nachkommeti .  herren  zü  Wirttemberg ,  mit  iren  pei-sonen  des  hot- 
gerichts  zii  Rotweil  nun  fürohin  zu  ewigen  zeitten  frei  sein  und 
damit  unbeschwerdt  beleiben,  also  das  von  uns  dem  liotlrichter  noch 
den  urtheilsprechern  oder  unsem  nachkhommen  daselbs  von  iemandts 
wegen  khain  ladung  noch  verkhündung  über  sie  usgen  soll  in  kluunen 

80  weg,  ungevorlich.  Item  wan  des  genanten  unsers  gnedigen  herren 
oder  seinen  erben  und  nachklioniinen  aigen  leuthen,  ir  ruthe,  diener, 
die  irn  oder  die  inen  zu  sciiirinen  oder  zu  versprechen  sten,  gaistlich 
oder  weldtlich,  nun  füro  uflf  das  hoffgericht  geladen  oder  mit  ver- 
khündung fürgenommen  werden,  und  der  oder  die,  so  also  geladen 

85  oder  inen  verkündt  würdt,  eemal  und  die  zu  aucht  oder  anlaitin 
khommen  sindt,  werden  abgevorderet,  so  sollen  wir  oder  unser  nach- 
khummen  den  oder  dieselben  nach  laut  irer  gnaden  ireihait  weisen 
in  sechs  wuchen  und  dreien  taj^en  l  echt  ergehn  und  vulgen  zü  lassen, 
nachdem  und  des  der  cleger  begert  het,  es  verlengte  sicii  dan  mit 

40  recht,  ungevorlich.  Der  genant  unser  gnediger  her  grave  Eberhardt, 
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Bdik  erben  und  nacbkhommen  sollen  auch  dem  deger  oder  seinem 
«nwtldt,  und  wen  sie  ungevorlich  mit  in  bringen,  geUdt  in  irem 
offen  beeigelten  brieve  geben  und  su  sehickhen  scbaflen,  als  das  des 
boffgericbts  recht  ist  Were  aber,  das  der  genant  unser  gnediger 
herr  oder  sein  erben  oder  seiner  gnaden  richter,  so  er  an  sein  stat  ^ 
setzen  wflrdet,  das  recht  Terzfihen  oder  der  antwürter  darinne  seumig 
oder  im  nit  gelait  geschickht  wfirde,  alles  ohn  redlich  ursach,  oder 
so  dem  deger  das  recht  gieng  und  der  antwfirter  der  nrtheil  nit 
nachkh€me,  als  dan  Ton  seiner  gnaden  riditer  und  amptleuthen 
erkbent  als  recht  w6re,  und  sich  dan  der  cleger  des  vor  dem  hoff*  10 
geriebt  beclagte  und  sich  des  erfinde ,  so  seien  wir  nach  freihält 
sag  fOrther  den  oder  die  zu  weisen  nit  schuldig.  Item  ob  aber 
ainer  oder  mehr  in  obgemelter  mass  zugehörig  und  gewandt  unserm 
gnedigen  herren  von  Wirttemberg  oder  seinen  erben  uf  das  boiTgericht 
^Isden  oder  mit  verkhündnng  fürgenommen  würden,  in  aucht  oder  ib 
ban  weren,  oder  das  sich  der  oder  die  freihait  in  besigelten  brieven 
Verzügen  betten ,  oder  das  es  erlangte  und  ervolgte  recht  uf  dem 
hoffgericht  erkoberet  und  usgangen  anrürte,  oder  die  landtgericht 
übergriff  thetten  und  weitter  richtend,  dan  ir  geriebt skraiss  were, 
da  seien  wir,  wa  es  der  stuckb  ains  antrifft,  nach  freihait  sag  des  ao 
genanten  unsers  gnedigen  herren  das  zu  weisen  aucli  nit  pflicbti^s 
doch  so  soll  sünst  umb  all  ander  Sachen  die  weisunp:.  wie  vorsteth, 
uns  geschehen.  Iteui  was  auch  des  hofl'gerichts  eehafttiii  theth  be- 
rüren  in  disen  puncten  nambch ,  ob  des  genanten  unsers  gnedipen 
herren  von  Wirttemberg  leutb.  seine  räth,  diener,  die  iren  und  die  2& 
inen  zu  scliürnien  und  zu  versprechen  standen,  gaistlicli  und  weidt- 
lieh,  des  boffgericbts  hotten  henjj:en,  die  gericbtzbrieff  undertruckhen 
oder  felscben  oder  iemandt  tiengen.  so  sie  das  gericht  büttendt  oder 
sie  bringen  wolten,  daz  sie  da  geriebt  nit  suocben  oder  abtbun  und 
fallen  lassen  sollen,  das  sie  dan  an  demselben  gericht  gewinnen  30 
understanden  betten,  den  oder  dieselben  sollen  wir  zu  weisen  auch 
nit  schuldig  sein,  doch  hierinnen  ir  gnaden  oberklmit  und  gerechtig- 
kbait  gegen  den  iren  vorbehalten.  Item  ob  iemandt,  dem  gemeldten 
unserm  gnedigen  herren  von  "Wirttemberg  oder  seinen  erben  vor 
gescltribncr  mass  zügehörig,  offen  äehter  hielten,  über  das  sie  dem  ä:> 
oder  denseilten  von  dem  botV^^ericht  verbotten  oder  das  der  oder 
dieselben  das  nit  gefreiet  weren,  den  oder  dieselben  wir,  ob  sie 
darumb  uf  das  hoffgeriebt  fürgenommen  oder  geladen  würden,  zu 
weisen  auch  nit  pflichtig  sein.  Item  ob  iemandt,  [der]  dem  ietz  genanten 
unserm  gnedigen  herren  von  Wirttemberg  zustüendt,  ainem  andern  40 
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seinen  Achter  TerMelt,  der  des  nit  gefreit  und  dem  oder  den,  des 
ächter  er  w6re,  gegen  demselben  iefater  nit  recht  erghen  lassen 
wolt,  den  oder  die  mögen  wir  darumb  vor  dem  hoffgericht  fi&memen, 
und  seien  das  zu  weissen  auch  nit  schuldig.  Wan  nün  sollich  g&ett- 

5  lieh  Terainignng  von  den  obgedachten  unsem  gnedigen  herren  von 
Meintz  und  Brandenburg  an  unsem  allergnedigisten  herren  den 
Komischen  kaiser  gelangt,  und  sein  kaiscrUch  maiestat  das  also 
gnedigtich  sügelassen  und  darin  gewilliget  hat,  so  gereden,  globen 
und  versprechen  wir  bei  unsem  waren  guotten  treten  für  uns  und 

10  unser  nachkhommen,  so  an  unser  stat  hoffrichter  und  urthelsprecher 
werden,  auch  Ar  die  wolgebomen  unser  liebe  brfieder  und  gnedige 
herren  graff  Alwigen  und  graff  Buodolffen  von  Sftltz,  die  hierzü  iren 
gunst  und  willen  auch  gegeben  haben,  die  an  allen  stückhen,  puncten 
und  articuln,  wie  die  hie?or  nämlich  begriffen  sindt,  nun  fOrohin 

16  zu  ewigen  zeitten,  so  lang  dan  das  hoffgericht  sein  wQrdet,  gegen 
dem  genanten  unserm  gnedigen  herren  von  Württemberg»  seinen 
erben  und  nachtchommen»  auch  allen  den  seinen,  seinen  r&ten,  dienern 
und  die  inen  gaistlich  und  weldtlich  in  schürmb  oder  Versprechens 
wose  verwandt  sein,  erberlich  gestrackhs  und  ufifrecht  zu  halten  und 

ao  dem  also  nachzukhommen,  sonder  sie  weitter  nit  zu  beschweren  noch 
wider  dise  verainung  zu  sein  noch  zu  thundt  noch  des  zu  geschehen 
schaffen  durch  uns  selbs  oder  iemandt  anders  von  unsert  we^t^n  in 
khain  weis  ungpvorlich.  als  wir  dan  des  zu  bevestigung  sollichs  alles 
auch  in  des  hoffgerichts  buoch  schreiben  lassen  haben.   Und  dises 

25  güetlich  verainigen  sei  dem  genanten  unserm  gnedigen  herren  von 
Wirttemberg,  seinen  erben  und  nachkhommen  sunst  an  iren  frei- 
baiten  in  aiweg  unschädlich  und  unverletzt  sein,  ohn  all  grvärde. 
Und  des  zu  warem  urkhündt  so  ist  des  hoffgerichts  insigel  mit  urthel 
gehengckht  an  disen  brieve,  der  geben  ist  zu  Rotweil  aui  möntag 

80  nach  sanct  Luden  tag,  nach  Christi  gebärt  vierzehenhündert  sibenzig 
und  zwai  jare. 

1410,  Jiü)ye/  iiif  /.^ftr  und  liat  zu  y<)rdli)i<jf  H  als  St  /itcds?/eric/tf 

vittf-rhi  iiii'ii .  (hiss  llotlu  itli\tr(j  </.  T.  <!c)i  ihm  zulcoimn<  n(h  n  An(<  il  au 

der  KitisrliädiyHny.^smnnii  iCKjen  JLLolittibtnjs  an  liottwed  zu  bezahlen 

35  ückuld'ai  sei.  —  1472  fh:.  2i. 

St.A.  StutU/at  t :  lioüiräl,  Cisia  II,  L.  Ii,  F.  7.    Or.,  P</.,  mit  schönem 
anhängendem  Sicflel.    Ansfien  kurze  Inhaltsanfjabe  aus  dem  Jahrh. 

Wir  die  burgermaister  und  ratte  der  statt  Nürdlingen  tuen 

kunt  offennlich  mit  disem  brieff  gegen  aliermengklicb,  als  irrunng, 

40 
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Yordranng  und  rechtferttigunng  erwachsen  /  und  haltennd  gewesen  ist 
zwischen  den  ensamea  und  wisen  burgermaister  und  rate  der  statt 
Rottweil  an  ainem  und  bufgermaister  und  r&tt  der  statt  Rottemburg 
ulf  der  Thnber  /  nff  der  anndem  partbie,  als  wir  die  vemommen  und 
si  die  angezogen  haben,  so  rfirennd  die  her  Ton  dem  schlossbmch  5 
Hohemberg,  das  in  dem  krieg  zwAscben  fi&rsten,  herren  und  /  Stetten 
durch  die  von  Rottweil  mit  darlegung  irs  libs  und  gAtz  erobertt 
worden  si,  in  demselben  krieg  ^ie  obgenannten  Yon  Rottweil  und 
Rottemburg  mit  sampt  andern  iren  aimingverwanndten  Stetten  ge- 
west  sein»  darumb  die  letz  gemelten  von  Rottweil  costea  und  sch&den,  lo 
die  si  under  den  dingen  gelitten,  an  die  ainungverwanndten  stett 
der  sach  gevordert  haben,  inen  die  usszerichten,  und  nach  mancheriai 
hanndlungy  die  sich  darin  begeben  haut,  si  es  zikletst  an  das  komen 
in  gdtlicher  berichtung,  das  den  von  Rottweil  von  der  obgemdten 
ir  Tordrung  von  den  ainungverwanndten  Stetten  der  sach  halb  15 
viertusennt  guldin  geben  werden  s6it,  und  welche  statt  oder  stett 
in  solicher  bericht  nit  sein  w5]ten,  zft  denselben  sdlt  den  von  Rottweil 
ir  vordrang  vorbehalten  sein.  Als  nun  die  genannten  von  Rottemburg 
durch  ettlich  nrsach  gemaint  haben,  das  si  den  costen  nit  billich  leiden, 
so  sein  die  vorgenannten  von  Kottweil  und  Rottemburg  darumb  in  so 
rechtlich  Übung  g^en  ainannder  komen.  Wann  uns  aV)er  s61ich 
irrung  und  Unwille  zwuschen  den  beden  erbem  Stetten  nit  lieb  gewest 
ist,  darumb,  und  solten  die  sacben  in  weitter  arbait  gegen  ainannder 
ussgedruckt  und  geübt  werden ,  so  mochten  si  villicht  zfi  beiderseit 
in  pros  mercklich  costen  und  Unwillen  gegen  ainannder  gefallen  sein,  2» 
das  zn  verhütten,  so  haben  wir  an  l»ed  obgemelt  erber  stett  im 
besten  gesonnen  uns  gütliclier  undti-red  darinn  zu  verfolgen,  in  niai- 
nung,  das  wir  getniwen  fliss  tun  wollen,  oh  wir  si  zu  bedei-seit 
irer  Sachen  giittlieh  berichten  oder  zu  zimblichem  rechten  verfassen 
mochten,  das  si  uns  verfolgt.  Als  wir  nfln  beder  stette  Sachen  und  30 
hanndel  durch  ir  erber  ratzbottschafften,  die  si  darumb  bi  uns  gehapt, 
pnugsaniklich  gegen  ainannder  gehurtt  und  vernommen,  so  haben 
wir  furbass  sovil  fiis  ankertt,  das  die  obgenannten  von  Rottweil  und 
Rottemburg  zu  uns  gesatzt  haben,  wie  wir  si  der  obgemelten  irer 
vordrang,  itrunug  und  rechtlicher  ubung  giitlich  entschaiden,  dabi  35 
Wullen  si  belibeu,  haben  uns  auch  daz  darnacii  under  iren  insigeln 
ziigeschribenn.  Demnach  so  haben  wir  uns  der  sach  zu  guttlichem 
s|)ruch  obgemelter  ursach  halb  im  besten  angenommen  und  zwuschen 
den  obgenannten  von  Kottweil  und  den  von  Rottemburg  in  der  giit- 
Iichait  gesprochen  und  si  entschaiden:  Des  ersten,  das  aller  Unwille,  40 
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der  sich  zwuscheii  in  bederseit  begeben  haut,  tod  und  ab  und  desshnlh 
furo  gutt  fründ  sein  söllen,  und  das  auch  alle  ub^^enielte  vordrang, 
herrüreniid  von  dem  schlossbrucli  und  erohrunng  des  schloss  Hohem- 
berg,  die  die  von  Kottweil  zu  den  von  liotteuiburg  gehabt  und  geton 
5  hannd,  auch  alle  gerichtzhanndlung,  die  die  obgenannten  von  Uott- 
weil  und  Rotteraburg  gegen  ainannder  geübt  haben,  und  was  ieder 
tail  wider  den  anndem  desshalb  erlangt  hüt  oder  verniaint  zu  liaben, 
wie  das  namen  und  sich  under  den  Sachen  begeben  hat,  nicht^i  uss- 
genouimen,  alles  gantz  uffgehaben,  abgetan,  auch  alle  brieff  und 

10  schrifften,  die  sich  under  den  Sachen  erganngen  hannd,  lud,  ab  und 
crafftlus  haissen  und  uiiib  (la.s  alles  mit  ainannder  gericht  und  bete- 
diiigt  sollen  sein,  also  das  bed  obgenannt  stett  die  von  Rottweil 
und  Rotteraburg  noch  niemand  von  irtt  wegen  dieselben  Sachen, 
vordrung,  gerichtshenndel,  brieff  und  was  sich  darinn  und  darunnder 

15  biss  uff  hüt  datum  ditz  tirieffs  begebenn,  wie  das  namen  btt,  nichts 
ussgenommen,  nftn  fürbsas  zu  ewigen  zeltten  gegen  dem  anndem  tail 
und  allenn  denen,  die  zft  beder  seit  under  den  Sachen  gewandt  und 
verdacht  sein,  nümmer  mer  gebmchen,  ftben,  anvordem,  flirziehen 
noch  reehtferttigen  söllen  weder  mit  gericht,  gaistlichem  noch  welt- 

^  liebem,  noch  one  geriebt  noch  sust  mit  debain  anndem  Sachen  an 
debain  Stetten  noch  gantz  liberale  in  kainen  weg.  Fürbass  so  haben 
wir  den  obgenannten  von  Rottwell  für  ir  vordrang  von  des  obgemelten 
schlossbrocb  und  erobmng  Hohemberg  wegen  in  der  gntlichait  ge- 
sprochen, das  die  obgenannten  von  Bottembarg  den  von  Bottwdl 

26  dafür  geben  söllen  swaihunndertt  und  driundzwaintsig  gütte  Rinisch 
galdm,  die  in  an  den  obgenannten  viertusent  guldin  daramb  «wüschen 
den  von  Rottwetl  nnd  gemainen  Stetten  der  alten  alnung  in  den 
Sachen  verwandt  vormals  ain  beriebt  beschehen  ist,  zft  ir  anzale  zu 
geben  gepnrt  bett.    Dieselben  zwalhunndertt  und  driundzwaintzig 

80  guldin  sÖllen  die  von  Rottemburg  den  von  Rottweil  gebenn  in  unser 
Nördlinger  mess  nechst  nach  datum  ditz  briefls  kunfflig,  und  die 
daselbs  der  von  Rottweil  bottschafft  uff  ir  quitantz  überantwürtten 
uoverzogenlich  one  allenn  iren  schaden.  Ob  aber  die  von  Rottwell 
das  gelt  bi  den  obgenannten  von  Rottemburg  ee  empfachen  woltenn. 

86  so  Süllen  die  von  Rottemburg  inen  die  bezalung  ee  tAn,  doch  aber 
utT  ain  quitantz,  die  in  die  von  Rottwil  darumb  überantwürtten 
söUen.  Und  was  sust  iede  statt  costen  und  sch&den  under  den 
Sachen  und  gerichtshanndlung  empfangen  hat,  den  so)  si  für  sich 
selbs  tragen,  leiden  und  dulden,  und  die  annder  parthi  ir  darumb 

40  zft  gebenn  nichtz  schuldig.   Und  mit  dem,  wie  hievor  geschribenii 
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steet,  so  Süllen  die  vor^auiannten  von  Kottwil  und  Rottemburg  iitY 
am  gantz  ennd  mit  ainannder  gericht  und  geschlicht  und  alle  arglist 
und  gevcide  liierinn  gantz  ussgeschlossen  sein.  Hierunib  und  des 
alles  zft  warem  urkund  und  bevestigung  diser  richtung  und  Sachen 
so  habenn  wir  des  zwen  richtuugbrieiT  in  gellcher  lutt  begriffen  und  » 
ieder  statt  der  ainen  uberantwürten  laosien  iinnder  nnnaer  statt 
aecrett  insigel,  das  vir  offennlich  haben  tftn  hencken  an  disen  brieif, 
doch  nnsy  unser  statt  und  unsem  naebkomen  one  schaden.  Geben 
uff  den  hailtgen  nuwen  jars  aubennt  zu  vihenn&chten,  nach  Cristi 
gepurt  tusennt  vierhunndert  und  im  zwaiundsübentzigisten  j&ren.  lo 

1411,  Peter  Ituf,  KapUtn  zu  EoUnyil,  und  die  Klauanemtnen  zu 
Hamen  an  Bischof  Hermann  von  Konstanz:  bitten  um  Beitätigung  der 
mn  ihnen  gefttifteten  und  begabten  Kaplanei  zu  Hauten.  ~  1473 Jan,  25. 

3t.A,8tuUgart:  BoUwea,  Cieta  XII,  L.  I.  Or.^  Fg.,  mit  drei  eum  Teil 

ItCdchäduften  anhänijenden  Stegdu  und  Siajehtreifen  an  rietitr  Stelle.    Aus'<en  1fr 
gleit  fi: elf i;/ :  Hern  Peter  HiitVii  und  der  vun  üusen  stifflbrief  der  Ottlfen  pfr&unde. 
—  Jiey.  bti  Glau,  L'rkuitdvnltset  n.  lifti. 

Dem  hocbwirdigen  ffirsten  und  herren  hem  Hermann,  bischof 
zA  Costentz,  unserm  gnädigen  herren,  oder  in  gaistlichen  Sachen 
sinem  gemainen  vicarien  embieten  wir  pfaff  Peter  KAf ,  caplin  sant  20 
Valentins  altars  in  der  pfarrkirchen  der /statt  Rotwil«  und  priorin 
und  gemain  sw/^stren  der  clusen  zu  Husen  gelegen  ob  Rotwil,  Co- 
stentzer  ))isti'inibB,  unser  undei  teni^  \villig  dienst  und  andächtig  gebett 
in  aller  gehorsame  zuvor  berait.  Wann  den  sundern  in  disem  zit 
und  allen  glöbigen  /  s^len  von  hinnen  geschaideu  zA  erwerbung  2& 
götlicher  barmhertzikait  nützit  nützers  noch  fruhtbarers  zu  glouben 
ist  dann  das  ambt  der  balligen  mess,  darinne  das  liden  unsers 
erlösers  Jhesu  Cristi  ernüwert  tür  dif  angesiht  Gottes  sins  himelschen 
Vaters  uff/geopffert  und  des  gütlich  gnad  darinne  sin  barmhertzikait 
und  solich  verdienuiig  sins  aingeborncn  suus  denselben  sündern  und  30 
Sf'len  miltenclich  iiiitzetailen  gegeben  wirt,  darumb  Gott  dem  al- 
iut'('}itif,n'n  und  der  gesegnoteu  juncklrowen  Marie  und  allen  in  (iott 
gehailgoten  zä  lob  uml  rrcn.  uns  selbst,  unsern  vordem  und  allen 
;-,16bigen  sMeii  und  besuiider  den  seien,  von  den  solich  nach  volgend 
gilt  hie  ist.  zu  trost,  hilft'  und  r^wig  ruwe  so  haben  wir  mit  zitigeni.  35^ 
gfttem  vorgendeui  raut  hierumb  gehei)t  in  der  cappell  unser  lieben 
IVowen  der  gemelten  clusen  zfl  Husen  uff  dem  altar  in  dem  chore. 
der  da  gewyhet  ist  in  dem  hocbwirdigen  tittel  und  wirdigen  uaiueri 
der  muter  aller  gnaden  Marie  und  iu  der  ere  Marie  Magdaleue 
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und  annder  niitiiatronen  desselben  altars,  in  der  nanien  und  ^re 
^^ewvhet  ist,  willen  zft  stifften,  zö  begaubeu  und  zu  dotieren  ain 
rwig  plründ  cappellanyen  und  raess,  stiflftend,  dotierent  und  be^abent 
die  oudi  ietz  wissentlich  und  verronnen  üwern  fürstlichen  gnaden 
:^  in  ik'r  aller  liesten  forn».  wys  und  niiiss,  wie  es  dann  von  reht  oder 
gewunhait  allerbest  cratli  und  macht  haut ,  haben  sol  und  mag  in 
eralt  diss  briefs,  und  also  so  begaub  und  gib  ich  ptaft"  Peter  Huf 
an  diss  fwig  pfründ  viertzig  stucke  geltz,  wie  die  hienach  bestinipt 
und  genempt  sind,  und  was  ietz  züniäl  nit  geben  und  hierinne  gesetzt 

lu  und  nämlich  erfüll  ist.  das  sollen  ich  oder  min  erben  erfollen  und 
utVichten.  Darumb  so  sol  alles  min  güt  behaft  sin ,  bis  das  das 
erfollet  und  ufTgericht  wirt,  ungevarlich.  Item  und  was  ouch  etwenn 
diser  ni'ich  geschriben  gülten  und  stucke  abgeloset  würden,  das  sollen 
ain  kirchherr  zii  Kotwil  und  die  ietz  genanten  closnerinen  zu  Husen 

15  mit  irem  verpfruadten  priester  dannzemäl  alda  fürderlich  und  trülich 
wider  an  die  pfrAnd  anlegen  und  kommen  laussen.  Nu  die  stucke: 
Item  Hanns  von  Gammemvangeo ,  sesshaft  zfl  Karg6gk,  git  j&riiehs 
zins  finf  guldin  ubs  dem  sloss  Karg^^gk  und  aller  siner  sflgebörde, 
wonne  und  waide,  nSlch  dez  hoptbri^  sag.   Item  junckher  Fridrich 

20  von  Entxberg  git  j&rlichs  vier  guldin  zins  uff  Nicolai*)  von  siner  8t6r, 
die  er  baut  na  sinem  dorff  Stetten,  das  da  lit  hy  Mülbain,  und  ist 
(ier  stur  zwölff  pftind,  und  us  secbs  pfund  ballern,  die  er  baut  ns 
der  badstuben  zt  Mülhain  und  ist  vorzins,  ledig,  aigen.  Item  zwen 
giddin  geltz  vorzins  git  ber  Wemher  Cannstat  zft  Scbertzingen  uss 

^  einem  bus  un^oife  'zft  Scbdnberg  und  stdsset  an  die  stattmftr  und 
an  borogarten  und  an  Haintzen  Zeilen  hofeesjg  und  g&nd  uss 
ainem  mansmad  wisen  gelegen  vor  den  löchern, 'und  uss  annderbalb 
mansmad  wisen  gelegen  in  den  löchern,  innhalt  des  briefe  davon 
wysend.    item  ain  guldin  geltz  vorzins  git  Hanns  Kannstatt  zA 

80  Schönberg,  gaut  uss  zwain  mansmad  wisen  gelegen  zü  Scfaönberg  vor 
dem  borg,  stÖsset  ainhalb  an  Hainrich  Tods  wise,  die  da  haisst  die 
Nidlingerin,  und  uss  ainer  jflchart  ackera»  die  aigen  ist  und  haisset 
an  dem  Swigbogen,  näch  lut  des  briefs.  Item  drithalben  guldin 
vorzins  ttna  geitz  gebend  ain  probst  und  gantzer  eonvent  des  dosters 

96  BArren  j&rlichs  nf  purificationis  Marie')  usser  und  ab  iren  zwain  höfen 
zA  Tormettingen,  die  Gonrat  Hoch  und  KCarckartz  seligen  sAn  da- 
selbs  mit  einander  bAwend,  die  bald  b6f  ledig  aigen  sind  und  j&rlichs 
geltend  acht  malter  beiderlai  korns  und  dritzehen  Schilling  haller 
nach  lut  des  hAptbrieÜB.  Item  Thoman  Sichler  git  ain  pfund  zins 
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aus  sinem  buse  gelegen  vor  dem  Waldtor,  stosset  an  Balthasar 
Siehlers  hm  und  anderbalb  an  Hannsen  Lugklins  buse,  iunbftlt  des 
bricfe.  Item  zwaintzig  und  seeba  haller  und  zway  h^rbsthfiner  ewigs 
nns  git  Hainrieb  Brogbain  aft  ScherUingen  uss  einem  garten,  des 
ain  balb  juebart  ist,  lit  im  tal  hinder  des  Sochers  buse  und  unden  » 
an  der  brflderschaft  wise,  nach  tut  des  briefe.  Item  Hanna  Hau  zu 
Tunningen  git  järlicbs  ewigs  zins  zway  malter  vescn,  ain  balb  viertal 
ayer  und  zwai  h^rbsthüner  ns  ainera  hofe  zü  Tunningen,  haut  Hain- 
rieh  H&ring  daselbs  gebuwen.  Item  ich  egenanter  pfaff  Petrus  RAf 
hab  an  die  letz  genanten  pfrAnd  und  gotzgaub  geben  min  aigen  böse 
in  der  Sprenger  ort  gelegen,  ist  ain  ortluise  und  stdsset  an  Hainrieb 
Meugers  huse,  innhalt  des  brieüs,  und  darzA  zwai  bettba£||ei^  summer- 
und  wintertail,  und  ainen  psalter.  Item  so  geSend  die  fröwen  zft 
Husen  dis  nach  geschriben  zinse:  Item  Frischhaintz  von  B6singen  git 
jirlichs  ewigs  zins  zwai  malter  und  ain  schöffol  vesan  und  zwai  15- 
malter  habem,  ain  halb  viertal  ayer  und  zwai  bnner,  g&nd  us  ainem 
hofe  zfl  Bdsingen,  ist  ietzo  die  hoffistatt  ain  gart  und  stosset  an 
Langenbachs  huse  und  an  die  almandL  nach  uswysnng  des  briefs. 
Item  ain  gflt  zft  TüsHngen,  baisset  des  Botenbaehs  gAI«  git  järlichs 
zins  zwai  malter  vesan  und  zwai  hiiner,  ftnfUnddrissig  ayer  und  haut  20 
ain  hus,  staut  in  ainem  garten,  baisset  zu  Mittelhofen.  Item  sovil 
zins  gaut  ouch  an  das  kusterampt  gen  Rutenmünster  und  ist  nebend- 
zins,  den  Hanns  Schiipp  bijwet  und  vormals  Hainrich  Schupp  ge- 
bdwen  haut.  Item  ain  gät  zä  Nüwenhusen,  haisst  Gygers  güüin, 
bflwet  ietz  Claus  Wolf)  daselbs,  git  jiirlichs  ewigs  zins  zwen  guldin,  26^ 
ain  malter  babern  und  achtzehen  Schilling  lialler,  innhalt  des  briefs. 
Item  zwen  guldin  /ins  gand  ab  der  statt  Rotwil,  inahalt  des  briet's. 
Item  Hainricii  Strobelin  von  Tuttlingen  git  järlichs  zins  zwai  pfund 
lYinff  Schilling  haller  us  drin  mansmad  wisen  zö  Tuttlingen  gelegen, 
nanilif-yi  /wai  mansmad  under  Stain,  stossent  an  Hannsen  Zingken  30 
wisc  und  anderlialh  ;ni  Hainrich  Gärwi-rs  wise  und  ouch  an  die 
lanntstritss  und  das  dritt  iiiaiisiiiad .  geiiaiit  der  mnblöff  ,  stüsst  an 
die  almandi  und  anderlialb  an  hern  Hannsen  Uibelmans  wise. 

Item  nü  zfi  dem  ersten  so  wellent  wir  obgedächten  stiffter  und 
begauber  des  ^ienanten  altars.  [das]  die  gerechtigkait  als  patronen  des  35 
presentierens  oder  lihens,  wie  man  es  nennen  sol,  ainem  layenpriester 
ains  ^Tsamen  lebens  und  loblichs  wanndels  und  solich  pfri'md  zu 
verwesen  gut  sig,  haben  sol  die  priorin  und  gemain  sw/^stren  der 
clusen  zu  Husen  und  hern  Peter  Rufen,  stiffter  des  altiirs,  zwen 
gesippteu  fründe  die  nechsten  und  ^Itensten,  die  in  sinem  geschlaht  40 
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mfiterhalb  von  Flotern  herrührend  dannzeinäl  lebend,  innluilt  diser 
Stifftuiig,  ainen  bekonieiilicheii  dann/enial  j>ritster  crwrlen  und  iirmeii 
und  sond  -den  unvertzogenlich  aineiii  kirchlierreii  zu  Hotwil  antworten 
nnd  in  bitten,  demselben  erwflten  die  cappellanye  und  pfnind  ze 
ö  Üben  und  in  unserm  gnadigen  herren  von  Costentz  oder  siner  gnaden 
vicari  umb  bestsitigung  ze  antworten  und  zu  sennden  in  ainenj  nionad 
dem  nechsten  nach  der  erwrllung.  Ob  aber  derselb  kirchherr  zu 
Rotwil  one  rhafftig  nrsach  daran  sümig  wäre,  das  er  in  ainem  monad 
dem  nechsten,  nachdem  so  im  solicher  erw^lter  priester  fürkommen 

10  und  geantwort  ist,  nit  lühe  und  presentierte  oder  umb  bestatigung 
sanndte,  alsdann  allain  uf  dasselbm&l  sol  Bolicli  Itibenschafft  den 
vorgenanten  iirioriD  sw^rn  nnd  hern  Peters  RAfea,  des  itiffters, 
fründen  zflstan,  und  die  söUen  und  m6gen,  wie  obstant,  lihen  und 
Itresentieren.   Desgliehen  berwiderumb,  ob  die  genanten  hern  Peter 

16  Bftfen  frundOi  priorin  und  swietren  one  £haiDtig  ursach  sämig  würden, 
das  si  in  zwain  monaden  den  nftcbsten,  nachdem  und  inen  solich 
onsats  bekannt  und  ze  wiesen  virt,  nit  ainen  solichen  priester  ant- 
wortind  ainero  kirchberren  z&  BotwU  und  b&tind,  zft  Üben,  die 
söRinis  kiune  von  unainikail  der  wale  oder  andern  Sachen,  w&ran  si 

20  dennzemäl  läge,  alsdann  allain  uf  dasselbmU  sol  solich  lebenschafit 
dem  kirchberren  von  Rotwil  zAstän  und  derselb,  wie  obst&t,  lihen 
und  presentieren.  Item  so  sol  der,  der  von  den  genanten  presentiert 
ist,  ain  layenpriester  ains  ^rsamen  lebens  und  loblichen  wanndels 
sin  und  die  [pfrAnd]  in  aigner  person  versehen.  Und  w5Ue  aber 

85  ain  capl&n  der  genanten  pfirAnd  ain  huse  zA  Husen  Iftssen  b&wen 
und  madien,  das  sol  geschehen  one  des  gotzhns,  och  der  frAweu 
zu  Husen  und  des  ^genanten  hern  Peters  RAfen  siner  fr6nde  und 
nächkomen  costen  und  schaden.  Item  und  als  oiTt  in  Gott  ermant 
und  besnnder  alle  wochen  wöchentlich  Gott  dem  almächtigen,  der 

80  gesegnoten  junckfrowen  Marie  und  allen  in  Gott  gehailgoten  zn  lob 
und  eren  und  allen  glubigen  s^len  und  besonder  den  s«'len,  von  den 
soUch  güt  und  almAsen,  als  obstüt,  hie  ist,  zfl  trost  und  hilff  durch 
sich  selbs  oder  von  wegen  6hal^ger  irrung  durch  annder  vier  messen 
liaben  und  lesen*  Doch  sol  man  solicher  messen  dehainen  an  sonnen- 

35  tagen  noch  an  andern  hochzitlichen  virtagen  haben  one  snnder 
erloubung  ains  kirchberren  zä  Rotwil  1^  derselb  priester  soi 
üuch  dehain  ander  pfründ  in  dehainen  weg,  wj's  noch  form  verseben, 
besitzen  noch  niessen  one  der  stiffter  vergi'insten  und  erlouben,  be- 
sunder  dero  allain  sich  benügen  laussen.    üb  aber  der  gedacht 

40  priester  ain  ander  pfründ  überk^e,  alsbald  solichs  beschihe,  als- 
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dann  sol  diss  pfründ  oii  sntz  und  ledig  sin.  Item  ob  etwenn  zu 
ziten,  da  Gott  vorsige,  bt'u'ibe  und  gnfigsanilich  an  ilcu  tag  käme, 
das  solicher  bepfrundt  priester  mit  ainicber  swuster  der  genanten 
clu.sen  bplich  luid  süntlich  zu  scbaffen  hrtt,  alsdan  sol  der  gemalt 
priester  der  geiuiuten  pfrund  berübt  sin,  und  mag  die  aU  on  satz  5 
ainem  bequemlichen  priester,  als  ob  staut,  gelühen  werden.  Item 
das  ouch  alle  und  iegliche  opfTer  demselben  capler  gefallende  dem 
genanten  kircbherren  ze  Rotwil  zuhören  und  züsfän  sollen.  Der 
gemalt  capler  sol  ouch  dehains  undcrtäns  der  pfarrkirchen  Botwü 
jartzit  uff  sich  nernen  one  des  genanten  kurehherren  gunst,  wissen  10 
und  willen,  und  sol  ouch  sust  dehainerlai  tfin,  hanndeln  oder  llssen 
dem  kircbherren  und  siner  kirchen  Rotwil  zö  unatutten  und  schaden. 
Item  ob  z&  ziten  und  die  gemftlt  pfrflnd  on  satz  und  ledig  w6rde« 
ainicber  von  min  des  genanten  pfaff  RAfen  gesipten  frönden,  innbalt 
diser  stifftung,  geschickt  und  gcTahig  in  leben  w&r,  derselb  f6r  15 


annder  umb  die  pfrflnd  bittende  uns  ebgenanten  hem  Peter  RAfen 
fründen,  priorin  und  swdstren  in  solichem  lihen  geniun  und  empfolhen 
sin  sol.  Item  das  ouch  ain  ieglicher  caplän  diser  gestifiten  pfrAnd 
tiin  £wig  järtzit  begang,  und  sol  das  tfln  j&rlichs  uff  unser  lieben 
frowen  tag  genant  presentationis  ad  templum')  oder  In  acht  tagen  20 
vor  oder  näch  ungev&rlich  den  obgenanten  stifftem  diser  pfrftnd 
und  allen  den,  die  ir  almAsen  daran  geben  und  gAtz  darzA  geton 
band,  mit  sAben  priestern  zA  im,  und  die  sond  singen  die  laungen 
vigili  und  das  fronambt  von  unser  lieben  frowen  ^  und  das  ander 
s511en  Beimessen  sin,  und  nach  dem  fronambt  ain  Flacßben  und  25 
daruff  ain  Salve  regina  singen,  und  den  s&ben  priestern  sol  der 
capplän  geben  ainen  ^rbern  imbis  und  ieglicbem  acht  pfenning, 
und  das  sol  er  tfin  uss  allen  nützen  und  gülten  der  genanten 
pfrönde,  und  also  in  allen  und  iegtichen  ob  gescbriben  dingen,  alle 
arglist  und  gevSrde  gantz  usgeschlosFen  und  hiodan  gesetzt.  Und  so 
des  alles  zft  wärem ,  oflFem  Urkunde  und  stater  f'Wiger  sicherhait 
diser  obgerurten  stifftung  hab  ich  pfaff  Peter  Rftf  vorgeaant  min 
aigen  insigel  und  wir  fgenanten  priorin  und  swf'Stren  unser  ge- 
mninen  clusen  insigel  tun  ht'ncklien  an  disen  brief,  und  wan  solich 
stititung  mit  wissen  und  willen  min  Johanns  Friburgers,  kircbherren  35 
zu  Kotwil,  beschehen  ist,  hab  ich,  doch  mir  und  minor  gedächten 
])farrkirchen  an  Iren  rechten  unschädlich,  min  insigel  ouch  gehenckt 
an  discn  brief;  so  haben  wir  egenanten  pfaff  Peter  Ruf,  die  priorin 
und  swestren  zii  Husen  zA  noch  m^rer  gezügknüss  darzA  mit  ffjss 

»)  Nov.  äi. 
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erbetten  die  rrsameii  und  wyseu  Berchtolden  Kellern  den  eitern  und 
Lenhart  Dornhain,  hailgenpflejjere  derselben  cappelle,  das  der  genant 
Berchtold  Keller  sin  insigel  für  sieh  und  den  bedachten  sinen  mit- 
gesellen  von  smer  bette  wegen,  doeh  inen  und  iren  färben  in  annder 
5  wege  unschädlich,  ouch  oflfenlich  gelu'nckt  haut  an  disen  briel'e,  den 
"wir  iiwern  fürstlichen  gniiden  seniuleiit  crnstHch  bittende,  solich 
unser  stifftung  und  begaubung  der  vorgenanten  jifründ,  sovf'r  üwer 
gtuid  das  findet  geburlich  und  ordtnlich  gestiftt  und  dotiert  sin, 
nnt  Worten  und  wercken  darzu  gehörig  ze  autorisieren,  ze  bestätigen 
lü  und  ze  contirniieren,  wie  sich  dann  das  zum  besten  werd  gebüreu. 
Das  wMIen  wir  in  aller  underthenigkait  mit  andachtigem  gebett  umb 
i'hver  fürstlich  gniid  verseliulden  und  gedienen.  Geben  an^üteinta^ 
uti'  saut  Pauls  bek^rung,  nach  Cristi  gebürt  viertzehenhundert  sibentxig 
und  drü  jare. 

15  141 2*  Johann,  Abt  rou  Keichenmtf  an  Grofshmi»  Freibvrger, 
Bii$yer  zu  HoHweä:  überträgt  alm  dem  Lehenträger  seiner  Kinder 
JftinSf  Ottilie,  Magdalene  und  Margarethe  den  Ilalbteil  des  Kelnhof» 
ZH  Deisfdingen  in  der  Weisen  wie  die  Bitten  von  Dei»9iingen  ihn  inner 
gehabt  Jiaben,  —  1473  (soDntag  vor  unser  lieben  frowen  tag  puri- 

20  ficationis)  Jan,  31. 

Br»A.,  L,  rix,  i\  Ib^  n.  e.   Ot.^  i^.,  mü  SiegeteimehHÜt. 

14t3*  Der  Generalvikar  des  Bischofs  Hermann  eon  Konstanz 

ftn  J'eter  Bftf  md  den  Koncent  der  Klausnerinnen  zu  Hausen  ob  B. : 

bestätigt  die  Stijhntij  und  Begabung  einer  Kaplanei  zu  St*  Maritt 

^  in  Hausen.  —  Konstanz,  1473  (mensis  February  die  quinta,  indic- 

tione  sexta)  Febr»  5. 

Stui.  StHttgoH:  RoUiceil,  Cista  XJ/,  L.  L   Or^  Fg^  mü  eingenä/aem 
anhängendem  Si^/el. 

1414,  Hans  Lebhertz,  Utiiyer  zu  Hoff  weil,  an  Lorenz  Htiuier- 
80  ofetif  Kojdnn  in  i/cr  St.  yikohmslirchr  zu  llottneil  und  an  t//'»'  St.  AV» 
liohiusjif'riinile:  verlcauft  vor  dein  Stadt(jei-/c/it  15  Schill.  Ifeller  Bott- 
tveiler  Wälwuiuj  auf  Nov.  11  (sant  Martins  tag)  Jälliiit  n  Zius  aux 
seinem  Haus:  im  Johannserort  zu  isr/wu  lfanmann  Zi/juilts  und  Konrad 
l-Jii/n(/ers  Jlöflein  um  15  P/niid  Ihiler.  —  Siiyvl  der  Htndt.  — 
35  1473  (zinstag  n&hst  nach  sant  Valentins  tag)  iebr.  IG, 

/  A.  L.  sety  r.  3,  n.  2.  Or.,  P^.,  mü  SiegMuekniit.  Anssen  gtekh- 
xeiiig:  Herr  Lanrenta  Hinderofen. 
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1415.  Barbttm  GoUfriedin,  Bürgmn  zu  Boüwetl,  au  Peter 
ArmbroHttr,  Bürger  dasdhH:  cerhtuft  cor  dem  Stadtgericht  ihr 
Halbhaus  mit  Garten  in  der  Altstadt  zwiseheu  Uam  Stitlinger»  Haus 
und  Garten  mtd  dem  Garten  der  Frauen  zu  St.  Jtdeobf  mkhe  den 
Sondentiechen  zu  Allerheiligen  tw  der  Stadt  30  Schill,  Heilert  den  fr 
Frauen  zu  Bottenmütister  10  und  ebensoviel  den  Frauen  zu  Witti- 
chen  (Wickten)  und  8  Schill.  Heller  an  St.  Pelagius  in  der  Altstadt 
Zinsen,  um  16  Pfund  Heller^  so  dass  jetzt  das  ganze  Haus  dem  gen. 
Annbroster,  ihrem  Schwesteimann,  ge-hört.  —  Siegel  der  Stadt.  — 
1473  (zinstag  n&hst  nach  sant  Valentiiw  tag)  Febr.  l*i,  lo 

8fi.  A.  L.  4t  >*.  ISt  n.  4,  Or.t  Pg.t  mtt  anMmgendem  Sieg^  Aueee» 
gkiehseüig :  Peter  Arnbroster. 

1416.  Bs»  Finters,  Heinrich  Rufen  Witwe,  und  ihre  Tochter 
Elsa  an  die  Heiligkreuzkirehe  zu  Rottweil:  ovrmachen  vor  dem  SUtdt' 
gericht  alle  ihre  Habe,  über  die  sie  hei  ihrem  Tode  nicht  nndenreitig  1& 
oerfügt  haben  werden,  eorbehüHUch  des  Steuer-  und  Abzugsrechts  der 
St4n/f  hei  einer  etwaigen  Vcräusseriauj  ituil  Kntf rennhing  der  (tüfcr.  — 
Siegei  der  Stadt.      1473  (an  saat  Mathis  aubend  apostoli)  Febr.  23. 

K.Pft.A.   Or.,  Fg.,  wU  HtegelHre^en. 

£4i7.  Rottweil , an  die  zu  Luzem  tfersammdten  ei^^fenMschen  äo 
Roten:  teilt  mit,  daßs  die  drei  Knechte,  die  dem  Melchior  Sjtisser 
con  Diessenhofen  400  GtUden  abgenommen  lutben,  weder  aus  der  Stadl 
noch  ih  r  Umf/c</end  seien,  wie  eine  Untersuchung  ergeben  hübe;  rer' 
spricht  Nachricht,  trenn  es  die  Thäter  ausfindig  machen  kann.  — 
i:l7cf  (iBgylig.  nach  esto  mihi)  März  V)  9fr 

F^Weienberg.  U.B.  III,  n.  600  Antit,  1,  naeh  dem  Or.  «n  Slaatearcht» 
Ltusern» 

14IH.  K.  Friedrich  III.  an  Rottweil:  empfehlt  dringend.  Jus 

Asglrecht  der  Johanniter  daselbst  zu  wahren,  —  Strassburg,  1473 

Aug.  21.  80 

/.  vi.,  /.  AlH.,  L.  3,  F.  4,  «.  i.  Gr.,  mü  Spuren  dee  bri^etMitseen' 
den  SiegeU. 

Wir  Friderich,  von  Gottes  gnaden  Römischer  keyser  etc.,  em- 
bieten  nnsem  und  des  reichs  lieben  getrewen  burgerroeister  und  ratt 
der  statt  Rottweit  unser  gnad  und  alles  gftt    Lieben  getrewen.  8& 

•)  Vgl.  Eidyeti.  Ahsdikdc  II,  440  n.  6^7  f. 
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Uns  hat  der  iMsam  unser  lieber  andechtiger  Jolianns  von  Ow,  nieister 
s.int  Johanns  ordens  in  Deutschen  lannden,  furbi Ingen  lassen,  wie 
ir  einen,  so  auff  die  freyung,  damit  sant  Johanns  haus  zu  Uotweil 
von  uns  und  unsern  vorfarn  am  reich  sonderhch  begabt  ist,  gewichen 
5  sei,  auss  demselben  haus  und  freyung  mit  gewalt  genomen  und 
•laniit  solich  freyung  verbrochen,  auch  wider  die  pene  darinn  be- 
griffen verhanudelt  haben  und  darein  gevallen  sein  sollet,  und  hat 
uns  darauf  diemuticlich  anruffen  und  bitten  lassen,  in  und  den 
orden  hierinn  gnediclich  zü  fursehen.    Wann  uns  dA  gepuret, 

10  unser  und  des  reichs  undertan  und  sonderlich  geistlieh  orden  bei 
iren  gnaden  und  frey heilten  zu  hanthaben,  darumb  so  empfelhen 
wir  ew  von  Römischer  keyserlicher  macht  mit  disem  hrief  erostlicb 
pepiettend,  das  ir  dem  obgemelten  meister  yon  sein  und  seins  ordens 
wegen  nmb  solich  frevenlieh  haundlung  unvertiogenlich  abtrag,  fceruug 

15  und  Wandel  tAt,  auch  fiiran  an  solicher  freyung  and  andern  iren 
gnaden  und  freyheiten  ungeirrt  und  unbekumbert  lasset,  damit  nicht 
not  werde,  uns  ferrer  darumb  zA  ersflchen.  Daran  tAt  ir  unser 
emstlich  meynung  und  gAt  gevallen;  dann  wo  ir  des  nicht  tetten 
und  wir  von  demselben  meister  weitter  angelangt  wurden  wir  darumb 

20  wider  ew  fhmemen,  hanndeln  und  ergen  lassen,  was  sich  zu  haut- 
habung  der  gemelten  freyheit  nach  Ordnung  drs  rechtens  gepuret. 
Darnach  wisset  euch  zA  richten.  Geben  zA  Strasspurg,  am  sambstag 
vor  Bant  Bartholomaus  des  heiligen  zwolffbotten  tag,  nach  Cristi 
gepurt  viertsehenhundert  und  im  dreuundsibentzigisten,  unserr  reiche 

25  des  Romiseben  im  vierunddreissigisten ,  des  keyserthumbs  im  zway- 
undzwaintzigisteu  und  des  Hungerischen  im  funffzehenden  jarenn. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris. 

i419*  Heinrich  Weber  der  Stuler,  Bürger  zu  Boitweilf  an 
de»  Koneent  der  Frauen  zu  Hoehmauren:  verkauft  vor  dem  Stadt- 

90  geriehi  1  rhein.  Gulden  au/Nov,  11  (sant  Martins  tag)  fäUtgeu  Zins 
am  2Jauehert  Ackers  am  krummen  Weg  ewieehen  Heinrieh  Sehappel» 
und  Hans  Zipolts  Wiesen,  woraus  ausserdem  5  Schill.  Heüer  Zins 
an  das  Kloster  WitOehett  (Wicktttu)  gehen,  um  20  rhein,  Gulden.  — 
Siegel  der  Stadl.  —  1473  (domstag  nftbst  nach  sant  Matheus  tag 

86  des  hailigen  zwdlffbotten  und  awangelisten)  S^  23. 

Sp.  A.  £.  $Jf  F,ii,n,S.  Or.,  Pg.,  mit  SiegOeinsehnm.  Auisen  gUteh- 
Mtäig:  Den  frovM  at  BohnniiraB.  GkeUf  Wani»  1^10.  JahrK:  Afai  gvldla 
geltz  git  Hainriob  Salier.  Dvrtättr  kurse  InhaU9aiig«a>e  aus  der  zweUm  Häffie 
dt»  16.  Jahrh. 
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1478  Okt.  24  —  Des.  18. 


1420,  K.  Frivihlrli  an  (fdti  Jloji/n  /cht  ZU  J^titiiveH :  ti'khirt 
die  Anleite  'ji  tjeti  Frii.  drivh  l  oii  Fteckvni<iein  für  kntJtloK,  da  er  dessi  n 
S'tche  i^of  sein  ei(/eues  (rericht  ijezoifen  hohe.  —  Trier,  147 H  Okt.  ^4. 

Fester,  Archimlien  dts  FrUr.  Gaiflintf  r.  Alt  heim  in  Kbntdf  n.  9U. 
ZAtschr.  f.  GtKch.  d.  Oherrh.  A'.  F.  IV  (IbSii)  S.  m  24.  5 

1421.  Ihrsilhc  an  Jiottonniin.-ft'r:  bestätif/t  unf  Bitten  der 
Ahti!^<in  lientri.f  (die  In  r<irhrin  htcn  P i'iiHlegien ,  Vrt  iheit^  ii  und  (if- 
irolinheiten  und  hedndd  deren  Verli  fmuff  mit  4()  Mm  lc  Hold  Sfr/tfe, 
Jtulö  an  die  kaiserliche  Knmmer  und  ludh  iin  dos  K/osfer  :u  hezahlen. 

—  Trier,  1473  (montag  vor  sannd  Katherinen  tag)  Soc.  22.  lo 

/.  2.  Abt.,  L.  F.  l.  n.  .7.  l'idimu»  de»  Notar»  Joh.  V&güin  von 
Miminenhfuisen.  l'nt>rsrliri>:i,rn :  Ad  mandatam  proprinn  domini  Imperatoris 
Lucas  iSoitzer.  —  Heg.  hei  iiiatz  n.  JJH. 

I  l'i2.  P'ts  Stiidt>it  ri'  lit  Itidtuiil  Uli  llertnauH  HriUjtl:  henr' 
kiunielf  äuifs  die  i^JJita/pjd  ifcr  Konrud  L  j  /imji  r,  Khtus  lieschuidcn  15 
und  Il'fns  Miiifir,  idir  drei  rom  Hat,  auf  (ivJieiss  drs  Jt'atcs  ror 
tierirlif  erktärt  iuihen,  duss  das  Siütal  ihm  jährlicli  1  Midier  ]  'f  si  u 
Zills  (IIIS  drni  i/rossrit  Zeknfeii  :ii  Trossint/en,  rineui  Lehen  des  Ahts 
Johl f IUI   ron  lieiihennu  si  lmldr.  — -  Sii<,il  die  Sfudt.  —    147 iJ  (aU 

sannt  Andres  aubend  des  haiigen  2wöltl'boiteu)  Xor. 

Sp.  A.  L.  .W,  F.  5.  n.  Gr.,  l'if.,  mit  am  Rand  rings  btschädiiilmi, 
ifiDsseretn  anhiini/mdem  iSie;j'  l.  gleich.: titiij :  Hernian  Uiugel.  J>ariil>er 

vtwag  jünger :  Dise  brieä'  und  matter  koro  geltzins  sind  dem  spitaul  worden 
von  HaDmen  Tbaler  Ton  Beringen  umb  swolff  tnaltar  Teamn  und  eeehs  malter 
roggen,  eo  nan  im  in  konffe  wis  daramb  geben  und  besalt  baat  an  eonntag  35 
vor  aannt  Laden  lag*)  anno  [14]88  Jar. 

1423,  Kaspar  ira/M»*,  Bürger  zu  Bottweit,  an  die  armen 
Siechen  im  Spitai  in  der  nnteivn  Siulte  daeelbH:  terkauft  vnr  dew 
Stadtgericht  mit  Zustimmung  tler  Spitalpfleger  t  Pfund  Heller  auf 
Xov»  11  (sant  Martins  tag)  fälligen  Zins  aue  3  Jaueheri  Ackere  bei  30 
B(^tweil  am  Geigenrain  zwischen  Berthold  GäUings  Wiese  und  der 
Almendgasse  und  aus  4  Jauchert  Ackers  daselbst  bei  der  Viehweide 
zirischen  des  Verkäufers  Feld,  das  er  von  KwUin  Glaser  erworben 
hat,  und  der  Busmänninen  Feld,  welche  4  Jauchert  JähHich  1  Gulden 
an  Heinrich  AUfpan  Zinsen,  um  20  Pfund  Udler  Rottweiler  Währung,  85 
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th  n  Wii  derkaiiJ  l  oi  lx  Jiulttn.  —  Sietjcl  der  St<nit  iioftivtil.  —  147 o 
(sampstag  n^hst  vor  sant  Thomas  tag  apostoli)  18. 

'S/j.  .1.  L.         F.  IK  11,        O;- ,  l*g.,  mit  S icgelcinxchmU.    Aussen  ijleicli- 
zeilitf:  Den  siecbeo  im  spital  in  dor  undren  stuben.    Oben,  weniy  jüngtr: 
5  Ctopar  Waltber. 

1424,  Moitweii  an  N.:  teilt  auf  Anfrage  kurz  die  Satzungen 

iieiner  Tueherzunft  mit.  —  1474  Jan.  ö. 

IL  A.,  3.  AhL,  L.  XLIXt  F.  öj  n.  3.  yieiU  auegtferUfftet  Or.,  Vg,. 
mit  S^tMne^knÜt. 

10  UiiiLsi  i  n  grus  untul  willig  dienste  zftvur.  Erhern,  wisen ,  be- 
suniuler  lieben  fiünd.  Jacob  Philinger,  uwer  ziinfttnaister ,  unud 
Jacob  Häckel  habent  /  unns  braucht  von  üch  ain  brieff.  Den  haben 
wir  verlesen  unnd  witer  ire  wort  daruff  z&  gutter  maus  verhört  etc., 
begerennde  ain  wissen  zA  haben,  /  wie  unnd  inn  wSiXar  wis  unnd 

15  forme  wir  unnser  hanndtwerdc  fären  unnd  herbraucht  haben.  FCigen 
wir  üch  zA  wissenn,  das  unnser  gesatzt  /  unnd  gebott  der  tflch  zA 
machen  also  staond:  W&Udwr  maister  der  ist,  der  das  brait  ge- 
wanndty  das  man  bi  Ach  nennet  Cppersch,  machen  will,  der  mfls 
das  von  Ftemscher  woll  machen  unnd  mAs  alsdann  das  lenndisch 

20  schmal  gewanndt  ligen  laussen  unnd  nit  machen.  Wdlcher  aber  der 
ist,  der  das  schmal  gewannd  von  lenndischer  woH  machen  will,  der 
soll  unnd  mAs  dann  das  brait  gewanndt,  genannt  Uppersch,  ligen 
laussen.  Wir  haben  ouch  witter  die  gesatzt  unnd  gewonhait,  wölcher 
der  gewanndt  ietzomauls  ains  farnempt  unnd.  macht,  der  mag  das 

25  triben ,  so  lanng  er  will ,  unnd  wann  ers  uffgeben  unnd  nit  me 
machen,  sunnder  das  annder  anfauchen  will,  so  soll  er  das  allwegen 
voran  inn  jaursfrist  an  ainen  zunftmaister  unnd  die  maister  bringen. 
Ouch  so  habenn  wir  söUich  frihait  inn  unnser  statt,  das  niemant 
annderer  dehainerlai  tAch  von  wullin  nit  machen  tatr,  er  sie  dann 

80  unnser  zünftiger.  Unnd  uff  das,  lieben  fr&nnd,  fi^Eeut  ir  zft  gAtter 
maus  die  gewonhait  unnd  frihait  unnsers  hanndtwercks  nach  Awern 
erbem  bottschafTt  anbringen  unnd  begern  inn  disem  brieff  begnffenn. 
Wann  wamit  wir  üch  der  sacli  unnd  anndent  mem  unnd  mindern 
lieb  frnntschafft  unnd  dienst  bewisen  unnd  erzaigen  möchten,  wem 

85  wir  willig.  Datum  unnd  mit  unnser  zunnfb  gewonlichen  anhangen- 
d<mi  insig^  besigelt,  doch  unns^  unnsern  nachkomen  unnd  zunnft 
inn  annder  wis  unnschädlich,  ulV  inittwochen  der  hailigen  dri  künig 
auhende,  nach  Cristi  unnsers  liebeu  herreu  gebuit  vierzehenhunndert 
unnd  im  vierundsibentzigosten  jarenn. 
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1474  Jmi  81  —  Sept.  6. 


Vot/t,  lucJifrr  und  ff  an:  c  (jomliuic  :i'  J*f}ihnn  fPforren) 
HH  ihr  DoHfiu  an  Ila/is  \\  iman,  lii'ifijrf  zu  llotticeil :  /n'/iym  für 
ilirtn  Herrn  (iraf  Heinrich  zu  Fi'n-^fi  nln  i-ij  für  öff  (iitliir/i  (iehles 
Ji'i/irh'r/i  auf  Jiini  21  (sant  Johanns  t;»^),  irirderh'iiiflicli  mif 
KHjii  (i ulih'ii  niiui>tijt((.<.  —  i47i  (ziastag  vor  sant  Johanns  baptisteii  5 
tag  zu  süüweuüen}  Juni  21. 

FürHmberg.  U.B.  III,  n.  (il6^  nach  tiner  Enumertmg  de^  BUrffseftaßjt- 
hrtr/rs  oegen  das  SpUtU  zu  Straubuiy  wm  161Ö  Äug,  .30,  I^.Or.  in  Donau- 

exc/iinyen. 

1426.  K.  Friedrieh  an  RoUweil :  iiehietit,  den  Crafeu  Eber-  10- 
hnrd  ron  Württemberg  >u  «Inrm  (dien  Hechte,  die  W  ayen  ron  der 
Frankfurter  Messe  zu  (/e/eit^n,  nicht  zn  irren,  i'-i>  iI/cs  n<  nlich  hei 
der  F'tstennu'SHe  in  der  Abwesenheit  den  Grafen  wieder  (jeschelten  9ei, 
und  cer bietet  das  nnbefmjte  Jagen  im  Württemberger  Wildbann,  — 
Augsburg,  1474  Aug.  23.  15 

CkMit  Jfo«.  HaMmrg.  Illt  833^  nach  den  Kmnetpt  im  k.  k.  Hau»' 
und  ^Rloatoareftfe  Wien. 

14'i7.  Ans  dem  eid'/enössischen  Ahschied  von  Lnzern.  —  1474 
.dieubtiig  vor  nativitatis  Mariae)  Sci>t.  0. 

mdgen.  Abschiede  Ilf  497  n.  7&6g  und  q,  aus  dem  St.A.  Lueem.  20 

Den  Herren  ron  W  urtionhcry  und  denen  ron  lluttu'eil  s(dl  tje- 
Schrtehen  werden,  ihren  Streit  des  Geleites  nnd  anderer  Sachen  iree/en 
anstehen  zu  las.^ien,  bis  die  t/dj/enössi.schcn  Hofen  liinanskonnnen ; 
h  tzteren  a  ird  ycsfattet,  auf  yenieiner  Kidyenussen  Kosten  zn^ei  Boten 
ans  einem  beliebigen  Ort  zu  nehmen,  nekhe  an  Ort  und  Stelle  rer-  25 
mittein  mögen. 

142H,  K.  Friedrich  an  die  acht  Orte  der  Eidyenoffsen :  yebietet^ 
in  dem  Streit  zwischen  Kottweil  nnd  Graf  Eberhard  run  Württem- 
berg sich  keines  mn  beiden  mit  heimlicher  noch  offener  Hilfe  anzu- 
nehmen, da  er  den  JFundel  cor  sein  Gericht  yezoyen  und  bereits  30 
Markgraf  AI  brecht  von  Brandenburg  mit  desnen  Amirag  beauftragt 
lutbe.  —  11474J. 

Chmetf  Mo».  Häbshurg,  HI,  538,  nach  dem  JToiMrepf  m  k.  k.  Haus- 
und  Staatsarchiv  Wie».  —  Meg.:  Eidge».  Abeehiede  II,  tlOO  Anm. 
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1-120.  K.  Friiilrkh  III.  (tu  (il/e,  uelchc  r<m  (/usnii  lirit  f 
Kiniife  erhdltt  n:  (jchictt-t  l>ci  -'V/  Mark  ('o/d  Stntf'c,  liotturil  hi  (Irr 
A  ifsii//ini(/  ffer  f/iicn  J*iirsch  iil<ht  zu  hindern  laid  (/ct/tit  Beel  ut  räch - 
tltjHiujen  zu  schiUztH.  —  W  iirzhury,  1474  Okt.  17. 

5  trmfir.  B.  I,  Ji,  Bl.  Ferner  eine  Ahschrift  am  dem  17,  Jakrh» 

II.  A.,  1.  wl6t,  L.  XIII,  F,  '4,  n.  1.  —  üt<^.  Ui  GUUz  n,  341. 

Wir  Fridericli .  von  Hottes  fjnaden  Komischer  kaiser  efc.^ 
einbielen  allen  und  iegUchen  unfern  und  des  reichs  underthonen 
und  getre>Ven,  in  was  wirden,  stattes  oder  wesens  die  sein,  so  mit 

10  disem  unserm  brieflf  oder  glaublicher  abschrifit  davon  ersuocht  werden, 
unser  gnad  und  alles  guots.  Uns  haben  unser  und  des  reichs  lieben 
getrei^en  burgermaister,  rathe  und  bürgere  der  statt  Botweil  durch 
ir  erher  botschafft  anbringen  lassen ,  wiewol  sie  den  höre  bei  ine 
uff  der  niitlen  statt  under  der  linden,  darein  dan  das  bürschgericht 

15  bei  ine  und  umb  sie  auff  dem  Scbirartzwaldt  gehöret,  von  unsren 
vorfam  am  reich  Römischen  kaisern,  künigen  und  uns  als  Römischen 
kaisem  zu  lehen  betten,  nutzen  und  gebrauchen  nach  laut  der 
kaiserlichen  und  königlichen  brieve  inen  deshalben  gegeben,  so  be- 
schehe  ine  doch  darinn  durch  etlich  unbillich  irrung  und  wurde  ine 

flo  das  zft  schmelem  und  endtziehen  understanden,  das  dan  uns  und  dem 
hailigen  reich  an  sollicher  unser  lehenschafft  merckhlichen  abbrach 
und  Verletzung  brachte,  das  si  irer  pflicht  halben  uns  zft  offenbaren 
schuldig  weren,  und  haben  uns  darauf  demftettigtich  anrOefen  und 
bitten  lassen,  sie  in  sollichem  zfl  handthabung  unser  und  des  reichs 

25  gerechtikhait  gnediglich  zu  f&rsehen.  Wan  uns  nfi  gehöret,  das 
hailig  reich  hei  den  seinen,  auch  der  gemelten  von  Botweil  bei  der 
obberürten  irer  lehenschafft  zA  handthaben  und  die  nicht  endtziehen 
zfi  lassen,  darumb  so  gebieten  wir  euch  allen  und  iegUchen  besonder 
von  Komischer  kaiserlicher  macht  und  bei  verliesung  ainer  pfiene, 

30  nämlich  fUnfizig  marckh  15tiges  goldes,  uns  die  halb  in  unser  kaiser- 
lich Cammer  und  den  andern  halben  tliail  den  gemelten  von  Kotweil 
unablesslich  zu  bezalen,  ernstlich  mul  vestigüch  mit  disem  brieve, 
das  ir  dieselben  von  Rotweil  an  der  obernanten  freien  börsch  mit 
hochen  und  nideren  gerichten,  so  dan  under  der  linden  auff  der 

85  mitlenstat  in  gericht  gehalten  würdet  und  sie  von  uns,  unseren 
vorfam  und  dem  hailigen  reich  zfi  lehen  tragen,  mit  allen  her- 
lichaiten,  wildtpennen  und  gwaldtsam,  wie  ir  altvordern  und  sie 
die  bipshcr  von  unser  und  des  hailij?en  reichs  wegen  ingehapt  und 
gebraucht  haben,  fürbass  ewiglich  un verhindert  beleiben,  dess  ge- 
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brauchen  und  gt-niessen  lassen  und  nit  gestatten,  das  sie  hierüber 
durch  niemandt  bekhommert  noch  beschwerdt  werden,  als  lieb  euch 
allen  und  ie^lichen  sei  unser  und  des  reichs  schwäre  uognadt  und 
verliesung  der  obgemelten  peeue  zd  TenDeiden.  Daran  ttaAt  ir  UDser 
ernstlich  meinung  imd  behalten  auch  uns  und  dem  hailigen  rdcfa  & 
unser  oberkbait  und  gerechtikait  hirinnen  bevor.  Mit  itrkbündt 
ditz  brieiB,  besigelt  mit  unserm  kaiaerlidiem  anhangendem  insigel, 
geben  z&  Würtzburg  am  idbenzehenden  tag  des  monats  Octobris, 
nach  Christi  gebflrth  vierzehenhundert  und  im  vierandsibenzigisten, 
unser  reiche  des  Römischen  im  fUnfiiinddreissigsten,  des  keiserthftmbs  lo 
im  dreiundtzwainzigisten  und  des  Hungarischen  im  sechszehenden  jaren. 

Ad  mandatuui  proprium  domini  iniperutorit»  Lucas  Suitzer. 

I4,'iO,  Ilmis  Jhfoi  du'  Minfrer,  l'rfrr  Zaner,  Micht!  \'ör/fy, 
BditJiohnnä  und  Hans  dir  Ihnjin  und  Ihirliura  Ifti;/,  Eihtit  drs 
\Vt'rn)n'r  Hici,  <iii  Mirlnl  hix/i,  samt/ir/t  J)i'tr>i<r  :u  Uotiiriil:  ar-  15 
1:iiiiji  n  t  or  dun  Stm/f'/fr/rl/f  das  HaH^  dts'  h'r/t/asset's  diisellist  ziriscjini 
d(H  hiidoi  Aitflioreit  m  In  it  kimtuid  iidliini.<  d.J.  und  Jt/koh  PfeßOHs 
HüKscrn,  uns  n  t  h  ln  iti  ji'ihrlich  iVfund  lhlUi-  an  Kassnians  Krl»  n , 
10  Scfi'ff.  an  Ihi/is  l^ncklin,  o  Schill,  an  die  Ifdl/'/lrrnzkirr/ii, 
5  Schill,  an  dti  ( i at^lla  hm  der  Piu'isrn::  nnd  "»  Schill,  an  iituah  r- 
schaffshans  ijidicn,  nni  7'J  Pf'nnd  Udler  Itidtn-cilcr  Währnni/.  — 
Sif(/cl  der  Stallt.  —  / // /  (an  sant  Simou  und  saut  Judas  aubend 
der  zwaicr  zwolffbotten)  Okt.  'J7. 

11,  AU.t  L,  LXIIt       i,  }>.  i.    Or.f  Jfg.f  mii  SiegeleiimehMU. 

I4HI,  llrlnrich  Veiter  der  (ilasrr  *m  Konrvd  liilling  fjt  n.  2& 
Hutnuicher,  In  idc  l>iir«/er  ::n  ll<dtn  i  il :  crrkau  ft  vor  dein  Stadtrjcrii  hf 
seine  Jicchte  und  iierechtifjkeiten  an  dem  Bad  hei  Ttottweil  vor  JiettHs 
Holz  mit  Brunnen,  Jlfiiisem,  Keller,  Küche,  Kes.<ieln  nnd  allen 
Nutzungen  and  Zwjehärden,  irie  sie  rorher  Thoman  Sichler  .hI.  inur- 
hatte,  itm  4o  Pf  and  Udler  ludtucih  r  W  ährung,  die  Pechfc  da'  30 
St(alt  hiclni  rorhehnltrn.  —  Sieyel  der  iStadt.  —  147i  (domstag 
nähst  nach  sant  Luden  tag)  Dez.  lö, 

II.  A.,  2.  Abt.,  L.  LXI,  r.  1,  n.  a,   Or,,  Pff,,  mU  Si^MuekniU. 
Auaun  gUiehseitig :  Cftnrat  bfttmacber. 

1432,  MechUtUd,  (jeh.  Pfalzgraßn  bei  lihein,  Erzherzogin  zh  ^ 
Oster reicJt,  Witwe,  an  Kottweil:  hat  auf  das  Anbringen  dts  Eott- 
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tpeilei'  Bürgermeißters  sieh  des  S^rnns  zwischen  der  Stadl  und  Hottetv- 
mrmster  amjenomtMn  und  an  die  Richter  genchrichen,  .sö  dass  eine 
baldige  Ab»teUung  zn  erhoffen  ist;  übersendet  Ahschri/ten  der  Ani' 
Worten  von  dem  Dekan,  Kapltil  und  Meister  Hans  Salvagei  zur 
6  Kenntmsnahme ;  hehhtut  sieh  i'dxr  die  nnbilliye  Hrsrhwerung  ihres 
Eigentums.  —  BoUenburg,  1474  (fritag  oaftb  Lucie)  JJez.  16, 

IL  A.t  L  Aht,,  L.  XXII,  JF,  6,  n.  3,  Or,,  mit  i^pmen  des  britfsehUesseih 
de»  Siegele» 

1433*  Aus  dem  eidgenössischen  Abschied  von  Luzem.  —  1^5 
10  (montag  nadi  palmarum)  März  20, 

Eidge».  Ab^Mede  II,  539  n,  780  a,  aue  dem  &.A,  lAutmt, 

lu  Betreff  der  Späne  zn-ischen  liottweil  und  Rotienmünster  soll 
man  dem  Abt  von  Saletn  schreiben,  dass  er  sieh  der  vermeinten 
Äbtissin  weder  gegenüber  der  Stadt  noeh  dem  Koneenf  annehme  und 
15  gegen  den  enjangmen  Urehtssjyruch  nnJit  zu  Kon  stanz  oder  anderswo 
mit  (jeistli ehern  Recht  mrgelie,  sondern  die  ron  Rottweil  bei  ihrem 
üiadtreeht  und  Herkommen  bleiben  lasse,  tla  die  Eidgenossen  sie  als 
ihre  Bundesgenossen  nicht  im  Stiche  Urnen  könnten. 

1434.  K,  Friedrich  III.  an  RottenmSnster:  verlangt,  dass  das 
20  Kloster  seine  Klage  gegen  Rottweil  von  dem  geistlichen  Gerieht  zurück' 
ziehe  und  den  Streit  dem  Beieh  unterstelle.  —  o.  D, 

II,  A,,  1,  Abt,,  L,  XXIII,     1,  H,  2.  Alsehr^  mä  mehrfachen  Nach' 
trägen  und  Korrekturen:  wweiUt  S&fte  de»  IS.  Johrh. 

Wir  Fridrich,  von  Gottes  gnaden  Römischer  kaiser  etc.,  embicten 
25  den  ersnmen  unsern  lieben  andächtigen  Beatrixen,  abbtissin*^  und 
convent^  des  gotzhus  Rotenmunster  unser  gnad  und  alles  gflt.  Lieben 
andachtigen.  Unser  und  des  reirhs  lieben  getruwen  burgermaister 
und  ritte  der  statt  Rotwil  haben  uns  furbringen  laussen,'^*  wie  ir  sie 
vor  uns  verklagt  haben,  das  sie  das  gemoldt  gotzhus,  so  uns  und**» 
30  dem  hailigen  rieh  mit  der  vogtye  *>ne  mittel  zustand  und  in  von 
uns  und  unsern  vorfaren  am  rieh  zu  beschirmen  bevolhen  sige,  bi 
irn  gnaden,  fryhaiten,  gewonhaiten  und  altem  herkonien  zu  hant- 
haben; nutzit  dester  iiiunder  understanden  sie,  ncli  an  denselben  ewern 
gnaden,  fryhaiteu,  gewonhaiteu  und  altem  herkamen  und  sonderlich 

a)  albtiaiin.  b)  covcTit.  c)  f't>ij/l  durchitlrichtH :  als  wir  in  «ff  awW  aanflllB  ud  «lag 
b»bon  UiMMn  lehrib«!!,     d>  tVffi  dmrtk»irkhtn :  d«r  vogtiai 

41 
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an  cwcrm    vibtriben«  tratt,  wanne  und  waid,  der  ir  ob  menscblicher 
gedacbtnuss  in  gepruchsamcr  nbung  gewesst  sigen,  mit  unzimlicben 
gepotten  und  verbotten  7.(1  verhindern,  verletzen  und  belaidigen, 
daruff  wir^>  in  bevolhen  haben,  solich  ir  fürnemen,  gepott  und 
vorbott  gegen  ucli  abzetund  und  uch  bi  ewer  gnaden,  fryhaiten,  5 
altem  herkonien,  wunn,  waid,  trib  und  trat  beliben  zu  laiissen,  Inhalt 
unser  kaiserlich  gcschrifl't  darunib  an  sie  lutend  us;;an^;en,  sigen  sie 
willig  gewesen  und  noch,  unsern  gepotten  iieliürsani  zil  sind,  und 
daruff  an  ucli  begert,  sie  ewer  gnaden,  fryhaiten  und  gerechtikaiten 
zu  berichten,  was  ir  der  Sachen  halp  vihtrib,  trat,  wunne,  waid  und  10 
anders  berürend ,  damit  sie  uuserm  kaiserlichen  schriben  gnüg  sin 
mochten,  sige  in  verzii^en,   desshalp  sie  in  iren  höh  und  nideni 
gerichten ,   zwinngen ,    bennen  und  gepietten  mit  vulstreckunj?  ir 
gepotten/'^  verbotten'"'  und  phandung  nach  unser*"'  statt  recht  und 
herkonien  volfarn  si^'en ,  sie  ouch  darüber     vor  dem  bapstlichen  15 
legaten  Marco  verclagt  haben,  das  ir  rechts  von  in  nit  bekomen 
mögen,  und  das  sie  uch  das  ewer  ruptlich  genonien  und  ains  richters 
begert  haben,  der  uch  geben  sig,  darulT*'  l'ür'"  unsern  besondern 
Joliannes  .Salvaj^eti ,  doctor  der  rechten  und  chorheru  zu  Costentz, 
als  vermainten  bui)stlichen  richter,  der  Sachen  haii)  citiert  und  geladen  20 
haben,  über  und  wider  das  sie  uch  rechts  vor  uns  nocli  irem  gesatzten 
richter  nit  geweigert  haben,  und  uns  daruff  diemiitigtlich  anruffen 
und  bitten  laussen,  dwil  grund  und  bodem  an  dem  ewern  uns  und 
dem  hailigen  rieh  zustand,  die  zusi)ruch  weltlich  sigen,  baid  ewer 
fryhaiten  von  uns  tiiessen,  sie  ouch  der  Sachen  halp  vor  uns  uch  25 
rechts  statt  tAa  w511eu  mit  uch  zä  verschaffen,  solich  ewer  an- 
gefangen recht  abzüstellen  und  sie  bi  irer  gerechtikait  beliben  laussen. 
Wan  wir  nft  die  genanten  Ton  Hotwil  ala  unser  und  des  bailigen 
richs  undertan  gehorsam  und  willig  finden,  ouch  nit  billich  wSre, 
das  sie  von  im  frihaiten  gedrungen  wurden«  noch  das  über  unser  80 
und  des  richs  bodem  und  ^erlichait  vor  dem  genanten  Termainten 
gaistUdien  richter  s&It*)  gericht  werden,  und  ewer  baid  fryhaiten 
und  herliehaiten  von  unsern  vor&m,  Römischen  kaisem  und  kungen, 
und  uns  entsprungen  sind,  niemand  auch  darüber  dann  uns  als 
Romischen  kaiser  sA  richten  gezymet,  darumb  so^^  bevelhen  wir  35 
uch  mit  disem  brief  emsCUch  gepiettend,  das  ir  sdlich  ewer  an- 


B)  tT«a  ptMlrle^m.     b)  fb%pf  AmiktIHtkemi  gapottm  IwImb.     e)  •tg«  gnlrtdltm.      d)  J^p« 

und  f/eitrichi ,!.  !•)  I'i.i.ji  vnlfnrn  yr^'t riehen.  fi  «Icr  ijt.itrii-hen.  K  -g)  Vtitri-  n'nrw  Ahh- 
lu»mnjf»3tifheH  uuf  lUi»  iuUixm  liand  tuiehfittragtH.  h)  Jiuror:  für  den  ers»ia«a  gutricktii, 
0        boreeht«  gviirMw»     k)  fiUft  fittMHmt  gvptoMM  «iv  **h  TMlanelteli. 


U7B  Apr.  de. 


64S 


gefiuigen  recht  vor  dem  genanten  Johannes  SaWageti  gegen  den 
egenanten  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen  burgcrmaister ,  rät 
und  gemainer  statt  Rotwil  angesieht  ditz  briefs  abstellen,  des 
cwssern  und  fl&rter  nit  gepruchen  bi  verliesnng  ewer  fryhaiten  und 

6  darzf\  niner  pene  nemlich  50  marck  lotigcs  goldcs,  halp  in  unser 
und  des  richs  camer  und  den  andern  halptail  den  egenanten  TOn 
Rotwil  unablnssHch  z&  bezaln,  oder*>  vor  uns  in  gericht  erschinen 
uff  den  45.  tag. 

Vennerk  iles  Kopisten:  Item  darzfl  ain  ladung,  das  sie  die 

10  statt  Rotwil  geschuldiget  haben,  das  sie  in  ir  vih  r5ptlich  genomen 
und  ir  fryhait,  der')  sie  erindert  sind,*>  uberfaren  haben  mit  dem, 
das  sie  sie  für  ainen  usswendigen  richter  usserhalp  ir  statt  citiert 
haben  und  in  die  pene  in  irn  fryhaiten  begriffen  gefallen  sigen. 

SehuUheiss,  Bürgwmeistw  und  Räte  von  Viüingtn  als 

15  SehiedsperiehiproiokdUerm  einenetisdie  von  Sotfweä  und  zweien  sehter 
armen  LetUe  von  Sinkingen  durch  ihren  Fürsprecher,  Bürgermeister 
Hans  Egenshamer,  erhobene  Klage  gegen  Konrad  Zopp  von  Seedorf, 
wonach  dieser  die  beiden  Armen  eines  Samstagabende  bei  ihrer  Heim- 
kehr vom  RoUweiler  Markt  an  dem  TAffen  nahe  bei  Sinkingen  habe 

SO  beschimpfen  und  misshandeln  lassen  (mit  .  .  hochmiitigen  Worten 
gerechtvertiget  und  si  understanden  zft  slahen,  le  zwingen  und  ze 
nöten,  ouch  den  ainen iübel  gewundet  und  geslagen  und  understanden, 
TOtt  dem  leben  zA  deni  tode  ze  bringen,  deshalb  er  ob  vier  wochen 
an  dem  artzat  und  ^j^T  gelegen,  und  an  ainem  arm^detzt,  das 

25  er  besorge;  das  er  des  Binen  leptagen  nie  mer  widerkommen  möge)» 
sowie  andererseits  die  Verteidiguwj  des  Konrnd  Zopp  durch  .seinen 
Für  Sprech  er  Konrad  Hutor,  wonach  der  Amjeidagte  an  dein  Vorfall 
kerne  Schuld  trage,  da  die  bewusste  Misshandhauj  ron  dessen  Knechten^ 
—  mit  denen  er  auf  der  Rückkehr  von  Villimfen,  u  ohin  er  im  Au/trag 

90  (/fx  Oherrn(/(:i  Alhrecht  ron  Sinkinyen,  Zimmerischen  Amfnianns, 
(ieldt-r  yehracht  hohe,  den  hrldin  hc(//'t/nefe,  —  auj"  einen  hiebet  ent- 
standenen  Wortircr/i-i !  hin  hinter  dem  Rilcken  Zopps,  der  inzd  i.^rJirn 
weitergeritten,  erfoUjt  sei ;  hi  urkundni,  doss  Konrad  Zojqt  der  Forde- 
rttnr/  des  Gerichts  entsprechend  durch  einen  h Udlrhni  Fid  auf  seine 

ST}  Unschuld  sich  ron  drr  Anlhiye  frei  gemacht  habe,  d<iss  dagegen  die 
Knechte  zur  Zahlung  der  Schntcrzens-  und  Krankenkosten  rerurteili 
und  zur  Sahne  des  Friedensbruches  dem  Oen'c/U  zu  Rottweil  über- 


r<>N  aiuieiw  Uamt  gMchseiliff  naehgttrtifftn. 
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wiesen  worden  seien.  —  147:')  (mittwocb  nach  Bant  Marcus  des  hailigen 

ewangelisten  tag)  Apr.  2ii. 

II.  >!.,  /.  Aht.,  L.  III,  F.  h  n.  4.   Or.,  P>,.,  mit  StßgMuekmiU,  Autu» 
wenig  jünger«  Inhaltsangabe*  —  Meg.  bei  Olatz  n.  343, 

1436,  Jfanti  von  ßuhenhofcn,  Lundlio/'meisfer,  Dietrich  Bletz  5 

von  Jiothenstein,  Iiih'f/enn(i'<ter,  nml  Berthold  Elterhard  gen.  Egen, 

Stadtschreiber  zu  liottu  eil,  vermitteln  in  dem  Streit  zwischen  RotUceil 

und  Graf  Eberhard  vo»  Württembery  des  „Geleits,  Wildbanns  wtä 

Steher  Bussen  kalb''  dahin,  dass  der  GraJ  gegen  RottwtU  bis 

zur  Kapdle  atiff  der  DieUnger  Steig,  wo  tÜe  Linde  steht,  und  ober'  lo 

halb  von  der  Neekarfurt  bis  zur  steineruen  Brücke  bei  der  Muhle 

über  dem  Neckar  in  der  Altstadt  geleiten,  dass  aber  die  Stadt  Rott- 

weil  hiedureh  in  ihrem  he njt  brachten  Pürseh*  und  Jagdrecht  zu 

beiden  Seiten  des  Neckars  wie  in  ihrem  hohen  und  niederen  Gerieht 

nicht  beeinträchtigt  werden  solle,  —  Siegel  der  Aussteller,  Graf  Eber-  16 

hardji  und  der  Stadt  Rottweil,     RotHreil,  1475  (domstag  nadi  sanct 

Pelagien  tag)  Attg,  31, 

AmAr,  B,  VII»  ZZ,  Sl  4—5.  —  Vgl,  Satfter,  Getch,  WürUemb.  unter 
d.  Greven  3,  108 1  Ruekgaber  11,1,  lU. 

1437.  (traf  Heinrich  zn  Fürstenhcrr/  an  Jhms  Ilantfk,  sei.  20 

Konrad  Jlaught  ron  liottweil:  (jieht  Widdau  (Waldow)  dr» 

Burgstall  mit  seinen  Nutzen,  Hechten  und  Zuf/ehördeu,  10  Pfund 

jdhrlivhen  Zins  aus  dem  Mnhlbach,   i  Malter  KoriH/r/d  ron  einem 

Hof  zu  Deissli Ulfen  und  einen  Hof  zu  Schura  (Schurhan),  den  Iian.s 

Kratt  hehimt,  welche  Güter  und  (Hilten  dessen  Vordem  und  zuletzt  26 

Ifaiif^  Ilaiit/I:  ron  Waldau,  sein   Vetter,   ron  Filrstenherg  zu  Lehen 

(jehdld   luibeu,   zu    rechtem    Mannlehen.  —  1475   (dorOStag  nach 

8t.  Michels  des  hl.  ertzengels  tag)  Okt.  5. 

I'Yirfttenberg.  U.B.  III,  n.  447  Note  nach  dem  J^g.Ur.  in  Donau- 
eachingen.  30 

i438»  Konrad  Billing  gen.  Hutmaeher,  Bürger  zu  Eotiweil, 
an  Konrad  Pfost  von  Tuninyen  (Tainingen) :  verkauft  vor  dem  Stadt- 
geriet  zu  Rottweil  seine  Rechte  an  dem  Bad  daselbst  mr  Bettlis 
Holz  um  43  PJund  Heller,^  —  Siegel  der  Stadt  —  1475  (mentag 
vor  sannt  Nicolans  tag  episcopi)  Dez,  4.  8& 

IL  A.,  2,  L.  LXI,  F.  1,  n,  3.  Or.,  Pg.,  mÜ  Siegdeimaehnm. 
Aussen  gtefdiseUigt  Ccmrat  Pfott. 

»)  Vgl,  n,  1431, 
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1439,  Ilun»  Taler  tum  Böhiüinjcii  an  Hermann  Br'uyd  und 
End/m,  </(t<sni  Schuester,  .siunUich  Biinjer  Hottweil:  rerkauft  vor 
dem  Stadtfjericht  2  Malter  Veun  Jlottireiler  Mass€}>  Jährlkh  auf 
Nur.  II  (sannt  Martins  tag)  fälliyen  Leih(jediiui:in8  aus  seinem  Hause 
5  mit  Hofstatt  im  HcilnjkreKZorf  zwischen  <lea  Pre<(i(jcni  and  Jakoh 
Kellers  Haus  und  aus  seinem  Malter  Vescn  Zins,  dm  ihm  das  Sjn'fal 
aus  dem  (/rossen  Zehnten  zu  Tnissitt'/cn,  >  inrpn  Ltheit  drs  Aids  nm 
lieichenau,  schuldet,  aas  irelrhcm  Haas  und  Zins  jährlich  Id  Schili. 
Heller  an  Allerheilii/<  n  /im  Fiid/  and  rhrnsoeiel  an  die  Bruderschaft 
10  ^u  liottweil  yehca,  am  den  ijca.  eu  iyin  Sjtitahins.  —  Siei/d  der  St(nlt 
Hott  weil.  —  1175  (doDFstag  nach  sant  Nicolaus  tag  episcopi)  Dez.  7. 

6'}).  A.  /.,  .^3,  F.  5,  /*,  1.  <>)•..  l'ff.,  vnf  SiefjdHiischnitt.  Aussen  gleich' 
zeitig:  Herman  Brugel.  Darübtr  etwas  junger:  Diser  bneff  iat  dem  spitaul 
worden  von  Hannsen  Taler  von  Boringen  dem  alten  umb  im  widerkoutlt  umb 
15  swSlff  mftlter  veMo  wd  smI»  nuUtw  roggeo,  lo  man  iin  daromb  geben  bent. 
Eine  atutere  Hand  ft^  M:  Ott  meD  eith  mer.  DmU  gUiehgeUig:  Siad  Üb- 
el ingbriff,  sind  ab.  Aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jäkrh,:  NoU.  BetlOgeilt 
ain  malter  vesen  aua  den  aehendeo  an  Drofaiagea. 

Hennaun  Brügel  der  MeUigtr  an  Harn  Taler  von 
2ü  Bährinyen:  oerkauJ%  vor  dem  Stadtgericht  1  Malter  Vesen  Rottweikr 
Mftsües  Zins  aus  dem  grossen  Zehnten  zu  TrimiHgeHf  den  d((s  Spital 
auf  Xor.  11  (sannt  Martins  tag)  zu  liefern  hat,  (jeyen  ein  Leibgediug 
von  2  Malter  Vesen.  —  Siegel  der  Stadt,  —  1475  (donrstag  nach 
sannt  Nicolaus  tag)  Dez,  7. 

25         Sp,  Ä,  L,  S2,  F,  ßt  n.  6,  Or^  Fjg,,  wut  anhängendem  grdeeerem  Siegd^ 
woran  unten  ein  SVAcft  abgebrochen  ieL  Aueeen  gM^eeiHg:  Haaaa  Taler. 

i44i»  Harn  Widenheaek  an  Konrad  Butz,  beide  Bärger  zu 
Kottweil:  verkauft  vor  dem  Stadtgerieht  für  «'cA  und  seine  Erben 
«eine  ztvei  Teile  an  dem  Garten  auf  der  Mittelstadt  bei  8t,  Nikotaws, 
3ü  der  30  Schill,  Heller  nach  Boftenmünster  zinsett  neben  der  Minend 
bei  St.  Moriz  nnd  dem  Gulgast  gelegen,  um  10  Pfund  Hdter  bar.  — 
Siegel  der  Stadt,  —  1475  (fritag  nach  sannt  Kicolans  tag  episcopi) 
Dez,  8,  • 

IL  J.,  4.  Jbt.,  Ii,  LXXIX,  K  9,  H.  10,  Or.t  Pg.,  mü  Siegdeineekmtt. 
35  Aussen  ^äehseiHg:  Conrat  Bnts. 

1442,  Bruder  Sigmund,  Schaffner  bei  St.  Johttnn  zu  Viüingen, 
an  Hottweil:  hat  ^hört,  dose  der  Knopf  in  seinem  Handel  mit 
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Konnitl  (Ht  lon  Ni  ii/umsi  n  iltnt  inu/  i/mi  Komtlmr  F<  IndsrltaJ I  ii,i.^'nj,  n 
irollv;  bitti  t,  (Un  Knojif,  mit  Unn  er  und  kcIh  Herr  inC/ifs  :ii  srhnifcn 
hnhiu,  zu  licnih'Hjcii  uikI  ihn  :h  rerunlHssen,  (tnj  frii(/li</u'iii  Hey 
sein  lirc/if  ZK  s/tv/n  u;  <  inj)jit  iiH  Ki'inzlin  Wcrnhci  a  Sohn,  tcvh  lu-r  di  r 
Stin/t  nrfti//t'n  isf,  rimin  ijnädiijcn  (ierirjif  uml  hifht,  den  lUdm  in  5 
dtr  Sache  unznhürcn.  —  ViUinfien,  ll/ö  (guteuitag  vor  Lucie)  Lhz.  IL 

IL  A.,  L  Ahl.,  L.  XX,  F.  L  u.  7.    Or.,  mit  Sjmrcn  des  hn<'/.srhlify->'ti- 
den  Siegä«.  Auhöch  von  einer  Hand  äcjs  Jti,  Jahrh.:  Newcuhusea  aotroffuDÜU 


Nachträge. ') 

1443*  Graf  Friedrich  von  Zolleni  an  den  Abi  [  Humo  ]  ton 
St.  Gallen:  yicbt  den  grossen  und  kleinen  Zehnten  von  I)enkin;/tn,  lo 
»ein  bieherigee  Lehen,  das  er  mnerseits  wieder  dem  Uitter  B/  nrk-ardj 
von  Haycnieh  rcrliehen  hatte,  uiif  und  bittet,  den  Zehnten  (Um  iCom- 
thur  und  den  Brüdern  ton  St.  Jofutnn  zu  BoHweil  zu  übertrafen, 
—  V^7  (quinto  iduB  Äugusii)  Aug,  9, 

-   SlU.  Stuttgart,  Oüt-  und  ZeheHd'SenovatioH  von  Denktuffen  USV,  foL2b.  J 5 

1444.  Abt  [Rumo]  von  St.  Gallen  an  St.  Joltann  zu  Ruftureil: 
verleiht  den  Zehnten  zu  Denlängen  (jegeii  4  Pfund  Wuchs  Sf.  GaUentr 
Gewichte  Jahressina,  —  Zeugen:  Ulrich,  Pleban  zu  Steinach,  Bern- 
hard, Vikar  zu  WH,  Vizepleban  zu  Kirchberg,  Priester;  G.  von 
Stoffeln,  Kanoniker  zu  Strassburg,  Dietrich  von  Bamstein,  Kirehherr  20 
zu  Ulm,  Meister  Johann,  Sektor  zu  St,  Gallen,  Kleriker;  D.  von 
Falkenstein,  R,  von  Rorschach,  C,  von  Burybery,  Konrad  der  Schenk 
von  St,  Gallen,  Bitter;  lluyu  StdekeK,  FrMI/rich  von  Seedorf,  B., 
sein  Grossvater,  u,  a,  m,  —  Wü,  1277  (kal.  Kov.,  ind.  VI.)  Nov,  1, 

Ebd.  fol  ä.  25 

l44o,  Ikudolf  der  Münzer,  Jfeinrich  Gienii  und  Berthuhl  ron 
Befzt  nu  eiler  an  die  Johanniter  zu  Roitireil :  yeben  i<)  Mark  Silber 
aus  Stainlins  Gut  mit  anderen  yatzungen.  —         Juni  13. 

8t,A,  Stuttgart  (Johanniteroräen),  Or,,  Fg.,  mU  Siegelcinsehinti  und 
'Streifen  an  zweiter  Stelle.  iSO 

*)  S.  £iHleUwi9  S.  X,  NoU  5. 
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In  Gottez  DAmeD.  AmeD.  Wir  RAdoIf  der  Münzer,  Hainridi 
Gyeray,  Berlitolt  von  BeoittswUer  künden  allen  den,  die  disen  /  brief 
lesent  oder  h6rent  lesen,  daz  wir  ambe  daz  güt  hern  Stainlinz,  daz 
er  ze  leben  hat  Yon  hern  Eberhart  von  Lupphen,  /  dez  aigenachapht 

5  er  dem  huse  vnd  den  brfldem  von  sante  Jobannez  orden  ze  Rotwil 
gab  dor  Got  und  dar  ir  bet,  mit  den  vorgenantem  huse  und  den 
brfidem,  won  wir  irdn  Willebirge,  hern  Stainlinz  wirtinne,  reht  erbe 
sin,  also  sin  geschaiden,  daz  wir  in  sun  gen  und  han  gegeben  zehen 
marke  silberz  und  von  dem  gfite  den  böngarten,  der  da  lit  vor  der 

10  hohen  brügge,  und  zwene  Schillinge  geltez,  die  da  gieogen  von  Bodolz 
garten,  daz  han  wir  dem  vorgenantem  huse  und  den  brfidern  lededich 
gelasen  und  eweclich  ze  besizzinne,  ane  alle  anspräche.  Daz  ander 
gAt  ane  den  bongarteii  und  ane  Bodelz  garten  han  wir  nnz  und  allen 
unseren  erben,  die  von  unz  koment,  enphangen  eweclidie  von  dem 

15  vorgenantem  huse  ze  ainem  zinslehen  umbe  sehz  phenninge  ze  sant« 
Martinz  nuz.  Darzfi  han  wir  gelopt,  daz  wir  daz  vorgenant  hüs  sun 
verstau  allenthalp  ane  alle  Widerrede,  swaz  arbait  oder  ez  anegat 
von  gaistlichem  gerihte  oder  von  wätlichem  gerihte  von  dem  gftty 
und  swaz  gelübde  davon  geschehen  ist.  8o  ist  unz  Seh  gebunden, 

ao  daz  vorgenant  huz^  daz  ez  unser  wer  sol  sin  der  aigensehephte,  swa 
wir  oder  unser  erben  ez  bedürfen.  Ist  aber,  daz  wir  oder  unser 
erben  dez  gAtez  verk6phen,  swer  ez  k5phet,  der  sal  ez  enphahen 
von  dem  vorgenantem  huse  und  sol  damah  gen,  alz  ez  sich  gezühet 
»n  dem  /inse.   Und  daz  diz  dem  vorgenantem  huse  stete  und  ganz 

ä5  belibe,  so  han  wir  im  disen  brief  besigelt  mit  der  stelle  und  der 
gemainde  insigei  von  Rotwil  und  dez  vorgenantez  husez  insigel.  Diz 
gescliacli,  do  man  /;ilte  thusenl  ji'ir  zwaihunderl  jar  und  ahzic  jar, 
an  dem  dunrslag  in  der  phingstwochen,  uf  dor  l*'>ben  dez  vorgenantez 
husez  vor  imbiz,  vor  den  gezugen,  die  hemab  stünl :  Daz  >vaz  briider 

30  Herman  von  Brunsborn,  der  hömaister  waz  und  ist,  hrüder  Hainrieb 
von  Firstenberc,  brüder  Cünral  von  Egenshain,  brüder  Berbtolt  der 
Smidinun  sun  von  Rotwil,  briider  Wernber  von  Ainolter,  brüder 
Burkarl  der  Ilegeninc,  brüder  Biirkart  von  Nekkerburc,  brüder  .lobanz 
von  Berstetten,  brüder  Abreht  von  Munolvingen,  brüder  Cnnrat  Vokko, 
brüder  Gepz  von  Lindöwe,  lirüder  Friderich  von  Visiltacli,  lier  Eber- 
hart  der  schultliai/  von  Rotwil,  her  Ulrich  Blez  der  alt,  her  Hainrieb 
der  Wirt  an  der  egge,  ber  Ulrich  an  der  Waltstrase,  ain  kilcber 
von  Aiirshain,  her  Wernhcr  iiiid  li<'r  Dietrich  luide  Burkart  der  Sebuler 
sine  bnuler,  ber  liamrich  licr  liipriester.  dez  von  V'V'ingeo  SUD, 

40  Ciinrat  von  Bezziuäwil,  der  Bohseler  und  ander  vil  gezüge. 
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1446»  Ihrmann  Vokke,  Bürger  zu  BoWceil,  an  St.  Joham 
daselbiU:  verkauft  einige  GOÜen  und  einen  Anieii  an  einer  M^bitfU 
in  der  alten  Au.  —  1282  Dez.  19. 

KhtL    ()r..  i/nt  zirt  i  Siff/ehtreifat.    Aksmcu  ^ilcirh'iitif/ :  l'iii  unser 

niAlioa  und  um  zinse  uod  uoib  du  wer.    Attn  dein  14.  Jahrh.:  Und  seit  vuu  5 
beden  mülwi  ao  dam  Neeker  und  1  dräteil  an  einer  miklstal  in  der  «Ilm  Owe. 
Jf^tmer:  Diaae  brieff  lioreol»  dem  hnae  ifi  Botwil  ift.  —  Em  eimgd^kt  Pgj- 
Stück  heswjl :  Swer  disen  brief  lese,  dem  si  kunt,  do  dirrc  brief  an  annt  Tho* 
.  roans  ta^ ')  besigelt  wart,  daz  mit  der  rihtcr  urtail  behept  wart,  daz  man  den 
tiiitigrabcn  ruroan  sol,  so  man  sin  bedarf,  und  sul  man  werfen  uf  iedweder  10 
bozt,  so  vil  man  bedarf,  unde  swederent  man  sin  baz  bedarf.   Hiebu  waren 
her  Dlrieh  Blei  der  alt  und  her  Ölrich  der  Jongo,  her  Berman  Vokke  der  alt 
und  Alber,  Hemaa,  filrieb,  Halniieb,  D.  der  Wirt  an  der  eu«»  Ülrieh  Scbirbif 
lier  Rer  von  Balgingcn,  her  Eberhard  in  dem  hov^e  und  H.  sin  bruder,  bor 
U.  Scbappel,  her  Walther  der  Tctter,  der  alte  Vetter,  der  waa  do  scbultbaii,  15 
ber  H.  Blee,  C  Bibeli  der  junge. 

In  Gottez  namen.  Amen.  Ich  Hcrman  Vokke»  ain  burger  von 
Botwil,  Ironde  atleii  den,  die  disen  brief  kaent  oder  b&rent  lesen, 
daz  ieh  «ineclich  nnde  nnbezwngeliche  mit  miner  kinde/ville  Albens, 
Uermannee,  Ülricbei  nnd  Hainridies  und  mit  aller  miner  erben  wille  au 
ban  gegeben  ze  kftfenne  für  ain  Jidi^  aigcn  alle  mine  icinae  an  kerne 
nnd  an  pbenninge,  f  die  [ich]  daher  lange  besessen  han  ane  alle  an- 
spräche, daz  ist  ainlifthalp  scfaeflbl  kerne  und  drie  und  drisig  Schil- 
linge phenninge  fier  phenninge  minre  und  aht  hAnre,  der  isant  drik 
von  /  dem  garten,  der  da  lit  nnder  dem  wingarten,  und  fiertzig  aier,  85 
die  ich  hat  uf  der  mdli,  dh  da  haiset  an  der  wise,  und  fierzehen 
scfaiHinge  und  fier  h&nre*  die  ich  hat  uf  der  ander  mfili,  demcomen* 
dfire  und  den  brüdem  von  sante  Johannes  orden  ze  Rotwü  umbe 
zwo  und  zwainzic  marke  Silbers  mit  allem  dem  rehte,  so  ain  m61i 
reht  sol  han  an  wasser,  an  flussoi  an  8.(^uzz^  an  an  rumen  90 
den  mülgraben  und  an  aller  der  gewonfiailT  so  ich  dieselben  zinse 
frilich  besessen  han,  unde  darzA  dü  drü  tail  an  der  mAIslat»  du  da 
lit  in  der  alten  Owe,  inen  ze  besizzenne  ewecliche  friliche  ane  alle 
anspräche,  und  yerzihe  mich  darzA  und  han  mich  verzigen  mit  disem 
brief  alles  dez  rehten  und  aller  anspräche,  so  ich  oder  alle  mine  86 
liberben  oder  ander  mine  rehten  erben  mdhtin  han  an  die  vorgenante 
Zinse.  Darzft  so  bin  ich  und  mioin  vorgezaltü  kint  und  alle  mine 
liberben  wer  und  sun  wer  sin  dez  kdphez  und  der  zinse  f6r  alle  an- 
spräche, da  mine,  die  vorgenante  brüder,  bekrenket  mohtin  werden 


»)  Des,  4?l. 
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von  gaischliclicm  gerihtu  uiler  von  weltliclicin  gcrihte.  Darzü  ist  öch 
geJuitt  und  sun  sin  wer  sin,  daz  in  kain  schade  gesclu-liLMi  sol  von 
der  Imiiücnden  wise,  du  o  dem  wr  lit  an  dem  tlusse  dez  wasserz 
und  an  dem  \\re,  als  ich  ez  daher  besessen  han,  ane  gcverde  und 
5  ane  alle  anspräche.  Und  daz  dirre  köf  und  du  verzihunge  den  vor- 
genanteu  brüdern  war  und  stete  belibe,  su  hab  ich  inen  disen  hrief 
besigeit  mit  minem  iosigel  und  mit  der  stette  insigel  ze  Rotwil.  Diz 
geschach,  do  man  zalt  von  ünserz  herren  gehurt  thusent  jar  zwai- 
hundert  jar  ahzig  jar  und  zwai  jar,  an  dem  samstage  vor  sant  Tho- 

10  nians  tag,  vor  dez  alten  Müserz  hus  inmitten  in  der  strase,  vor  der 
Vesper,  vor  den  gezügen.  die  hernach  stant:  brüder  Cunrat  von 
Egeushain,  dem  comendure,  bi  iider  Herhtult  der  Smidinun  sun,  briider 
Berhtolt  der  (Iraiiiiner,  brüder  Burkart  der  Hegeninc,  brüder  Burkart 
von  Ni'kkerburc,  brüder  Wezel  von  Sulz,  brüder  Cunrat  von  Liui[,'en- 

15  stuiii,  biuder  Cunrat  Vukke,  brüder  Friderich  von  Vilibach,  brüder 
Ebeli  Si)orli,  her  Eberhart  in  dem  hofe  und  her  Hairrich  der  Keger, 
sin  brftder,  her  Dietrich  an  der  Waltstrase,  her  Ilainrich  Blez  der 
Wirt  an  der  egge,  her  Ülrich  Schirbi,  her  Hainrich  Baimar,  her 
Cftorat  Vokke,  her  Berhtolt  von  Aigsliain,  Barkart  der  Hüpschcr, 

20  Hainrich  ze  Brügge,  Iicr  Abreht  Biger  von  Obemdorf,  her  Cflnrai 
Ribeli  der  junge,  Cftnrat  Stainli  und  Bin  brftder  der  phaffe,  R6feli 
der  Mnnser  und  Rüdeger  der  Munser  and  ander  tO  gezuge. 

144  T.  Mf/ii  roii  l)(i/i//i('/in  11)1  St.  Johann  zu  Jiottircd:  cvrkanjt 
ein  Gut  zu  Spaic/tim/tn.  —  lidlijlnun,  1285  März  '>. 

%  Klid.  Or..  l'<i.,  mü  zwei  SiegeUimchniUtn :  die  rechte  üiHfie  des  Bug» 
scheint  abgeschnitten. 

Ich  Mya  von  Balghain,  hern  Hageletainez  thohter,  künde  allen, 
die  disen  brief  leeent  oder  h6rent  lesen,  daz  ich  und  /  Cftnrat,  min 
sun,  mit  minez  sunez  kinde  willen  Hainricfaez  von  Balghain,  Johannes, 

30  Cftnrades  und  idelhaidez,  /  und  mit  aller  unser  erben  wilie  wülecliche 
haben  gegeben  ze  kfiphenne  umbe  nün  marke  silberz  brüder  CAnrade 
von  Egenshain,  dem  comendftre  dez  hoses  ze  Rotvil  von  sante 
Johannes  orden,  und  andren  dez  hosez  brftdem  die  aigenschaffte  dez 
gfltez  ze  SiNÜcfaingen,  dez  hofstat  lit  ze  Osterhoven,  daz  da  waz 

86  Berhtoldez  von  Aigshain,  der  dazselbe  gftt  hat  ze  lehen  von  minen 
kinden,  und  er  sich  desselben  gfttez  verzigen  hat  vor  den  gezügen, 
die  an  disem  k^^ph  waren  und  hemah  geschriben  staut:  haben  ge- 
geben den  vorgenanten  brfldern  dazselbe  gftt  ze  besizzenne  aigenliche 
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und  friliclu'  aiu'  alle  anspräche  und  sun  dezselben  giitcz  ^s'v^  sin,  swa 
siz  liedurCen  für  ain  Vid'v^  aigen.  Und  haa  unz  verziliun  und  ver- 
zilien  unz  mit  diseni  brieve  aller  der  anspräche  und  allez  dez  rehten, 
so  wir  oder  alle  unser  erben  niuhtin  han  an  daz  vorgenante  gut. 
Disi'i  gab  ist  geschehen  mit  unser  lieren  liant  hern  Kberhartz  von  5 
Lup})hen  und  hern  liainrichez,  sinez  brüder  sunz.  Wir  her  Eberhart 
von  Luppheil  und  H[ainrich],  mioez  brnder  sun,  verjehen  der  gäbe 
und  dez  köjjhez  mit  unsenn  insifrel,  den  wir  liaben  beaigelt  disen 
briet"  dur  ir  bet  zaineui  Urkunde,  als  für  geschriben  stat.  Diz  ge- 
schaeh,  do  man  zalte  von  ünserz  heren  gebürte  thusent  jai  zwai-  lü 
hundert  jar  alizic  jar  und  lunl"  jar.  in  dem  dort"  ze  Balghain  au  der 
strase  vor  minem  thor,  an  dem  gutenilage  nah  mittervastun,  vor 
disen  geziigen:  phaffe  Lübeli  von  Wrmelingen,  Hainrich  der  juDge, 
hern  Burkardez  sun  von  Balghain,  Cftnrat  von  Honstetten  und  Jü- 
hannez,  sin  brüder,  Berhtolt  von  Balghain,  Hainrich  von  Egenshain,  15 
hern  Küdegerez  sun,  Hainrich  von  Spaichingen,  Nordewinez  sun, 
Burkart  der  Thalhuser,  Hainrich  der  Waibel,  Biswm,  Wabrinz,  Hain- 
rich BAhine  und  ander  vil  gezüge. 

144S,  (iiiii/n.  Piifr/fii  c/i  t  on  Unnfa,  ninl  die  Jiisrhöfc  Obttius 
ron  Asfi,  Leo  Chalamonensis,  I'oukiiiiis  Crofjjensis,  J'chonins  ron  lio 
Ijin  iiio,  liri  iilKird  run  Viccuzn,  A<jiilii(s  Turtiburensis,  Iii  Irn  ich  r<ni 
Luni,  Mi(((rH!'  r>ui  Aiui  fiii  mul  FnntzityhKs  roii  Tt  rrm  ina  dit  dtis 
Sjiita/  :  /f  Rdttin  il :  sfnficn  cfi  mit  rim  ni  AI>liiss]n-iriU  <iittni  von 
iO  Taijiii  für  lUU  iindüchtiijm  Besucher  und  ü  ohUhäter  um.  — 
Rum,  l:JdfiA)  25 

'SLA.  Stuittjürt:  liotiircil  (Jlnuh-r/ichiift).  Or.,  Pg.,  mit  acht  f/rössteH' 
teih  be«ch(idiyten  atdtungenden  Siegeln;  die  Utiuchrif'ten  sind  säuUlich  vcrtoiMcht, 

1449,  Die  Afjfis.-in  und  dit  iSammlnny  von  RoUenmiUiahr 
an  Ulficfi  BUiz  d.  J.:  ü/jcrlassen  die  Lapimwiete  um  12  SchiU, 
Jahreszins.  —  12dl  Juui  23,  9ü 

SLÄ,  Stuttgart  (BuUatmünHerJ,  Or.,  Fg.,  mit  Beeten  dee  anhängen'^ 
den  Siegele. 

I 

Allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehurent,  tun  wir  .  . 
der  schulthaisse  und  der  rate  von  Rotwil  kunt,  daz  dw  / .  .  abbetissiu 

*)  Daaedbe  erneuert  dk  Curie  tu  Ävignon  1343  März  ^  und  1315 
Märe  (i;  ebd,  Or.l*g, 
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umle  die  sameiiunge  von  Rotenmunstcr  lüuen  wehscl  liabent  getane 
vor  uns  mit  Ulrich  Bletz  /  dem  jungen^  unserme  burger,  also  da/  sw 
inie  hant  gegeben  Lfipins  wise  umbo  zweif  Schillinge  t^eltes,  der  ist 
ain  Schilling  geJtcs  von  HimUns  hus  vor  der  liohuii  brugge  ze  Kotwil 

5  undc  uht  scliillinge  geltes  von  der  wise  .  .  der  wittewen  von  IIossiDgen 
bi  des  Kagers  garten  unde  dri  Schillinge  geltes  von  Ulrich  llerdelins 
garton.  Unde  darzü  so  hat  inen  derselbe  Ulrich  Bletz  zö  aineui 
underphande  gesetzzet  vier  Schillinge  geltes  von  des  Friburgers  acker, 
der  da  liget  an  der  haldun  ub  den  gartan  vor  deme  Owetor,  also 

10  swaz  inen  an  den  vorgenanten  zwelf  Schillinge  geUe^s  abegangc,  daz 
sw  daz  uf  denselben  acker  haben.  Unde  daz  dis  wäre  s;i  unde  state 
hübe,  denimbe  haben  wir  durch  der  vorgenanten  .  .  vrowen  unde 
Ulrich  Bletzzes  bette  unsere  stette  ingesigle  an  disen  brief  gehencket 
zfl  ainem  Urkunde.   Dis  geschach  an  sante  Johannes  abende  ze  sune- 

15  gihten  in  deme  jare,  do  man  von  Gottes  geburt  zalte  zwelfhundcrt 
jarc  unde  aios  unde  nwntzig  jare. 

I4f>0,  Konrad  Bletz,  SchiiKhris^,  Ulrich  ßlctz,  linnjennchterf 
lind  der  Rat  von  liotttccil  an  Eln  rlntnl,  de^  .sc/.  Koiinid  Vriman 
Sohn,  Bürger  zu  liottweil:  beurkunden  den  mit  Einirillit/nnij  den 

20  Bruders  des  Verkäufers,  KhUUf  und  seiner  Schwester  Mar/jaret/us 
voUz(tf/c)ic)i  Vri-laiif  eines  Scvhsteils  an  einem  Haus  w"^  Uof  zn 
Hottweil  z  "  i  f  n  Bertfiolä»  von  l  Dellhofen  (DellicovcD)  m/m^  i/i^/flKiMit 
Dieppolts  Iläa.sern,  w^hen  Antdl  der  Verkäujer  von  seiner  dross- 
muUer  Mechthild  Vriman nin  überkommen  JmtU',  mn  <i  Pfund  Schill, 

25  Breisigauer  an  Elisabeth,  sei.  Eberhard  Vrimans  Witue  und  Kinder. 
—  Siegel  der  Stadt.  —  lü'Ji  (3.  Don.  Aprilis,  ind.  VJl.*)  A^fr,  3. 

SLA,  SttUtgcwt  (JohatmUer^rde»).  Or,f  Pg^  mü  ou^mitKnm  8ieg^ 
etnedutitt. 

14Si,  Heinrich  ä,  J,  von  hupfm  an  SL  Johann  zu  Mottweit: 
30  verkauft  seine  Huben  zu  Spaichingen  und  Osterhofen,  —  1295  Nov,  12^ 

Jäbä.  Or.,  PjT^  mä  magdstre^en  und  -Eiugehmtt.  Auesen  gM^seii^: 
Ub  an  gftt  le  SpiüddogeD,  Ht  bl  den  mülgraben,  und  um  aa  gfit,  llt  se 
Oalerahoven. 

Allen  den,  die  diseo  Inrief  gesebent  oder  gehörent,  t&n  ich 
35  Hainrich  der  junge  von  Luphen  kaut,  daz  idi  /  verkouft  han,  und 
vergihe,  daz  ich  verkouft  haQ  mit  hern  Eberhartz  dez  alten  von 
Luphen;  mins  vettern,  rat  /  and  willen  diu  hflbe  ze  Spaichingen  bi 
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dem  miilgrabcn,  da  llainrich  Itun  sun  uf  sitzzet,  tind  die  höbe  /  ze 
Ostcrhoven  bi  Branthobes  hove,  da  Berhtold  dez  maigers  sun  von 
Calpfen  ul  sitzzet,  und  alloz,  daz  zü  denselben  giiten  liöret,  mit  allem 
rehte,  bi  wasen  und  bi  zw  ige,  fundens  und  unfundens,  bröder  Cfin- 
rate  von  Egenshain,  dem  conunendüre  von  sante  Johanns  huse  ze  5 
llotwil,  und  sincn  brudern  von  deniselben  huse  unib  vierzig  marc 
Silbers  Kotwiler  geweges  ze  habennc  und  ze  niessenne  vur  lidig  aigen, 
und  vergihe,  daz  ich  dez  vorgenanten  Silbers  von  inen  gewert  si 
gentzliche  und  gerliche,  und  daz  ouch  ez  mir  ze  niitzze  worden  si. 
Und  han  disu  gut  und  swaz  dazu  höret,  also  da  vor  geschriben  stat,  lo 
ufgeben  mfttwilleclich  und  han  gelobt,  su  und  ir  nachkomen  dirre 
güte  ze  wenme  var  reht  aigen  gegen  alremengelichem  nach  rehte 
und  niemer  drumb  anzesprechenne  noeh  daran  se  irrenne,  weder  mit 
gaistlidiem  noch  mit  weltiicbem  gerihte  oder  ane  gerihte.  Ich  han 
mich  ouch  verzigen  gegen  inan  alles  rehtee  und  Schirmes,  gaistliches  15 
und  weltliches  gerihteji;  gemains  und  sunders,  aller  gewonhait»  aller 
gesetzzedde  und  aller  briefe  dez  babstes  und  anderre  berren  und 
alles  vär[z]oges,  damit  ich  du  vorgenanten  gAt  wider  gewinnen  oder 
disen  kouf  widerziehen  oder  disu  gegenwertigii  bantvesti  widertriben 
m&hte,  SOS  oder  so.  Ich  vergihe  ouch,  daz  ich  an  disem  konffe  niht  20 
betrogen  si  über  halb  oder  mit  dehainre  geverde.  Und  daz  daz  w&r 
si  und  stete  blibe^  derumb  han  ich  min  ingesigele  an  disen  brief 
gehenket  ze  aime  urkünde.  Und  dazft  ist  mit  mime  willen  und  durch 
mine  bette  dez  vorgeoanten  hem  Eberhartz  von  Luphen,  mins  vettern, 
ingesigele  an  disen  selben  brief  gebenket  ze  ainre  getzägnuste.  Wir  25 
her  Eberhard  der  alte  von  Luphen  vergehent,  daz  dure  kouf  mit 
unserem  rat  und  mit  unserem  willen  geschehen  si,  und  daz  ouch  wir 
denhain  reht  hant  noch  haben  sülnt  an  den  vorgenanten  gftten,  und 
gelobent,  daz  wir  die  vorgenanten  brftdere  und  ir  nachkomen  niemer 
dran  geirrent  weder  sus  noch  so,  und  hant  derumbe  ze  aime  urkitnde  so 
unser  ingesigele  an  disen  brief  gehenket  Der  wart  geben  an  deme 
nehisten  samstage  nach  sante  Martins  dag  in  deme  jare,  do  man  von 
Gottes  geburte  zalte  zwelfhundert  jar  und  vumf  und  nAntzig  jar. 
Und  warent  an  disem  kouffe  und  an  den  vor  geschribenen  dingen 
brAder  Berhtold  der  prior,  brAder  Burchard  an  der  Waltstrazzen,  35 
brftder  Heinrich  der  Haider,  bruder  Berhtold  der  Spangol,  brudcr 
Alber  von  Wehingen,  briider  VValther  von  Hechingen,  her  Hainrich  der 
alte  herzöge  von  Urselingen,  her  Berhtold  der  kircherre  von  VAtzaen, 
Gerung  von  Wehingen,  her  Hainrich  Schappel,  der  schulthaissc  von 
KotwiU  Berhtold  von  Kmmingen,  Hainrich  der  Uellegrave,  her  Berhtold  40 


1295  Nov.  12  -  ia02  Min  20. 


653 


von  Balgingen,  Ilainrich  Vocke,  Othmai  von  Yilingcn  der  alte,  Mar- 
(fuard  Ilagge,  Ilainrich  Lutenbadi,  (  imrad  der  maiger  von  Wassen- 
egge,  lierhtold  von  Aichshain,  Cnnrad  der  animan  von  Luphcn, 
Ilainrich  der  Keger,  Johannes  Maicr,  Geroldz,  Kberhard,  Runian, 
5  Hainrich  der  Vritelinger,  Uainricii  von  Wchingen,  Cnnrad  von  Riet- 
hain, Cunrad  Hagelstain,  Berhtold  von  üalgliain,  Cfuuad  Gruw<'l, 
Cflnrad  von  Honstetten,  Peter  Grelle  der  lange  und  auderre  biderber 
lüte  goüge. 

1452,  Wernher  vm  Zimmern ^  FreiketTt  an  Bruder  Konrad 

10  von  Kye.^heim,  Komthur,  und  die  Bruder  von  SL  Johann  ://  h'oH- 
weil:  rerkauft  seinen  Ei'jenhof  zn  [singen,  den  Albrccht  der  Meier 
bebaut,  zu  dem  der  Kirchensatz  zu  fsim/en  f/ehört,  mit  allen  Nutzungen 
tmd  Rechten  um  70  Mark  Silhcr  Botiiceiler  (icuichtcü;  verspricht 
Sicherung  (jeycn  seinen  OJieini  Berthold  ron  Lupfen,  den  Kircliltcrrn 

IB  zu  Futzen,  der  die  Kirclie  zu  fsinr/en  nutzt.  —  Sfer/el  des  Ausstrllers 
und  der  Stadt  Rott  weil.  —  Zewjen:  Jakoh  der  Wirt,  SrJiulthriss, 
Vlrirh  Bletz,  Bün/enne/sfer,  und  die  Ixiehfir  ron  Uottireil;  Uerzoi/ 
Heinrich  ron  Irslinf/en,  Heinrich  rrni  Lit/'/en  d.  ./.,  die  Brüder  Ber- 
fhdlil,  der  Prior,    Burkard  an  der   W'nldstrasse,  Johann  flat///e  ron 

20  <)her)id(irf',  lirrfhold  der  Spangol.  Berthold  der  Fürsf^  AUnr  n,n 
]\'ehin(/en,  Berthold  mn  Delkhoffn,  Johann  ron  Sfra.<--l»>irf/,  AH'rnht 
Ipörli,  Alhrerhf  Trotze;  Konrad  an  der  II V//(/.s//7/.ss<',  Konrad  ron 
(i  I  islinijen,  iJietrirh  IhajefJiaeh ,  Kourod  ron  Bicihrim  ii.  a.  m.  — 
lioUu  ed,  Hnua  der  Johanniter,         (uehesten  mitwücheu  vorphngsten) 

25  Juni  3. 

Ebd,  Abachtift  aiw  dm  17.  Jahrh. 

l-lf>S.  Berthold  ron  Lujif'en  an  Ji rüder  Konrad  ron  Egcsheint, 
Johanniterkomi/tur  zn  Kottweil:  tjieht  auf  Bitten  des  W'ernher  Bei 
rnn  Ziiin/a'ni,  sei.  Wernhei's,  Keines  (Jheiuis,  Sohn,  L'^  Malier  Kernen 
ao  Hott  weiter  Masses  aus  seinen   W'idrunn,  die  zum  Altar  zu  Tsingen 
gehören,  zu  Vogtrecht,  —  1299  (vor  der  pfiogstwochen)  vm^  Juni  7. 

Md,  in  ffUieher  Form. 

t4ß4,  Konrad  Vocke,  ein  Priester,  seL  Alber  Vocken  Sohn 
pon  HoUweil,  und  seine  Schicestem  Adelheid  und  Mechthild  an  Bruder 
86  Ulrich  Bletz,  Komthur,  und  die  Brüder  von  St.  Johann  zu  Bottweil: 
verkaufen  vor  dem  Stadtgericht  —  die  Schwestern  durch  ihren  Vogt 
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Kom'dd  Vocke  —  ihr  Eiiiiiilunifi  zu  Itottitutl  ror  tirr  Sf.  JohnuncH^ 
kirche.  innl  ihre,  (iiirten  dmu/xii  mu  11  Pfmtd  P/'n/nii/f  ILlhr.  — 
Ziinjcn:  Heinrich  Schajtpcl  der  lUin/mueisfer,  llrlnrirh  Vorhc, 
TruUrin  Jiictz,  Heinrich  Zürich  der  Frt  ihn  n/er,  AI  her  der  Vetttr 
lt.  a.  m.  —  Sicffcl  der  Stndt.  —  Jiotfireil,  i:Ur2  (an  deme  zistage  5 
nach  sante  (icrdrut  dage)  März  2(K 

Khd.  Or.,  Py.,  mü  iSiajcl.strt  ifen.  Juasrn  (fleivhzcitiij :  Um  an  hiis  tind 
amb  ain  garten,  wart  koft  um  }ier  Cfinratea  Vocken,  ain  priester,  und  um  sin 
aßhwestera,  ligeot  vor  ncacrcr  kircbuo  über. 

1456»  Schiedsspruch  ztcisehen  den  Johmnifem  zu  Roüuretl  10 
wid  Heinrich  in  dem  Hof  heir,  den  Zugang  über  des  letzteren  Wiese 
zur  JohannsermüMe.  —  1302  St^.  7. 

Sbd,   Or.,  Pg.,  mü  SitgdmmMU. 

Allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gehftrent  lesen,  tfln 
wir  Jacob  der  scholtbais,  HainriGli  Scbappel  der  bargerraaister  und  i5 
der  /  rat  von  Rotwil  kunt  nmbe  sellicb  missehellunge  and  solicb  an- 
sprach, 80  der  comendüre  und  die  br&der  von  sante  Johannes  des 
buscs  /  ze  Rotwil  hatten  an  Hainrich  in  dem  hovoi  unserroe  barger, 
und  er  an  umbe  den  ui^jlg;^96.  '^^  mülinen  an  dem  Necker,  da 
sin  /  wise  anstosset,  nnd  umbe  sollidi  wege  und  Stege,  da  sw  nmbe  20 
kriegeten,  das  sw  das  mfltwilleclich  ze  baiden  siten  liesent  an  Olrich 
Bletz  an  dem  kirchove,  an  CAnrat  Bletz  zem  Helfande  und  an  Hain- 
rieh Vocken,  und  das  die  drie  gemainlich  Aberainkomen,  das  er  noch 
sin  erben  oder  swer  die  wise  hat,  niemer  enkainen  weg  sunt  ge- 
winnen noch  angesprecheii,  der  von  derselben  wise  gange  Aber  ir25 
aigen  gegen  der  Owe  wege,  and  das  der  andergang,  der  da  vor 
denselben  schidelikten  gescbach  entzwischent  derselben  wise  und  irme 
wAre  und  den  werden  sol  iemer  stet  sin,  als  es  do  wart  mitjnarck- 
fiterlf^n  j*"*^*!  ansprach  und  an  alle  clage;  und  mit  namen 

der  grozze  unil^$r|^ir  ist,  der  da  lit  entswischent  siner  wise  und  9o 
Herman  Vocken  wise  und  des  Esselingers  wise,  und  sol  vor  der  wise 
noch  in  der  wise  gen  dem  mälgraben  niemer  enkainen  zun  noch 
kainer  schlahte  wer  gemachet  werden,  das  den  mülinen  schade  müge 
sin.  Sw  sunt  öch  den  mulgraben  ri^inan,  swenne  sw  sin  notturitig 
sint,  an  alle  geverde,  als  verre  sw  mit  den  schufein  mugen  gewerfen  85 
US  dem  mulgraben,  also  daz  daz  halbe  tailc  geworfen  werde  of  sine 
wise  und  daz  ander  taile  gen  der  halden,  und  sol  in  daz  nieman 
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wern.  Sw  siiit  öch  wberainkomen,  (hiz  die  mulina  sunt  han  ainen 
offenne  fuzstig  von  der  müli  ze  gennc  uf  das  wiire  unii  ubers  wur, 
swonnc  die  niuller  und  ir  kncht  went,  und  sol  der  atig  also  brait  sin, 
daz  ain  esel  wol  dahin  gegan  ningi.  Die  inüller  sunt  <">ch  niemer 
5  mit  eseln  zu  dem  wur  varn,  won  so  sw  daz  wiir  went  machen  oder 
besron.  Wir  Ülrich  Bletz,  Cuniat  Rietz  zum  Ilelfande  und  Ilainrith 
Vocke  die  vorgenanten  verjehent,  daz  wir  die  schidunge  macheten 

c 

ainwilleclich,  als  da  vor  geschriben  stat.  Wir  bruder  ülrich  der 
comendure  und  die  bruder  und  ich  Hainrich  in  dem  hofe  verjehent, 

10  daz  alles  daz  war  si,  daz  da  vor  geschriben  stat,  und  bitten  och 
gemainlich  den  schulthaissen  und  den  rat,  daz  sw  der  stette  ingcsigel 
hencken  an  disen  briet.  W^ir  Jacob  der  schulthais,  Hainrich  Öchappel 
der  burgermaister  und  der  rat  von  Kotwil  durch  bette  der  vor- 
genanten des  ( uiiiendüres  und  Ilainriches  in  dem  hofe  haben  gehencket 

ir>  unserre  stette  ingcsigel  an  diesen  brief  ze  ainem  Urkunde  und  ze 
ainer  bezügnuste  der  vor  geschiibencn  dinge.  Der  wart  gegeben  an 
unserre  vrowen  abent  der  jüngeren  in  dem  jare,  do  man  zalt  von 
Gottes  geburte  drüzehenhundert  jare  in  dem  andern  jare.  Dabi  waz 
Jacob  der  schulthais,  Ulrich  Bletz  an  dem  kirchovc,  Cunrat  ßletz 

20  zem  Helfande,  CAnrat  Bletz  zem  Adeler,  Hainrich  Vocke,  Trutwin 
BletZy  Gftnrat  Staiali,  CÜorat  der  Stülze,  Berhtolt  der  Uarthuser, 
Walther  der  Baider  und  auderre  biderbe  16te  guüge. 

14o6.  Ulrich  Jilttz  der  Bürgertneister,  Hermam  Ittigge  der 

SchuWir/ss  iDtil  (l'e  Richter  zu  Rottweil  nn  Berthohl  ron  JmthigPHf 
25  Büryer  ckixelhM  :  heurkutulcn,  dass  er  seinen  llo/'  zu  BoningeH  (BÖ- 
8illgeD)|  der  den  Ildt/r/fu  i/chnrt  hatte,  mwie  ein  Gütltiii,  das  er  ron 
Kmrad  von  (ieidinyen  (Oiselingen)  t/ehiuß  hatte,  wiche  die  Wid- 
marin  bebaut  und  welclie  Jährlich  Vi  Seheß'tl  Ilot/fjetl  und  Kernen 
Rotfweiler  ^faslies,  8  Hühner  und  1  Viertel  Eier  zinsrn,  um  17  Mark 
90  Silber  Ilotturiler  Gewichte-  an  Frau  Katharim  'He  llülin,  Bürtjenn 
zu  Rottueil,  verkauft  habe  mit  Ausnahme  der  Wiese  zu  Bösingen 
neben  (ierstorfer.  —  Zeugen:  Bruder  Ulrich  Bletz  der  Kamthitr, 
.  .  der  Kelkr,  .  .  rler  von  Ran<jendingen  (Rangadingen),  S}iitalherm 
zu  St.  Johann  zu  Jiottueil,  Fjaff  Markward  von  Kjif'oiflorf,  Benz 
85  Bdsf/e,  Mavlward  Hüli  u.  a.  n>.  —  >^iei/e/  der  Stadt.  —  RottU)eilf 
IHOi)  (Dachsten  zistage  nach  sante  Walpurg  dag)  Mai  6, 

JEhd,   Or.,  Pg.j  mä  Sieg^titreifeit.  Auuen  gikieheeUig:  Um  den  bof  se 
Bosingon. 
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14''>7,   lh'i'»fl,(f/  Uli  honnul  Utlirli:  h»  urltiiitUn.  (/rr«c<  er  mil 
.'t  iiiin    >uliiiiii    JiiliiiiiH    Utiil    Khi  i  hffi'il        tJtmi  /"  i't    ,  l'"/.' /■>",    '//>  zu 
."^/•fj'/i^  t>  Hof    7'/"//7>/,   Zff'i.-"lii  II   il'"  lüi^i  ifff  rs  Hulii*    iiifl  Il'/iiiir/i 
f/fs    lii>r}:s  Afl:»>'   hfl   fl''i'    Sf>  '  in/rn^ii    »ffi/tti    dns  JoloitiKtti  i'huii-^ 
ycJ'ij^  n;  ji  riur  2  .JmuJifrt  A'  l  i  i'-^  tlant  hnt:  f  iitm   Jinunu/art'  n  nn  5 
t!(  r  Trtiil:'iu-<p  )ich()i   ll<iiifilni-'KiH'l*i'  \]  laol  »udfi'h  'in  llof- 

s/iiff/liil.i/nn  liiitfi,-  i/rs  \  ( rhältjri's  Jlmr^  it>  htil  di'til  (rtiitiH  (hr 
llti  i  rn  i  ini  Sf.  Jn/imni  mn  41  Vfiind  II»  Ih  r  mi  lintih  r  I  Irn  /i 
lihtz,  Kohi/iiiir,  lind  den  Kijurcitt  zu  St.  Johonn  zu  ilottirtil  rir- 
hav/t  hahe.  rm  hi  Inilflich  der  je  4  Pfoiui'fe  Zins  fiii.<  zii  ii  Bt>th  in  10 
tili  Jjduunjtii  ti  H  au  die  W  idcm  zum  Hriii</i nl,  i  i  kz  kh'I  'in  Konrad 
(in  di'r  \\  aldstrii,->e  und  1  I'ffiiniijs  ans  (Um  U<>J<fiitt [i<  <  l:i  In  h  mi 
dir  lfm.  Widern.  —  Sic<jii  der  Sfndt.  —  llottutil,  IJlU  (ualisten 
zistage  nach  dem  balinedage)  A/ir.  14. 

Ebd.    Or.f  }*g.f  mit  Sk^eianschnilL  15 

/-/♦7Ä.  Jidunin  ron  lirondcr};  der  ]'i>of.  Sr/m/f/irlss-,  Ihrii- 
hnrd  II^niii  di  r  Hriryermelsti  r  inid  dir  füi  hter  ron  linffirei/  an 
honrtnl  11,1, i  Ii  d,A.:  hnirhnuden,  dn^s  (,■  siinni  l\i(/riiiirli ,  In  Im 
i){\\{\\i,iiili  nil„n  (/ex  Jiijnfs  und  dc^  W  inhiirrs  Ai'lern  und  niinii 
hnnrud  dl  in  W  n't,  sonit  die  JloJ.'^ddt  liiidi  r  siini  in  \\  o/ndunisr  inr  20 
'l'nln-l'niil>{nhi  und  nihin  den  Herrn  ron  Sf.  .Jidnnin  um  f'i  Pfund 
llil/ir  itn  diu  Kornthnr  und  Jxonnnf  ron  Sf.  didinnn  zu  Jiotfiriil 
n  rl.nnff  liohe.  —  Sieyd  der  Stadt.  —  h'ottned,  i:J12  (an  Sant  Ag- 
iiesuii  (lag)  J'fu.  V/. 

Kf/d.    Or,,  Fy.f  mit  ö'icgclsirei/cn.  25 

14''iU.  liruder  Vlrlih  Jihf:,  Kmiiflnir  ron  Sf.  JoJntnn  zu 
Uotfired,  und  ihr  Ihhiin  Ih'iter  dii.<ill>sf  an  ihn  Aid  II.  ron  St.  lila- 
snit:  licurkttndiu,  di'<^  El isultctli  hrinniniiin  und  ihn  Ti'trhter  Ehsn- 
hellif  Annii  und  Adi  lln  id  i  ine  ll'/V-vf  In  i  ( i i'd/sdorf  (Oelstorf)  fnim 
Weilar  (prope  foilteiil  ville  eju.S(h'in),  lin  W'älihhen  im  Sii/infhn/,  30 
14  Sr/ii/l.  Ridfu-i'iler  W  tihrniuj  '/ms  eins  dir  Mült/e  hei  (iöllsihirj 
und  einen  A<hir  im  liriihr  (l^rulc)  Jionn  mlnu  der  Strosse  i/i;/'n 
"2  llii/tner  Zins  für  St.  I>l,i<iin  und  1  Viertel  Veseu  Jt'ottuiihr 
Mnssrs  für  das  Kloster  Ihiuu  (celle  in  Berowc)  nuf  }fariini  rom 
Klo  di  r  St.  Jlhisien  nls  Leihi/edin;/  (ni  f  Lehenszeit  üheruffmmen  iiaien.  35 
—  llottueil,  (kal.  Man.  ind.  XI")  Mai  1. 

iSt.A.  Stuttgart  (Gidlsdorf).    Or.,  J'g.^  mit  Üiegeleinselimtt  und  stark 
bttehüdigtan,  ankentUUehem  aukinffeHdem  Siegd  at»  xweUtr  SMk» 


Digitized  by  Google 


IdU  Apr.  ao  —  1816  Dm.  17. 


657 


1400,  Dietrich  di'r  dnid  ton  Aixheim  (Aicheshain)  vnd 
Mechthild,  aeiue  eheliche  Wirtin,  an  dm  Konifhitr  und  dir  liri'idcr 
roii  Sf.  .Jiduiiin  zu  Ritttwcil :  kaufen  den  Joh<iiuüti'rhi)f  zu  Aixheim, 
(jcH.  Kihini<  Huf,  }(m  2h  Mark  Silber  Jiotttreiler  (iewichtes  zu  einem 
5  Leihijediny ;  reicJu  n  danw  dei».  f/en.  Herrn  Jährlich  4  Hühner  Zinn, 
—  RoUtceil,  1314  (ed  saut  Walpurg  übende)  Apr.  30. 

St.A.  Stuttgart  (Johanniterorden),    Or,,  i^.,  9tü  SügtUtMtfm,  AuMm 
gleiehgeitig:  Um  den  bof  ae  Aiobluu&. 

146L  . ,  Der  SchuUheiss,  Bemhwd  Hdyge  der  Bürgei-meister 
10  und  die  Richter  zu  Sottwed  an  Johann  Schappel,  Bürger  dasefl'st: 
beurkunden,  dose  er  3  Jauchert  Ackers  zu  Rottweil  beim  Vie\nhncfj^,^ 
vorn  an  die  Strasse,  die  zu  St.  Prhujiifs  führt,  anstossend  und  neben 
der  Schlehtinnen  Garten  und  Konrad  liiljelins  Arkf^r  gelegen,  UW 
52  Pfund  FJennige  Hellei'  an  den  Komthur  und  die  Brüder  von 
16  8t  Johann  zu  Rottweil  verkauft  habe.  —  Siegel  der  Stadt.  —  Roff- 
ircil,  1316  (Tienehen  dage  tot  Bant  JohaDS  dag  se  den  s4ngihien) 
Jum  KK 

£ML  Or.,  Pff.,  mU  Siejftieineeknitt.  AuBten  gUiehgeUiffi  tSm  ün  aeker 
bl  dem  Uotenbaeh. 

20  i4ßfi*  Dieselben  an  Wemher  Schelle  und  dessen  Sohn  Nikokius 
von  Bottweil:  beurkunden,  dass  eie  mit  den  Volten  des  gen,  Sohnes  Hein- 
rich Schelle,  Eberhard  Seckd  und  Hermann  Cun,  Rottweiler  Bürgern, 
18  Viertel  Kernen  Rottweiler  Masses  jährlichen  Zins  aus  der  Mahle, 
da  Weruher  Sehelle  wohit,  an  den  Komthur  und  die  Brüder  von 

85  St,  Johann  zu  Rottweil  vertauseht  haben  gegen  18  Vierth  Kernen 
Zins  aus  einer  Wiese,  die  Dietrich  der  H&sse  bebaut  und  die  zwischen 
dem  Kleeberg^  der  Konrads  des  Maiers  von  Waseneck  ist,  Cuns  des 
Schmieds  Sohnes  Acker  und  der  Sirasse,  die  nach  Hausen  fUhrt, 
liegt;  dass  sie  femer  1  Scheffel  Kernen  Zins  an  diesdben  Herren 

80  geschenkt  und  weitere  2  Viertel  um  2  Pfund  Pfennige  Helkr  an 
ebendieselben  verkauft  haben,  —  Siegel  der  Stadt,  —  Rottweil,  1316 
(an  saat  Andres  abende)  Nov,  29, 

Kbd,   Or,,  Pg^  «K  Siegelstreifen, 

14ßB»  Konrad  vm  Blumberg  (Bldkmeniberg)  d.  Ä,,  ein  Ritler, 
85  an  den  Komthur  und  die  Brüder  von  St,  Johann  zu  Rottweil:  ver- 
kauft seine  Mühle  unterhalb  Aldingen  an  der  Prim  um  22  Pfund 

42 


Digitized  by  Google 


658 


1316  Dm.  17  -  1321  Jan.  2L 


rfeuniijc  Hclhr.  —  L'ottmil,  L'iHt  (nächsten  vritage  vor  saut  Thomas 
des  zweltbotten  dag)  Dez.  17. 

Ebd.    Or.,  Fg.,  mit  SiegeUiretfm.  AuMen  gUächzeüig:  Um  die  mäli 
niderbaip  Aldingen  an  der  Prime. 

1464,  Das  Stadtgericht  liottircil  etit'^cheidet  in  dem  Streit  5 
zwiftchen  Frau  Anna  Geroldin  und  ihren  Söhnen  Jnhmtn  und  Albert^ 
Brüdern  zu  St.  Johann,  —  welche  für  den  Handel  die  Einirilliyung 
ihres  Komthnrs  f*raf  Heinrich  mn  Sulz  erhalten  haben  —  einer , 
und  Adelheid,  iiel.  (ierokb  zur  Brücke  Tochter,  der  yen.  Frau  Anna 
Sohnes  Kind,  und  deren  V(i<jten  Burkard  Hutteneggey  Gerold  zur  10 
Briiche  von  Villingen  und  Kherhard  Jiäh.sin  anderer.'^-eits,  t/r/^.s'  der 
Adslheid  ibi.s  Haus  und  dtr  Gartm  zwischen  Benz  Hämerlin»  und 
Heinrich  des  Grarcn  Häusern,  da  die  Fr(tu  Anna  wohnt,  —  ror- 
hehältlich  des  Wohnn  rhfs  für  h  tztcre  mif  Lrheuszrit  -  -  gehöre,  da>(s 
sie  aber  auch  davon  die  'J  J'/ii/id  l'feniiigv  llcUrr  Zins  auj  Marlini  15 
an  die  gen.  Jii  i'nbr  oder  an  Sf.  Johann  zu  entrichten  habe,  bis  die 
Giilt  )tnf        J'fund  ron  ihr  oder  ihrni   F.rhoi  onf  Mai  1  (sant 
Walpurg  dag)  ahgclöst  werde.  —  Siegel  der  Stadt  nnd  den  Konreuts, 
—  Botfwf'il,  Fi2(i  (an  sant  Michels  abent)  »Sept.  28» 

Ebd,   Or»t  Pg.f  mt  Mwti  Sügeleiiuehnütmt,  20 

146S»  Frau  Anna,  WUm  Gerolds  zur  Brücke,  Bürgerin  gtt 
BoUweil,  an  ihre  Söhne  Johann  und  Albert,  Brüder  zu  St,  Johann 
zu  RoUweil:  oennaeht  vor  dem  Stadigerieht  ihr  Gut  zu  SchSrzingen, 
das  dee  Quirdellere  Tochtermann  bebaut  und  das  jakrUeh  5  Malier 
Kernen,  1  Malter  Haber,  18  SehilL  Pfennige  Heller,  4  Hühner  und  25 
Va  Viertel  Eier  gdtet;  ein  Gut  zu  Irdingen,  das  Heinrieh  von  AI'- 
dingen  bebaut,  mit  3  Malter  Kernen,  1  Malter  Haber  und  Va  Viertel 
Eier  Zins;  8  Jauchert  Ackers  im  Rottweiler  Bann  unter  des  Spitals 
Acker  im  Breitenried;  ihren  Baumgarten  zu  Bottweil  zwischen  Meister 
Martins  und  Eberhards  von  Wehingen  Kinder  Gärten;  10  SchiU,  80 
Pfennige  Zins  aus  des  Haveners  des  Juden  Wohnhaus;  10  Schill, 
Pfennige  aus  etnetn  Hause  zwisehen  Benz  des  Ganthers  und  der 
Grubinen  Häusern;  ebensoviel  aus  des  Krhigen  Haus  zwischen  Benz 
Sprengen  und  Üfeninges  Häusern;  2  Schill,  Pfennige  aus  Benz 
Sprengen  Haus;  15  Schill,  und  2  Fastnachthühner  aus  einem  Garten  35 
in  der  Altstadt,  den  Burkard  der  Sailer  bebaut,  neben  dessen  Haus 
gelegen;  5  Schill.  Pfennige  aus  Burkard  des  Suters  Haus  in  der 
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^lU.stadf,  (los  Kunz  Brühte  bewohnt;  4  Schill.  Pfenniye  aus  des  sei. 
Schneid^'i  s  Hofstatt  in  der  Altstadt  hei  dem  (ialhrunnen  nn  der  Ecke 
(an  dem  ort);  (i  Schill.  Pfennige  aus  des  (rierer^  (!<trten  in  der  AU- 
afadt  zwischen  des  Klsäs.sers  und  Ififsensfains  Unuseni ;  3  Schill. 
5  Pfeindf/c  atts  einer  Haide  in  der  Mitfr/sfadf  neltcn  der  Huherinnen 
Jlaus  und  ihren  (jesamtcn  Hausrat  zur  Nutzniessung  auf  Lebenszeit; 
(fiebt  den  (icrolil  zur  Bri'icle  von  ViUimieny  Johann  Sfaf/mar,  des 
Nnters  Sohn,  und  Bern  den  liolh  r  zu  Vot/ten ;  ninnnt  diediitcr  und 
Zinsp  rrifder  an  sich  a/s  Leibyedinif  gefjcn  1  Schill.  Pfenniye  Zins 

10  au/M((rtini  für  ihre  Söhne:  bestimmt,  dass  nach  deren  Tod  alles 
an  die  Herren  ron  St.  Jo/oinii  fdhn  solle,  die  damit  die  Jahrzeit 
der  Stiftcrin  und  der  Ihr/i/fn  hcijcluii  sollen  und  im  UnterUissunifs- 
fall  die  jnrciliiie  diilt  an  die  Unidcrsrhaft  zum  Heilif/enkn  iiz,  die 
Armen   im  Sj>ifaJ  und  die  Slrcheii   im   Feld  abzutreten  haben.  — 

15  Siri/i  l  der  Stadt  und  des  JohaUiiiterkonvetUs,  —  Rottweil,  1321  (an 
saut  Agnesen  tag)  Jan.  21. 

Ebd,   Or^  Pg^  mit  StegeUmsehmU  und  "Sire^m. 

1466,  Dietrich  Biets  der  Schultheis,  Johann  Sehappel  der 
Bürgermeister  und  die  Richter  zu  Rottweil  an  Johann  Ribeli,  Bürger 

90  da^elhst:  beurkunden,  das»  er  seinen  Baumgarten  zu  Rottteeil  an  der 
Strasse,  die  in  den  Pf  Jen  back  führt,  nebett  Benz  flämerlins  Wiese 
gdegen,  und  2  Jauehert  Ackers  beim  Utlenbach  zwischen  dem  Jo- 
hannseraeker,  den  sie  vm  Johann  Schappel  gekauft  hatten,  und 
Wernhers  des  Zellers  Kinder  Baumgarten  um  40  Pfund  Pfennige 

25  Heüer  an  den  Komihur  und  die  Brüder  von  St.  Johann  zu  Rottweil 
verkat^  habe,  —  Siegel  der  Stadt,  —  Rottweü,  1324  (an  sant 
Benedicten  dag)  März  21, 

Ebd.  Or,,  Pg^  mH  SiegMteeImM,  AMeetn  s^eidketU^:  Um  «in  boa- 
garten  and  am  afa  a^ar,  IJgeat  bi  Uotoataeh. 

80  14(i7,  Dieselben  an  denselben:  beurkunden,  d/iss  er  .<!e in  Mark- 

recht  an  eine  (I zu  Bottneil  jenseits  der  Trenhjanae  zwischen 
liertliohl  Hdmerlins  Wiese  und  dem  Acker  der  Herren  von  St.  Jo- 
hann, ferner  an  2  .Jauehert  Ackers  ebendasrlbsf  neben  der  Johaumter' 
tPtese  und  -Acker,  dci^jleichen  an  1  Va  Jauehert  Ackers  ebendaselbst 

35  zm'.'ichen  Jierthold  TTämcrlins  M'iese  und  der  Wie.^e  der  Johanniter, 
nn  2  Jauehert  Ackers  zu  IjitzeliLixizüX^-ytetten  ztoischen  Riprehfs 
Acker  und  der  Hohemiraxse  (den  weg,  den  man  nemmet  daz  hoh^ 
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gestracj^se)  rudlicJi  mi  <  Iik  Jlahle  Ji  n^ifi/ts  des  Hnnj^ifhlihh  (je<jhi 
Jhdh  innlhisfer  :i(  iii'f»  j<  lirrtlinhl  (tin'fti/s  Arkfr  und  ihm  fJuhni  r- 
spffch,  ireh  hi  Arkt  r  und  Wiesr  ron  (h-ni  Iltrrit  ron  ]\  i'i rttetni» nj 
Lehen  sind  und  nrhhr  er  ran  den  Srlmppeln  (jeknuft  hatte,  um 
49^li  Pfund  Pfennhje  Ueller  an  dir  Herren  von  St.  Johann  zu  5 
Jlottwell  rerkmift  habe,  w  doHs  fortnn  dir  sc  den  Markrechtzins  ran 
4  Malter  Kernen,  2  Mtdter  Ifahcr  Rotttrrdrr  Masi<es,  G  Hiihnern 
und  So  Eiern  an  Konr<id  und  Ja/mun  Sr!mj>]fef  und  ft  Sehil/. 
Pfenniye  an  Johann  den  ]\'ahsuter  zu  tut  richten  haben.  —  Sieycl 
der  Stiidi.  —  Rottn  ci/,  1324  (gutemtag  nach  sant  Jacobes  tag)  lü 
Juli  30. 

Ebd,   Or^  Pff.,  mä  SSeffehuuehnUt,') 

J4(fH.  Heinrich  Schtqrjtel,  „der  (jcbtn'en  ist  von  Rotttreil  und 
ein  Weib  hat  ron  KssUnyen^ ,  an  den  Kundhur  und  die  Brüder  ron 
St.  Joliann  zu  liottueil:  rcrkauft  den  Driiteil  der  Zinse,  die  Johann  15 
Hiheli  und  .seine  Vordem  an  Konrad  und  Johann  Schappel  und  den 
Verkuujer  bisher  als  Markrechtzinse  zahlten,  d.  i.  2  Malter  Ve^en 
und  1  Malier  Haber,  3  Hühner  und  40  Eier,  um  34^ h  PJund 
Pfennifff  HeUer.  —  Pottweil,  132'>  (an  sant  Gerdrut  tag)  Märe  17. 

Ebd.  Or.,  Pff.,  mit  SiegeleituchniU.  Aussen  gUidueiUg:  Um  unser  irise  20 
ob  dem  Necker  und  um  äcker. 

« 

1469»  Dietrich  Bletz  der  SchuUheiss,  Johann  Büppel  der 
Bürgermeinter  und  die  Richter  zu  Rottweil  an  Johann  RiheU,  Bürger 
daidbH:  beurkunden,  dass  er  »einen  Oarten  jemeits  der  Trtnkgtme 
zwischen  dem  Johannser-  und  Eberhards  de«  Schmieds  von  Ebingen  85 
Garten,  woraus  jährlich  t  Schill»  Heller  an  die  Brüder  Hermann 
und  Berthold  von  Betzetiweiler  zu  Zins  gehen,  um  9  Pfund  Pfennige 
Heller  an  den  Komihur  und  die  Brüder  von  8t  Johann  zu  Rottweil 
verkauft  habe,  —  Siegel  der  Stadt.  —  Rottweil,  1325  (an  saot 
Ülrichfl  abeot)  Juli  3.  80 

E/xi.  Or.,  Pf/.,  mit  SiegeleiMChnUl.  Amnen  gleUJiztüig:  Um  den  garten 
bi  der  Trenkgassun. 


')  Ganz  dassdhc  vom  :Ji>.  Miirz  13:25  (mittewochen  nach  sant  Gerdrut 
tag):  ebd.  in  (jkichcr  Form.  —  Iiier  aind  als  LehenHherrn  nehm  den  Herrn 
von  WMismberff  auch  die  von  BissXngen  geitannt. 
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1470,  Bruder  lindolf  ron  Mnsmnnster  der  Kamt  Jim-  und  die 
Brüdor  ron  St.  .InJuinn  zu  Uuttweil  an  Frnti  MechthUd,  nel.  Burkurds 
con  ScHkirch  (Nünkilch)  Wltivt,  und  ihre  Kinder,  ihre  EigenUuU: 
verkaufen  eine  Wiese  zu  Uottweil  ub  der  Au  hei  Läppins  Wle^ 

5  zwiselirn  Berthold  Grnven,  Iluy  an  JJuldun  und  Burkard^Stöckelin 
um  2ii  Pfund  Pfenniye  Heller  mit  der  Bestimmunij,  duss  nur  die 
Wifue  und  ihre  Kinder,  die  sie  con  dem  sei.  Burkard  hat,  nicht  etwa 
noch  nachkommende,  die  Wiese  nutzen,  und  d<if<s  .sie  die  Wiese  nur 
irit'der  mi  Sf.  Juhaiiti  verkauf eu  dürfe».  —  Rottweilf  1326  (an  sailt 

10  Katberiueu  abeut)  Nov.  24. 

Mä.  Or.t       ^  Siegdehte^HHt. 

147/.  Jakob  ihr  ]]'irt  der  Srhultheiss,  Jidiann  Srhujtpel  der 
Biin/rrnteisfer  und  dir  lii'hter  zu  Uottweil  mi  Eherhard  den  Tatter, 
Bünjer  (biselbst:  beurkunden,  dass  er  5  Schill.  Pfennige  llilkr  jähr- 

15  liehen  Zins  auf  Nov.  11  (saut  Maitinz  tag)  aus  seiner  11  oj statt  zu 
Ixottucil  in  der  Mittelstadt  bei  St.  N/kn/au.s  Klause  znisehen  des 
Freiburi/er^  Acker  und  der  Kubüs.^m  n  II(fstatt  um  ii^lt  Pfund 
P/enin<fi  iltlhr  <ni  Bruder  Berthold  doi  Jlavrner  zu  St.  Johann 
zit  Hottucil  r,  rh'fiiff  Jiahe.  —  Sieijel  der  Stadt.  —  iioUtveil,  1330 

22U  (ao  saut  Margarethen  abende)  Juli  Li, 

Ebd.   Or.,  iV-,  mH  SiegeMre^en. 

14T'J,  0  raj    Lliirh  ron  W  üfttL  iitlni  ij  'iii  dit   Bitrtjer  zu  Hütt- 
iicJ :   i  ri  lultt  das  duiiii/v  Schidih<  >.<.<f  /muif   von  Siiit.  I  I  (von  des 
liayli^aMi  cnUzes  tage,  als  es  erliolit  wart,  der  iiu  aller  iieliyt  knmpt) 
25  Jahre   um   120  Pjund  (/uter  heller.  —  Stuttyurlf  Uli 

(an  saut  Agnes  tage)  J^/n.  21. 

SLA.  SinttgoH:  Bm»eü,  Cista  VIII,  Ij,  A.    Or.,  Pg.,  mü  Siegd- 

1473.  Demelbe  an  dieselben:  bittet,  die  100  Ff  und  Heller, 
30  die  die  Stadt  ihm  für  das  dortige  Schultheissenamt  auf  Mitlfasten 
schuldet,  an  eeinen  Oheim  Heinrich  von  Gerokieeek  gen.  von  Tübinyen 
zu  zahlen.  —  Stuttgart^  1344  (fritag  vor  unserre  frowen  tag  lieht^ 
messe)  Jan.  30. 

Md.  Or.y  Py.,  9ti$  tmh&ngenäem  Sicgd. 
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1474,  flieh  (kr  (Jiuhvrl,  Bnryvr  zu  h'nlfirc/l,  (in  Uvinrich 
ihn  Kitiizhr  ifnsel/j.st:  cirkinift  sein  <ii'iltiHiles  (int  zu  Aixhiim 
(Aidishain),  il<is  Cuni  Vo'jinij  bebaut  und  das  jährlivh  Vierhl 
Kernen  h'otlu  ei/er  Masses  und  2  Herbstbiibntr  z/nsi  f,  /im  1f  Pfund 
rjennige.  HeUer.  —  Ihifued,  1345  (an  sant  Ulrichs  abende)  Juli  H.  ö 

SLA*  Stuttgart  (Johaumtarwdm)*   Or.,  Fg.,  mit  SiegeUtretfen, 

147/>,  (iraf  Eberhard  und  Virich  nm  W iirttnnbenj  an  lintl- 
U'cil:  weisen  an,  die  auf  Martini  rerj'all<  nen  'JTH  Pfund  Heller  ron 
der  Ueichssteuer  ihrem  <Jh<  /in  drnf  Jle/iiric/t   ron  hürsfenbi nj  nm 
llashirli  :ii  (  iitriehten.  —  lö40  (uehsten  sunnentag  nah  saut  Martius  lü 
Ug)  Sof.  1-!.') 

dt.A,  Stuttgart:  Motlweä  (BekhssteiurJ.  Or.^  Fg.,  tnil  aidiängemUn 
Siegdn* 

1^76,  Frau  Lt'ajartj  sei.  Benz  Voliiiars  wm  Oöemdorf  WiHctt 
an  ihren  Sohn,  Uruder  Berthold  zu  St.  Johann  zu  Bottweil:  gieht  15 
ror  dem  Stadtyerieht  ihren  IlaWteil  eines  Hauses  zu  RotttPeil  bei 
St.  Johann  auf  der  L'in(jmauer  neben  des  Münzers  Hau»;  ferner  ein 
Gut  zu  Bnbslieim,  das  KoHrad  Baije  bebaut  und  das  jährlich  2  MuUer 
Kernen,  1  Malter  lioggen,  3  Uiihner  und  1  Viertel  Kier  zinset; 
2  Malter  Kernen  Zins  mis  cint  r  Wiese  zu  Sjiaiehini/en,  die  Heinrich  2ü 

Hof  innehat;  10  Schill.  Heller  und  I  HxJni  Zins  aus  Salnstains 
(j arten  in  der  Altstadt  nvben  de^  Klotfters  Acker  und  der  Strasse; 
5  Sehill.  8  PJennige  Htl^'  r  "xs  einem  Garten  in  d<  r  Mittelstadt 
zwischen  den  BoUers  und  der  Täüugerin  Gärten}  3  SehiU*  Heller 

')  Ähnii^  eHtd  wm  den  Greifen  antf  die  SotUoeiter  Seiehaeteuer  «er- 
wiesen:  Bitter  Albreeht  ven  Beehherg  mit  250  Ffvmd;  Sehomdorf,  1348  {Mt»g 
vor  8«nt  Jacobs  tag)  Juli  18:  ebd.  in  ghdchcr  Fonn.  —  Wa  tüter  von  Horn- 

lirr//  mit  ■..'no  Vfund:  Lahr,  134'J  (an  sant  Agneseii  tag)  Jan.  :>l:  iful.  t'n 
ijleicha  i-onn.  —  Albrccht  von  Rechberg  mit  70  Ff  und:  1341)  (initwocheii  vor 
aant  Walpurg  tag)  Apr.  Ü9:  ehd.  in  gleieher  Form.  —  Herzog  Hermenm  von 
Teck:  1351  (mentag  nah  dem  ewiclita^  Jan.  3:  ebd.  in  gMeher  Form,  — 
Wilhelm  ihr  Scheid;  vom  Stein  mit  Pfund:  1355  (an  dum  obersten  tag) 
Jan.  V) :  rht{,  in  (jirirlii  r  I-'nrm.  —  Knunnl  von  Khiiujen  mit  'Jfio  Pfund:  1355 
(mentag  vor  sant  Georien  ta^;)  .fyr.  :  ebd.  in  (/Uic/n  r  l  'nrin.  —  Jiirlhold 
der  Sachtt€  mit  15  Pfand:  IJöO  (aunnentag  vor  sant  Gallen  tag)  ükl.  9:  ebd. 
mit  Siegdreeten  an  erHer  und  anhängendem  Si^/ü  an  »weiter  StdU,  —  Swigger 
von  Gundelfingen^  dee  von  Nenfen  ed.  Sehieeetereohnt  mit  SSö  Pfitnd:  J357 
(an  dem  aunnetage  vor  dem  ufTertage)  ^fai  14:  ebd.  mit  anhängenden  Siegeln. 
—  V(lh  Th  S'rlmii,  Die  Prtchs.sic'ur  d.  sc/ttrdb.  Itt.ichi*8tiidte  KsnUmjen.  Rtut- 
liiuji.n  und  Jioiiivdl  in  Mitteilungen  des  Imtituts  für  önierr.  QeschivhUt- 
forachuug  X  VII,  ^öG  ff. 
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Zititi  tii(i<  <lrs  FtdiK  ll<(i(,s  hei  St.  Moriz  an  der  LuHchirinntn  (hirti  n ; 
^li  Ilhtd  mul  2  haUn-  Kühr,  dir  hei  der  Meit^Urin  zu  Uickilshcry 
fift/trii ;  '/ü  Kn/i,  die  hei  den)  II i'ihschei'  zu  Obenulorf  steht ;  Vs  liosx, 
das  ln'i  dein  Brner  :if  Ai.rlieim  steht;  2  Bitten  tind  (dl  ihr  Gejieder 
ö  lind  Bettzeiiij;  1(>  Mfdfrr  Wsin  und  ihren  yesamten  ll((usr(it\  nimmt 
idUs  nieder  <tn  sich  nuf  Lehenszrit  i/eijrn  1  Schill,  Heller  Zins  auf 
Martini;  hestinunt,  ilnss  mteli  dein  Tode  ihres  Sahnen  alles  an  St.  Jo- 
liann  fallen  soll,  ansijenonimen  die  ö  Schill.  HeUtr  Jahreszins,  welche 
ihr  Ihtns  an  St.  Pelaijlns  schuldet.  —  Sieytl  der  SUtdt,  —  liotlwail, 
lü  1^47  (an  sant  Walimig  abende)  J/'/-.  iO. 

6't.A,  Stuttgart  (JohanniterordenJ,   Or.,  Fg,^  mU  Sügelgtretfm. 

1477,  Der  Komthnr  nnd  die  Brüder  von  St,  Johann  zu 
liotttveil  an  Ott  an  der  II'  ///  r.v/t/// (Wierstaig),  Bürger  zu  RoHircil: 
verleihen  4  Janchert  Ackers  im  Rottweiler  Bann  zwischen  dem  KlosUtr- 
16  acker  nnd  Gierais  Acker  zn  Markrecht  yeyen  3  Sche/f'el  Kernen  Rcdt- 
weiler  Ma.^ses  Zins  auf  MartitU,  —  UoitweU,  1348  (an  Bant  Gallen 
abent)  Okt,  15. 

Ehd,   Or.,  Pff,,  mit  Siegdatre^en. 

1478»  Oraf  Eberhard  und  Oraf  Ulrich  von  Württemberg  m 
ao  Eottweil:  verleihen  dae  Sehnltheissenmnt  von  März  6  (n&hsten  wisseo- 
sunnentag,  der  nnn  komet)  auf  zwei  Jahre  um  Uo  PJund  Heller, 
—  lifSl  (naehsten  ziiutag  nacb  unser  froweo  tag  der  Itebtmifis) 
Febr.  8,^) 

St.A,  Stuttgart:  Rottweü,  Cista  VIII,  L.  A.    ür.,  Fg.,  mit  zwei  on- 
25  hängenden  Siegeln. 

1479,  Pfaff  Johannes  Metter  von  BoUtceil,  weHand  Kirchherr 
zn  Ahlingen,  an  Heinrich  von  Blunibenj  (Blfimetiberg)i  deeeen  Karpfen 
(Kalphcn)  ist:  verzichtet  xnf  alle  Ansprache  an  die  Kirche  zu  AI' 
dingen,  —  1S54  (nebsten  mitwochen  vor  saut  Michels  tag)  Sepf.  24. 

80  ^>t.A.  <StuU(farl  (JolMnnüerordm).    Or.,  Py.,  mit  iUeydulretfm. 

14H0.  Srhiresfcr  Katharina  Uäselin,  Bän/erin  zn  Rottneil, 
Penschreibt  cor  dem  Stadtgericht  ihrer  Mutter  und  ihrer  Schwester 

*)  Ebeneo:  Stuttgnrt  i3ö3  (an  der  eacherigen  vitvirelieo)  Febr.  9:  «ML 
fft  gMeher  P\nrm. 
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Man/nri i/m  'J^h  Malter  Kernen  und  ebciif^ocitl  Ii<nj'/tn  Uoflatiltr 
Masses  und  dir  MccfdJidd,  Fritz'  tun  W  eititn/iii  Tor/iftr,  1  Malter 
lioi/(/cn  ZitiK  aas  ihrtin  Ci nt  zu  Bösiuf/ru,  das  Ihinriclt  inid  Johann 
die  Ulanla  n  l/eljaucn,  woraus  der  Uriith  rscliaß  hcn  its  1  Midti  r 
K(rnvn  Jahrvszins  vcrschriiJnn  ist,  mit  der  Instinnnunij,  lUiss  nach  ,"> 
ihrem  und  der  (ienanntcn  Tod  2  Malti  r  Kernen  aus  jenen  Zinsen 
zu  einem  Seelyerät  an  die  Herren  ron  St.  Johann  fallen  sollen.  — 
Sicyel  dir  Stadt.  —  Uullucil,  loöl  (an  sant  Nicluuü  abüül)  Dez.  5. 

Ebd.  Or^  P^.,  Msf  SUg^Uinifm, 

14H1.  K.  Karl  IV.  an  L'oftireil:  quittiert  ül/cr  '}(K>  Ooldi/ulden  lo 
an  der  Summe  ron  11012^Ij  (iuldrn,  uelche  Htm  l\(ittircil  und  andere 
lieichsstüdtc  naeJi  seiner  Krönumj  zu  liom  als  Ehruntj  rersprochen 
habvn.  —  Hürnbery,  1355  (an  santh  Andreas  abent)  ^oc,  2i), 

SLÄ.  SittUffort :  BaUweU  (BekhuUmr),  Or.,  Pg.,  wtU  anhängenäm  Sehnt. 

1482,   Vobmr  von  Brandeck  an  RoUwetl:  quilUeri  über  ib 
75  Ffmd  auf  Martini  fälliger  Beiehssteuer,  mlche  er  für  stine 
Herren  von  WilrUetnberg  erhalten  hat  md  welche  von  dieseti  früher 
dem  ßerthold  Uahsen  versehrieUn  worden  waren,      Bottweä,  1357 
(nehsten  zinstag  Dach  saut  Mathis  tag)  Febr,  28, 

JSbd,   Or,t  Pg^t       anhängendem  Siegel.  9ü 

$483,  Konrad  von  Wartenbetg,  Ifofriehter  zu  Bottu>eil,  au 
Heinrich  den  Hitseier:  beurkundet  den  Verkauf  seinen  Holzes  zu 
Vaihinijen,  tjen.  „das  Eigen*',  zwischen  Johann  des  Kanzlers  Holz 
und  der  Vaihinger  Almend  um  7^h  Pfund  Heller  an  Bnrkard  eon 
IjautUngen,  Bürger  zu  Rottweil,  —  Siegel  des  Hofgerichis,  ~  RaU'  25 
weil,  1357  (m&ntag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22, 

Sf.A.SfitttifartfJohaniiitcrvnlcii).    (>r..  Pr;.,  tiiif  Sierftldntichnitt.  Ai»9sen 
gkichseiiig:  Über  1  holU  zü  YogiDgen,  das  man  nennet  daz  Eygen. 

1484,  K,  Karl  IV»  au  Rottweil:  weist  an,  die  auf  Mnrtmi 
fällige  Reichssteuer  an  die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  con  WSrif^H-  au 
bcrg^  Litndgrafin  in  yiedcrschwaben,  zu  bezahlen,  —  Xumöcry, 
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/■Vö^y  (au  dem  uehfiteu  ma^aUg  uach  sant  Marieu  Magdaleuen  Ug) 
JxUi  2:l') 

StA.  SlutUjart:  HoUtceil  (UeicJutstmer).  Or.f  Pg.t  «ö  emhängettdm 
Mqjeetätssiegel.   Aussm:  R.  Hertwicus. 

5  l-LSo,  Alhrvvlit  ron  Reuth'ni,  lilffcr,  an  Wernhcr  ron  Z/>//nnrn, 

Ifcrrn  zn  Mei<i<kirch :  üfK njichf,  nachilcm  (Jicstr  dm  Jhiprvc/d^/tof  zu 
VillinijvndorJ,  zn  we/cln  ni  der  Kirvln  n.satz  t/eftört,  mit  di  u  Withnvn 
und  dctn  i/rossm  und  kleinen  Zeltntni,  ein  bi-Jirri[/('s  Lekttn  <tes  ^iiis- 
.^7r//('/>-,  dem  Julninniterluia"  zu  llottireil  yeciijnet  Imt,  st  inen  iLdhteil 
10  der  Bury  Hohenstein  und  .seinen  Hof  zu  Uierlinycn,  yvn.  Adel-- 
hiirtü  Hof,  und  .^^eine  MHJde  unter  Jiieri/nyen  mn  Xerhtr  yeii.  Lnefi- 
mähle  am  Sehrey  mit  (dien  Heelden  und  nimmt  .^ic  zu  ^duniUeltcn. 
—  1S(U)  (acht  tag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  S. 

SLA,  StuUffort  (Johtumikrardea),  BegkmitigU  Abseluifi, 

15  148ß,  JUudolf  mn  Ifamburfff  LaudkottUftur  zu  Bhhmen  und 
Rttichsamtmitnii  in  Schuahen,  an  Rottueil:  quittiert  den  Kmjd'ang 
eott  QOFfund  Ihller  für  dir  I  herlasrnnff  des  dortiyeu  SehuUheisscn' 
amU  auf  zm  i  Jahre  dnreh  den  Kaiser,  —  Nürnberfff  1302  (dinstag 
Dach  santb  Hylarien  tag)  Ja».  X8. 

20  SkA,  Stuttgart:  JtoMwd?,  Cigta  7111,  £.  A.   Or,,  1^.,  mit  anAäi^- 

dm  Siega. 

14:87 •  K.  Karl  IW  an  Hanrieh  con  Nenninyen:  rerleiht  da» 
Hehnlthe'menamt  mit  dein  Bann  ZU  liotttceil  bis  auf  Widerrufen.  — 
Graz,  1364  (oebesten  mantage  noch  sant  Lncien  tage)  Dez.  10. 

25  l'Jhd.    Or.,  Pg.f  mit  anhängendem  Maje^tilUsiegti.   Auf  dem  liug :  Per 

domiDuin  iroperatoreni  Rttd[olftit].  Awuen:  R.  Petras  seolastious  Lubuoensia. 

*)  ÄMiek  wird  SoUufeü  von  Karl  IV,  ongewieMn:  176  Pfund  Heüer  wm 
der  SeiehsHeuer  an  Qtaf  ISXMrhard  wn  Wwükeim  tu  enMehten:  Nürnberg, 
1363  (am  sniabent  vor  unserer  frawen  tag  dur  liechtmesse)  Jan.  dnl, 
Or.,  l'f/.s  mit  Sekret:  auf  dem  Bug:  Per  dotninmn  Magilebiirpfensem  archicpis- 
Copum  Miliczius.  Aussen:  K.  Johannes  Saxt).  —  Kbcnttu  dit  nfclrsfe  }farlini- 
«teutr  an  liuryyraf  Friedrich  von  Nnrnfjtrtj :  Jiatitzen,  i:j(J9  (moiitag  nach  sant 
Lneai  t»g)  OH.  ää:  ebd„  mU  Majest&ssicgd ;  auf  dem  Bug:  Ad  relationem 
domiul  Prageasls  arohiepiiieopi  Jobannes  Lust  reglstrator.  Anewn:  R.  Jo- 
hannes de  Ccllis.  —  Ebenso  un  die  Pfal:(intfeu  Stephan  und  Friedrich:  Prag, 
loTö  (an  sent  Stephans  fa>jc  invcncitjni»)  .lug.  3:  thd.  in  (/l'iehtr  Form:  auf 
dem  Bufj:  De  niandato  doinini  imperatoris  Nicolaus  CamerioeDsis  prepositus. 
Amsm:  U.  Juhauncs  Lust. 
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14SS,  Osaald  ron  \\  ildtiisfcin  mi  lioiticell:  quitturt  i'tber 
75  Pfnnd  llelli  r  auf  Mttrtiiii  rt  rJalU  iur  licic/is,stencr  ftli'  Herzoij 
Frier/ n'ch  ron  Teck.  —  löOd  (uelisten  luitwocheü  uacli  sant  liilarien 
Lagj  J<(ii.  15. 

St.A,  atuügari:  EoUweU  (lieichssUuerJ.  Or.,  Fg.^  mit  anhängendtm  Sügel,  5 

14S9,  lirndtr  Wfdthcr  ron  UerJibcrfj,  Konit/iirr,  nml  die 
Brildcr  ron  St.  Johann  :»  liotturil  an  Schirestcr  MechtJüld,  ni. 
Alhcrh  ron  Xetdirvh  (Nünkilcli)  Tochter,  and  Sthwe.sttr  Briyittn, 

WcrnJu  rs  dm  L/nf/(/en  Srhnrsf<  r  Tochter,  Klausnerinntn  zu  St.Jakoh: 
rerkoiijcn  die  Lnirpinsnüctic  ztrischen  M<ini/o/d  des  Mtni/erft  ttnd  Heinrich  10 
Jlrlliclltis  Wiesen  nm  Pf  Pfnnd  Iii  Ih  r  zn  einem  Leihijediny  in  der 

Wcixe,  dos.s  nach  dem  Tode  der  Mechthild  Schwester  Brigitta  jährlich 
(titf  Martini  l(t  Schill.  Heller  zn  einem  Jahrtay  an  St.  Johann  ent- 
richten, nml  da,<s  nach  heider  Tod  die  M'iese  <janz  an  das  Haus 
zurück/allen  .soll.  —  13(15  (an  sant  Michels  abent)  Sept.  2ü.  15 

St,Ä.  Stuttgart  (Johannüerorden).   Or.,  Fg^  mit  SHegthtniftn, 

1490.  Herzog  Friedrich  ron  Tech  an  RoUweil:  quittiert  nher 
176  Pfund  Heller  ron  der  letzten  MarümUeutr,  —  1366  (oehsteil 

mentag  nach  sand  Micbete  tag)  OH.  6. 

St.A,  Stuttgart:  Bottweit  (Bekhutmsr).  Or.,  P^.,  mü  anhängemtmSi0gtl  2U 

1491^  K.  Karl  IV.  an  Johann,  Landgrafen  zu  Leuchtenbery: 
gebietet,  den  Bischof  Lamprecht  oon  Speier  die  ihm  eehon  früher 
vertfchriebenen  400  Pfund  HeUer  Beiehssteuer  von  der  Stadt  £$»• 
lingeu,  2(H)  Pfund  von  BottweU,  30(}  Pfund  oon  Weil,  600  Pfund 
von  Halt  und  270  Pfund  von  Gmünd  in  alter  Münze  erheben  zu  25 
lasaeu,  und  überlässt  ihm  wiederholt  die  übrige  Beicheeteuer  der 
whwäbiwhen  Städte  nach  dem  Anechlag  in  neuer  Münze,  —  Prag, 
1367  (nechsten  Ireitag  nach  sante  Mathes  tag)  Febr,  26. 

Ebd.   Or.,  Pg^  mü  tMMiigeadm  Mageetdtenegd  mü  rüdtnMe  amf' 
gedrücktem  Sehnst.  ÄuS  dem  Bug:  Per  dominam  . .  arohitpiaeopBni  PngeiiMiD  SU 
KimkuiB  dtt  Crapies.  Aueeen:  R.  Vottso  de  Wormaoia. 

1499»  Heinrich  von  Nennin«jen  an  Ixotfauil:  ipdtticrt  den 
Enipfanij  cou  45  Pfund  Heller,  welche  ihm  die  Stadt  für  da«  dortige 
Schnltheissenamt  auf  März  7  (wissen  snnnentag)  fär  das  er.'<te  Jahr 
schuldete,  und  von  wetteren  11  Pfund  ö  SciüU.  HeUer  a»  der  Schuld  35 
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für  ein  zinitcs  Jahr,  deren  J\*cst  in  drei  ylciihin  UaUn  cHfrichtct 
Warden  8oU,  —  1307  (nehsten  suimeDtag  vor  saot  Urbans  tag)  M»i  23. 
Sl.A.  StultijaHt  SöUwml,  Outa  VUJ,  £.  X  Or.»  Pg,,  mU  RetUn  äe» 

5  14:98*  Johann  von  Eningen  (Oningen),  Büryer  zu  Obemdorf^ 
an  Konrad  LutetUMch,  Heinrich  Bubehain  und  Berihold  Dykiloch, 
BUryer  zu  Boitweil:  giebt  seine  Zmtitnmung  zu  dem  Verkauf  einer 
Wiese  in  Lä'iipins  Wiesen  neben  ties  Meisters  von  Leidringen  und 
Arnold  Trostun  Wiesen,  an  der  er  Anteil  hat,  an  Burhard  von 

10  Lautlingen,  Bürycr  zu  Bottweil,  um  17  Pfund  Heller.  —  1370 
(samstag  nach  unser  frowen  tag,  als  ir  unser  taerre  gekündet  wart) 
März  30. 

St,A.  Stuttgart  (Jo)HiHnitcrwdeH).    Or.,  l'g.,  mit  SicgtlutrciJ'eti, 

1404,  Ott  tfcr  Rot,   Biin/enneistir,   imil  llmis  der  Jinu/cre 
15  (icssfer,  liüryer  zu  Ulm,  an  lioftire/l:  qiiittiiren  Uber  iliv  ihnen  ron 
Ilcizo«/   Fiiflrich  ton   Bulirii    i\berl(iü.<enc  letzte   Mortlnistener.  — 

1371  (nchsten  ffritag  vor  dem  haiigen  tag  zc  wibenecbtig)  Dez,  22. ') 

St.A.  Stuttgart:  Rottieeil  (IteiehmUuer).    Or.,  2^.,  mit  iSM^dreetm  an 
erster  und  unkentUliehem  Hiegel  Bot»  an  sweiter  Stelle, 

20  149S,  Schwe-ster  KU^aheth  die  Gycruiyin,  Bürgerin  zn  Boft' 
weil,  an  den  Komthur,  den  Prior  und  dir  Jh  iidrr  nut  St.  Johann 
zu  Botticeil:  rermacht  ror  dem  Stadtgericht  1  Malter  l'estn  und 
3  Viertel  linier  Ilotlirriier  Mnsscn  Zinx  ems  einmi  Gut  zn  linaaen 
ob  Verena  (ufT  Frenen),  das  llenm  der  Tr<i.<s!n<jer,  des  Kölin  Tochter- 

25  tnann  bebaut,  in  der  Weise,  d^iss  nach  ihrem  Tode  der  Vesen  au  f 
Okt.  P!  (sant  Gallen  tag)  und  der  l faber  auf  Nor.  11  (sant  Martins 
tag)  entrichtet  werden  soll  —  neben  1  M(Uter  Vescn,  3  Viertel  Haber 
und  (i  Herbsthahnem  Zins,  welche  das  yen.  Gut  'm  //r  Frauen  zu 
liottenmümter  geltet  —,  woran  <len  Priestern  ihres  Hauses  5  Schill. 

ao  llelUr  zn  gleichen  Teilen  Jiir  die  Bi  »je  hang  der  Jahr  zeit  der  Stifttriu, 
ihrer  Schwestern  Katharina  und  Anna  und  ihrer  Kitern  je  um 
Sonntaij  und  Montag  cor  Sept.  20  (sant  Micliahels  tag)  gereicht 
werden  sollen,  welclte  Gült  im  UnterlasHungeßUl  an  das  Syital  zu 

>)  Khenso  J:i75  (ao  dem  hayUg«o  abeotx«  wicbeonScbten)  De8,H:  ^td. 
Mit  an/iangendcn  Siegeln, 
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Rott  i(  eil  Jällt.  —  iSdijd  (kr  Stadt.  —  Rott  weil f  LlilO  (fritag  nach 
sant  Gregürien  tag  in  der  vasten)  März  IS. 

iSUA.  StMUgari  (JohaimiUrordm),   Or^  i*g,,  mü  Si^dttrttfm, 

1496*  K.  Wenzel  an  Wilhelm  von  Bum:  verleiht  ihm  jährlieh 
50  Gulden  von  der  Reichssteuer  zu  Bollweil  zu  Mamlehen  und  weist  5 
die  Stadt  an,  solche  Summe  au  ihn  zu  bezahlen,  —  Frankfurt  a.  Jlf., 
1379  (an  dem  sunnendage,  also  men  singet  invocavit)  Fehr, 

StJL  SUMgart:  HoOweU  (Seiehasteuer).  VO^mue  dte  Soktn  Rudo^ 
von  Reinach,  Klerikers  KotisU  IH5».t  d,  d.  ^nuAurgf  137$  JuU  13,  Pg^  mit 
abhängendei»  Siegel  des  Hotare.  10 

1497»  K,  Wenzel  an  BoUweil:  weint  au,  die  Beieheeteuer  auj 
Martini  an  seinen  Oheim  Herzog  Leopoid  von  Österreich,,  den  Gulden 
zu  IS^it  Schill.  Heller  gerechnet,  zu  bezahlen.  —  Budweis,  136S! 
(nechsten  frdtag  vor  unser  frauen  tag  zu  herbst)  Sept,  5.') 

Ebd.   Or.,  Pg.t  mit  anhängendem  MajeetOteei^fd.  Äitf  dem  Bug:  Per  15 
domionm  regem  eoniJlio  referente  Conradtis  epieeopus  Lubfeeaalt.  Äueeen: 
R.  Jaeobus  de  Cremilr. 

1498*  Eberhard  d^  r  Flöter,  Bilnjvr  zu  RottireU,  an  St.  Johann 
daselbst:  vennacht  sein  Gut  zu  Balgheim,  das  Heinrich  der  Drägen 

ÄJudiche  Anucüiunym  Wemdn  eryelten  an  MoUtcdi:  für  den  Edlen 
Wähdm  Framlberger,  Landvogt  in  Sehtoelie»,  —  Amt  den  0idden  au  Iß  SehSR. 
gerechnet:  Bern,  l^ö  (nehslen  moBtage  noch  aand  Fraueieeen  tage)  Okt.  9: 

ebd.  in  gleicher  Form:  auf  dem  Bng:  Ad  maodfttiim  doniini  regfe  H.  Labo» 
censis  preposttus  canrellariua.  Aussen:  I?  rranciscus  de  Cewicz,  —  l>Yir  die 
Nürnberger  Bürger  yikolau«  Muffd  und  Heinrich  Eys/ogel:  Nürnberg^  13b7 
(Mod  Lorracs  tag)  Aug,  lO:  ebd.  in  gleiclur  Form:  attf  dem  Bug:  Ad  man« 
datum  dooiini  regia  Martinnt  Seotue.  Aussen:  R.  Franeisoua  de  Gdwics.  — 
Für  Johann  d.  J,  Landtjrafcn  zu  Lch<  !it()iii,rg:  Bürglitg^  1389  (an  der  heiligen 
kindlein  i:\>:)  7)  r,  28:  chd.  in  gleicher  Furi»  :  nnf  dem  Bug:  Per  dominum 
Iloinricum  ile  Duba  magistrura  curie  Wlachnico  de  Woytenranle.  ~  Für  liorihog 
von  ^uinar:  Zebrak,  loifU  (montags  nocli  aand  Lurenez  tage)  Aug.  Ui:  ebd. 
tf>  gkieher  Jf\»rm;  auf  dem  Bug:  Ad  maadatum  domini  regia  Jo.  Gamyaeadt 
cleriena  eanoellarius.  Aussen :  B.  IVencealaua  de  Olomocs.  P/aSsgrqf 
Stephan  hei  Ilheiu:  Prag,  1397  (des  auntagea  (luaslmodogeniti)  Ajir.  1*9:  th(L 
in  gleicher  Form:  nnf  dem  Bug:  Ad  lol.üiiniom  Stephani  Pudusska  Wlaclinicu 
de  VVeytenmule.  Aussen:  K.  Petrus  de  Wiachow.  —  Für  Graf  Friedrich  zu 
Otlingen:  Närnbcrg,  1398  (donrstags  vor  aaat  Margrethen  tag)  JuH  It:  ebd. 
m  gleicher  Vorm;  auf  dem  Bug:  Ad  relationem  Boraiwoy  de  Swiaar  FTaadaeua 
caavaieua  Prageasia.  Aussen:  Ii.  Jobannea  de  Bambeig. 
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hffxiut  und  dos  jährlich  .7  Mtdter  ^^esell  Roffurdcr  J/f/.v.sy.v,  (i  SchUI. 
ilrllrr,  V'2  Virrfc/  Eier  und  .V  llerhxthiilDirr  yclUt,  in/'f  der  Jlcstlni- 
munt/,  drtss  er  und  f^cinc  Frnu  A«jnex  das  Gut  h  ltcnfilänfjUrh  nutzt  n, 
nach  ihrer  heider  Tod  ihre  Kinder  Aetjidius  (Gylien),  K(nir>  ufhrrr 
5  zu  St.  Johann,  und  }ferhthifd,  Kloster  fron  c?/  liottenunhislir ,  in 
den  (i(/(Hs.<  eintreten,  und  nurh  dirru  Tod  dot^  (int  nu  St.  Jtdiuun 
zu  einem  Jahrtaij  für  ihn  Stif'frr  und  siinr  Auijvhih'itjen^  wofür 
0  Schill.  Heller  rrufi/t  n  e)idct  u  enh  n,  f  ollen  ■-■o/l.  —  Siegel  der  Stadt. 

—  Roffucil,  1385  (an  sant  Nicolaus  aubent)  Dez.  5. 

10         St^  SMtgart  (JohanmterordmJ.   Or^  Pg^  mü  SugtUtretftH, 

1499.  J^isrhof  Nikolaus  lon  Konstanz  an  Itottueil:  quittiert 
Uber  110  Pfund  Heller  auf  Martini  verf  dlener  Ixeichssteuer,  die  er 
von  K.  Wenzel  zn  Lehen  Imi.  —  1386  (aebsteo  fdtag  nach  .  .  . 
sant  Martins  tag)  Nov»  16, 

15         St^A,  aiiatgaH:  JBoMvdl  (Rekherttuer),  Or^  Pg^^  mü  auMmgendm  SUgtlL 

löOO»  Bruder  Hans  von  Ow,  Kimtkur  der  Johanniter  zu 
Mottweil,  und  die  Brüder  daeelbet  beurkunden  den  durch  ihren 
Schaffner  Burkard  Zan  getroffenen  Vergleich  zwischen  Pfaff  Wclf 
von  Bosettfeldf  Leutprieeter  an  der  Kirche  der  Kottweiler  Johanniter 
20  zu  langen,  und  der  Gebaurmme  des  Borfee  Erlaheim,  wonach  Pfaff 
Wolf  und  seine  Nachfolger  zu  Eriaheim  aUe  Wochen  einmal  und  an 
jedem  zweiten  Sonntag  sowie  an  Weihnachten  eine  Messe  halten  soll, 

—  wogegen  es  ihm  frei  stehtf  an  den  drei  andern  Jlocl^esten  Je  am 
Tag  »Übst  oder  erst  andern  Tags  die  Messe  zu  feiern;  dafür  hat  er 

S5  zu  Eriaheim  die  gewöhnlichen  Opfer  zu  beanspruchen;  sodann  soU  er 
am  Mittwoch  in  der  Karwoche  di^'enigen,  welche  am  Karfreitag  nicht 
nach  Isingen  kommen  mbgen,  zu  Eriaheim  hn  Gotteshaus  „nUt  unseres 
Herren  Fronleichnam  richten";  ebenso  soU  er  auf  Behren  aUe  TaufeUf 
Eheschliessungen  und  Begräbnisse  vornehmen;  kommt  der  Leutpriester 

90  nach  Eriaheim  und  findet,  nachdem  zwei  oder  drei  Zeichen  zur  Messe 
gegeben  sind,  niemanden,  der  ihm  am  Altare  diene,  so  mag  er  «n- 
gestraft  davonreiten.  — 1388  (nechsten  sambstag  nach  dem  hailligeii 
uffarttag)  Mai  9. 

St.A,  Stuttgart  (Johanmtermlen),  Absdiir0  aus  dem  17.  Jahrh, 

85  iSOi»  Wilhelm  oon  Bums,  ein  Edelknecht,  an  Bottweil:  quittiert 
über  200  Goldgulthn  an  den  5(H>  Gultlen,  welche  ihm  K,  Wenzel 
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IddO  Apr.  25  -  1401  Aug.  31. 


für  cerfolU  nc  ZiiiM-  ans  ilrr  dortigen  lif  if/msfetier  fersvJirli  hi  h  Juiffc. 
—  139ff  (an  sant  Miircus  taj,'  das  heiligen  ewangelisten)  A/tr.  2.'). ') 
■Sl.A.  Statttjui  t  :  Jinitireü  (lieiclissteuer).  <Jr.,  Pg.^  mil  anhättgendcm  Üiegel. 

1S02»  Efflidf  r<m  Warimberg  gen,  wm  Wildetuitein,  Ho/' 
richter  zu  BoUtveil  im  Namen  Graf  Rudolfs  von  Sulz,  an  Erhard,  5 
Stq)han  und  Georg  Boller,  des  »eh  Stephan  Boüer  Sohne:  beurkundet, 
daes  sie  vor  dem  Hofgericht  ihre  Fischenz  zu  Bern  im  Thal  am 
Neckar  zwischen  dem  Fisehumser  des  Gotteshause»  zu  Aij^rsbach 
und  dem  Wasser,  das  zu  Neckarburg  gehört;  femer  ihren  Weiher 
daaelbHt  mit  dem  Häuschen  und  allen  Nutzungen;  ihre  Wiesen  da'  10 
se//>sf  hn  T/itd,  irortm  die  eine  der  Werde,  die  andere  der  Krumb' 
wage  In  issf ;  ihr  Holz  mit  dem  Boden  zu  Bern  mit  aller  Zngehörde, 
gen.  Buchhalde,  zwischen  dem  Aipirsi>,t<  ln  >■  mid  Benz  di's  TrAh- 
Ungers  Hölzern;  alles  Hbrige  Holz  und  ihren  Wald  mnl  ihren  (je- 
samten  Besitz  zu  Bern  um  344  Pfund  Heller  an  Bruder  Heinrich  15 
dm  Sfräler,  Prior  der  Johanniter  zu  Botturil,  in  Vertretumj  des  '- 
Komthurs  von  Ow,  durch  die  Hunde  des  bestellten  Vogtes  Hans  Bock, 
Schultheiumi  zu  liottueil,  cerknuft  hahen.  —  Sifyrl  dis  Ifofyerichts, 
der  drei  Verkäufer  und  des  Vogts.  —  Bottweil,  1398  (oehsten  ziutag 
vor  allerhailigen  tag)  Okt.  29.  20 

Sf.A.  StxttanH  (JokwmUerorden)*   Or.,  Pg.^  mü  ewi  Siegelgiretfen  und 

drei  -EiMchnitUn. 

K,  Buprecht  an  Bottweil:  weist  an,  die  auf  Martini 
fällige  Beichssteuer  an  Heinrieh  Uarssturfer,  Bürger  zu  Nürnberg, 
zu  Itezahlen.  —  Arnberg,  1401  (off  den  oehsten  mitwocfaen  nach  sant  95 
Johanns  baptisten  tag,  als  er  entbeapt  wart)  Aug.  31/) 

StA.  Stuttgart:  RoUweü  (IMehssteuer).  Or,,  Pg.,  mit  Resten  des  an' 
hängenden  Mnjestätsidegeh.  Auf  dem  Jhifj :  Ad  mandatiim  doroini  regia  Jo- 
liannes  Winheim.  Aussen:  R.  Bertboldua  DürUcb.  Femtr  gkkhstüig:  Item 
des  niiwen  künga  quitaciün.  'M) 

')  Derselbe  f/an:  ühidivh  nber  3(M/  Goldyuldc»  :  / '/'o  (uff  sant  Johanns 
tag  baptisteD)  Juni  ;  ehd.  in  gUicher  Jb'orm,  —  und  über  weitere  50  Gulden, 
die  ihm  Wensd  neu  angewiesen  hatte:  1390  (oehtten  fritag«  naeh  Bant  Martiiu 
tage)  Nov.  18:  «bä,  in  ffieieher  Form,  —  *)  Eheneo  sind  wm  JT.  RupredU  attf 
dk  Ji'iUiriihr  Reicltsstcuer  renniesen:  Gtr},ard  von  ThoVieim  und  JhrnU  von 
Olifi  ii :  lleideihtrn,  !l'>l  fmifwoch  nach  dem  heiligen  osterta;:)  Apr.  L':  ehd.  in 
(/Uicher  I'oini.  —  JStscIm/  liahan  von  Spei  r:  Alzei,  14(>7  (in  die  beate  Lticie 
virginiH)  iJez.  13:  thd.  in  gleicher  Form.  —  Hüter  liafan  von  Mentzingett: 
Alzei^  1408  (in  di«  baaU  Miefaahelis)  Sejd.  39:  ebd.  in  gleicher  Form.  —  Der 
JCdle  Ifadmar,  Herr  t»  Laber:  Heidelberg,  1409  (In  fcsto  beali  Midiaalia 
arefaangeli)  Setit  S9:  «fttf.  in  gleicher  Form. 
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150d,  Herzog  Friedrich  ron  ihtcrrcich  an  JJaiks  Uock,  Bürger 
zu  RoUweil:  gestattet,  den  Zoll  zu  Tut  Hingen  y  der  weil,  des  ron 
llormtein  P/'aml  um  2<H)  dulden  gewesen  war  und  den  Jetzt  der 
herzog  von  Irslimieu  itniehat,  ahzulösen.  —  Bottcnhurg,  1  i<>S  Moi  UK 

5         lAchnoiotkj/,  Oeseh,  d.  Hauaea  Eab^mrg  6f  Btg»  n,  1013^  am  dem  OubM. 
Intubruck, 

1503,  K.  Sigmund  an  Itotiweil:  erlaubt,  einen  Umgang  auf 

der  Ringmauer  zu  bauen  und  d^e  im  Bannkreise  der  Sf^dt  liegenden 

Güter  zu  hcMeuern,  —  1415  [Juli  4?], 

10  AUmann,  Die  Urkunden  Kaieer  Sigmunds  n.  1809  a,  nach  den  Iteiclts- 

regUlem  Signumd»  in  Wien, 

ISOe.  Graf  BvMf  wm  Sulz  und  Wolf  von  Ow  als  SehUda- 
leuie  entscheiden,  dass  Martin  Hartman  tfon  Spaickingen  aus  dem 
ron  ihm  bebauten  Gut  fortan  den  strittigen  Zins  an  St,  Johann  zu 
X5  RoUweil  zu  entrichten  habe,  dass  aber  der  Komthur  Herr  Johann 
von  Oic  und  sein  Konvent  anstatt  der  rückständigen  30  Malter  Zins 
mit  4  Malter  Vesen,  wovon  Je  1  Malter  in  den  nächsten  4  Jahren 
zu  entrichten  ist,  sich  begnügen  sollen.  141$  (uff  Bant  Gallen  tag) 
Okt.  16, 

20         StiJL  Stuttgart  (Johanniterorden).   Or.,  Fg.,  mit  swei  Sttgdetreifen, 

1307»  K,  Sigmund  an  Herzog  Reinald  ron  Irdingen:  ver- 
pfändet den  Überschuss  der  Jiottwellcr  Steuer  üher  die  dem  Burkard 
von  ^fannsherg  rerschrlelnueu  '>(>  dulden  für  J'}(t(f  (luhleu,  welche 
er  ihm  dafür  schuldet,  dass  dieser  ihm  zwei  Jahre  gedient  hat  und 

25  noch  ein  weiteres  Jahr  von  kommendem  Ostern  ah  dienen  will}  giebt 
das  Ueeht,  die  Steuer  am  den  nämlichen  Hetrag  wieder  zu  versetzen, 
vorbehältlich  der  Wiederlösung;  befiehlt  Rotfu'/I,  die  Steuer  auf 
Martini  zu  entrichten.  —  Konstanz,  1417  (nechsten  montags  nach 
sant  Mathias  tag)  März  1. 

80  St.A.  Siattrjart:  Eottweil  (Reicfuigteuer),  troMSSummiert  in  dem  Vidimus 
da-  tütadt  EuÜngen  von  1440  Jan.  1. 

1308.  Herzog  lielnold  von  Irsliugen  an  Hann  Bock,  Bürger 
zu  Rottweil:  xehuldet  1200  Gulden,  worüher  dieser  Briefe  von  ihm. 
St  luer  Gi  mahllu  Auustasla  von  Isenburg  (Uscmberg)  und  seinen  armen 
35  L<i(tvH  zu  Triherg  hat;  erhalt  noch  300  Gulden;  rerj fändet  hiefHr 
den  Brlvf  K.  Sigmunde  üher  die  Rotfweiler  Steuer,  rorbeh^Ueh 
der  Wiederlmnng  durch  den  König;  rersprieht,  IVillebriefe  ron  zwei 
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Oller  drei  KurJ ürsfeu  hii^uffrini/ru,  tnttfet/fii  Uami  Bor};  .</ch  die 
Steuer  row  Küiiiij  i'iherirdijen  litssen  soll,  in  iveleheni  Falle  lleiunld 
(i\if  die  W'ii  (li  r/>'i.'<inii/  verzichtet ;  sofft  I'ftttireif  seiiiersrit.<  di  r  Sfriier 
ledi;/.  — Siei/i'l  des  Ausstellers,  des  W Hin  hu  nm  J\ndi'  und  ili  s  linni 
Wernliir  von  llornherff,  seiner  OJuime.  —  L422  (QHchätcn  zinstag  5 
nach  sant  Valentins  tag)  Fehr.  17. 
Ebd.  in  gleicher  Form. 

Bürgermeitier  md  Bat  zu  BoHweä  an  Klaus  MdhrB, 

AmmeisUr  zu  Stras^rg:  zeigen  an,  dose  der  Bieehof  von  Straseburg, 

Herzog  OU  von  Mosbach,  der  Markgraf  von  Baden  und  der  Herr  lo 

von  ZoUem,  der  Chorherr,  grosse  Werbungen  beireiben  und  im 

Breisgau  und  weiter  unten  Leute  sammeln;  kennen  deren  Absieht 

nicht.      1422  8^,  6, 

JFVHer,  Beg.  der  MarJ^fntfeH  «<m  Bade»  und  HocAto^,  ».  3449,  nach 
dm  Or,  in  Strauburg*  16 

IS  10.  K.  Sii/niinid  >ni  Wilhelm  von  Müiiehinf/eu :  (jiebt  <iid- 

deii  aus  der  lieichsMener  zu  L'idfirril,  uulche  ihm  ileinrieh  ron  Monns- 

herij  aufijeliissen  hnt,  zu  Mniuih  In  ii ,  und  hejiehlt  llnttireil,  dir  Sfi  itrr 

an  Wilhelm  zu  he:tih!(  ii,  iro/'iir  er  (initiiert.  —  Ulm,  1434  (an  sand 

Laurencien  tag)  Amj.  10.  20 

ät.A.  ^tuUyari:  Jtolttceil  (lieidissteuerj.    Transsumieri  in  dem  Vidimu» 
der  Stadt  Eitälingen  von  1435  Märt  17. 

liill,  Wilhelm  von  Münchingen  an  Bottwetl:  rerspricht,  auf 
elijenr  Koaten  für  dif  Stadt  einzutreten,  wenn  sie  wegen  der  50  (»ulilen, 
welche  ihm  eon  Heinrich  von  Mannsberg  uherlasurn  m'nd,  ron  diesem  25 
oder  sri)tr)i  KrJicn  nnfjegriffen  werde;  verpfändet  hierauf  seine  Hahr. 
—  Sieijel  des  AmuteUerSf  des  Hans  von  Münrhini/en,  seines  Vetters,  und 
des  Wilhelm  "  Nlppenhvrg,  ~-  1435  (sonnentag  TOr  unser  lieben 
frowen  tag  ze  lieclitmiss)  Jan.  :^o. 

Eltd,   Or^  Pg.f  mü  drei  anhängenden  Siegdn,  SO 

1'»12,  Ursula  Böchin,  Hans  Jlocks  des  Ritters  Witwe  ron 
Bottueil,  an  ItoHucil:  quittiert  den  Fmpfany  der  auf  Martini  rer- 
fnUenen  dortigen  Beichsatefter  mit  Ausnahme  der  dem  Wilhelm  von 
Münchingen  t  er])fändeten  50  Gulden,  —  Siegel  der  Ausstellerin  und 
ihrer  Schu  uger  Konrad  Bock  und  Georg  Boller.  — 1435  (sambstag  85 
vor  Bant  Luden  tag)  Dez*  10, 

Ebd.   Or.,  Pg.j  mü  drei  aidkängenden  Si^n, 
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Aach,  B.A.  Stockach  21,6. 

Aalen,  O.A.St.,  Aulen  580,5.  585,24. 

Aaraa  im  Aargau  5d0,24. 

Aargav,  krghw  86(>,17. 

Aasen,  B.A.  DonMOsehlogen,  Adiain 
297,4.  5G1,5. 

abentüren  =  Schiltzenpreise  594, tO  ff. 

Aberli  s.  Yilling,  Gerber,  Lientx,  Rot- 
ler, Scbleeht,  Waibel,  Weber. 

AblMS  fllr  8t.  Nikolana  eu  B.  69,29. 
301,7.  303,1. 

—  für  das  Spital  zu  H.  050,23. 

—  für  Unterstützung  der  Union  mit 
d.  Griechen  420,31  ff. 

AblM*g«ldeff  481,85. 

Aebaha  bei  ReaÜfaigea,  Aiohaln  12,90. 

Adam  s.  Graf. 

Adelbert  s.  Zollern. 

Adelheid,  Äbtissin  von  BotteomÜDSter 

9,19.  15,37.  44j,37. 
— ,  Kloeterfraa    ao  Bottenmtloater 

164,18. 

—  8.  Balingen,  BIrer,  Brendowe,Britha- 
min.  zur  Brücke,  Brünlinger,  Burg- 
berg, Vocke,  Vrinian,  Frölich,  Ge- 
genwindio,  Gerold,  Hewer,  Hower, 
Hnber,  Keotler,  Llwin,  lAtmann, 
Maier,  Mairin,  Hinner,  ötwin, 
rfafT,  Itaiiura,  lieischach,  Rötben- 
beig,  liot,  Sattler,  Scherrer,  Schnei- 
der, Schnetzer,  Schön,  Sifrid,  Stöf- 
fels,  Swend,  Teufel,  Wibiaterlo, 
Weber,  Wibel,  Wiakbeler,  Zimineni. 

Adlersgrund  8.  Rottweil. 
Adolf,  E.H.  V.  Mainz  593,18. 

—  von  Nassau,  Künig  17,21,34. 
Äbli  8.  Gierai. 


Äblin,   Hao8  870,27.   371,6.  875,7. 

604,29,30. 
— ,  Künrad  371,1. 

Ägidfna  TarCibttreasIei  Bieehof  I.  p.  L 

650,21. 

Ällin,  Ännli  8.  Anna. 

Ärgenzin{^  zu  R.  447,24, 

Ärler,  Hans  47G,19. 

Äroi  112,4.  221,30. 

ÄrtshiKer,  Hiaeli  88,8. 

Aeacha  s.  Niedereschach. 

Äscher,  Heinrich  447,28b 

Agatha  s.  Wurzer. 

Agino,  Biachof  von  Konatanz  1,1. 

Agnes,  Nei  i.  AUmeadehofen,  Boller, 
Bargberg,  Rdter,  Habebnrg,  Har- 
Bchalk,  Paulis,  Schanenberg,  Hee- 
dorf, Sitrid,  Stoll,  Sunthaneea) 
Trichtinger,  Wirt,  WOrt. 

Agoeser,  Benz 

Heinrieb  964,11—19. 

— ,  Kaoli 

Aichain  g.  Achalra. 

Aicheller,  Hana  482,4,22. 

Aicheshain,  Aichhain  s.  Aixbeim. 

Aichhalden  O.A.  Oberadorf  834,14. 

Aiebshain  a.  Aizbeim. 

Algoltingen  s.  Eigeltingen. 

Aigelwart  s.  Falkenatein,  Seedorf. 

Aigenbuch  456,20. 

Aiglin,  Anna  136,19. 

Aigahain  a.  AixbeiiD. 

Afnolter,  Brader  Wemher  647,89. 

Aistaig  O.A.  Sulz  227,10. 

Aixbeim  O.A.  Spaichingen,  Aicheshain, 
Aichhatn,  Aichshain,  Aigshain, 
Aixhaim  470,2,3,10.  662,2.  663,4. 

48 
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I.  AUgemeiDM  BogUter. 


Aixbeim,  Berthold  von  ü4d,19,35. 653,3. 
-^Klrohbarr  Ulridt  an  der  Wald- 
■traue  38,16,2^  047^ 

— ,  Rottw.  Johanniterhof  657,3,8. 
Albano,  Bischof  Pelagittl  tob 
Alber  s.  Albert. 

Alber,  Aulberi,  Aulber,  von  Berg- 

felden  298,9. 
— ,HanB  419,17.  447,27. 
— ,  Heinrich  193,9.  420,11. 
— ,  Jakob,    g;an.    Flissing  334,2,34. 

335,11   ff.    357,Ü.    364,2.  303,34. 

419,16,18,20. 

—  der  Mllller  nater  der  Kataeattetg 
357,18,21  ff. 

Albert,  Bischof  von  Freisiog  116,36. 

117,4,8.  119,1.'}.  124,19. 
— , —  von  Konstanz  301,15.  305,7. 
—t  —  ToaWarabnrg  99,19,35.  100,11. 

Pleban  tob  Rnith  5,38. 

—  I,  König  19,23.30.  21,5,11.  30,35. 
31,4.  t;i,8.  ()7,32.  r,8,S.  96,28. 110,85. 
407.17.  454,14.  550,2. 

—  II.,  424,1,13. 

—  der  Seholtheim  too  R.  64> 
Alber,  Alberae,  Albreeht,  Albreht, 
Aolber,  Anberli  e.  Alspaa,  Ba- 
lingen, Beutelabach ,  Bidermann, 
Biger,  Brandenbarg,  znr  Brücke, 
Burgberg,  Dieringer,  Egger,  Er- 
laeb,  Vetter,  Vieeher,  Voeke, 
Vorster,  Gerold,  Gierai,  GOlla- 
dorf.  Hack,  Has,  Haspel,  Helbe- 
ling,  Ilellgrauf,  Hohenberg,  Huter, 
Imser,  Ipörli,  Keller,  Kolbing, 
Kräptli,  Linsi,  Maier,  Mesner,  Hi- 
ebel,  Hll,  Mflg,  JlBadelfiBgea,  Ha- 
rer,  Neukirch,  Nenaeck,  Nientz, 
Österreich.  Pellfv.  PRIer.  Pfalz, 
Plarcr.  Heclibor^.Kenru  huser.Heut- 
hin,  Schlecht,  Schluding,  Schowe, 
Slfirit,  Siakingen,  Sölr,  ijpat,  iSpo- 
rer,  Sprilllag,  Staiger,  Steiabofer, 
ThaBaheim,  Trotze,  agener,  We- 
hingen, Wercnwa^r,  Wolf,  Wüaehart, 
Wurmlinger.  Zimmern. 

Albricb,  ßUrgcr  zu  Ii.  •)7,2.'>. 
— ,  QenDaaa  71,8. 


Albricb,  Konrad  75,27. 
Aldiagea  O.A.  SpaieUagea  69,9. 130,28. 
S40,7.  884,9,18^14,20,21  443,8. 

— ,11.,  Pleban  von  0,1. 

— ,  Heinrich  von  (»58,26. 

— ,  Kirche  zu  (i<i3,27. 

— ,  Kircbherr  Job.  Metter  063,25. 

~,  Mllhle  aaterhalb  657^.  656,4. 

Alexius  8.  NeaeDfel«. 

Algast,  Hans  121,11. 

Algössin  von  R.  399,28.  419,9. 

Allnendabofen,  B.A.  Böfingen,  Ataii- 

boffm,  Agnee  roa  849,38. 
-.Heiarieh  tob  909,28,86.  479,3. 
I       Johann  von  425,21. 
Alpen,  Lampartisches  Gebirge  145, Hl. 
Alpirsbach,  Kloster,  O.A.  Oberndorf, 

Alperspacb ,     AIpparspach  2,2. 

113,11,24.  350,10,14,  456,12,28. 
— ,Abt  Aadreaa  669,28.  666,14^19. 

602,27. 

— ,  -  [Bruno]  139,27.  17^21. 
— ,  —  [Volmar]  10,12. 
— ,  —  Hugo  350,8. 

—  -  Peter  18,34.  417,26,36.  445,82. 
— iKoBTeat  417,26.  608,14. 

Besitz  zu  BeraCbaiy]  670,8,18. 
Alsbain  von  BOttiagea  404,20. 
AlBpach?  620,20. 
Alspan,  Aibrecht  147,34. 
— ,  Geraag  815,848.  879,27,28.  891,19. 

434,1. 

Heinrich    397,26.    443,0.  582;U. 

(KM, :«).:<).  »112,21.  (53r>;V). 
Alspaus  Hut  zu  Öpaicbingen  55,16. 
Altbilsfai  Toa  R.  110,13. 
Attoberadorf  0.A,  Oberadorf,  daa 

Obere-Oberndorf  434,18,30.  567,27. 
— ,  Winmanszehnte  274,27,82.  276^ 

29,30.  4;i4,15. 

-  Zehnte  404,5. 
Altstadt  B.  Bottwefl. 

Alnreriter,  Altwelker,  Barkard  18,10. 

67,11.  112,5. 
-,  Konrad  44,35.  48,30. 
Altzbainin  von  B,  29,3. 
Alwig  s.  äulz. 

Alaei,  BhelBheeeea,  Allaet  670,97,80. 
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Alxei,  Burggraf  Dieter  von  Sickiogen 

itt  486^. 
Amberg,  bair.  B.Sf.  263,2.  G70,26. 
Anbrosius  der  SUdtachreibw  m  B. 

119,9.  448,37. 
Amelia,  Bischof  Maurus  von  G5(),22. 

-,lEiftfa         j^üG^  461,12, 18*3*. 

Ammian  p.  Fabri. 
Amsdorf  s.  Angatdorf. 
Amtenhaiisen  B.A.  Engen,  Meisterin 

und  Konvent  zu  a6,.'i4.  37,5.  21U, 

87,28. 
—.Prior  37,6. 

Anastasia  s.  En^elfried,  H«merU|  laen- 

bnrff,  Tanhamerin. 
Andelaw  s.  Andiau. 
Andernach,  rheln.  K.  Malen  2S3,2ü. 
Attdian,  etsXas.  K.  Barr,  Andelaw, 

Andlatv,  Hans  von  546^20.  648,3.3. 
— ,  Heinrich  von  234,36, 
Andoris  s,  Andreas. 
Andreas  s.  Boller,  Brandecker,  Geller, 

HOirer,  Keller,  Mannaberuf,  8Ulh- 

lingen,  Winterlinger. 
Angela,  Engel,  Knf,'elin  s.  Arnolt,  Dor- 

ner,  Gnndelliai  tin,  Steffeln. 
Angst,  der,  von  Aixbeim  470,3. 
Angstdorf  s.  RottwelL 
anleite,  anleiten,  immleeio,  die  Ein- 

•etsnng  eines  um  Schadenersatz 

Klagenden  in  des  Beklagten  Güter 

Anna,  Äliin,  Ännli,  Endlin,  Enlin  s.  Aig- 
lin,  Araolt,  Bet^wiler,  Bidemiann, 
Briht,  snr  BrOcke,  Brilgel,  Büsche- 

Hn,  Biirkanl,  Dorner,  Doinb.m, 
Endinger,  Kintaan,  Flieher,  Vriinan, 
Frowerin,  Fuchs,  Gerold,  Gerolda- 
eck,  Gierai,  Gotigesegen,  GQnther, 
.0«^  Qntlrer,  Htrings,  Halber,  Han* 
nen,Hewer8,  Hoch,  von  Hof,  Keller, 
Kopf,  I.ondlin,  Müsli,  Miinser,  Nifer, 
Obernilorfer,  Oclisenstein,  PfeflFer, 
Ptützer,  itechberg,  Biberlin,  RöfT- 
lln,  Roeenveld,  Botenbnrgin,  Bllfin, 
Sobnetier,  Seter,  Stümlln,  Swendin, 
Tieringer,  Trlebtinger,  Üflinger, 


Ulin,  Ulricher,  Wartenberg,  Weber, 
Winmennln,  Wirt,  WOretUn. 
Anselm  s.  Hailflngen,  Wildenateln,  Wirt 

Anthiochenus  s.  Antiochia. 
Antiochia,  Patriarch  W,,  i.  p.  i.  241,16. 
Anton  8.  Pfohren. 

Apotheker,  Appätegger,lleleter  Engel- 
hard laO^ll,  155^11 
Heinrich  der  190,26.  190,10.  Ifö, 

10,19. 

Appategger  s.  Apotheker. 

Appe,  Heinrich  üU,37.  61,29,31.  67,19. 

85,25.  88,10. 
Appel  s.  Anfses«. 
Appenlohen  zu  Dauchingen  476i,17. 
Appenzeller,  Hans  444,1. 
Apschin,  Hermann  2()H,21. 
Ardloger,  Heinrieh  4<s7,:io. 
Argentinensie  s.  Straasbnrg. 
Argun  8.  Langenargen. 
Aries  in  Friaul  324,2(5. 
Aristoteles  s.  Mägentaer. 
Arlberg  285,30. 

Amagnaos,  Arne  Jieken  468,10.464,4. 
Armbroster,  Peter  684,2^9,12. 
Armbruster,  Heister  Haue  der  872,22, 

30,31.  388,32. 
Arme  Jäcken  s.  Armagnacs. 
Armleder  nt  Binkiogen  455,34. 
Amniin,  Hans  101,37. 

Arnold  [von  Dietingen]  50,27. 
—  s.  iStöckli,  Trostiin,  Widenmaier. 
— ,  Hans,  von  Dinkelsbühl  109,21. 
Arnoidahuf  s.  Rottweil. 
Amoldsholi  in  Villingenderr  14^88w 

15,2,5,24. 
Arnolr,  Ällin  445,14,19. 

Engel  533,l.Vi3. 
— ,  Hans  306,7,17. 

Heinrieh  445,15. 

Klans  609,19. 

,  Konrad  67,4.  71,33.  613,1. 
— ,  Lorenz,  401,8.  416,28. 4^35.  433,7. 

— ,  Ulrich  592,2,22. 

Arnsberger  Reformation  der  westf&l. 

Geriehte  584,18.  688,80. 
Artzat  s.  Amt. 
Arlainger,  Hermann  415^35. 
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An,  H«M  Ton  608;28. 
ArsI»  AftMt,  Afsitdl,  Meiitw  Ebei^ 
haxd  38,15. 

— ,  — .  ein  Priester  Üö,:^.  06,16. 

— ,  Heinrich  HB«,!!.  i<K),6. 

—.Johann  202,23,29,34. 

Aap«,  die  toü,  ni  Deitallngca  &4,11. 

— ,  Heiiirieh  54,12. 

Aapryon,  Hans  599,27. 

Aste,  Lad w ig  von,  Dompropat  su 

Worms  498,1(). 
AaU,  Bischof  Obertua  von  GriO,20. 
An,  Vmkadt,  a.  Bottwell. 

Herold  von,  a.  Ohren. 
Aaberli  s.  Albert. 

Auerbach  (Oberpfalz),  Pfleger  Boriboy 

von  Swinar  22U,34. 
Anfen  B.A.  Donaneachingeo,  UfflUlin, 

Ufbain  1053.  148,80. 

Aufsess,  Appel  von  489,10. 
Augsburg.  Augiistensis  dioc,  Ougest- 

biirg,  Ougspnrg  21 ,2.  258,5,16. 5ÖÜ,4. 

580,23.  59U,14.  ü38,15. 
—,  Chorherr  Bertfaotd  TOn  Renthln 

60,15. 

— ,  —  Friedrich  von  Zollem  100,25. 

— ,  Diöcese  420,36. 

— ,  Ivirche  1,18. 

— ,  Pfennige  530,1,19. 

—»Prediger  20,86. 

— ,  Hat  689,8. 

Augoatensia  s.  Angabarg. 

Angustin  8.  Ege. 

Augustiner  s.  Freiburg  i.  br. 

Augustinerinnen  e.  Oberndorf. 

Angnatinerorden  11,28. 

Augastinerregel  10,24. 

Aiilher,  der,  an  der  Prim  63»23. 

Aulbori  8.  Alber. 

Aulen  8.  Aalen. 

Anlflogea  B.A.  Engen  479,4. 

Anrbnob,  Eberhard  von  414,15,18. 

—»Georg  414.10. 

— ,  Walther  414,19. 

Austrnlis,    Heinrich,  in  d.  Kanzlei 

Karls  IV.  129,23. 
Avignon  70,10.  139,:{6. 
— ,Cnrle  in  660,85. 


Avignon,  8t.  Peter  m  188,38. 
Alt,  Job,  toii  Eaalingen  600^19. 

Babenberg  s.  Bamberg. 
Bael),  Bache,  Heinrich  von  003,5. 
— ,Jorg  von  498,24.  (i03,10. 
Baden  im  Aargaa  580,2,19,24.  600,82. 
601,& 

-  in  Baden  241,25.  817,19.  818,16. 

578,24.  608,14. 
—.die  Buhserin  von  39."»,12. 
— ,  Markgrafen  von,  Hernhard  272,10. 

288,87,80.  871,9. 
— , —  Hermann  3,7. 
— Jakob  488,37.  518,11.522,21,30. 
— ,—  Karl  .570,18.  .^,14.606,9. 609,24. 
— ,—  Otto  308,15. 
— ,—  Rudolf  210,3. 
-,Markgrifltt  468,11. 
Biebt,  Bberliard  463,18,25.  464,26. 
Bage,  Konrad  602,18. 
Brirtelli  der  Vogt  170,22,20. 
Bäsge,  Beagi,  Besage,  Bürger  au  K., 

Berthold  28^7.  84,20.  58,4.  67,2. 

88,28.  95,5.  655,85. 
— ,  Burkard  28,8. 
— ,  Eberhard  28,7.  64,2». 
— ,  Heinrich  28,8. 

—.Johann  70,30,  88,28.  95,5.  118,4. 

126^17.  800,1,3. 
— ,  Katharina  186A 
— ,  Ursula  533,28. 
Bäsginnen,  die  327,3. 
Baicler,  Walther  der  055,22. 
Baiern,  Palem,  Paigern,  Beiern,  Beirn, 

Bavptmann  Boriboy  tob  Swinar 

882,88. 

—»Herzog  Albrecht  490,34.  518,8. 
— Friedrich  157,:^!  1.59,18.  105,31. 

160,22.  170,12,  175,24.  176,10. 

188,24. 192,9. 210,1. 490,21. 491,6. 

498,19.  494.8.  518,5.  667,16. 
— ,—  Ludwig  3,6.  287,35. 828,80.  856^ 

10.  518,8.  088,37. 
— ,  —  Otto  518.7. 
— ,  —  Philipp  494,10.  518,7. 
-,—  Bndolf  68,17. 
— ,  —  Bapreeht  114,1t  184,a 
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Baiero,  Herzog  Stephan  109.19.  165, 
31.  166,22.  170,12.  175,24.  192,11. 
231,3. 

WlOieln  411,18. 

— k  WUurnng  689,23^36. 

baitw  SS  warten,  Frilt  geim  lOT  Be- 
zahlung 31H,19. 

Balhe,  Ott  von  207,0. 

Baldegg,  Yeceoa  von  569,15. 

Bildentr,  dn  Ktoiker  tu  B.  11,21. 

Bftldlonir,  Kflmli  487,30. 

Baldwin,  Bürger  zu  R.  52,6^ 

Balghain  s.  Balgheim. 

Balgheim  O.A.  Spaicbiogen,  Balghain 
12,ia  368,18,27.  640,34.  85<^>,11. 
668^10. 

Adelheid  von  649.30. 

Berthold  227,4.    286,26.  660,15. 

6r)3,6. 
~,  Barkard  650,1-1. 
~,Di«teieh  900,17. 
-V  Heinrieh  12,18.  648,8».  660,13. 
— ,  Johann  649,29. 
— ,  Konrad  12,19.  649,28,30. 
— ,  Mya  649,23,27. 

Belingen,  O.A. St.,  Balgingeo,  Ballingen 
66,16^28,24.  66^11.  80,84.  90,8.  100, 
30.  245,10.  364,1,14.  408A1^16- 

602,11. 

ßOrgermciater  Martin  Kopp  4ü6,12. 

- ,  GeiatUcblieit  26,17. 

—jOeriefat  56,18. 
Kirche  100,24. 

— ,  Kirohherr  Gref  Friedrieh  veo  Zol- 
lern 109.26. 

— ,  Mass  90,4.  127,29. 

— j8t  llieheel  auf  dem  Beinhaus 
100,10. 

von  Balingen,  Bflrger  B«  B.  434^8. 

52,4..  ir>.'^.2l. 

Albrecht  394,24. 
— ,  Berlhold  2.18.  26,32.  48,24.  6349. 

141,84.  149,6.  164,80.  880,7. 648,14. 

658,1. 
— ,Cäcilie  195,1. 

— ,  Dietrich  106,7.  U4,1S.  194.19. 195,1. 
Eberhard  26,23,31.  48,24.  61,19. 
98,16. 


von  Balingen,  Bflrger  zu  R.,  Iladwig 
45,1").  48.19  5G,20.  (;:?.25.  64.S. 

— ,  Heioricb,  Kaplan  zu  K.  194,8. 

— >  Predigerimtder  63,97.  80il|84. 

~,HennMii  96^8. 

—,  Johann  394,24 

Juntbe  45,16.  46,11  ff.  48,19.  63,5  ff. 
64,8. 

—,  Konrad  2,22.  5,13.  22,17,25.  34,6, 
14,35.  38,90,85.  30,8,10.  414».  49, 
18  ff.  43,91^  45,15,26.  46,10  ff. 

47.11  ff.  48,18  ff.  49,»;.  51.:?7.  55.2:^. 

56.16,21.  61,19.2*;,  (V.\.V2  ff.  Uti.2<). 

222,20.  298,11.  394,23.  434,7.  447,32. 

541,31.  670,1.  580,31,87.  601,88. 
—.Margarethe  498,18. 

Martin,  4vS.24.  61,19. 
— ,  Peter  394,22.  422,12,34.  579,8.  580, 

37.  .')91.23. 
— ,  Metzgerinnen,  die,  von  B.,  zu  B. 

120,18. 

-.,IIIrleb  966,14w  975,14.  980,19.  390, 

16.  328,17. 
von  Balingen,  Bürger  zu  Villiogen, 

Eberhard  106,6. 
Balmar,  Ueinricb  649,18. 
Balthasar  t.  BInmeefc,  Griten,  Kimeek, 

Sichler,  Tunibritz. 
Bamberg,  Babemberg,  Bambergic  480, 

11.  492.2r).31.  504.6. 
— ,  Bischof  Friedrich  98,33. 
— ,  —  Lanpreeht  910,1.  > 
— ,  DiOeeee  490,36. 

Hennann  von  520.1. 
-.Johann  von  241,17.  241.29.  G<;8.:59. 
Bamberger  Vergleich  zwischen  H.  und 

Albrecht  von  ötterreleh  480  ff. 

403,4.  404,28,84.  496,88.  606,81. 

504,40.  521,8.  686,14.551,';.  571,21. 
Bantle.  Jakob,  gen.  Kuse  274,7. 
Banns,  H..  von  ßinsdorf  39, ri-"). 
Barbara  s.  Gotltriedin,Hug,Muntzingen, 

Nippenburg. 
Barten,  die,  Wiesen  im  UnterlffUnger 

Bann  245,20. 
Barter,  Hans  454,7. 
Bartholom.'i  ».  Brnn,  im  Hof,  Fluber, 

Bug,  Rugur,  St.  Trudoo,  Waker. 
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1.  A1lg«iiMliiM  Bigiilar. 


BaseK  Basilea  :J65,Ü,24.  411.1tM7,:W. 

412,2,11.  431,37.  4:V2,3:i.  m,Ab.  4<i4, 

2,4,19.  566.9.  üß7,12.  592,28.  605,23, 

84.  606^. 
~,  Bischof  Johann  50&,27,30.  606,744. 

667,5.  f)(^9,11. 
— Walther  8,5. 
— ,bi8oböfl.  Gericht  569,10. 
—,BirtBm  500^15.  669,11. 
~,  Barfnmniiter  Hana  Hot  468,6. 
<-,D«kaD  Ernst  Breitenbach  5<j9,10. 
— .Kanoniker  .lodokus  Rot  MH(t,24, 

Konzil  18,.^l  41H.l(j.  420,22,26,33. 

481,35.  432,1.  463,8. 
— ,  KowrilskommitiirDr.Heinr.ll«nger 

420,28. 

— ,  —  UnioDsplao  mit  den  Grieebw 

420,23,27,34. 
— ,  Notar  Job.  Eitelklaua  von  Munder- 

aUtt  569,21. 
'fOffiiial  Lonoi  Cron  565^ 
— ,  St.  Peter  569,9. 
— ,  Predtgerprior  14^94. 
— ,  Hat  463,6. 
Bassow  8.  Paasau. 
Baation  t.  Sebastian. 
Bannan,  Ulrleh  S87,8a 
Bautzen,  sächs.  K.St.,  BndlMln  140,27. 

155,24.  665,32. 
Beatrix,  Äbtiasio  von  RotleomUnater 

636,7. 
BMlitoU  Berthold. 
Beek,  Sinne  600^80. 
Beffendorf  O.A.  Oherndorf,  Junthe  von 

474,37. 

— ,  Kiinzli  der  I.iick  von  50,7. 

— ,  der  Maier  von  112,5. 

Besfaardln,  HUde  die  226,21. 

Beghinen,  begntae  640^1,21.  641,9. 

Beller,  KunI  44.25. 

Beltz,  Jos  605,24,35.  606,27. 

BelUle  Yon  K.  209,27. 

Bene  a.  Wirt 

— ,RUna  871,1. 

Benedikt  s.  GundelHngen. 

Bener  von  Aixheim  668,4. 

— ,  Hans  274  5 

Beneasiiis  a.  Nacbod. 


Bonglin,  Konrad  149,11, 
Hentz,  Hans  455,35. 
Bentzinger,  Uurkard  373,32. 
Beni  9.  Berthold. 
Ber  8.  Rechberg. 

Ber.iii,  Kloster,  K.A.  Bonndorf,  Bero- 
nensis,  Berow,  Berowe  596;,1. 
656,34. 

— ,  Propst  361,1b.  620,8.. 

— ,  ~  Nlkotana  Onndelflnger  482,20. 

Berg  O.A.  Ebingen,  Graf  Heinrich 
von  3,9. 

BcrgleUIen  O.A.  Snlz  223,10.  ÖÖ6,3. 
— ,  die  Heiligen  su  151,32. 
— ,  St  Beaigivi  an  228,6. 
Beringen  a.  Bührb^en. 
Beringer  [zn  Dauehingeo]  476,28. 

—  Burkard  376,24. 
Berli  von  K.  2,18, 
Bermter,  Benz  128,13. 
Bem(bnrg],  abgeg.  bei  R.,  Berne  170^ 

19,21.  360^16.  442,20,24. 448»4. 670, 
12,15. 
— ,  B.  von  23,33. 

-,  Dietrich  104,31.  126,12,20.  143,26, 

86.  871,17. 
— ,  Jakob  468,11.  478,19. 

-.SIgfried  62,37. 

—  Wilhelm  289,19.  83Q,2&.  374,19. 
419,16. 

— ,  Bernerhalde  277,3. 
— ,  Flecbeni  670,7. 

— ,-~  der  Herren  von  AI|iinbaeh67D,a. 
Werde-  nnd  Kmmbwlf- Wiese« 

670.10. 

Bern,  Stadt  34,3.  571,33.  078,14.  590, 

28.  593,28.  668,22. 
— ,  Gerieht  698,29. 
— »Predigerbrader  14,27. 
— ,  Schiiltheiss  und  Rat  593,26. 
Hern,  der.  von  R.  264,29. 
—,  Berthold  300,28. 
Bemer,  Johann  105,21.  239,2. 
Bemerfeld  a.  Rottweil. 
Bemeignt  an  Seedorf  887,18. 
Bemerweg  s.  Rottweil. 
Bernhard.  Rischof  von  Yicensa  650,31. 
— ,  \  ikar  zu  Wyl  646,19. 
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Bernhard  8.Draier,Eberstein,£DdiDgcr, 
Forster,  Haek,  Helbding,  Luten- 
bMbf  Naekarbnrf ,  Oberadorf,  RmU 
hiu,  Stein,  Stieif,  Strobel,  StOhliDgen, 
Wälti,  Wetzel,  Wolf,  WurmliogeD. 

— ,  Benz  425,24,35  ff. 

Beroneosia  s.  Berau. 

Beftwwelt  s.  BMeBMd. 

B«ntottoB,  Bmdar  JoImod  tob  647,84. 

BMTlhoId,  Konrad  435,86. 

—  von  BierlingOD,  Kircbherr  29,19. 
30,30. 

—  von  FüUen,  Kircbherr  652,88. 

—  Btt  St  Jolwan  SB  B.,  Bmder  647,81. 
640,12.  668,16. 

— ,  Predigerbruder  zu  U.  105,31.33. 

Prior  von  St.  Johann  zu  II.  29,1(J^ 

18.  30,29.  652,35.  653.18. 
-—  von  Heuthin,  Chorherr  Auga- 

borg  60,14,86.  61,1. 
—,  Vikar  in  R.  6,10. 

—  von  Walddorf,  Kitebbenr  13,7. 

—  ein  Edler,  (i,17. 

—  von  R.  15,82. 

—  der  Sehulmeiater  von  II.  19,15. 
~  Best,  Beasll,  BXrtell,  Ber,  Berch« 

tholt,  Bertsctii  s.  Ägneser,  Alx- 
heim,  Bisge,  BaMuin.  Balgheim, 
Balingen,  Bermter,  Bern,  Bernhard, 
Besenfeld,  Betzweiler,  Boching, 
Boebingen,  Boller,  BoBodorf,  Bb- 
l«at,  Bbbuuh,  Gloner,  DeikbofoB, 
Dykiluch.  Domer,  Dornhan,  Dürb- 
heim,  Durlarh.  Eberhard.  E<;c.  Ej^cs- 
heim.  Enimingcn,  Emmi  nger.  Falk  en- 
atein,  Veser,  Vingerler,  V  ogt,  Vol- 
BMr,Frittlingen,  f^BiBierB,Frager, 
Fflg«,  First,  FBratein,  Faehs,  Gflt- 
üng,  Gailinger,  Ganther,  OeisiBgeB, 
tiierai,  Gnepfer,  Graf,  Gramraer, 
Gnirer,  Guldin,  Hack,  Hiimerlin, 
llavener,  Uafner,  Hagelstain,  Haller, 
HBliaeB,HBrlbaBMB,  HBnser,Hohen- 
b«rf,  HobsehlBits,  Hflller,  Hflttieb, 
Justingen,  KSchcller,  Kaiser,  Eaox- 
1er,  Karpfen,  Keller,  Keiner.  Knus, 
Küner,  Knnnor,  Kürze,  Lacher, 
Laokendort,  Laüenmann,  L&sser, 


Landolt,  Lidringer,  Lieb,  Lind- 
oer, Linsi,  Locber,  LoDcher,  La* 
pfoB,  Maler,  Kaagolt,  Hathis,  MeU 

ger,  Mösllin,  Mück,  Neiifen,  Nieder- 
eschach, Örlcr,  Ötwiii.  I'fresse.  T'fn- 
aer,  Plalncr .  l'rogel  ,  rroliat, 
Rage,  Richter,  Kimsun,  Uoaentelt, 
Rot,  Rott,  Bettler,  Rttter,  Butler, 
Saebse,  SaebseBheiBi,  SebdleBberg^ 
Schoiecksack  ,  Schmit ,  Schneider, 
Schnelle.  .Seckinger,  Seedorf,  Seng, 
Sinkin^oii.  Siukinger,  Slegelli.  Spai- 
chingcr,  öpaugoi,  Spreng,  Stähclli, 
Stabeller,  Steie,  8t6kkeli  (StflokK), 
StneknaaB ,  BaatbaBseB ,  Suter, 
Tannheim,Tetlinger,TheDgen,Trich- 
tiuger,  Waibel,  Wehingen.  Weiler, 
Weinachenk,  Wernheri,  Winckeier 
(Winkheler),  Winmao,  Wirtoer, 
Wolff,  Zelter,  ZlBiberer. 
Bertboldsbaar  1,3. 

berwart.  eine  Taehart  (von  berwen, 
bariren,  bar  macben,  eatblössen?) 
296,5.  358.6. 

Beschaiden,  Bschaiden,  Haas  119,8. 
mfi.  486,17.  448,6. 446,86. 448,86. 

-,  Klaus  636,15. 

Besen feld,  Berthold  480,83^  481,7,13. 

Beagi  f^.  Bäsge. 

Besä  Gugel  092,36. 

Beaae^  Jobaaa  188,8. 

Best,  Koarad  500,5^18* 

bete,  das  Erbetene,  Geforderte,  die 

Ah>?abe  01.1«. 
Bettelonlen,  Kcfurin  betr.  fiK-J  lG  tT. 
Betzen  weiler,    Betzins  wiiur,  Bulzis- 

wller  s.  BetBweller. 
BetiaiaBB  voo  B.  WfiSL 
-,  Burkard  448,5. 

Betzweiler  O.A.  Sulz.  Betzenweiler, 
Betzinswiler,  Betziswiler,  Bessins« 
wii,  btizzinswiler,  Anna  von  228,23. 
Bertbold  64,9.  69,7.  646,26.  647,3. 
660,27. 

— ,  Heinrich  228,25. 

— ,  Hermann  69,7.  660,26. 

— ,  Konrad  647,40. 

— ,  Leonhard  228,23,25. 
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Ragister. 


BearoD,  Burreo,  l'ropat  und  Konvent 

BMtdtbaeli,  Bittetipaeb,  BAtetapadi, 

ButeUbach,  Albrecbt  geo.  Frat, 

Kirchherr   zn  R.    167,16.  177,5. 

192,33.  195.21.  210.23.  213,2.  257,8, 

19.  300,16.  303,13.  305,ö.  324,10. 

884,1  886^ 
Btberacb,  O.A.8t.  160,10,17,80.  170,1. 

247.9.  258,13.  588,6. 
— .Kaplan  Johann  Hithter  von  .'<'?4.5. 
Biblis,  Biblüse,  Kourad  vod,  Kuutbur 

tu  Hefmbaeh  392,10. 
Bibnwb,  Heittrieh  299,89.  826^4. 
Biohiahaaaen ,  Trochsesg  Hans  von 

^r^r,R.  i:vA:2:i  5lo.;?f».  518.18.24. 
Bichter,  Jobaoo,  Kaplao  lu  Biberacb 

834,4. 

Biekeltberg  O.A.  Sola,  di«  Haiatrin 
▼on  668^ 

— ,  der  Pfaff  Ton  438,21. 

BIckenkloBtor  <*.  VillingeiL 

Biderma,  Bride  275,31. 

Bidermann,  Albrecbt  389,16. 

— ,EiidU  484^. 

Biel,  LansuMr  DiOe.  689,16. 

Bierlingen  O.A.  Horb.  Birningen,  Adek 

hartshof  daselbst  G»jö,10. 
— ,  Kirchherr  Berthoid  29,11,20.  30,31. 
—  LocbmUhie  am  äelweg  665,11—12. 
Bletlogen  B.A.  Mesakireb,  Bitingeo 

104,11. 
Biger,  Albrecht  649,80. 
Bill,  Ännll  546,27. 
— ,  Konrad,  Pfaff  54(i,26. 

Ulriob  981,1,7  ff.  543,28.  546,26. 
BilIeD,  die,  m  Deissliegan  897,27. 
Billgriu  9.  Pilgrioi. 

Blllin^,  Uillung,  Johann  193,11-  194.1. 

221.3.  224,18.  292,6.308.10.  42tt,20. 
— ,  Kourad  4öb,lU,2ö.  459,10,20,36.  460, 

6,87. 

»  gee.  Botmaeher  640,17,26.  644, 

31. 

— ,  Mathias  428.20. 
Bingen  a.  Hliein  365.10,24. 
<—  bei  Sigmaringen,  BüuiDgen,  Kirche 
aa  248,15,28. 


Binadorf  O.A.  Sulz  39,18,23. 
Bfrcr  TOB  B.  126,20. 

— ,  Adelheid  51,15,28. 

— ,  Konrad  51.15,28.  54,83. 

— ,  Nikolaus  51,29. 

Birker,  Klaus  91,6.  375,4. 

BiroiDgen  s.  Bierliogeu. 

Biaebof,  Harkward  der  78,4. 

Bisingen  s.  Bisalllge«. 

Bissingen.  Bisingen,  die  von  6(30.35. 

-.Walger  von  9,11.  12,32.  23,12. 

— ,  —  Korusaz  1Ü8,28. 

Biswra,  ein  Zeuge  650,17. 

Biter  a.  Bitter. 

Bitingen  s.  Bietingen. 

Bitter,  p:berhard  119,3.  S&iß.  410,17. 

442,12.  448,17.  4fi6.7. 
BlässiDg,  Bl&ssig,  Plässing,  Heins  135, 

11,22.  209,26. 


114,23.  664A 


Blaak,  Heinrfeh 

— , Johann 

Blarcr,  Ulrich,  DoninroiMt  m  Keil- 
stanz 2SX.\. 

Sl  Blasien,  Kloster,  aant  Blesi  196,32. 
656,33.35. 

-,Abt  Cbriatopb  664,28.  665,1.  666^ 

23,33.  595,12. 

-  Heinrich  196,8L  197,2. 

-  ,  —  11.  056,27. 

— ,  —  und  Konvent  5,30. 595,12,  620,4. 
-,  Bealtt  io  OOUadorf  69648k28^8t 

Bleta,  Borger  zu  R.,  Bletze,  Blez  11,15. 

Dietrich  16,12.  60,36.  61.1«.  72.28. 
106,19.  115,12.  137,18.  221,27.  239,4. 
290,2,21.  300,31.  801,4.  398,27.  448, 
86.  477,27.  550,11.  598,13,15.  612,1. 
669,18,8a  660,28. 
Friedrich  181,12  It  146,25. 
Iladwig  63,29. 

—  Heinrich  11,23.  115,15,20.  221,28. 
648,16. 

— ,  — ,  der  Wirt  «n  der  Eeke  647,87. 
648,ia  649,17. 

-,  Johann  54,2.  115,15,20.  146,7.  185, 
34.  194,29.  199,32.  202.23,29.  898,7. 
549,4.  582,29.  620,28.  621,2. 

— ,  ~  zum  Adler  115,13. 
Joa  115,12.  125^82.  127,10. 
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Bletz,  Konrad  11,11,22.  16,11.  42,14, 

66,17.  72,29.  95,11.  G51,17. 
— , —  der  Adl«r,  Adelar,  Adeltr,  imb 

Adelar,  Adeler  15,33.  25,24.  9(^10, 

27,25.  :fö,3;i  MA.  m\2o. 
— >,  —  der  lielfaud,  zem  Uelfaodu  15,1(3. 

25,16.  26,2,25.  27,3,10,14.  654,22. 

666A19. 
— ,  —  w»  der  Stegen  96,11. 
~,  Peter  106,18. 116^12. 195,SSL  187,10. 

543,21. 

— ,Ton  KotbensteiD,  Dietrich  621,12. 

644,5. 
— ,  — ,  ÜMie  681,8. 

— »Ulfieb  8,89.  11.18,80,88,88.  16,11. 
18,18,81.  24,2.  25,23.  28,1,21.  32,31, 
34.  33,23.  34,12.  35.33.  72,30.  1).'),11. 
131,12.  47(V26.  477,27.  H47,36.  648, 
12.  650,29.  651,2,7,13,17.  653,17. 
664^88.  666,6,19,88. 

— ,  ~,  Bruder  und  KoBthnr  m  8i  Jo- 
hann za  R.  29,10,18.  80,88.  668,36. 
655,32.  (556,26. 

— ,Trutwin  11,12,20.  654,4.  655,21. 

Bletain,  Klosterfrea  za  BottenmUDSter 
181,16. 

niochinger  [von  DuBuiBKeti]  360,16. 
Blutuberg  B.A.  Hüfin^en,  Blüioeuiberg, 

Blömenberg,  Pliimbcr^,  Heiurich 

von  891,6.  404,86.  405,5.  433,25. 

484^87.  668,86. 
'»Hennaaii  Ton  86^4. 

Johann  36,4. 
—,  Konrad  76,1.  657,34. 
—.  Rudolf  478.31. 

Bloiiberg,  ilolü  bei  Neukircb,  Bllim- 

berg,  Bl&oberge  87,23.  130,13.  378, 

84.  461,80.  468,18. 
— ^Boekshols  im  461,30.  462,12. 
Blam,  Heinrich  254,20.  r)77.20. 
-»Johann  203,9.  286,35.  447,37. 
»,KoDrad  447,37.  577,20.  6904. 
— ,  Leonhard  668,ia  606,89. 
Biumegg  B.A.  Bonndorf,  Blümencgge, 

P'lütiineckh,  Btdmnegg,  Plftninegk, 

Balthasar  von  488,87. 

Konrad  35,3ü. 
-^,Helehior  546,16.  567,16,181 


Biumegg,  Ottman  489,85. 
Blnmenao,  Dtetnar  von  887,18. 
BInnienMd,  Jobaan  884,8^ 
Bluminun,  die,  in  der  Aa  88,6b 

Boching,  Benz  327,32. 

BochiDgen  O.A.  Obemdorf,  Bens  von 

188.3.  5273. 
-,Hans  863^14. 
—,  Klane  896,26^. 
Bochinger,  Hann  203,19. 

Bock,  Bürger  zu  R.,  Bocg,  Bockhe, 
Bok,  Bokb  2,25.  102,6. 111,12.  404, 
14.  500,8.  656,19. 

-,Cbriitine  871,18. 

~,  Eberhard  67,1&  19849.  187,80;87. 

—  Elisabeth  122,14. 

— ,  Heinrich  8,38.  656,4. 

Johann  22:^,14,24.  226,2.  Ät5,8,15. 
270,11.  273,;i4.  276,21.  278,3.  280, 
86.  888,81.  886,18.  888,88.  881,t 
333,32.  363,10.  366,18.  371,16.  380, 
21.  :«5,1.  415,31.  416,3.  484,1& 
670,17.  671,1,32.  672,1,31. 

-,  Konrad  130,9.  137,20.  143,1.  144,14. 
153,12. 156,32. 158,18.  162,31. 177,7, 
88.  189,7.  196,18.  808^7,16.  806,81. 
207,21.  210.21.  211,30.  226,1.  2:!r).S, 
9,15.  240,13.  287,5.  297,22.  371,17. 

398.4.  416,1.  438,6.14.  ^  12,5.  461,29. 
462,13,14.  472,35.  474,22.  475,35. 
678^ 

— ,  Margarethe  371,16. 
—»Sophie  371,16. 

-  ,  Ursula  380^21,31.  415,31,38.  424,16. 

672.31. 
Bodel  zu  B.  647,10,13. 
Bodeoieeetidte  889,18  ff.  844,a  864,14. 

866,7.  657,1,88,34.  681,86,87,80. 
— ,  Seebund  2:39,25. 
Bodman,  Hans  Jakob  von  582,21. 
Böblingen,  O.A.St.  467,14.38. 
Böekel,  Hans,  Ritter  651,19. 
BOoklte,  Bek  408,17. 
Böhmen,  König  Johann  88,88. 
— Wenzel  3r)640. 
— ,  Königreich  518,1. 
— f  Landkomthur  Rudolf  von  Homburg 

i34,ia 
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BOfariBg«B  O.A.  Rottwdl,  Behringen, 
BcfincMi  48^  46,28. 110»&  811,9a 

:m.20.  -m-m.  376^2. 488^17.  686,24. 

R4:.  l.U,'2(t. 
— ,  üebautsame  :{75.12, 
— ,  St.  Georg  und  Silveator  375,2  ff. 
— fLaimsebBle  187,36.  198,5,7. 

Höhle  44,13. 
-,Vogt  Jlng  298,ia  831,29.  863^ 

—,—  Lieb,  Berthold  +3b,15. 
BOhringer,  der,  zu  B.  264,29. 
BOkio,  die,  von  AltiUdt  B.  110,13. 

Börstingen  O.A.  Horb  466,17. 
Bösingen   O.A.   Rottweil,  Bossingen 

112,:«.    1i:i9,    114.24.M1.  151.21. 

152,1.  iö7,;U.  361,24,20.  404,8.  445, 

16.  465,18.  588,12.  6H0,15,18.  655, 

25,31,88.  664,a 
— ,BrfllwieMtt  so  151,24,26.  465,10, 

20. 

— ,  Heilige  und  Kirche  465,9. 

— ,  Liebfrauenhaai  469,4. 

— ^LAeher  ) 

I^llel-err'"' 

—,  Hessner  46.'),  13,20. 

-,Kied  151.27. 

Büsioger  zu  R.  656,8. 

BOti,  Beltts  231,16.  262,12. 

BtfttiDgeB  O.A.  Speiehiagee,  Beltiegen 

404,19. 
— ,  die  von,  zu  R.  154,20. 
BOttioger,  Hans  447,29. 
Bohseler,  der,  von  R.  647,40. 
Bolei  i.  Pelagiut. 

Boller,  Bürger  zu  R.,  Agnes  221,16. 

— ,  Andreas  400,28. 

— ,  Berthold  66,35.  07,8.  68,22.  69,1. 

70,18.  71.14.  77,36.  95,19,27. 1Ü6,:}0. 

107,7.  111,29.  121,24. 126,26. 180,9. 

135,25.  187,22.  188,20.  148A  148,9. 

lf>:\,m.  154,21.  158,29.  150.30.  162, 

31.  170,18.  172,15.  199,31.  223.21. 

241,2:1.  2()3.16.  308,35.  325,25.  327. 

28.  380,26,29.  374,21.  376,38.  669,8. 
— ,  Erhatd  285,31.  286,7.  670A 
— ,Vermiik«,  Yerenft  288,1.  620,26. 

681,2. 


Boller,  Georg  235^2.  277,11,18.  289,12. 
875,26. 416,28. 484,19.  «70,6. 672,36u 

— ,  Bürger  zn  R.,  Heinrieb  44,20.  137, 

25  1M8  19.  143,5.  146,9.  153,35. 
,  Jakob  221,20. 
-,  Johann  289,18.  327,23.  392,3.  398, 

11,22.  405,6.  406,19.  409,7.  417,13. 

433,6.  470,19. 
— ,  Katharin.i  23H,1. 

Konrad  200,2.  202,33.  223,24.  26:^, 

16,'24.  267,12. 325,28.  326,13.  327,23. 

380,27.  874,21.  876^  mjOO^  481, 

20.  635,1.  690,27.  621,8. 
,  Stephan  194,80.  924,37.  226,7.  835. 

32.  670,6. 

Bollersgarten  in  der  Altstadt  0<j2.24. 
Bollershof,  abgeg.  bei  R.  16,2.  140,34. 
Bonndorf,  B.A.8t.,  Bondorf,  Bondorff, 

Bcrthold  von  146,8.  146»7. 
— ,  Hermann  von  333,7. 392,17.  395,1,15. 
Bongartgut  zu  Dauchingen  475,16. 
Bonifazius  iX.,  Papst  229,5,10.  236,ia 
— ,  Bisehof  von  OorbavU  69,26. 
Bontealoeb,  FHte  141418: 
Bopfingen  O.A.  Neresheim  580.6. 586,86u 
Bopflnper,  Konrad  324.31.  561,4. 
Boppard  im  Kheingobirge  396,3,3. 
Boppenweiler,  Dr.  Martinus  von  398, 

16.  688,24. 
Boriboy,  Boniwoy  a.  Swlnar. 
Bosch,  Peter  254,18. 
Boschart  zu  R.  401,2. 
bozt  =  Böschung  ;  048,11. 
Brsbaot,  Herzog  Wentel  von  145,30. 
bmehet,  Bmchseit,  BraehmoMU  646i88. 
Bracht,  Johannes  422,6. 
Ur.lht  von  R.  136,1L 
— ,  Heinric}i  71.5. 
— ,  lleroiann  09.20. 
— ,  Konrad  659,1. 
Brlm,  Heiorioh  180,6. 
Bräunlingeo    B.A.  Donauesehiagen, 

BrMÜnprn  478,:i(J,36. 
Braittwiirmbt«  Lehen  zu  Uüllsdurf  595, 
22,30. 

Braadeok,  Raine  bei  Doraban  OJLSnli, 
Brandeg,  Brandegge,  VolMr  TOn 
108,34.  664,15. 
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Brandeck.  Volmar,  gen.  Warm  vou 
319,17. 

— »Jobtim  36^,98.  86,14.  666^ie. 
— ,  —  gen.  Lamparter  319,17. 

— ,  Kleinhans  319,17. 
— ,Kun  ;3i;>,17. 

Braadegger ,    Brandeker ,  Villioger 

Knecht  484,25,26,31. 
— ,  Andreu  681,1. 

Braodenbarg,  Branndbnrg,  Markgraf 

Albrecht   487,20.   488,3<i.  518,10. 

587,17,23.   580,27.    589,2.  622,30. 

683^18.  625,0.  63H,:U. 
— ,  —  Friedrieb  340,18,24.  349,14,21. 

851,88.  871.a  413,10. 
— Johann  518,10. 
Branthoh,  Friedrich  81,7. 

Konrad  387,20. 

Uli  155,32.  370,22.  387,21. 
— ,  Bor  u  Oaterhofen  608,8. 
Bngvl,  Eberbard  87,6. 

Wllla  226,37. 
Bredens,  Herr  Hng  von  Jiontfort  sn 

2:  {3,(5. 

Breisgaii,  Briagow,  Trisgew  82,9.  397, 

13.  644,6.  673,ia 
— ,PfeDDige  a.  MIaMn. 
Breisach,  St.-^dt  r.},:n.  182,38.331,18. 

333,28.  401,14.  464,16. 
— ,  Bürger  154,32. 

Gericht  154,33. 
Brdtonbaeb,  Emtt|  Dekan  In  Baad 

669,10. 

Brendli,  Konrad,  i^in.  FLidi  r)33,2.5. 
Brendowe,  Adelheid  von  (57,10. 
Breacia,  Nonnen  vonä.  äalvatore  zu  1,5. 
Breilao,  BraiBlaw,  Wratfalavla  128,8. 
— ,  Dompropst  Johann  DnatiMr  ^,8Qi 
—  Johaott  von,  Regiatnitor  Woniola 
231,7. 

liricitis,  Martin  541,21. 
Brid  8.  HriKitta. 

Briel,  abgcg.  bei  R.,  Briell,  Brüel, 
Bmgfel,  Br&l,  Brftle  lO^aa  170,81. 
193,19.  211,17,2a  478,17. 

— ,  Fronwiesen  211,18. 

— ,  Sigmarsthal,  Simooethall  211,17,29. 

Brielerhöhe  595,27. 


Brielerweg  370,20.  595,38. 
Briem  von  R.  144,12. 
Brigaehtbal,  Zehnte  daealbat  617,89,93. 
Brigitta,  Brido  a.  Bidorna,  Bnigbof  , 

Friedingen ,  Gundelfingen ,  Lene, 
Lingg,  Maier,  Rotbeoiimmeni,  Wirt, 

Zimmern. 

Brinkeasbere,  Flor  bei  Saedorf  10,87. 
Briaaebar,  Harkwavd  807,88. 
Britbaimer,  Britbamer,  BriÄaufai,  Adol* 

heid  259,14. 
-.Johann  154,14  282,20. 
Brixen,  Brichaaen,  Bischof  Ulrich  von 

334,19. 
BrobodE,  Olrieh  811,8. 
Brobit,  Kians  664,16. 
BrochnBen  f.  Broclchausen. 
Brockbauaen  (Westfaleo),  Uaoa  von 

563,4. 

BrOg,Hmi,geB.TlNbmtalier879,18;88. 
Bi«sU,  NlkoUva  186,14. 

Bröglin,  Wem  375,28,33. 
Broghain,  Heinrich  (;mO,5. 
Brotbäcker,  Brotbeck,  Burkard  109,8, 

15.  130,31. 
— ,  Hans  810,18. 

Jakob  66ai9. 
— ,  Mathiaa  568,17,88. 
— .Syferiin  458,2. 

Nutzungen  von  den,  zu  R.  75,21. 
Brotbeck  t.  Brotblokor. 
Brotmurt,  Beinrieh  84,8. 
Brueb,  Hana  474,26. 
Hrnchen,  die,  7,ii  Sinkinccn  455,28,31. 
BrQchinneogut  zu  Uerrenzimmern  489, 

32. 

zur  Bracke,  le  Brügge,  Bürger  an  R., 
Adelheid  668^9,18. 

— ,  Albrecht  56,26.  390,38.  658,6,88. 

Anna  228,23.  (558,6,9,13,21. 

Burkard  57.14.  60,1.  137,24.  228,25. 
-.Gerold  11,22.  31,33.  56,:«).  658,9, 

10,31.  659,7. 
~,Hatori«h  649,80. 
^,  Johann  60,1.  888,84. 860,17. 447,1& 

658,6,22. 
— ,  Konrad  228,23,24. 
— ,  Margarethe  390,38. 
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Brflgel,  EDdlin  645,2. 
-,HeriDMiD  468;21.  636,14,22.  646,1, 
18,19. 

Brüilin  [sa  BOängQü]  152,2. 

BrQI,  Hermann  an  dem,  «i  VilUagen« 

dorf  :H,20. 
Brau  B.  BrUnli. 
BrilllB,  Waldier  368,28. 
BrfiHngw,  Konrad  406,27,90. 410^3&. 

42(»,4. 

BrOmsi  von  Villingen  59H,U. 
— ,  Heinrich  275,8.  298,a;i.  476,28. 
Brflninger  [von  R.]  121,2. 
Biüoli  Ton  Seedoif  62,27. 
—»Heins  887,19.25. 
— ,Kunz  177,M5. 
Brflnlinger,  Adelheid  418,14  ff. 
Brugg,  Heinrich,  Notar  326,1. 
Brun,  Proo,  Prnn,  BArtbolomt  160,2. 
391,27. 

Heinrich  280,84,80.  332,21,30.  465, 

4(>H,2. 

— ,  Johann  'JiU.l  i  465,33.  466,2  ♦)40,13. 
Brunhuptcr  der  Weingärtner  254,31. 
266^5. 

— ,Heiiiiieh  890,6.  418,86. 

Brunio,  die,  von  R.  139,25. 

Brnno  s.  Horoberg,  Kirneck,  Liohten- 

fel»,  Lupfen. 
BruDsborn,  Hermann  von  047,30. 
BrtiDwart,  Heinrieh  110^. 
— »Johaim  110,80. 
Brustesgut  tu  U.  70,36. 
Bschatdun  s.  Bcschaiden. 
Bubeohofen  U.A.  Sulz,  Heinrich  von 

192,35. 

JobMB  466,15,17.  602,11.  644,5,15. 

—,  Konrad  510,40.  601,22.  602,6^11. 
— ,Markwarrl  KW. 11.  177,26. 
— , — ,  Vogt  zii  Hottenburg  1B8,;<. 
— ,  Wolf  31H),«.  411,3,7.  415,17,21,23. 

417,29.  47335.  610,40.  518,18,24. 

623)25.  6017,2. 
Bubenstein,  Johann  1!>3,0. 
Bnbricensis?  Propst  337,17. 
Bnbeshain  9.  Bubslieiin. 
Bubsheim  O.A.  Spaichingen,  Bubes- 

hntn  663,18. 


Bubsheim,  Eberhard  von  25,1. 
— ,  Henttdkoeh  tob  60149. 
Bnbilidin,  Heinrieh  69,2.  75,89.  667,6. 
— ,Jolinnn  455,27. 

—  von  Sinkingen  50^15. 
— ,  Thoma?  5r,8,l(). 

Bucli&u  O.A.  Kiedlingen  250,14. 
Bnehenberg  BJL.  Vfllingen  482,80. 
Bnebhnlito,  Heia,  8.  Eothrdl. 
Bachhom  (Friedrichsbafen)  160,11,81. 

170,1.  230,19.  468.10. 
Budweis,  böhm.  K.8t.  668,13. 
Buebellin,  Herr  Johann  von  Beisehacb, 

gen.  158,8. 
BOhlingen  O.A.  KottireO,  Klwwnerm- 

■  0,1  35.15.  458,4. 

—  ,6L  Silvester  141,11.  4ns, 3.  520,18. 
Bdrg,  bair.  B.  Pegnitz  314,13. 
Bilrglitx,  bOhm.  K.  Jieiii  668^28. 
Bamberg,  Heinrieh  485,88^ 
—.Konrad  70,10. 

HUachelin,  Büschillin,  Anna  599,19. 
— ,  Burkard  447,:W. 
Bugklin  von  Ravensburg  580,8. 
Bugler,  Koomd  der  827.21. 
Babiserin,  die,  von  Baden  88G^1L 
Bulach,  Hans  der  266^.  872,4. 875,88. 
376,6,12. 

Bulach  O.A.  Calw,  Rudolf  Zorn  von, 
Bürgermeister  zu  Strassburg  470,38. 
— ,Wald  bei  ObereMdmeb  486,81. 
Bulant,  Birtaohi  275,87. 

Bulot,  Wernher  13,12. 
Buroan,  lienz  23,32. 
—.Nikolaus  258,9. 

—  Ton  Straasburg  88,23. 
Bunge,  Kinne  198,27. 
Biippshnln  s.  Bubsheim. 
Bupssen  s.  Ptibsheim. 

Burg,  Leonhard.  koDsUnz.  Prokarator 

418,15.  500,24. 
Burgberg.  B.A.  Villlngen,  Bnrgkberg 
78,12.  508,86. 
Adelheid  von  428,%. 
— ,  Agnes  417,6. 
— ,  Alberua  12,9. 
.  — ,  Billung  308,16. 
I  — ,  Bride  190,8,5. 
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Burgberg,  Erbard  299,18. 

Hvg  96^7.  159,a 

-»Jobann  289,2().  297,9,15.  299,2,8,12, 
18.  30G,24.  4<)5,25.  4(M>^.  408^7^28. 
470.20.  554,6,27. 

— ,  —  Billung  292,ü.  299,13,18. 

->,Koiind  190,2,11.  198^29.  297,9,15. 
aoe^.  646,22. 

Burgund,  Burgondien,  BärgÜDdien, 
Herzog  Philipp  :<1m;,ii.  518,1. 

Barkard,  Bisobof  vud  Konstanz  236,12. 
Bruder  sa  St.  Johann  zu  R.  144,2. 

— f  Bruder  «i  RottenmQotter  6B,11. 

— ,Bnrk,  Burkit,  BHrklin  s.  Alt- 
welker,  Bäs^e,  Ralgheim,  Bentz- 
Ingcr,  Beringer,  Betzman,  Brot- 
bäcker, zur  Briicke,  Büschillin, 
Dimaiit,  Dflrbheim,  Egger,  Ebingen, 
Enaa,  BrmeltiMher,  Eniit,  Bm> 
liagor,  Vetter,  Fletzelingen,  Frei- 
berg, Gesell,  GigcnLaiii),  Goltsmid, 
Gross,  ITnck.  Ihigenioh,  Has,  Hogc- 
ninc,  Hinderoten,  im  Hof,  Hoben- 
borg,  Honbarg,  Boostott«a,  Horb, 
Howor,  Hnbigehair,  HOfingOo,  H6p- 
scber,  Hüttenegge,  Jöchelin,  Kegel, 
Lautlingen,  Maier,  M.innsberg, 
Blarckhart,  Matz,  Mühlheim,  Münch, 
Neckarburg,  Neukirch,  Neuueck, 
Nybel,  Nypber,  Oberaldingen, 
Owinger,  Reekenbaob,  Bdtehach, 
Kindfleiscb,  Ripreht,  Rosenfeld, 
Rüde,  Säldenman,  Salier,  Schappel, 
Schapper,  SchOnemberger,ächwarz, 
Sigler,  Smidelm,  Stirnad,  Stöckeli, 
StOfflar,  8üp]»dl,  Soter,  Tkanegg, 
Taanegger,  Thalbauser,  Triberg, 
Trotzinger,  Waldstrasse,  Wässing, 
Wehinger,  Wernher,  Wlseherre 
(Wisher),  Zan,  Zetter. 

Bnrkard,  Eadlin  862,25. 

—,aerig  882,94,81. 

Burkli,  BUrklin  s.  Burkard. 

Burn,  Wilhelm  von  22S}kl.  274,11. 668,4. 

cm;.\h.  (j7o,hi. 

Burnberg  bei  Dunningen  474,11. 
Bforan  8«  Bouron* 


Bütelspach  8.  Beutelabaob. 

Botaebi  von  DonanMohingen  478^ 

Bnia  von  Dellhigen  814^21. 

— ,  Hans  399,26. 

— ,  Konrad  •;4r>,L>7,36. 

— ,  Ulrich  5»i8,!». 

— ,  von  Wellendlngen  153,13. 

Oleilia  i.  Balingen,  Jmtingen. 

Calphen  s.  Karpfen. 

Calw,  O.Ä.St.,  Kalb,  Kalwe,  der  von, 

zu  R.  89,26. 
— ,  Heinrieh  Ton  415,10.  608,28,35. 
— ,Jobaoii  von  808,29. 
Cambray,   Gamcricensis,  Nikolaus, 

Propst  von  166,96.  170,17.  171,28. 

175.27.  (;()5,37. 
Camericensis  a.  Cambray. 
Camin,    Camyneneis,  Johann  von, 

Kamler  668,82. 
Caroynensis  s.  Camin. 
Cannatat,  Wernher  629,26. 
Cantzler  s.  Kanzler. 
Cappel,  Hans  von,  zu  Konstanz  506,13. 
Carrer,  Johann  206^11 
Oaetelwark  (?),  Herr  Wilhelm  von 

489,13. 

Cellis,  Jobannes  de  665,36. 

Cewicz  s.  Gewicz. 

Chalamonensis  Bischof  Leo,  i.  p.  i., 

KreU  660^20. 
Cham,  Chim,  Ohem,  Rudolf  von  680,8. 

585,20. 
Chem  8.  Cham. 

Chiemsee,  Kiemssee,  Bischof  Silvester 

von  490,19.  492,16. 
Ghiaanra  6,19. 
GhrieUtt,  Bans  267,17,30. 
Christine  b.  Bock,  Hemerli,  Sehmall- 

köpf,  Wehingen. 
Christoph,  Abt  von  St.  Blasien  564,28. 

685,1.  566,23.33.  595^12. 
—  8.  Lupfen,  Beehberg,  Stnbenbevg, 

Ungnad. 

Char,  P>i<?rliof  Heinrich  von  Konstam, 

Administrator  zu  540,11. 

Bistum  50U,16. 
deterdam  a.  (Hteinx* 
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GitterdMiMriiitieii  t.  BottmmOattor. 
dsteniemerordett  4,88. 

—  -Kapitel 

Citeaai  bei  Dyoo,  Ciatertiam,  Abi  tu 

4,22. 
Calwe  detfin. 
Glut  a.  Nlkolana. 

denens  V.,  Papst  4,21.  31,25. 
Giemen  ti  neii£ConatitntiooeaCleiReiiaV.] 

4,22. 

Cleirin  s.  liaa,  Strenog,  Tod. 

GIlDgeii  a.  HobenkllnfeB. 

Gloeaer  von  B.  290,flO. 

— ,  Berthold,  Kamerar  dea  Kqiitola  R. 

ir)7,i2. 

Clotz,  Heinz  159,8. 
Goldiei  8.  Koldiea. 
Gooataatla  i.  Kooetii». 

Gorbavia,  Bischof  BovIAuina  von  60,26. 

Coatentz  s.  Konstanz. 

Costman  [von  K.]  ir)0,-l. 

Crafft,  Beioricb,  toq  Ulm  490,14,33. 

497,22.  &2^27. 
Cktft,  Maag  B07,19. 
Crapicz  s.  Krappitz. 
Creit,  Johannes  3()4,G. 
Grelle,  Peter  ü53,7. 
Cremsir  s.  Kremsier. 
CNjenda  Bischor  RonanM  1.  p.  f., 

JBpinia  660,20. 
GroD,  Loren«,  Offisiai  an  Basel  060,26. 

CuD  8.  Kao. 

Gnaadi  lüqipler  220,37. 

Gandhart  1,1. 

Caoly,  DIebold,  ron  B.  13,6. 
Gans  a.  Koarad. 

David,  Mathias  323,34. 

—  0.  Kaeb. 

J>a»Bfaid«aaa,  Johann  )  ^  .  ^ 

«.       ,  lüo,  2-3. 

Daibem  s.  Thalheim. 
Damerov,  Dietrieh  löö/iH. 
Daa«UngenB.A.VilUDgen,  Tochingen, 

T^tngmi  5,9. 78,27. 464,2a  476,12, 

35.  G18,17. 
'   Johaansergut  aa  47ö,27. 


Daaehingen,  Sengeaaebala  868^11 
DaopUa  tob  FranlcNiek  464,17. 

Daatmergen  O.A.  Rottwell  247,28. 
Deckinger,  der  [von  KmmiTigen]  122,8. 
I>«gKingeD,  Kumthur  Hans  Sölr  au 
282,7. 

DeltingeB  O.A.  Spafebiagaa  811,84. 

Deis,  Friedrich,  päpsti.  Auditor  a36,9ff. 
Deisslingen  O.A.  Kottweil,  Tiiselingcn, 

Tiislingen,  Tualingen,  Tüsslingeti, 

T&sslingen  44,21,31.  45,32,33.  48. 

27,98.  64,11.   69,4,17.  288,22,36. 

881,1  394A  886,4,6,9,17.  401,11. 

546,27.  547,1.  im,20.  644,24. 
— ,  die  Billen  von  397,27. 539,30. 633.18. 
— ,  Gemeinde  381,2,8  ff.  543,28.  546, 

86,36. 

— ^GrlatlBganttlile  46^8l 

— ,  Hans  von  3(52,12. 

— ,  Hofstattzinse  45,6. 

— ,  Hürinbach  546,33. 

— ,  Kelühof  44,36.  381,3,13  ff.  472,29. 

476,7,9,15,20.  539,29.  543,89.  646^ 

88^.  647,8,ia  68M9.  68a^ia 
— ,  Rircbberr  Dietrich  Haigar  881,17. 
—,  Konrad  von  209,7. 
— ,  Metzgerhalde  546,33. 
— ,  Mittelböfe  630,22. 
~,TribliBBba]de  646,84. 
Delkbofen  O.A.  Spaichingen,  Delli- 

coven,  Telkofen,  TellflCOTen  211,34^ 

264,11.  521,20. 

Bertbold  von  651,22.  üi>3,21. 
— «Brador  Bberhard  voa  86,1. 
Delliagaa,  abgeg.  bei  Spaiddagoa,  Ta- 

lingeo,  T&Iingen  147,86,88.  190,90. 

— ,Butz  von  314,21. 

Denkingen   OA.  Spaichingen  10,26. 

190,23.  208,20.  211,34.  266,17.  325, 

80.  401,10.  416,0.  466,27. 
— ,  Heinrich  von,  Ritter  0,11. 

Kirchherr  Jobaaa  Deakingar  167,1. 

22.-1, 1!>. 
— ,  Zehnte  646,10,17. 
Denkinger,  Deneklnger,  Heiarieb  297,2. 

409,26. 

Johann  363^28,29.  479,21.  &n,l& 

603,32. 
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Deakioger,  Johann,  Kfardiberr  m  Den- 
ktegw  167,1.  89^19. 
~,  ProtonoUr  zu  Rottweil  16741. 

Dettinger,  der  5<;4,2(i 
Deutachorden,  Meister  Jost  von  Ven- 
ningen 490,20.  492,1Ü.  498,13. 
— ,  —  Sigfrfed  TOB  Venningen  810,2. 
Diehaer,  Diaehtler,  Dlehtler,  TIeelitler, 

Tiehticr,  Tihteler,  Tihtler,  der  too 

K.  533,27. 
— ,  Eberhard  2'M,2. 

Jakub,  Kaplan  zu  K  299,30. 

Joe  286,2. 
— »Koirad  986,9.  840,12.  88848.  401, 

29.  436,27.  478.7. 
—.Nikolaus   121),33.    121,10.  222,30. 

225,5.  236,9.  401,29.  436,27.  478,7. 

508,18.  681A  605,8.  620,14. 
— ,PeCer  121,11.  286,2,9. 
— .  — ,  ein  Priester  399,31. 
Diebold  s.  Ciinly,  FeckenhanMO,  Oe- 

roidaeck,  Negelin,  Sitz. 
Diem,  üans,  Kirchherr  zu  Danningen 

896,29. 

-•i  von  Hoe1iiB0esing«B  142,7. 

• — ,  Letscliraann  374,9. 

<— ,  der  Schtiltheisa  von  Dornitetten 

183,9  189,14.  191.15. 
Diemut,  Burkard  30,18,22. 
—  1.  firneltnehMfai. 
Dieppolt,  HemuHiD  6614^. 
Dieringer  s.  Tbierlnger. 
Diessen,  Yolz  von,  ein  Edelknecht  25,3. 
Diessenhofeo,  thtirg.  A.ät.  610,11,28. 

634,22. 

— ,  Kaplan  Johann  Blnmeafold  884,4. 
— ,  Priorin  und  Konvent  87,17. 

— ^,Truchae88  Heinrich  406,6^ 
— ,—  Prackh  234,:35. 
Dieter,  Dieterli  s.  Dietrich. 
Dietingen  0^.  Rottweil  1,2.  10,28. 

60,27.  67,17,24.  95,18.  107,22.  190, 

27.  196,G.  319,27.  320,30.  321,14,30. 

323,1.    ;^9,6.    438,ia  493^12,28. 

611,21. 

— ,  Kapelle  an  der  Steig  204,30.  391, 

18^26.  644,10. 
— ,  Kirebberr  BansKanti  278,81. 806,24. 


Dietingen,  Steig  61,27.  109,10,15.  128, 

17.  148,10.  160,26.  204^80. 
—,  Thann   U(),9,lt   148^16.  319,2a 

322,5.  323,7,20. 
-,Weg  11U,3. 

Dietinger,  der,  von  K.  385,36. 
— ,Heiarieik  184,28.  146^22.  166^24 
166,8.   190,6.   20141.  210^16,24. 

604.28. 

— ,  Konrad  37.28.  3SA. 

Dietmar  ä.  Blumenau. 

Dietrich,  Hans  331,4. 
i£.B.  von  Hains  518,8. 
Dekan  au  K.  39,11.  43,7.  656,27. 

— ,  Dieter,Dieterli  8.Ralghein),BaIingen, 
Bern,  Bletz,  Damerov^,  Falkenstein, 
\  itzthumb,  Yocke,  Geminingen,  tiie- 
rai,  Gierig,  Gierf,  Grislin,  Grttwel, 
Haek,  Hagenbaeli,  Hoeh,  im  Hof, 
Huber,  Huss,  Kanzler,  Keller,  Maier, 
Marschaickh,  Metter,  Munstral,  Na- 
gell,  Prügel,  Ramstein,  Hatsara- 
hauaen,  Rumlang,  Kunne,8alzmann, 
Sehttrider,  Sickingen,  Waldstrasae. 

Dietseh,  Tfetieb,  Heinrieb  406,10. 446, 
13,  547,27. 

— .  Johann  547.27. 

Digisbeim  O.A.  Balingen,  Digenshain, 
Digensban,  Digenabein,  Digenzhain, 
Thigeahan,  Thigiabain,  Tigenshain, 
Tlgenaheiai,  Tigesfaafn,  Tlgieban, 

Tigi8haira,  Tigiaheiro  285,2,13.  436,1. 
— ,  Burkard  446,8.  448,17.  468,1,7.  506, 

2,24.  519,8.  528.31.  529.4.  531,6. 

536,7.  542,13.  555,1.  563,20.  578,37. 

680,8a  582,6^2830. 
— ,  HeinHeb  12,a  862,28.  SOO^Sw  446,7. 

466.37. 

Johann  59,35.  405,12,15,2a  44544. 
448,6. 

— ,  Konrad  12,9,ia  541,23,31.  692,34. 

617,2734. 

Swigger  12,9,ia 
Dykiloch,  Berthold  667,6. 
Dilig  von  Neckarburg  533,2,7. 
Dillingeo,  Markgrat  Hartmann  Ton  8,9. 
DinkelebOhl,  bair.  B.8t.,  DiakeiapAbel 

109,21.  688,8. 
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Diokenspübel,  Nikolaus  203,11. 
Dlnll  Todce. 

DOggfatgea ,   B.A.  Donavmeklng«»» 

Zehnte  8784&  40(H18,t4  488,U. 

457,26. 

DominikaoerinneD-Regel  540,2,24^1,40. 
Domioikus  8.  Wirt. 
DoauMtthlngM,  B.A.St.,  Bsdiingeo, 
ThtooweMdiiiigtii  76^  106^  188, 

29.  454,7.  478,29,31. 
— ,  Heinrich  von  1*^3.29. 
— ,  Hottw.  Predigergut  daselbst  454,8. 
DopMirOith,  bair.  B.St.,  Word,  Werde 

51945,S0.  668,7. 
— ,  Koelierwiese  519,20. 
— ,  Rottw.  Recht  daselbst  ölO.tG  flf. 
Doninger,  MathUt,  Janker  605,21,33. 

806,25. 

DefmtÜBgtn  O.A.  RoClv«II,  Tomen- 
dngen,  TomMttiiigwi  87,7.  688,88. 

—  Kirchherr  Jakob  Fry  487,81. 
Pomer  zu  R.  386,ia 

— .  Älli  374.26. 
— ,  Benz  286,11. 

Engel!  S744M)l 
— ,Helnifob  882,88.  368A 
Domfogel.  Hans  447.19. 
Domhan  O.A.  Sulz,  Dorahain  180,16. 
— ,  Bflrger  zu  R.,  Dombaim,  Dornhaio, 

Anna  386,19. 
-,BertboKI  848,10.  805,1&  824,80. 

828,17,23.   833,83.   359,84.  362,5. 

386.19.  392,30.35.  446,3.  448,8. 
—.Erhard  541,31. 

— ,  .Johann  206,9.  211,30.  446,9,  447,22. 

521,3.  531,13.  682,11,34,86. 

Konrad  290,80. 
— ,  Leonhard  582,6.  638,2. 

—  ,  Margarethe  44r).3. 
Dornstetten  O.A.  Frpiidcnstadt  183,9. 

189,14.  191,16.  374,10,15. 
Dorothea  •.  Keller,  Bammiogen. 
Doltembaosen  O.A.  Rottwell  86^11. 

108,3.  109,22. 
Dräger,  Heinrich  der  663,19. 
Draier,  Bernhard  447,32. 
Dramburg,  pommer.  K.St.  170,13. 
Dreier,  Bartion  606,85. 


Duba,  Heinrich  von,  Hofmeister  668,30. 
DitUMlB  O.A.  SlMieblBgeB,  IMibe- 
balB,  DtobliaiD  8,16.  9,18,87,80. 

95,7. 

— ,  Berthold  von  89,18,32. 
—,  Burkard  von  89,19. 
DUrnstein,  Dürnstain  482,4. 
DBrrbeiinB.A.TIllingen,  Wollemebnto 
81,88. 

Dome,  Stephan  415,10. 

Dune.  Wildgraf  Johann  498,15. 

Danningen  O.A.  Rottweil.  Thiiniogen, 
Thunningeo,  Tuuguiugen,  Ton- 
vingen  26^18,81,88.  61^2.  68A12. 

73.10.  74,1,8,9.  85,13,21.  95,83.  96, 

10.11.  101.23  tT.  107.35.  153.1.  159. 
8,16.  190.6.  191.34.35.  193.32.  194,6. 
200,27,30.  203,23,26.  210,31.  211,2. 
228,4,16.  255,6,7,9,16.  259,7. 263,88. 
264A,16i88,24w  266,6,14,19.  876,87. 
276,3.5.8.9.17.20,28.  291.15.  305.16. 
328.10.13.  3(30.14.  363,25.  372.16. 

384.5.  a86,:i;i  416,5.  465.8.  474,11. 
479,22.  547,15.  563,34.  564,10.  592, 
14.  669,26.  606,82.  606,4.  6803.9. 

— ,BIotbann  416,ia 

-  .  Fronbeig  96,11.  mj».  269,9. 

— ,  Heggeweg  360.15. 

— ,  Hosslin  von  255,9. 

— ,  Kircbherr  51,9.  138,29. 

^  —  Dien,  Haas  896,89. 

— ,  —  Stackmann,  Bertbold  834,8. 

Konrad  von  165,11. 
— ,  Kraftsgnt  384.2. 
— ,St.  Martinspaege   51,1,5.  360,ia 

363,26,80.  608,30.  604,6. 

St  MarHmvrIeM  868,27. 
Dnnre.  Johann  der  198.23. 
Durlach  B.A.  Karlsruhe  Gf)9.28. 
DÖrlach,  Berthold,  Registrator  258,9. 

263.6.  281,27.  284.21.  670,29. 
Dnitier,  Johann,  Dompropat  an  Breo» 

lan  490,80. 

Ebelin  von  Böhringen  211,20. 
Ebener  von  R.  2.19. 
—,  Konrad  198,28. 
—j  Nlkolam  87,81. 
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Eberhard,  Abt  von  üt.  Georgen  157,4. 
-,  —  ▼on  Reiebenao  iilA  182,10. 
1334* 

—  derScbulindsterznR.  177.fi.  104,13. 
der  ächtiltheiM  «i  R.  11,1&  13,9. 
15,:i2.  647,35. 
— ,ein  Zeuge  653,4. 
— ,  Eberli  t.  Änt,  Aarbadi,Bieht,Bliig», 
Balingen,  Bilter.  Bock,  Botler.  Bre- 
gel.  Bubsbeiin,  Deikhofen.  Ebingen. 
Vintzcler,  Flüter,  Vocke.  Vögellin, 
VriiDun,  Gemmingen,  Guri,  Gut, 
Bm,  im  Bof,  Borger,  Hug,  Keger, 
KuBS,  Lttdewig,  Lvpfen,  Mlali,  Mo- 
ser, Nellenbiirg,  Oberndorf,  Räbe- 
eln,  Kibel).  Roaenfold.  Rot,  Human, 
Schenkenberg,  Seekel.  Spörii,  Stöf- 
feln,  Sulger,  Tatter,  Toser,  Wäl- 
linger,  Weltkuo,  Wehlngeo,  Wert- 
heim,  Württemberg,  Zepf,  Ziler. 
Eberhaid,  Berthold  geo.  Eg«  614,6. 

—,  Konrad  G2(IM2. 

Eberli  s.  Eberhard. 

Ebentoio,  Grmf  Berobard  von  286,20. 

Ebingen  O.A.  Balingen  820417.  821,7. 

— ,  Eberhard  der  Schmied  von  G6Q,25. 

— ,  Konrad  der  Scberer  Ton  19<i,& 

Ebinger,  Hans  584.27. 

— ,  Heiurich  2üy,iö.  2üy,21. 

Ebiin  a.  Vrioian,  Oierai. 

Eek,  Egk,  Heins  von  550,18,26,27. 

— ,  das  Böcklin  408,17. 

Edelmann,  Hermann  331,2. 

efTern  =  rächen  528,4. 

Evingen  s.  Öfingeo. 

Efiager,  Beinrieb  264,25. 

Ege,  Borger  zu  R.  262,9. 

— .  An  fällst  in  152.3, 

—  .Beriiiold  107,12,17.  296,28,:^.  374, 
31.  405,7.  406,11).  410,16.  547,36. 
548,12.  680,12.  626,26. 

— ,Konrwl  548,19.  582,7,31. 

Egelin,  Heinrich  208.12. 

Egelsec  s.  Kottweil. 

Egengut  zu  Wehingen  3u5,28. 

EgeoossinDeo,  die,  von  K.  90,21. 

Egenabain  i.  Egeabein. 

Egenahamer  a.  Egeabeimo'. 


egerde  =  Brachland  26,27  und  öfter. 
Egeebein  O.A.  Spaiebingen,  EgenS" 
bain,  Bertbold  von,  ein  Ritter 

3.17. 

— ,  Heinrich  von  650,15. 

— ,  Konrad,  Bruder,  von  647,31.  640, 

12.  668,5.  663,10,27. 
^jBfldiger  von  660,16. 
Egesbelmer.  H.^ns  661,17.  648,17. 
Epg  s.  Reischach. 

Ktrf,'ahöm       ]  Flur  am  Neckarburger 
Kggaljruunen  j  Weg  261,22.  277,2,9. 
Egg,  B.A.  Pfnllendorf  332,32.  863,5. 
— ^  Yogtei  ob  nnd  unter  der  309,18. 

Egger,  Auberli  581.7.  550,19, 

—,  Burkard  149.2!).  150,1. 

— ,  Konrad,  ein  Priester  172,1. 

— ,—  149,27,33.  150,1.  202,1,8.  220,16. 

— ,  —  gen.  Baalaek  206,12. 

—  der  Schneider  126,25. 
Eggll  ?.  Reischach. 
Egino  8.  Urach. 

Eglingeo  O.A.  MUnsingeo,  Rudolf  von 
25,15. 

Egliaan,  aOrieb.  B.  Blllacb,  Egllaov, 
Egliaowe  428.27  ff. 

— ,  Hans  von  .'59(!.15. 

Eglolf.  Abt  von  (n-n^nnhacli  474,22. 

—  8.  Falktnstein,  Flieher,  Kamstein, 
Wartenberg. 

Eglolfs  Haue  an  B.  102,9. 
Egolff,  Paulin 
— ,  Pelagius 
Egon  s.  Freiburg,  Fürstenbcrg,  GUaer. 
Ehingen  a.  D.  194,21. 

—  -Rottenbnig  a.  K,  Bnrkard  von 
157,28. 

— ,  Hans  von  ;'os.2S. 

—,  Konrad  von  120.7.  ()ti2,.'i3. 

— ,  Mark  ward  von  12U,7. 

Peter  Ton  120,a 

Sndolf  Ton  511,1.  624,12l  527,8. 
Ehinger,  Waltber  466,15. 
Ehnman  s.  Hackh. 
Eich,  Gertrud  zu  der  15.5,14. 
Eichstädt,  Eistetensis,  Diöcese  420,26. 

Jobann  von,  Yiaekanaler  116,85. 

145,36. 

44 


477,8,9. 
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Eidffvnotam  468,8. 667,1,21^.  661,33. 
562,7.  670M  5733«.  &76>11,19»19, 

28.  577,1,11,14.28.  578,1,8,14,17,18, 
579.12.30.  580,2.9,i:<,-i4.  581, 2<). 
5b7,;i5.  590.12,15.:i2.  691,7.U  607, 
11,17,19,27,29.  608,1,10,17.  009,11, 
25.  634,90.  688,28,24  641,17. 

— ,  die  acht  alten  Orte  571,24.  638,27. 

Eigeltins^en  B.A.  Stockach,  Aigeltiagen 
llU,2:i.24.27.  157.14.  207,3. 

Kysfogel,  Ueinricli  668,25. 

KliteiaMto  t.  Stolutidt 

£it«l     EagttlMed,  Wilhart 

Kitelfritz  s.  Zollern. 

Eitellians  8.  Freiburfjer. 

Elisabeth,  Elsbcth.  Else  a.  Bock.  Klöter, 
Vritaan,  üierai.  Gierig,  Gräter, 
GnlBiiMk,  GrAwel,  Ha«k,  Bever, 
LiitMbMb,Hnhl1ieliB,HQll0r,  PrAn* 
ai.  Rechberg,  Schnetier,  Sifrid, 
Teck,  WerdtnbtTfr.  Württemberg. 

Ellenbogen  im  Kinzigtlial  öo8,20. 

Elsilaaer  sa  R.  6ö9,4. 

Etaaserla,  Hildegnnd  87,11. 

ElsasB,  Landvogt  Boiiboy  TOS  Swiur 
im  225.13. 

— ,  —  Peter  von  Mörsper^  544.6. 

— ,  üsterr.  Unterthaoen  im  291,32. 

— ,  Uateriandvogt  Johann  vom  Stein 
488,16. 

Eltz.i  s.  Elzach. 

Elbach,  die  wilde.  B.A.  Waldkircb  72.16. 
Eiuan  [zu  Schörzingen]  202,21. 

Barkli  415,19. 
Binerieot  ■.  Mooeliohi. 
£merahofon,  bair.  B.  IllertitMO  (?), 

Lutz  von  328.31. 
-.Stephan  von  328,;iL  4iJ3,26,29. 
Emicho  8.  Leiningeo. 
Cmmingen  ab  Egg,  B.A.  Engen  182,8. 

148,82.  609A6.  617,28. 
— ,  Berthold  Ton  652,40. 
—  Ptfer  von  122  r,. 
Eiiiuiinger.  Hertliold  der  44,27,30,31. 
— ,  Uudüll,  Junker  ü09,7. 
Ende,  Wilhelm  yon  672,4. 
Enderll  von  R.  254,88. 
Eniingen  i.  Br.  331,18. 


Endlogen,  0aku  Anton  Fon  Pfohren 
tt  546^. 

—  bei  Balingen  90,2.16. 
Endinper.  Eningen.  Anna  591.29. 

— ,  Hikrdli  198,37.  199.8.  224.13.  227.2.3. 
240,14.  261,20,25.  284,33.  286,31. 
287A23. 

Johann   287,29.   290,2,22.  30032. 

442.11.  446.18.  448,14,20.  466.7.27. 

472,18,26.  476.-5. 11.15.  477.19.  539. 

27,32,33.  546,28.  547,10.  555,9,34. 

M0,2a  604,7,11».  618,14. 

Konnd  426^7.  442,4.  446,26.  448, 

la  683,34. 
— ,  — ,  Pfaff  261.19. 
'  Endlin  8.  Anna. 
Enea,  Kaaaliat  des  Basier  KonziU 

481,89. 
Enert  §.  Gemmingen. 
Engel  8.  Angela. 

Engelfried,  Engelfri,  Engelfriedt,  Ana- 
stasia 226,21. 

—  ,  Eitel  411,14. 

Johann  196,87.  199,8.  200,28.  223, 

16.  227,23.  241,26.  277.6.  284.11. 
393,18.25.    395,32.    397.2.  398,U. 
I       400,19.  405,13.27.  425.28.  426.17. 
— ,  Konrad  286,12.  288,16.  376,4. 
-,  Peter  696,34. 

Engelfridegut  sn  Danchingen  476,18. 
Engelhard  a.  Apotheker,  Wehingen, 

Weiiisberg;, 
Engelin  von  K.  378,33. 
Engellin,  Ueinrice  205,5. 
Engen,  B.A.St  196,21.  408,8.  414,13. 

48641. 

Engstlatt  O.A.  Batingen  109,2t 
-,neinrich  von  210,2. 
Eningen  O.A.  lieuUiugen,  Jobann  tod 
667,5. 

Eninger,  Peter  870,12. 

—  8.  Endinger. 

Knin;;erin  [von  Dauchingen]  475,20. 

Ensis,  Kiitherli  327,35. 

Ensishcim,  elsibs.  B.  Gebweiler,  En- 
eeihnfan,  Ennriaheim,  Emulaheiin 
238,4w  285,4.  246^17.  248kia  851,4. 
544,2.  546,22.  548,1,84. 
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EDsisheim,  Hofgericht  za  543,82.  544,9. 
.M8,13. 

Cniberg,  BattberpTi  Friedrieb  won 
604f6.  606,2^  62dfS2, 

-  .Hans  von  494.30.  495,7.  496,14. 
llpfendoi  f  O.A.  Oberndorf,  Ephendorf, 

Eppfendorff  13.19.  14,5.  6H,1.  99,23. 
210,11  273,30,31.  274,5.  404,12,17. 
— ,  Franenllehr  zn  mjBS, 

-  .  Hans  von  373,23. 

^,  Kirchherr  Heinrieh  Pflflger  414)87. 
445.9. 

— ,  Mark  ward,  Vizepleban  za  80,26. 
86^4. 

PikrTkirdhe  so  406,7. 

— .  Präsenz  zu  274,4. 

-  ,  Walther  von  89,24. 
iEpfendorfer.  Sigfrled  »»♦>,.'». 
Epp  von  Uat3ladt  2o4.B6. 
eraenut  s.  Hemerli. 
Erber,  Heinrieh  76,81. 

— .Joh.tnn  der  Wirt,  gen.  76,15,22. 

S8,12.  120,19. 
Erduiannsweiler,  B.A.  Villingen  412, 

24,33. 

ergenslnften  O.A.  Rottenbufg  68,1. 

05,34.  150,22. 
l*'ihard  .«  Hiirf^hcrfr,  Dornh.m,  Falkm- 

steiii,  1  liolii  r,  Mafftz,  Käm,  Kütoo- 

bach,  iSchäilin. 
£riii,  Jobana  102^86.  108,14,17,21. 

104,18.  178,7. 

Mechthild     108,88,86.  108,15,21. 

172,7. 
«rin  =  irden  378,8. 
£ikinger  s.  Falkeustein. 
Srlteb,  Aibreoht  von  877,22. 
£rla)ieiro  O.A.  Balingen  804^101  869, 

20  ff. 

lErmagaza  woii!  verechrieben  fUr  Sar- 

gao8  555.18. 
firmeltneber  von  B.  118,9. 

Barkard  öS^ia  86^88^1.82,86. 

--,Dien)ut  55,19.  a5,23,36. 
— ,  Katharina  85.32.  147.35.  14.S,8. 
— ,  Margarelhi-  H.^31.  101,2«.  1<>9,1. 
— ,  Wille,  Schwester  öö.lO.  85,22. 
Bmingen,  Johannlterkoanoende  608^ 


[  Erningen,  Komtlmr  Johann  von  Sach» 

seDheim  Ö98,G,25. 
Emat  [von  GOasIingen]  127,27. 
->,BarkKrd  80^ 
—  8.  Breitenbach,  Pfalz, 
j  Ernste,    Johannes,    Dumknatos  an 

Worms  498,21. 
Erzinger,  Heinrich  208,10. 
~,  Konrad  206,8.  810,25. 
Ewshaeh  (Bach)  107.36. 
EsHlinKPn.   0  A.St.  2.31.  4,40.  9S,24. 

114,14.    109,9.29.    170,1,4.  iiM 
.       408,11.  433.27.  435,1,11,18.  454,19. 

643,12,24.  574,4,39.  580,15.  587,86. 

688,9.  590,62.  607,11.  606,11,18. 

609,12,17,19,27.  617,16.  660.14. 
— ,  Badstube  zn  Bllensen  in  600,18. 
— ,  Reichssfeuer  666,23. 
EsslinKer,  Esselinger,  Essiliager  zu  H. 

86,17.  88,16.  664,81. 
— »Bttrkard  168,20.  228^ 
— ,  Bans  418,4.  419,17.  446,28.  448,67. 
— ,  H[einrich]  2,24. 
— ,  Konrad  396,30. 
Etwin  s.  Sengli. 
Eupbemie  a.  Jaatingen. 
Bnataehiiis  s.  Pfullendorf. 
Eufinfjon  O.A.  Horb,  Ütiogen  454,1. 
— ,  Koorad  von  489,20. 

Fabri,  Ammian  887,88. 

A'aihingea  bei  Neaklroh  O.A.  Bottweil, 

Vogingen,   Vochingen,  Vogingen, 

Vöj(ingen  407,7.  409,6,12,13.  647,88. 

664,23,28. 
— ,  Almend  664,24. 
— ,Eigen-Hola  664^28. 
Vaisse,  Ulrich  der  166,28. 
Vaisstli,  .lortr.  Priester  500,16. 
Vaist.  Ulrich  1.57,21. 
Falckh,  Peter  519,35. 
valgat  von  velgen  =  omaekem,  Zelt 

faiefflr  546,89. 
Falkenstein  O.A.  Obemdorf,  Valekben- 

stain  Itlj.lS.  334,12.  413,4. 
— ,  Herren  von  332,11. 
— ,  Aigelwart  von  54,15,26.  72,25,31. 

152,82,88.  2063.  885,22.  418,6. 
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FalkeoBteio,  Bert  hold  von  2ö^.  152, 
84.  192,16.  274,26.  a8S,16>  ^tl. 
385,15,22. 

— ,n.  von  646,22. 

— ,EKlolf  von  152,33.  lHy,18.  263,31. 

274,24.  366,29,35,37.  417,6.  432.;^5. 

Erhftrd  168,33. 188,18. 198,33.844,13. 

263^8^31.  874^. 
— ,  Erkittgmr  Algelwart  von  62,1. 

II  inman  von  152,34.  192,16. 
— .  Hans  von  432,37. 

Jakob  von  393,9.  öäl,29.  565,10. 

667,85.  618,14.  682,8. 
— ,  Koarad  ra  18,3. 85,2a  62,8. 134,87. 

152,32,33.  885,16.  432,37. 
— .  Margarethe  von  265,2U. 
-,  Ottilie  von  432,37. 
— ,  Thomas  Ton  Ö90,26. 

Unolik  884,11,16. 
VAllat,  Konrad  553,38,84.  554,8. 
Vasnahf,  Kunrad  41^,1. 
Ftfckenhausen  O.A.  Kottweil,  i  eggeu- 

haiisen ,    Veggenhusen ,  Vekken- 

hoten,  Wegenhnsni  88,84.  86,33. 

87,33.  288,3,10. 380,8.  486,89. 427,4. 

532,:M. 

— ,  Diebold  von,  zu  R.  12,23. 

— ,  Hoinriph  von  12.2:?.  13,5. 

— ,  VVidemhof  zu  441,12. 

~,  Zehnte  sn  135,27,38,96.  277,13,ia 

Vederlf,  Ulrieh  438,23. 

Vederlin,  die  [von  Gösslingen]  35.11. 

Veggrenhnseria,  Fntn  Liiggartdieö7,23. 

Veit  B.  Vitus. 

Feldkircb,  vorarlb.  B.St.  326,1. 
Yeler,  Hans  564,19. 

Felix  8.  öry. 

Felldorf  O  A.  Horb  483,26. 
Velletiensia  ».  Velletri. 
Yelletri,  Bischof  Liugo  von  4,10. 
Pelsenberg,  Konrad  479,6w 
Veiter,  Heinrieh  640,25. 

Konrad  563,34. 
Venningen,  Pfalz,  Jost  TOD  480,26. 

492,16.  498,13. 
-,Sigfried  von  210,2. 
Veatsolie^  der  [so  Sinkingeo]  153,8. 
Verene  s.  Boller,  Relnaeh. 


Verge,  Konrad  564,12. 
Yeringen,  boheaioll.  6anaiertingeo>. 
Kaplaa  Johaaa  Kera  196^ 

— ,  Rat  579,21. 

— ,  «chnltheiss  Fraat  Biberliag  579,, 
20. 

Verona,  Oberitaliea  1,6. 

Veaatfo,  Oertnid  67,17. 

Vesch,  der,  voa  Zepfeahaa  59(^6. 

Veser,  Benz  160.24,80. 

-,Hans  204  28. 

— ,  Konrad  351,33. 

Yesli,  Volkarc  185,87. 

Vetter,  Yeter,  Vettrio,  Alber  664,4. 

— ,BurkIi  407,9. 

— ,  Völkel  4üL21. 

— ,  Konrad  447,26. 

— ,  Ludwig  519,19. 

— ,  Heebtbfld  78,88. 

Ott  35,36. 
-,  Walther  648,15. 
— ,  Wölfol  401.22. 
Fetzer,  Philipp  498,18. 
Vettern,  Johaaa  186^  1993* 
Yieensa,  Bleebof  Berahard  voa  660,81. 

Viel  von  (liinzburg  584,89. 

Vifel.  Hans  447,34. 

Vilittr.  der,  von  R.  105,18. 

Vilibacb  wohl  verschrieben  für  Vist^ 

baeh;  dort. 
Villiag,  Aberli  838,14.  409A  604,84. 

K.inrad  332,13.  376,15,19. 
VilIingen[dorf]  O.A.  Roltweil,  Vilingfiv 
1 1,13. 34,19. 56,30. 87,29. 88,5. 226. 1 1. 
228,29.  240.32.  262,9.  370,33.  377,7. 
886,8.896,89,81,36.806^,81.400^18. 
474,24.  475,2,11,34.  5:^,29.  599,2U 
—.Arnoldshölzer  14,34.  16,8,6,84. 
-,  Bann  322,14. 

Brül,  Hermann  an  dem  34,20. 
-,Froahof  474,86. 
— ,  HeIHgeapflege  840,80. 
— ,  Kirche  50,3. 
— ,  Kirclienj^atz  ro.',?. 
— ,  Ruprechtshof  665,6. 
— ,  Vogt  Konrad  Knehtlin  296,29. 
— ,  Vogtreeht  886,4^18. 

Widmea  nad  SSehate  666J3> 
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Tillingen,  B.A.8t,  Vilingen,  Filingen 

4,-lfl^41.  8,14.  16,15.  18,85.  8135. 

85Ä28.  364.5,7.8.10.  76.26.  77.33. 

79,26.  80.15.  81.25.31.  S2,7.in.  83.22. 

84,89.  85.4,6.  86,1.  87,15.  89.6.12,15. 

«0,29.  91,7,8.  93,19,23,25,31.  94,1, 

25^28,82,88.  96,15.80,83. 97,l,a  100, 

1,2,6.  104,21,26,27. 106,6,18. 12432. 

132.13.  165.11.  192.18.  195.2.3.  198, 

22.  199.4.  220.7.  235.19.  242.1  ff. 

255,17  ff.  258,30,31.  266.1.  274,18. 

276,12.  278,22.  281,15. 284,2339,80. 

2673031.  829,17,28.  860,21.  864,9. 

365,35.  391.35.  300.9.  407,  IK.  411.26. 

412,24.  422,26,30.  423.4.15.  424,26. 

426,19.  433,12.  462.19.  405.26.  466.9. 

47638. 483,20,28. 484,11,14,21,27,29. 

485^83.  486,80,88.  489,26.  491,4. 

492,30.  494.3,18  ff.  496,9.  497,7  ff. 

498,40.  499.24  ff  501.35.  502.24. 

519.29.:i4.  030.30.  531,1,30.  532.3. 

545,9.  551,12.  554,6,28.  564,32.  566, 

29.  508,14.  605,22,88.  606,25.  610, 

10,27,2935.  620,38.  643,20.  646^6. 

6.5.3,1.  6,58,11.  659,7. 
— ,  Bickenkloster    (Klari.'?sinnen  am 

Bicktüthor,  Schwestern  von  Wald- 

hausea)  17,26.  18,3.  275,33.  276,13, 

19,27,81.  465,2237.  477,28. 
^,  Borger  von,  die  148.23. 
— ,  Bürgcrmei^fer  Boller,  Hans  470,19. 

—  Egesheimer,  llatia  561.17. 
-,—  Hainbürge,  Heinrich  77,33. 
— ,  —  Sehaltheias,  Bertbold  661,16. 
— ,  -  St&helly,  KonrMl  4013.  405,82. 

42l> 

— .  —  Wallinger,  Eberhard  35,35. 
- ,  —  Weigheim,  Ulrich  von  93,31. 

—  itad  Rat  561,9. 

- ,  ~,  Rat  and  Bftrger  829,22,88.  380, 
11.15.  407,15.  48430. 

-  .  lUir-jenecht  392,4. 

—  (ieistlichkeit  26,17. 

— ,  — ,  Priester  Georg  Kräger  124,30. 
— ,JobBi)aiter  8135.  802,1,4.  40935. 

412.33. 
— ,— ,  Komthur  646,1.2. 
— 1— Job.  V.  Staureoborg  470,12. 


Villingen,  Johanniter  Schaffner  Bruder 

Sigmond  645,86.  646,2. 
-,Han  14831- 
— .  Räte  392,3. 

.  Rathaus  407.1  H. 
— ,  Schul theisa  Arnnlt,  Lorenz  401,8. 

422,85.  438,7. 
— ,  —     Bnrgberg,  Hm»  406.26. 
I  Giunp^  Hans  406.10,2t 

-,  —  Ott  16,8. 
— ,  —  Stähelli,  Hug  3.'j.35. 
— , —  Stöck,  Konrad  561,2. 

-  Bt0okUin,Sonrad  680,12. 561,17. 
— ,  —  Bttlger,  Hag  422.25. 
— , —  Thunin^'cn.  Knnr.id  von  198.22. 
^  — ,  — ,Bürgermei8ter  uod  Kat  404,33. 
410,14.  643,14. 
—y  — ,  Rat  nnd  BOrger  7631.  91,12. 
,Rat  und  Riobter  163. 
I  -.Sieche  im  Feld  661,1,4. 
'  -.  .*<pital  4:^3.19. 
— ,  Wahrung  454,9. 

Vil[l]inger  au  Ii.  144,5.  399,27.  419,9. 

Vingerler,  B«rtbold  851,8. 

~,  Margarethe  351,1. 

Vingcrlin  von  H.  187.2;?. 

Virikenliaiis  in  der  Altstadt  110,12. 

Finman,  Ällin  370,32. 

-,  Rudolf  37032. 

Vintzeler,  Eberhard  118,8. 

VInzens,  Biscbof  too  Marlana  69,27. 

—  9.  Frtrherger. 

Vyrabcnd,  Hans  428,25. 

Vinmler,  Koorad  49,13. 

— » Swigger  49,13, 

Fißchbach  B.A.  Villingon,  Vischbacb 

4.56,.34.  461,12.  .-.4:{.3a  544,14w  545, 

18.  516,1.  548,2.14. 
—,  Bürger  zn  Ii.  315,9. 
Fiaeber,  Viseber,  Äaberli  611,19,28. 

Heinrieb  44731.  470,20. 
~,Hug  73,12. 
-,Joliann  448  8. 
— ,  Katharina  599,41, 
-.Klans  698,11. 

Konrad  286,80.  287,2236.  543,21. 
.  Kr.ift  254.32.  286,80.  287,22. 
I  Fischlio,  Kaspar  22039. 
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Ftolbftdi,  Vitibaeb,  tSrich.  B.  Regens- 
berK,  Bruder  Frfedrieb  von  647^. 

649,15. 
Vitus  s.  Uudersdorf. 
Vitzthumb,  Dittrich  23541. 
FladeoMbrot  toh  R. 

Joe  446,29. 
Fle[c]k  von  II.  M7H,2,17. 
— ,  Heinrich  226,23.  2ött,6.  262.0.  290, 

29.  291,l,a.  ^ 

— ,  Klmne  mM-  448^1&* 
Fleekeostein,  Friedrich  von  636,2. 

Fledell,  Konrad  9,14,21,32. 
Fledeliiiüthor,  Flötlinathor  8.  Bottweü. 
Floliinger,  der  MiH,2l. 
Flersbeim,  Friedrich  von  490,17. 
Fletieliogen,  Bnrkiird  118,6. 
Fletiliof  Ml  e.  FlOsHngen. 
Flieher,  Anna  200,25.  203.21.  210,32. 
— ,  Eglolf  153,1.  191,33.  194,2.  200,26, 

33.  203.24,30.  210,31. 
— »Erhard  328,10. 
— ,BeiDricb 

-,Hug  153,1.  200,26.  203,2t  2t032. 

211,32. 

Fliehersgut  zn  Dunningen  22S,4. 
Flissiag,  Fruasing  s.  Aulberi. 
FlOter  Ton  B.  631,2. 
— ,Agnea  26&,1,16.  660,3. 

Eberhard  196,6.  210,14. 265,1. 668, 

la 

Else  634,13. 
— ,  Hilarius  669,4. 
—«Mechthild  265,9.  669,S. 
— ,  Peter  549,6. 
FiOtlinsthor  s.  Rottweil. 
Flözlingen  O.A.  Rottweil,  FleUUngeo 

5,4.  10,27.  96,5.  149,25. 
Plorentiner  Galdeo  100,34. 
Florens  864,4. 

flttcbtsame  sebwOren = sehwOreo,  nieht 
fliehen ,   ansirnadern  sn  wollen 

517,11 ;  d.^her 
Flilcbtungsbrief,  die  schriftliche  Fixie* 

rang  diesee  Versprechens  466,19. 
Voeke,  Voek,  Vok,  Yoke,  Vokke,' 

Bürger  zn  R.,  Adelheid  n53;U. 
— ,  Albert  11,19. 27,6. 648^13,19. 603,33. 


Voeke,  Dietrich  146^.  188,12.  262,80, 

— »Dlnli  314,28.  374,27. 

^,  Eberhard    96^16.    122,4.  135,23- 

193,8. 

— ,  Heinrich  13,10.  27,25.  54,4.  72.80. 

80,23.  185^25,8«.  648,18,20.  653,K 

654,8^  655,7,20. 
-,  Hermann  11,19.  72,30.  648^1,12,13,. 

17,20.  654,31. 
— ,Hug  45.17.  49,10.20.  51,25.  5;^,15, 

60,87.  61^  71,3a  88,34.  Ü5,9. 

186,16.  206.24. 
— »Johann  13r),23.  206,24,81. 
-.Katharina  314.18. 
-,  Konrad  135,26.  146,8.  171,35.  314,. 

19.  654,1. 

Bmder  647,84.  649,15,19. 
— ,  —  Pfaff,  tentpriester  an  GOtallngei» 

231,26, 

.  ein  Priester  653,83.  654,8. 
— .Mechtiiild  653,34. 
— ,  Ulrich  648,13,20. 
Voeo,  ein  Zenge  6,2. 

Vöclis,  Michel  640,13. 
Yögellin,  Burkli  147,22,29. 
—,  Eberhard  147,22. 
Volkel  8.  Yetier. 

Vfflkernarkt,  k«mt  B.  Klagenfbri: 
611,85. 

Förberger,  Vinzenz  487,29. 

Föse,  Heinz  KU)  20 

Vöhringen  s.  Verinnen. 

Vogel,  Heinrich  547,24.  548,6. 

— ,  Konrad  124,26. 186^  400,23. 418.4. 

485,23.  448,87.  480,8. 
— ,  Wernher  70.23. 
VogelBberg  O.A.  Oherndorf  107,34. 
Voging,  Kiini  662,3. 
Vogt,  Bertbold  74,12,ia 
—.Heinrich  611,21. 

Peter  617,28. 
Vogt9ber<r,  Kiiino  O.A.  Calw,  Ritter 

Stephan  von  565,33.  506,15.  567,7. 
Vohbarg,  bair.  B.  IngoUt^idt  68,18. 
FAtetmann,  VOtelnann  an  B.  52,14. 

154,19,27. 
— ,  Konrad  64,27. 
Vol,  Bans  410,17,19,23,26.  419,18. 
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Folooaod,  Propst  von  St.  Stephan  sii 

KonaUu  3,&. 
Volkard  s.  Vesli,  Ow,  Santbeim. 

Volkart  von  R.  :i3,2">. 
Volken!«wiler,  KudoÜ'  von,  lu  VilUngen 

35,22. 

Volkman  Wildbeif. 
Voller,  Hm  von  R.  21,25. 
Yollerszehnto  s.  Trossingen. 

Volmar.  Benz  6G2.14. 
— ,  Lii^Hi  t  G02.14. 
— ,  l'cter  315,10. 

—  >.  Brendeek,  Ifameberg,  Hnnti- 

iugen,  Nenneck,  Rot. 
Vöhl,  Konrad  474,33. 
Volz  ft.  Diessee,  Neuueck,  Weitingen, 

WoroB». 

Pontor,  Voreter,  Aibreebt  185,27. 
— ,  Heinrieb  91^  205,1. 

— .Herdlin  192,3.  228,14. 
— ,  Jdhann  350,22. 
—.Konraa  177,1, U.  2ür),l. 
Fräfel,  Frävel,  Bürger  zu  Ii.  U2,Ü. 
-^Heinrieb  67,84. 
>-,Koiirad  165,5.  296A  838,80. 
PrMcieei,  B.,  in  d.  plpitl.  Knnslei 
229,8. 

Frankfurt  a.  M..  Frankfurd  61.8,19. 
78,23. 144,2Ü.  454,15. 489,30. 

584,18.  606,20,84.  668,6. 

— ,  Messe  G38.12. 

Franit];:,  Heinrich  392.28.  41(;,28. 
Franz,  Hisf^hof  %'on  Saiuo  69,28. 
— , —  von  batriano  6Ü,26. 
— ,  —  Ton  Tenracina  650,22. 
~,Kanonikna  in  Olmttta  220,87.  295, 
17. 

— ,  —  zu  Prag  244.28.  608.39. 

—  ».  üantter,  (iewicz,  Häberlinp. 
Frauberger,  Wilhelm,  Landvogt  in 

Seh  waben  668,21. 
Frock-Hans  von  R.  564,26. 
Freiberg,  Burkard  von  188.15. 
Freiburg  i.  Br.  14.28.  36,26.28.  65,7,13. 

81,18,25,33.  82,7,11.  83,16.  84,39. 

85,1.  86,1,4,10.  87,15,16.  89,6.  90, 

2930.  94,86.  144,25. 162,2,a  168,24. 

182,29.  266^8.  278,6. 817,18,81. 818, 


360.6. 


I,  12.2.3.  319,18.  331,12.  333.26.  477, 
15.  480,25.  582,14.  542,1.  65030. 

FrelbiiiK,  Aiigitetlneikonreiit  112,10, 

15,18. 

— .  HiirfrermH^'. >!-  und  Rat  613,20,26. 
— ,  lirai  von  8^,16. 

-  Egino  5,7.  144,44. 
— ,  —  Jobann 
— ,  —  Konrad 
— ,Graf,  m\r'^vr  zu  58,8. 
— ,  Rat  und  Bürger  81,32  ff. 
Freiburger,  Bürger  zu  Ii.  128,18. 651,8. 

661,17. 

£itelbans  582,63M1. 

Friscbhans  568^1.  582,82.  618,22, 

27.  619.25. 
-,Gro89bans  591,27.  593,9.  618,14,22, 
27.  619,23.  683,15. 
Heinrieh  288,19.  893,23:  414,26. 

420,11,18.  533.27.  618,18. 

— , —  Zürich  der  654,4. 

Jakob  205,17.  374,19.  395.20.  397, 
31.  405,26.  414,22.  427,24,26,30. 428, 
6,930.  48033,88.  481,24.  442,11,25. 
465,15.  559,10. 

—,  Johann  60,4.  68.24.  95,11.13.18. 
119.9.  131,34.  136,2'i.39.  22M,23.23(), 
35.  297,22.  299,31.  324,30.  325.6. 
351,19.  394,7.  398,2.  405,6.  418,3. 
427,6,1332,81.  428,10,193033.  429, 
22.27.  430.3.5,16.25,34.  431.3.5,7.17, 
22.  465,15.  521,2,14.  559,11.  582, 

II.  35. 

— ,  — ,  Kircliherr  zum  Heiligenkreuz  z. 

R.  6183^,29,37  ff.  68236. 
— ,Peie  591,28. 

—,  Ulrich  1:'.!,!. 

Freibiirgerin.  die.  von  R.  475.29. 
Freischöffen  des  wcstt'.  Gerichts  ."):M, 
31.  552,36.  555,31,34.  588,27,29,^2. 

689,12,1931. 
Freising,  Bischof  Aibreebt  von  II636. 

117,4,8.  118,17.  119,13.  124^19. 
— ,  der  Herr  von  127,20. 
— ,  Domherr  Konrad  vom  8tein  61^,;)4. 

619,23. 
F^,  Jakob  457,81.  4583. 

Stoffel  599,40. 
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Friek  der  ZfanDermaiio  von  B.  109,36. 

—  t.  Kaib. 

PVidtbreht  von  R.  2.2o. 

Frid,  Bnrgpr  zw  Miilillieim  438,32. 

—  8.  Borger.  .Mesner. 
tVidingen  O.A.  Tuttlingen  521.20. 
— ,  Brid  von  464,24. 

— ,  Klara  Anna  238.29. 
— ,  Kudülf  von  238,29.  378,19.  396^. 
417,1. 

Fridman,  Juhann,  Prcdigerlesemetster 

10  B.  600,6. 
Friedberg,  Burg«  Barggraf  und  Barg» 

mannen  601,2,80.  602,1,16.  608,3,4, 

23.24. 

— ,  Frideber^^,  Hudulf  von.  in  der 
Kaotlei  Karls  IV.  140,31.  141,33. 

Fi  iedricb,  E.B.  von  Salzburg  480,81. 

-*,Biachof  von  Bamberg  98,33. 

— .  —  von  Strassbnrp:  211,1. 

— ,  Abt  von  Stein  2i;.16. 

— , —  Ton  Reichenau  222.Ui).  285,20. 
298^1.  89249.  894,22. 39S,19.  484,7. 
506,4,11,23.  53931. 

—  II.,  Kaiser  3,1.15,  5,10.  342,5. 

—  III.,  Kaiser  412.35.  443,10.15.  454, 
13.  455,1,G.13.  466,6.  41H),23.  600,21. 
503,29,35.  500,33.  607,16  ff.  517,8a 
624,81.  526,144^4.  629,6,15.  688,87. 
530.1,18.  541,35.  549,29.  550,1,6. 
555,13.  558,13.18.  r).-)!).7,l."),20.  561. 
10.27.  567,32.  574.33.  581,4,12.  58.5.7. 
589,25.  600,24.  601,7.  611,29.  623, 
12.  625,7.  684.28.38.  686,1,6.  638, 
10,27.  639.1.7.  641.19,24. 

— ,  Fritz  s.  Bletz,  Hontenloch.  Brandon- 
hurg,  BranfliocJi.  Hris,  Diii  l)heim, 
Enzberg,  Fisclibacli,  Fieckenatein, 
Flerebeim,  Qedemler,  Gei^ingen, 
Gemmingen,  Gerung,  Orlter,  Bete- 
inger.  Kiiraener.  Lochen,  Löfer, 
Maier,  Nürnberg.  Otlingen,  Öster- 
reich, Plalz,  Seedorf,  Slormfeder, 
'J'eck,Tüggenburg,  VVeitingen,  Wol- 
Itensteln,  ZedelUteb,  Zollem. 

Fries.  Hans  542.23.26. 

Frig  der  Schuhmacher  in  der  Au  267,10. 

Fryg,  Hans  327,10,18. 


Friman,  Vrlman,  Adelheid  656.29. 
•^Anna  656,29. 

— ,  Eberhard  651,18,25. 
— ,  Eblin  r.51.2t». 
— ,  Elisabeth  »J51,25.  656,28. 
— ,  Kourad  651,13. 
— ,  Margarethe  651,90. 
— ,  Älechthild  651.24. 
Frischh.iintz  von  PH'isingco  690,15. 
Fritbrener,  Hartuiann  28,15. 
VriteÜDger,  Heinrich  653,5. 
Fritling,  Konrad  191,1. 
Vritlinger  Ton  R.  2,26. 
Fritacblar  8.  Fritzlar. 
Fritacblin,  Melchior  22n.2*i. 
Frittlingen  O.A.  Spaicliingen,  Frigk- 
lingen,  Fritlingen  155,13.  272,7,8, 

10.  425,24»85.  582,88. 

Henz  von  118,8.  141,1.  425,85  ff. 

— ,  Wideinhof  zu  441,10. 

— ,  Zehnte  zu  328,19. 

FiiUlar,  hesa.  K.St.  498.23. 
.  Yroburg,  Graf  Hartmann  von  50^17. 

FrOvel  au  GOllidorf  695,20. 
I  Fiöürh  von  R.  125,20. 

— ,  Adelheid  209,3. 

Froinan,  Wunderlich  328,2. 

Frommem  O.A.  Balingen  56,17. 

~,Geiit]iehkeit  daaelbet  26,17. 

Fröuberg,  Hof  an  Dunnlngen  74,8.  96, 

11.  101,25. 
I  Fronfaaten  =  Quatetuber  5S,25  und 

öfter. 
Froat,  UJrieh  2,22. 
Frowerin,  Anna  189,27.  290,81. 
Fiügcr  von  R.  55,29.  101^ 
— ,  Berthold  448,6, 
— ,  Haos  448,5. 
Froman  von  R.  154,18b 
— ,Koarad  45,2. 
Fuchs  von  R.  668,1. 
—  Anna  564,2. 
-,  Benz  107,22. 
— ,  Georg  490,25. 
— ,Hanman  275,87.  276,18. 
Heinrich  86,34.  87,33. 
Johann  220,7.   .",92,17,24.  447,19. 
638,17,19.  563,32.  564,5. 
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Fuchs,  Konrad  276,3. 

Fuelwengat  lu  FMkeoluiuteii  87,83. 

Pnge^  Berthold  27,36. 

Fürcr,  Heinrich  119,3.  2ö0,H0.  261.22. 

395,32.  398,3.  40(),18.  406^7.  442,4. 

448,14.  481,25.  5(X1,1U. 
Filrst,  Berthüld  653,20. 
— ,  Rant  Tom  405,1,8.  fi20,28^80. 
-,  Mechthild  210,11. 
Flirstein,  Benz  95,32. 
Fürptenberp  li.A.  Yillingen,  Firsten- 

berc  612,4. 
—«Gebiet  480,20. 
— ,  Gelelt«  620,89. 

Grafen  von  42.3,18.  644.26. 
— Egon  25,.".,l".ir).  2(;,1.6.  31,32. 

35,30.  36.25.  37,16.  :<63.9.  380,12. 

383,30.  396,5.  408,26.  410,8.  414,8, 

11.  486,16.  457,25.  476,26. 592,1,21. 

598,12.  600,7,15420.  601,22. 
— ,—  Gebhard  26,7. 
— ,  -  Götz  62.16. 

— ,  —  Heinrich  12,4.  26,1.  62,35.  60,34. 

156^17.  207,9.  244,18.  268,12  297,3. 

807,1.  825,8.  368,9.  878^16.  880,12. 

383,30,31.  3%,5.  400,17.  40H,25.29. 

410,8.  414,8,  423,25.  4.33,16.  43<>,16. 

457,.34.  476.29.  478,27.  489,2.  492, 

28.  493,1.  520,27.  522,10,21,30.  549, 

38.  593,12.  596,1&  617,26,30.  621,9. 

688,a  644,20. 

— ,  von  H.-iflIaeh  662,9. 

Hnff  148,21. 
— ,  —  Johann  62,16.  156,31.  454,23. 
600,20. 

Konrad  26,6.  118.28.  J22,24. 

860,2,20.  52C',26.  521,82.  541,22, 
20.31,^5.  593.12. 

— ,  Grafsciiaft  621,11. 

— ,  Heinrich  von,  Bruder  zu  8t.  Johann 
in  R.  647,81. 

Fneelttoen  von  R.  385,88. 

FQtxen  B.A.  Bonndorf,  Vützzen.  Kirch- 
herr Bert  hold  von  Lupfen  sti  652. 
38.  653,14. 

Fug,  Konrad  550,13.  556,3. 

Fnlhaber,  Hermanii  118,24. 

Fiiee,  Ffii,  Johann  109,88. 110,9. 154,14. 


Gabriel  s.  ilos^ler. 
gndem,  gaedmer  =  Kammer,  Gdaes 
46,29. 

Gärwer,  Heinrieb  630,82. 

— ,  Jos  482.5. 

Gässeier,  Heinrich  126,14. 

Gfttliog,  Berthold  636,31. 

Glizler  e.  Oeeeler. 

Gagler  fvon  Dunnlngen]  200,39. 

— ,  ILins  201.15. 

(iailinger,  Herthold  384,9,17,24. 

—,  Johann  384,9,24. 

— ,Knnli  884,9,24. 

Gaieriloefa,  Flor  bei  Keukiroh  378,35. 
\  Galbrunnen  9.  Rottweii. 

Gall  9.  Mecker. 

St.  Gallen,  Kloster  2,14.  19,18.  26,29. 

— ,  Abt  6,16. 

— ,—  A?  21,17,22. 

— ,—  Homo  646,9,16. 

— ,—  Ulrich  3.5. 

— ,  Gewicht  646.17. 

—.Pförtner  Heinrich  11,11. 

— ,  Rektor  Heister  Johann  646,21. 

~,  Stadt  109,1030.  170,1. 189,6,9. 289, 
19.  646,2a 
!  Gamerscliwan«;  O.A.  Kliirifien,  Gam* 
I        n)erRwaii;;en,  Hans  von  ()29.19. 

Ganter,  Ganther,  Gantter,  Henz  65b, 
32. 

-fClewin  Han  der  447,26. 

—  [von  Dietingen]  190,27. 

I  - .  Franz  549,4. 
— ,  llug  der  195,8. 

—  von  Irslingen  89,31. 
Konrad  140,88,88. 

— ,  —  Stainmer  der  206,9. 

Gebel  von  R.  .'47.34. 

Gebhard,  Bischof  zu  Konstanz  1S.32. 

—  8.  Fürstenberg,  Schellenberg. 
Gedemler,  Friedrieb  412,26. 
Gegenwind,  Adelheid  57,24,26. 
— ,  Heinrich  57.25. 
(?eigenr.Tin  f.  Kottweil. 

Geiger,  Giger  [von  GosheimJ  256,8. 
— ,  Hann  374,26.  447,30. 
—,  Klane  189,25.  896^19,27.  506,25. 
^,Lngge  227,10,17. 
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Oeiger  ron  R.  899,2«. 

—  [von  Weigheim]  122,12. 
(Jciluhusen  s.  Gelnhausen, 
(ieidcnheim,  Gisenheim,  Kunrad  von  | 

1Ö2,U.  156,29.  150,4. 
Gefsingmi  15.A.  Donattetehlngen  87,2. 

520,31.  592,2.  600.0.2K 
—.Berthold  von  13,12. 
— .  Schiilthc'iss  IJIin  Ülinger  von  372, 

23.  373,3.  3b8,27.  4U,27, 
Q«isKiigwi  O.A.  Baliogeo,  GiaeUngen 

90,6. 

—  ,  Konrad  von  653,23.  655,27. 
tieispoldslieim,  (leispoltzheim,  els&ss.  | 

K.  Ersteio  498,18. 
Geller,  Andre  von  489,17. 
GetohaiMM,  b«mu  K.8t,  GeUnbiieeD, 

Johann  von  152.14. 
Gelsdorf,  Heinrich  71,15. 

—  8.  Göllsdorf. 

GewroingeD,  Dietrich  von  246,28. 
— ,  Ebwrhanl  ▼on  264,86.  506,19. 
—,  Ellert  ▼OB  698,19. 

Friedrich  von  104,6. 
— ,  Hans  von  498.2'». 
— ,  Wendel  von  490,28. 
Gragenbaeh,  Benediklinarkloater,  B.A. 

Offeabartr  107,82.  108,7,16,19.  122, 

36.  278.18.  279,18. 
— ,Abt  11.26. 

E{,'nolf  474.22. 
— ,  —  Lambert  132,30. 

Stephan  176,27.  226,2^. 
— ,  —  und  Konvent  128,7  ff.  176,28. 

474.23. 

Sch;itrner  108.12.  ' 
— ,  Schulmeister  Johann  Bletz  115,14. 
Gongenbaeher,  Markward,  Kirchhorr 

an  Pfaffenweiler  124,84w 

Georg,  Abt  von  Salem  469,15,37. 

— ,  Oerie,  Georius,  Gerig,  Jt>rg  «.  Anr- 
bach,  Bach,  Boller,  Burkard,  V'aisst-  , 
Ii,  Fuchs,  Gräter,  Graman,  Uan, 
Hennebeiip,  Hetael,  Ipplehen,  Kalb, 
Krigor,  Krottendorf,  Löw,  Messing, 
>!iirer,  Nenneck,  Ow,   Kinj^ingen,  j 
Schreiber,  Staimor,  Widmar,  Wid-  j 
mer,  Wilerspacb.  | 


St.  Georgon,  Kloster,  B.A.  Villiogen,. 
Bant  Georiea,  Qorien  26^19. 87,9,11* 

-  ,  Abt  31.2.'i. 

— .  —  Eberhard  157,4. 

Heinrich  445,33. 
— ,—  Johann  667,16,20.  685,5. 

Silveator  409,14.  412,27. 
-,  -  Ulrich  37,1. 

 und  Konvent  210,20. 

— ,  Kunventherr  Kunrad  von  Stdffeli» 
428^15. 

~,Georgerhana  an  R.  2B9A  6S6^8> 

Georgensohild,  Ritterschaft  vom  818,. 

15.  396,2.  435,17.  618,13. 
Georius  p.  Georg. 
Gepz  von  Lindau,  Bmdor  647,86. 
Ger,  ein  keilfDrmlgea  StHek  90,20. 
-,Flur  in  der  Allstadt  102,7. 
Gera  Uli,  B.,  pipstl.  Kanaleibeamter 

140.2. 

Gerber,  Aberli  i3ü,lu.  142,28. 
-,  Hann  605,12  ff. 
-, Sophie  605,12,19. 

Gere  s.  Hoch. 

Gerhard  s.  Müntzer,  Thalheio). 
saut  Gerien  15.  Georgen. 
Gerfg  e.  Georg. 
Geritts  9.  Koch. 

Germersheim,  pflOa.  B.St  286,19. 
Gerold,  ein  Zeuge  653,4. 

—  8.  zur  Brücke,  Maiger.  Spät. 
Geroidaeck  O.A.  Sulz,  Geroitaecke,. 

Geroltaegk,  Geroltiekg  818,28. 
— ,Herrachaft  219,16. 
— ,  Anna  von  240,17. 
— .  Difhnld  von  492.9. 

Heinrich  von  88,19.  240,17.  508,35. 

621,80.  543,13.  661,81. 
—,  Jobann  von  445^  506,B&.  648,18. 
— ,  Walther  Ton  88)80.  818^10.  890,. 

21.26. 

Geräte,  Johann  340,10. 
Gerstorfer  [zu  Bösingen]  6^,82. 
Qertrnd  s.  Donaaeiehingen,  Eich» 
Vesarin,  Frltüfaigen,  Linai,  SeUu* 

ding. 

Gerung,  Friedlich  38,1. 
— ,  Uana  3b4,18. 
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Gerung  s.  Alspun,  Maurer,  MQocti, 

Rappe»  Siitkingen,  Webtngen. 
GervasfttB  s.  Pfohren. 
Oesell,  Bnrkard  446.22.  418,23.  506,8, 

23.  53H,13.  5(i3.3. 
— ^Koorad  41ö,35. 

GMteler,  Geniert  OSnler,  Hans,  von 
Ulm  lSe,81.  172,83.  667,15. 

—.Heinrich  234,35.  ^ 

Göwicz,  CVwicz.   mähr.  K.  Olmati, 

Franz  von  GG8.24,27. 
Giengen  a.  ßr.  b6Ü,b.  5b5,24. 
Gfeni,  Gleray,  Gyeray,  Gierig,  Bflrger 

in  R.  668,14. 
—.Äbli  111,29.  125.9.  153,8a 
—  Albreclit  106,80. 
— ,  Anna  667,31, 

-.Bertliüld  5,24.  52,7.  53,1.  660,2 
—.Dietrich  6,2.  19^.  106,82.  111,29. 

121,22.  153.36. 
~,El8e  121.29.  153,33.  154,2,5. 172,18. 

176,2.13.  667.20. 
—.Heinrich  19,5.  646,26.  647,2. 

Johann  186,17.  U6A  153,36. 159,30. 
— ,  Katharina  667,31. 

Konrad  121.25.29. 
— ,  Margarethe  69,9. 
—.Schwestern  121,21,28. 
Gierer  zu  K.  659,3. 
Gierig  In  der  llitteletadt  xii  R.  905,90. 
— ,DieferIi  268,17. 
—.Else  2t;3,19. 
-.Heinrich  2(;2,17.  37(1.26. 
OieriKsthai  unter  nausen  ob  U.  435,35. 
Giering,  Johann  206,25. 
-.Hathiaa  206,24,82. 
(ilen^  Dietrich  27.27. 
Gicsser,  Peter  448,4. 
(iigenhiiiii,  Burkard  466,7. 
(«igeorain  s.  üeigenrain. 
Giger  e.  Gelger. 

Gygersgnt  en  Nenhauiea  680,25. 

Oibelt,  Hans  306,4. 

Gilg  der  Messerschmied  447,28, 

GIr,  Konrad  276,5,6. 

Girer,  Hans  230,22. 

— ^Kikolaoa  149,a 

Gleenheim  e.  Geiaenheln. 


I  Gislinger,  Miehel  581,29. 
Glirln  e.  Elaneen  ob  H.,  Mnrer. 

Glarus,  Kanton  571,35. 
j  Glaser,  Glas.ir,  I'fafT  zu  K,  52,14. 
I  — .  Konli  ü'JO.'J.  6ati,.i3. 
Glaät  von  Güilsdort  595,23.  596.1. 
Glatt,  hobeaaoll.  O.A.  Halgerloch,. 

Heinrieh  von  Keun«>ek  Ton  192,34. 
Glatter,  Heinz  der  227,30. 
gleen.  glevc  —  1>an/.c  4M4,:<3. 
glimpf,  geliinpf  —  AngcmeHsenhu  r.. 

Recht  615,33. 
Glleedorf,  Klekel  von  487,29. 
Glisser,  Klane  3:U, 20.23. 
1  Glöslinsgut  zu  Dauchin<;en  475.18. 
Glogau.  scliles.  K.St.,  Gloguvieodis 

Dekan  147.19. 
Glugengnt  in  Keiirra  126,13. 
Glüfgln  an  R.  899.85. 
Glungg,  Hans  406,10,21. 

Konrad  400,12.  4:i3.12,20. 
GuiUnd,  schwMb.,  Gemünd,  Gemünds 

98,25.  355,8.  580,5.  585.24. 
— ,  Reieheetener  666,85. 
— ,  SeboIthelMenamt  und  Umgeld  133, 

12. 

Gn.nrlip,  Il.in^  M  ?,1,9. 
Gnepfer,  («neppher,  Berthold  Ö9.35. 
109,18. 

— ,  Heinrich,  Kaplan  an  R.  89,34.  1)0^ 
16.  109,18. 

Gobe  [von  Doisslingen]  54.12. 
Gübel,  der,  von  äcedorf  362,2t). 
Gobin  H,  Guben. 

OOlledorf  O.A.  Rottweil,  Geletorf  10, 
26.  184,8&  417,2t  472,19.  531,7. 

550,10.  551,27.  556.8.  564,30.  .*)65.7. 
.-•(!r,,2H,:?(;.  595,13.  f;20,2,7,12.  666,29. 

— ,  .AlbrerlU  von  2S.25. 
— ,  Bann  361,l,j.  426,22. 
— ,  BeaiU  Ton  8t.  Blaeien  an  695,13  ff. 
620^4. 

— ,  Froahof  695,14.  620,3. 

.  Herren we^j  r)!>.5,24,35. 
— ,  Hohenweg  .">1»5,28,29. 
— ,  Mark  ward  von  28,25. 
— t  Mttble  695,87.  656,81. 
— ,  Ried  unter  der  Holshalde  620,5. 
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<30H8dorr,  Yogtreeht  596,2. 

— ,  Weiher  6ö(5.SO. 

—»Zehnte  (Vio.lO. 

•Gösselincen  f.  (i<'i'-sIingeo. 

Güsselingcr,  der  125,10. 

•OOssIiogen  OJL  Rottv«!!,  Gktalinjc«!, 

G&sling«n,  Gosielhigen  82^  85,8. 

52.17,30.  08,6,39.  127,27.  231,10,15. 
- ,  K atharina  voO} Schwester  xu Hansen 

213,9. 
— ,  KilebbAch 

— ,  Niederao        Flnren  52,21—23. 

— ,  Niederegcrd 

— ,  Kircliensatz  52,24.30. 

(iösswin,  Hänsli  4H8,12. 

Götfried,  Ulrich  370,20. 

CiOtler,  OOttter  vou  R.  870,8.  446,8. 

'Gflttibach,  Johann  ans  dem  201,9. 

Göttclbach  bei  SchrambeiK  3:U,13. 

<;öttler8gut  zu  Gölledorf  505,2<!. 

Götz,  Heinrich  36S},21.  377,U. 

—  s.  Farateaberg,  Karrer. 
«oler,  Nartin  488,27. 

G(>I;;ge,  Walgar,  von  Reutlingen  127, 
17. 

■Guttsmid,  Btirkard,  gen.  Leruiundtli 

81,17.  8(),U. 
Ooshafn»  Hans  448,15,21. 
•Ooaheioi  O.A.  Spnichingen,  Oosahairu 

211,34.  250,8,1 3. 
Got;;3e^en,  (•i)t(;eaegen,  Gottgesegcn, 

Ännli  ö<J»,23. 
— ,  Hans  895.38. 
— ,  Konrad  474,88.  475,2  ft. 
OotteDdii)<?on  b.  («utmadingen. 
Oottfried,  Biscliof  von  WUrzborg  490, 

i;»,26.  402.15.  .M>4,24.  505,1«. 
— .Goltlrid,  Barbara  034,1. 
— ,  Ulrieh  405,10. 

—  I».  Zimmern. 
-(Gotthard  s.  Wc)Iken<»tein. 

Grado,  Patii;iroli  (Jiiido  VOD  650,19. 
Giäslin,  Dietrich  447,34. 
GrMer,  Elsbeth  804,6. 
— ,  Frlts  385,9. 

Georg  3M4.30.  385,9. 
.  Kaspar  :5.n4,30.  3s:,  s 
•CiräutingsniUble  zu  Deiaalingcn  4ü/2. 


Orlwinen  von  R.  51,18. 

Graf,  Grav,  Gräfe,  GriUf  [von  BOh* 

ringen]  44,9. 

—  [zu  Frelbnrg]  58,8. 

—  von  U.  71,8. 
—«Adam  390,5^17. 

— ,Berelio1d  71,19.  861,6. 

—,  Heinrich  109,4.  110,2.  187,14  188, 

17.  171,29.  658,13. 
—.Hermann  38,9.  57,9.  58,1  flf. 
Grafmeck  O.A.  Münsingen,  Grafnegj^, 

Gr&foegg,  Elte  von  244,3a  277,19, 

36.  278.3  ff. 
Grait  von  H.  231,80.  261,23.  331,33. 
— ,  Hans  331,19.  448.2. 
—,  Konrad  225,21.  331,1SV22.  361,iy. 
Oranan,  Bnrkli  148,28,31,35. 
— ,  Bennana  69,27. 

—  ,Jörg  550,17. 
— .  .Johann  104,:^. 

— ,  Konrad  74,13.  104,31.  141,34. 
— ,  Umla  660,17. 
Granaasbmnnen  s.  Rottwell. 
Grammer.  Berthold,  Bruder  649.13. 
Graneck,  Or.inopg',  Feste  277,21. 

10.  27!),12,1!>,31.  405.22.  40H.26. 
— ,  Hans  Bastion  Iflflinger  134,2. 
Gras,  Hans  428,28. 
Gräser,  Heinrich  446.20. 
GraweniE^ut  zu  Neufia  104.33. 
graws  Ofdens  n.  Cistersienser. 
Graz  601.9.  065,27. 
Gregor  X.,  Papst  10,12,22. 
— ,  Kardinalpriester  von  St  Anastaaia 

4.14. 

Greifenspc.  zdrich.  B.  l>tt>r  489,14. 

Griechen,  Einigung8ver.suche  mit,  sei- 
tens des  Basler  Konzils  420,23,27, 
84.  432,6,16. 

Grieningen  O.A.  Riedlingen,  Konrnii 
von  Ilorti-^fcin  zu  396,1& 

Griffense  f.  (ireifenst^p. 

Grim,  Jakob,  Propst  j^zu  Konstanz] 
482,21. 

Grinini,  BaltiMar  806A 

Groppe  Schedel  .327.26. 

Gross,  Borkard  28,13.  138,8.  196,1. 
220,21. 
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OrotMlfiafBD,  hobemoll.  O.A.  Ha» 

cbiiigen,  HeiligeDpflege  in  BflSfii, 

Oruei,  Grüwel,  Gruwel  von  R.,  Diet- 
rich 75,26.  657,1.  662,1. 

—.Elisabeth  120,20. 

— ,  Koaiad  653,6. 

— ,HMhthild  667^ 

Gn'ibinra  la  B.  658,33. 

(Irfinbnr^,  C.  von  10,1R. 

UrÜDiD(;en,  B.Ä.  YilUogen,  öcheokel 
von  133,17. 

—  •.  Orient  nicen. 

Orfltfoh,  Johannes,  Knetet  bei  8t  Peter 

zu  Basel  569,8. 
Guben  a.  Neisse,  Gobin  1&8,1. 
Grundler,  Heinrich  222,28. 
— ,  Jakob  447,30. 
Ornrer,  Bertbold  )  „ 
-»Heinrich  | 
Oraeer,  Heinrich  426,17.  448^23. 
Gndel,  Walther  17,1. 
(i  uderscher,  Kunrad  145,20. 
GflltUngen  O.A.  Nagold,  Beiorich  von 

897,81. 

—»Johann  von»  gen.  Sebwanhana 

187,30. 

(Jütinioger,  Heinz  550,19,20. 
Günther,  Augustiaerbiuder  Frei- 

hmeg  112,11. 
— ,Ennelin  470,21,29. 
— »Hans  470,21. 

—  Heinrich  327,4. 

—  von  Muudelfingeu  220,6. 
Oflnibnrg,  bair.  B.8t  683,85.  584,6,29. 
OflMbe,  Bant  246,10. 

öttsor  von  R.  378,84. 
-,EK'on  401)J. 
(riitli  8.  (iuta. 
(iugel,  Boss  392,36. 
Gugili,  Ifarkward,  Bottweiler  Diener 

468>29.  484^1. 
Guido,  Patriarch  von  Grado  650^19. 

—  ,  Bischof  von  Preneffe  4,12, 
Gulden,  Guldin  von  R.  60,7. 
— ,  Benz  884,19. 
—»Heinrich  90,8&. 

Johann  286,12.  884,81. 888^  606, 
11. 


Golden,  Eonrad  884,19. 
Gttlgast  von  B.  646,81. 
Guldinkopff,  Meister  Johann  von  498,. 

19. 

Gundelfingen  O.A.  MüiiRinpen,  Ben.v 
dikt  von,  Predigerbrudur  zu  Lim 
80,85. 

— ,  Bride  von  227,9.  247,26. 

—  ,  Margarethe  von  265^20. 
i  — ,  Stephan  von  366.5. 

— ,  S  Wigger  von  662,37. 
— ,  Tegenbart  von  612,32. 
QnndelfiDger,  Kikolane,  Propet  zih 

Berau  432,20. 
Gundelhartin,  Engel  306.8. 
Gundinger,  Konrad  398,4. 
Gundricbing,  ilaos  von  489,21. 
Gandtrichioger,  Uana  646,17. 
Guri,  Eberhard  807,8. 
Gut,  Ällin  262,18. 

—  Eberhard  164,34.  189,29.  194,14» 
196,14.  20ü,32.  219,13.  232,8. 

— ,  von  Uorgen  455,36. 
— ,Kttns  Eberhard  187,86. 
-»Lügge  232,8. 

(hita,  Gut,  Gütli  8.  Mantz,  Btttter,. 

Schappei,  L'linger.  Wissin. 
Gutenslein,    Feste,    B.A.  Messkircb- 

266,88. 
Guter,  Marlturard  468,8a 
Gutman,  Johann  195.14. 
Gutmadingen    B.A.  [lon.Huesrliiix^r^.f,^ 

Gottendingen  605,22,34.  ÜU6,:'0. 
— ,  Zehnte  476,27,  593,14.  612,5. 
Gott,  Hermann  861,86. 
Gnttrers,  Annli  6e9,88> 

Haberkalt,  Hans  258,24. 

habrat  =  habersöt,  Zeit  der  Uaber- 
eaat  546,38. 

Habsbnif,  Agnen  von  ) 

— ,  Ursula  von  J 

Hachborn,  Höchberg,  Markgraf  Hein- 
rich von  36,24. 

—  —  Heeso  234,31.  266,26,31.  267,2. 
— Ott881,a 

— ,—  Rudolf  284,80. 
—»Wilhelm  442,1,10. 
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Hack.  Bilrgpr  zn  R..  Hanfenin.  JÜMggy 

ILigg.  EiigiSf  V\s^c.  }\  \k.  \\a.ugv. 

Haiig(?e.  Hätjk.  Haiigk  2.2*'.  <jö.j.2<j. 
— .  Albrecht  77,^5.  125,3.  134,2i>.  r.iii. 

7,29.  1S8,L  14e,7.  1673.  38948. 

232,1.17,30. 
~  Rerthoid  131,32.   13i,29.  183,14. 

2704. 

— .  —  zu  Harthaasen  227.8.  257.2. 
17,24. 

— ,  Bonhard  86,338. 88,15. 8732.  S&8. 

43.30.  49.10.  51.14.36.  52,32.  53.15. 

54.30.  t;2..35.  a">.31.  70.23.  156.18. 

807.4.  362,18.  456,24.  656,17.  657,9. 

bnrkard  88,2.  187,17. 
— ,Dlatrieh  882,1,17.  889,13.  48»,29. 

438.16.26.  46132.  466^21.  47635. 

511.1.  655.2. 
— .  Klse  549,5. 

-,Ueiorich  1U,1.  362,1b.  456,24. 
— .HeriDaiui  823t.  88,23.  84^12.  660, 
23.  666,1. 

—  ,  Jakob,  von  Waldau  489.39. 

—,  Johann  132.1.  183.14.  32:j.8  41H, 

17  ff.  419,33.34.  420,2,3,9.  4ö4,2Ö. 

46833.  644,20. 
— ,  — ,  4er  sroMe  1063033,2738. 

— , —  TO»  HmTt}iau.sen  .H87.17. 
— ,  —  TOn  Oberndorf  653,19. 

_  von  Waldau  644,36. 
-.Katharina  325,12. 
— ,  —  TOD  Obenidorf  87,10. 
— ,Koiirad  166,19.  162,80.  164,7.  166, 

13.15.  106.4.  171,31.  190,4,in.  196, 

23.  1U8.H0.  23'>.8.  24.3,8.  247.%.  291, 

18.  307,1.  325,1148.  333,9.  442^ 

456,29.  64431. 

—  Yon  Hornbnv  ^19,2. 
-»Magdalena  539,28. 
- .  Markward  653.2. 
— ,  Trntwin  114.1.7.  156.19. 
Hä.ck,  Peter,  Abt  von  Alpirsbach  445,32. 
B&ckel,  )akob  687,12. 
Baokb,  EhDDaii,  tod  S«hweigbaiiBen 

235,2. 

IladinatorfTer,  Weraber  545,17. 
iladmar  b.  Laber. 

«Iladnarshalde  anter  Hoohraaoret^l6. 


I  Hadrian  IV..  Papst  2.5. 

'  Hadwig  s.  Balingen,  Bletz,  Weiter. 

Häberiin^,  Kranr  579.20. 

Uächel,  Heinrich  185.26.  259,16. 

—,  Jobann  299,16^ 

HSebler  von  K.  140.86. 

Hägenin  8.  Back. 

Iliigillin,  Peter  375.2. 

Ilägkelio,  Herr,  von  Ii.  15,34. 

Higkli  Too  Yltling««  4743S. 

Higli  [von  Göfliliogw]  127,27. 

Hiroerlia  8.  Hemerli. 

Hänli  zu  I?  651,4. 

HänAli  s.  Johann. 

Härdli,  der  PfaiT  [von  Neokireh?] 

878»30,36. 
Ilerdii  s.  Bernhard. 
HXrdlin,  Heinrieb  46231  463,4. 
-,  Ulrich  611,19. 
Uäring,  Heinrich  630,10. 
Häriogs,  Endlfai  372,15,19. 
Hirpfer,  KUub  619,19. 
Hitrther  von  Epfendorf  404.11. 
I  Hasch,  Heinrich  305. IS  H2S  24. 
Häselin,  Johann,  Kaplan  in  der  Alt- 

8Udt  222,24. 
—«Katharina  114,19.  66830. 
—,  Margaretha  664.1. 
Hätzener,  Kraft  448.4. 
Hätzger,  Heinrich  244.1»». 
Havener  der  Jude  zu  K.  658,3L 
-,BerÜioId,  Bruder  661»18. 
Hafnar  20O38.  8873a 
— ,  Anna  325.19.22. 
— .  BerfhoUi  456,26. 
— ,  Heinrich  166,12.  325.21. 
— ,  Katharina  332,9,17.  456,26. 

Konrad  166,18. 

Mechthild  100,12. 
— ,P.ter  325,20,21.  456,27. 
— ,  Wernher  171,29,30.  20031.  203,28. 

211,1.  291,13. 
Hafneragarten  btSm  Nentbor  au  B. 

860,13. 

Hagehtcin,  Berthold  161,20. 
— ,  Heinrich  151,20. 
—,  Johann  151,20,21. 

Konrad  55,9,31. 151,20. 649,27. 653,6. 
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ilagcoau,  eUäss.  K.St.  5,22.  21,13. 

mß.  661,28.  681,S1. 
— ,  die  Brflder  von  Strassburf;  zn  14,25. 
Ilagenbach,    Diflirieb  86,27.  87^1. 

653,23. 

Hagenich,  Ritter  Biiikard  vun  646,12. 
Dageawiler,  Uam  968^ 
— «Hargarathe  266,82. 

H.igstetten,  abgeg.  bei  Kirchen  B.A, 
Engen,  Frau  Liiggart  too  129,34. 

130,5. 

Uagwiese  zu  Hemmendorf  68,15. 
flald  so  R.  240,ia 

Ilaig  von  i;«tlienberg  114,3. 
Haigei  loc  h,  Hohenzollern  80.25.  377,18. 
—  ,Hiif  der  Scliultheiss  von  85,16. 
(laüfingcn  O.A.  Hutteoburg,  Kitter 

Anaolm  von  166,7. 
HailprAaeo  «.  Beilbronn. 
Hailwig  3.  Heilwfg. 
Halm,  Margarethe  599,26. 
Haime,  Heinrich  25,32. 
OalnMitiHler  687,7. 
HaiabOrga,  Belnrloh  86^7.  77,88. 
-,  Konrad  35,36. 
Ilaitcrbacli,  lU'innVIi  gen.  81,7. 
Ilakenberg,    Hagkcnbergh,  Johann, 

Freigraf  su  NeusUdt  C>52,29.  553, 

29.  666,19,88. 
ILalbherr,  Kaspar  320,14. 
Halde,  an  der,  Ilng  96,17.  661,5. 
flaMer,  Hoimich  652,36. 
an  HaldiiD  s.  üalde. 
Hairaaitaia  bd  maderaaobaeh  883,12. 
— ,BnbeBbolsgat  so  898,11. 
Ball,  schwSb.  96,24.  580,4.  686,24. 
— ,  Ueichssteuer  666^25. 
Haller,  Berthold  1 
^,  Hainrieh  j 
OallB  1.  Halt. 

Ballwyl,  Tharing  von  492,2a 

Rais,  bair.  B.  Pafisan.  (  Jraf  218^28. 

Halsaen,  Berthold  (j<J4,lH 

Bamerer  von  Lackendurt  106,U. 

Hammann,  Zippolt  681,8. 

Han,  Clewin,  dar  Ganter  447,26. 666,84. 

— ,  llHTis  6:^0,7. 

-,JOrg  610,lUff.  611,2,3. 


I  Haogenhausen  200,12.  415,19. 
Hannan,  Hlneli  400»28. 

I  —.Michael  603,30. 
—     Falken  st  ein,  Paehs,  Uemerii, 

I         Klotz,  Koch. 
Hannen,  Äonli  51)9,16. 
Hans  a.  Johann. 
—.Heioricfa  4-98,19,24,80. 
Ilanaman  b.  Witzman. 
Hardt  O.A.  Oberndorf  333,17. 
Harnascher,  Klans  Müller  der  457,30. 
Hanstnrfor,  Hainrieh  670,24. 
Barthantea  O.A.  Oborndorf,  Barthuaen 

27,25.   14244,19,21,  287,8.  276^1. 

387,17.  012,18. 
— ,  Bauhof  zu  257,2. 
— ,  DigeaserscUigersers)  Hof  612,12,18. 
— ,  Schnlthelaa  nnd  Rlehter  612,8. 
Harthauser,  Harthuser,  Berthoid  52,7. 

53,1.  55,20.  64,27.  86,25.  656,21. 
— ,  Johann  107,6. 
Harthauseriuuea  zu  H.  105,24. 
Hartliab,  Bant  448,1. 
HartHep  (Ton  Slakiogan]  889;10. 
ITartma,  Heinz  362,24. 
Hartman,  Martin  670,13. 
Hartmann   s.  Dillingen,  Fritbrener, 

Vroburg,  Keiner,  Wissing. 
Bartnagd,  Hensli,  der  Ganter  211,27. 
Harta,  Heinz  371,27. 
Bas  von  K.  220,21. 

Alhrecht  185,20.  VXUß. 
— ,  Burkard,  i'leban  zu  Nieüereschach 

167,14. 
>-,Ebarhard  180,8& 
— ,  Hermann  82,8.  384,19. 
— .  Johann  351,25.  419,1,6. 

Klaus  481,2. 
— ,  Widehe  der  185,26. 
Haaanstain  von  R.  669,4. 
Haslach  ira  Kinzijj^thal,  llaselach  148, 

21.  605,22,34.  606,9.662,10. 

— ,  Schultheiss  Ludwig  Kelbelin  605, 

11,16.  607,6. 
Haspel,  Anberll  668^8. 
BatoUdt,  elsMas.  K.  Gebweiler,  Hatt- 

statt,  Epp  von  884|86. 
I  Hattinger  von  Troaalngen  180,22. 
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Hattinger,  Konrad  425,24^30  ff. 

Hattin^'irin .  Ursula  Benge, geo.  &3S;28. 

Ilattstatt  Hatstadf. 

Haupt  8.  Pappenheim. 

Hanptbahl  b«i  eotteooflinter  060,1. 

Hans,  Ulrich  vom  234,26. 

Hausach   im  Kiozigthal,    Husen  im 

Kintzffcntal  156,17.  'i;n,27.  469^ 

520,27.  005,23,3r>.  6Utj,26. 
Hausen  ob  R.,  Husen  6,35.  10,25.  44, 

2S.  140,83,88.  631,26.  667,28. 
— ,  Beghiam  daaelbtC  erhaltea  die  Do- 

miniitanerregel  540,2,12,21.  541,9. 
— ,  Glärin  von,  ein  Knappe  326,G.  831, 

29.  385,32,33,35.  3&6,ö.  393,22.  412, 
.  30.  437,30. 
-«Haoa  Too  288,27. 
— ,  Klaus  von  231,34. 
— ,  Klause  daselbst  gestiftet  212  ff. 
— ,  —  Kapelle  ü.  I.  Frau  628,37. 633,24. 

-,  Heiligenpfleger  63:3,1,2. 

— ,—  Kaplanef  ia  dar  Klause  628, 
n.  1411. 

— ,  —  Schwestern  628,11,17,23.  629,16. 

630.15,39.  631,13,16,27.  632,18, 

34,40.  633,23. 
— ,  — ,  —  Brid   von  BoCbeailmmeni 
218,10. 

— ,— ,  .die  Wlrtia  213,11. 

Katharina  von  GOuUngen 

213,9. 

— ,  Konrad  bei  dem  Wasser  %a  44,22. 
— ,  Korasehnte  221,29. 
— ,  Ott  von  208,27. 

— ,  Rotman  von  2,1. 

Hausen  oh  Verena  O.A.  Tuttlingen, 

Uli  l  ieuen,  unter  Kalvheio  138,14. 

483,29,37.  434,37.  667,23. 
—  a.  Thann  0 JL  RottweU  689,86. 
— ,  wetehes  ?,  Hans  Ott  von  278,21. 
Hanser,  der  368,26. 
- ,  Benz  556,9.  öb2,7,31. 
^,  Heinrieh  264^10. 
—«Hermann  62,17. 
^,  Konrad  26^,10.  620,ia 
~,  Peter  264,13. 
—,  Sigmund  579,26. 
iitibneglin,  Margarethe  29G,3U. 


Hebseek,  Kitherlin  376^6. 

— ,  Wernli  275,2. 

Hechingen,  Hohenzollern  155,34.  268, 

30.  269,4,0,12,16.  379,9. 
— ,  Bruder  Walther  von  652,37. 
— ,llass  876;32. 

He[e]cht,  Hermann  412,16.  424,8. 
Heerstrasse  von  Dietingen  naeh  der 

Alfsfadt  R.  196,5. 
Hegau  611,5. 

— ,  St  Georgensehlld  im  886,2.  436^17. 

^,  Landgericht  167,11. 

— ,  Landgraf  Hans  von  Thesgen  896,16» 

— ,  Ritterschaft  380,14. 
H6geninc,  Bruder  BurkarU  647,33. 
648,18. 

Heggelbaeb,  Jankar  Konrad  von  187, 

18,24. 

Hegglin  von  Hausen  ob  Verena  138,15. 
Heidelbcgk,  Wunibald  565,27.  567,8. 
Heidelberg,  Haidelberg  261,32.  263,28. 

264,36.  266,10.  870,13,16.  27131. 

272,1.  273,14.  274,12.  281,23.  284,17. 

285,18.  297.31.  379,7.  493,22.23. 494, 

:127.  500,1,2,19.  625,16,25.  601,3. 

670,36,40. 

Hddelberger  Vwgleieh  awisobeo  Rott- 
wdl  und  Henog  Albreeht  von 

Österreich  494  ff.  499,31. 
Heidenhofen  B.A.  Donanesehingen  86, 

23. 

Ueilbronn,  Uailprünen,  Hailpruno  98, 
26.  486,1,11,14.  688,8.  607,17. 

Hciligenberg,  Grafschaft  96,22. 
Heiligkrpnztdnl  O.A.  Riedlingen,  KU>- 
Bierfi  au  Klsbeth  von  Homsteio  zu 

396,21. 

Hellwig  s.  Fiedel!,  Grav,  MenK,  Rüd, 

Triehtinger. 
Heimbacb  (Rheinpfalz),  Knnithur  Kott- 

rad  von  Hiblls  zu  392,10. 
Henrich,  Bischof  von  Konstanz  17,25. 

1'22,35.  123,4.  124,14.  182,29.  139, 

33.  172,1.  440.74t  iUJB».  688,81. 

640,1,10.  552,10. 
— ,  —  von  Luni  G.">0.21. 
— ,  —  von  Theruiopylä  i.  p.  i.,  Vikar 
zu  Konstanz  301,5,14.  303,17. 
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Heinrich,  Generalvikar  von  Konstanz 
87,14. 333,34.  335,34  flf.  628,21.  631,7. 
633,22. 

Abt  von  8t  Blasien  198,81. 

— ,  —  von  8t.  Georgen  445,35. 

Propst  von  Lebu»,  Kanzler  668,23. 

— ,  ein  Lentprlester  647,MU. 

— ,  Pförtner  von  St.  Gallen  11,11. 

—  III.,  König  1,18. 

'  (VII.)  der  SUiifer  4^82. 

"  VlI.(Lnxembttrg) 32,22. 33,1,7,28,82. 

-,Hagi9(er,  Bakal.  d.  Med.  187,11. 

— ,  ein  BQiger  zu  R.  57,2:^ 

— ,  Hainz,  Ueiuz  s.  Äscher,  Agneser,  Al- 
dingen, Alln)endshofeD,Alspan,  And- 
lau,  Apotheker,  Appe,  Ardinger,  Ar- 
nolt,  Arliat,  Aspa,  AoatraKs,  Baeb, 
Balgheim,  Balingen,  Balmar,  Berg, 
Besgi,  Betziswiler,  Bibracli,  Blässing 
(Blässig).  Blank.  Bletz,  Blomberg, 
Blum,  Bock.  Böti,  Boller,  Brüht, 
BrJlm,  Bioghain,  Brotwnm,  sur 
Brfleke,  BrOnsi,  BrSnll,  Bmgg,Bran, 
Brnnhopter,  Brun  wart,  B  ubcnhofen , 
Bubsheim,  BUrnberg,  Burgberg, 
Calw.  Clotz,  CrafTt.  Denkingen, 
Dunkinger,  Dieäseuliolcu,Diciinger, 
Dietaob,  Üigishelm,  Donaneeehin- 
gen,  Domer,  Drftger,  Dnba,  Ebinger, 
Eck,  Efinger,  Egelin,  Egc8heini,Ey»- 
fogel,  Engstlatt,  Erber,  Krzinger, 
Feckenhauscn ,  Veltcr,  Vischer, 
Fleck,  Flicher,  Vocke,  Föse,  Vogel, 
Vogt,  Vorster,  Frifel,  Frantz,  Prei- 
burger,  Vritelinger,  Pnehs,  FOrer, 
Fttratenbcrg ,  Gärwer ,  Gässeler, 
Gegenwind,  Gelsdorf,  Geroldseck, 
GcHsler.  Gierai,  Gierijr,  Glatter, 
Gnepfer,  Götz,  Graf,  Graser,  Grund- 
ler, Gmrw,  Grnier,  GÜlcUngen, 
Gttnninger,  Gflather,  Quidio,  Haoh> 
beig,  Hack,  Ilächel,  Uärdlin,  Hä- 
ring,  HüBch.  Hätzger,  Hafner,  Ha- 
gel»tti'i,  Haimo,  Hainbilrge,  llaiter- 
bacb,  Haider,  llallcr,  Hans,  Harss- 
tnrfer,  Hartma,  Haits,  Häuser,  Uel- 
belin[^]i  Hellegravei  Halt,  Henerli, 
Hetainger,  Hinderofen,  Hitaeler,  Im 


Hof.  Hohenberg,  Holl,  Hornberg, 
Hornstein,  Hower,  Hnbischair,  Hüli, 
HOrnelin,  Uug,  JOchli,  Irslingcn,  Irs« 
linger,  Isenburg,  Isenllo,  laingen, 
Jnstingen,  Kägcr,  Kanzler,  Keller, 
Kirneck,  Klotz,  Knoll,  Krumm,  Eud, 
Lachman,  Lackendorf,  Landolt,  Le- 
cheler,  Lichtenfels,  Lideringtr.  Lind- 
ner, Link,  Linsi,  Lupfen,  Lutcobacb, 
Lntmann,  Lütolt,  Mager,  Maler, 
Mannsberg,  Menger,  Nenli,  M^rklini 
Mcsencr,  Mesner,  Messing,  Minner, 
Müller,  Nahrais,  Nart,  Nenningen, 
Ncuncck,  Nibel,  Ötwin,  Ott,  Ow, 
Pfefferlin,  Pfliiger,  Pfuser,  Precht, 
Prümsl,  Bamatein,  Randegg,  Rat, 
Bdebeabaeb,Reiscbacb,RekeDbaeb, 
Ribli8,Rindflei8ch,Ri8er,RockweiIer, 
Ro.^,  HosontVIil,  Rot,  Rott,  Roftoltz- 
dorff,  Hu<lt'.  Hiiliinc.  Rüsen,  Hüter, 
Ruf,Uuman,liuuipf,Saiier,ächappel, 
Sehanniueer,  Schelle,  Scherer,ScIiit- 
rer,  Sehlnding,  Sehlnpfe,  Schneider, 
Schnetzer,  Schflrer,  Schulthefss, 
Schupp.  Schwniz,  Seifinger,  Serv- 
ier, Sing,  81egelli,  Smidelin,  Spai- 
chingen,  Spanheim,  Spapel,  Specht- 
bach, Spreng,  Stltielin,  Staimer, 
Stampf,  Stieff,  Stttckli,  Stoffeln, 
StoII,  Sträler,  Streicher,  Siröbillin 
(Ströbelin),  Stültz,  Stürm,  Sulz, 
Sunthausen,  Sunthfiin,  Suter  (."But- 
ter), Swärtzeli,  Swend,  Taub,  Teg- 
ginger,  Thalhein,  Thierberg,  Tbie- 
riager,  Tobel,  Tod,  Taii,  Tulgast, 
Tuttlingen,  Unrat,  Ufz,  Wälalinger, 
Wa^oner.  Waibt-l,  Wald,  Waither, 
Wanner,  Warndoif.  Wartenberg, 
Weber,  am  Wege,  Wehingen,  Wellz, 
Werdenberg,  Werenwag,  Weeel, 
Widmer,  Wieseneck,  Wildeoker, 
Wilhain,  Willer,  Winraann,  Winter- 
]inf!:er,  Wirt,  Witzi-,  Wr.imin,  Wolf- 
ram, /A  ller,  Ziber,  Ziegler,  Zimmer, 
Zimrur,  ZUricb. 

fieinrice  s*  Engellin, 

Helnstettea  B.A.  Messkirch  468,1&,17. 
474,2. 

45 
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Helbeli»[gJ,  Albrecht,  der  Paternoster 
60,2. 

Hftrdl!  159,S7. 

— ,  Heinrich  130,32.  666,11. 

—.Johann  130,30,36. 

Held,  Helt  [von  DuoDiogen]  101,24. 

276,10.  360,U. 

Heinrich  96,12. 

Konrad  49,19. 
Hclfensteio  O.A.  Oeisliogeiii  Sohloss 

204,in. 

— ,  Ullicli  von  489,0. 
Hellegrave,  Hellgrauf,  Albrecbt  371,28. 
^1  Heinrich  652,40. 
Hollang,  Johann,  Dekan  Ton  Osna- 
bdick  334.37. 335,20 ff. 367,6.419,21. 
Uelt  8.  Held. 

Helwicks,  Margarethe  589,86. 

Hemerler  von  R.  828,88. 

Hemerif,  Hämmlinen  200,8.  203^. 

^,  Anastasia  190,19.  289,11. 

Christine  194.24.  200,3.  2U2.18. 

—,  Erasmus  190,18.  194,31.  199,26. 
20041.  228^24.  23ß,9.  244,16.  262, 
15.  267,13. 281,18.  289,11,18. 888,26. 

^,  Hannu^n  'Jng.lS. 

— ,  Hans  289,12,20. 

Hemmcriin,  Heinrieb,  Meister  506,12. 
Uemman  s.  Müllenen. 
Hemmendorf  O.A.  Rottenbnrg  63,15. 
— ,  Korathnr  Hnns  ron  Weitingtn  sti 

503,18. 

flendelhrunnon.  wiirtt.  Lehen  im  Rott- 
weiler Gebiet  137,26. 

HendtBchueher,  Uartin  409,84. 

Henggi  von  Feekenhansen  426,33. 

Henli,  Baus  590.5. 

Henman  9.  Lanb^'^iss,  Sneroly. 

Ilenneber^,  HeDaenbergjGraf  Jörg  von 
490,25. 

Henni  s.  Lasser,  Hots,  Keger,  Sprenger, 
Sfinchinger,  8 wegler,  Trosainger, 

Wifzmann. 
Henseller  [zu  Dauchingen]  475,23, 
Hentschuch  von  Bubsbeim  601,19. 
Herbipolensis  dioeesit  s.  Wflrsbnrg. 
Herboisheim  B.A.  Kooslngen,  Wein- 

sehnte  148,24. 


üerdeiin,  Ulrich  651,6. 
Herdem,  «bgeg.  Hof  bei  BOeingen 
228,16.  829,ia  361,81. 404,7.  469,1. 

481,23. 

— ,  St.  Johann  d.  T.  zu  468,34. 

— ,  Flur  vor  dem  Dietinger  Tbaoo  140,9. 

herkobert  von  herkoberen,  erkobarea 

=  gewinnen,  dnreh  Urteil  Reeht 

bekommen  853,14. 
Hennann,  Johann  542.14.  549,10. 
— ,  —  gen.  Hanspeter  549,24. 
— ,  Marlin  541,21. 

Hermann,  Biiehof  von  Konstans  628, 

12,19.  688,22. 
— ,  Predigerprovinsial  14,23. 

— .  ein  Zeii^e  0.2. 

—  8.  Albrich,  Apschiu,  Artzinger, 
Baden,  Bamberg,  BeUweiler,  Bletz, 
Blomberg,  Bonndorf,  Brlht,  BrOgel, 

Brni,BruD8born,Dieppült,Edc]mann, 
VilliDgendorr.Vorke.Fiilhaber.Graf, 
Crarn.in,  Giilt.  Hack,  ilas,  Ileecht, 
lluchiuüssingen,  Hulb,  Huser,  Jom, 
Kandenberg,  Keller  (Keiner),  Kon, 
Liehtenfels,Hahlheim,Hailer,Renne- 
hnser,  Riberlin.  Sacbsenheim,  SaU 
rapp,  Schröter,  Schultheis?.  8pai- 
chinger,  Stillinger,  8üntinger,  8ulz, 
Sunthausen,  Teck,  Tbier8tein,Tillek- 
hover,  Ungeriht,  Wanner,  Wflst. 

Hermanoenaeker  am  Hohenweg  bei  B. 
352.2. 

Jlorult  s  Au,  Ohren. 

Herreuberg,  O.A.St.  482,7.  588,12. 

— ,  Koorad  415,86.  582,5. 

Herrensimmem  OJi.  Rottweil,  Heran- 
zimcrn,  Herranzimmern,  IlerTazim» 
bern,  HerrenzUmbern,  Zimmern  das 
Städtlein  25,27.  52,17.  87,32.  138,32. 
139,2.  141,21.  227,11.  402,17.  403,9, 
35.  404,13,14,18.  418,8,10.438,3036. 

— ,  St  Aotoniengnt  439,82. 

— ,  St.  Jakobskirche  403,10  ff. 

— ,  Schultheiss  und  Kichter  403,23. 

Hcrter  [von  Konstauz]  562,22. 

liertnagel,  Kinns  605,22,83. 606,9,29,81. 

Hertwiens,  Registrator  115,27.  126,7. 
128,12.  665,4. 


Digitizea  v^oogle 
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Hartwig,  Johann  \ 

Hertiog,  Rltu  874^14. 

Ileslinwang?  590,10. 

Hess  s.  Hacliberg,  Lciniogeo. 

Hetzcl,  Georius  424,18. 

HetzelstorfTer,  Nikolaus  273,13. 

Hetsinger,  IVits  681,87. 

— ,  Heiorioh  568,84. 

Heuberg,  Roberg  180,U. 

Heodorf,  B.A. Stockach,  llana  von  479,4. 

— yPilgrim  von  54U,30. 

— ,Wflbelin  von  641,84. 

Hottsl«r,  Hans  274,8. 

Ilewen  B.A.  Engen,  N.,  Edler  TOn  5,12. 

Hewer,  Henwcr.  Ilöwer,  Hower  von  R. 

151,36.  194.0.  264,14,18.  361,17. 
— ,  Adelheid  159,6,17.  190,9.  193,29. 
— ,AlUn  465,a 

Andreas  413,26.  4483. 
— ,  Biirkard  1.39,1446.  446,82. 
— ,  Else  139.26. 

Heinrich  28,9.  195,13. 
»,Joli«ni  159,7.  190,9.  193,80.  465,a 
—»Konrad  38,8,9.  1614S1.  208,9. 
Hiatza,  Ulrich  32.26. 
Ilickt  lcr,  Hans  448,8. 
Hilarius  s.  Flötcr. 
Hilde  8.  Beghardin,  Zäh. 
Bfldegnnd  t.  EltSsiertn. 
Hiller,  Hana  447,83. 
— ,  Jos  400,35. 
Hilf,  Ulrich  580,30. 
Hiltpold  8.  Slabler,  Weber. 
Himmfllreieh  t.  Botiweil  (Fluren). 
HInderofnn  an  R.  150,11. 220,26. 872A 
— .  Bnrkli  362.13,21.  417.20. 
— .  Heinrich  362.13.21.  44(5.18.  473,36. 
—,  Kaspar  531,7.  542,13.  568,25.  582, 

5,81.  620,19. 

Lorens,  Kaplan  an  R.  688,29,87. 

HintcnegginnenzuRottenmünsti  [  1 11,7. 
Hinteraichhalden  O.A.  Obarndorf  334, 

14.  470,21.29,30. 
Hintersulgen  O.A.  Oberndorf  334,14. 
Hirrllngen  O.A.  Rottenbarg,  Hans  von 

Onr  von  894^ 
Hirt,  Wemher  150,5. 


Uitzeler,  Heinrich  111,10.  664,22. 
Hoeh  (von  BdsingenJ  361,26. 
— ,Ä1I{  861,24. 

— ,  Dietrich  678,35.  581,20.  618,9. 

— ,Gere,  361,23,29. 
—,  Konrad  629.38. 

Uochemuiingen  B.A.  Yillingcn  5,32. 
19,19. 

Hochmaaren  8.  Rottweil  (Klangen), 
Hochmössingen  O.A.  Obemdorf,  Ho- 
raessingen.  Hohmesingen.  Homcs« 
singen,  Uonmessingen,  Messingen, 
HOsiingen  das  dorf  207,26,29.  327, 
10.  880,2.  896,84,86. 404,10. 599,29, 
31,38. 

-,Diem  von  142,7.  225,29.  315,7. 

37it.31. 

—  Hans  von  142,7,8.  482,1. 
Hermann  von  142,7,10,16.  225,29. 
879,26. 

—,  Kirchherr  Klans  328,6. 
— ,~  liudulf  Maoeter  13,12. 
— ,  Klara  142,15. 
— ,Kans  137,82. 

— ,Ott  484,1.  488,10.  489,21.  443,6. 

444,29.  454,25.  604,28. 
— .  Otwin  14,33.  15,4,22,23. 
— ,  Uumholzgut  daselbst  328.2. 
— ,Scbulthei8t  Stoffel  Fry  599,40. 
Hoden,  PHgrim  von  507,26. 
HüliiiiK*  !).  Markgraf  Ott  von  888,20. 
ÜOlkn  tri;:   Konrad  299,25,27. 
~,  Peter  4 

—  8.  Rottwtil  (Fluren). 
Hörglin  Yon  R.  86,82.  87,27. 
HOrtemlb  [sn  R.]  144,5. 
Hössler,  Gabriel  448^11. 
Höwer  8.  Hewcr. 

Hof,  Anna  von  618,15. 
im  Hof,  BUrger  zu  K.,  Bartholomä  80,23. 
Berthold  66^28. 

Eberhard  11,19.  65,17.  648,14.  649, 

16. 

— ,  Heinrich  30.28.  49.20.  65,17.28.  648, 

14.  654,11,18.  Ü5ö,y,14.  662,21. 
~,  Johann  65,23. 
— ,  Katharina  66,18,39. 
~',Willebnrg  65,18,39. 
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im  Hof,  voaTäbiDgen,  Dietrich  l 

Hofen  bei  Spalefaingen  6S,10,8S. 
Hofgericht  zu  Rottweil  t.  Bottwell. 

— ,  königl.  27(i.2;5. 
Floflenwang,  Hans  448.8. 
Bohemberg,  Bertbold  409,2a. 
Hohenberg,  HoelieiDberg,  Hoenberg, 
Hohenberg,  Holieabereh,  Hoben- 
barg  202,28.  203,1.  286,16.  264,10. 
27r),22;2s.  4:i4.12. 
— ,  Orafeu  von  21,11.  ör),l.'i.  72,18.  2U1,8. 
Albert  12,5,15.  13,17,26,33.  14, 
7,20.  18,7.  20^26^. 

— ,  ,Biseb.  in  Freiaing  116^ 

117,4,8.  118,17^1.  119,18. 
124,19. 

— ,  ,  —  zu  Wünsburg  99,S).1Ü.  lüü, 

11. 

-  Bnrkard  12,15. 

—  Heinileh  78,20.  76,ia  80,32.  81, 

1,13.  88.34.  91,1.  97,8.  99,5,14,18. 
Hug  73,19.  74,27.81,12.87,6,21. 

99,13. 

—  Ida,  geb.  von  Tuggunburg  211, 
82.  219,26. 

-  Rndoir  80,86. 31,6. 33,7,2a  65,9. 
57.8.  67,1,31.  (58,7,15.  71,30.  72, 
12.  80.22.32.  9iJ,a24.  117,5.  IIS, 
10.  182,15.  187.30.  1SS,1.  201.9. 
204,2.  258,28.  2ö9,28.  297,26. 
900,1. 

~,  ~  Sigmund  482,23. 4^,7,26.  622,4. 

618,1. 

— ,  —  Ursula  74,28.  (il8.2. 

— ,  Herrschaft  211,35.  219,29.  473,9,27. 

— ,Schlo8S  20,32.  72,1.  87,13.  300,1. 

477,11.  487,2,9.  488,27.  490,2,9,11. 

491,8.  494  ff.  600,82  ff.  621,23. 524, 

1,17.  527,31,38. 530,28.  531,19.  532,2. 

542,18  551,7.  552,2.  562,28.  573,.^8. 

574.13,10.  578,9.20.  579,14.  585,14  IT. 

567,38.  590,17.  607,20.  608,3,7,8,12, 

19.  626^84  ff. 
>.,Yogt  201,7, 

Zehnte  521,19. 
Hoheneck,  Hans  von  Lupfen,  Herr  zu 

308,32.  323,30.  351,27.  389,2. 


Ilohengeroldseck,  Dieboid  von  492,9. 
— ,  WelUmr  von  818,4^81. 
Hohenklingen,  Clingen,  Ulrieh  von 

9,in.  12-2,23.  338,84.  888,22.  894^1. 

896.27.  397,19.  410,5. 
Hohenlohe,  Landvogtei  der  von  170A 
UoheDrechbeiK  s.  Hechberg. 
Hohenetein,  Burg.stall  O.A.  Rottwdl 

819.28.  665^10. 
Hohenzollern  s.  Zollern. 

Hoher  Schachen  im  Dietinger  Bann 
148,15. 

Ilobestcig,  die,  im  Spaicbioger  Baon 

180,20. 
Hohsefalniti,  Bens  148,8a 

Hoh.sp.ich,  Johann  193,10. 

IIol!)(  rsp;tch,  Johann  175,17. 

HoldiTsbarh  a.  Kottweil  (Fluren). 

Holeuar,  zum,  westfäl.  Freigericht 
[=  xvm  hohlen  Ahorn?  vgl.  Lfnd- 
ner,  die  Verne  8. 180]  601418. 

Hol!,  Heinrich  426,8.  448,7. 

Holmerapach  s.  Rottweil  (Fluren). 

Holtzer,  Hug  247,28. 

— .Konrad  396,36. 

Boisheim,  Uts  von  169,90. 

Holslog,  UlHeh  407,81.  408,8. 

Homburg  B.A.  Stoekseb»  Bnrksrd  von 

532,20. 

— .Rudolf  von,  L.'\ndkoaithar  io  BOh« 

men  134,9.  665,15. 
Honorivs  in.,  Papst  8,33.  4,4,8,9. 
Hoooir,  Hononw,  Hon6,  Johann  188, 

14.  221,16,26.  247,36.  266,30.  267,1. 
Honetetten  B.A.  Engeo,  Bnrkard  von 

74,11. 

—,  Johann  von  050,14. 

— ,  Konnd  von  660,14.  658^7. 

Hopfott  O.A.  Snls,  MOhle  «m  Tobel- 
bach 22.3,9. 

Horb,  O.A.St.,  Harwe,  Horw,  85.10,18. 
188,19.  189,17.  383,25.  407,1,27,32, 
33.  408,22.  481,9. 
Bnrkard  von  175,14. 

— ,  Chorherm  454,1. 

— ,  Mass  453,35. 

— ,  Schultheias  Berihold  Beeenfeld  480, 
33.  481,13. 
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Hurlv  \'o-t  188.3. 

— ,  Williiburg  von  b0,2-i. 

Horgasaer,  Konrad  lö7,ll. 

Borgen  OJl,  Bottweil  125,9.  13742. 

-,FlMheai  w  278.21.  279,22,32. 
Horgenzimmern ,  Zinimeni   bei  He- 
chingen 7,7. 
Horger,  Erhard  254,ü.  287,31. 

Jobaan  125^.  148,5. 254,«.  255,12. 

— ,  —  Pfaff  zu  Oberndorf  160,9.19. 
Hornberg,  B.A.8t  219,2.  397,12,13. 

461,19,25. 
— ,  Brun  Werober  von  672,5. 
~,  Vogt  za,  Bmi  Lndin  461,10,17. 
— .Betnrieh  von  165,10,15.  186,24,27. 

i99,i,ia 

— ,  .Johann  von  244,18. 
— ,  Katliann.i  von  67,2. 
— ,  Klaus  von  220,20. 
— ,  Wernher  von  105,34.  662,27. 
— ,  -,  Wenher  von  SUofenberg  568, 
SO. 

flornsteio,  Herr  von  671.3. 

— ,  Anna,  geb.  von  Reohberg  532,20,24. 

— ,  Elsbeth  396,21. 

— ,  Heinrich  144,35. 226,16. 317,8  319,6. 
824,19. 

Johann  von  Sehatzberg  208,1.  246, 

13.  317,7,15,.30.  318.1,11.22,27,33. 
319.7   :<20,25.  321,5.  324,18,19,20. 

396,18. 

-»Jos  473,7,12,13.  477,10.  478,17.  480, 

26.  481,80,88.  482,1.  405,18,85,88. 

496^16bl&  497,23,34. 581,18^19.  582, 

25.  574.16.  575,28. 

Klara  145,1. 
—  ,  Konrad  411,27.   480,25,32.  483,8, 

17,25. 

— SU  Grientagen  896,15,22. 

Ludwig  144,84. 
^,  Maintze,  verschr.  für  flaintee? 

234,35. 
—,  Wilhelm  145,1, 
Uossingen  O.A.  Balingen  ü51,5. 
Hosainger,  Ilans  899,81. 
~,  Konrad  894,8. 


5,28,29. 


Ilossingcr.  Winmann  202.21. 
Ilosslin  von  Dunningen  255,9. 
BostieDsiä  ep.  s.  Ostia, 
flots  von  B.  888,85.  890,6. 
Bower  s.  Bewer. 
flnber  von  R.  361,16. 
— ,  Dietrich  139,15. 
^,  Konra<l  59.22,34.  102,5.  288,14. 
— ,  VVernlier  126,32. 
Bnberinnea  669,5. 
Bnbieehair,  Burkard 
— ,  Heinrich 
— ,  Rudolf 
— ,  Trutwin 

Ulrich 
-.WiUebirgia 
Bflbaeher  von  Oberadorf  668,8. 
HUbschhans  ?.  Lindenfels. 
Hufingen  B.A.  Donaneschingon  76,5. 

373,19.  400,1.«>.   433.15.  478,30,83. 

479,1,2.  503,26.  561,16. 
— ,Koarad  von  Blomberg,  Barr  so 

76,1. 

— ,  Richter  von  76.2. 

— ,  Schulthciss  Hurkani  76.2. 

,  Steuer  und  Urageld  469,10. 
Liuglin  8.  iiug. 

BttbnerbrBeklein  a.  Bottweil  (Fluren). 
BQIi,  Beioriefa  87,81. 

— ,  Hug  109,8. 
—  ,  Katharina  055, 

-,Konr.ad  62,6.  67,19.  70,26.  191,2. 

228,5. 

— ,  — ,  Predigerbrnder  sa  B.  195,15. 
~,  Markward  85,80.  655,80. 

nailer,  Benz  408,12. 

Hfllwer,  Hans  333.21. 

— ,  Mühlhain  254  -Jö  2-i*i.28. 

Hünikon,  solotli.  A.  Kriegatetteo,  üurg- 

lehen  zn  286,26. 
flOpscher,  Burkard  der  649,19. 
Hnrnelln,  BAmli,  fleinrieh  15,9.  24,87. 
Höeler,  Konrad  376,17,90.  477,19. 
— ,  Mancrold  r)12,22. 
Hüttenegge,  Burkard  658,10, 
UQttsch,  Bertbold  372,15. 
Bug,  Barbara  640,14. 

Barlbolomft  640,14. 
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Hu(f,  Eberhard  M2,5. 
— ,lJeinrich  105,24.  475,20. 
~,Jobtiin  640,14. 
— »Waniher  610,15. 

—  8.  Böhringen,  Burgberg.  '\  isnher, 
Flieher,  Vocke,  FfliBtenberp,  (Jan- 
ter,  Halde,  Hdhetiberfi:,  liüli,  Kluck, 
Leidriogen,  Lupfeo,  Myeo,  MuDt- 
fort,  Neoneek,  PftoUendorf,  Riod- 
llef8eb,8eherr«r,8eb0nlDgMi,  Sigg«, 
Stähclii,  Stöckelt,  Sntger,  Sontheim, 
Wehingen,  Werenwag,  Wildeck. 

Hugo,  Bischof  von  Ostia  aod  Velietri 
4,10. 

— ,  Abt  yoD  Alpinbaeh  860^ 

Halb,  Hennftnn  418,13. 

Hummel,  Martin,  LanddakM  m  R. 

532  2!»  :!2. 
lliinli.  Konrad  13.10. 
Hurter,  Konrad  öbl.bU. 
Hns,  Hans  Friedrieh  vom  610,17. 
BvMB  im  Kintsgenthtl  s.  HauiMh. 
Haser  s.  Hanser. 

Hus9,  HÜ9SP.  Dietrich  60,1.  657pi& 

Unter.  Albrcfht  ■'7.26. 
— ,  Bartholüiaa  üul,rt. 

Jäclcen,  arme  s.  Armagnact. 
Jftger,  HartiD,  454,22. 

.T.lgerhans  von  Alpirshach  456,12,2iJ. 
J.Tcklin  der  Jude  von  1!  (11,17. 
Jakob  der  Jude  von  Oberndurf  75,1. 
Konrad  383,10. 

—  der  SehnltheiM  von  R.  77,86.  664, 
15.  65.5,12,19. 

—  8.  Aulberi,  Baden,  Bantie,  Bern, 
Brotbeck,  Falkenstcin.  Freibnrger, 
Frv.  (Jritn.  Grundler,  ii.ickel,  Keller, 
Kremtiier,  LandHchreiber,  Laogeo- 
argeo,  Ldnatetten,  Lidringer,  Mo- 
del, -  Mflaeb,  MuMhainiz,  Pfefferli, 
Philinf,'er,  Putrich,  Rebman,  Rei- 
chenbach,  Reiter,  Kusmann.  S'ailer, 
Schnltheii»9.  .Sichler,  Staiiner,  Stau- 
fen, Stubenweg,  Siüdler,  Swartz- 
mnrer,  Tihtler,  Trueliaeei,  Drlan, 
Walelcer,Widerl,  Winteriinger,Wirr, 
Wfiet. 


Janowicz,  B[urkardJ  Stirnad  von  231,6. 
232,36. 

Janeb,  Ham,  Vogt  n  Niedereaehach 

893,9. 

Jaoer,  scliles.  K.St..  Jaurensis,  Jav- 

rensis,  Peter  l.V«  4.  199,25. 

I 

j  Jaurensis.  .Tawrensis  s.  Jauer. 
Ida  8.  lluhenberg,  Tuggenburg. 
Jedolftwaien  §.  Rottweil  (Floren^ 
Jeger,  Wilhelm,  gen.  8plt,  Janker 

'  609,7. 

Jermlc  Maig^orin  595,2'*. 
I  Igelswies  bei  Measkirch  12,3. 

Ifflinger  au  Graneck,  UaDS  Bastian 
184,2. 

Konrad  62140. 

Jihle.  Flur  bei  Neckarburg  322,9. 
j  Jlied  unter  Tem.^sburg  391,12. 
j  Iltnis.  Hans  4ui,9. 

Im  Hof  8.  Hof. 

Immeadingen  B.A.  Engen  209,80. 
Imeer,  Aoberll  875,5. 

Infli,  Hans  287.20. 
I  Ingolstadt,  bair.  B.8t.,  Pfennige  530, 
'  2,20. 

Interdikt  über  K.  98,3.5. 

Insighofen,  bolieniol]«  Sigmaringeo, 
Untalchofen,  tanea  an  474,2t 

Jobst  8.  Venningra. 

Jodok  8.  Rot. 
I  Jöchelin,  Burkard  .56.31. 

Jöchli,  Uciorich  486,31. 

JOekhclin  der  Jude  von  Ulm  169,21. 

Jörg  •.  Georg. 

Johann,  Konrad  508.28, 

Johann  XXII..  Papst  4,22. 

—  XXIII.,  Papst  326,32. 
'  — ,  Biscliül  von  Basel  565,27,30.  566, 
7,14.  567,5.  569,11. 

— ,  —  Ton  Leitomiaebl  116,84. 

— ,  Biaebof  von  Segni  69,27. 

— ,Abt  von  8t  Georgen  567,16,20. 
585.5. 

— ,  —  von  Pctor.'*iiaiiscn  387,5. 

— ,      von  Keichenaa  539,13,27.  563,1. 

578,35. 691,20,27. 688^15.  686,191 
— ,  —  Ton  Stein  445,12. 
— ,  —  Ton  Tbennenbaeh  50^9. 
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Johann,  Rektor  von  8t.  Galleo  i>^6,21. 

— ,  Kleriker  zu  R.  1J,21. 

— ,  eio  Bruder  za  RotteomfloBter  65,11. 

— ,K0iiig  von  BShonen  83,82. 
ein  Höriger  1,13. 

Johann,  Johannes,  Hana,  Häosli,  IlenBÜ 
8.  Äblin,  Ärlcr,  Ärtzingev,  Aiolieller, 
Alber,  Algast,  Allmendshofen,  Aiu- 
man,  Andlau,  Appenzeller,  Arm- 
braster,  Amnti,  Arnold,  Amolt,  Arx, 
Antf  Asprjoi,  Biege,  Balglieiea, 
Halingen,  Bamberg,  Barter,  Bener, 
Bcnt/.,  Borner,  BtTstotten,  Heschai- 
(lenfHsoh.iideni, Hesse, Bicliishansen, 
Biciiter,  Biliung,  Blank, Bletz,  Blom-  . 
berg,  Blom,  BInmeDfeld,  Böchingen 
(Boehinger),  Book,  Bodman,  Bockel, 
Böttinger,  Boller.  Bracht,  Brandeck, 
I'ranilenhnrir,  !!rf'«!,'»\!.  Britliainer, 
HrockliausiMi ,  Biöjx,  Brotbäcker, 
Bruch,  zur  Brllcke,  Brun,  Brunwart, 
Bnbenhofen,  Bnbenetein,  Bttbsbeim, 
Bnlaeb)  Bargberg,  Bote,  Calw,  Ca* 
min,  Cappel,  Carrer,  Cellis,  Christan, 
Creit,  Da  Hiiidcnan.  Deisslingen, 
Denkinger,  Diem.  IMetrich,  Dietpcli, 
DigisheiiD  ,  Dornfogcl ,  Dornlian, 
Duoe,  Dunre,  Dustier,  Ebinger,  Egeb- 
lieimer,  Eglieau,  Ehingen,  Elchitidt, 
Knditiger,  Engelfried,  Eningen,  Enz- 
berg, Epfendorf,  Erin,  Ernste,  Ess- 
linper.  Falkenstcin,  V'Ifr,  Vi«cr. 
N'fttcrii,  Vifel,  Vyrabcnd,  \  isclier,  ^ 
Vocke,  N  ol,  Forster,  Freck,  Frei- 
borg, Freiborger,  Fridman,  Fries, 
Fryg,  Frager,  Fuchs,  Fürst,  Fttr- 
Btenberg,  Fus.^,  Gaglcr,  Gailingcr, 
Gamerscliwang,  Gelnhauson,  ricm-  j 
miogen,  Gerber,  (Joroldseck,!  ierssc, 
Gerung,  Gessler,  Gierai,  Giering,  } 
Qlger,Oibelt,Olrer,Giungg,  Gnftdig, 
GOsswin,  GOtlibaeb,  Goshalo,  Oot- 
gsegcn,Grait,Granian,Graf, Grätsch,  ; 
Gündriohing(riundtrirliinfrcr),  Gült-  ' 
lingen,  Gilnthcr,  (»ilsclu',  Gulden.  1 
Guldinkopf,  Gutman,  Haberkalt, 
Baek,  Hiehel,  Hiselin,  Hagelstein, 
Hagenwiler,  Hakenberg,  Han,  Hao- 


roann,  llarthauser,  Hartlieb,  Ilart- 
nagel,  Haa,  Hausen.  Uelbeling,  Hei' 
lung,  Hemerlin,  Henli,  Hermaoo, 
Hartwig,  Hendorf,  Heusler,  Hewer, 
Hickeller,  Hiller,  HochmOssingen,  im 
Hof,  Hoflenwang,  Hobspach.HoIber- 
spach,  Hönow,  Honstetten,  Horger, 
Hornberg.Horn8tein,lIos8inger,Hng, 
Hulwer,  vom  Hus,  Jauch,  Ifflinger, 
ntnis,  Infli,  Irgaog,Ju8t{ngen,Kai8er, 
Kaltenthal,  Kannstatt,  Kanzler,  Kel- 
ler, Kern,  Kieser,  Kirberg,  Kirchen, 
Kirchheim,  Kirneck,  Klotz.  Knol- 
ler, Kraft,  Kreraer,  Kripier,  Kucb, 
Kun,  Kungung.  Kurnegger,  Kunll, 
Konoer,  Kurs,  Lacher,  in  der  Lad, 
Ladebom,  L&ffer,  Landan,  Laodeek, 
Landenberg,  Landenburg,  Lands- 
bronn, Lebheitz,  I.einsletten,  Lend- 
lin,  Leuchtenberg,  Lichtenberg,  Lid- 
ringer, Linck,  Lindau,  Lindeufels, 
Lösel,  Ludin,  Lugglin,  Luk,  Lupfen, 
Lost,  Lots,  HIder,  Misli,  MisUin, 
Magenbnoh,  Haler,  Malterer,  Hanta, 
Marek,  Mark  ward,  MasraOnster, 
Meinwart.  Moisterli, Menger, Mesner, 
Me.xserschiuied ,  Messing,  Mettor, 
Miller,  Muyg,  MUl,  MQlich,  Mülleuen, 
MBnehingen,  Mnnderstatt,  Monstral, 
Mallinger,  Harten,  NefT,  Neideck, 
Neippprg,  Neuburg,  Nouneck,  Ny- 
bei,  Niein,  Nr»teli,Nu'^p)int;er,Ölieim, 
Österreich,  Ott  wiu,Oilriiigen,0rtolf, 
Ott,  Ow,  Peller,  Peruipter,  l'law, 
Pfender,  Pfiffer,  Pfoser,  Rainaldi, 
Rall,  Bandegg,  Rapolt,  Reohberg, 
Reckenbach,  Reischach,  Kibeli, 
IJibolniann ,  Richcnbarh,  Kirhtcr, 
Kiplin,  Knilin,  lUUenbach,  Koller, 
Rot,  Kutenburger,  Rüt,  Ruliing,  Ruf, 
Kup,  Sachs,  Saefasenheini,  Sailer, 
Salvageij  Saltzroann,  Satler,  Saxo, 
ScliäfiJOjSohirlin,  8(-h:it/.lin,  Sohal- 
linberg,  Schappel,  Scheftlin,  Schcn- 
ner,  Schercr,  .Sclimaltzkopf.  Schni- 
der,  Schön,  Schörzingen,  Schowe, 
Sehreiber,  Sehretz,  Schnitheiss, 
Sehnpp,  Sehwars,  Seedorf,  Seger, 
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Selmano,  Senger,  Siber»  Stfrid,  Sö!r, 
Spor«r,  Sprenger,  SUdion,  Slah- 
lingeD,  StaymHr,  SUinlfo,  Stalberg, 
Stanfenberg,  Stein,  Sternne,  Stetten, 
Stobenraiich ,  Stöfftln ,  Stopper, 
Stützer,  5)tj;iler,  Strassburg,  Strigo- 
niuiD,  Studraann,  StUlinger,  Sturap, 
Soll,  Sanberr,  Sunthanaets  Swend, 
Tllinger,  Telong,  Tenger,  Tetinger, 
Thaler,  Thannegg,  Thcngen,  Thier- 
berg, Töner,  Tuchschärer,  Tiilgast, 
Übellober,  Ulein,  Ulrich,  VVälti, 
WüS!»ing,Wagner,WabBUter,Waibel, 
Waig,Walehrer,Waiin«r,  Wehiogen, 
Webloger,  Weitingen,  Werden- 
berg,  Wetzel,  Widenbeech,  Wiger- 
lin,  Wildenhertxc,  Wiler,  Wille, 
Wima»,  Winanter,  WiDheim,  Win- 
man,  VViiri,  Wirt,  Wiss,  Witinger, 
Wilimftiin,  Wilder,  Wflst,  Zecb, 
Zeller,  Zepf,  Ziegler,  Zioaierliii, 
Zimmern,  ZlDgk,Zlpolt,ZoIl,Zabler, 
Zwicli. 

Johanna,   Herzogin  von  Osterreich 
74,30. 

Johannimr  a.  Tilliageo,  Rottireil. 

Hoehmeister  Hermann  von  Bmna- 

born  (U7,:u). 
Jobannserfelder  zu  Göllsdorf  59ö,2ö. 
■Tom,  Hermann  110.11,19.  136,17. 
Jona  vou  Sulz  219,13. 
Joa  a.  Axt,  Belta,  Biets,  DieliUer,  Fla- 

denichrot,  Ganter,  Olrwer,  HiHer, 

Hortisteiu,  Obemdorf,  Sebttled,  81- 

frid,  .Siirhöfi'l. 
Ipörli,  AIhreclit  t;:.:;,L'_'. 
Yppersch,  Ipcrsch,  Uppciscli,  nac  Ii 

Yperener  (Flandern)  Att  bereitetes 

Tach  697,16  und  Öfter. 
Ippicben  H.A.  Wolfacb,  Jdrg  von  380^5. 
Iptingen  O.A.  Valhiogeo,  Ritter  Ulrich 

von  2,:30. 
Irg.-ing,  Hans  | 

Konrad  j 
Irmgard  a.  Henli,  Thferioger. 
Irslingen  O.A.  Rottweil,  UrBeliage», 

lirselingen,  Iliylingt-n  10.2(5.  44.16. 

45,29.  b{),31.  lliü,2ö.  137,10,21,24, 


27,2a  lS8,aL  819,28. 321,14,36.  322, 
40. 323,26.  866^90. 868^  369,6.870, 
31.  375,31.  488,29.  611,22.  658,26. 

Irslingen,  Herzog  von  671,4. 

— ,  -  Heinrich  15,31.  652,38.  653,18. 

— ,  —  Koorad  30,21,32. 

—  Reinold  16,32. 111,1<>.  396,6. 405, 
24,36.  424,ia  671,31,82.  672,2. 

— ,  St.  Martin  tu  371,2. 

Kottweiler  Obervogt  438,16^26. 

-  Spitalgüter  438,20. 
- ,  Steuer  397,24. 

— ,  \  ogt  und  Gebaursatne  438,18,25. 
Iralinger,  Heinrich,  BOrger  an  R.  86, 

20.  117,24. 

Isaak  der  Jude  von  Oberndorf  75,2, 
Isenburg  O.A.  Horb,  Usemborg,  der 

Herr  von 
— ,  Anastasia  von  li71.;U. 

Heinrieh  von  622,7,15,18,27,32, 
laealin,  Heinrich  66,22. 
Isny  O.A    Wangen  169,11,31.  17t),l. 

258,13.   482,4,22.  574^  677,2,16. 

580,10.  :m,7. 

Isingen  O.A.  Sulz  653,11.  669,27. 
— ,Altarwid«m  668^. 
— ,  Heinrich  von  264,11. 

—,  Kirchensatz  zu  653,12,15. 

— ,  Leuipriester  Wolf  von  Roaeofeld 

699,19. 

Übe,  eine  Frau  zu  RottenmUnstcr  38,19. 
Jttdeaaebaft,  ihr  Verb&ltnis  xnm  Hof- 
gericht in  R.  658sl8  ff.  689,27. 
Janche  von  R.  56,(i. 

—  8.  Balingen,  Bcffendorf,  Lieeber, 
Uindfletsi'h. 

Jiistingen  O.A.  Münsingen,  Bertbold 

von,  Bürger  zu  Freiburg  65,7. 
— ,  —  BBrger  an  R.  28,81. 44,20.  49,11. 

666,24. 
— ,Cäzilia  32,11. 

-  .  Eiiphemie  49,24. 

-,  Heinrich  32,2.  35,7,33. 

— ,  Heinrieb  von  Steffeln,  Herr  zu  370,10. 

Jobana  161,28,88.  160,1a 
— ,  Katharina  32,11. 
— ,  Konrad  49,24.  329,a 
-.Margarethe  32,11. 
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Jostingen,  Mechthild  49,25. 

— ,  Willeburg  49^5. 

JAti  Ton  MfthlheliD,  IVm  78^ 

Kabüssinen,  die,  zu  R.  661,17. 
Kadolf,  Kadolt  8.  Wehingon. 
Kadolzburg,  B.  Nürnberg  157,20. 
Kächeller,  Benz  527,5. 
Kaeger,  Kaiger,  Keger  von  R.  651,6. 

Eberhard  187,87. 
—«Heinrich  6,3.  27,26.  69,a  128,7,17. 

649,16.  653,4. 
Kälner  in  der  Altstadt  105,18. 
Kaltenberg  beim  Thierstein  H22,18. 
KäppÜD,  KOppÜD,  ein  Villioger  Knecht 

484,8$^. 
Kirnten,  Kemdeo,  Barlholoni  von 

4i4,30.  456,20. 
KSssman  zu  R.  640.18. 
Kaib,  Flick,  württcmb.  Diener  108,25. 
— ,  Georg  543,15. 
Kaiger  a.  Kaeger. 
KalnHn,  Uli  288,82. 
Kaiaer,  Bern 
— ,  Hans 
—  von  Herreniiramein  404, l'i. 
Kaiaerabcrg,  elsäsä.  K.  Happultsweiler 

118,80. 
Kalehhof  bei  B.  118,13. 
Kaltenthal  O.A.  Stuttgart  106,28. 
— .  Hans  von  .ViTJ. 
Kaltschraid  von  Villingendoi  f  474,29. 
Kaiouiergericht,  kaiserl.  54'J,31. 
Kandenberg,  Hermann  von,  Kanoniher 

an  Konatana  432,82. 
Kannstatt,  Hans  629,31. 
Kanzler,  Cantzler,  Bfirger  su  K.  66,22. 

89,27.  156.32. 
— ,  Adelheid  2»2,.).  288,11.  301,22. 
— ,  Bftrtillhi  872,84.  373,8a 
—.Dietrich   287,81.  255,12.  262413. 

274,1.  27(5,22.  326.2. 
—,  Gertrud  479,18,26. 
— ,  Hans  407,11.  664,23. 
—»Heinrich  96,13.  177,32.  193,36.  lUö, 

36.  188,&  202A  806,a  806.5.  224, 

12,  286A  244,14.  846,8. 854,7.  262, 

2a  282»5.  888,18.  801,88.  668,8. 


439.3B. 


Kanzler,  Katharina  9(i.l3. 

—.Margarethe  372,24,25.  374,1. 

Kappel,  Cappel,  Kappeln  B.A.  Vil* 
Itogen  86,31.  282,6.  680,86,88. 

Kappler.  Kunatb  220.37. 

Kargeck,  Sclilosa  Knr^'egJt  629,18,20. 

Karl  Hl.,  Kaiser  1,5,24. 

— ,  IV.  97,19,31,35.  98,1,24.  100,31.  101, 
1,5.  108,23.  110,23.  U2,22.  113,26, 
35.  114.18.  115,24,88,80.  124,18. 
126.1,8.  128,5.31.  129,1. 131,27. 132, 
24.  133.10,22.  134,9,19.  13^.22.  1  Mi, 
17,25.  141,27.  142.23.  143,14,20.  144, 
22,29.  145,29.  147,11.  150,13,19.  151, 
5,15.  152,7.  154,31.  155,1,5,22.  156, 
1,26.  157,18,81.  158,80.  161,6,11. 
165,26.  166,20.  169,8.  170,2,12.  171, 
1,7.  175,24.  221,9.  271,11.  287,15. 
344,10.  :^0,34.  407,17.  602,17.  664, 
10,29.  665,18,22,27.  666,21. 

— ,  Markgraf  von  Baden  576,18. 580,14. 
608^8.  600,24. 

Karpfen,  Schloaa  and  HemeiMKft^  0 Jk. 
Tuttlingen,  Calphen,  Ralphen  891,7. 
433,30.  592, lt.  (i(;3,26. 

— ,  Berthold  der  Meier  von  ()52,2. 

— ,  wUrttemb.  Amtiuaun  zu  467,13,20, 
26,32,34. 

Karrer,  G5ta  der  107,34. 

— ,  Konrad  327,25. 

Kaspar  b.  Fischlin,  GrSter,  Halbherr, 
Hinderofen,  Kirneck,  Klingenberf^, 
Me«oer,  Modeil,  liöfflin,  Kütlin, 
Saeha,  Sehappel,  Sebnell,  Sichler, 
Sligk,  Walker,  Walther,  Wiehwler. 

Katharina,  BQrgcrln  zu  R.  56,6. 

— ,  Kätherli  s.  B.^spe,  Boller,  Knsis, 
Ermeitucher ,  Villingen,  Vischer, 
N  ocke,  Gierai,  GösBÜngen,  Hack, 
Hleeiin,  Hafner,  Hebaaek,  Hartwig, 
im  Hof,  Homberg,  HQli,  Jastingeo, 
Kanzler,  Ladenmännin,  Pfresse, 
Siecht,  Smidelin,  Stätzelin,  istainlin, 
Stapf,  Swend,  Swiger,  Toaer,  Tri- 
berg,  Wilperg,  Wirt. 

Kataeaellenbogen,  Graf  Philipp  von 
489,8. 

KaUeneteig  a.  Bottweil  (Floren). 
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Kaufbeuren,  Koffburen  101),  10,30. 170,1. 

258,U.  680,ß.  681^ 
K««ol,  Bvrkard  828,80. 

Kelbülin.  Ludwig  005.11,16.  007,6. 
Kdler,  Andreas  G12|2a. 
— .  Auberli  4slV>. 

— ,  lierthold  4ÜU,Ü.  ü2ö,32.  629,4.  .'»31,7. 
605,7.  683,1,8. 
Dietrich  688,82.  612,20. 

Dorolhea  (;12,22. 

-  ,  End  Ii  n.  firj,20. 
^,  Hans  G12.2ii,L'l. 
— ,  Heinrieb  415,34. 

— ,H«miMiD  69A  155,18,20.  401,11. 

Jakob  645,6. 
—,Klaua  400.33.  n  12,21. 
—»Konrad  lll.t.  132.12.  133,4.  4.-)3,31. 
— ,  Michel  44(1,7.  5;>;5,30.  547.H,  5Ü8,25.  : 

ti0y,13,2(),  (;0G,19,33. 012,2U,25,27,37. 

—  ein  Priester  532,82. 
— ,  Radoif  132,10. 
— ,Sigfried  132,12.22.  832,28. 

-  .  Wernber  111,1. 

Kellerzebnte  ym  TrossingeD  8.  daselbst. 
Keiner,  Bertbold  50,14. 

-  Hartmann  56,14. 
— .  Hermann  4!4,87. 

Kcltiliuf  ^1.  Deiaalingen,  Seliabentiausen, 

'rro.Hs.ingen. 
Kemnat,  Kemnatcn.  buir  n.St.  430,32.  | 
Kciuiiteu  103,10,:«).  17ii,l.  25b,13.  574,3. 

577,86.  578,8.  579,12.  580,5.  585,24. 
Kenenhusen?  6,9. 

keuer  =  kanci,  Kamlt  l.  Kanal  543,1. 
Kenzingen  i.  Br.  :<31,13. 
Kcppenbach  B.A.  Einmcndinften  331,4. 
Kern,  Jobann,  Kaplau  zu  Veriogen  | 

196,21. 
kerr  r=  Keller  312,3. 
Kcsslcrhandwerk  um  den  Kodenaec 

;)Sl,2r>. 

Kef:tcriholz  jt-nscit»  Bnisacb  101,14. 
Kibinsbuf  zu  Äixbeim  057,4. 
KIburg,  Graf  Ulrieh  von  3,8. 
-.GrafBcliaft  162,19.  163,30. 
Kielen,  Peter,  Ttarrhcrr  zu  St  Pela- 

gius  in  d.  Alt.stadt  13d|31. 
Kiesor,  Hans  247,32. 


Kilchbacb,  Flor  bei  Gösslingeo  52,21. 
Kimen,  die,  in  Hangenhaneeo  900,13« 
Kind,  ser  Kinden,  Konrad  196^84. 
197,3. 

Kirberg  s.  Kirohbcrg. 
Kircbberg,  Wildgraf  Jobanu  von  498, 
15. 

-,  Kloster,  O.A.  Sali  7,6,10,12.  65,33. 
156,81.  458.88. 

— jBmder  Markward  Guter  458,83. 
— ,  Biir?,  KirchptMrh  K^'<1. 

—  bei  Wvl,  K.inf.  St.  Gallen,  V«e- 
pleban  Bernbard  zu  040,1U. 

KfrdieB,  Mannes,  Kansler  Sigminda 
814,17.  824,29.  329,6. 851,23.  357,a 

Kirebbeim.  Jobann,  nofsohreiber  Rn* 
prechti?  2<;i.31.  2(53.1. 

— ,  .lohannes  von,  Bote  Wenz.cls  247,4. 

Kircliherr,  Mathias  303.4.  435,;i0. 

Kirchhof,  im,  an  Borgen,  Kanal!  824, 
84,33. 

Kirchperch  s.  Kirebberg. 

Kirnach  oh  Kirneck  B.A.  ViUingen, 

Kiirnach  157.3.  484,3,19. 
Kirobacb  B.A.  Homberg  165,14,16. 
Kimbaelitbal  384,18. 
KImeek  B.A.  VilUagen,  Knmegg,  Knm- 

egge,  Rnmeggc  157.4. 
— ,  Herren  von  -MV^:!'.).  3Hfi.3:5,37. 

.Balthasar  2^2,10.  362,28.  380,31. 
— .  Brun  25,21.  26,!».  35,31.  38<>,30. 
— ,  — ,  Kirehlierr  so  Dunningen  138,29. 
— ,  Henrich  25,22. 

-,Joliann  25.21  2n,2.  35,31.  60,26,81. 

5L1.  372.13.  ;i80.29. 

Kaspar  380.31.  438,10.  439,21.  479, 

17,25,35.  547,13,20. 

Klara  479,24.  547,16. 
— ,  Meloblor  356,88. 

—  ,  VVernher  148.22. 
Kitr-i  Peter  408,34. 

Klara,  Samulungschwoater  zu  Sulz 
142,10. 

—  s.  Fridtogen,  Hornstein,  KImeek, 
MUler. 

Klaus  8.  Nikolaus. 

KleelxTt:  f   Kottweil  (Floren). 

Klein,  Oswald  481,25. 
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kleinat  =  Kleinode,  Kostbarkeiten 
406,2. 

Rldobut  1.  Brudeok. 

Klengm       Villlogen,  YogtvMht  m 

465,23. 

Klienger,  Konrad  224,20,82. 
Klingen  s.  llohenklingen. 
Klingenberg,  Kaspar  von  396,1.  399, 

16.  409,1. 

Margarethe  608,7. 
KIdsti  s.  Nikol.in?. 
Klotz  [zu  Dunningen]  2^U,  384^. 
— ,  Haninan  230.;?. 
— ,Han8  4r>4,3l,35. 

Heinrieh  190,7.  S56,6. 

Konrad  363,85. 
Kluck,  Hug  448,10. 
Knehtlin,  Konrad  290,29. 
Knoll,  Heinrich  405.14. 
Knoller,  lians  447.29. 
Knopf  [von  B.?]  645,37.  646,8. 
Kaue,  Bertbold  447,38. 
Kocb,  Qerins  683«16,81t88. 
— ,  Ilnnraan  i:<7,l. 
— ,  Konrad  ö;i4,2r),32. 
— ,Micbel  640,10. 
— ,8lts  der  160,84». 

—  von  Stein  a.  Rh.  610,14. 

—  von  Zimmern  404,14. 

Kölln  i  von  Hausen  ob  Verena]  667,24. 

Königsbreite  s.  Hottwoil  (Fluren). 

Kö83lin  von  Yillingen  4(Mj,12, 

Kotman  [von  R.]  200,38. 

Koib,  Tbeoderieh  418,31. 

Kolbing,  Auberli  448,7. 

Kolditz,  Tb}  ro  ( Thimon)  von,  Kamuicr- 

meistt-r  143,16.  ]  202  16. 

Koler  von  Daucliingen  475,26. 

—  Ton  Deisaliiigeii  395,6,16. 

—  von  Dnnningen  805,17. 

— .  Konli,  von  Lackendorf  892,16. 
Kolmar.  elttäss.  K.St.  17,34. 93,3.  256,1. 
393,29. 

— ^,  Predigerprior  zu  14,24. 

Konrad,  Biscbof  von  Konstanz  3,19. 

— ,  —  von  Lebtts  668,16. 

— , —  Ton  Metz  und  Speier  3,4. 

~,  —  von  Straeibnrg  17,81. 


Konrad,  Abt  von  Manlbronn  2,29, 

— , —  von  Keichenau  3,6. 

— von  Stein  807,4. 

— ,  Pfopet  tu  Wien  448,86. 

—  IV.,  KOnif  4^40.  5,20. 

— ,  Herzog  von  Schwaben  G.13,7,1,:H. 

— ,  Landrichfer  zu  Schaltbuch  96,21. 

— ,  SchultheisB  zu  II.  12,10. 

— ,  Stadtwerlinieieter  au  B.  187,18^ 
— ,  ein  Bürger  sn  B.  67,88. 

— ,  Conli.  Cun,  Cnnli,  Cflni,  Konz,  Konli, 
Knnli,  Kiinzli,  Kunz  s.  Äblin.  Ag- 
neser,  Albrich.  Altwerkor.  .^rnolt, 
Bäge,Baldlouif,Balgbeiui,  liaiingen, 
Beffendorf,  Beller,  Benglin,  Ber- 
tbotd,  Beet,  BeUweiler,  Biblis,  Bill, 
Billing,  Birer,  Bletz,  Blomberg, 
Blum,  Bluraegg,  Bock,  Boller, 
Bopfinger,  Bräht,  Brandeck,  Brant- 
bob,  Brendli,  zur  Brücke,  Brilli, 
BrBHnger,  BttlMokofen,  BRmberg, 
Bofler,  Burgberg,  Bvts,  Da-Hln- 
denen,  Dei.sstingen,  Diehtler,  Die- 
tinger,  Digisheim.  I>onilian,  Dun- 
ningen.  Ebener,  Eberhard,  Ebingen, 
£ge,  Egeaheiui,  Egger.  Ehingen, 
Eodioger,  Engelfried,  Erzinger, 
Eeelinger,  Eutingen,  Falkensteia, 
Vallat,  Vasnaiit,  FelHenberg,  Veiter, 
Vorgc,  Veser,  Veter,  Villing,  Virn- 
suler,  Vischer,  Fledeli,  Vocke.Vötel- 
manu,  Vogel,  Voging,  VoKz,  Vor- 
eter,  Fräfel,  Freiborg,  Vriiuan,  Frit- 
lieg,  Prumao,  Fuebs,  Fflrstraberg, 
Fug,  Qaiiinger,  Ganter,  Gdsenheim, 
Geislingen,  Geselle,  Gierai,  Gir, 
Glaser,  Glungg,  Ootgesegen,  Grait, 
Graman,  Gruwel,  Guderscher,  Gul- 
din,  Gundinger,  Gut,  liack,  Hafner, 
Hageletein,  Hainbttrge,  Hattloger, 
Baasen,  Haoser,  Beggelbach,  Holt, 
Herrenberg,  Hewor,  Hoeh,  Hocb- 
mrtssingen ,  Höllenstein,  lloltzer, 
Honstetten,  Florgasser,  Hornatein, 
Hüa8inger,Huber,nüli,Hii3ler,liunli, 
Harter,  Jaltob,  Ifflinger,  Johann, 
Irgaag,  Irelingen,  Justingen,  Karrer, 
Keller,  Kind,  Kirehbof,  Kllenger, 
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Klotz,  KnebtÜD,  Koch,  Koler,  Kraiss, 
KruMi  KQIe,  Knn,  Kants,  Lnndolt, 
Lnngendinger,  Langeoftain,  Lendi, 

Liecher,  LOchlin,  Louffer,  Liinde, 
Lapfen,  Lutcnbacb,  Lutz,  Mäal!, 
Maler  (Trossingen),  Martin,  Meier, 
Mengen,  Meoli,  Meringer,  Mesner, 
Moek,  MolMse^  MArsperg,  HnlbAne, 
Hotdias,  Nenniaier,  Neaneek,  Nibel, 
öhaim,  Ott,  Ow,  Pflflger,  Pfoit, 
Preller,  Räbesin,  Haroinger,  Rangen- 
dinger. Rapp.  Rechberg,  Reichen- 
bacb,  Reutiiogen,  Ribeli,  Rieh, 
Richter,  Biekber,  Rieiheim,  Riser, 
RiCer,  Roeenfeld,  Rot,  RAde,  Rng^ 
gibrot.  Ruh,  Salzmann,  Schappel, 
Schellenberg,  Sclienk .  Srherer, 
Schnoaltzkopf,  Schmuck,  iSchnetzer, 
ychODberger,Scböo8tein,SchoDbIin, 
Sehttcbser,  Sebllrlin,  Schnbmncher, 
Sehnltheies,  8etttie,  Seedorf,  Sigge, 
Siokingen,  Slifstain,  Smit,  Spitaler, 
Sprecher.  St.lhelly,  Stainlin,  Stain- 
mar,  Stampe,  Stark,  Statze,  Steg- 
mann,  Stein,  Steineck,8tÖck,Stöckb- 
lin,  Steffeln,  Staffier,  Streicher, 
SUUs,  Sntor,  Swab,  Swainbold, 
SwigHo,  TMnhflin,  Ttoek,  Tagen, 
Thalfaeim,  Thannbelmer,  Tiehtler, 
Tüldeli,  Trtchtinger.  Trossinger, 
Tüllin,  Tunninger,  Turner,  Üflinger, 
Ütinger,Wach8uter(Wah8uter),Wä- 
kerlin,W«ibel,W«ldBtraue,W8Dner, 
Warndorr,  Wartenberg,  Weber,  We- 
hingen, Weinsberg,  Weitingen,  We- 
renwag,  Wcrnlier,  Witx  l ,  Will. 
Willehelm,  Winmai»,  Wirt,  Wirtner, 
Wiashoupt,  Wölfflin,  Wolf,  Wol- 
Atrtb,  Wnrser,  Zfth,  Zenler,  Zepf, 
Ziegler,  Zimmern,  Zinsmeiater,  Zol- 
1er,  Zopp. 
Konstanz,  Ponstantia,  Costentz,  Ko- 
stentz,  Stadt  V62.  13,19.  14,17.  18,1. 
32,25.  37,2(».  6S,2,9.  122,37.  124, IG. 
182,88.  133,6.  169,8,29.  170,1.  172, 
10.  189,6,9.  198,98.  209,2,5,14.  289, 
18.  24<v.  248,9.  805,9.  318,1.").  3.30, 
20,83.  334,37.  385,6.  337,13.  340,6, 


21.  349,24,31.  351,20.  356,38.  389, 
24,82.  894,83.  412,86.  41^88.  444, 
86.  606.4,18.  640A  541,ia  857,10, 

24.  .")62,2 1.27,29,33.  563,10,25.  564, 
11.  565.22.  581,27.  t)33,2.'K  f;71,2H 
Konstanz,  Bischof  41,8.  300,Ü4.  304,35. 

335,24.  336,32.  631,6. 
~,  -  Adalbert  801,15.  806^7. 
— ,  —  Barkard  286^12. 
— Gebhard  18,32. 
-,  —  Heinrich    17,25.   122,35.  123,4. 
124,14.    132,29.    139,33.  172,1. 
440,7,11.  444.33.  532,31.  540,1, 
10.  652,10. 
^  Heniumn  628,12,19.  688,22. 

—  Konrad  3,19,25,29. 

—  Mark  ward  248,6.  250,85. 

—  Nikolaus  6G9,11. 

—  Otto  ;i08,15.  394,29.  402,16,28. 

—  Rudolf  17,27. 

BiaCom  10,18.  75,15. 123,80,84. 189^ 

29.  2i>9,23.  301,21.  382,20.  335,12, 
19,28.32.  340,29.  361,1.  404,26.  418, 
31.  420,32,35.  432,3.  540,13.  669,11. 

628.23. 

— ,  Bürger  75,17.  386,9,14.  558,2. 
BUrgermeiater  Haniaard  607,27. 
Chorherr  Oraf  Konrad  Ton  FHac* 
stenberg  26,6. 

Dekan  Albrecbt  von  Beatelsbach 
257,8.  3(K).16.  303,13.  304,40.  324,10. 
Domkapitel  552,12. 
Dompropst  Albrecht  Plarer  283,20, 
35.  241,1,10. 

—  Ulrich  Blarer  2a8.1,10. 
Generalvikar  37.14.  303,17.  3^3.:^, 
335,34  ff.  628,21.  631,7.  633,22. 

—  Heinrich  301,5,14. 
St.  Johann,  Kuatoa  in  864,t 

fPropat,  Chorherm  nnd  Kapitel 
2.30„32. 

Kapitel  123,24,31,35.  124,14.132,29. 
Kirche  123,39,40.  .335,37. 

Kaplan  Konrad  Martin  337,12. 
Konill  886.4. 

Karle,  geiatl.  Geriehlabof  22,15. 

552,11.  598,19.  641,15. 
Offiaial  19,16.  209,4,13. 
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KonsUns,  Karle,  Schreiber  Hermann 

SSotinger  188,6. 

Landtag  410,10,11. 
~,  Notar  Vaisstli,  Jörg  500,10. 

— ,— ,  Hulb,  Hermann  A\H,i3. 

— ,  — ,  Sporer,  Johann  ö<K),15. 

^,  — ,  SuUbeig,  Ulrich  335,10.  337,36. 

— ,Pr»Diifge  280,36. 

— »Predfger-Koavmit  30,10,14. 

— , — Prior  14,24. 

— ,  Rat  507.'2«. 

— ,  Schulmeister  Ulrich  der  Schärteler 
117,14. 

— ,  81  Stephan,  Kinoniker  ttt  3,21. 
— ,  — ,  —  Hernaiin  tob  KtadeDberf 

432,22. 
— ,  Pleban  MO.  11.15. 
— ,  — ,  Propst  FolcriHtid  2,5. 
— ,  — ,  —  Jacob  UrimtQ  432,21. 
Kopf,  Ännli  689,84. 
köpf  SS  Beeher  878,8. 
Kopp,  Martin  406,12. 
Knrtclangen .   Wilhelm ,  Registrator 

Karls  IV.  166,2»;.  170.17.  171.15. 
Kräger,  Georg,  Notar  zu  Villingcn 

124,30. 
Kriplli,  Albreeht  284.88. 
Kraft,  Bans  2('>;^n3. 
-  f.  Fischer,  Hillzcr,  Mück,  Wind. 
Kraig  zu  H.  (».")8,:4M. 
Krai89,  Ivonrad  211,15,26. 
Krappitz,  schles.  K.  Oppeln,  Crapicz, 

Nlkolana  rem  866,81. 
Krall,  Hans  644,25. 
Krener,  Johann  15:^22. 
Kremsier,  mähr.  K.  Bradiscb,  Jakob 

von  668,17. 
KreUge  in  der  An  38,12. 
Krevslingen,  Kloster,  thurg.  A.  Gott- 

Heben  8,28. 
Kriegigul  tu  Dauchingen  476,24,28. 
Kriegswinkel  s.  Rottweil  (Flnren). 
Kripfer,  Hans  828.13. 
Krottendorf,  Jörg  von  487,27.  489,15. 
KrOtlin  [von  R.]  874,4. 
—  TOD  SehtfmberK  tf7,88. 
Krumm,  ITeinrieb,  ein  Prlestor  an  R. 

476,38. 


I  Krumm,  Beinrich,  der  Schmied  208,9, 
17. 

Krusä,  Konrad,  Speirer  DIde.  416,.<)0. 
Kuch,  David,  ein  Jude  su  R.  101,7. 
— ,  Hans,  Schreiber  au  Fttretenberg 

612,4. 
KQle,  Konrad  87,7. 
Kflner,  Bens  237,26. 
Kftnf  nng,  flans  482,6. 

Künio,  dio,  von  R.  393,5. 

Ktinisgut  zu  Daiichingtii  475,26. 

Künzli  8.  Konrad. 

Kurnegger,  Hans  465,18. 

-, Walther  465,11,14. 

Kttraener,  Pri(a  129,28. 

Kürze,  Berthold  39,24. 

Kfin,  Cuon,  Ciin.  Kun,  Bau  401,21. 

425,18.  457.14. 
— ,  Heinrich  373,17.  .395,1.  400,10,18,22. 

426,18.  439,27,29.  447,20.  455,30. 

Hermann  667432. 
— ,  Konrad  27,9.  37,30.  :{8,3.  405,10. 
— ,  Leonhard  l(M),4.446,9.448,25.543,19. 
— ,  Ltizio  455,30. 

Nikolaus  191,1.  198,37.  199,8.  215,3. 

244,17.  276,16.  278,6.  281,4.  286,11, 

16.  290,27.  326,24.  338,82. 
I  —  der  Schmied  zu  R.  667,27. 
I  Kunath  8.  Kappler. 
Knnfj,  der,  von  Horgen  224,24. 
Ivuiiit^cssundra ,  Gau  awischcn  Main 

und  Taunus  1,19. 
Kan!guode,  KAngalte  a.  Werdenberg, 

Zimmern. 

Kunli,  Hans,  Kirchherr  ao  Dietingen 

273,31.  305,23. 
Kunmann  dor  Sachse  111,11. 
Kunner,  Benz  146,31. 
— ,  Jobann  144,17.  195,28.  199,9.  276, 

84.  277,6.  284,12.  892,26. 
Kuno  •*  Scharfenstein. 
Kiin««{;nind  f.  Rottweil  (Finren). 
Kautz,  Konrad  384,19. 
Kunz  8.  Konrad. 
Kurl,  Harn  699,88. 

üaber,  bair.  B.  Heman,  Hadnar,  Herr 
lu  670,40. 
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Lacher  yon  WeUagen  805^,35. 
~»H«ii,  TOB  TillingODdorr  474^82, 

84,35,37. 
Lachman,  Heinrich  44,11. 
Lackendorf  O.A.  Rottweil,  Laggcn- 

dorf,  Lakeadorf,  Lokaeodorf  10C,8. 

115»15.  138^4^20.  140,184S&.  592,U, 

16. 

— ,  Benz  von  112,33. 
-»Gericht  zu  137,29.  138^7. 
—,  Heinrich  von  195,12. 
— ,MttLle  zu  70,10^25. 
Laekendorfergat  su  SMdorf  119,20. 
Ud,  Hans,  in  der  204^.  215,4.  225, 

33,37.  379,29. 
—,  Peter '^Jo.'ll.B?.  379,30. 
Ladebom,  Johann  320,2. 
LadeomanD,  Bertbold  389,34. 
— ,  Katharina  816,10. 
Lächeier,  Waltlier  35,35,86. 
laegel  —  Fässchcn  9,32  ff.  37,0,10. 
Läppios wiesen  8.  Kottweil  (Fluren). 
Läscb,  Klaus  579,20,27. 
Uachelin,  Frau  Mechthild  67,24. 
LIsser,  Bertbold  630,17. 
Lästin,  Margarethe  472,16. 
Läwin,  Adelheid  375,86. 
Läffer,  Hans  448,8. 
Lahr,  B.A.St.  (;*)2,28. 
Laib  von  Göllsdorf  620,7. 
Lakendorf  e.  Laekendorf. 
Lambert,  Abt  zu  Gengeobach  132,30. 
LaiD  parter,  Hane  von  Brandeek,  gen. 

319,17. 

Lamprecht,  Bischof  von  Bamberg 
210,1. 

— von  Bpeler  666,22. 

LandaUi  Pfalz,  Lnndauwen,  Johann 

von,  Registrator  Kniirechts  257,37. 
— ,  abgeg.  bii  Bin3wan;;eti  O.A.  llied- 

lingen,  Lutz  von  411,2Ü. 
Landeck  fi.A.  Emmendingen,  Hans 

von,  Osterr.  Bat  632,1t  688,84. 

634,8.  546,16. 
— .  —  Snewiin  von  Ih;).i>4. 
Landeraberg.  Hans  von  4b!U3, 
Landenborg,  MeiaterJobann  von  498,22. 
Undfriede  an  Rottwell  l.B4,ll,ia 


Landgerieht  i.  Eigeltingea,  Lfndaa, 
NOrnberg,  Bottwell,  Sehattbneb, 

Stockach,  Tburgau. 
LandoU,  Berthold  426,24. 
— ,  Heinrich  5ü,2«,37.  149,8,15.  211,30. 

390,35,37. 

Klaas  121,86. 128,1&  142,10. 160,24. 
196,3. 
— ,  Konrad  390,29,31. 

I  Land.?bronn,  Hans  von  TxiS.SS. 
I  Landachreiber,  Jakob  r)()5.28. 
Landshut,  bair.  B.St.,  Lantzhüt  30,37. 

81,2a  176,ia  184,4. 
~,  Pfennige  580,2,20. 
Landskron,  rheiaLK.  Ahrweiler,  Landte> 

krön  235.1. 
Langenargen  O.A.  Tettnang,  Argen, 

ArguQ,  Jakob  von,  zu  Wasserburg 

688,88.  684^24.  665,4.  587^  688, 

15,22.23.  589Ä17. 
Langenbach  von  R.  254,3a 
—  von  Bösingen  (13(1,19. 
Langendinger,  Konrad  400,37. 
Langenstein  B.A,  Stookacb,  Konrad 

von  649,14. 
Larino,  Bischof  Pctronins  von  650,21. 
Lasser,  Ilenni  220,26. 
Lateran  2,8.  4,2,5. 
Lanbgass,  ilenman  von  2X),1. 
Lanffen       Rottweil,  Löffen,  Louffen 

326^10. 
— ,  Heilige  zu  550,22. 
— .Pürsch  32,23. 

Lauger  von  Dnnningeo  231,20,24.  232, 

5,15,22,29. 
Lansaane,  DIge.  602,15. 
Laosee  s.  Rottweil  (Floren). 

Lautenbach,  elsiiss.  K.  Gebweiler,  LA- 
tembacli.  der  Propst  von  234,24. 

Laiulingeu  O.A.  Balingen.  Burkard 
von  193,17.  004,20.  007,10. 

Lasarns  der  Jade  von  Oberndorf  100,0. 

Lebherts,  Hans  688,29. 

Lebus,  brandenb.  K.St.,  Labicensis, 
Lubucensis.  Bischof  Koorad  608.10. 

— ,  Propst  H.,  Kanzler  Wenzels  6()8,2:{. 
Scholastik  US  Peter,  liegistrator 
Karls  lY.  140,31.  141,33.  665,26. 
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LMhel«r,  Beiiiildi  16,9. 
Lehenmana  tob  Dietingen  67,24. 
Leibertingen  B.A.  MeMkIreh  884,29. 

385,8. 

Leidringen   O.A.  Sals,   Hüglin  von 
227,29. 

—f  Klrehb0rr  Wernher  Wernherl  256, 
88. 

— ,  der  MeUter  von  667,8. 
Leidringer.  Bcrthold,  Kircbberr  %a 

Stetten  299, i:i 
Leiniogeo,  Ttalz,  LioingcD,  Orat  £mi- 

cbo  von  608,5. 
—«Beat  m  490,28.  492,17. 
-,  Schaffridt  498,16. 
Leinstetten  O.A.  Suis,  Jakob  von 

527,8. 

— jJoliaon  von  527,4. 
Lflipferdingen  B.A.  Engen  196,84. 
leieehluto  =  Lnien  341,26. 

Leiiomischl,  böhm.  K.  Pardubitn,  Lu- 
thomislensii^  Blacbof  Jobann  von 

ii6.;u. 

lembrin,  lemberin,  vom  Lamme  stam- 
mend, Taeb  ans  SobafwoHe  858,6. 
Lemp,  Klaas  428,28. 

Lenberg,  Rudolf  120,18. 
Leodi,  Konrad  72,6. 
Lendlin,  Anna  197,11. 
— ,  Jobann,  Kaplan  so  Ii.  883,30.  384,8. 

885,16.  474,18.  535,11,23. 
-«Meebtblld  197,11 

Lene,  Brid  ) 

'     .      [  278,2.'». 

Leo,  Kardinalpriester  vom  bl.  Kreuz 

in  Jerusalem  4,12. 
— ,  Bischof  von  Calamon  i.  p.  i.  650,20. 
—  der  Jud«  von  VIlHngen  488^20,27. 
Leonhard  i.  Betsireiler,  Blum,  Borg, 

Dornhan,  Kon,  BOtUn,  Sdiappel, 

Zeller,  Zoller. 
Leopold  s.  Österreich. 
Lermundtli  von  Freibarg  i.  Br.  hl,17. 

86^. 

Letacbmann,  DIem  874,9. 
Lenebtenberg,  Landgraf  Jobann  666, 

21  C.C.S'iH. 

— ,  Sigobst  von  218,19,23.  222,12.  j 


Lentkireh,  O.A.8t.,  LAklreb  169,11,31. 

170,1.  268,14.  588,7. 
Uobtenberg,  elsäss.  K.  Zabem,  Baas 

von  266.27.  2G7.:^. 
Lichtenfels  bei  Bamberg,  Brun  von 

160,18. 
— ,  Belnrieb  von  245,21. 
— ,  Barmaan  192^5. 
LIcbtenstein  O.A.  Reutliagen,  Saronger 
von  127,26.  376,32. 
Ulrich  376,30. 
—»Wilhelm  489,9. 
Lid[c]ringer  an  B.  566,10.  667,25. 
— ,  Bertbold  862,1,10. 
— ,  — ,  Kaplan  zu  R.  308,18. 
—.Heinrieb  44,18.  127  13.  362,1, 
—,  Jakob  202.9.  ;{99,36.  582.34,36. 
— ,  Joliaun,  Propst  zu  Zurzacb  552,11. 
Lieb  von  B.  2(ß,32. 
—,  Berthold  488,15. 
Liebenstein,  Rbaban  von  .593,20. 
Liebenzell  O.A.  Calw,  Vogt  Heins 

SUmpf  391,29. 
Liecher,  Junte  284,5. 
-,  Konrad  281^5.  446,15. 
Lieaberg  bei  Sebramberg  384,14. 
Lienhergerin,  Margarethe  668,80. 508,6. 
."■)r>4.7.is.2s.  nört.-jn. 

Lieuhard  s.  Leonhard. 
Lientz,  Auberli  327,1,8. 
Limburg,  Heehthlld  von  299,35. 
— ^flersog  Wensel  von  145^31. 
Linachthal,  Seiteotbal  der  Breg  bei 

Vnhrenbach  244,19. 
Linck  8.  Link. 

Lindau,  Lindow  4,82.  14ö,24.  109,10, 

30.  170,t  239,18. 
— ,  Gepa  von  647,85. 
— ,  Uans  von  447,25. 

— ,  Landgericht  14.5,22. 
— ,  Stadtamnian  Konrad  Gnderscher 

145,20. 

Lindenfels,  Hans  von  235,22,28.  254,26. 
Uoder  Toa  B.  2731* 
Lindner,  Bans  189,28. 

— .  Heinrich,  der  Pfaff  189,23. 
Link,  Linck,  Ling,  Lingg,  Lingk,  Bri* 
I      gitta  600,8. 
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Link,  Heinrieb  907,29. 
Johann  d99,81. 

in  (1.  biMh.  Kanslel sn Konetnns 

r.4t;2i. 

— .  Klaus  :m ;>'.). 

— ,  Margarethe  2ü7,2Ö. 

—,Weinli«r  121,36.  149,11.  006,9. 

Unsi,  Aberli  259,14,21. 

— ,Benz  290.25. 

— ,  Gertrud  290.25.:{8. 

— ,  Heinrich  290,27. 

Linstcttcr,  Mechthild  400,16,25,29,38. 

— ,WernUn  466,17. 

Litselstetten  «.  Botiweil  (Plnreo). 

Liozgau,  nrtrdl.  vom  Bodensee  16&,98. 

Lochen,  Friedrich  von  73,21. 

Locher,  Benz  141,10. 

—.Rudolf  110,10.  13ti,12.  4^)6,20. 

LOblin,  Zippolt  259,3L  898,7. 

LOcbelinnMihnbe  sn  Gönlingen  85,8. 

LOchlin  zu  R.  202,8. 

Konrad  193.:?T. 
Löfer,  Fritz  17."), IG. 
L^HTerhul/.  in  Niedereschach  i;i3,31. 
loDtsch  tüch,  lendiscb,  lindiich,  ein- 

beiniteh  694,16. 
LOach,  Pauli  599,1,8. 
Löschinnen.  die,  zu  R.  66,33. 
Lösel.  Johann.  Konithurstt  Mainz  892,9. 
Lüw,  Jörg  4lii),28. 
Lodi  in  Oberitalien  326,35. 
Loffer  Ton  Wilflingen  905,29. 
Loneber,  Bertbold  90,17. 
Lorenz  a.  Arnolt,  Cron,  Binderofen, 

Swap. 

Lothringen,  Lutringen,  Herzog  von 

356,16. 

Loneberinnen  an  R.  663^1. 
LoAlfor,  der,  yon  Böhringen  44,4. 

-,  Kunli  203,17. 

Lüben  hart,  üola  im  Spaicbinger  Bann 

130,21,28. 
Lubuccnsis  a.  Lebus. 
Lndewig,  Eberhard  85,27.  148,2. 
Lndin,  Bans  461,10,17. 
Ludwig  d.  Bafer,  KOnig  61,7,12,17. 

62,30.  67,31.  (>H,7,ir).  73.18.  74,27. 

öü,25.  96,23.  99,1.  110,23,  145,23. 


157,18. 165,85.  844,9. 877,28. 888,11. 

407,16. 
Ludwig  das  Kind  1.9,13. 
—  ■.  Äste,  Baiern,  Vetter,  Hornstein, 

Kclbelin,    MasmUnster,  Öttingen, 

Pfalz,  Schreier,  Tecli,  TQrst,  Wl- 

thau,  WBrltemberf,  Ziegler. 
LAbeli  ^on  Wnrmlingen,  Pfaff  650,13. 
Lflbertinger,   Ulrich,  Plelma  in  der 

Altstadt  R  107,13. 
Lüok,  Kiltizli  iit  ATendorf  der  50,7. 
Liiggc  8.  Luitgard. 
Liigart,  Lüggart  •,  Luitgard. 
LAnde,  Konrad  in  der  196,25^ 
LOssHnszehnte  zu  Sulz  219,15. 
Lütolt  von  Bin'^dorf  39,39. 
-.Ilciinich  13U.2Ö.  147,27. 
Lutoizlioten,  K&shof  bei  Pfuffeuwciler 

B.A.  Villingen  37,19. 
LOtran,  Markart  408,11. 
Lngglin,  Lugklin.  II  an  <^  479,18. 681,18. 

517.18.  (130,3.  (U0.19. 
— .  Klaii^  404.36.  582,29. 
Luitgard,  Lügge,  Liigart,  Lüggart  a. 

Feekenbansen,  Volmar,  Giger,  Got, 

Hagatetten,  Leeheler. 
Luk,  Hans  878,21,25. 
Lnkaa  s.  Snitzcr. 

Luni,  Bischof  Heinrich  von  650.22. 

Lupfen  O.A.  Tuttlingen,  Lüpffen,  Lu- 
pben, Lupphen,  Herren  von  6,83. 
44,38.  45,82,85.  48,20,83. 

—.Berthold  3.25.  6.7.  653,14,27. 

-•,Brun  244,13.  368,22.  380,15.  467, 
27. 

— ,  Christoph  196,20. 

EbeAard  0,7. 047,4.  650,5,6. 651,80. 
662,84,26. 

Heinrich  3,25.  5,12.  6,7,8.  30,23. 

51,10,25.  564,12.  650,6,7.  651,29,35. 

(i53.18. 
— ,  Hugo  6,8. 

Jobann  241.18.  30631.  323,29.  351, 

26.  389,1,11.  414,8.  609,4,6. 

Konrad  244,13. 
— ,  Sigmund  564,18.  609,1,6. 
!       Ulrich  6,7. 
j  — ,  Ursula  :i;t4,ia 
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Lapfen,  ZtAtoK  189,17.  190,1.  192^2. 

900,M.  908^  206,10.  210^ia 
—yAntmami  Konrad  von  668;8. 
Lapman  von  R.  154,20. 
Lust,  Johannes,  Hegistrator  Karls  IV. 

147.20.  150,16.  155,28.  175,28.  665, 
34,38. 

Lnetnau  0  Ji.Tabing6o,  Lnstoow,  Oiter- 

tag  von  627,8. 

Lutembach  8.  Lautenbach. 
Lutenbach,  Bernhard  107,6.  127,18. 
— ,  Else  27:),9. 
— ,  Heinrich  i4ü,iü.  658,2. 
~,  Koorid  667,6. 
LvthimiialMitIa  a.  Leitoniaehl. 
Lntman,  Adelheid  306,25. 
— ,  Heinrich  lHr),25.  306,25. 
Lottran,  Paulus  4<)1,12. 
Lutz  von  Emershofun  328,31. 
-,Bai»  28849.  886,10.  448,5. 
—,K<Hirad  448^10. 

—  •.  Laiidan. 

Luxemburg:, HerzoffWenzel  von  14ö,30. 

Luzern,  Lucern,  Lutzern  436,16.  557, 
21.  570,11.  671,33.  578,14,23.  579, 
81.  680^9.  088»17.  001,14.  609,11. 

6844».  688^18-  ^>9. 
Lmto  I.  Kttn. 
Lnamaiiii  s.  Teok. 

Hadacb,  Landgrafschaft  396,15. 

06b6ls  im  Rottweiler  Bann  473,1. 
Mlder,  Johann  806,23. 

M^igcntzer,  Aristoteles  408,10.  4384t4. 

—  W.ilther  1S3,i;i  199,33. 
MÄntelli,  Wernher  l(i7,31.  108,19. 
Märcki,  Mürkli,  M<!rkli  8.  Markward. 
MUsli,  H.l8eliD,M^sliD,  II  osslein,  Bürger 

an  R.,  Eberhard  457,8,84.  641,25. 
600,18.  600,1. 
— ,  Endlin  622,4. 

— ,  Hans  277,20.  278,1,29.  279,11,18,29. 
280,4,22,32.  281,7.  287,23.  289,24. 
290,2,21.  300,31.  301,4.  327,31.  328, 
28.  878,16.  879A  807417.  400,10,82. 

405.21.  406,12.  406,254».  417,27. 
418,3.  420,21,27.  421,1,7.  425,19. 
483,14,17.  448,15.  457,7,14,17,24,25. 


463,26.  566^10.  661,2.  568,21. 621,85. 
622,1. 

lUsU,  Konrad  194,24,84.  109;87,88. 

900,&  221,17,21,25. 
-,—  der  Pfaffe  277,20.  278,1,5,28. 
279,10,18,29.  280,4,22,31.  281,5. 
286,31. 287,8,28. 289,24. 290,1,21. 
887,20. 

--iHargwe(b6  480^81,87.  4S1,%7. 

— ,  Peter  622,4. 
-,  Pr^ula  463,17,19.  464,35. 
ma^si^  ^  ;  Hessing  378,7. 
Mastlin,  lians  551,29. 
mts,  lUUali,  Mete  i.  MatfaUde. 
MStein  a.  Mate. 
Mafftz,  Erhard  447,38. 
Magdalenaa.  Qaok,Mahlhtt8erin,  Sehnl- 
derin. 

Magdeburg,  Erzbiachof  [Dietrich]  von 
666,8a 

Hagenbneh,  hobenioU.  O.A.  Oatraeh, 

Hans  von  265,31. 

Wilhelm  von  133,ia. 
Mager,  Heinz  375,1. 
Magins,  Gretblin  509,11. 
Magnue  i.  Gkaft. 

Mabletelten  O.A.  Spaiehingen,  Mal- 

atetten,  10,27.  208,21. 

Albrecht  von  15,8.  24,3. 
maide  ^  Hengst  183,21. 
Maier,  Mayer,  Maiger,  Mayger,  Meier, 

Meiger,  Albert,  Noter  an  Ebingen 

208,5. 

— von  leingen  658,11. 

— ,—  von  Oberaldingen  93,17.  66,8. 

— ,  —  von  Zimmern  52,17.  . 

— ,  von  BefTendorf  112,5. 

Brigitta,  von  Marsehalkeoainmem 

509,40. 

— ,Bnrkard,  Yon  Göllsdorf  124,25. 
— ,  ~  am  Kirebhof  u  B.  148^91  241,21. 

383,18. 

— ,      von  Oberaldingen  33,17.  66,8. 
— ,  Dieterlin,  Stadtdiener  zu  K.  439,1,24. 
— ,  von  Dnnningen  74^.  101,25. 
—t  Gerold,  von  Zimmern  52,17. 
— ,  von  Hausen  ob  R.  221,29. 
— ,  Heinrieb,  von  Bohringen  44,6. 

46 


722 


L  Allgemeines  Register. 


Htier,  Heintieh  von  GOlIsdorf  696,88. 
-^—TonR.  198,28.  417,17. 
—^Johann,  von  Villingen  581,1. 
— ,  —  von   Göllstlorf  5:  .1.6  55Ü,lü. 

501,27.  556,8.  öt>ö,lö.  620,2. 
— ,  —  vos  HoeMtosiDgen  207,26. 

▼on  ObeHbwlit  10^7 fi. 
— ^  —  TOD  Orkunvald  139,29. 

von  R.,  105,8. 119,:i  372,6.  442,6. 

448,17.  472,19.  609,32.  636,16. 

653,4. 

— ,  am  KiMhlior  tn  B.  128,16.  144,6. 
Elana,  Ton  Alxhein  470,8,10. 
Koinad,  TOB  OOlladorf  417,S1.  560, 
16. 

— ,  —  zn  R.  417,1H,25.  447,17. 

-  ,iMetz,  von  Göllsdorf  595,19. 

— ,  von  Oberllaebt  108^34. 

— ,Fatar,  von  B.  187,98. 

— ,Raf,  Ton  ObeHlacht  103,88. 

— ,  von  Trossinfjen  s.  daselbst. 

— ,  Ulrich,  von  llochmössingen  2ü7,26. 

— »Walther,  von  K.  205,6. 

Yermle,  too  GOlladorf  685,20. 
Ilaiger,  Maygor  a.  Maier. 
Mainz,  Maguntinensisep.,  Meintz,  Ments 

24(;,;{,4.  276,2h.  283,28.  r)9:}.21. 
— »Krzbischof  Adolf  593,18.  622,29. 

623,1 1^.  625,6. 
— DIetrieh  161,38.  618,8. 
— ,  Johanniterkointhnr  Johann  LOaai 

80S,ia 

Johann  Sölr  2H2.7. 
— ,  rro\  inzialgcrioht  418,16. 
— ,  Stift  51)3,20. 
Maintae  a.  Homataio. 
Malrin,  Adelhald  299,8. 
Alalatzrain  an  4er  Prim  126,32). 
Malterer,  Jobann,  Ton  Freibnrg  81,17. 

86,0. 

Alaiül  zu  R.  113,12. 
Hammora,  Iburg.  B.  Steekborn  864,84. 
Hanotar,  Bndoif,  Klrebberr  au  Boich- 
nOssingen  13,13. 

Mang  9.  Magnus. 

Mangold  s.  Hüalcr,  Menger,  Wieland. 
Mangolt,  Benzli  371,27. 
--,Mllcolana  196,19. 


I  Hanne  a.  Sttaaklnd. 

I  Mannsberff»    Mannsperg,  Manip«v, 

Andreas  von  527,7. 
— ,  Burkard  von  285,16.  314,31.  324,86. 

329,2.  408,1.  671,23. 
-,  Volmar  von  366,7.  370,6, 
— ,fleiarieh  m  396,38.  407,8,88^. 

408,5,11,18,81.  «72,17,25. 
mansclilechte ,     mansschlachtcn  = 

Mannsschlacilteu,  Todtaoblag  77, 

1,22. 

Hants,  Ottta  66i,90. 

Bans  415^19.  687,10.  568,19. 

Marbacher  Bnnd  2S;i,32,34.  287,36. 

Marchthal  O.A.  Ehingen,  Kloster  2,10. 

marchza),  Zabl  nach  dem  VerhiUnia 
572,19. 

Marek,  flaaa  563,11,13. 

Marekart  von  Donnetlinfen  6119,88b 

Marckbart,  Burkard  475,88. 

Marer,  Wernher  39,33. 

Mnrgarf'the,  Grethlin  s.  Balingen,  Bock, 
zur  Brücke,  Dornhan,  Ermeltncber, 
Falkmatelo,  Vingerler,  Vriinan, 
Olerai,  Biaelln,  BagenwUer,  Balm, 
Ilebneglin,  Helwieka,  Jnstingen, 
I  Kanzler,  Klingenberg,  Lästin,  Lien- 
I  bergerin,  Link,  Mäntelli ,  Mäsli, 
Magins,  Kaminger,  Beutbin,  Kot, 
Schnetaer,  Sdinider,  Sehonblin. 

Maria  Maggiore  in  Born  tijdk 

Mariana,  Bischof  Vinzens  von  69,27. 

Mariazell  O.A.  Obemdorf  386,34. 
I  — ,  Kirchherr  Klaus  Wernheri  257,4. 

Marler,  der,  von  Kottweil  60,7. 

Marktenbronnen  a.  Boltweil  (Ffarea). 

Markna,  pipati.  Legat  648,16. 

Markward,  Bana  291,19. 

— ,  Vizepleban  an  fipfendorf  30,26. 
655,34. 

—  s.  Bischof,  Brisacber,  Bubenbofen, 
Ehingen,  Oengenbaober,  OOllsdorf, 
Qogill,  Gntar,  Baak,  Bflli,  Uttnin, 
Ow,  Roh,  Swlrlaeli,  Tbieringer, 

Wässing. 

Marquard,  BQrgermeiater  za  Konstana 

507,27. 

Maiaehalckb,  Maraehalk,  Agnea  262,90. 
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Marschaickh,  Dietrleh  96,17. 

— ,Sigbot  133,1. 

— ,  Sippold,  Lentpriester  sn  Hansacb 

281^.  262,21. 
M arteluükmtamittiik  O.A.  Salt  089,40. 

Martha  s.  Raffin,  Sdimidt. 

Martin,  Konrad,  Kaplaa  la  Koastanx, 

337,12. 

— ,  V.,  Papst  364,1. 

~,M«ialMr,  m  B.  668,80l 

~,8oho1astlkiu  202,16. 

—  a.  Amman,  BaUagen,  Boppenweiler, 
BriciiiB.  Fiommern,  Goler,  Hart- 
man, Hendtachocher,  Hermann, 
Bommel,  Jäger,  Kopp,  Müller, 
Mttlaeiigiger ,  Naaaeck,  ROgger, 
SelUtaflleia,  Seotoa,  Wagaar. 

Maser  von  R.  118,15. 

MasioQnster,  elsäss.  K.  Thann,  Masse- 
mOnster,  Haas  Ulrich  von  546,19. 
540,32. 

~,Udir{g  von  480,22.  646^18.  648, 
81. 

Kudolf  von  661,1. 

Mathias,  Matheis,  Matbies  s.  Billung, 
Brotbeck,  David,  Doninger,  Giering, 
Kirchherr,  Messerscbmid,  Signa  u, 
Spawr,  Stada,  Stuodar. 

Mathilde,  Mtts,  MUali,  Maniitliild, 
Mehtilt,  Metz  s.  Berner,  Bletz,  Erin. 
Vetter,  Flöter,  Vocke,  Yriman, 
Fürst,  Gruel,  .lastingen,  Läschelin, 
Linstetter,  Mesener,  NenkirehariD, 
Ottorraieli,  PflQf ar,  ScbOaaoibar- 
gar,  Spraogar,  Stainmerin,  Steinin, 
Studmann,  Salz,  Wässing,  Wald- 
strassc,  Wehingen,  Weitingen,  Wil- 
pergin. 

Matfaia,  Bans  264,15. 

Mattbiaa  a.  Rlehtar. 

Mat^..  Burkard  215,6.  87738. 

— ,  Wille  -Ml.lVA. 

Maulbronn,  Kloster  2,28, 

— ,  Abt  Konrad  2,29. 

Maafobraanaa  e.  Rottwail  (Flarao). 

Maarar,  Garang  dar  161,29. 

Maariis,  Bischof  von  Aaialia  660,22. 

MacbtUld  i.  Mathilda. 


Mecker,   Oall,  HofSgeriahtaafBaaM» 

476,17. 

Meersbarg,  B.A.  Oberlingen,  Mtfrsperg, 
Mffrspurg,  Konrad  tob  646,16. 648, 
8L 

-.Peter  von  487,88.  489,90.  644,4. 

548,1,11. 
Meier.  Meyer,  Meigcr  s.  Maier. 
Meiowart,  Hans  234,37. 
Mdeanar,  Warahar  86,11. 
Hdatar,  LaadoU  dar  66,18. 
Meistern,  Hans  454,82. 
Melhrti,  Klaus,  Aoimeister  n  Straaa- 

burg  672,8. 
Melchior  s.  Blumeck,  Fritschlin,  Kirn* 

aak,  Spiuer. 
ManailBgaB,  bair.  BJSt,  Mavlagan  160, 

9.17.19,30.    170,1.  241,3.3.  258,14. 

447,20.  457,33.  482.6.  574,2.  57642. 

577,28,:i8.  5S0.17.  58R.7. 
—.Landrichter  zu  16Ü,16. 
Maogeii  OJL  Saalgaa  21,6.  447,22. 
Maogar,  Baaa  868^7. 

Heinrieb  Doktor  420^20^26,81. 
— ,  —  630,13. 
— ,  Mangold  6»;6.1(). 
Menü,  iieinricti  17.1. 

Koarad  16,18,26,86.  227,11. 
-«tWaniber  17,1. 
Mensierer  [von  Winzeln]  50,8. 
Menzlngen.  Mentzingen,  Ritter  Rafao 

von  670,;i8. 
Merckli  s.  Markward. 
Mararla,  die,  aa  Haldeaboraa  85416. 
Mergentheiro,  O.A.St.  210,5. 
Meringer,  Konrad  209,22. 
M^rklins,  Henni  454,24.  475  Irt. 
Mesener,  Heinrich,  von  Donauesebingen 

76,8. 

Maraar,  Albracht  226^.  840,18. 
-,Fridle  568.14. 
— ,  Hans  478.15.  608,14. 
-.  Heinrich  225.2.  363,14. 
— ,  Kaspar  568,14. 

~,  Konrad  888,16. 401,80.436,24.478,8. 
~,Ton  TroMlngaa  286,34^ 
MetMraehmid  [za  R.]  88,3. 
-,Hana  Matbiaa  568,19. 
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Messersohmtd,  Walther  38,4. 
Meuing,  Hane  325^.  330^. 
^Haiarieh  326^39.  890^28.  498,28. 
427,4. 

— ,  Jörg  610,8. 

Messingen  s.  Llochmüssingen. 
Messkircb,  B.A.St.,  Mösakirch,  402,18. 
404^. 

— iHftiM  vnd  Wernher  von  Zimnierii, 

Herren  so,  s.  Zimroern. 
Mettcnlo,  G«h<Us  im  Spaiebinger  Bann 

13<J.21. 

Metter  vod  R.  52,9.  53,3.  70,24. 

Dtetrieh  002,32. 

Johaooee,  Pfaff  669,26. 
Mettothnl  bei  GfflUdorf  5eft,23,29. 

Metz  s.  Maicr. 

Metz,  Bischof  Konrad  von 

MeUgerinoen  vuo  Balingen  120.18. 

Metall,  Peter  487,28. 

Mja  a.  Balgbeim. 

MiobMl,  Michel  b.  YöcWs,  C.islinger, 
Hanman.  Keller,  Koch.  Müller,  Niess. 
Ow,  Pfullendorf,  Priest.  Höslin, 
Waibel,  Wratislaviensis. 

MIobel,  Anberli  897,4. 

Myea,  Mlgea,  Bog  149,18,24. 

Mig  9.  Gudel. 

Mil,  Aberli  277  1. 

Miiiczitia.  in  der  Kaozlet  Karls  IV. 

665,31. 
Mnter,  Fester  105,20. 
— ,Hai»  664,18,24. 

— ,  Palm  10.5.19. 
— ,PauI  U1.17. 

Mindere  Hrilder.  BetlelinOncho  17,33. 

25,29.  i)Ö2,löff. 
Mlimer  n  B.  446,10. 
— ,Adelbeid  800^.  801,4. 

Hein»  227,10. 
Mittelberg  ».  Rottweil  (Fluren). 
Mock,  Konrail  407. 28. 
Model,  Jakob,  vou  Kolmar  393,29,38. 
Modell,  KaaiMur,  von  Sadolfaeli  681,29. 
MOebel  [von  Orflningen]  183,17. 
Nöckmilht  O.A.  Neckarsulm,  Meckmnin, 

Amtmann  Haa«  von  Qammingen  sn 

498,25. 


•  HöhringeD  H.A.  Engen,  Kitter  SlöckeH 
von  26,22. 
Mdnpelgard,  MAmpdgut  4€3,ia  464, 

19.  529,24.  630,1. 
— ,  Grafen  von  s.  Wflrttembeig. 
Müsch.  Wernli  466,17,21,80.. 
Mösslin  8.  Mäsli. 
HOsÜin  von  R.  261,23. 
—,  Bertbold  680,8t 
Mörsperg,  MOrspurg  s.  Meersbnrg. 
Mössingen  da'»  dorf  p.  Hüchroössingen. 
Melasse.  Konrad  155.14.  474,30. 
Mollcngut  zu  Qosheim  256,8. 
Monstnü,  Mnuttical?,  DMeh  von 

646,15. 

-  .  Hans  von  548,30. 
Montfort,  Graf  Hiiff  286,1,6. 

556,17.  ■  * 

— ,  Rodoif  330,20.         .  * 
-,  Wilbelm 246,10.897,85.896,10. 440^ 
Mortain  s  Mortenan,  Ortenan,  Gmf 

zu  3.56,16. 
I  Mosbach,  Herzog  Ott  von  672,10. 
j  .Moschel,   Pfalz,   Moschein.  Emericus 

von,  in  d.  Kanzlei  Huprecht«  26^^,6. 
Moti,  Hemd  194,11.  > 
HAefc,  Bona  838,19. 
— ,  Kraft  333,18. 
MUg.  Albrecht  375,1.  . 
Mdge.  Walther  35,24. 
Miihlbach,  Gegend  östl.  von  Solz,  Mül- 

bneb  180,17.  . 
MOblber«,  thSr.  K.  Erfcrt  mfi, 
MDhlheim  O.A.  Snis,  Hdtban  168,4. 

169,1. 

—  .O.A.  Tuttlingen.  Miiihairo.  Mulhaio 

374.25.  438,31,36.  5t>3,33.  595,3. 
— ,  Badatnbe  ni  629,25. 
— ,  Bfligermeiater  Konrftd  Spreeber 

438,82. 

— ,  —  und  Hat  594,7. 
I  — ,  Burkard  von  480,16. 
— ,  Gerung  der  Münch  von  111,7. 
— ,  Bernann  von  1^X9.  17,8. 
~,JAti  von  78,4. 
— ,  Rat  zu  594,37. 

— ,  SchuUbeiss  Friedrieb  von  Bnsbnrg 

594,6.  595,2,9. 
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Mühlhuscrio,  MagUalene  599,2,0. 

Müyg,  H«M  401,7. 

liai  Haut,  der  Qanler  466,2. 

Mnlhaim,  Miilhaiii  s.  MühlheiiB. 
HQlhain,  Burkard  l:k);24. 
— ,  Hülwer  254,2.').  256^20. 
Walther  39,28. 

—  8.  MQblheim. 
HOItdi,  Haas  806,aa 
Müller,  Blee  599^. 

— ,  Heiorieh  290,1.  426,28. 447,87. 692, 
12. 

— ,  lltirmaun  5ö,.'x  121,1. 

— ,  Klara  90,18. 

--^  Klane  457,80. 

~,  Konrad  827,19.  602,12. 

Martin  592,13. 
— ,  Michael,  Kaplan  4(X),1. 

—  von  äinkingen  455,32. 
— .Trutwin  287,27. 

~,  Ulfieb  876,88. 

— ,  WUletnirg  90,18,27.  102,1. 

Mfllleo,  Hanman  \ 

Hans  Albrecht,  j 
Miimpelgart  s.  Möicpelgard. 
MQUi,  Mullin  s.  Zollero. 
Mttaeh,  Bnrkard  286^1. 
—»Gerung  111,7. 
— ,  Jakob  592,14. 
München  62,31.  <58,20.  241,38. 
—,  Pfennige  Bs.lö.  117,2.  530.2,20. 
Manchingun,  Hang  von  672,27. 

Wilhelm  Ton  542,10.  672,16,19,23, 

33. 

Münsingen,  O.A.8t.  585,85. 

Münsser  s.  Müntzer. 

MflnsterMngen,  tliur«;.  B.  Güttliobeo, 

Frauenkloaler  335,8. 
Montier,  MAneser,  Oerbard,  von  Sin* 

kingea  455.22,26.  456,4,88.  457,1. 
*     1«)1, 13,22.  402,1,7,18.  480,35.  481,7, 

14.  543,33.  544.10.12.27,31,38.  645, 

6,31.  54().1,4.  548,2,18,30. 
— ,  KudüU  44,1.  64o,26.  647,1.  649,22. 
Mfinien,  Aogaburger  Pfennige  530,1, 

19. 

Böhmische  Groschen  530,5.22. 
Breiaganer  Pfennige  16,30.  18,19. 


19,4.  31,34.  76,7.  103,36.  104,1  ff. 

148,34.  651,25. 
Mnuen,  Villinger  Pfennige  85,25. 

Florentinor  Gulden  100,34. 

Kaller  2,22,27.  8,36. 

Ingolstädter  Pfennige  530,2,20. 

Konstanzer  2,19  ff.  11,14.  12,5. 

Landshuter  530,2,20. 

MOnebener  68,16.  117,a  680^2,20. 

Seeheller  473,80. 

Strasaborger  106.2. 

Wiener  Pfennige  530,2,20. 
Münzer  von  R.  662,17. 
Mützengiger,  Martin  605,23,35.  606,26. 
MnflM,  NikoUna,  von  NAraberg  668,25. 
Hnlbune,  Konrad  120,33. 
Mnndelfingen  B.A.  Donaneeebingeo, 

Munolvingen  19,19. 
— ,  Bruder  Albrccht  von  t)47,34. 

Günther  von  220,6. 
Mnnderatatt,  Jobann  EiMklane  ▼on, 

Notar  sn  Baeel  509,21. 
Mnnser,  Anna  196,2. 
— ,  Rüdiger  6-19,22. 
Munstral  s.  Monstrall. 
.Munt,  Ulrich  der,  Ritter  l(>a,l'J. 
Münsingen,  Muntzingen  B.A.  Freibarg, 

Barbara  von  466,22. 
—,  Volmer  von  65,12. 
Muror,  Albrecht  556,13. 
— ,Jörg  610.28,30. 
Murr,  Gläri  520,28. 
Mneer  von  R.  649,10. 
— ,  Eberl!  188,21. 225,22. 298A8>11,82. 

3.;2,2n. 

Mu9.-<liaiatz,  Jakob  611.23. 
muten  =  fordern  344,16, 
Mutzbas,  Koorad  331,35. 
Matainen  [von  Danchingen]  475,24. 

Nachod,  Benessius  von  199,25.  202,17, 

Nabel,  der  [von  DiinningenJ  107,36. 

NMgilli,  Ulrich  435,36. 

Nagell,  Dietrich  482,3. 

Nagold,  O.A.8t.,  Nageilt,  Nagelt,  Heia- 
rieh von  Manaeberg,  Vogt  an  898, 
32,35.  407,3. 

Nahraia,  Heinrich  880,2. 
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MAilioger,  Mm«,  lUpUn  ta  R.  826,5. 

Nartea,  BftDsll,  gen.  Harscher  881^. 

— ,gen.  Schufilli  331,19,2». 

Nater,  der,  von  R.  659,8. 

Mieter,  Rudolf  61,19. 

NitbM  dw  Jnde  tod  Oberndorf  75,3. 

Naekftr,  Neckar,  Neker,  Neki  44,18. 
4ri,M0.  50,11.  57,28.  6L27.  TO.HG.  75, 
2^.  102.11.  127.5.  136,11  ff.  138,12. 
U2,l.  150,4.  159,5.  164,1.  191,3,4, 
13.  199,29.  204,9.  220,19.  254,9.  826, 
24.  848,4.  867,84.  407,17.  443,21fr. 
468,35.  459,15.  609,14,15.  577,23. 

610.2.  644,12,14.  648,8.  664,19.  660, 
21.  665,11. 

— ,  Fiichenz  im  67,3.  254,8  ff.  670,7. 
Neokarburg  bei  B.,  Nekkerbiarc  11,13. 

819,86.  880,39.  888,38,86.  838^96. 

442,24.  670,9. 
— ,  Bernhard  von  533,3.  .".90,2. 
— ,  Burknrd  von,  Bruder  647,33, 649,14. 
— ,  Dilig  von  533,2,7. 
Neokarburger  Weg)  t.  RotkweU 
—  Steig  J  (PlnraB). 

Neekarfurt  9.  Rottweil  (Flaran). 

Neff,  Iliinsli  4H2,6. 

Negelin,  Diehuld  433.27. 

Neidtick,  Nidegg,  iians  von  409,14. 

Meidingen  B.A.  MenUroli  488^17. 

— ,  Pranenkonveat  an  397,1.  849,87. 

350.3.  480,1.  506»99.  disjs. 
— ,  Mass  ;C)0,1,5. 

Meipporg  IVA,  Brackc>nbt«iai.  Neitporg, 

Hans  vüu  400,22.  492,17, 
Meknr,  Nnkt  a.  Mnekar. 
Nelleabaif  B.A.Stoekaeh,Nelle«ibnrg, 

Or  ü  Eberhard  Ton  110.S1.  849,84. 

367.2. 

— ,—  Hans  zu  3^0,13.  39G.14. 

— ,  —  Wolfgaog  von  157,12. 

— ,  -  Wolfram  170,89. 

— »Vegt  Hane  Vynibead  an  488^85. 

Melliagen  O.A.  Saalingen,  Propst  E. 

von  5.31. 
Keudin^en  O.A.  TiitÜingen  506,24. 
— ,  St,  Blasius  zu  22,23. 
^«Pronbof  22,18,23. 


B  Reglater. 

Nendiogen,  Leutpriwter  606^88. 
Nenaingen  OA.  Geteliogen,  Heiarieli 
(Wolfram)  von  16flj,flLi66A]M^ 

665,22.  066,32. 
Nentz,  der,  zu  Dcokiogen  190,2 (. 
Neaeobilrg,  O.A.St.,  Nuweburg,  Na- 
wembnrg,  Nnwenbnrob,  Ndw«a* 
barg  13,89.  81,8,9,10. 
—,  Reinhard  von  31,7,9,11. 
Neuenburg,  Vorarlberg,  Nünbürg,  Uana 

Thumb  von  518,19,25. 
Neaenborg  BJl.  Müllheim  331,13.  464, 

16.  479,4. 
— ,  die  Frau  von  144,24. 
— ,  Johanniterkomtbur  Bertbold  äte> 

hellin  zu  413,11. 
Neuenfels,  Ruine  H.A.  Müllheim,  Nü- 

wenfels,  Aiexiua  von  ^,86. 
Nenffea,  Nifea,  der  von  668,87. 
—,  Berthold  von  13,30. 
Neufra  O.A.  Bottweil,  Nciifran,  Nief- 
ron, Nüffran,  Nufran  143,29,30. 146, 
23,29.  262,2.  325,26,29.  326,15.  3^, 
27.  374,21.  877,1,6.  500,5,8,13.  581, 
15.  688,84. 
— ,  Glngengut  zu  126,18» 
— ,  Grawengat  104,83. 
— ,  Widemhof  441,19. 
Neu  hausen  B.A.  Yillingen,  Newen* 
bausen,  Nenrenbnaen,  MMahnaea, 
Ndwahnaen,  Nnwalmeeii  381,86. 
S94.4,a  40*).15,21.  413,13.470,18,18. 
486.31.38.  630,25  04G,1,8. 
— ,  C,  der  Edle  von  5,13. 
—,  Klosterfrauen  zu  25,4,29. 
— ,  O.A.Eeslingen,  NAaboeen,  Wolf  von 

610,40.  618,18,36.  587^  548,16. 
Neuhewen,  Ruine  B.A.  Bogen  168;9,14. 
Nenkireh  O.A.  RottweU,  MdaUleh  878, 

m. 

— ,  Alben  von  666,8. 
,Bann  37S,29,36. 
Borger  878,87« 
— ,  Burkard  von  661,2,7. 
,  MecbtbUd  von,  an  B.  121,81. 661^ 
6t>6,7. 

1  — ,  Pfaff  Hirdli  376,30,35. 
I  NenkirolMr  Thal  478,1& 
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Neamaier,  Konrad  412,24. 

Neuneck  O.A.  Freudenstadt,  Neüneekb, 
Meweneok,  Ne#eiM»ckb,  Neweoegg, 
Mnaek,NAw«Beig,  Nmiraiggy  Niiw- 
negg,  Albnoht  von  84S,1Ö,1&  866,7. 
396,6. 

Barkard  146,2.  148,28.  157,7,19. 
158,12.  160,36.  161,36.  163,7,16,3a 
192,a&  196^  236,14,17. 888,2,11  ff. 
246^1».  257,20.  866,6.  319,24.  880, 

29. 

— .  Volmar  139;^2. 

— .  Volz  146,1.  148,27.  i:)7,2,7.  160,31. 
161,35.  163,6,16,29,38. 
Georg  246,18,20.  522,5. 
Hans,  gen.  Wfldhaiie  861,18. 408,16. 

534,17. 

^,  Heinrich  158,7.  192,34. 
— ,  Hogo  192,34. 

Konrad  4r>6,l. 
— »lUrtfn  598,17. 
— ,  Beiner  148,28. 

Kirchherr  zu  R.  ir>8,6. 
— ,  ülrich  157,2,7.  158,6. 160,37. 161,36. 

163,7,16,38.  192,23. 
Neasudt,  pfils.  K.8t.  422,9. 
— ,  westr.  K.  Herford,  NiersUt,  Nter- 

statt  662,29,81.  553,4,17,20,29.  565, 

19,27. 

Wien,  Newenstat  527.18.  528,2«. 

581,10,17.  589,32.  600,29. 
Nibel,  Nybel,  Barkard  589,21. 

Ham  896,31. 

Heinz  474,30. 
— ,  Klang  :(9r.,29,37. 

Konrad  395,31.  599,21, 
— ,  Wernher  474,30. 
Nidegg  8.  Neideek. 
Nldlingerin,  eioeWieee  bei  Sehflmberg 

629,84. 

Niederau      )  Flur  bei  Gösalingen  52, 
Niederegerd  )  22,23. 
Niedereschach  B.A.  Villingeo,  Asoha, 

Aschach,  NIder&sohai  Midmeeba, 

NMereeebeeh  78,2a  277,21.  278,11. 

279,13,19,31.  386,24.  393,10,11. 

Benz  von  ;}7,32,33.  38,5,7. 

Vogtrechtzioae  278,19.  279,32. 


Nicdereschacb,  Sf.  Katharina  107,20, 

29.  133,30.  134,5. 
— ,  -  Kaplan  in  107,24. 
— ,  Leutprieeter  Bnrkard  Bai  16744. 

~,  —  Heinrich  von  Tuttlingen  107,1& 

—.Löfferholz  zu  i:<3,31. 

— ,  Pfarrkirclic  122,36.  123,2,29,34,40. 
124,2,3,6,10.  132,32,36. 
Willi  von  197,14. 
Zigalehen  551,13. 

Niem,  Hans  223,29.  224,17. 

Nientz,  Auberii  447.30. 
I  Nieas,  Michel  592.34.  593.7. 

Nifer,  Niffer  von  R.,  Ennli  568,17. 
Ulrieb  447,28.  568,ia 

— ,  der,  von  Hanien  ob  R.  221,80l 

Nikel  B.  Nikolaus. 

Nikolaus  TIT..  Papst  11.26. 

— ,  Bischof  von  Konstanz  669,11. 

— , —  von  Tuakulum  4,11. 

~,  Propet  von  Ciaibray  166,96.  170, 
17.  171,28.  176,97.  66537. 

— ,  Dekan  im  Rottw.  Kapitel  ;V2S  6. 

— ,  Claus,  Klans.  Clösli,  Clos.  Klos,  Nikel 
s.  Arnolt,  Beck,  Hene,  Beschaiden, 
Birer,  Birker,  Böchingen,  Brobst, 
BrOgll,  Bunan,  Bunge,  Orapiei, 
Diehtier(Tiehtler),  Ebener,  Vischer, 
Flek,  Giger.  Oirer.  Glissdorf.rilisser, 
Gundelfinger.  Härpfer,  Has,  Ucrt- 
uagel,Uertzog,  Uetzelstorffer,  Horn- 
berg, Keller,  Kflo,  Läach,  Landolt, 
Lent]»,  Linek,  Lugklin,  Maler,  Man- 
gelt, MelbrQ,  Malier,  Muffel,  Nibel, 
Nort.  Ötwiir,  Ott.  Rötembach.  Rüde, 
RQdger,  Salier.  Schaffner,  ScLaller, 
Schappel,  Schelle,  Schlecht,  Schön, 
Sicbelschmied,  Slaltie,  Siegler,  Spai- 
ehlttger,8tarek,  Stierf,  Stnde,  Trieb- 
tinger, Wagenroann,  Waldstrasee, 
Wernheri,  Wolff.  Zippolt. 
i  Nypher,  Barkard  3!»s.:u.  39l).1.9,11,15. 

Nippenburg  O.A.  Ludwigsburg,  Bar- 
bara  von  534,17. 

— ,  Wilbelm  von  672,28. 

NSrdewin  von  Spaichingen  650.16. 

NOrdlingeo,  balr.  B.8I.  489,31.  580,5. 
585,23. 
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NOrdÜDgea,  Dürgutmeister  und  Rat 
685,98. 

Nöteli,  Johann  104,10. 
Nordstetten  O.A.  Horb  iSfl^L 
Nort,  Kliuis  175,15. 
Nübruner  (^von  l'tulieDÜorfJ  öbU,13. 
Nflrabergi  HMranbereb,  N&remberg, 

NftndMi«  4,34.  19^.  20^.  1963. 

131.28.  132.26.  134,22.  138,25.  1.50. 

U.36.  151,7.  152.Ut.  156.2.  166,23. 

175,24.  199.21.  204,3.  211,10.  238. 

24.  263,28.  489,31.  507,35.  588,8. 

680»12.  601,7.  064,13^1.  666,18,28. 

668»96,a7.  erasi 

— »Barggraf  Albrecht  4874».  488,87. 
518.11.  527.24. 

— ,  —  Friedrich  147,13.  151.13.  152,9, 
27. 154,8. 156,11. 157,26. 300,10.  314, 
11. 817,34.  8i0,a&.  349,21,22. 665,32. 
Johann  818^11. 

—  Hof-  und  Reiehigwieht  sn  401,21. 
411.4,5. 

—  Landgericht  des  Burggrafentuma 
387,27,36.  388,8  S. 

—  Bat  ra  401,19.  689,4. 
Nflrtingen,  O.A.St  897,18. 

Nnscbplinger,  der.  zu  R.  136J2,24. 
Nnaplingen  O.A.  Spaichingen  27,86. 

203.11.  240.8.  364,7.  582,6. 
Nuspünger,  Uänsti  447,25. 

Ilberaldlognn  B.A.  DonauMebingen 

33,16.  66,7,14. 

Albrecht  und  Burkard,  die  Maier 

von  33,17.  06,8. 
Oberaufen  B.A.  Donauescbiogen  503,26. 
Oberelsass,  Laadvogt  Wilhelm  von 

Hootfort  897,86. 
Oberescbach  B.A.  Viilingen,  Eacba, 

Oberäscbach  413.13.  486,81,38. 
— ,  Kirohensatz  16,14. 
Oberflacht  O.A.  Tutüingen,  Oberflath 

103,34.  104,6,10. 
Oberlande,  Osterr.  686,1. 
Obenidorf,  O.A.Bt,  Obreodorf  2,27. 

8.13.  17,1.  26,8.  64.25,32.  75.1.  87.11. 

108,34.  142,16. 147,4. 160,21. 189,14. 


204.2,28.  206,20.  208,30.274.26.275, 

21.  887,12,88. 881,8a  888,27. 898^. 

461,20. 46849. 608,14. 551,31. 6663. 

599,2,8,3a  612.11.  649,20.  668,20. 

662,14.  663.3.  667,5. 
Oberndorf.  AugiiätinerinneD  zu  1^9, 

15.  256,34.  58149.  612,9,13. 
^  — «Bernbard  Ton  80418. 
I  — ,  Eberhard  von,  ^n  Bmder  s«  Bot* 

tenburg  126.27. 
-,  Geistlichkeit  zu  26,17. 
— ,  Jos  von  KU, 31». 
— ,  Jud  Lazarus  16ii,7. 

Manne  Bnikint  96,14. 
-.Man  177,2.  267,1.  928,6.  861,88. 

468,36.  481,22. 
— ,St.  Remigiii«^  Klause  327,33. 
—.Sieche  im  Feld  298,24. 
Oberndorfer,  Anna  59,36. 
Ober-Oberndorf  s.  Altobemdorf. 
Oberttti,  Maehof  von  Aati  660^19. 
Obrott,  Wernher  333.21. 
Ocbsenstein.  bei  ei^äss.  Zabem,  Olieeen* 

stain,  Anna  von  240,17,27. 
Octavian,  Kardinaldiakoa  von  St.  Sor* 

gius  nnd  Baehna  4,16. 
Ofingen  B.A.  Donaneeehingen  87,2. 
— ,  Kirchherr  Albert  Schowe  30,25. 
Öbaim,  Oheim,  Gonli  400,4.  417,7.  432, 

36.  520,21. 
~,  — ,  Bans  663,1.  582,32. 
önfaenthal  ob  dem  HOllenatein  bei  B. 

32,88. 
Ory,  Felix  585,21. 
!  Örler.  Berthold  447.35. 
(»rtwin  von  K.  136,18,20. 
Uatei  reich,  Osterricb,  Österreich,  Her- 

loge  77,9.  80,6.  88,28.  93,22,24,37, 

40.  183,23.  184^21.  168,14.  211,S6w 

266,86l  284,29.  817,9.  86647,20413. 

686,9. 

—,—  Albrecht  74,30.  111,24.  133,22, 
34.  143.22.  160,36.  161,37.  163, 
15,31.  466,5.   477,10.  478,18. 

488,8034.  487,1,7,2131.  4884«8, 
8,34.  489,1138,87.  490,4.10.35. 
491,6.  492,10,12,21,31.  493.8,22. 
1  494^1,18  ff.  49936.  500,2032. 
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rH»l,4,23.  502,8.11, 17,;i4,3<;.  503, 
7.29.  504,2,32.  505,22.  507,23,33. 
618,9.  B2M  Jtl4tlS»88.  5B8»U0, 
22,38.  524,22.  BBM  ff.  697,18, 
26  ff.  528,33. 
öiterreiob,  Albreobt  von,  Erzhersog 

580,26,35.  531.5,12.17,27.  532,2,11. 

533,36.  534,7. 535,24,31. 539,12. 541, 

28.  644A  561,1^.  6M|19.  668,10. 

566^17.  667,ia  676,98. 

582.3. 

— ,  —  Friedrich  -M^SO.  133,2-2.  273.6. 
285.25,20.  280,10,24.  289,31.  291. 

31.  317,14,31.  319,5.  324,25.  326, 
3,8a  899,18,27,84. 880,11. 881,11. 
886^19.  871,9. 891,8. 897,86.  il9, 
26.  440,3.  449,8.  496,84.  496,16. 
671,1. 

— Leopold  133,23,34.  143.22.  160, 

32.  161,35.  162.5,12. 163,27.  11>4. 
la  196,4. 90243. 908,161 906,19. 
908,98. 898,90. 296,14. 88846,86. 
233,3  fr.  235,6,16.946,18.819,19. 
440,2.  668,12. 

— ,~  Mechthild  552,5.  582,1,10.  601, 
12.  617,17.  640,35. 
-  Budolf  188,28.  140,18. 
— ,  -  Sigomid  419,86.  466,6.  490,1,9. 
495,22.  518,9.  660,29,84.  661,82. 
662,4,20. 

— ,  Krzberzop  589,1. 

— .Hcrrachaft  233,29  ff.  247,26.  824, 
17.  440,28,33.  468,7.  486,82. 488,14. 
494,82  111  608,8a  606,84.  607^. 
518,10.  523.28.  524,a  W12.  656, 
21.  571,2.  617,33. 
— ,  L.-indvogt  201.8. 
— ,  ~  von  Hochberg,  Wilhelm  442,2. 
— t —  TOB  Lupfen,  Johann  241,19. 
— ,~  TOD  lluiiiBberg,  Barknrd  814, 
31. 

— »ünterth.men  1.3;?.2I. 

— , —  in  Schwabea   und  im  £Imm 

291,82  ff. 
6tIimbtoh  •.  Utleobacb. 
Ottlngm,  Graf  FHedrieli  von  668,87. 
— ,  —  Udwig  74,31. 
Ottwi,  Haiw  599,8a 


Ötwin,  Adelheid  390,21,27. 
~,  Benz  119,24. 
— ,  Htiorloh  119,28. 
— ,  Ktaiu  968,84.  863,25.  884^. 
Ötwinen-Gut  zu  Dunningen  608,32. 
Ofen  (Ungarn)  300,11.  320.3. 
Offenburg,  B.A.Öt.,  üffewburg  606, 
16. 

OffmbaaMB  OA.  Maatinf  m  6,9,88. 
— jVraaon  von  67,5. 

Oftrlogen  im  Aargau,  Hans  Heinrieh 
von  :i()6,!>.  567,9.  592,8.29. 

Obren  [Au  verschrieben],  Herold  von 
272,22.  670,36. 

OlmttU,  Iffthreo,  Olonno,  Olonnoz, 
Kaaonikni  Frans  22037.  22547. 

—,  Propst  Peter  von  151,8. 

Wenzel  von,  UegtatratorK.Wei»als 
225,18.  668,33. 

Olomucensis  s.  OlmüLz. 

Oneadorf,  Omadorf,  Omatorf  a.  Angst- 
dorf nntar  BottweiL 

Onstmettingen  O.A.  Balingen  166,84. 
209,1. 

Oppenheim,  rheinljes?.  K.Sf.,  Amtmann 

Philipp  von  Udenheim  zu  498,27. 
ordil  =  Urteil  558,24. 
Orknnvald?  189,29. 
Ortenberg  B.A.  Oflbnbnrg.  Jörg  von 

Bache,  Amtmann  lu  498,24. 
Ortolf  von  H.  105,37. 
— ,  Hans  476,32. 
Orvieto,  MittelitaHen  6,29. 
OanabrBclc,   Osnaburgenafa,  Dekan 

Johann  Heilung  H'M\\t^ 
ÖBfddif  O.A.  Balingen  ö6,lö.  137,30. 
Oslerbrunn  von  Wurmlingen  482,2. 
Osterhofen,  Ostershofen  bei  Spaioh» 

ingen,  OaterlioTen,  Oalerahovea 

66,ia  649,84.  661,80^8a  662,a 
OBtertag  s.  Lustnau,  Zollern. 
()?tia.  Bischof  Hugo  von  4.10. 
Oswald  s.  Klein,  Thiersteio,  Warten* 

berg,  Wildenstein. 
Otbmar  von  Villingen  653,1. 
Otmaraheioioobea  Leben  an  Dottern* 

hausen  108,3. 
Ott,  Beinrieb  276,8. 
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Ott,  Johano  2G7,33.  268,7,0,16,25. 270,8. 

278,91.  87(^96. 
— ,KlaiM  148,81.  175.12,22. 
— jKoDrad,  Knnli  601,14.  646,1. 

 »Kaplan  za  iL  177,2,8,10. 

—.Ulrich  142,31. 

— >  8.  Balbe,  Vetter,  Villingen,  Hacb- 
berg ,  Hftiueii,  Hoo1iinOiiing«D,  Mos- 
bach, Pientzeoawer,  Bot,  Sehub- 
niacher,  Sater,  Swabe,  WiorBtaig. 

Ottilie  8.  FalkensteiD. 

Ottoian  8.  Blumeck,  Schoeroly. 

Otto,  Bischof  von  Konstanz  808,15. 

884,84. 
-  in.,  Kaiser  1,19. 
Otwin  8.  Hochraössingen. 
Ow,  üw,  Volkart  von  lüü,18. 
— ,  Hans  370,11.  380,1.  881,19.  304,3. 
— ,  —  Johannitarneistttr  685,1. 

 Komthnr  060,18. 070^17. 671, 

16.  682,1,8,9. 
— ,  HeiDrich  160,19.  407,8a 
-jJörg  527,5. 

— ,  —  Johanniterkointbar 600,1. 612,32. 

Konrad  627A 
—»Markward,  MSitU  188^.  808,88. 

380,1. 

—.Michel  5<>M,5. 

— ,  VVernher  199,13. 

— ,  Wolf  896,8.^671,12. 

Ow,  Owe,  Öw,  Owe  s.  A«  unter  Rott- 
weil. 

Owinger,  Barkard  418^87.  419^. 

Paiger,  der,  von  Oorostetten  374,10. 
Palm,  Miller  105,19. 
Pappenbdm,  flof  im  Swalafbld  1,11. 
~,  Hanpt,  Harsoball  von  884,17. 

Passan,  Haasow,  Patavia  564,16,24. 
— ,  Bischof  6[eorg],  Kansler  Sigmunds 

361,7. 

— , —  Ulrich,  Kanzler  bViedrichs  III. 

689,86. 
FMavieniis  s.  Paasan. 
Paternoster,  Albreebt  Belbeling  der 

60,2. 

Paul  8.  Egolff,  Lösch,  Luttrao,  Miller, 
Uötlia,  Scbmid,  Suoberr. 


Paulis,  Agnes  203,6. 
Pelagltts,  Bieebof  von  Albaiio  4»U. 
Bolaf,  Polay  s.  Egolff,  Stalabftiler, 

Wirf. 
Pele  9.  Freiburger. 
Peller,  Anberli  581,32. 
— ,  Hans  581,33. 
Pentfaelin  e.  Pirt 
Permpter,  Hans  610,26,89. 
Peter.  Kardinaldiakou  snn  U.  Georg 

4,18. 

— ,  Abt  vüQ  Alpirsbacli  18,34.  417,26, 

86.  445,32. 
— ,  Propst  von  Olmflti  181^ 
~,  Stbdtschreiber  lu  Freiburg  65,12. 

—  S.  Armbroster.  Balingen,  Bletz, 
Grelle,  Dichtler,  Ebingen,  Emmin- 
gen, Kngeifried,  Eninger,  Faickh, 
FlOter,  Vogt,  Tolnar,  Oiesser, 
Hiek,  HlgDHn,  Halber,  HauseD, 
Höllenstein,  Jauer,  Kielen,  Kirnach, 
Ritzi.  in  der  Lad,  Lebn«.  Mäsli. 
Metzli.  Mörsperg,  Reuthin,  Bich, 
Ruf,  Sailer,  Sakschnid,  8chmalz- 
kopf,  Schmid,  Schörsingen,  Stil- 
hart,  Swegier,Thalheini,  TUeringer, 
Wendler,  Wiomaan,  Wieoiiow, 
Wlascbim,  Zaner. 

Petershausen.  Kloster  bei  Konstanz, 
Petershuseu,  Petridomus  18,17,23. 

-,  Abt  Johann  283,7.  887,6. 

— ,  Klosterhani  su  B.  118^8. 

Petler  s.  Zebrak. 

Petridomus  8,  Ppfershaiiser. 

Petronius,  Bischof  von  Larino  6r)().2(). 

PfiUer,  Albreebt,  ein  Edelknecht  191, 
88. 

Pfaff,  Adelheid 

— ,  Ulrich 

Pfaflfenweilcr,  B.A. Villingen,  Kirchherr 

Markward  Gengenbacher  124.35. 
Pfalz-Graten  bei  Rhein  144,30.  567,35. 

—  Albraeht  490,88.  518^. 
Ernst  841,18,Sa  844,85. 
Friedrich  167,83.  159.18.  165,31. 
166,22. 170,12. 175,24. 176,16.  ia%27. 
184,3.  192,9.  210,1.  371,8.  490,20. 
492,15,29.  493,19.  494,8,21.  499,30, 


126,26. 
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30.  500.19.  502,29.  .^O*.?.  518,4. 
524,25^.  525,17.  574^1.  600,82. 

«0M7.  m,«,«»«!^  mjah, 

Ftahtntn  htü  Rhd«,  Lndwlg  261^ 

800,5.  828,30.  331.4.  338,21,82.  339. 

32.  356,12.  371,7.  379,7,14.  422,7. 

518,H.  588,37. 
-.Mechthild  552,4.  582,1,10.  601,12. 

617,17.  mjB», 
— ,Otto  871,9.  879,9,14.  88M7.  618,7. 
~,  Philipp  494,10.  518,5. 
—,  Ruprecht  114,11.  134.8,12. 
—,  Stephan    159.19.    165,31.  1H6.22. 

170,12.  175,24.  192,11.  281,3.  518.7. 

665,86.  668,84. 
^  WilhelM  41148. 
Pfkw,  Hans  370.20.25. 
Pfefferlio.  die  903 

Heinz  447.27.  565,10.  567,25. 
— ,  Jakob  640,17. 
Pfeito,  Ana»  599,99. 
Pfender,  Barn  905^ 
Pfiffer,  Hans  601,14. 
Pflrt,  e1sä88.  K.  Altkircb,  Pfürdt,  Pen- 

thelin  von  546,19.  548,32. 
— ,  Ulrich  voa  74,19. 
Pfitter  voD  Egiisaa  4284^. 
Pflagwr  ra  a  406,Sa  461,11. 
— ,  Heinrich  203,19.  276,35. 
— ,      Priester  444,37.  445,9. 
— ,  Konrad  306,26,29. 
— ,  Hechtbild  276,85.  277,8. 
PfittgcrlnntD  m  B.  868.16. 
Pfobren  B.A.  DoMacMhingmi,  Pforeo, 

Pforren  19,20.  425,22. 
— ,  Antonio«  von,  Dekao  u  Endiogen 

546,20. 

— ,  ViiliDger  Spitalzebnte  zu  480,3. 

Vogt,  ftlehtar  und  Gentinde  688,1. 
--^G«nrMlm  tob  ^9^. 
— .  Riinnezehnte  207,11. 
PforzheioD,  B.AJBt.,  PforUheia  31,10. 

287,10,38. 
Pfost,  Koarad  644,32.37. 
PfraM,  PfrMW,  BMI  159,84.  1603. 
— ,  Weniher  6fii,9.  58,8. 
Pfronatetten  O.A.  Mansiagm  408,7. 
Pmiaar,  Aaaelia  445,15. 


I^fallendorf,  B.A.St.,  Pbullendorf  4,33. 

2l,ö.  574,3.  580,12.  588,6. 
— ,  EoitaohlM  70B  541,95. 
— ,  Hugo  Toa  80,84. 
— .  Michael  von  505,39.  506,32.  508,11. 
Pfuser,  Berthold  85.17.  258,27.  259,4. 

Heiorieh  244,30.  245,5.  259,1.  832, 

33. 

-,JoliaaB  198,25.  210,15.  944,80^. 
959,1. 877,19,85. 878,9,16,19,32. 879, 
7,17,27.  280,16,29,39.  281,6.  «98,81, 

33.  'SA2.^2.  407,30. 
— ,  Sigli  244,32.  259,1.  289,2,9.  426,31. 
454,1. 

PbOiagar,  Jakob  687,11. 

PbUipp»  Kdaig  8.28. 

— »Hanog  von  Burgund  518,1. 

— ,  —  von  Sehwaben  2,lo. 

—,  Predigerbruder  zu  K.  20,;54,  -21.1. 

—  8.  Fetzer,  Katzenelienbogen,  üden* 
hain. 

Pbolleadorf  a.  Pfallaadorf. 

Pientzenawer,  Ott  490,31. 

Pilgrim  s.  Heudorf,  Roden. 

pitantz,  pittantzerinen  =  ökonom.Ver- 

waltung,    Verwalterinoen  439,27 

aad  Oftar. 
Piarar,  Albraeht,  Dompropat  aa  Koa- 

.stanz  23:{,20,35.  241,1. 
Platner,  Berthold  447.24. 
Pluthans.  Stoffel  599,17. 
Podoaaka,  ätepban  668,35. 
Poltiara  (iVaakreich)  31,30. 
Polaj  ■.  Palaglnt. 

Prag  124,20.  128.32.  129,19.  133,26. 

140.20,  141,29.  155.2.  15<),2«1.  161. 

8,;m  182,30.  IHül.r,.  225,14.  244, 

25,27.  665,35.  6Üö,;U. 
— ,  EB.  [Jobanaae]  665,34.  666,90. 
— ,  Kaaoaikaa  Fraaa  668,99. 
— .  —  Michael  von  Prieat  861,8. 
Precht.  Ueinz  74.20. 
Prediger  (Dominikaoer)  §.  Aagsborg, 

Rottweil,  Ulm. 

—  -ProTlBaial  Harauntt  14,88. 
Pregal,  Baaa  888,17. 

— ,  Uli  333,17. 
Praller,  Koarad  447^. 
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Preiette,  PresMtlaQi  ep.,  BiMhof 
Qsido  TOD  4,18. 

Priest,  Michael  von  320,(5.  361,8. 

Frim,  Briro,  Prime,  Zuflass  des  Neckars 
bei  R.  5:^9.22,29.  121,13.  12(i,:W. 
127,ü.  ltil,3,13.  262,2,3.  264,28.  332, 
34.  338^0.  374,2&  376,8&  384,20. 
668,4. 

Probit,  Benz  447,36. 

Pron,  Prun  8.  Brun. 

l^rügtjl,  Dietrich  37'J.<;. 

Prümsi,  Elsbeth  3ü5,U. 

—y  Hdnricb  S0&,13. 

Pniotruk,  bera.  A^,  die  von  566,18. 

rürlin  [von  R.]  :i75,4. 

Piirsch  s.  Lauffen,  Rottweil. 

Piiriichart,  Graf  1,14. 

Putricb,  Jakob  4iK),y2. 

4|airdeller,der,tttSoh6niDgen  668,84. 

Badera,  Adelheid  von,  zu  R.  80,20,31. 
Kadolfzell,  Ratolffcell,  Zell  am  (in) 

Untersee  155,5.  488,8,10.  489,33. 

561,84. 668,17.  574,4. 577,8&  681,89. 

688,6. 

RHbesin,  Eberhard  26,12. 64,80. 668^11. 

— ,  Konrad  26,12. 

— ,  TrutwiD  26,12.  27,9. 

Räm,  Erhard  259,30. 

RafiM  t.  Mentslngea. 

Bavenabarg,  Ravenspqrg,  Raffenspurg 

4.M3.  21.5.  169,10,30.  170,1.  230.18. 

4lis,27.  574,3.  577,2,14.  580,8,9.  ööl, 

31.  588,7. 
Hage,  Bertbold  88,24. 
Bainbolt  von  Deieelingen  44,89. 
Kall,  Hans  390,22. 417,10.420,14^483,1. 
Ramingev,  Konrad  439,30. 
— ,  Margarethe  4;}y,31. 
Rammingen  U.A.  Ulm,  Dorothea  von 

618,11. 

Bamstefgweg  bei  Sola  21947. 

Bamstein  O.A.  Oberndorf  134.27.  263. 

8,10.  417.7.  482,27;Jfi.  4S3.fi. 
-  ,  Dietrich  von,  Kirchberr  au  Ulm 

646,20. 

Eglof  TO»  165,9. 


RaunCein,  Heinrieb  von  546,15. 
Randogg,  Belnrleb  von  51,5.  880,14. 

402,2.  634,6,9. 
— ,  Johann,  Anwalt  xu  Bamatein  482, 

27.  483,1. 

Rangendingen,  hohcozoll.  O.A.  H€ob> 

Ingen  599,18.  655,83. 
BangeadiDger»  der,  tob  B.  806,28. 

— ,  Konrad  398,12.  531^ 

Rapolt,  Hans  448,10. 

Rapp,  Konrad.  der  Sträler  267,7. 

Rappe,  QeruDg  49,14. 

Rat,  Heinrieb  85^18. 

Batgeb  von  B.  108,8. 

— .  Ruf  der  141,5. 

Rathshansen  O.A.  Spaichingcn  264,10. 

Ratisponensis  s.  Regensburg. 

Batsamhausen,  elsftss.  K.  Mölsheim, 
Herr  Dietrieb  von  489,88. 

Batteagat  lu  Dauoblagen  476;81. 

Rebbans  von  R.  590,11. 

Rebman,  Jakoh  262,32. 

Rechberg  von  Hohen  rech  berg,  Frau 
von  482,34. 

~,  Albreebt  voo  668,86,89. 

-.  Anna  480,27.  531,18,26.  688,1^90. 

— ,  Ber  479.23,28,30.  547,17. 

-.  Christoph  487,27.  489,15.  546,16. 

—.Dorothea  GIB,!!. 

—,  Elsbeth,  geb.  von  Werdenberg- 
Sargana  Ö54A  555,17.  566^88,85. 
622,10. 

Hans  520,83.  588,8,6,13.  662,1.053. 

36.  556,16. 
— .  Heinrich  622,8. 
— ,  Konrad  169,18. 
— ,  Lttdwig  688,9. 

~,  Walther,  Komthur  an  B.  666,6. 

-,  Wilhelm  618,8. 

Rechberger,  Christoph  der  s.  Becit- 
berg. 

Beclc  von  B.  154,27. 

Beekenbaeb,  Bekenbaeb,  Bnrfcard  184, 

32.  405,33. 
-.  Heinrieb  406,88.  406»6,11,24.  428, 

21.29. 
— ,  Johann  600,12.20. 
Regenoltin  [von  Dietingen]  67,86 
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KegenBhurg,  Hegenitparg,  Ratisponen- 

818  623,10. 
— ,  DiOeeie  420^. 
-,MarieiikkMter  1^ 

Seger,  der  [von  Ileiifr»]  877,1. 

— ,  Henni.  von  R.  222.29. 
Regli  [von  Dauchingen]  475,19. 
Keicbartsbauseo,  bair.  13.  Miltenberg 
490,82. 

B«iidi6oaii,  O^Tf  ^beiiow,  fUeheoSw, 

RycJien"  w,  Richenowe  183,17.  222. 
21.  298.17.  579,5.9. 
— ,  Abt  von  472,29.  54H,31.  645,7. 
— ,  —  Eberhard  111,2.  132,10.  133,1. 
-  Friedrksh  228,36.  886,2a  898,1. 
888,19. 884,22. 885,19. 484,7.  m, 
4,11,88.  r>89,3i. 
— ,  -  Johann  r.3!i.  1:^27.  .mi.  57835. 

591,20.27.  633,15.  636,19. 
— ,  —  Kunrad  3,6. 
— ,  —  Weniber  282,17. 
•^,Propifc  Konnid  ▼on  WftHeobMv 
105,2. 

ReichenbHch,  Kloster.  O.A.  Fread«iD-  i 

Stadt,  Prior  zu  139.28. 
Ueicbeobacb,  Heinrich  18b,23.  ' 

Jakob  647,26. 
«,Koiinu]  400,88. 

Reichenstein,  Egg  von  Reiaebaeh  Von 

370,10. 

— ,  Heinrich  von  Keischach  von  60O.11. 
Keinach,  Verena  von  569,14,18. 
ReiobOlting,  dte  189,16. 
Rdnbotd  a.  Renfbin,  Trubel. 
Reiner  s.  Neoneck,  Rentbia.« 
Reinhard,  Bischof  von  WoriM  498,13. 
—.von  R.  13n.  15.20. 

—  8.  Neuenbürg.  Reutbin. 
Keioold,  Herzog  von  Irtlingen  15,921 

111,184». 
Reinitetten  bei  Falkenstein  474,8. 
Reischach,  hohenzol  1.0.  A.  Wald,Riaebat 
•    Adelheid  von  -207,12. 
— .  ßurkard  von  3r)0,3ü.  ■ 
— ,  Eggli  von  166,6,         '  * 
— ,  Hiriavicli  von  78,20.  " 
— ,  Johami  von  168,7. '      •  '  • 

—  a.  Reidionitain. 


Kelter,  Jakob  475,21. 
Rendingen  s.  Renningen. 
Ranaeboten  6,82,84.  67,4. 
RennabnMr,  Atbreobt  der  \ 
— ,Hennaon  der  J  ' 

Reaaiogen  O.A.  Leonbarg,  Bendingan 
31,7,13. 

Renquishansen  O.A.  Tuttlingen  579,26. 
Replitt  von  R.  218;18. 
Reaebii-Lehan  an  06lltdorr  696,16. 

Reater,  Urban,  Registrator  558,17. 

Renthin  O.A.  Oberndorf,  Reutti,  Rheutl, 
Ruthi,  Rüthi,  Rüti,  Riitti  147.4. 

— ,  Albrecht  von  118,28.  135,33.  140,6. 
148,18.  666,6. 

— ,Bambard  von  167,18. 

— ,  Berthotd  von,  Chorherr  aa  Auge- 
burg 60,14,35.  <51,1. 

— ,  Margarethe  von  lö7,ia  319,24.  320, 
29.  321,7. 

— ,  Reiabotd  von  11148. 

~,R«toar,  Reittbard,  Ralobor  9,2,6. 
15,35.  26,8.  88,87.  89,9.  48,6.  186, 

•  33. 

Reutlingen,  Hutlingen.  liiitiingen,  Hütt- 
lingen  98,24.  127,17.  169,9,30.  17Ü, 
1 ,4. 204,23. 232,8. 254,18,30,31. 355,8. 
866,18.  438,84.  436,1,11,18.  468,18, 
26.  489,35.  667,1.  574,4.  679,80. 
5^<'.).  r)s:,.'_>4. 

— Bürgeriueiater  Walger  117,9. 

— Wernher  Urach  433,27. 

— ,  BOrgersebaft  34,2. 

~,  Koarad  von  65,21. 

— ,  SebnttbaiaMnamt  und  Umgald  183, 
12. 

Rentlinger  Fehde  4H8,2.17. 
Rbaban,  Bischof  von  Speier  670,37. 
—  s.  Ltebensteln. 

RboiD,  Rinn  255,89.  981,26.  848,4.  866, 

9,23. 

Rheinfclden,  aarg.  B.St.  208,80. 
Rheingau,  Viztum  ina  357,7. 
Rheinische  Städte  247,17. 
Rbodus,  Grossbalei  Hana  von  Wei* 

tlogeo  608,18. 
Ribeli,  Eberbard  656.2. 

Johann  666,2.  669,19,80.  660,16,28. 
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Bibeli,  Konrad  648,16.640,81.656,1,18. 

667,ia 
Ribdln  ra  B.  63,28. 
rabdniftii,  Bus  680^ 
BiberUn,  Anna  \ 
— ,  Hermann  j 
RibKneo,  die,  n  B.  104,19. 
Biblis,  Baiurieh  484,80. 
Bieh,  Konrad  203,17. 
-,  Peter  566,18. 
Ricbenbacb,  Jakob  447,26. 
-,  Jobann  372,8,12, 

Uli  275,34. 
Blobler,  B«i»  85,12. 

Jobann  424,9. 
—.Kunz  85,12 
— ,  Matheus  «0,10. 

Riebtung  =  Vergleich  71,2(i  und  Otters. 
Ridiber,  Konmd  08,17. 
Bi«d«r,  DMeli  480,5. 
BiedUngMi,  O.A.St.  290,1.  462,24. 
Biedm,  Meittor  Ulrioh  490,22.  492, 
17. 

Rietbeim  O.A.  Tuttlingen,  Rietbein 
467,22. 

Konmd  von  668,6,28. 
Kleti,  DiOseae  6,20. 
rigen  =  ruffifm,  riffiän  =^  Ivuppler, 

Unebrbarer  überhaupt  V  810,16. 
Rimaun,  Bertscbi  :^71,26. 
KindfleiBcb,  Rintflaiscb,  BUrger  «i  B. 

88,86. 

Burkard  24,14. 
— ,  Heinrich  24,9. 
— ,  Hug  18,24.  19,1.  24,9  ff. 

— ,  Junte  24,16, 

Ringingen,  Trucbsess  JOrg  von  465,25. 

489,88. 
Biprelit  von  R.  659,86. 
— ,Bnrkard  101,;J6. 
Riplin.  Hans  620,4,5,11. 
Riser,  der  [von  Villingendorfj  474,38. 

475,5. 
->,HeiBrieb  118,lAa 

Konrad  202,1. 
Riaerin,  die,  zu  R.  22<),20. 
Riter,  Konrad  i:U. 13,15,19. 
ritren,  riter  =  Sieb  4^,29. 


Boekwiilar,  Rogkwiir,  Hdaridi  m 
688,6. 

Rod,  Ulrich  von  593,26. 
Röflin,  Rrtflnin.  Ännli  480,7. 

Hänali  H21,b.  435,23,29. 
^,  Kaapar  480,7. 

BOmellerinnengnt  an  DottenbaaMa 

160,88. 

KOsch  [von  Epfendorf]  27832. 

Röslin.  Michel  447,23. 

Rotenbach,  Röttenbach  vod  R.  833,9. 

—,  Erhard  414,30.  415,3,8. 

— ,  Hau  287,L  874,20.  442,25.  44648. 

447,28l  448^ 
-,  Klaus  4484».  681,18.  568,17. 
Kötenbachs-Gut  zu  Deiaalingea  680,20. 
Röthenberg,  Adelheid  114,3. 
Rötblin  XU  Deisslingen  395,8. 
BOtiin,  Kaapar  447,21. 
'-.,Leoa]iard  160,18. 
Rötha,  Paul  613,1. 

Rötteln,  Ruine  B.A.  Lörrach,  Bfltob 

234,31.  308,28.  442,1,7,13. 
Röttinen,  die,  von  Villingendorf  474,29. 
Robrhardsberg  bei  Triberg  72,16. 
Roller,  Hut  S6O4. 
Rom  11,33.  147,16.  880,90.  410,1. 

25.  664,12. 
-,  Curie,  hl.  Stuhl  :i0.11.  286,4.298,2. 

332,20.  334,35.  336,29.  337,8,7.  539, 

16.  541,12.  599,12. 
Bonaana,  KardiaaMiakoa  8.  AagaU 

4,17. 

—  Crojcnsis,  Bisrh.  i.  p.  i.  r).")0.'2O. 
Bomberg,  Fe«te,  Raine  bei  Scbapbacb 
240,20. 

Roracbacb,  Ritter  R.  von  646,28. 

Bonloeh  im  Zlnnarer  Barn  88^17, 

Röa,  Heinrich  447,29. 

Rosenau,  Ursula  von  148,18. 

Rosenberg,  Ulrich  von,  MaraehaU  490^ 
29.  498,26. 

Rosenfeld  O.A.  Snls,  Bownvald,  Bo- 
senwelt 167,9038.  828,ia  488,80. 
662,22.  618,16. 

— ,  Eberhard  von,  Junker  3%,9. 416,23. 

— ,  Vogt  Bttdolf  von  Fridiagea  aa  178, 
10. 
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Rosenfeld,  Vogt  Wernber  192^. 
~,Pfaff  Wolf  von  669,19. 
— ,  80bnlth«iw  sn  461,18. 

—  Albrecht  Ton  Sinkingen  556,12. 
— Hans  Mants  416,24.  527,10.  562, 
19. 

— ,  —  Heinrich  157,17. 

~,  Walter  Ton  488,8. 

Boteafetd,  RosenTeld,  Bens  137,16. 

-,ßurkard  19117  20.  81^2.  268,84. 

3Ji2,13,17.  420,10. 
~,  Konrad  420,10.  -148,9. 
— ,Endli  377,34.  378,12,17. 
Roaa  M  B.  160,12.  220,28. 891,90. 409, 

861 

Bot,  Adelheid  175,18. 

— ,  Eberhard  .M2,5. 

-  ,  — ,  Kleriker  und  Notar  1Ü(),;H. 

— ,  — ,  Schulmeister  zu  Kunstanz  209,1. 

so  R.  177,6,22,  194,13. 
— ,  Volnar  604,82. 

— ,  Hui8,  BDrgermeister  zu  Basel  468,6. 
~,  Heinrich  7(i,20.  115.10.  194,21.  969, 

15.  320,19.  328.24.  417,20. 
— ,  Judokas,  Kanoniker  in  Basel  330, 
84. 

-«Konrad  96,17.  115,1^.  188,16. 

-  ,  Margarethe  370,85. 

— ,Ott,  BüiKenDoiater  too  Ulm  667, 
14. 

— ,  Rudolf  32,4. 
-,UIrleh  896»87. 
-,Wllti  116,16. 

Kot,  der  [von  DavehiQgen]  78,28. 
— ,  Hans  365,4. 

[von  Wiiningen]  275,12. 
Kotazimbern  s.  Rothenzimmern. 
Botenbnrg  in  B.  869|4 
Botenlmigor,  Hm«  fi99,86w 
RotenbarKio,  Ennlio  568,7. 
Rothenbrunnen  s.  Kottweil  (Fluren). 
Rothenburg  n.  T..  Rotteroburg  uff  der 

Thuber  169,23,35. 170,8. 287,36.  409, 

81.  686,a  606»1.  mfiS.  686,9  IT. 

BOrgmoistor  und  Eak  su  626,8. 
Rothenfels,  Hug  yon  Hontfort  so  666, 

17. 

Rothenstein  s.  Bietz. 


Botbenzimmern  O.A.  Sala,  Rotasim- 
b«n^  Bitaainibeni,  Rottaaiümaeni 

85,26. 148,1,9,10. 213,10. 271^80.866, 

20.  368,89.  375,28.  434,19. 
Rothesteig  an  der  Prim  264,28. 
Rotler,  Aaberli  306,11. 
Rotman  von  Hausen  2,1. 
Rott,  Bern  74,1,7. 

-,  Heinrieh  885^ia 

Rottenburg  a.  N.,  Rotenburg  235,11. 

269,28.  270.8.  286,5,12,26.  360,1.  363, 

22.  377,14.  500,21.  508,33.  509,6. 

521,10,16,20.  523,13.  526,35.  528,24. 

581,9,15,88. 548,16. 688,7,18.601,16. 

617,80.  641,6.  6714. 
— ,  Vogt  ll»rkw«rd  ron  Bnbenbofon 

188,3. 

— ,  Prior  und  Konvent  der  Fraaen* 

brUder  126,23. 
— ,  —  Bnider  Bbecbard  186^87. 
— >,6etoir.  Lelmigerielit  m  681,85. 

523,1,10,1&  686^,88.  588^84.  589, 

5,11. 

Rottenmünster,  Kloster,  bei  R.,  Cister- 
zienserinoen,  grawa  ordens,  des 
ordoM  TOD  Cittel,  B6«m»lneljMr, 
Botenintiiister,  BoteomAnetor,  B6t> 

tenm finster,  Hnbeum  Monasterium 
4,4.  5,16,26.  6,13,26.  9,14.  10.9.  21, 
30.  :i2.1 1,13,17,22.  33.1.  3S.i!».  .',8, 
8,9.  69,9.  111,23.  131,16.  141,7.  147, 
86w  161,7,17,21,28.  201,22.  262.1. 
866A  8IO,19ft  866^  894^15. 418,a 
428,35.;^.  4.58,4.  469,16.  476,15,19, 

21.  54«i,31.  612,10.  636,6.  641,142, 
19  ff.  045,30.  660,2.  662.22. 

—,  Äbtissin  5,24.  9,14.  142,30.  148,1. 
469,22,27.  475,87.  476^.  641,14. 
Adelheid  9,19.  16,87.  445,87. 
— ,  —  Beatrix  636^7.  641,26. 

—  Katharina  von  Triberg  67,1 
71,33. 

— ,  Äbtissin  und  Konvent  9,20.  15,37. 
87,83.  53,19,20,23,25,30.  106,8.  161, 
16,81,87.164,17.  175,89.840^29.641, 

25,26  flF.  650,28  ff. 
—  ,  Bruder  Burkard  ] 

-  Johann  j 
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371,1649. 


92,11,17. 


RottenmÜnster,  Francn  zu  5,21.  32,13. 
66,29.  142,32.  163,25.  201,36.  208, 
13  240,37.  284,10.  374,2.  894,19. 
429,1,11,1».  47ft,19.  47e>21.  684,6. 
667,89. 
— ,  -  Adelheid  164,18. 

—  Bäsgin.  Katharina  186,5. 

—  Böckin,  Christine 
 Margarethe 

'  Sophie 

Plöttritt,  lUthilde  265,9.  669,5. 
Gierai,  Margarethe  69,9. 
Hornberg,  Katharina  von  67,2. 
.  .Justingren,  Cäcilia 

 .  Katharina 

— ,  Margarethe 
,     Wehittger,  Mecbtild  158)18. 
|_  Wirtin,  Anna  397,25. 
'  Kaplan  und  Beichtvater  429,5. 
,  Klüsterbrand  476,1,3. 
,  KloBtergut  »u  Böaingen  151,88,81. 
.KnitenuDt  680,88. 
.Melerin  sa  141,8. 
,Pitanz  439.27.29,37.  466,29.  467,12, 
'20.  477,1.  *>10,3. 
Ree hta Verhältnis  zu  Kottweil  340 

n.  823. 

SIeohhMU  9,80.  186^. 
^,8teiierveriiiltiiU  vi  B.  161  ».  418. 

RotÜer,  Benz  284.34 
Roftoltsdorf^  Herr  Heinrich  von  284, 

Rüttweil,  Batwil,  Kltwile,  Itonter«, 
Roetwile,  Bohtw«.  Roitwilre, 
Beteoil,  Rotewil,  Rothwil,  Koth- 
wile,  Rottwil,  Rottwila,  Rottwill, 
Rotumvila,  Rotmnvilla,  Rotunvilla, 
Rotweil,  Rotweill,  Rotwiel,  BotwU, 
Botwyl,  Rotwile,  Rotwllr,RotwiIre, 
Bitwil,  BoutwMe. 
— ,  AUerheiligen  Yör  der  Stadt  •.  Sie- 
che im  Feld, 

—  Altstadt,  Altenstatt,  Alttstatt.  vetua 
*  Villa   C,36.    H9,21.  110,12. 

111,20,23.  127,7.  137,2.  141,17.188, 
80.  160,3,36. 162,6,17. 168,28.  164,1. 
194,19.  223.21.  235,7.  264,25.  305, 
2a  824,17.  327,3a  878,82,35.  874, 


7.8.  376,23.  398,1.  889,8».  440,4. 
448^.  446,89.464,81,85.468,1.  49*. 
■  88.  806,26.  531,5.  682,4.  595,30. 
61DblA  684A  668,86.  669,1,8.  662, 
22. 

Kottweil,  ÄltaUdt:  Amoldahof  (Freii- 
hoO  162,2. 168,18. 164,5.  «96,16. 
8883fr.  84S,28fr.  886,80.  286.11. 
319,7.  324,16.  326,33.  398,13. 
440,4,26.  442,10.  466,8.  521,2. 
531,14.  582,12. 

 üalbrunnen  144,12.  659,2. 

— '  -  Kirchensau  U1,2L  160,88. 168,1. 
'     188,1&  164,4.  198,84,31.  226,16. 
883,2  flf.  319,8.  824,17.  326,34. 
— ,  —  St.   Michaelsaltar  anter  dem 
Kirchhof  39,21. 

Mtthie  106,18.  577,23,87.644,11. 

 bei  der  etelneniei  BrOeke 

887,19. 

— ,  —  NOpperlis  Gaaae  454,31. 

 St  Pelajfiu»  (Pfarrkirche)  6,18, 

*  36.  39,20.  71,20.  121,6.  139,35. 
141,9.  246,14.  248,16  ff.  289,88. 
314,23.  817A16.  880,80.  888,86. 
874,29.  419,11.  468,5.  632,32. 
543,22.  680,10.  684,7,  667.19. 
663.9. 

 Beinhausaltar  lu  63,36.  64,4. 

 Kaplan  Jobann  HIneHa 

888,84. 

 Lentpriester  485,23  (t. 

 Ulrich  Lnbertioger  167, 

13. 

 Neudotation  440,11  ff.  444,34. 

 Niedere  Klanse  an  50,2. 

_j  Patron  Yolmat  Hennedt 

189,^ 

— ,  PflegerGierIg,  Hetoj 

 Gotfried,  Ulrich  ' 

 Ott,  Hänsli  J 

_  -  Steinerne  Brücke  90,19,80,874i8. 

108,5.  254,13.  327.31.  r44,ll 
Widemhof  160,82.  161,37.  163, 

18  164  4. 
Angstdorf,'  abgeg.  VoraUdt,  Ams- 
dorf, Imsdorf,  Amstdorff,  Ang»» 
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dorff,  ÄDstorff,  Omesdorf,  Omsdorf, 
Omstorf,  OmtoriT,  önitwrf,  Anit- 
torir,  Önekorffe  16,19,28,89.  86^17. 

50.5.  71,18.24.  74,13.19,26.  75,28,33. 
109,17.  131,8.  142,1.  164,29.  165,3. 
171,81.38.  187,21.  306,9,28.  892,19. 
458,11  ff. 

Bottweil,  Aagstdorf:  Bann  G7,93.  74, 

21.  148^S.  408,80. 
— ,  —  Gericht  143,4.  144.15. 

— ,  —  Graben  142,2.  iun.n. 

— ,—  Miihlo  unterhalb  16,19,22,29,31, 

34.  17,4,7,9.  28,32.  56,9.  57,29. 

67,88.70,88.  71,7,ia  109,10.  181, 

4  888,18.  468,11  ir. 
— ,  —  öschweg  40r).31. 
— ,  Au,  abgeg.  Vüratadt,  Augia.  Aw, 
Oawe,  Ow,  Owe,  Üw,  Owe  13.7. 

28.6.  38,10,12.  56,28.  67,4.  76.20.26. 
91,1.  111,12,17.  114^4.  122,5.  128, 
14.  189,17.  146,80.  161,22.  186,26. 

202.5.  204,9.  211,15,26,27.  220,20. 
227,21,29.  267,10,16.  332,13,17.  362, 
4.  383,19.  391,28.  4()7,8.  413,27. 
425,36.  426,11.  446,25,27.  509,14. 

500.6.  695,36.  611,28.  664,26.  661,4. 
~,  -  Alte  A«  160,4.  168,82.  169^ 

191,4,12.  220,19.  864,18.  418,20. 
414,7. 

 Mflhlitatt  ()4H,2,r).32. 

,  Schleifmühle  114,34.  191,2. 

826,24.  418,20.  519,10. 

—  Asgetdorfer  ThOrlefn  426,18. 
BraclcUior  804,9. 

I —  Fischwasser  07,3. 

St.  Michiiel  «10,5.  152,26.  407,9. 
426.18,24.  446,26. 

 Kaplan  Konrad  Unser  620,18. 

 Pflege  620,21. 

,  Pfleger  Barkard  ] 

VQO  Lautungen  193,17^ 

 Burkard  Ro-  |  ^ 

senveld  ) 
-  St.  MicbaeUhalde  152,20. 

-  Pleban  Ulrieh  5^»^ 
Bann  (=  Krele)  27,6.  110,1. 112,13. 
153.14.  164,21.  167,3.  196,5,33.  204, 
30. 225,82. 277,2. 322,16. 350,9.899,2. 


434,3.  457,12.  658,28.  66;},14.  665, 
88.  671,8. 
Bottwell,  Beinlume  beim  Heillgenkfem 

49.30.  610,8. 

Kaplan  «erthold  Smit  286,2,9. 
— ,  Bettelorden  582,18.  583,3,21. 
— , "  8.  Dominikaner  anter  Kottweil: 

Kloster. 
~,  Betttfaiebad  640^17.  644,8& 

Bleiche  [in  der  An]  228,81.  600,14. 
— ,  Brand  in  R.  75,11,1.5. 
— ,  Brotlanbe,    brotloben,  brotloben 

60,17.  61,5.  75,25.  80.37.  1.56.32. 

177,33.  198,36.  306,19.  324,8.  446,1. 

447,16.  m,t&. 
— ,  BQndnisse  und  Einlguageo  mit 

den  schwüler.  Bldgesoasen  671  d. 

1289. 

— ,  -  Esslingen  -135  n.  1029,1030. 
-,—  Villingen  76  n.  175.  81  n.  181. 
86  n.  182.  86  b.  185.  87  o.  190. 

89  o.  197,196.  90  B.  202.  91  n. 

204.  94  r.  205,206.  96  n.  213. 
97  n.  214.  100  n.  223,224.  104 
D.  232,233.  106  n.  240.  242  n. 
60a  266  n.  629.  266  n.  660. 
284  n.  704.  424  n.  1016w 

— Fteibarg  i.  Br.  81  n.  181.  86 
n.  185.    87  n.  190.    89  D.  197. 

90  n.  2<>2.  94  n.  206. 

— ,  —  Heiibronn  435  n.  1029,1030. 
— ,  —  Osterreiob  285  n.  708.  535  n. 

1208.  660  B.  1288. 
— ,  -  Reutlingen  435  b.  1029,1030. 
— ,  —  Schaffhauaen  91  n.  204.  94  n. 

205.  97  n.  214.  100  n.  224.  104 
n.  232.  106  n.  240. 

— ,  —  Schömberg  182  n.  454.  315  b. 
768. 

— ,  —  den  Seestädten  289  b.  690. 

— ,  —  Weil  4.35  n.  1029,1030. 

—  Württemberg  352  n.  883.  435 
n.  1030.  509  n.  1166. 
— ,  Bürgermeister  47,28,37.  48,4.  98,33. 

1964&.  446,29.  461,18.  467,1.  615, 

21.  616,16.  641,1. 
— ,  —  Bletz,  Dietrich  644,5. 
— ,  ,KoDrad  16,11. 

47 
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Rottweil,  BQrgermetoter  Beti,  Utridi 
18,12,31.  28,1,21.  82^1.  884». 
84,12.  8538.  661,17.  668,17.688,98. 

656,1. 

— ,  —  Bock,  Johann  278,34.  276,21. 

278,4.  280,36.  325,13. 
— ,     — ,  Konrad  143,1. 

Boller,  Berthold  68,22.  71,14. 

— ,  ,Han8  892,8.  398,22.  406,6. 

406,19.  417.1H.  433,6. 
— Dornhan,  Ben«  305.18.  392,30. 

—  Egenshamer,  Hans  643,17, 
— ,  —  Endinger,  Hans  604,7. 
— ,—  Freibarger,  Ems  884,6. 
— ,  —  Haek,  Albreeht  77,86. 

 .Bernhard  35,6,32.  MT. 

22.  38,8.  43,30.  49,10.  51,14, 
36.  52,32.  53,15.  54,80.  62, 
35.  65,31.  656,17.  657,9,20. 

^,  ^Burkud  88,8. 

 ,Dletrieh  461,88. 

.^^  .  Konrad  168,80.  164,7.  166,4. 

l^»^,4. 

— , —  Kanxkr.  Dietrich  326,2. 

— .  ,  Heinrich  208,5.224,12.245,8. 

854,7.  268,88.  801,88. 
^,  -  MisH,  Bus  887,81.  888,27.  426, 
19.  4.33.17.  561,2. 
Scbappel,  Heinrieh  654,8,15. 
655,12. 

— ,  ,  Johann  61,18.  64,33.  66,36. 

67,8,21. 69,1. 70,18. 659,18,8a 
660,22.  661,18. 

— — .Leonhard     17  r.:ir>  548)11. 

555.4.  55(3,1.  621.17. 
— , —  Sulger,  Eberhard  150,7. 
— , —  Uflinger,  Konrad  622,15,25. 
— ^—  Waldftnaae,  Konrad  m  dor 
82,1. 

— , —  Wehingeo,  Heinrich  von  ir),35. 
— Wirf,  Jakob  19:135.  194,20. 

Wolf,  Bernhanl  500,10. 
— , —  -Wahl    betr.  Verordnung  173 

ti.  441. 

— t  Bfirgermeietmr,  Rat  [nad  Gen^ndo] 

116A   150,24.  171,11.   829,15  ff. 

249.6.  271.5  ff.  282,16.  :ßl,29.  .335, 
31.  338,9.  340,30.  352,16.  365,40. 


866^11.  880^11.  888,84.  411,13.  414, 
18.  48M».  488,&  446,18.  448^17. 

446,33.  447,9.  473,34.  478.26.  479. 
10,  482,7.  485,22.  487,8.  4SS,10. 
490,37.  494,15.  506,1.  510,8.  520,1. 
528,26.  527,27.  529,12.  532,30.  536,4. 
549,83.  562,34.  554,11.  555,80  562,2. 
668,8. 1^71,86. 67440. 666,80. 666,86. 
594,4.  698,17.  602,28.  613.31.  618,32. 
626,2. 684^84.  689^2.  641,87.  643,2. 
672,8. 

Rottweil,  Fisch  Wasser,  FischenK,  Pis- 
cina 13,36.  71,32.  99,22.  117,1. 254, 
8ff. 

—,  Fluren,  GehOlme  andWflfa: 

AdlersgTund  125/2. 

—  Bemerfeld  138,18. 

—  Bernerweg  130,32,86. 

—  Bettlis-Hols  406,36.  640,28.  644, 
88. 

Bi«itaa  Biad  668,89. 

Brunnenthal  105,23. 

—  Buchhalde  322,17.20.  442,23. 

—  Egülsee  110.2.  159.27.  391,18. 

—  Erla  auf  dem  üobspacb  142, 
32. 

—  Btteothal  in  der  Aa  418,27. 
Geigenrain,   Gigcvrain  87,84. 

125,28.33.  636,31,88. 

—  Ger  102,7. 

—  Grafenbaide  291,18. 
^—  Badmarahaldo  64,16b 

—  Haiagaiten  488,8. 
Hauptbfllil  660,1. 

,  ^  Heerstrasse  TOB  Dietiag«at*Al(- 
stadt  196,5. 

—  Himmelreich  52,8.  53,a  210,14. 
408,86.  650,20,27. 

—  BOlleaateni,  BolaaitaiB,  BSlIoa- 
stain,  HSlnsUin  32,34.  57,18.14. 
121,3.5.  137,17,18.  160,4.  225,32. 
254,32.  315.9.  370,28.  379,28. 
415,34.  420,14,18.  434,2.  534,24. 
668^8.  604,81. 

 HSIfaa  Kieaa  «nf  den  181,86. 

— ,  —  Bohspaoh  142,31. 
— ,  —  Holdersbach,  Holberspach,  Hol- 
baineabahe,  Holmerspaeb,  Wol- 
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nen|}Mlid^l,27,30. 50,13. 136,9. 
149,98.  166,14^.  600,8. 

Bottweil,  Fluren  etc.: 

— Hühnerbriirkleinim  Angstdorfer 
Bann,  Hünabriij^gli,  Hünabrügli, 
UÜQabrügly,  üüDDabruggelio, 
Hiknui^niglin,  UunmbrAklinSS, 
89.  101^^.  148,8,9,11. 890,37. 
533,20. 

— ,     Jedolfswasen  806,11. 884^8. 888, 

12.  520,20. 
— ,  —  Katzensteig,  KatMBlftlgg  248,4. 
— ,  1.  MOhlttD,  Thof«. 

Kleeberg  667,87. 
— Klosterbach   89,27,33.  208,12. 

284,8.  d27,8&.  388,9,18.  876,4. 

417,19. 

— , —  Klosterwage  254,14. 

— KCnigsbreite  189,4.  595,33. 

— ,  —  Kriegtwinkel  an  dw  Prin  58, 

8,88.  868,2.  894,21. 

— Kansgrund  118.14. 
— f —  Läppinswiesen,   LMpis-.  Läprs- 
wiesen  5,25.  361,15.  876,17.  650, 
29.  651.3.  661.4.  666,10.  667,8. 
— LtnsM,  Loehaoe,  Lam,  hamtlk 
III  ,11,17. 87&,4w  584,26,88.668,7. 
— Litzelstetten,  Lützalastetten, 
Lützelastetten ,  Lntzeastetten. 
Lutzlastatlen  109,3. 159,29. 160,5. 
414,26.  415,11.  659,36. 
— , —  MarktankroDiitB,  Marehabnn* 
neo  189,16. 
Maurabrunnen  196,18. 

—  Mittelberg:  202.31. 

—  Neckar!)  11  ri;er-Steig  322,9,12. 
,  Weg  261,23.  277,3. 

NeekarAirt  644,11. 
,  —  Oteh  188,9. 

,~  RotbenbraDseo,  Bottenbrnnneii 

542,24,27. 
-  Schlatt  378,32. 
,—  SUdtweiher  ob  Briel  477,22. 
I—  Steingnibe  656,4. 
, —  Tropfabrnnnen  187^1. 
, —  Utlenbach,  Ötelnbach,  Uoten- 
bacb,  Otlunbach  656^19.  667,11, 
19.  659,21,22,29. 


Bottweil,  Flttira  ate.: 
— ,~  WaUborgrftben  1063t  8973. 
486,27. 

— ,  —  ca  den  Weiden  137,9.  138.1. 
— f —  WOrthwieaen,   Werde  114,33. 
115,6.11.    158,22,30^33.  159,5. 
418,19,24,84.    iUfifi.  619,9. 
696,10. 
— ,Vogtei  126,1. 

Freie  Patsoh  7,19,28.  6a9A1438> 
644,13. 

Frnehtlaube  13,36. 
Galgen  ob  dem  bohm  Tarn  87,8. 
0«lttlichkeltliMg«B«io 86,17. 76,16. 
80430. 

—  Dekan  29,22.  30,13,32.  37,14. 
 Dietrich  39,11.  42,86.  43,7, 

656,27. 

 Haanel,  Martfai  532,29. 

 Klaus  ▼oo  Möniogen  88^6. 

—  Kleriker :  Arzt.  Eberhard  der, 
ein  Priester  65,2.  66,15. 

 Balderoar,  ein  Kleriker  11,21. 

 Berthold,  Vikar  6,10. 

 Ebinger,  Hdnrieb»  Kleriker, 

Notar  89931. 

—  ^  Vocke,  Konrad,  ein  Prieater 
653,3.3.  654,8. 

 Glaser,  Pfaff  ,V2J4 

 Johann,  ein  Kleriker  11,21. 

 HeUer,  Johann,  PfaiT  668^26. 

 8eh6o,Johaiiii,Priaater 884,6. 

—  —  SchliidingfAlbreebt,  Prieater 
36,35. 

 Stainlin,  Johann,  Prieater 

378,27. 

 Wemher,  Pleban  6,10. 

Gerlcbt,8tadtgerieht  s  Sebnitheisa, 
BBrfermeister  und  Richter  16,25. 
18,18,1331  ff.  20,11.  26,23  ff.  28.1, 
2,14.21,22.  29,2.  32,1,2,31,32.  33,23, 
24.  34,6  ff.  35,5,6.  36.14,15.  37,22, 
23.  38,8,9.  41,36,37.  49,10,11.  50,26. 
61,14,16^86,37. 58,7,88,88. 64,8,8031. 
6631,82.  66,8,29.  57,10,27.  59,24. 
60,3.  61,23,24.  fi  l,2ß.33,34.  65.19.31. 
66,6,15,36.  67,8,9.20.  68.22,23.  69,1,2, 
70,18,19.  71,6,14,15.  72,24.  73,33. 
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74,12^1.  79,4.  80,21^2.  85,24.  87, 
30.  88,89.  89,19.  90,1,19,841. 96.0,12, 

20,32.  101,27.  102,2/21.33.  105,11,2.3. 

106.18.  107.9.21.33.  10i>,2.9,34.  110, 
11.32.  111,8.  112,2,32.  113.11.  114. 
20,22,32.  117,15,23.  118,2.  119,19. 
120,16,27,34.  121,21,33.  125,8,27. 
127,9.  128,14.  129,80.  180,18,19,81. 
181,2,10,33.  1.33,16.  135,2,24.  136,8. 
139.11.  140,34.  141,3,21,35.  144.1. 
145,9.  147,1.  149,9.17,28.  1.53,11,23, 
33.  164,15.  155,12.  158,17,31.  1.59, 
20.  100,80.  166,17.  166,18.  170,19. 
171,80. 178,ia  178,7. 176,18. 176^0. 

190.20.  191,2.  193,18.  194,25.  195, 
10,23.  197,12.  199,27.  2<J2,2,20.  204, 
29.  205.3.  2(kS.10.  211.16.  218,9.  219, 
4,27.  220,17.  221.18.  222,26.  223,7. 
224,21,34.  225,20.  226,24.227,8.228, 
2,26.  230,23.  231,10,17.  232,3^19. 
237,14.  238,:U.  239,3.  240.22.  241.6. 

256.7.  257,10  flf.  259,15.  263,11.  264, 

27,  265,3,25,  267,27.  275,22.  28,3,10. 
288,4.  290,3,17.  291,14.  298,25.  300, 

28.  805^24.  306,8.  314,19.  320,8,17. 
32.5,26.  826,14.   827,2.  381,28134. 

333.8.  351,34.  .362,2,14.  363,1.  370, 
28.  372,22.31.  373.1,34.  .375.1  376,  ; 

2.16,  378,1,28.  380,21.  383,24.  8b4,l, 

386.21.  389,35.  390,30.  391,17.  392, 
18,26.  380,8. 886,8.  986,27. 999^16. 
400,3,25,.36.  401,23.  402,10.  405,12. 

408.35.  409,6.24.  412,29,  414,22. 
416,14,29,  417,19.  418.1,39.  419,8,32. 
420,12. 422,14. 423,12. 424,22.  425,9. 
427,7,11.  484,13.  435,34.  487,2. 489, 
18,26.  444,20.  446,1.  457,6,81.  460, 
20.  463,1.  464,24.  468.2,20.  471.5,11. 

472.36.  474,23.  475,37.  477,20.  .■,09. 
12.  520,19.  533,15.  534.26.  535,12.  [ 
53ö,4.  543,20,27.  547,25.  549,3.  Ö50, 
1&  563,88.  564,17.  568,6.  580,32. 
681,21,88.  590,8. 602,85. 608,81. 604. 
19.  608,26.  609,33.  611,20.  619.15,18, 

620.19.  6;'.3,3l.  634,2,14.  635.29.  636, 
14,29,  640,16.27.  643  37.  644,14,32. 
645,3,20,28.  653,17,36  655,24.  656, 

1.17.  657,940,20.  658.6,23.  659,19, 


aa  660^  661,ia  668,16.  668,81. 
667,22. 

Rott  weil  ,G  erlchtaweseOfBestimiiHrageB 

betr.  das  259  n.  642. 
—.Gewicht,   (lewäge  12,27,  13.9,28. 
25,7,18.  36,35.  45,28.  50,19,29.  51,4. 
62,22. 56,1. 61,29. 67,13. 72,27. 117,2. 
122,16. 186,18. 186,84. 206,11. 886,6. 

299.24.  652,7.  653,13.  655,30. 667,4. 
-  ,  GrafcDgerechtaame  7,15,27. 

— ,  Gramansbronnen  im  Heiligkreiuort 

226.25.  390,32.  400,27. 

— ,  HammcndinMe  618,88  C 

— ,  Belligkrrasort  144,18. 107,18. 806,& 

286,25.  239,3.  240,9.  363.18.  877.10. 

437,31.  446,12.  568,83.  577,21.  592, 

3»;.  645,5. 

— ,  Hubebrilcke,Hocbebrug,  Uobbrugg, 
Bobenbrugg,  Hohnnbrngg  54,7. 89, 
84,88.  96,88.  127,a  181,14.  168,86. 

200,1. 222,27.  331,36,  446,81,84. 008^ 
25,28.  647,10.  651.4. 

— .  Hoberturm  27,5.  44.19.  45,31.  50.12. 
61,28.  136,26.  241,22.  308,34,  389A 

— ,  Hofgerioht  aoter  dm  IMtn  (Laiid- 
gerieht,  Batehagerleht,  Relchthof- 
gwicht)  74,28.  80.26.27.  122,26,27, 
81,  131,11.  133,25.  134,20.  142.24,25. 
143,20,21.  144,23,29.  146,30.  155,6. 
182,30,34.  183,5.  190,a  191,34.  193, 
38. 196,28. 800,87,88. 808,88. 810,18. 
821,4. 829^4. 823,1.  237,28  ff.  257,25. 
259,10.  262,26.  264,14.  270,12,15, 
22  ff.  275,10,18.  277,31,33.  280,2a 
287,13,15.  288,23,25.  290,26.291,83, 
35.  299,3,8.  307,8.  821,14,88,86. 888» 
19.  85032.  86a7,84.  861,9,  871,7. 
872,3.  373,7.  377,26.  3a3,32,  385,26, 
2a  389,28.  394.3.  397,1,  411,3,8,14. 
412,18. 415,25. 419,28. 423,22,30. 443, 
11,23,25.  455,2,7,16,  479,26.  533,1. 
539,2.  541,30.  547,13,19.  649,13,15, 
17.  6643,33.  66638. 66849,143639. 
559,1G,2S;U),33,36.  560,4.14,15.  561, 
^11,27.  567,32.  569,14,17,30.  570,39. 
'573,16,19.  581,5ff.,13,16.  583,35,37. 
.  684,1,8,26,32.  585,7.  689,26,29.  590, 
86.  688,29.  &863&  60037.  60133, 
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24,29,31. 602,19. 603,5,10.  612,3. 617, 
81.  618^4.  eao,3,15,28.  6S1,1.  688, 
88  tf.  688,1.  689,18.  644,14.  664,86. 

670,7. 

Bottweil,  Hofgericbt  auf  der  Kirseii- 
laube  239,31.  385,26. 
—  Verhältnis    zam  Nürnberger 
Liadg«r.  887,27.  888,78: 
—  za  den  Oalerr.  UnterdianMi 
291  D.  726. 

,  zum  weskfül.  Gericht  559  n. 

1253. 

 sa  Württemberg  622  o.  1409. 

,  —  Y«rl^tff  vm  St  Morls  in  dtn 

Tiergarten  360  a.  841. 

Hofrichter,  Landrichter  266,9. 
HohenkÜDgen,  Ulrich  von  der 
388,35.    389,22.  394,1.  396,27. 
887,19. 

-~  Lupfen,  GliriBtopli  ^on  196,80. 

,  ^»Zaisolf  von  190,1.  200,24. 

203.20.  'i(>r>,lO.  210,10. 
.  Sulz,  Hermann  von  221,8.  224, 

36.  321,19.  350,29.  372,1.  377, 
86.  880,33. 

 «Jobnnn  von  415,18.  488,11. 

440,1.  442,15,10.:?7.  547.12. 
551,1.  558,21.  559,9,32.  561, 
10.  569.13.27.  581,4.  583,33. 
585,5.  592,27.  598,5.  599,13. 
600,84)88.  601,7,81.  603,1,21. 
618,81.  680,1,2^27.  688,34. 
623,27. 

— ,  ,  Rudolf  von   134,7  140,17. 

142,23.  144,22. 154,30.  it)3,37. 
188,27.  190,2.  191,33.  196,21. 
800,28. 808,81. 806,10. 810,1 1. 

819.21.  881,1,11.  228,1.  284, 
H7.  235,31.  239,12.  262,19. 
264,9.  266,25.  275,8.  277,20. 
288,21.  289,2.  290,24.  291, 
29.  299,2.  377,25.  380,32. 
888^81  888,28.  884,8.  396, 
8,28.  887,80.  411,1.  418,17. 
670,5. 

— ,—  Wartenberg,  Eglolf  von  188,27. 
191,32.  235,30.  239,11.  262,18. 
264,8.  266,24,30.  267,1.  275,7. 


277,28.    288,20.  289,1.  290,23. 
299,1.  321,18.  350,28.  670,4. 
Rottwell,  Hofriohter  Wartenberg,  Kon- 
rad 86,25.  122,22.  664^21. 
Hofschreiber  .lohann  Billung  22\^ 

—  Johann  Hermann  549,11. 
Interdikt  über  IL  98,35.  229  n.  578. 
286  n.  598. 

Johnnnaerort  880^85. 446,18. 688^. 
JudengMse  e.  Rottweil  mter 

Strassen. 

Judengüter  zu  K.  100,21.  I01,3,a 
Jndeomord  100,21,29,30.  101,6. 
Jndenort  66,80.  446^14. 

—  St  Blaiiuihans  in  446,16. 

Jadenachule  117,16. 
Judenstener  261,:?0. 
Kalchhof  vor  dem  Neuenthor  1 13,13. 
Kapitela-Dekaa   Klaas  von  Mös- 
tingen ^,6. 

—  Kamerer  Berthold  Glosnerl67,ia. 
Kaufbaos  606,23,37. 

Kirchen:  Allerheiligenkapelle  bei 
den  Siechen  im  Feld  24,31.  305,36. 
832,1. 

,  AlUr  so  Allenheingea  196,9. 

2C4,26,33.  267.8. 

 —  ät.  Nikolaus  65,1. 

-  —  Kaplan  66,19.  430,18. 

 Michael  Müller  400,1. 

 Uebt  487,86. 

—  Dominlltnnerlclrebe  119,81. 
 St.  Johannisaltar  119,30. 

— .  —  Fraiienkapelle,  Kapellenkirche 
66,19.  80,20,29,31.36.  102.2.19. 
118,27.  119,6,10,35.  146,4.  195, 
28. 218,18. 219,27,33. 224,29. 231, 
80.  248,i5ir.  282,86.  288,1.  814, 
22.  326,6.  8864)5.  399,82.  500.6. 

 Altflre:  Frauenaltar  102,15. 

177,17.  194.12,  219,3. 

 — ,  —  Kaplan  Ueioriob  von 

Bnliagen  194,& 
  Hoebaltar  im  Chor  284,86. 

—  —  —  St.  Jobann,  Kaplan  Jakob 
Tihtlcr  zu  299,30. 

 St.  Leonhard  102,16. 

 SL  Wendelin  262,31. 
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Kottweil,  Kirchen:  Frauenkapelle, 

— ,  Kapläoe  568,30.  569,2. 

 Pfleg«r  118,27,29,84.  119,2. 

146,3.  148,28.  224,20,31.  361, 
22. 413,25. 418,1. 465,32. 466,3. 

— ,  —  Bescbaiden,  Hans  119,2. 

— ,  Bock,  Konrad  211,30. 

— ,  Dornbaio,  Hanl  211,80. 

— I  Kantor,  Dietrich  262,28. 

 Lasdolt,  Heinrich  211,30. 

 RoeeoTelt,  Berltard  262, 

24. 

— ,  Trennung  Ton  8t.  PeiagiuB 

248  d.  822. 
— ,  —  HeiligltreoslElrelie  21,18,89,80. 

22,6.  29,12,23,29.  40,:^(>,32,35.  41. 

10,21.  49,27,31.  59,23.  67,26.  90, 

36.  91,5.  103  .?.  107.10.  110.4. 

117,28.  119,35.  125,21.  129,27. 

144,4  187,16.  112,8.  196^7.  226^ 

27.  246^9.  277,10.  285,2.  820,28. 

326,7.  328,10.  m.Q.  335,19.35. 

33G,9. 364,3.  386,25.  390.18.  401,1. 

419.21.  426,13.  429,17.  440,16,19. 

441,6.  449,37. 530,14.  547,26.  564, 

3,4. 568,31.  569,4. 593,3.  619,3,29. 

882,10,18,88.  634,14.  640,19. 
— ,  —  —  Altäre:  Allerheiligen,  Kaplan 
Jobann  SLiinli  393,34. 

— *  St.  Antonia»  101,8.  326, 

21,25,31. 

 St  Valentin,  Kapiao  Peter 

Bnf  628^11,21. 

 Prauenaltar  87,26.  49.29. 

— ,  Frtlhmesser  464,38. 

— ,  —  —  Kaplan  Nallinger,  Jo- 
bann 326,5. 

— ,  —  Schowe»  Albreeht 

87,25. 

 8t.  Jakub  113,17. 

<— ,  —  —  Kaplaneihaus  36;l,18. 

— ,  St.  Johann  Hapt.  397,29. 

— ,  Kaplan  Jakob  W  inter» 

linger  897,80. 

— ,  8t  KaUiariBa  110,6.  196, 

20.  211,22  240,11.  204,6. 
305,33.  .306.3.  383,36. 386, 
17.  585,12,19. 


Kottweil,  Kirchen:  Heiligkreuzkirche, 
Altire:  St.  Kstbarina 
 Kaplaa  585,15,16. 

—  —  —  —  Jobann  LeodHa 
383,36.  385,16. 

 StMaria  Magdalena  95.29. 

 8t  Martin  gestiftet  102, 

29  ff.  172,5. 

 Kaplan  loftaonBIfllitor 

334,4. 

 St.  Nikolaas  140,7. 

 8t.  Peter  292,12. 

 Kaplan  Krumm,  Uein- 

rlok  476,88. 

—  —  —  — -  -~  LldrlDger,Berlliold 
299,13.  308,18. 

 St.  Peter  und  Paul  297,17. 

 St.  Ulrich  177,11. 

 Kaplan   Konrad  Ott 

177,2,ia  880,1. 
 StWeadelb  852,6. 

-  —  Herren  im  Chor  227,27. 
 Kapläne  167,5.  177.1(5.  193, 

25,28.  203,9.  209,3.  259,10. 
261,20.  262,6.  276,36.  284,6. 
286,6.  299,28.  824,7.  838,7,9. 
868,15.  864,8.  878,26.  8773. 
393,28.  41.5,32. 426,14,19.  431, 
22.  474,7.  668,29.  666,1.  604, 
28. 

-  —      Spaichinger,  Klaus  324, 
10. 

 Zeller,  Haas  884,11. 

 Kasten  vOgte  195,31. 

 Burkard  TOB  Neaneelc 

195.32. 

 Kircbherrn  29,23.  40,38.  41,6, 

12,24,25,28,31,35.  42,6.8,26, 
80^2.  167,5.  177,16.  2003. 
804,11.17.  364,8.  377,8.  393, 
28.  441,9.  535,14  540.3,25.40. 
541,3,8,16,  629,16.  631,4,8,19, 
22,37.  632,9,11.13. 

 Anlber,  Jakob  8843.84ff. 

857,6.  864,2.  888.84.  419, 
16  ff. 

-  —  —  BeuteHbach,  Albrecht 
von  167,8,16.  177^  192, 
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33.  195,21.  210^.  213,2. 
S57A19.  miO.  806»18<r. 
806^.  m,lO,  884,1.  886, 

36. 

Bottweil,  Kirchen:  HeiUgkreiukirche, 
Kircbhem 

 Dietrich  39,11. 42,36. 43,7. 

,  Freibnrger,  Hut  618^, 

80.  683,88. 

 Hnnnel,  Martin  532,89. 

, —  —  —  Neuneek,    Reiner  von 
•  158,6. 

, —  Reathin,  Berthotd  von 

60,18. 

,  —  StOlfohi,  Joh«mi  ▼(»  441, 

21,22,34.  474,7. 

,  —  deren  Hxu8  107,11.  1-^'». 

28.  167,17.  276,36.  284,6. 
390,5. 

 BfefaMMti  440,97. 

,  FfttnMie  AifitL 

,  —  Beraoff  Koorad  Ton  In- 

lingen  80,22,32. 
Keiner   und  Peter  von 
Reathin  39,10.  40,38.41, 
88.  42,86.  48,6. 

,  Pflurrei  640,19. 

 Pfarrstelle  334,L  867,9.  018, 

85.  01<3,1,2(>. 

 Pflege  320,16.  563,31. 

 Pfleger,  Cun,  Klaus] 

,  :  —  Stotier,  BMts 

,  Sakrtotel  908,19. 

,  Schaffner  420,7,28,36. 

,  Weltprie8ter49,28.59,31.129, 

37.  130,6.  225,20,23,28.  227, 
19.  228,8.  259,9.  276,36.  361, 
13.  863,19.  454,29. 

,  WIdMi  666»11,18. 

I—  Kapellenkircbes.Fnuieokapeile. 
Kirche  von  St.  Johann  654,1,9, 
St.  Michael  in  der  An  s.  Rott- 
weil, An. 

—  St.  Hortz  beim  Hofgericht  270,12. 

-  8t.  Nikolam  in  der  HftCnIrtftdt 
80,18.  «6,19.  «8,87,88.  «9,98. 70, 
17.  230,86u  801,68: 878,88. 9nfo. 
64D^. 


'}  976^17. 


Kottweil,  Kirchen:  St.  NikolAni  ete. 
— ,  Altlre:  8t.  Ann»  geweiht 

801  n.  744. 

— ,  8tJllkolau»37G,32.633.:^0. 

— ,  —  —  —  Kaplan  Blamenfeld,  Jo- 
hann 334,4. 

— ,  Gnepfer,  Heinrich  89,34. 

— ,  Hindetofoiiy  Loreos  «33, 

80. 

_^  Strftler,  Hang  376.36. 

-,  Kirchhof  28,1,21.  29,5.  56,33.  10<3, 
21.  128,17.  143,3.  241,21.  390,5,32. 
454,28.  468,33.  549,3.  593,2. 

— ,  KIrwniMbe,  kürtenlonbe  88,19. 
180,19,2&.  880,81.  886,96. 

— ,  Kloster,  Klausen  und  Sammlungen : 
Bruderschaft  zum  Heih'genkreuz 
49,16,26,37.  54,34.  64.12.  65,10.  73, 
32.  74,6.  96,4,10.  101,17,23.  107,10. 
100,86.  110,4.  11^861  180,1.  186,«, 
19.  141,«,98.  148,1«34^- 
159,32.  171,33.  202,19.  209,17,21, 
23,  220,30.  228.2,1H  231,10,24.232, 
2,6,16,18,25.  240,12.  285,10.  362,6. 
374,3.  419,10.  429,21,23,31,32,35, 
88.  478,99.  618,9a.  668,80.  660,3. 
677,91.  680,7.  «40,90.  «46,9.  «60,18. 
684,4 

^,  Haus  240,19. 286,4,13. 446,14. 

.'1-17.27. 

 fet.  Katharinenaltar  40 i, 3. 

 Pfleger  95,31.  199,38.  186,1. 

986,8.  808,8.  894,99. 

 Besenveld.Heinrich  349,8. 

 Endinger,  Härdli  284,33. 

 Harthaiiser,  Johann  107,«. 

 llelt,  Konrad  49,19, 

 Bossinger,  KooMd  894,8. 

 Kr«pfH,  Albrecht  984,38. 

—  — >  —  Lutenbach,'Bemh.  107,6, 

 VVincklieler,  Berth.  49,19. 

 Ziep! er,  Heinricli  284,33. 

—  —  Priester  535,15. 
 Schaffner  Bartkolomft  Roger 

169^ 

— ,  Peter  Wendler  152,4. 

—  Speicher  und  Kasten  129,3«. 
180,7.  986,4.  394,31. 
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Bottw^,  KIteter  etc.: 

11.  648,1,7.  649,9a  651,29.  664, 

— ,  —  Doviaikaner,  Prediger  7,2.  17, 

10.  655,84.  6563,2t  658,7,16^ 

27.  18,35.  29,12,22.  3<),i:^31.  66. 

18.22.  659,11,15,22,32,33,35.660, 

21.  76,10,11.  105,32,33.  109,36. 

5,25.  661,9.  663,7.14.  665,9.  666, 

110,6.  119,19.  120,1.  122,1.  195, 

13,14.  668,18.  669,6.  671,14. 

15.  207,13.  275,14.  288,19.  350,5. 

Kottweil,  Kloster  etc.:  St.  Johann 

8T7,12.  380,90^  4S»Ji.  401,4. 

 A^yl  260,86,38.  616,14.  684» 

479,9. 480,1.50d4l4.568,89.5d94. 

29.  6853  ff. 

645A 

— ,  Brflder:  Aiaoiler,  Weraher 

— ,  —  —  Brilder :  FletseUBgeo»  Bar- 

647,32. 

>  - 

kard  118.6. 

— —  —  —  Berstetten,  Johann  tob 

 Fridmao,  Johann  600,6. 

647,34. 

— '1  —  —  —  Heinrieh  [won  Balingen] 

— ,  Berthold  068,15.  668^7. 

68,97. 

— ,  Blali,  Ulrieh  2940,18. 30, 

— ^  HQli,  Konrad  195,15. 

29. 

— .  Forster,  .Johann  350,22. 

_.  Burkard  144,2. 

— ,  Philipp  20.:U,  21,1. 

— , —  Egesheim,  Konrad  tob 

-~,  Slaitze,  Nikolaus  129,24. 

647,31. 

 Klrehe  119^t 

— ,  FlOter,  Bllariaa  669,4. 

— ,  8t  Jokuuiia  d.  T.  Altar 

.  ^  Yliibaoli,  Filedricli  Toe 

119,80. 

647.35.  649,15. 

— ,  Prior  14,24. 

— ,  Vocke,  Koarad  647,31 

— ,  Konrat!  tiOO,."). 

649,15. 

— ,  Konrad  Koller  453,21. 

— ,          —  FUr8tenberg,Hetnrich  von 

—f  nad  KoBvaat  70,9.  129, 

64731. 

26,30.  458,81.  454,6w 

 Gel»  voa  Uodan  647,85. 

— ,  —  HoeluDauren,   Klause,  Hohen- 

—  Grammer,  Berthold  619, 

n)aaren,Hohenmaren,nohm(iren, 

13. 

Hohmuron  54,16,24.  121,13.  124, 

— ,  Halder,  Heinrich  6.')2.3f». 

25.  136,15.  138,3. 

— ,  —  Heobingen,  Walther  vob 

— ,  Pziorin  990,7. 

66237. 

— ,  Scfaweitem  «o  8,15^19,96,84. 

 Begeaiae,  Baikard  647, 

6,7,8,11.  54.23.  320,8,14.  467, 

33.  649.13. 

12,21.  485,21,28,29.  G3."),29,37. 

"^t"  Langensteia,  Koarad  voe 

— ,  LUäaserin,  Hildegund  87, 

619,14. 

11. 

— ,  —  —  —  Mundelfingen ,  Albrecbt 

— ,  Häggin,  Kathariaa  67,10. 

Yoa  64734. 

 Sffrldiv,  Agnes  608^. 

— ,  NeekarborgfBnricardvoB 

— Bt.  Jakob,  Klause,  Schttreetara 

647,33.  (U9,14. 

486^24.  4,s6,19fr.  634,4. 

— ,  ;Smid,  Berthold  64732: 

— ,  Brigitta  Liogg  666,7. 

649,12. 

— , —  —  —  Mechthild  von  Neukirch 

— ,  SpaDgol,  Berthold  652,36. 

666,8. 

-,  Spörli,  EM  649,16. 

— ,  —  St,  Jobaan,  Kommeode  12,16. 

 Soll,  Weid  ron  649,14. 

51,23,84.  63,6,10.  64,20.  69,18. 

>  Wal  d  Strasse,  BnrkMd  aa 

72,4.  73.2i'.  1:K),21.  144,2,3.  IGT, 

der  652.35. 

22.  2U(),2.  2.S2.14.  376.21.  392,12. 

— ,  —  —  —  Wehiogeo,  Alber  Yoo  652, 

442,32.  503,20.  646,16,27.  647,5, 

37. 
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Bottweil,  KlOflter  etc. :  ät.  Joliaoo 

 Hau  658,M.  656,4.  662,t7. 

— —  Hoehnieieter  Oeraiaiui  von 

BroDshorn  B47,30. 

 Kirclie  m,l,9. 

— ,  Komthure;  liletz,  Ulrich  659; 

85.  055,8.  656,9,26. 
— «  ^  Egeaheim,  Kooiad  yon 
64042,82.  668,6.  668,10, 
28. 

— >  —  —  —  Masmnnster,  Hudolf  Ton 

661,1. 

— »  Üw,  liana  von  669,16. 

670,17.  671,16.  688,1. 

— t  » JOrg  TOS  600,1. 618,88. 

— »  Recbbery,  Waltber  von 

666,6. 

 Sulz^  Heioriob  von  63,9. 

658,8. 

—  TirUbel,   Beiobold  zum 

808,9. 

— I  Komthar  und  Br0der  a08,a& 

CAi^SA.  048,28.  649,6,33.  052, 
5,6.  65:U<V^5.  654,17.  655,9. 
656,9,22.  657,2,5,14,24.29,31,  I 
85w  669,25.  660,14,28.  661,1. 
668,18.  664,7.  666,6.  667,21. 
669,16.  671,10. 

— ,  Priester  (i67,29. 

— ,  Prior  Berthold  29,10,ia  30, 

29.  652,35.  653,18. 
 Heinrioh  StriEler  670,16.  | 

— ,  SehaAier  Bnrkard  Zao  669, 

18. 

— ,  -  Sf.  Moriz  auf  der  Mittelstadt, 
Klause  68,32.  88,5. 136,27.  2!ü,5. 
360,26.  388,30.  645.31.  663,1. 

 Frauen  68,25.  166,16. 

— ,   Katfaarlne  von  Villingen 

87,29. 

— 1  Priorin  und  Frauen  239,32. 

— ,  -  St.NikoIaii«».  Klause  68,27.  121,4. 

240,6.  411>,7,15.  661,16. 

 Priorin  239,32,35. 

— j  —  Samminng  im  Sprengerort,  Graf- 

Huginnen  gen.  118iia  147,1^ 

477,1.  593,3. 
— ,  Priorin  226,24. 


Rottweil,  Klöster  etc.:  Sammlaag  im 
Spreogerort,  Priorin 

—I  Anna  Frowerin  890,88. 

—I  Priorin  und  Sehweetem  881, 

8,9.  291,5. 

— t  Schwestern:  Begliardin,  Hil- 
de 226,21. 

—  £ngelfridin,  Aoaetasia 
886,81. 

— ,  THehtingeritt,  Anna  890, 

33.  291,6. 

— ,  Klaosen  ausserhalb  der  Stadt  re- 
formiert 303  ff. 

— ,  Kloaterhöfe :  Alpirsbacber  177,4, 
18. 

8t  Georgeaer  880,6.  666,8. 

— ,  —  Petershansener  118f8. 

— ,  —  Salemer  131,34. 

— ,  KönlRshof  1,10.  13,34.  20,15.  54,6. 

97,35.  98,7,13.  99,22.  116,38. 
— ,  Königsieobte  18,16.  68,1. 

Landtag  118,84. 

Manghaus  383,15. 
-,Ma88  20,27.  22,25.  24,5.  27,12,32. 

28,27.  32.7.  33,18.  34,22.  35,10.  39, 

26,31.  40,17.  45,9.  47,4.  49,15.  50, 

88.  51,4.  62,18.  54,14.  55,22,35.  62, 

5,ia  66,9.  68,8,81  78,7.  78,6^891 

85,14,28.    86,18.    87,1,9,34.  90,22. 

95.34.  102.3.  106,10.  107,1,23. 108,1. 

112.35.  115,18.  119,21.  120,29.  122, 

9.13.  125,11.  127,11.  133,3.  135,15. 

140,8.  141,4.  142,15.  146,21.  147,24. 

149,19. 151,88. 158,4. 199,88. 800^89. 

203,25.  225,4.  228,31.  230,25.  231,12. 

232,3,20.    23-),;?!     204,16.  275,11. 

276,29.  305,25.  320.1  S.  340,15.  389, 

18.  895,5.  401,31.  404,6  ff.  417,31. 

422,15.  426,82.  432,38.  434,17.  436, 

1,85.  468^88.  474^85.  476^80.  478, 

10.  479,19.  .508,15.  547A  680,84. 

603,33.    611,22.    645,3,20.  653,30. 

655,29.  656,38.  657,23.  660,7.  662,4. 

663,15.  664,1.  667,23.  669,1. 
— ,  USixkte  238,7  ff.  257,26.  307,9. 
-,llarktplalii  878,4. 

Metzig  136^85.  168^19.  175,15,16. 

881,89. 
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Böttweil,  lOttalMt  68,86.  110,19. 

121,1. 194,11.  218,10,17.  806,a9L  ZU, 
21,29.  374,27. 399,25.  476,33,85.  639, 
1^,  m^.  mfi.  661,16.  668, 
23. 

— t —  Hofferieht  in  der  t.  daselbst. 
"  8t.  Morit  a.  KIMer  Md  KlftOMO. 

Tiergarten  131,14.  554,15. 

—  Trenkgasse  181,14.  6ö6A  ^ 
31.  660,24,32. 

—  Zebntschener  418,5,10. 
MlUmi  liMA-  9»,^  117,1. 

—  Haler  Angrtdorf  16,19,88,99,81, 
34.  17,4,7,9.  28,32.  56,9.  57,29. 
67,23.  70,36.  71,7,18.  109,10. 
181,4.  288,13.  458,11  fT. 

—  in  der  alten  Au  114,84.  191,2. 
888,8A.  418^89.  519,ia 

—  Biete'  Mtthltt  141,ia 

—  nater  der  Dfetfager  8t«lf  61, 
27. 

—  Jobannsermahle  254,12.  654,12, 
19. 

—  uator  der  KatiMitelg  00,11. 
190,81. 194,88.84. 199,89. 880^. 

221.19.  254,11.  286,82.  287,25. 
290,4,11,13.  300,30,34.  357,22  24. 

—  MittelmüJile  71,16.  106,12,18. 
141,4. 

—  Jeneeiti  dee  Neekan  44,18.  45, 
80.  648,87. 

—  aaf  dem  Rain  102,10. 

-  .Hn  der  Wiese-  648,26. 
Münze  (Regal)  19,96.  89,1.  99,22. 
116,38. 

—  B.  Wllming. 
HOBsnielater  9,2,6. 
MUAsiggiBger(aieliti0nfligeB8rger) 

446,2. 

Not-  und  Feldordnung  445  ff.  449  ff. 
Oberwerd  s.  Würtbwiesen  (Fluren). 
Prtteeaiherfaa  41841.  610,80. 
Prediger,  e.  DomlalkaBer  (KlOfter). 

Quart  (Abgabe)  508,18. 
Bat  6,25.  7,31.  15,86.  16,25.  33,2. 
39,3.  41,15.  42,1,9,15,34.  43,31.  47, 
39.  48,1,6,12,13.  60,36.  65,8.  76,34. 
91,11.  96»4.  100,86.  101,1.  108,12. 


116A  146,2.  IQ0,U.  194^8L  196^80, 
197,90;80. 198^8a  818,10«.  814,19ft 

21R,28.  224,8.  236,33.  242.19  ff. 
241', 6  ff.  259,31.  271.5.21.28.  282,16. 
294,40  2y7,lb.  303,15,18.  304,11  ff 
305,2.  307,28.  820,26.  321,29. 326.23. 
888.4.  838,88.  880^.  888,9.  340,80; 
868,161  800^87.  808,18  ff.  887^1 
880,11.  382,34.  398,5,13.  406,5  ff. 
411,13.  414,12.  424,29.  425,34.  426, 
4,6.  432,3.  440.13.  441,.%.  443,18. 
446,33.  447,9.  44b,33.  467,2.  473,34. 
479,10.  488,7.  485,22. 487,9. 488,ia 
490,87.  494,16.  006,1.  OIOA  OBIM. 
523,26.  527,27.  528,32.  529.12.  531, 
8,14.  532.30.  536.4.  638,:«),34.  542. 
14.  547,36.  549,12,16,19,20,23. 
11.  061,27.  552,34.  554,11.  555,30. 
006^0.  068,8.  068,8.  067,8. 070,6^ 
671,20,35.  572,21.  574,10.  580^. 
582,7,11,20.  584,25.  585,26.  594,4. 
609,33.  612,1.  613,31.  614,36.  615, 
2,12,15.  616,12,17,19.  617,9.  618,32. 
619,3,5,17,21.  620,19.  626,2.  Ü34,34. 
68640-  688,18.  641,88.  648^  660, 
84.  601,18.  654,16.  655,11,13. 672^. 

—  grosser  Rat  der  Acbtxig  58,16. 
58,11.  118,27.  173,8  ff.  178,11  ff. 
184,8  ff.  217,40.  251,21  ff.  259, 
22  ff.  292,14,19,24.  295,10,12,19. 
80648.  4873.  446,8.  448,19,86. 
450,18.  451,9,17,21,25.  452,2,11, 
17.  453.1,8,12,14,2a  407,6.  4ö8, 
24.  4(iO,lO.  580.33. 

—  kleiner  Hat  173,16  ff.  184,8,18. 
1803^  aOS^ff  478,86.  518,88. 
606,18.  608,28. 

—  —  BeschrftnkiiDg  8eineivB^taf> 

nisse  178  n.  453. 
Rathaus  5(),33.  bd^Q,  185,20.  22t), 
25,33.  326,7.  390,32.  433,87.  467,3. 
592,86. 

Reelner,  StadtreeliBer  83130.  877, 

27.  378.28.  380,22.  478,81  ft 

—  Fiirer,  Heinrich 

—  Löblin,  Zippolt  259.30. 

—  Räm,  Erhard 

—  Wirt,  Donlaikae  88830. 
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Rottweil,  Reeht  lü,28,3ö.  27,3.  34,17. 
43,36.  48,7.  118,17.  164,18.  176,33. 
108,86.  81A,88.  844^95,97.  847,40. 
84846. 414,36.  415,1.  431,20.  467,10. 
458,36.  459,19.  467,5.  468,23.  519,21. 

647.30.  614,19.  6i6,8.  641,17.  642,14. 

—  in  Donauwörth  519  n.  1168. 
— , —  io  WeiMenhorn  478,1. 

— ,  BciduMbt,  au  dar,  Mtlaam  169 
n.  480l 

— ,  BdchsgefftlIe,Reichs9touei  n  13,33ff. 
21,12.  8i,3.  108.25.  116,H7.  117,10. 
118,18.  119,15.  124.19.  128,6.  131,28. 
138,23.  140,26  141,28.  143,14.  145, 
99.  147,11.  168,7,99, 154^i9>  168,18. 
167,97.  128,90.  186,84.  166,90.  HO, 
12.  172,33.  175,24.  176,18.  184,1. 
192,12.  197.5.  2()2,1().  203,37.206,20. 
220,32.  222,11.  223.2.  225.11  231,1. 

232.31.  241,11,31.  244,2.i.  262,35. 
964,84.  979,86.  978,19.  974,10.  981. 
99.  984,18.  886^17.  814,ia  816,8. 
817,25.  320,2.  324,24.  320  2  330,19. 
840,5.  424,15.  542,8.  662,9,25.  664, 
16,30.  665,28,32.  666,2,18,23,24,26. 
667,16.  668,5,11.  669,12.  670,1,24,35. 
671,22,26,27,88.  872,2,17,33. 
iBIohter  ■.  Oeri«ht. 

Rindermirkt  119,81.  197,17.  906,9. 
400,22. 

Ringmauer  662,17.  67l,a 
Schulbof  117,17. 
SehnliMlttor  BerlhoM  19,16. 
Eberhard  177,6. 

—  Hftrdlio,  Heinrich  462,24.  463,4. 

—  Hetzel,  Oeorlus  424,20. 
,  -  Rot,  Eberhard  177,6.92.  194,16. 

209,2. 

—  Schirtotor,  Ulrich  117,14. 

—  Watdttraiit,  Barkard  aa  dar 

647,38. 

—  Wernher  30,27. 
Schultheis  5,2.  6,25.  7,22.  33,2. 
65,8.  129,10.  244,2.  445,29.  644,27. 
646,2.  650,34.  655,11. 

Albart  6^1. 

BaMagM,  Bbarhard  voa  96^81. 
97,18. 


Rottweil,  »chultheitt  BleU,  Dietrich  60, 
86.  61,18.  691,ia  669,18,30.  660,22. 
 ,KoBrad  861,17. 

—  Book,  Hao8  245,9. 338,88.670^17. 

 ,  Konrad  144,14. 

—  BoIIdr,  Berthold  66,36. 67,8. 68,1. 

70,18. 

—  Braodeok,  Jobann  ron  35,5.  36, 
14.  668,16. 

—  Eberhard  ll,18w   18,9.  16,83. 

647,35. 

—  Endinger,  Hans  539,27. 

—  Vetter,  Wallher  648.15. 

—  Yocke,  Bug  49,10.  53,15. 

—  Baak,  Albraobk  184^. 

 «Diatriah  486,91. 

 ,  Tiermann  32,31.  88,88.  84,19. 

655,23.  656.1. 

—  Jakob  77,36.  654,15.  655,12,19. 

—  Kanzler,  Dietrich  274,1.  276,21. 
 ,  HeiarMi  198,88. 

—  Koaiad  1940. 

—  Ma.sli,  Hans  379,4.  417,27. 
~  Reuthin,  Reinhard  von  15,86. 

—  Schappel,  Burkard  150,8. 

 ,  Heinrich  652,39. 

 ,  Johano  71,14. 

 ,  Leonhard  910,89.  966,7.  677, 

24.  592,9. 

—  VVfrnber  5,20. 

—  Winman,  Hans  4{>6,27. 

—  Wirt,  Jakob  18,12,31.  -20,31.  25, 
98. 98,10,30.  28,1.  30,27.  32,1.  6s, 
29.  901,11.  668,16.  661,19. 

 ,Trutwin  39,2.  43,30. 

Schultheis»,  Bfirgermeister  und  Räte 
7,22.  15,35,36.  16,25.  39,2.3  -11  14. 
42,1,9,15,33. 43,30  ff.  48,11.  58,1U,11. 
76,33.  91,11,12.  98,3.  118,26.  146,2. 
167,86,88.  171,11.  178,7.  178,llff. 
184.8  ff.  212,10.  214,19  ff.  229,15  ff. 
236,33.  242.19  ff.  251,21  ff.  259,22  ff. 
261,1.  292,14  ff.  303,16.  306,2.  307, 
27,28. 

-,  Scboltbeitsenamt  13,18,84.  87,88. 
188,9,8. 188,11. 166.9a  168,7. 166,99. 
170,80. 188,9. 199,90.901,2. 258.1,10. 
861,98^  668^.  686,17,9a  666,84. 
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Rottweil,  Schultheissenwabl  betr.  Ver- 

ofdoniif  IIB  n.  441. 
— ,  Sieehe  Im  Feld,  die  aieehen  an  deme 

Velde  18,24,28.  19,2,3,11  24,26.38, 
17,20.  49,17,34,36.  50,4.  54,35.  65,9. 
66,20.  110,5.  117.23.  154,22.  374,2. 

886.26.  430.26.  437,13.  mjb.  645,9. 
660,14. 

~  AlIerbeillguikApelle  s.  «nter 

Kirchen. 

— ,  -  Pfleger  49,34.  6r),2().  400,2.  414, 
24.  430,23,81.  430,30.  437,4,16, 
22,28.  568,31.  569,3. 

 Helnrieh  t»  Hof  48,90. 

— ,  Heinrich  Schaufhaser  49,20. 

— ,  Spital  10,15,23,:^.  14,:52.  18,9.  19,9. 

20.25.  23.H6.  24,5,7,19,28,29.33.  27, 

29.  20,16,32.  29,1,3.  81,26.  32,14,16, 

86.  88»16.  84,7,19,81.  38,16,20.30,31, 

86.  41,16,38.  48,21  ir.  46,17,31,87. 

50,14.17,18.  51,16,27,38.  52.16.  54, 

35.  55,31.  56,7.  57,9.17.  58,1  ff.  60, 

13,17,28,32.   61,1,26,32.  62,9,15,23. 

65,9.  66,5.18,25.  67,24.  70,35,87,;«. 

71,6,12,17,24.  78,2,27.  74,20,21,26. 

76^37,88.  76.16.  86,98.  89,86.  90,16. 

101,27,34,38.  102,21.  10.5.5M  7,22,31. 

32.  107.1 1.16.17.  111,8,16.  112,32. 

113,3,9.  114,20.28,35.  115.14.57,11. 

117,22,32.   119,3G.  120,16.24,27,32. 

121,6,12,20.32.    122,4.  125,8,12,16. 

196,19,16,89.  128,t8»94,9a  199,29. 

130,19,28.  131,1.  135,24,31,33.  130, 

82.    139.11,13,24.  141,(;,1'2.20,26. 

142,2.  143,27,32.  144.2.11.  145 1»,17. 

146,21.32,33,37.  147,36.  152,22.  158, 

19,23,29,31,34.  159,1,4,24,28.  160,2. 

164.27.  166,4.  171,89. 178,18  ff.  176, 
13.  192,23.  195,17.  211,21.  228,26, 
35.  230,83,34.  236,8,10.  258.20,23. 
262.10.  203,18.  264,17.  265,2,10,13. 
275,31.  276,17,28.  277,11.  282,30,32. 
283,1,6.  289,5.  291.3,3,14,25,28.  298, 
4^6.  899,6,7.  601,84. 806^9. 807,18  ff. 
323,32,35.  324,32,35.  325,3,6,25.35. 
326,13,16,20.  330.25,21).  332,10,22. 
3.50,5.  374,3.  376,3,37.  377,6.  378,2, 
13,18.  384,12,18,24.  385,27.  386,7,11. 


389,2,12.  890,1,4,18.  891,18,26.  392, 
t  20.  896,90.  399,90,86,87.  407,7.  4t3, 
1  21,82,86.  414A88.  416,7.  499,18^961 

.7  426,13,29.  430,2,5  ff.  434,13,21,29. 
.   4:3(),9.  438,20,22,29.  442,28.  443,.»). 
.   458,23,27,34,39.  459,5.21  ff.  463,19, 
23.  464,81.  468,27,32.  471,6,20  ff. 
476,91. 606^6.16,86. 600,17. 619,ia 
533,28.  639,19. 547,28. 660,28. 563,4. 
564.3,5,10.  565.11,14.  567,26ff  577, 
21.  579,1,4.  580,38.  591,22.  604,19, 
23.24.    613,10,13,19.  636,17,28,28. 
687,4.  646,6,10,18,21.  650,28.  658,28. 
669,14.  667,88. 
Rottweil,  Spital,  Ablassprivileg  650^ 
-  Brflder  10,22.  11,27.  15,9. 

—  St.  Eberhardsaltar,  Kaplan  an 
890,2.  434,25.  442,34. 

 Jakob  WinterllDger  468,22. 

464,98. 

—  Kaplan  im  46,27,32,35  47,92. 
172,22,25.  195,18.  430.29. 

 Konrad  Endinger  2(51.19. 

—  Meister  10,22.  11,87.  56,7.  442, 
85.  465,1.  468,20. 

 Bnn,  HdM  888)91. 

>      Digishoim,   Burkaid  tos 
519,8. 

 Vederli,  Ulrich  438,23. 

 FrÄfel,  Konrad  165,5.  298,3. 

82880. 

 Geaell,  Bnrkafd  606,8,28. 

639,13. 

 Hoeb,  Diotrieh  678^86.  591, 

21.  613.10. 

—  St.  Nikolausaltar  38,31  ff.  39,13, 
16.  40,21,24.25.  42,10,19,25,29. 
48,a  62,6.  474,21. 

 Fabrilc  70,9. 

 K.-ipelIc  24  Ii».  62,7,12.  66,19. 

69.1 0,1. ".,28.  70,17,26,33. 

 Kaplanei  40,24  ff.  60,29,81. 

64,6. 

—  Pfanel  11,1. 

—  Pfleger  und  Vögte  24,21.  28,13. 
46,6  ff.  58,18,30.37.  .59.9,11.  127, 
9,26.  144.7.  147,22.  152,15.176,1. 
239,7.   266,15.  282,28.  314,18. 
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832,7.  351,1.  376,35.  389,33.  391, 
17. 996,1. 422,18. 48B,8a  453.10, 
29  ff.  464,22.  471,14^  668*91- 

568,30.  569,2.  686419. 
Bottweil,  SpiUl,  Pfleger  and  VOgte: 

 Appe,  Heinrich  60,37.  61,31. 

67,18. 

 Ben,  WilbflliD  TOB  874,19. 

 BeaobaidM,  Klau  686,15. 

,  Bletz,  Ulrich  15,11. 

,  Bock,  Eberhard  67,18. 

 Boller,  Berthold  107,7. 

 Bopfinger,  Konrati  324,31. 

,  Brotwvni,  Heinrieh  24^8. 

,  DlgUieiai,  B«rkar4  tod  606, 

2,24.  536^7.  668,20.  57837. 
58<»,30. 

 Uornhain.  Benz  324,30. 

 ,  JobADD  2üG,9. 

,  Voeke,  Aug  45,17.  49,20. 

51,86;  60,87.  61,80. 
—  —  Freiburger,  Grosshaos  593,9. 

 ,  Jakob  874,19. 414,28. 442, 

25. 

 Giildin,  Hans  324,31. 

 Hilt,  Ulrich  580,30. 

 Holl,  Konrad  62,6.  67,19. 

 Kanzler,  Heinrich  206,8. 

 Kanner,  Hans  275,34. 

,  Mahlstetten,  Albrecht  von 

24,3. 

,  Maier,  Hans  609,32.  636,16. 

 Metier»  Dietrieh  600,88. 

 M6tdin,  Berthold  580,3t 

,  Pfeflferlin,  Heinz  567,25. 

 Richenbach,  Uli  275,34. 

 Rötenbach,  Hans  374,20.  442, 

25. 

 8eh6obroiiD,  UMeh  von  69, 

la  72,5.  78,11.  88^7. 

 Stainmer,  Konrad  'J0G,9. 

 Stöffler,  Burkard  414,22. 

 Trichtinger,  Benz  275,34. 

 Ußinger,   Kunrad  609,32. 

686,15. 

— ,  ITalebrer,  Haue  874,19. 

— ,  —  —  Waldstrasse,  Konrad  an  der 
15,12. 24,2. 45,17.49,19.5^24. 


Rottweil,  Spital,  Pfleger  und  Vögte: 

— ,  Webingen,    Mnieh  tob 

107,7. 

 ,  Konrad  107,8. 

-,  Wind,  Kraft  442,25. 

— ,—  Spdchcr  148,5.  291,23.  422,16. 

4<W,23.  530,35. 
— ,  SpiUlbrsMen  457,88. 
— »Sprengerort  64,26.  105,21.  186,89. 
150,11.  154,18,28.  177,.S,12.  202,8. 
220,27.  22G,22.  259,17. 886,10.446,6. 
564.19.  G30.12. 
-,ätadUrzt  CbrisUn  267,17  ff. 
Stadtfiirber  Schenner,  Hans  383, 
10  It 

-  Stibelll,  Berthold  286,84  ff. 
Stadtsehrelber  548^21.  657,19.  680, 

14,20. 

—  Ambrosius  119,9.  44«.37. 

—  Billung,  Joliann  221,3. 

—  Ege,  Berthold  Eberhard,  gen. 
547,86.  648,12.  698,25.  644^6. 

~  HermaoD,  Jobami  542^4.  548, 
11. 

-  Sachs,  Hans  287,6.  296,34.  360, 
12.  472,27. 

>-  Spaichinger,  Bertbold  162,38. 
298,22. 

—  Zeller,  Leonhard  359,3."). 
Stadtwerkmeister  Konrad  187, IS. 
Strassen,  Gassen  and  Wege  inner- 
halb und  bei  der  Stadt: 

-  Eedweg  180416.  990^  878»& 
899,4.  416^88.  468,4,9. 

—  Jadengasse  66,34. 117,16. 209,6. 

-  Kirchgasse  476,37. 

—  Trcnkgasse  131,14.  656,6.  659, 
31.  660,24,32. 

-  Tunefatte  648,21. 

-  Tnrawe«  18639.  191,%  143,7. 
195,11.  323.33.  352,2.  3763.  885, 
31.  :586.6.  :m.X  400,4. 

— .  —  Untere  Strasse  200,2. 

— ,  iliore:  Author,  Owetor  50,11.  57, 

18.  1873.  164,34.  372,23.  873,4. 

88838.  604,21.  640,17.  6513. 
— ,  —  Plötlinsthor,  Fl&dlinslor,  Vlede- 
liae(6r,  fledlhiatbor  38,15.  189, 
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26.  262,8.  290,29.  291,1.17.  306, 
97.  tM^lft.  878A  901^1.  893,4. 
4(X>,18.  468^9. 
Rottweil,  Thore: 

— Johannserthörlein  446,20. 

— ,  —  Katzen8teigthörlein247,34.2i8,4. 

Nä^illiofl  Thörleln  446,17. 
—y—  Nrathor  61,17,83,84.  54^  66,8. 

11848.  166,14.  808^11.  887A». 

850,18.  485,35. 
— ,  —  Walthor,  Waldtor.  Waltör  37.34. 

67,11.  107,12,33.  118,14.  153,24. 

160,6. 176,3.  200,38.  208,17.  291, 

aa  89&,9.  397^,9.  435,27.  446, 

8,11.  680,8. 
— ,T&ln-Badstube  656,21. 
— .ümgeld,  ungelt  13,21.  30,36.  31,15, 
20.  33,9.  68,9.  97,9,13.  99,6,15,21,33. 
116,38.  118,31. 126,2,9. 133,12. 224,6. 

238.5.  257,26.  807,9. 
-^Wibrni«  18,1.  18^16.  80^.  88,87. 

27,33.  28,4.  .32.10.  34.23.  .39,26,31,36. 
40,18.  45.9.  51,22,26.  02,10.  55,35. 
57,12.  59.24.  66,17.  67,26.  70,21. 
145,12.  196,3.  199.35.  205.4.  288,14. 
299,17.  305,17.  394,4.  429,4.  437,21. 
489,19.  47^80.  479,87.  600,7. 690,& 
603,35.  6(U,20.  609,34.  610,4. 618^1^ 
^•X\:.M.  636.36.  640,21,80.  666,81. 
Werkliaufl  435.26. 
Ziegtlhütte  auf  der  Breite  331,36. 
373,24. 

Zoll  7,87  ff.  18^6.  90,21  116,88. 

224.6.  238,5.  267,86.  807,9. 
iZaofte  260,7. 

—  Brotb.tcker  447,24. 

—  Gerber,  gerwer  448,7. 
Krimor,  eromer  176,9.  447,34. 

—  Metsger  448,1. 
Nene  Zunft  448,8. 

i—  Obstler,  obser,  oppser  448.10. 
 Zunftlicht  219,3,12.  590,2,10. 

—  Sobmiede  364,21.  447,17. 

,  Znnftmolater  614,86. 

,  —  Sohneider  und  Kinehner  447, 

36. 

Schuhmacher  447,28.  613,6. 
 Zanftlicbt  613,2. 


Rottweil,  Zünfte: 

— ,  —  Tucher  357,12  ff.  382,36.  448,5. 

m,\\^  6Sl,80i87.  688^. 
~,  Yerglelch  mit  den  Wahan 

214  D.  539.  251  d.  684. 

— ,  Handwerlc  383,2. 

— ,  HAndwerk»trtfkel  292  d.  73». 

696  n.  1347.  637  n.  1424. 

— ,  Maftter  6^17. 

— ,  —  —  -Licht  ia  d.  Hl.  Kreazkirehe 
171,33.  314,24.  568,81.569,4. 
— ,  —  Weber  327,12  ff.  882,36.  38;i9. 
447,31.  604,9.  621,19,28.  622,17, 
18^. 

~,  Y«rf  Idcli  nit  dra  Tmbflra 

214  D.  539.  251  d.  624. 

^  Handwerk9arrikel292n.728. 

309  D.  757.  383,a  596  n. 
1347. 

— ,  Zaaftmeiitar  47,40.  48,5.  53,16.  58, 
la  79,6.  118,26.  179,88  ff.  868,8  ff. 

261,6.  382,35.  446,2.  451.12  ff.  453. 
18  ff.  604,7.  615,a  616^U.  621,17. 

622,15. 

-  Vesli,  Volkart 

-  Vonter,  Jübncht 

-  HittlMl,  Haiortoh 

-  Has,  Albraelil 

 Widche 

-  Lutraan,  Heinrich 


—  ötegman,  Konrad 


185,24 
bis  27, 
186,38. 


-  Solger,  B«g 

-  TtaiNgg«r,Bwkaid 

-  Wäckerli,  Ruf 

-  Witinger,  Johann 

-  Wahl  betr,  173  d.  441.  179,32. 
ZweiundzwaDsiger[Aas8cbussJ  180, 
84ff,  868,8ff.  261,848.  448,86.  468, 
81,84^. 

— ,  —  Entstehung  184  n.  461. 
— .  —  Kompetenz  betr.  174,19  ff. 
Kubeum  Monasterium  s.Botteam&n8ter. 
Rüde,  Burkard  72,29. 
— ,  Hefairi«b  78,29. 
—V  Koarmd  78,^,86. 
-,  Nikolaus  a»ia 
Rüdersdorf,  Vdt  ▼on  488^17. 
Rudi  8.  Rudolf. 
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Rudolf,  Bischof  zu  KoosUnz  17,27. 
Kirchenrektor  sa  HocbmOisingen 
18^18. 

—  L,  KOnig  7,15,19,98.  10,8.  18,17,9i. 
14,19.  21,12.  68,2.  342,5. 

—,  Herzog  von  Baiem  68,17. 

-,—  von  Österreich  133,22.  U0,18. 
Markgraf  von  Baden  210,3. 

>,in  dar  Kainlci  Karte  IV.  066,98. 

-,Riidi  1.  Blombtty,  Oliani,  Ef* 
lingen,  Ehingen,  Emminger,  Finman, 
Volkenswller,  Fridingen,  Friedberg, 
Hohenberg,  Homburg,  Hubischair. 
Kelier,  Lenberg,  Locher,  MasmüD- 
•tar,  Mootfort,  Hünsaer,  MSaser, 
Hftter,  Rat,  Sctasltb,  SWfiMli,  Buk, 
Widerthat,  Wolfardi,  Wanaliagaa, 
Zinck,  Zorn. 

Rüblin  zu  Göllsdorf  595,37. 

Rüdger,  Cloa  351,33.  361,16.  876,17, 
19. 

Rttdtfar  a.  Elgaaliaia»,  Hanaar. 
Riicdero,  Flar  bai  Naakarboiv  889,91, 

Ruf,  Harifl  600,9. 
RUffiu,  Martha  3UÜ,34. 
BVia  B.  Bnf, 
Rl««r,  Martin  U&jk 
Rühinc,  RQhiog,  Hans  406^10. 
—.Heinrich  650,18. 
Rümlang,  Zürich.  A.  Regensberg,  Diet- 
rich von  592,30. 
Büaeliaagnt  an  Saadorf  119,97. 
BOtaa,  Haittiiah  ra  884^91. 
Roter,  Rilttcr,  Bans  98A,5.  884»i. 
— ,  GflUi  372,16. 
— ,  Heinrich  603,30. 
Eüti  8.  Reuthin. 
Bo^  Anna  897,84. 

—  von  Faakenhaaan  ^6,80. 
Hänsli  327,34.  604,5. 

— ,  Heinrich  437,31.  447,80.  588,1.  606, 
25,34.  634,13. 

Peter,  Kaplan  zu  R.  628,11  ff.  633, 
23. 

—  dar  Batgab  UlA 

— ,dar  Sebvithaiaa  von  Baigarioab  85» 
16. 


Ruf  von  Sigmaringen  88,14. 

— ,  Bäfell  8.   Feekenbanaen,  Maier, 

Mnnaar,  Sabaaidar,  Safcatta— algar, 

WlokerU. 

Ruger,  Bartholoms  152,4. 

Rnggibrot  von  H.  128,88. 

— ,  Konrad  391,16,26. 

Ragia,  N.  de,  in  der  püfwtl.  Kanzlei 

999A 
Roh,  Konrad  889,84^ 

-,  Märkli  447,24. 

RuKh  O.A.  StnUgart,  Plobaa  Albart 

von  6,1. 
Ruman,  Eberhard  51,18. 
-,  Hdarlah  9,96. 
— ,ain  Zaaga  668^ 

Rnmo,  Abt  von  St.  Qallaa  646,9,16^ 

Rumpf  von  R.  101,86. 

Heinrich  556,2. 
Runne,  Dietrich  207,13. 
Rup,  Baaa  154,28. 

Bnpraabt,  Biaahof  von  StraMbwy 

518,3. 

—,  König  245,25,27,34.  246,29.  247,2, 
17.  251,8.  255,39.  256,2.  257.24.  258, 
1,1a.  262,34.  263,25.  264,34.  266,8. 
970,11,15,19.  271,36.  273,12.  274,8. 
977,80.  981,91.  988^834»  984^1fi,98. 
285,15.  986,17.  991,99.  997,95.  670, 
23  M. 

— ,  Herzog  von  Baiern  114,11.  134^8. 
BusmaD,  Jakob  144,13. 
Bunianin  an  B.  686,84. 
Bnaaaagal  sn  BamaataanaffB  489,89. 
BaÜar,  Baaa  188,19. 

Hachs,  Johann  287,6.  296,34.  860,12. 

372,5.  472,27. 
-,  Kaspar  472,25.  605vl,6. 
Saahae,  Barthold  der  66835. 
— ,  Kunmann  der  111,11. 
Sachsenheim  O.A.  Yaibiagao,  Baithold 

von  366,7. 
— ,  Hermann  von  366,6.  870,4. 
— ,  Johann  von  597,5. 
—,—,KoBithar  an  Erdlittgen  586^^94. 

5994049. 
Slldaamaa,  Bnrkaid  9763* 
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Sailer,  Taylor,  Burkard  658,36. 

Hdmidi  148^. 

Jakob  447,86. 

Johann  389.4  579,80. 

Peter  519.2^,33. 
Sakschnid,  Pctcr  377,11. 
Salem,  Kloster,  Salmanswiler  4,34. 

60,10.  67,12.  88,89.  96,8.  117,16. 

181,82,87.  188,8^  188^8.  601,9. 
-.,Abt  3,82,29.  4,1-  641,ia 
— ,  —  Georg  469,15,37. 
— , —  und  Konvent 
~,  Klosterhaus  zu  K.  131,34. 
Salnuuitwilor  i.  Salem. 
Sainttain  in  der  AltaUdt  688,91. 
Salomo,  Bisohof  Ton  Konstant  1,9. 
Salrapp,  Hermann  218,8,11,17. 
—  der  Schneider  152,20. 
äalvagei,  Salvageti,  Johann,  Chorherr 

BO  Koaetaat  641,4.  648,19.  648,1. 
8, 8a]  vatoro  io  Bretda,  Nonnen  von  1,6. 
^Salzburg  197,6. 
— ,  E.B.  Friedrich  von  490,31. 
Salzmann,  Saltzman,  Dietrich  67,22. 

Johann  162.32. 166,24. 166,3. 194,20. 
— »Konrad  89,22.^ 
Samson,  ein  Jude  ton  Ha^an  681,80. 
Samuel  der  Jode  Ton  Obemdorf  75, 

1,2. 

Sang  von  R.  13r>.37. 

Sargana,  Elisabeth  von  622,10. 

— ,  Knoignnde  TOn  880,20. 

Samo,  Biaehof  Frans  von  69,28. 

Satler,  Johann  144,18. 

—.Nikolaus  144,18. 

Satriano.  Bischof  Franz  von  69,26. 

Sattler,  Adelheid  370,20,25. 

—fWemher  484,17.. 

Saitlgao,  O.A.St  81,6. 

Sausenberg  B.  A.  Mdllb^m,  Suaeabwip 

234,31.  I  J2.L'. 
Saxo,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 

143,19.  156,;i0.  665,31. 
Seappel  a.  Sebappel. 
Sehabenhanaen  B.A  Villingen,  Kirohen> 

satz  zu  292,7.  299,16.  308,17. 
— ,  Widern-  und  Kelnhof  292,8.  299,16. 
— ,  Zehnte  292,8.  299,17. 


Schabenlocher,   Bernhard  392,25,35. 

893,2,& 
Sehiflia,  Hana  606,8. 
Schärer  [von  Aldingen]  60,6. 
Sohärlin,  Erhard  119,10. 
— ,  Johann  378,22,24. 
Schärteier,  Ulrich  117,14. 
Schltalin  sn  R.  418,27. 
— ,Hau  486^11. 

SchaflFljausen,  Schafliiisen  4,33,40.  91,7. 
93,19,21,25,33,38,39. 94,28. 97,1. 99,6. 

104.21.  106.13.  226,18.  365,16,35. 

428.22.  489,33.  503,30  ff.  549,10,25, 
89.  666^  557.11,15  fr.  574,8435. 
681,89.  668,17.  609,6.  610.9.  611,1. 

— ,  Scbnltheiss.  BUrgermeialer,  Bat  nnd 

Bürger  91,11  ff. 
Schaffner,  Klaus  582,32. 
Schaffridt,  Graf  von  LeiaingeD  498,16. 
Schahnaer  [^on  R.]  57,80. 
Sehaider,  Womlin  371,86. 
Schalksburg    Raine  OJk.  BattpiM, 

Feste  168,4. 
— ,  Graf  Friedrich  von  Zollera  in  49,5. 

167,25  ti.  2UÖ,19. 
Seballer,  Elana  874^ 
SehalUnbergt  Johann  11,88. 
Scbalmanthaal  a.  Schelmentbai. 
Sebappel,  B&iger  an  B.,  Seappel  7^ 

660,4. 

— ,  Burkard  150,8  162,31.  219,7. 
—,Gnte  286,25. 

— ,  Beiarieh  1883.4.819,1. 866^14.470^1. 

620.34.  635.31.  648,15.  6Ba;89.  654^ 

3,15.  655,12.  CmAH. 
—.Johann  61,23.  t)G,36.  67,8,21.  69,1. 

70,18.  71,14.  138,5.  219,L  657,ia 

669,18,28,30.  600,8,16,28.  661,18l 
>,Ka8par  386,19.  868»81.  88«,ll,8t. 

457,14. 

— ,  Konrad  138,5.  209,6.  660Ä16. 
— ,  — ,  Bruder  503,19. 
— ,  Leonhard  203,24,30.  210,22.  281,36. 
246,9.  866,7.  986,81  448,19. 444.87. 
446,6.  448,14.  456,25.  466,6.  470,1. 
477,5.  500,17.  507,7,12,14,19,40. 520, 
I       18,25.  547,5,35.  548,11.  555,3,9,34. 
I      556,1.  577,24.  580,11.  592,9.  621,17. 
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bcliappel,  Nikolaus  125,18,20.  120,15, 

19l  188k& 
Sdiappw,  BttrkMd  137,28. 
Sehappfioh  s.  Scbattbuch. 
Seharfensteio,  Kano  von  357,7. 
Sehattbacb  im  Linzgau,  Sohadb&eh, 

Scbapp&ch,  Scbatb&cb,  Scbattebücb 

98,84,28.  185,88. 
— ,  Landgericht  165,28.  166,5,9. 
— Landrichter  Koorad  zu  96,21. 
— Wattenberg,  Heinrich  der  Waib«! 

von  165,22.  166,1. 
Sehataberg,  Ruine  bei  £gelfingeD  O.A. 

Biedliagen  8Q6»1,4.  817,7.  818^28. 

88(^88.  884,18.  886^18.  478,191  480, 

Schauenberg,  Agnes  von  99,20. 
Scbedel,  Groppe  327,26. 
Scheftlin,  Hast  567,88. 
ScheUe,  Heinvleli 
— ,  Nikolant 
— ,  Wernber 
8«heUenberg,  Berthold  von  469,8.  478^ 


657,80^84. 


~,  Qebbard  ra  414,10. 

— .Koimid  TOS  414,8.  4693-  478^. 

— ,  Ursula  von  414,17. 

Scbelmenthal,  Schalmantbaal,  bei  Ziin* 

raern  ob  R.  322,16. 
Scbenck  [von  Epfendorfj  273,32. 
SeliMk,  Bitter  Koarad  der  646,28. 
—»Walther  der  80,84. 
Schenkel,  der  133,17. 
Sehenkenb«rg,  Eberhard  Schenk  voo 

120,15. 
Scbenner,  Hans  383,10. 
Seberer,  Beinrieh  864,7.  66848. 

Johann  448,2.  519,88^  688,6. 

Konrad  193,5.  289,16.  684,24. 
— ,  —  der,  Graf  289,16. 
Scherrer,  Adelheid  95,30.  96,10.  101, 

16,23. 
— »flog  117,21. 
Sdieninfea  a.  SehOningeo. 
Sehenemiana  tob  Weiterdlogeo  196, 

24. 

Scheiinger  zu  R.  1,53,24. 

Scbierstein  im  Gau  Kunigessundra  1,19. 


Scbildeck  bei  Scbramberg,  Scbiltegg 

Feete  801,7. 
— ,  Thonnan  too  821,87,87. 
Schilling  Toa  B.  668,9. 

— ,  Wolf  527,4. 

SchilUch  B.A.  Wolfach  229,L 
Scbilker,  Ulrich  506,13. 
Schfarbi,  Ulrich  648,ia  648,18. 
Sehitrer,  Heinz  840,6. 

Schlatt,  Holz  8.  Rottweil  (Fluren). 
Schlecht,  Schiebt,  öleht  89,27.  146,11. 

389,3,10.  657,13. 
— ,  Aberli  143,13.  241,19.  806,93.  888, 

81.  894A 
— ,  Katbarina  306,88. 
— ,  Klos  189.27. 

Sohlett^tadt,  Straaaburger  Brüder  da* 

selbst  14,25. 
Sehlnding,  Schludlnclc,  Albrecht,  ein 

Prieiter  80,26.  86^26. 
—,  Gertrud  125,7. 
-»Heinrich  11,22. 
— ,  Ulrich  125,7,16. 
Schlupfe,  Heinrich  40,15. 
schmalsat  »  Kleiasaat,  kiwne  Fdd- 

frSehCe  (Hirse,  Bohnen)  810,28. 
Schmaltzkopf,  Ghriatine  649,1. 

— ,  ITan,'«  -101,1. 

— ,  Konli  422,19.  541,31.  579,1  .580,32. 

— ,  Peter  409,23,29.  422,13.  579,3. 

Mneekiaek,  Berthold  875^.  438,81. 

8efami[e]d  [von  Danebingen]  476,22. 

— ,  Jos  298,24. 

-.Martha  59933. 

— ,Paul  r>99,:i4. 

— ,  Peter  534,28.  604,22. 

Sdiniedgeselleehaften  am  den  Boden- 
see 864,13  ff. 

Schniit,  Berthold,  Kaplan  286,1,18. 

Schmuck,  Kiinzli  371, 2G. 

Schnaitb,  Rudolt  von  165,9. 

Schneider,  Schnider  659,2. 

— ,  Adelheid  880,3,9. 

— ,  Dietrich  240^.  886,8. 

—,  Berthold,  Priester  276,81.  434,12, 
29.  437,7,a4,2a 

-.Heinrich  482,4. 

— ,  Johann  447,32.  448,6. 

48 
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Schneider,  Magdalena  089,31. 

— ,  Margarethe  386,34. 

— ,  Ruf  297,16.22. 

~,SillRlIn  428,10. 

->,inrieh  428^ 

— ,  Wernher  275,21,28. 

Schnell,  Kaapar  568,16. 

Schnelle,  Benz  der  35,9. 

Scbnelliogen  B.A.  Wolfach,  SoeilingcD 

606,84,86.  606,87. 
SchneIHnger,  der  368,21,26. 
Schnetzer,  Adellieia  488^. 
— .  Anna  428,21. 
— ,  Else  428,27. 

Heinrich  428,81. 
— ,Koiirftd  488,89. 
-.Margarethe  428,26. 
Schnider  s.  Schneider. 
Schniter,  C.  89,30. 

Schömberg  O.A.  Kottweil,  Öchonberg, 
Sehonbercb,  SehOnnberg  12,35.  87, 
6.18.  80,88.  188  ff.  204,8.  806,20. 

208,30.  235.17.  315,17  ff.  371,28,30, 

33.  372.2.  375,37.  437,32.  568,5. 

578,36.  591,21.  601,14,15.  629,25,30. 
— ,  die  Löcher,  Flur  629,27,28. 

die  Nidlingerio,  etM  Wiese  629,32. 
— ,M  dem  Svlgbofen  689,88. 
SebOa,  Adelheid  376^18. 
— ,En.11i  376,14,28. 
— ,  Heinrich  137,7.  361,16,  376,13,28,29. 

378,34. 

— ,  Johann  876,15,29.  613,6. 
Kaplan  884,6. 

—,  Nikolaus  136,10. 
Schönberger  [von  Angatdorf]  164,31. 
— ,  Konrad  55,21,23.  7J.14. 
Schönbronn  O.A.  Oberndorf,  Ulrich 

von  6949.  72,5.  78,11.  76,16.  88,7. 

102,20.  10736.  186,27,84.  143,26. 
äcbönenjberger,  Burkard  64,24.  85,30. 
Schönenbach  ß.A.  Villingen  244,19. 
Schönstein,  Kunrad  400,2. 
— ,  Martin  581,27. 

SohOrzingen  O.A.  Spaichingen,  Scher- 
singen  136,2,6,10,11,18^22.  209,19, 
22.26.  416,18.  689,26w  680^  658,28. 

— ,  Haas  TOD  482,3. 


Schörzingen,  Hug  von  202,21. 
Peter  von  482,3. 

Rottw.  Bruderachaftshof  zu  135,13. 
— ,  Sebalsebmvhor  208,22.  808,4. 
— ,  Waltber  von  482,a  ' 

Schonach  B.A.  Triberg  72,18. 

Schonblln,  Konrad  599,24. 
— ,  Margarethe  599,25. 
Schopfbeim,  B.A.St.  470,34. 

Seborndorr,  O.A.St.  100,22. 101,12. 662, 
26. 

•cbotten  =  schotten,  zusammenschOttoD, 
anhäufen,  angehäuft  liegen  348,6. 

Schöttenmaiger,  Ruf  377,7. 

Scbowe,  Albert,  Kirchberr  zo  Ofingeo 
80,26. 

Albrecht,  Kapfan  sa  R.  87,85b 

— ,  Johann  96,17. 

Schramberg  O.A.  Oberndorf  334,1.3. 
Schreiber,  Scbriber  von  R.  291,21. 
— ,  Georg  402,7. 
— ,  Hans  400,86.  401,7.  447,88. 
Schreier,  Ludwig  .582,33. 
Schretz,  Hans  479,12. 
Schröter,  Hermann  27,27. 
Sohachzer,  Koorad  410,6. 
SebOrar,  Belarieb  86,17. 
Sebflriia,  Konrad  186^4,14. 
Schfltzenfest  zu  MQhlheifli  598^33  ff. 
schuhen,  srhiuhen,  scheuen,  melden, 

im  Stich  lassen  558,1. 
Schuhmacher,  Koorad  297,10,14.  ö51,ll. 
Sehnlsrstadt  bei  UfluterliDgen  886,8. 
Sebnitfaaiss,  Sebnltbelss,  Berthold  878, 

19.  374,14.  4(10,15.  661,16.  990^ 
— ,  Friedrich  37,3. 

— ,  Heinrich  373,19,33.  374,7.  400,16. 

— ,  lleruiao  54,5. 

-Jakob  64,4.  88A 

— •Jobaun  ^1&  861,34.  870^8. 

— ,  Konrad  407,1,87.  408,98. 

— ,  Uli  333,18. 

—  Walther  160,20. 

Schupp,  Hans  1 -j^^.  ' 

-,  Heinrieb  J 

sdbfipposse,  sebAppeasea,  ein  UelnM 

Grundstock,  der  dritte  oder  vierte 
Teil  einer  Hube  28,25  and  öfter. 
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O.A.  TnUlingeo,  Sohartuum, 
\,  Belnrlin,  Mwlidin 

130,18.  154,17.  190,28.  644^4. 
Soharhaimer  [von  DeissUngen]  45,5. 
Schwaben,  Svab«n  81^.  82,11.  84^. 

204,20. 
—  fieraog  Philipp  2,10. 
— ,  Lftndvoft  Fnwbcrgtf,  WIlbdB  068, 

81. 

—  Hohenlohe,  Herren  von  170,5. 

—  Homburg,  Rudolf  von  134,10. 

—  Leucbtenberg,  Üigobst  von  218, 
19,24. 

Nflnberg,  Burggraf  friedrieli 
TOB  162,27.  154,a  156,11. 
,  —  Osterreioli,  Friedrieh  tod  184^8. 

324,25. 

—  Pfalzgraf  Friedrich  192,9. 

—  Swinar,  Boriboy  von  225,13. 
WttrtfeMibaig,  Onfeii  voo  96, 

8a  198^7.  mfi.  mißt. 

österr.  Gebiete  in  134,21.  291,83. 
ReicbsamtmaDO  BodoU  von  Hom- 
burg 665,16. 
— ,  Reichstädte  134,21.  182,8,18.  204,1, 
80.  808,801  84747.  883,19,26.  287, 
18,1&  488,18^80. 648,18.  S61,8t  688, 
80.  573,36  ff.  577,7.  579,32.  586,ia 
r>87.;?7.  590,  u.  607,28.  626,9,11,15. 
627,27.  066,27. 
— ,  Ritterschaft   vom  GeorgenscLild 

486^1&  518,18. 
Sflliwarls,  Hotnileh  808^8. 
Schwarz,  Burkard  211,16; 
— ,Han8  448,1.  5(i8,5,15. 
— ,  Heinrich  599,1U.  GU9,18. 
Schwarzberg,  Ulrich  von  234,34. 
8dmwxAm§,  Graf  0.  880^. 
Sehwananberg,  Heir  UIrfah  au  78, 
18. 

Schwarzwald,  YerliebrMtraiM  VOB  B. 

über  397,18. 
— ,  Georgeuscbild  im  518,14. 
— »Laadvogt   Pater  voa  MOiiiMrg 

644^7. 

— .  Pürschgericht  639,15. 
Scbwegler  voa  B.  109,1&  iX9fi,  475,4. 
590,87. 


Sehweighaosen,  elaiu.  K.  Gebweiler, 
Seb  wiekhaaieB,  Ehamaa  Haekb  von 

235,2. 

Schweinshaopten,  bair.  B.  HofbeiiB, 

Sweinsheubten  490,25. 
Schwenningen  O.A.  Rottweil 25,18. 26,4. 
— ,EirchenBatz  su  26,4. 
Sdiwiekbaoeea  i.  SehweigbanMo. 
Scbwya,  Kanton,  Swits  671,83. 
Scotus,  Martinas  (;gs,27. 
Scultze,  Konrad  der  27,20.  42,14. 
Sebastian,  Bastion  8.  Dreier,  Ifilinger. 
Seckel,  Eberhard  657,22. 
Seekinger,  Berthold  488,89.  488,1,6. 
SedeUoeb,  der,  tob  R.  145,10. 
Seeband  [der  Bodeaaeeetidte]  888,85. 

244,8. 

Seedorf  O.A.  Obern^lorf,  Sedorf,  Se- 
dorff  62,16,27. 114,5,10. 119,29. 120,6. 

138,33.  177,84.  806,38.  230,23,30. 

861,86.  888,84,86,81.  879,16.  887, 

19,24.  390,21,27.  396.37.  417,6,11. 

433,1.    445,14.  465^8a  599,20,33. 

643,17. 
— ,  Agnes  von  432,35. 
— ,  Aigelwart  von  68,8. 
— ,Bena  von  140,36. 
— ,  Bernergut  zu  387,18. 
— ,  Friedrich  von  62.2. 
— ,  Johann  am  Werde  zu  206,28. 
— ,  Konrad  von  62,3.  74,9. 
— ,  Laekeadorfergat  an  119«80. 
— ,RaBobeBfnt  an  119,87. 
-,  Ulrich  von  62,2,3. 
— ,  Webersgut  zu  119,22. 
Seeheller  s.  Münzen. 
Seger,  Johann  159,34.  230,31. 
Segni,  Biiehof  Jobann  von  694S7. 
Seier,  Aaoa  888^8. 
-,Wernher  141,2,17.  220,16,26. 
Seifinger,  Belnriob  423,9.  446,15.  448, 

22. 

Selmann,  lians  241,32. 

Senf  voa  B.  144,6.  200,80.  208,86. 

8«Dg,  Bertbold  146,10. 

Seageaaehnte  zu  DauefalogeB  863^10. 

Senger,  Hans  13840. 

Sengli,  Etwin  221,32. 
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Seplat,  Sewold  489^. 
Ber&ler,  Hdnrleli  66,S6. 

Sewold  fl.  Seplat. 

Siber,  Hans  386.28. 

Sichler,  Balthasar  630.3. 

— ,  Jakob  613,21,24,30,32.  014,15,22,40. 

616,1,8,21.  617,7. 
^,  Kaspar  408,8A.  408,4. 
— jThomaD  630,1.  640,29. 
Sickinpen.  Dieter  von  498,96. 
—  ,S\vig^fc'r  von  498,18. 
Siferlio,  Syferlin  8.  Brotbäcker, 

Sefaoeiiler. 
Sifdd,  Ädttlheid  197,10. 
— ,  Agnes  <K)8,30. 

Elisabeth  1*'7,10. 
— .  Johann  124,30,32.  247,26.  420,11. 
~,Jo8  482,6. 

Ulrich    110,81.    124,84,81.  126^1. 

406,4. 
Sifried  8.  Sigfrie«!. 
Sifrit,  Albrecht  107,12. 
— ,  Burklin  107,11. 
Sigbot  8.  Maitebalk. 
Sigebert  •.  WOrth. 

Sigeboto,  Magiator,  in  WelaaflBbnrg 

5,1. 

SlKcnthal  bei  Oölladorf  ♦iöOJJü. 

Sigfried  8.  Bern,  Kpfeudurfer,  Keller, 
Sinklngeo. 

Sigge,  Hag  24,87.  68,86.  66,88.  140,9. 
166,19,20. 
Konrad  ir>«;,20. 

Siggin,  die,  viui  K.  191,18. 

Sigler,  Burkard  ()ld,3. 

Sigli  i.  Proier. 

SigraaringeD,  Ruf  von  88|14. 

Sigmarsthal  s.  Brie). 

Sigmun»!,  König  und  Kaiser  292,34. 
30Ü,5.10.  307,7,18,23.  314,9,34.  317, 
26.  320,1.  321,20.  324,23.  326,33. 
329,1,18,26.  380,8,18,32.  331,8,14. 
838,19.  840,4,84.  842,7.  848^28.  849, 
28.  351,16,28.  3r)6,S,35.  3.-.7,4.  360, 
6,20,25.  377,29.  3b3,30.  :i\n'y 
409,31.  411,1,24.  412,1,8,1U.  419,26. 
422,8.  424,14.  454,14.  550,2.  671, 
7,21,36.  672,2,16. 


Sigmund,  Sebaftiar  bei     Johann  tm 
vnilDgw  64^86. 

—  ^  Haascr,  Hohwbwg,  Lni>fon, 

Österreich. 
Sign  au,  hern.  A.O.,  Sigoaw,  der  von 

234,33. 

— ,Fr«ih«nr  Mathias  von  160,4k. 
Sn^oatar,  Biachof  von  CMaauee  4SO, 

19.  492,15. 
— ,  Abt  von  St  Georgen  409,14.  412, 

27. 

Sing-Heioz  zu  Ii.  609,31. 
Sioklagan  B.A.  ViUingen,  SinebiDgen, 
SAneblngen  168,8.  196,8.  888,10l 

465,22  flf.  456,4,33.  544,1,13.  545,18. 

546,1.  .548,2,14.  592,16.  643.16,19. 
—,  Albrecht  von  199,86.  274,19.  455, 

2L  648,27.  561,14.  566,11.  588,11. 
-i-,Togt  vor  Wald  618»16.  648^. 

Berthold  von  27,80,86.  86,16,26|a7. 
^,  Vogtei  und  Gericht  n  466,23w 
— ,  Gerung  von  24,37. 
— ,  Güter  des  Fisehbacber  Heiligen  su 

466,38. 
-«Kapeilo  tn  466,97. 
— ,  Konrad  von  23,82. 274,14,22. 551,11. 
—,  Sigfried  von,  Kaplan  63.35.  64,4. 
— ,  Walz  von  274,19.  455,22. 
Sinkinger,  Berthold  s.  Siokingen. 

—  -Hof  m  Tibingan  117,26. 
SiMhalo,  B.A.8t,  867,82. 
Sippolt  8.  Miirschalk. 

Sitz,  Diebold  005,22,34.  606,26. 
— ,  der  Koch  160,8  ff. 
I  Slaitze  in  der  Au  zu  K.  202,5. 
-,  Nikolaus  129,24. 
Slaitaeahana  an  B.  129,27. 
Sle^T  Ii;  Bertbold  66,12. 

— ,  Heinrich  29,1. 

Siegler,  Klaus  487,30. 

Siebt  s.  Schlecht. 

SUfotaia,  Konll  661,80.  661,19. 

SUgh,  Kaapar,  Kamlw  Slg«vadi  881, 
15.  412,5,16. 
i  Smideliii,  Rnrkard  18,14. 

— ,  Heinrich  18,13. 
j  Smidinan  von  R.  &il,S2,  649,12.  . 

Smit,  Koorad  51,& 
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1 234,87. 


Sneroly,  Scbneroly,  iienman 
—f  — ,  OtmM 
Snewlltt  t.  Laadeek. 

Snitzer,  Lakas,  Kantltr  Friodriohi  UL 

636,1  R.  640,12. 
Socher  zq  R.  630,6. 
Sölr,  Albrecht,  ein  Edelknecht  282, 

Hmm,  gwi.  Rlohtrabeif  98S,7. 
Sörgli  yoil  B.  136,9. 
Somber  von  R.  50,19. 
Sontheim  bei  TroBsingen  21d,5. 
Sophie  s.  Bock,  Gerber. 
Sp£t,  Albrecht,  württ  Uofmeister  518, 

17,SB.  688,10.  099,99. 68O48. 643^14. 
—.Gerold  52,20. 
Spätin  [von  Gösslingen]  82,5. 
Spaichingen,  O.A.St.,  12,17.  147,23,26, 

33.  235,17.  264,13.  64y,24,34. 651,30, 

32,37.  662,20.  671,13. 
-,Haiiirieh  vor  564Me^  «M>,16. 
— ,Itim  Sobn  668,1. 
— ,  Hoheatefg  bei  130,20. 

Kirchherr  Heioricb  QOts  WQ^» 

377,U. 
—.Labenhart  1  „  .  . 
-,llett«iIo    )  Geh«"  180,81. 

— .Nördevio  von  650,16. 
— ,  Priester  Burkard  Wernher  442.16. 
-,  Kottw.  Spitalgut  zu  130,2.').  U7,23. 
Spaichinger,  Berthold  162,83.  223,22. 
—.Hermann  262,11. 
~,KUtt8,  Kaplu  884,11. 
Spaagol,  Berthold  068,86.  668»90. 
8|Mmheim,  Graf  Hdorich  von  210,9. 
— ,  —  Jakob  489,1.  522,22. 
— ,  —  Karl  576,18. 
Spapel,  Heinrich  12,32. 
Spawr,  M«thlM  von  469,1& 
Speebtbaob,  Beterleh  von  646,19.  648, 

Speier,  Spire  5,18. 246,3. 276*24. 407,24. 
— ,  Bischof  Konrad  3,4. 
— ,  —  Lamprecht  666,22. 

Bfaabia  967,86.  268,6.  070^. 
-.DiOooM  10,14.  418,81. 
Speklin  zu  R.  284,I>. 
Sporbel  vun  B.  684,88. 


Spirsan.  zu  den  kurzen?  401,10. 
Spisaer,  Melobior  634,21. 
Spitnier,  Konnd  86,18. 
SpörU,  EborK  649,16. 

Spoleto,  Herzog  N.  von  6,12. 

Sporer,  Aubcrli  423,6. 

— ,  Johannes,  Priester  5Ü0,lö. 

Sprälling,  Aaberll  418,36. 

Spreeher,  Konrad  48838. 

Spreng,  Bens  419,7.  658,84,86. 

—»Heinrich  88.13 

Sprenger,  Hans  208,20.  227,12. 

— ,  Hfnni  227,12. 

— ,  Mathilde  208,21. 

Sprengerort  S.  Bottweil. 

BUbraiaen  s  Ina  Feld  ziehen  451,80. 

SUdion,  Hans  von  366,6.  370,4. 

Stäheli,  Stüheiii,  Stähelly,  StebeUin, 

Berthold  22C,;34.  413,11. 
— ,  Hug  25,23.  35,35. 
— ,  Konrad  81444.  876^86.  401A  406, 

88.  428,86.  482,6. 
— ,  der  Weber  240,10. 
Stätzelin,  Heinrich  ] 

Katharina  ( 
SUhcl  zu  K.  202,4. 
Staholer,  Berihold  86,16. 
Stahler,  Hiltpold  888,86. 
Stahringen,  Hans  Freiherr  von  207,1. 
Staiger,  der  [von  GössUngea]  ^22. 

.  Aber)!  231,10,15. 
Stityujar,  Johann  659,7. 
Staimaregnt  bei  B.  68,84. 
Staimer,  Heinrioh  680,6. 
—,  Jakob  95,27. 
— ,  Jorg  95,28. 
— ,  Mechthild  112,31. 
Stainhüsler,  Pulagius  3ÖÜ,24,32. 
Stainibmnnen  89,18.  40,11 
SUfnlhi  an  B.  646,88.  647,8,7. 
— ,  Johann,  Kaplan  888,1.  878^.  899, 

;?4. 

— ,  Katharina  167,5.  23li,l. 

—,  Konrad    18,18.   112,1.  149,16,26. 

649,81.  666,81. 
-,der  PfaiTe  649,21. 
— ,  Willebergis  647,7. 
Staioinar,  Konrad  216^8. 
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SUIberg,  Jobaonea,  In  der  päpstl. 
Kanilef  8S6^7. 

Stallegg,  Raine  im  Wotacbthal  bei 
LöfTingen  B.A.  Nenstadt  36^ 

Stammler.  Ulrich  160,20. 

Stampe,  Koarad  13U,2o. 

Stampf,  Heins  891,29. 

Stapher  sn  R.  668,8. 

Stapf,  Katharina  110,10i 

SUrk,  Klaas  396,33. 
Konrad  556,13. 

Starkeuturtwiese  bei  Kotteomünster 
15,38. 

StarkenhMa  von  Ellenbogts  608,90. 
Stasie  s.  Anastasia. 

Statze,  Kunz  S1.18.  8<),10. 
Staufen,  Stauffen,  Stouffen,  Herr  Jakob 
zu  409,30. 

-  Wernlwr  tob  546tia  548,32. 
Stenfenberg  bei  Hiislngen  B.A.  Bogen 

610,U.  611,6. 
Staufenberg  B.A.  Offenburg,  Stoflfeni- 

berg,  .lolianti  Schenk  von,  Komtlittr 

zu  Villingeo  47ü,ll. 
— ,  Markwwrd  Ton  Ow  yoü  188^8. 
— ,  Wemher  Sehenk  von  587,8.  668^ 
Siegmann,  Konrad  104,27.  185,86. 
Stehellin  s.  Stftlielli. 
Steige,  Friedrich  an  der  hohen  [zu 

XJ  Urbheim]  95,7. 
Stein  i.  Bh.  610,11,19.  611,1. 
—f  Abt  Friedrieb  von  26,16. 
— Johann  von  445,12. 
— ,  —  Konrad  von  207,4. 

-  ,  Kloster  '3120. 

Kitter  Bernhard  vom  142,21. 

Berlhold  vom  482,9. 
— ,J6rg  von,  Stnhilierr  dee  Reiehs- 

freigerichts  601,34. 
— ,  Johann,  Rheingraf  zum  498.15. 

-  ,  Konrad  vom,  Domherr  zu  Freiaing 

618,34.  619,1,23,28. 
— ,  — ,  von  Beiehtnntein  201,18. 80^,89. 
— f  —  von  Steineek  599,4. 
— ,  Ulrich  von  der  Hohenklittgen  in 

397,19. 
— ,  Wilhelm  vom  523,23. 
— ,  —  der  Schenk  vom  662,32. 


Stein,  Wolf  vom  127,34. 

Stetnaeb,  linker  Zofl  der  Eljraeh  109, 

21. 

Steinach,  Kanton  St.  Ghüleo,  PlobM 

Ulrich  von  646,18. 
Steineek ,  Konrnd   vom  Stein  voo 
089,4. 

Stninbofen,  bohanoll.  O.A.  HoaUngM 

109,20. 
Steinhofer,  Albert  154,18. 
Steinin,  Mechthild  113,10. 
Stelti&ersgot  zu  Osterhofen  55,12. 
Stephan,  Kardfaialprieitor   in  deo 

swOir  Apoftola  4,18. 
— ,  KardiaaldiakoB  voa  8t  Hadriaa 

4,18. 

— ,  Abt  von  Gengenbaeh  176^.  226, 
2,8. 

>-  [von  Donaueiehingen]  133,29. 
^  •.  Baiern,  BoHer,  Dame,  Bmnra* 
hofen,  OmdelliBgmi,  PIUi,  Po- 

dusska. 

Stephinun,  die,  von  Wehingen  28,29. 
Stemeck,  Ruine  O.A.  Sali  319,20. 
Sternoe,  Hans  401,11. 
Statten  bei  Mflhlhaini  629,88. 
Stetten  OA.  Rottweil,  Steten  10,97. 

88,m  455,30.  592,13. 
—.Hans  von  447,18.  465,81.  472,85. 

473,6.  521,3.  531,13. 
— ,  Heiligkrenzkapelle  bei  289,26. 
— ,  KIrebberr  Bartbold  Leidriagar  889, 

14. 

-,  Mühle  zu  134,6.  385,19. 

— ,  Zinggenhof  zu  371,18. 

Stetten,  Trnchsesa  Hans  von  565,2S.  . 

Stieff,  Bernhard  487,81. 

^,Bainrieh  487,80. 

Stieri,  Klaas  331,21. 

Stig,  der  [zu  Schara]  190,89. 

Stilhart,  Peter  533,6. 

Stirnad  s.  Janowicz. 

Stobenraueli,  Johann,  Freigraf  601,27. 

Stoek  von  DeiaeKagan  895,8,16. 

Stockach,  B.A.St.,  Stokach  48%5. 

— ,  Landgericht  396,16,22. 

Stöck,  Konrad  5<)1,2. 

StOckeli,  Ritter,  von  MflhriogeD  25,22. 
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StOckhlin,  »töckeli,  ätöckli,  Stökkeli, 

.    Arnold  86,31. 

-,B«rlboM  69,14.  I9iß^  199,9a 

'—yBoiluurd  661,6. 

^,Hefnz  374,12. 

— ,  Hugo  646,23. 

— ,  Konrad  520.12.  661,17. 

Stöffelo,  Stofileo,  die  von  12ö,2. 

— ,Ad«lhald  ▼<»  88,6. 

-,Eb«iliftrd  von  428»18.  648,93. 

— ,EogilHn  428,14. 

— ,  Heinrich  37U,9.  489,33. 

Johann  194,1.  :M),;3ü.  406,29.  428,13. 
-,~,Kirobherr  za  R.  441,21,22,83. 

-»Koam«  88A6.  886,18.  406»91,«t. 

408.28.  427,33,38.  428,11,14. 

— ,  — ,  Kanoniker  zu  Straasburg  646,20. 
StOfTelnzehate  SU  Tübingen  40&,23. 

408,27. 

BUim»,  Bmkud  385,36. 411,14. 414,22. 
-^EottMd  940,80,89.  476^6. 

—  von  Zimmern  37.38. 
Stör,  Wilhelm  '234,38. 
Stötzeli,  Rudolf  23,33. 
Stoffel  s.  Fry,  Pluthans. 
Stolt,  Agnes  361,19. 

—  TOD  Dcisaliiif 011  44,80. 
-,  Heinrich  328,2.  861,19, 
Stollcnthal  im  Zimmerer  BattO  28,15. 
Stopper,  Hans  508,25,27. 
Storiufeder,  Friedrich  498,28. 
Stotanr,  Bant  980,22,29.  975,17. 
StoolliBO  1.  Stovfen. 

Striler,  Beinrich  117,22.  670,16. 

Johann  117,21.  37f?,36. 
— ,  Konrad  Kapp  der  267,7. 
Strassburg,  Argentioa  3,3.  71,25.  142, 

95,26.  204,17.  245,25,28,8a  246,2,24. 

247,16.  261,7,&  956,88.  988,16,26. 

287,10,16.  489,98.  608,99.  676,8^6. 

634.29.  635,22. 

— ,  Ammeister  Klaus  MelbrU  672,9. 

—.Bischof  Friedrich  221,1. 

— ,  —  [Heinrich]  3,1. 

— ,  —  Konnd  17,91. 

— [LBBberl}  166^97. 

— ,  —  Bnpreeht  618,4. 


j  Strassburg,  Bischof  [Wilhelm]  t;72,9. 

—.Brüder  (Prediger)  von  14,25. 

—  ,Barger  Bnmaa  88,98. 

— ,  BflrgeroMitt«  649,17.  686,89. 
BOekel,  Bans  551,10. 
Mfthlhelm,  liurkard  vua  480,16. 

— ,  -  Zorn,  Rudolf  470,32. 

-,  Bürgerschaft  3,2. 

-,  DiOeeia  10,14.  198,a 

- ,  Jobann  von  668,21. 
I  — ,  Kanoniker  C.  von  StrtfTeln  646,20. 
I  -,  Rat  470,33.  4S0,17.  551,19.  586^2. 

— ,  —  der  kleine  542,17. 

— ,  Richter  und  Kurie  551,5. 

— ,8iTlionai  an,  Pleban  Hermann 
WttBfc  Ton  999,99. 

-,  Wahrung  406,2. 

Streicher,  Heinrich  400,24,32. 

— ,KOnzIi,  Kunli   400,22.  547,24,33. 
548,5. 

Strenng,  Glewtn  68830. 

SIriebsf  r.  Sireleher. 

striff.  striffolan  =  Streifen  im  Gewebe 

597,'?. 

Strigoniunj  (Urao),  Propst  Jobann  von 

330,37.  349,36. 
Strobel,  Bernhard  189,24. 
BtrObelin,  Heinriob,  von  Tuttlingen 

630,2S. 

StrObilliu,  Heinrich,  zu  R.  448,2. 

Ström  von  Briel  211,17. 

Stroniaiger  von  Trossingen  219,6. 
!  etrAmpfel  =  Stumpf,  Banmstnmpf  542, 
I  86. 

Strutersgut  zu  Reutliin  147,5. 

Stubenberg,  Christoph  von  489,3. 
I  Slubenweg,  Jakob  von  234,34. 
I  Stuckuiano,  Berthuld  334,3. 

Stüde,  GlOsli  475,12,27. 

— ,Matbfai  406^11,91. 

Studmännin,  die  ilBfili. 

— ,  .Mätz  256,6. 

Studmann,  Hans  256,6. 

Studier,  Jakob  489,5. 

Sifidlin,  Bant  Ortolf  gen.  476,82. 

Stablittgen  B.A.  Bonndorf,  | 

Andreas  von  1 881,8. 

Bernhard  von  I 
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StIlbliDgen,  Lacdgeridit  351,«. 

— ^,L«idKnif  Hanl  tod  Lupfeo  lo 

241,18.  308,31.  323,29.  3öl,26.  389,1. 
— ,  Landrichter  Hans  Hat  851^. 
Stülinger,  Hans  C>M,3. 
— .HermaDn  143,20.  146,20. 
8t6ls,  Suhl»  Stall«,  HelBiMi  ie7,i. 
~,  Konnd  98,12.  Sö^Si.  656^St 
SttmliD,  Aooa  299,87. 
Stflrm,  Heinrich  384,20. 
Stump,  Johannes  5;{2,37. 
Stunder,  Mathias  260,4. 
Stattgart  113.18.  S19ßL  488^  486,19. 

617,1&  661,85,88. 
SoderUod,  Wattfolm  658,18,89.  655, 

19. 

Siinchin(?en  s.  Sinkingen, 

SQncbinger,  llenni  218,11. 

SOntinger,  Hernuuin  189,5. 

SflrMfal,  Jos  468,10. 

Snlgen  O.A.  Obemdorf  834,ia 

Solger,  Eberiiard  1.'>Ü,7. 

— ,Uug  185,27.  iy:..12.  422,25. 

Saltzberg,  Hermann  Uulb,  gen.  418,13. 

Snls  In  EtoMt  478,86.  605,1 

— ,  O.A.SI.,  SnltB,  SAItM,  Salle  187,19. 

138,5,7.  154,15,26,27.  219,14.  247,32. 

282,29.  283,5.  318,3,10,17.  390,19. 

439,1.    445,36.    521,30,33.  522,13. 

534,18,20.  545,16.  548,23.  551,30. 

561,20,81. 
— ,  Brader  Weiel  voo  648,14. 
— ,  Burgfriede  518,14. 
'-»Graf  Alwig  2,2  ;>^M/_>»;  (;2f),12. 
— ,  —  Hcinricli,  JohaaDiterkomthur  au 
R.  63,9.  658,8. 

Hermano  14,82.  15,4,24.  49,26. 
821.8.  824,86.  819,86.  881,13,19, 

28,32.  322,27,33,37.  323,18,23. 
350,29.  369,3.  372,1.  377,26. 
^,  -  Johann  415,12.  433,11.  440,1. 
442,15.  455,1,6,14.  472,21.  473, 
28,30.  547,12.  658,21.  559.9,32. 
561,10.  669,13,87.  581,4.  683,88. 
585,5.  589,25. 598,87.  598,5.  599, 
13.  600,24,:<3.  601,21,29.  603,1, 
21.  612,31.  620,1,25.  622,34.  623, 
87. 


Sali,  Onif  MMhdiild  88^ 

— Badoir  188;M.  184,7-  14IU7. 

142.23.  144.22.  154.30  163,37. 
188,27.  1WI,2.  191,3;i.  196,21. 
200,26.  203,21.  205,11.  210,11. 
819,21.  221,1,9.  222,1.  224,37. 
884,88.  235,31.  239,12.  245,18. 
947,84.  888,19.  964^  986^ 
273,7. 275,8. 277,29. 288,21. 239,2. 

290.24.  291,29.  299,2.  :^00,1.  325, 
18.  366,5.  377,25.  388,2  ff.  389, 
23.  394,2.  396,3,28.  397,20.  411,1. 
41947.  669,88.  669,96^  896^19. 
670A  67148. 

— ,  Sammlangschwester  Klara  149^1L 

St.  Wendelin  za  219,14. 
Salzbach,  B.  Passaa  115,25.  110,30. 
Sulzberg,  Ulrich,  Notar  334,34.  337,35. 
Snlsaatt,  diln.  K.  MwtOar,  Haia> 

rieb  von  988,8. 
Sandgao,  Sanggalir  544^6. 
Sunggaw  «.  Sundgaii. 
Sunherr,  Hans  447,33. 
-,raalin  447,33. 

Snntiuwiea  B.A.  OMaaeeeUngra  86^ 
89.  986,88.  486,11.  477,88. 

Agnes  von  598,15.  60^80. 
—,  Berthold  von  ;?5,21. 
— ,  Burkard  im  Hof  von  105,5. 
-,  Heinrioli  35,21.  191,18. 
-,HenBami  vijKk 
— »Jehaon  ran  19147. 
^,  —  TOB  der  alten  183,15. 
— , —  von  der  neuen  236, IS. 
Suntheim,  Sunthaia,  Volkard  voa  12, 

22. 

Heinrieb  Ton  18,88. 
— ,  Bag  von  88,18i;Ü. 

Supptli,  Burkard  13,11. 

Susenberg  s.  Sansenberg. 

Siiser  [von  Dietingen]  107,22. 

Süstorff  8.  ZuBsdorf. 

Suter,  Satter,  Bertbold  89,33. 

— ,  Bnrkard  666,87. 

-.Heinrich  114,5,10.  228,16. 

Sutor,  Konrad  643,37. 

Sutri,  Bischof  Ugucoio  von  69,27. 

Sugkint,  Manne,  ein  Jade  96,14. 


I.  Allfamoi 

Swab,  Konrad  447,29. 

Swabe,  Ott  40^11. 

SwArtzeli,  Heins  Markward  90^. 

SwaiDbotd,  Konrad  486^8. 
SwaUfeld,  Gau  1,11. 
Swip  in  der  Au  267,10. 
— ,LoroBS  487,29. 
Swartmiim,  Jakob  (166,19. 
Swarz  s.  Schwarz. 
Swegler,  HeoDi  1^20. 
— ,  Peter  426,23. 

Bweiosbeabten  8.  SchweiDShaupten. 

Swend,  Adelheid  240,8. 

— ,  Anoa  185^9S. 

~,  Heinrich  105,10.  196,26^86. 

—,  Johann  585,20. 

~,  Katharina  125,25. 

Swenger  s.  Lichtenatein. 

Swenninger,  Ulrich  447,37. 

SwertltttbiaDeii  ▼oo  R.  191,9. 

SwerU  [von  SehOnIngeD]  135,2. 

Swigerin,  Kathanna  382,26,32. 

Swigger  s.  Digisheim,  VirDSuler,  Gun- 
delfingen, äickingen. 

Swigli  von  Feckenbausen  289,3.  320,9. 

— ,RoiiTad  448,9.  477,19. 

Swinar,  Boriboy  von  '220,38.  29S,18. 
232,32.  L'44.28.  668^8i;98. 

Swita  i.  öchwys. 

Täbiogen  OJL  Kottweil,  Dägwingen, 
OvfwiDgea,  TMgewinfta,  T&f- 

wingen,  Tegwingeo,  86^19.  986,80. 

M7!»,H2.  -«7,37. 
— ,  Sinkingerhof  117,25, 
— .Stöffelnzebnte  405,23.  408,28. 
— ,WirtnebDte  417,28,37. 
-.Zehote  187,11,18.  416,9a  684,88. 

563,20. 

tiding,  tageding  Gericlitstaff,  ge- 
richtliche Verhandliing,  Urteil;  da- 
von tädingen  =  zu  Gericht  sitzen, 
«atiebdden  906|80  nad  6ft«r. 

Tifit  [voa  B.]  146^11 

Täiiger,  der,  von  S.  67,11. 

Tälingen  f*.  Dellingen. 

Ttlinger,  IIan.9  lBf>,24. 

Tälingerin  in  der  Altstadt  R.  t>62,24. 
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tallffio  s.  Dauphin. 

tagvan  =  Tait«rerk,  IVooarbelt  voa 

einem  Tag  882,6. 
tair  =  Thor  464,11. 
Taler  s.  Thaler. 
Talhain,  Talbeim  s.  Thalheim. 
Taiingen  a.  Oellingen. 
Tiufferniflade,  magdeb.  K.  Stendal, 

Tangermund  171,2,24. 
Tanhamerin  b.  ThaDchein). 
Tannegger.  Burkard  18.'),24. 
Tannheim  H.A.  Villingen,  Berthold  von 

35,37. 

— ,  Koarad  voa  77,84.  166^10. 
-,8taaie  von  199,26.  200.14.  886^. 

Tatter,  Eberhard  CGI. 13. 

Taub.  Heinrich  611,32.  61749. 

Tatz,  Wilhelm  454,19. 

Teck,  Tekke,  Herzoge  59,1. 
-  SIebeth  60,16. 

— ,  -  Friedrich  75,3.  138.24.  140,27. 
141,29.    155,22.   156,7.  166,29. 
I  170,30.  188.8.  2Ü1,1.  666,3,17. 

i  — ,  —  Hirinann  1UÖ,31.  149,1.  662,80. 

-,-  Konrad  7,14,19,25,32.  8,28. 

— Ludwig  69,16. 

— ,  •  Lnamann  50.16.  09,16. 
'  Tegen,  Korirad.  Meister  498,90. 

Tegenhart  a.  (iundeltingen. 

Tegginger,  Heinrich,  von  UUöngen 
76,5. 

—  Ton  Nenbaatan  409,16. 
Tagly  I.  Zolleni. 

Tellecoven  ».  Delkhofea. 

Telung,  Hans  r)()9,13. 

Teuger,  Hans  579,19,24. 

Tannopilaaais  «.  Thermopyli. 

Terraeiaa,  Bitehof  Fraaa  voa  660,22. 

Tetinger,  Hans  262,31. 

Tetlinger,  Benz  85. 17. 

Tettnang,  Graf  Wilhelm  von  Uontfort, 

Herr  zu  246,16.  397,35. 
Teufel,  Adelheid  413,2,9. 
Thaler,  Taler,  Hau  686,84.  646^1,14^ 

19,26. 

Thalhausen  O.A.  Oberndorf  396,89. 
396,36.  470.20.  599,24. 
I  Thalhauser,  Burkard  der  650,17. 
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Tbalheim,  Gerbard  von  272,22.  670, 
86. 

— ,  Peter  von  480,28. 

— ,  O.A.  Tuttlingen,  Dalbein,  DAlhen, 

Talhain  368.18,22. 
—.Heinrich  von,  zu  K.  447,18. 
Tbanbeim,  hobenzuU.  O.A.  Hecbingeu, 

Albredift  von  870,11. 
Huuw,  «Um.  KMt  mfi, 
Tbannegg  im  Wutachthai,  B.A.  Bonn* 

dorf  200,26.  203.22.  207,17. 

—  ,Biirkard  von  25,9. 
— ,  Johann  von  25,8. 
Tbannbelm     TtanhtiiD,  TliAiilieiD. 
Thsimbeiner,  Koonid  844,16. 
Th«Bgeo  B.A.  Engeo,  Bertbold  Ton 

90,17. 

— .  flans  von  380,13.  396,14. 
— ,  Ulrich  von  12,16. 
TheDoeDbech  B.A.  Eomendor^ 
baeb,  Tealbeeb,  Kloeter  60,18. 488, 

31.  484,7,38.  485.8. 
— ^Abt  483,31.  4S4,G. 
— ,  -  Johann  und  Konvent  50,9. 
Theodericb  s.  Kolb. 
Tbeodorioas,  in  der  Kanslel  Kerle  IV. 

181,84. 

Thermopyia,  Bischof  Heiniiob  Ton, 

i.  p.  i.,  301,14. 
Tbiengen  B.A.  VValdshut  238,30,32 
Tbierberg  O.A.  Balingen,  Hans  von 

287,80. 

,  Heinrieb  von  Blfi,7. 
Thieringer,     Dleringer,  Tforinger, 

Albrecht  32,4. 
— .  Anu;i  9(1.5. 

—  ,  Heinrich  139,10. 
^,  Irmgard  139,11. 

—,  Merk  ward  88,4.  86,10. 
— ,  Peter  447,36. 

Tbierstetn  bei  Neckerburg  O.A.  Rott- 
weil 322,17,18/20. 

,  Kant.  Solotli.,  Tierstain,  Graf  Her- 
mann von  234,32. 
— ,  ~  6raf  Oewald  von  489,6. 
Tbiglebein  e.  DIglebelm. 
Thym,  Thimon  s.  Kolditi. 
Thoman  e.  Sebildeck. 


Thomas,  Kardioalprieeter  Ton  8.  Se* 

bina  4^15. 
—  s.  Bnbabefai,  Falkenitein,  Siehkr. 

Tbomaslehen  zu  Göllsdorf  595,lft. 

Thorberg  Kant.  Bern?,  Torberg,  Peter 
von  234,33. 

Thttring  s.  Haliwyl. 

Tbnmb  a  Neaenburg. 

Tbnniagea  O.A.  Tnltüngea^  Tniaingie 
19,19.  404,85.  405,4.  644,32. 

Thnrgaii,  Kessler  im  .'>81,26. 

— ,  Landgericht  122,29.  389,25.  41U,7. 

— ,  Landrichter   Ulrich   von  Hobeo* 
klingen  128,93.  410^ 

TtofaUer  e.  Oiebtler. 

Tierberg  s.  Tbierberg. 

Tiergarten  s.  Kottweil-Ifittelatadt. 
'  Tieringor  s.  Thierioger. 

Tietsch  s.  DieUch. 

Tigisban,  Tigiebelm  e.  DIgliheim 

TIhtier  e.  Diekller. 

Tillekhover,  Hermann  137,17 

Tischnerk  O  A.  Obemdorf  038,19. 

Tiutwin  8.  Bletz. 

Tobel,  Heinrich  604,18. 

Tobelbaeh  an  üopfbii  288^9. 

Toebingen  e.  Dandiiiffen. 

Tod,  Clewla  (Cllwe)  891,28. 

-,  Heinrich  629.33. 

Töldcli,  Konrad  G5,12. 

Töller  [von  irslingenj  120,28. 

TOlre  von  Dnaningen  82,4. 

TOaer,  Hann  447,84. 

Toggenbnrg,  Kant.  St  (fallen,  Toghee- 
barg,  Graf  Friedrich  122  25,31. 
\  -  Gräfin  Ida  211.31.  21.»,i>i;.  -220.4. 
I  toppel  =  Einlage,  Einsatz  beim  Wett- 

eebieeeen  594,20,21. 
I  Torbeig  a.  Tborberg; 

Tomentingen,  Tonaettiageii  a.  D«»^ 
I  mettingen. 

Toser,  Eberhard  13,11. 

— ,  Katharina  71,16. 

Triberg,  B.A. St.,  72,19.  369,6.  671,35. 
Burkard  von,  Ritter  80,18. 

— ,  ilerraebaft  &87,18^L 

— ,  Katharina  von  67,1.  71,88. 
•  l>ibar,  bess.  K.  Gera«  1,11. 
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Trichtingen  U.A.Sulz,  Triichtiugeii  13,8. 
IVIebtiogtir,  TrAehtioger,  Trühtinger, 

Am  194,81.  990^88.  991A 
— f  Benz  275,34.  670,^ 
— jHeilwicr  375,0. 

Klaus  465,31. 
— jKonrad   198,27.  199,1.  446,12,22. 

476,36. 

TricbtlfDger,  Ktom  620,14. 

Triest  202,34. 

Irimeile,  trimaile,  ein  hölzerner,  vier- 
eckiger Trichter,  durch  welchen 
dM  0«tMide  Mf  dm  mihlttiln 
fUli  [BMh  Steider,  sehweistr. 
Idiotik.]  460,2. 

TroebteUing«tt  O.A.  SigaMuringea  489, 
81. 

TrOstinea,  die,  von  K.  19645. 

St  Trond,  Limburg,  St  Traden,  Meister 

Bartholoniiw  tob  499,19. 
TropfiU»raiiiieii  s.  Rottw«il  (Fliiraii). 
Tronfogeo  O.A.Tuttlingen,  Drossin^^en 

107,5. 111.H3.  ll'J,:?.?.  l.M2,ll.  188,13. 

189,19.  200.10.  219,6.  225.2.  2:tö,B2. 

289,17.  298,6.  332,23.  340,13.  389, 

17.  401,99.  416,94.  486,98.  478,6,9. 

606,ia 

— ,I>ekBii  Heiiiiidi  BibrMb  999,99. 

326.4. 

—  der  Hattinger  von  130,22. 
— ,KeInhof  111,1. 

^,Kdl«iMliiite  139,14,98.  188,4.  222, 
19.  996,7,99. 889,95»99.  894,95.  896, 

21,27.  422.18.  434,9.  468,2r).  506. 
11,15,25.  539,20.  563.4.  579,4,10.  580, 
86.  591,22.  636,18.  645.7,18,21. 
Kirchherr  Hana  Wirich  506,5,14,22. 
— ,  Haier  von,  Bern  188,18. 
~,--,Dietrieh  111^».  401,27.  416,94. 
— ,KirehlMrr   tu  DeiMliqgeD 

381,17. 
— ,  — ,  Friedrich  106.29. 

Heinrich  5,10.   189,19.  200,10. 
263,15.  340,11,13.  :i89,15.  401, 
97.  486,99.  478,6.  608,12. 
Konrad  133,6. 
~,  — ,  Urania  396,2,15. 


TrossingcD,  Mesner,  die,  xu  235,33. 
^,  dae  obere  Dorf  478,16. 

VolleniehBte  106»81. 107^  tiljBO, 

121.23.  153,34.  154,7.  178^16^. 
176,3.  263,20 ;24.  299,5,12. 

— .  Frauenkirche  219,8. 
— ^,  Ziegel  scheuer  296,10. 
TrosaiDger,  der,  sa  B.  180^88. 
-,  Heani  667,94. 
— ,  Konrad  175,30,37. 
Trostun,  Arnold  667,9. 
Trotze,  Albrecht  653.22. 
Trotzinger,  Burkard  203,10. 
Trubel,  BeioboM  min  899,9.  416,98. 
TVnehüe,  Jakob  688^98. 
St.  Trnden  s.  St  Tcond. 
Trutlin  ».  Gertrud. 

Trutwin  s.  Bletz,  Hack.  Hnbiachair, 

Müller,  Rabesin,  Wirt 
Trutz,  Ulrich  362,32. 
Taeheehlrer,  Joham  194,85. 
TllbiBgM,TAirtngm,  Tuwingen  2S-2.23. 

324,20.  352,10.  356,82.  366,2.  367,38. 

368,1.5.  370,6.  456,8.  457,3.  472,16. 

509.24.  512,5,7.  519,5,12.  522,12,23. 
529,24.  530,10.  550,12.  582,18.  583, 
30. 

— ,  Heiarleli  von  Qecoldeeek,  gen.  voa 

88,20. 

Tüffelin  von  Reutlingen  232,8. 
Tuffen  bei  Sinkingen  643,19. 
tiigel  =  tiuchel  —  Röhre,  Leitung 
542,34. 

TAlgaat,  Tnlgaet,  Bau  889,99. 

-,  Heinz  266,16. 
Tiili,  Ueinrich  2.5,6. 
tuil  ~  Zaun  458,30. 
Tüliin,  Konrad  121,35. 
TOnt,  Lndwig  70,90,94. 
T&BeKngm  §.  Deiseliagm. 
Tumbritz,  Balthasar  TOD,  Ritter  488,18. 
Tuniiigen,  Tunningen  s.  Duoningeo. 
Tnnninger,  Konrad  147,2,4,7. 
Turner,  Kun  der  222,2. 
TUtlbnrmeis  ep.  Ägidios  i.  p.  i.  650,21. 
Tasealmne  tp.  s.  Tusknlnm. 
TBtknlnm,  Biechof  Nikolana  von  4,11. 
Tntmarittgm  s.  Dautewrgen. 
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ToCtenMlil  in  Bridar  Bann  419,1. 
TattHngw  198.1».  681,19,  680,99. 

—  HelDrich  von  107.18. 

—  nnter  [dorn]  Stein,  Flnr  63031. 

—  der  Umlauf,  Flur  690.33. 

—  Zoll  671,2.  ♦ 
TkirartTelder,  Ott  der  183^2. 

Vehtwaid,  uhtwaid     Vi«hw«idtt  901, 

23,36.  471,19. 
Udenheim  (Philippabnrg.Pfols),  Pbilipp 

von  498,27. 
Übellober,  H«q«  467,28. 
Übenuiehra  BJk.  Boradorf  87,18^ 
ÜbtrliogOD  4,88,11. 21  fi.  169,9,80l  170,1. 

239,18.  268^90.  667,1.  688^17.  618, 

28.  619,24. 

—  Rat  ZQ  258,24.  ö:s«,31. 
Udelhilt  [Bageobach]  2ö,27. 
Uedittud,  Crditlaiii  486,80. 
ÜfenlDg  M  R.  668^. 

Affen  von  nf,  anf  =  bfMafbriBg«D. 

heben,  aiigere  293,2. 
Uflinger,  Anna  ü4i>.4. 

Konrad  407,32.  408,3,  549,2.  609, 
.  89.688,16.696,16. 
Uppertdi,  Uppmoli  t.  Yperteb. 
(FdnCen  0.  Eutingen. 
Otiiifer,  Konrad.  Priester  291,9. 
ügnccio,  Bischof  von  8ntri  69,27. 
Uhinger,  Eglolf  Flieher  der,  ein  Edel- 

kneebt  191,88. 
UMb,  Job«mi  619,98,34. 
Uli  8.  Ulrich. 
Ulin,  Enneli  r)01»,ll,21. 
Ulinger,   Uli,  ^en.  Schultheiss  von 

Geisingen  372,23.  373,2,4,8.  388,26, 

84. 

Ulm  4,41.  »7,94,87.  06,90,99. 99,1. 113, 

96. 159,21. 169,9,20.21.29.  170,1.  204, 

17.    283,16.20,25.    284,34  .  286,26. 

.S6.5,7.  356.17.  361,4. 362,32,  367,6.i;i. 

387,26.  436,10.  489,34.  490,14.  öl>0, 

31.  601,1.  669^.  563,27.  574,14. 

678,1,94.  680,4.  586^98,  688,8.  680, 

14,18.  672,19. 
— ,  Boten  von  467  4. 
— ,  Bargermeister  Ott  Kot  667,14. 


I  Ulm,  Burgermei>t«r  ond  Bat  380^17. 
I  466,18. 

BOrgertabftft  76,17. 

Kirohheir  Dietrieb  von  Raniteia 

646,21. 

— ,  Prediger  20,35,36.  21,2. 
-,  Rat  589,4. 

Ulrieb,  BItebof  vob  Brizen  884^89. 

^,  —  roo  Passau  589,36. 

-,  Abt  von  St.  Gallen  3,5. 
I  — , —  von  8t.  (leorgeo  37,1. 
I  ~,  Meister  zu  Wittichen  140,8& 

— ,  Plebao  in  der  An  5,96. 

— ,  —  M  StcioMb  646.1& 

— ,  «in  Bir««r  m  Bottwtfl  56^6. 

Dlrich,  Uli  9  Amolt  Balingen,  San- 
man,  Bili,  Blarer,  Bletz,  Blam, 
Branthoch,  Brobectc,  Butz,  Vaisse, 
Vaist,  Yederli,  Vocke,  Freiburger, 
Froit,  QottMed  (G8tMedK  Hifd- 
Ub,  vom  flut,  BBMwrtdtt,  BflideÜB, 
Hiatsa,  Eilt,  Hohenklingen,  Holziog, 
Habischair,  Iptingen,  Kainlin,  Ki- 
;  bürg.  Lichtenstein ,  Lübertinger. 
Lupfen,  Mater,  Mumroingen,  Honer, 
Malier,  Mnot,  N&gilli,  Nera«ck, 
Nlllbr,  Ott,  Pfaff,  Pfirt,  PMgal, 
Richenbach,  Kieder,  Biedrer,  Rod, 
Kusenberg,  Rot,  Schärteler,Schilter. 
Schirbi,  Schluding.  Schneider, 
ächOnbronn,  Schultheiss,  Schwan« 
berg,  BcbwaiMobarg,  Saadorf, 
SUUd,  StaanlOT,  Snbberg,  Swra* 
■iagwr,  Tbengen,  Trutz,  Ulinger, 
Waldstrasse,  Wamdorf,  Wei?:heim, 
Weltzli,  Werdegg.  Wilerspacb, 
VVindeck,  Winterberg,  Wirt,  Wflrt- 
temberg. 

übrieb,  Hms  489,96^89,88.  488^4. 

Ulricher,  Ännli  361,25. 
j  Undcrwaldcn  s.  Unterwaldeil. 

Undienst  von  H.  76,21,25. 

Ungarn,  König  Sigmund  von  300,5. 
I  Ungeriht,  HerflUUnn  67,80. 
I  UiffDMl,  Cbristopb  480,4. 

Unrat,  Heinrich  376.15.  447,20. 

Unschlci'  Haus  zu  K.  8S  i;l 

Unterbaldiogen  in  der  Baar  600,17,19. 
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CvtertabheiiD  ob  Dieteohtim  079,19. 
Uiitoriintagwi  O.A.  FnodeMlidt  945, 

15,19. 

Unterthalheim  O.A.  Nagold,  Lftien* 
zehnte  zu  621,10. 

Unterwalden  ob  und  nid  dem  Kern- 
wald 571^ 

Untakboliro  s.  Irafg liofea. 

Urach,  O^Si»  68&,8,8.  6tt,lt  508, 
10. 

—  Graf  Egino  zu  5,7. 
Urach-Thal  B.A.  Neustadt  244,19. 
Urach,  Werober  433,28. 

Urban  IV.,  Ffepet  6,1«. 
— Pipit  189,27. 

—  8.  Reuter. 

üri,  Kanton,  Ure  571,33. 

Urlau  O.A.  Leutkirch,  Urlen,  Jakob 
von  145,19. 

UrMliaftn  •.  IrtUagw. 

Uraala  t.  Bitge,  Beek,  Falk  enstein, 
Gramaa,  Habtbnrg,  Hohenberg, 
Lupfen,  MXsH,  Maigerin,  Roaanaa, 
Schellenberg,  Weinschenk. 

i'irten  —  Wirtsrechnung,  Zeche,  Wirta- 
baas, Qetellsobaft  318,14. 

Uta,  Heiorfeh  160,26. 

Wabrinz,  ein  Zeuge  650,17. 
Wachsuter,  l\onrad  13,11.  55,3. 
Wäberingut  xu  Zepfenhan  12,25. 
WIekarli,  Bnf  186^27. 
Wgakarlia^gat  an  VilHagaadorf  m,36. 
Wädetler  [zu  NeuhaaMo]  400,16. 
Wähingen  s.  Wehingen. 
Wähli  (von  Diinningenj  270,28. 
Währung  s.  Münze. 
Wikarlia,  Koall  447,36. 
Waalallngaa  a.  Walleadlngea. 
Wälaliugtr,  Heinrich  29,4,6,0. 
WÄlelingen  s.  Wellendingen. 
Wällinger.  Eberhard  35,35. 
Wälti  8.  Waltber. 
WiltI,  Barahard  254^84. 
— ,  Rana  376,1,6. 

—  von  Niedereschach  zu  H.  197,14. 
Wä8chenbeiiren  Weschenburg,  Koorad 

Ton  Uechberg  von  lß9,18. 


WMag,  BItrkli  222,27. 
— ,HarlnaaB  168,10. 

—,  Jobann  153,9. 

— ,  Markward,  Märcki  153,10.  194,7. 

~,  Mechthild  153,9.  194,9. 

Wageoer,  Albrecht  89,21. 

— ,  Hetnrteb  80,21. 

WagaanaaB,  Klaaa  KIn  411,8& 

Wagner,  H&otll  871,27. 

—,  Klara  377,13. 

— ,  Martin  44t),29. 

Wah8i)ter  zu  R.  51,22. 

-,  Adelheid  54,31.  65,8. 

-,  Jobaan  660^. 

Waibel  von  Wattaabarg,  Balatiah  dar 

165,22.  166,1. 
— .Auberli  327,1. 
— ,  Benz  298,6,13.  332,24. 

—  ,[von  DeisslingenJ  54,12. 
— ,  Hainrieb  646^.  660,17. 

— ,JohanB,  wOrtt.  Kanalar  618,18^ 

622,7. 
— ,  Konrad  208,12. 
— ,  Michel  476,19. 

—  [von  TroBsingen]  468,26. 
Waig,  Haaa  620,14. 
Waitinger,  dar,  an  B.  176^16. 
Waker,  Bartholomä  444,8a  466,20. 
Walalingen  s.  Wellendingea. 
Walchrer,  Hans  374,  U). 
Waleker,  Jakob  568,5. 

Wald,  KloeCar,  Hohanaoll.,  Äbtlasia 
vad  Sabwaitara  6^4.  12,2,6. 

— ,  Bruder  Burkard  12,10. 

— ,  Heinrioh  von  105.10. 

Waldau,  Burg  307,2.  644,21. 

— ,  Hans  Hack  von  489,39.  644,26. 

— ,  —,  Jakob  Baak  tob  480,80. 

WalddorrO.A.  FraadaBatadt,  Kfarabbarr 
Berthold  12,8. 

Waldeok,  TraehseM  Wolf  von  608,16. 
602,29. 

Waldhausen  B.A.  Donaueschingen, 
Sabwaitara  voa,  aa  Yiningen  17, 
26. 

Waldmössingen  O.A.  Oberndorf,  Mes- 
singen  das  dorff  vor  wald  148,86. 
247,27. 
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WaNMratM,  aa  dar«  Wbtgtt  wm 
WaHilns,  WaltotriMe,  Waltilrli, 

Waltstrazz,  Barkaid  647,88.  662, 

85.  653,19. 

Dietrich  2,21.  27,7.  70,H4.  »7,21. 

158,22,;i4.  418,18,22.  647,38.  649,17. 
— ,KI«at  168,20,24,30,88. 
-»Koiinid  16,18.  244t.  864».  88,1.  46, 

17.  49,19.  51,24.  r,5M.22.  656,12. 
—,  Ulrich  70,34  114,32.  116,5.  188,21. 

158.35.  413,^3. 
— j  — ,  Kircbberr  sii  Aixheim  33,15,24. 

647,87. 
— iWanbar  647,88. 
Walger,  Walgger  b.  Bissingwi,  Qolfg«. 
Walker,  Jakob  608,25. 
—.Kaspar  383,35.  418.37. 
Waller  sa  R.  9,26.  37,29,33.  38,2. 
WalMe,  niederOsIttr.  B.  Aiiwlett»ii 

681^26. 

WaltenaUin  in  der  Au  168;31. 

Walthasar  s.  Balthasar. 

Walther,  Bischof  von  Basel  3,5. 

—  der  ächenk,  liiiter  3Ü,24. 

-^Wm  a.  Aartacb,  Baidar,  BrflUs, 
£litngar,£|ifeBdorf,Vattcr,Oarolda* 
aok ,  Oudel ,  Hechingen  ,  Hobaa- 
geroldseck ,  im  Hof,  Kdrnegger, 
L&clieler,  Mägentzer,  Maier,  Messi  i  - 
tcbmid.  MUge,  Mülhaio,  liechberg, 
BaatUngen,  Boaaafald,  Rot,  8«h0r- 
aiagaa,  Sohaltbain,  Zahaaar. 

Walthcr  zu  R.  57.12. 

— ,  H|  einrich]  40,r).8. 

— ,  Kaspar  030,27.  657.5. 

Walthor  s.  Rottweil  (Tbore). 

Waltkaa,  Ebarhard  86^88. 

Waagan,  O.A.8t.,  889,19.  674^^  677,8, 
16.  580,10.  588,7. 

Wanner.  Heinrich  137,38. 

— ,  Hermann  227,18. 
Johann  448,3. 

— «Koarad  448,3. 

Wavdala,  Uagara,  Waradaia  807,12, 
19.  806,9. 

Waremberg,  Ruine  bei  VlIHngen  62,14. 
warf,  warff,  werpfe  =  Zattal  894,8. 
809,28.  311,19.  597.2. 


Wandorf  s«  B.  8164^.  87<MW* 
-,Heinridi  488*644. 
— ,  Konrad  891,19. 

— ,  Ulin  225.33. 

Wartenberg  B.A.  Donaaesch logen  60, 

13.  63,1. 
— ,  Aaaa  ron  400,16. 
— i  Eglolf,  Egaolf  von,  gen.  r  oa Wfldta- 

stein  183.8.  laS  27.  189,13.  191,16, 
32.  201,6.  205,16.  220.5.  226,3.  235, 
30.  239,11.  256.27.  262,18.  264.8. 
266,24,30.  2Ü7,2.  275,7.  277,27.  288, 
80.  a89,t  880,88.  889^1  881,1& 
384,8a  8604». 

~.  Georg,  gen.  tob  WIMaaitaia  188,8. 
189,13.  191,17. 

— ,  Heinrich  22.37. 

Konrad  22,17,22.  86,25.  105,1.  122, 
28.  664,21. 

Oawald,  gaa.  voa  Wildaaitolu  188^ 

189^18^  191,17.  201.18.  220,5. 
Wasenegg  O.A.  Oberndorf,  Wassen- 
egge,  Kourad  der  Maier  too  653,2. 
657,27. 

WaMarbarg,  Jakob  von  A^gaa  aa  688, 
88.  684,84.  686,4.  687,88.  688,16^ 

22,23.  589.H.17. 
Wattenberg  U.A.  Überlingen,  Beinriob 

der  Wal  bei  von  165,22.  166,1. 
Weber,  Aberli  401,10. 
— ,  Aana  870,80. 
^  Adalhald  888,89. 

—  von  BOsingen  114,81. 
Heinrich  63,'),28. 

-,  Hilfpolt  221,33. 
— ,  Kunz  62,20,28.  74,9. 
Waban^at  aa  Saadorf  119,88. 
wafel  =  Elaaeblag  bain  Oairaba  884^. 
697,2. 

am  Wege.  Heinrich,  zu  Stetten  88.:<0. 
Wehingen  O.A.Spaichingen,Waeh  Ingen 

18,9.  28,28.  305,35.  306,4,6.  531,19. 
— ,  Albraeht  von,  Bruder  668^37. 653,21. 
— ,  — ,  Hoftaafaehall  a84,8& 

Berthold  voa  12,7.  18,7.  a0^8& 

-  .  Christine  von  130.S. 

,  Eberhard  44,36. 48,31. 110,10. 136,6. 
658,30. 
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fftbingeii,  Egengnt  tn  805^27,84. 
— ,  BngellMrd  Ton  601,90. 

— «GeraiiK  VOB  662,39. 

-.Heinrich  von  15,36.  26,11.  44,33. 

34.  45,7,34.  48,29,37.  107,7.  121,24. 

130,8.  137,34.  tjö3,5. 

Hug  20,25. 

Jobun  m  4434. 48,29. 148,1. 144, 

14.  146,9.  152,17.  299,6.  396,7. 488, 
6,14.  521,2,18.  582,10,3.5. 

-,Kadolf,  Kadolt  von  117,9.  183,23. 
Konrad  von  107,8.  118,1,13.  129,25. 
162,16.  392,20. 

— .MMhtblM  von  168,16,1a 

— ,  Pferrberr  Jobaon  Nallinger  886^5. 

— ,  Stephinan,  die,  von  28^88. 

— ,  St  Ulrich  zu  20.29. 

Webioger,  der,  zu  R.  109,4.  306,9. 

— ,Bnrkard  172,16. 

-,Jobasn  1784&-  S40,18. 

WebiDgergnt  zn  DurmettiiigeB  87,7. 

Weiden  O.A.  Oberndorf  287,14. 

— ,  Lairabtsgnt  rn  298,26. 

WeiKheim  O.A.  Tuttlingen,  Wigebaio 
19,19.  122,11.  228,27. 

— ,Cliieh  von  98^81. 

Wdbenteig,  wigwiteig  bei  der  Alt- 
stadt R.  136,21,24.  468,9. 
,Ott  an  der  663,13. 

Weil  d.  Stadt,  Wile,  Wyle,  Will  98,20. 
169,9,30.  170,1,4.  204,23.  355,8.  407, 
32. 486,1,11,14. 489,82. 674,4. 680,14. 
688^9. 

— ,  KeSchsflteuer  cm,24. 

Weiler  B.A.  VUlingen ,  Bertbold  von 

28,22. 

— ,  Hadwig  von  28,23. 
Weilenbeeh  RA.  VilUngeD  680,29. 
—,  Georg  von  274,18.  278,28.  879,22. 
281,16. 

Weinsberg,  O.A.8t.,  Wioeperg  98,25. 

234,32. 

— ,  Engelhard  von  24(),2H. 

Konrad  von  34,1.  340.9. 
Wdneebenk,  Bertbold  )  . ,  ^ .  ^ . 

.  Lrsula  ) 
Weissenborg,  elsttss.  K.St.,  Wiaeenborg 
5,5.  588,7.  608,17. 


Weiaaeiibnrg,  Sigeboto,  Kanoniker  bei 
St  Stefiban  m  6,L 

Weissenborn  B.  Augsbarg  478,1. 
WeitenraOhl,  Weytenmale,  WeytmoJ, 

Weozeslaus  von  der  411,19. 
— ,  Wlachnico  von  222,15.  231,6.  282, 

86.  668,30,36. 
Weiterdingea  B.A.  Bagen  196,25. 
Weitingen  O.A.  Horb,  Wittogen,  Wit- 

tingcn,  Voll  von  188,34.  189,88. 

210,4.  228,37.  433.25.  466.16. 
-,  Fritz  von  100,1.  114.25.  664,2. 
— ,  Hans  von,  Grossbalei  sa  Rhodas 

603|17. 

— ,  Konrad  von  396,7.  466,13,22,30,32, 
38.  467,6.  610,38.  528,9.  5Si6^3a 
.')76,28. 

— ,  Mechthild  von  664,2. 

Welalii^en  s.  Wellendingen. 

nrelhieefa  «  welseb  490,27. 

Wellendingen  O.A.  Hottwell,  Waela- 
lingen ,  Waelulingen .  W&lalingen, 
Walalingen,  Walelingen,  W&lla- 
lingen  10,28.  27,31.  69,20.  72,6.  153, 
13.  190,29.  264,12.  298,32,36.  399, 
26.  682,84. 

-,Bnrg  244^1. 

— ,  Vogt  and  Gebaursaae  298,80. 

i  -.  Widerahof  441,11. 
Weltz,  Heinrich  603.20. 
Wendelin  o.  Gemmiogen. 
Wendeisteto,  tn  den,  Hotpls  in  Kon- 

Btam  ä87,18. 
Welaberg,  Wilhelm  von  489,16. 
Weltzli,  Ulrich,  Kanaler  Friedriche  IIL 

550,6.  559,7. 
Wendler,  Peter  152,4. 
Wenael,  KOnig  169,80.  170,1.  182,29, 

88.  188,6.  188^18,28. 199,90.  208,10. 

205,10.  811,8.  818,25.  219.22.  220,31. 

221,10.  222,10.  223.3.  225.11.  231,1. 

232,31.  236,25  ff.    239,13.  241,11. 

244,23.  245,27.  246,31  ff.  257,27,28. 

274»11.  844,10.  668,4,11,20.  668,13, 

26.  670,38. 
— ,—  von  BUbincn  151.4,10.  356,10. 
— .  Herzog  von  Luxemburg  145,30. 
—  9.  OlmUls,  Weitenmtthl. 
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Wexd  •.  DonaowOrth. 

Werde,  Jobrao  am,  za  Seedorf  200,28. 

Werdef^g,  zUrieb.  A,  Kibarg,  Ulricb 

von  153,23. 
Werdelin  von  R.  7,11. 
WerdenbeiK,  KaitSiO»11ea,EttBftbetb 

Ton  M842.  666,18.  622,10. 

—.Hans  396,5. 
- .  ritinrich  396,6. 
— ,  Kunigunde  402, 

WereQwagB.A.Messkircb,Werbenwäg, 
FMto  168,30,32. 
Albert  von  7,10.  12,1. 
Heinrieb  von  12,9.  168,29.  826,21. 

— .  Hugo  von  12.7 
— ,  Konrad  von  527,6. 
Wernher,  Burkard,  Priester  442,16. 
443^ 

-,Kottr«d  470,18.  646^4. 

Wernher,  Abt  von  Retcbeua  228,17. 

— ,Pleban  zu  R.  6.10. 

—  ,Vogt  von  Kosenfold  192.35. 
— ,  Scbulmeister  zu  K.  30,27. 

—  voa  B.  80,28.  110,80.  169,26. 
Wero,  WeroH  «.  Ainolter,  BrUgUn, 
Bulot,  Canstatt,  Vogel,  Hadins- 
torffer,  Hafner,  Hcbseck .  Hirt, 
Homberg,  Huber.  Ilug,  Keller. 
Kirneck,  Lene,  Liugg,  Linstetter. 
Mtetelli,  Marer,  Meiteier,  Menü, 
Möseh,  Httlitr,  Nlbel,  Obroit,  Ow, 
Pfress,  Rosenfeld,  Sattler,  Schaider, 
Schelle,  Schneider,  Selor,  Staufen, 
Staufenberg,  Urach,  Waldstrasse;, 
Wcrnheri,  Zeller,  Zimmern. 

Weroberi,  Bertbold  266,84. 
~,  Klans,   Kirehherr   sn  Ifariasell 
257,4. 

— ,  \Vernher,  Kirchberr  au  Leidringen 

256.33. 
Wernli  s.  Wernher. 
w  erpf  t.  wtatt 

Wertbeim,  Qni  Ebwbard  von  666^86. 
Wertin,  Mechthild  74,6. 
Wesalia  8.  Wesel. 
Wcachenburg  s.  \Va«cbenbeuren, 
Wcsdorf,  abgeg.  bei  Achdorf  B.A. 
Bonndorf  19,20. 


Wesel,  WesaH«,  Heinrleb  m  lfl6,7. 

128,12. 

Westfälische  Gerichte  551,32.  553,13. 

564,1.  555,22.  .-).%,35.  557.3,6,20,37. 

659,15,23,26.   560,19,27.  561,11,22. 

581,13.  583,34.   584,5^9.  588,29. 

608,82.  606^14.  611,80^8L 
Wetzel,  Herdli  228,1  968^ 
— ,  .Johann  44,36.  48,St 
Wezel  zu  K.  9,25. 
—  von  Sulz,  Broder  648,14. 
Wibel,  Konrad  17,8. 
Wiebisler,  Kaspar  627,4. 
Widche  s.  Ras. 

Widern,  die  [zu  Büsingen]  151,27.28. 
Wideraer,  Widmer,  der,  von  R.  53,28. 

55,22.  56,34. 
— ,  Georg  132,16. 
—,  Heinrieb  208,81. 
Widenbesch,  Hans  645.27. 
Widenmaier,  Arnold  111,21. 
Wider[l],  ,Iakob,  Bvgistrator  443,14. 

454,19. 

Widortbal,  Rndi  ra  286^3. 

Widmar,  Georg  888,87. 

Wid marin  [von  BOslofsa]  666,27. 

Widmer  s.  Widemer. 

Wieland,  Mangold  479,22.  547,14. 

Wien,  Wienn  133,35.  143,23.  155,6. 

443,12,82.  503,32.  505,86.  606,86. 

508,9.  690,27.  649,86.  660,8b  666» 

15.  559,2,17.  560,34.  561,9&  668^ 
-,  Pfennige  530,2,20. 
— ,  Propst   Konrad ,   Kaniler  Fried- 

rieba  Iii.  443,36. 
Wieseneelc  bei  Bnohmbaeb  BJL  IM- 

barg*  Heiarieh  von  19B^9a 
Wiesensteig  O.A.  Geilllngea,  Qaorias 

Hetzel  von  124,18. 
Wigandns .   in  d.  bisch.  Kanalet  Stt 

Konstanz  444,36. 
Wigeriin,  Jobaanes,  Spitalsebrelber 

an  R.  618,19,83. 
Wignant  [zu  Denkingen]  190,28. 
Wyl,  Kant.  St.  Gallen  646,24. 
— ,  Vikar  Bernhard  zu  646,19. 
I  wyla,  velum  =  Schleier  303,24,34. 
I  Wildberg  O.A.  Nagold  379,1H.  383,ia 
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Wildberg,  Volknao  Ton  8884& 
WUdtek,  Eng  Toa  18,1.  26,9. 
^UMker,  Heinrieb,  der  alte  nad  dar 

junge  193,8,10. 
Wildegger,  der,  von  R.  54,8. 
Wildenbertze,  Johaoo  496,23. 
Wildenntoia  B.A.  MaeeUnk  379,9,16. 

98i^jS0,  885,1^10. 
— ,  Antmana  Haae  t«hi  Ziwaani  an 

258,15. 
— ,  Anselm  von  27,29, 
— ,  Eglolf,  Georg,  Oswald  s.  Wartea- 

baif. 
— ,Oairald  666,1. 

Wildensteio  bei  Horg«BO.A.Bottireil, 

Mahle  zu  221,32. 
Wildgraf  Johano  za  Dana  and  Kirob* 

berg  498,14,15. 
Wildkaae  s.  Nenaeek. 
Wlldaan,  Haan  Yol  tob  410^17. 
Wyle  s.  Weil. 
Wiler,  Hans  228,29. 
Wilerspach,  Georg  274,18.  278,22.  279, 

22.  281,15. 
-.ülrieh  32,32. 

WUiUngmi  O.A.  Bladliagea  266,16. 275, 

12.  305,29.  320.19.  53S,83- 

-  Heilige  zu  275,16. 
— ,  Kircbensatz  396,22. 
— ,  Widembof  44l,a 
Wilbaia,  Heiariak  878,80. 
WOkart,  Eitel  568,82. 

Wilhelm  s.  Balern  (Pfalz).  Bern,  Burn, 
Castelwark,  Ende,  Frauberger, 
üachberi?.  lleudorf,  Hornstein, 
Jeger,  LiciitenateiD ,  Magenbuch, 
Montfort,  Mflaehfngeo,  Nippenburg, 
Reehbery,  Staia,  8t6r,  Tkta,  Wala- 
berg,  Wirt. 

Will,  Hänsli  475,9. 

—  Konrad  613,1. 

Willa,  Wille,  Willi  a.  Willebirgia. 

Willebirgis,  WOIebarg,  WOIe,  Willi 
■.  Bregal»  Eraeltnebar,  Im  Haf, 
Horb,  Hubischairin,  Justingeo, 
Mätzin,  Mfillei .  Stainlin,  Winkheler. 

Willehelra,  Kumad  130,18.  154,17. 

Willeoiar  voa  B.  I21,U. 


141,19. 


Wlller,  Hebi  275,36. 
WRpergia,  Katkaiiaa 

Mecbthild 

Wiman,  Hans  638,2. 

Wimpfen, hes9.K.Starkenberg,Winpffen 

98,25.  489,31.  588,8.  6ü7,27. 
-,  SaknltkaiaiaBaait  n.  0ngeld  188,18. 
Wlaanter,  Jobaan,  Prokurator  600i84. 
Wind,  Kraft  442,26. 
Windeck,  Ulrich  von  489,16. 
Windsheim,  B.  Nürnberg,  Windshain 

588,9. 

Wkibelni,  Jobaaaaa,  KaoalerRapraebta 

867,86.  871,85.  281,26.  884,80.  670, 

29. 

Winkeler,  Winekeler,  Wiakbelar  ton 

R.  650,19. 
— ,Adelbeid  50,24. 
-,Bartkold  49,19.  60,28.  181,36. 
— ^Wlliebnis  60,24. 
Wianan  (Weinmann),  BertboM  118,1,9. 

—  von  BOsingen  533,11. 
Heinrich  370,31. 

Johann  274,24,27.  275,21.  379,6. 
884,a  889,33,85.  390,18.  8983. 400, 
88.  448,4.  406,87.  587,18. 

— ,  Konrad  479,1. 

— ,  Peter  442,18. 4tö^l.  479,26. 590,91. 

527,9,13. 

—  s.  Uossinger. 

Winmaanehata  an  Allobeindorf  484, 
15. 

Winneaaio,  Endlin  688,8. 
Winsperg  a.  Weinsberg. 
,  W  i Dterberg,  Zürich.  B.  PAffikOB,  Ulriob 
,       von  389,24. 
Wiaterllagaa  O.A.  Balingen  297,29. 
Wiatarltoger  [von  SebOmbexg]  80,88. 
Andreas  410,15,31. 
Heiarieh  371,29,36.  372,2.  870,37. 
447,38. 

—  Jakob,  Kaplan  397,30.  403,22.  464, 
98.  466^6,7.  474,9,19,80. 

Wiatsagel  a.  Wiaieta. 

Winzeln  O.A.  Oberndorf,  Wintzla, 
Wintzagel ,  Wintzlaw ,  Wintzlen, 
Winzagel,  \Vinica«rcn  49.12.  50,7. 
171,29.  200,31.  203,28.  211,1.  247, 

48 
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2631.  S75A  »1,18,28.  S96^.  297, 
10.14.  378,21,26w  882,26,82.  896^. 

599,1.16,35. 
WIrri,  Wirich,  Uans,  Kirebherr  so 

Trossiogeo  Ö06,5,U. 
Wirt,  BQrger  in  R.  197,17. 
^,  Agnes,  ein«  Sehw«iter  872,21^1 

373,2,6.  463,18. 

Anna  397,25. 
— ,  An.<ielm  177,32.  ia->.35. 193,12.  223,6. 

397.21.  415,16.  417,30.  534,35. 
— ,B«n6  76)16. 

~,  Bride  218,11. 

Dominikus  266,23.  288.25.  290,34. 

Heinrich  8s,9,18.  89,2.  146,8.  157,1. 

175,17.  18:);i4.  231,35.  235,9.267,11. 

275,10.  373,5,10.  376,1,6,12.  397,21. 

411,2.  418,16,21.  417,80.  426^7. 

475,26.  686,84. 
— ,— ,  der,  an  der  Ecke  11,21. 
— ,.Takob  18,12,31.  20,31.25.2.3.26,10. 

30.  28,1.  30,27.  .32,1.  51,21.  68,22. 

137,9.  146,10.  150,6.  160,26.  164, 

34.  199,86.  1944».  801,11.  204^. 

220.22.  228,22.  277,21.  278,1,29. 
279,11.18,30.  280,4,22,32.  281.8.  4r,3, 
17  4(U,25.  535,35.  653,16.  661,13. 

— ,JohanD  278,20.  279,21. 
— ,  —  gen.  Erber  76,15.  88,12. 
— von  SMffelo,  gtn.  194,1. 
-,Konrail  26,11.  64,20.  9S.16.  128,16. 
666,20. 

— ,PeIagiuB  634,35.  685,1.  648)6^10. 

.549,1. 

— ,  Trutwin  39,2.  4:J,30.  72,29.  88,9,16. 
-,Ulrieh  60,4.  68,28.  724».  188,1& 

160,1.  167,1.  882,16.  281,16,26. 
^,  Wilhelm  397,28.  416,22. 
Wirt  von  Denkin^pn,  Bens  266^17. 
— ,  Katharina  2(>(J,1(>. 
Wirtoer,  iienz  333,7,15.  414,31.  415,8. 
— ,KoDnd  899,29. 
Wiitasehnto  xu  Täbiogen  417,28. 
wisat,  wisöt  =  Oeseheiik,  Abgabe  96,1 

und  öfter. 
Wiachau,  mähr.  K.  Brünn,  Wischow, 

Peter  von  220,38.  222,16.  232,37. 
WisebegndeiMiB  e.  Wiediehred. 


Wisebehrad,  h6hm.  K.  Ptag ,  der  Probet 

von  138,28. 
Wischow  8.  Wiscban. 
Wiaeherre,  Wisher  von  R.  112.4. 

Burkard  75,19.  80,19,30.  219,28. 
Wies,  Baue  428)26^ 
Wiasenhaira  von  B.  877,11. 
WisBhonpt,  Konrad  228,27. 
Wisain,  Gut  die  273,30. 
Wiasinnen  von  R.  363.20. 
Witbau,  Ludwig  von  555,21. 
WItbger,  Jobaaa  der  186^ 
Witken  e.  Wittlebee. 
Wittendorf  zu  R.  177,4,13. 
Witthow,  IIol^  h.ii  Zepfenban  378,31. 
Wittichen,  Kiuster,  Wirkten,  Witken 

73,1,6.  136,33.  475,17,27.  634,6.  635, 

88. 

— ,  Meielwr  mrieh  von  140^ 

Witxlg^  HeiDrich  109,33. 
Witzroann,  Hans  406»U. 

Hansraan  \ 


Henni  J 


166,8,6. 


Wlaebuieo  e.  WetteDmllU. 
Wlasehim,  bAhm.  K.  Bndweie,  Pelsr 

von  307,15.  806.14. 
Wölfel  Vetter  von  Nfirnberg  401,22. 
Wölt'eiin  der  Schuhmacher  10,14. 
WOlfflin,  Heinrich  861,30. 
— ,  Konrad  447,26. 
Wörtb,  Graf  Sigebert  voa  8,7. 
Worthwiesen  s.  Rottvrell  (flürea). 
Wolf,  Auberli  613,5. 
— ,  Bernhard,  gen.  Schabenlocher  892, 

25,35.  393,1,8.  398,12.  416,28,31,36. 

466,81.  468,1.  600,10.  688,81.  £89,4. 

66i,ia 

-.  Konrad  386,32.  .550,19. 

— ,  Pfaflf  von  Rosenfeld  G6fl,18,21. 

—  8.  Bubenhofen,  Neuhausen,  Ow, 

Schilling,  vom  Stein,  Waldeck. 
Wolfaeb,  BJLSt  166»18. 821^  498^28. 

698,21.  69931.  617,86. 
— ,  Bürger  und  Rat  272,27.  273,2. 
— ,  dicU  de  Wolfai  sa  R.  2,21. 
Wolff,  Benz  360,14. 
~,  Klaus  630,25. 
Wolfgaog  s.  Mellenblirg. 
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Wolfram  8.  Nellenbnrg,  Nenningen, 
Wolkenstein,  WolkobenstaiD, 
-sFrMiteh  tob 


489,19. 


Wolmenpaeh  i.  HoldenbAcb. 

Wolz  8.  Sinkiugen. 
Wormatia  s.  Worms. 
Worms,  Wormatia  276,24. 
— »Blaebof  Balnluurd  m  486,18b 

Donherr  Jolwtti  Ladebom  SSOJB, 
— ,  —  Kastor  Johann  Ernste  i9dfi2. 
— ,  —  Propst  Lndwig  von  Aale  488,17. 
-,VoIz  von  ir)8J>.  66fi.31, 
Wolfurtb,  Konrad  von  258,23. 
— ,  Badolf  ra  907,17. 
WratWftTift  t.  BreaUn. 
WratiilATiensit  eaaonient  Miabad  890» 

87. 

Wuder,  Johann  136,14. 
Wttrt,  Nes,  zu  Wittiehen  475,16. 
WttrttUa,  Anna  181,84. 
Wtinteiibaq(,Wirtanbarv6a8,aa 680,1. 

582,17.  583,4,13. 

Grafen  88.22.  120.!).  128,1.  170,5. 
867,1,35,38.    378.21.  402,2.  414 J. 
417,29,37.  433,28.  456,6.  462,4.  556, 
80.  688,85.  688^81.  060^,86.064,17. 
— ,  —  Eberhard  im  Bart  (twi  IfonpeN 
gard)  509,23,28.  529,3H.  535,2,6, 
33.  542.7.  550,9.  563,19.  565,29, 
82.  566,7,16  flf.  567,10.  582,15.22. 
683,29. 588,10. 592,10. 698,8. 613, 
9,14.  081,86.  688,80. 688,8,16^40. 
624,14,^,84,40.  625,16,86.  688, 
10,13,28.  644.8.9,15. 

— ,  der  Erlauchte  33.81. 

~,  der  Greiner  98,27.  100,19,25. 

106,1.  108,22,32.  128,7.  133, 
10.  187,5.  188^16.  161,6^13. 
165,8.  169,12.15,22.  228,17,87. 
602,7.  <163.1S.  064,30. 

— ,  der  Jaogere  8ö2,9,ia.  356,7, 

21,28. 

— ,  der  Hüde  282,17,21.  283,20, 

88.  284,1.  897,86,87.  800,88. 
319,19.  324,15,80.  888,88. 

^  —  Elisabeth  468,12. 

— ,  —  Heariette  371,10. 


Wfirttemberg,  Graf  Ludwig  (1201  bis 
1228)  3,8. 

— ,  (1418-1450)  371,10.  887,11. 

888,88. 418,1&  415,84. 488^84. 

485,12.  456,32.  467,11,18. 

— ,  von  Möropelgard  445,34. 509, 

23,28.  529,38.  634,34.  586,a 
542,6. 
Ulridi  IIL  661,88,89. 

 IV.  88,87.  10048,25.  106,1. 

108,22,32. 128.7. 188,101868,7. 
663,18.  664,30. 

— ,  V.  371,10.    413,19.  42.3.24. 

435,12.  481,31.  482,9  ff.  489, 
1,7.  498pia  496,19,88.  609, 
88,97.  510,11.  618,a8,B6,4a 
519,2,8.  521,30.  522,22.  529, 
30.  567,34.  574,17.  582,16,22. 
600,27.  618,3. 
— ,  Rite  461,21.  522,4,23.  529,31. 
— ,  UBtetthanaa  567,88. 688A8L  686,17. 
— ,  Wildbano  688,14. 
WUrtzlins  Fischenz  in  der  An  67,4. 
Würzbarg,  Herbipolis,  WirUbnig  144» 

31.  639,4.  640,8. 
— ,  Bischof  Albert  von  Hohenberg  99, 
19,86.  100,11. 

Gottfried  480,19,^.498,16.604, 
24.  .•>05,19. 
— ,  Diöcese  42<),35. 
Wüschart,  Albrecht  52,6. 
Wüst,  Hermann  299,22. 

Jakob  468,88.  681,18,86^0. 
— .  Johann  899,86. 
Wunder,  der,  zu  R  102.7. 
Wunderlich,  Froman  328,2. 
Wunibald  h.  Heidelbegk. 
Warm,  Volmar  von  Braadaak  gen. 
819,18. 

Warmlingen  O.A.  Tuttlingeo,  Vurme- 
lingcn,  Wrmelingen,  WarmaUagea 
122,6.  132,16,21.  482,2. 

~,  Kircbenrektor  und  -Pflege  22,2. 

— ,  Maas  2,83. 

-.Pfair  LAbali  660,18. 

—i  Pfarrkirche  21.10.  22,1. 

— ,  Priester  Bernhard  132,15. 

Wurmlioger,  Aibrecht  256,14^82. 
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Wnner,  Agathe  399,22,3& 

Zaisolf  8.  Lupfen. 
Zu,  Bnrkud  117,2t 

Sehaflher  m  St  Johann  In  B.  06048' 
Znner,  Pttter  640,13. 
sargen  =  Seiteneiofiusiiog  (um  dm 

Mühlstein)  460,26. 
Zebrak-Bettlern,  böhm.  K.  Prag  202, 

1&  290^  222,13.  668,81. 
ZMh,  Hanl  664t2&. 
Zedelloch,  Friedrich  :56,1G. 
Zehender,  der,  von  Villingendorf  475,8. 
Zebener,  Wälti  384,14. 
aelg  ^  Fflugarbeit  zur  Saat  3öl,28. 
ZeU  SS  Hariaiell?  883,18. 
Zell  am  Unteraea  t.  RadoUkall. 
Zeller,  Hans.  Kaplan  an  B.  824,12. 
—,  Heinz  »•.29;_'R 

— ,  Leonliard  :5r>9,35.  862,6.  398.4.40t. 

28.  414,33.  435,23.  436,23.  442,5. 

446,16.  472,3L  478,11.  480,8.  606,2. 
— ,  Weraher  650,24. 
Zelter,  Berthold  64,34. 
Zenler.  Konrad  219,0. 
Zepf,  Adelheid  164,18. 
— ,  Eberli  220,21. 
—.Johann  164,20. 

Konrad  164,10. 
Zcpfenhan  O.A.  Rottweil,  Epfenliaim, 

Epphenhain,  Epphenhan,  ZeppfTea- 

haim  10,29.  12,25,31.  407,9.  Ö9Ü,6. 

Wittbau  bei  378,31. 
Zetter,  Barkard  805,14. 
Ziber,  Heinrleli  06,10. 
Ziegler,  Heinrich  223.29. 2-24,17.284,94. 

-  ,  Johann  373,25.  :?77.18. 

—  .Konrad  333,10.11. 
—,  Ludwig,  Doktor  407,24. 

Ziler,  Eberhard,  Landrichter  im  Hegau 
110,20. 

Zimberer,  Adelheid  112,18. 

Berthold  112,12.13. 
Zimmer,  Heinrich  527,6. 
Zimmerlin,  Hans  327,15.  329,12. 


Zimmermann,  Friek  110,1. 

Zimmern  ob  Botttral!,  Smbam,  Ztm- 

berne,  Zimem  10,25.  64,36.  73,3,9. 

118,3,15.  143,7.  145,10,17.  180,26^ 

239,2.  471,6  ff.  599,23. 
— ,  Bann  28,15.  322,15. 
— ,  Ebaaataaebntn  134,80-^1. 

Geriebt  274,15,28.  281,ia 

Rottweiler  Spitalhof  201,281 
-,Stöffler  von  38,1. 
— ,  Viehzehntc  613,12. 

Vogt  und  Oebanrsame  471,7,13. 
^,  Zebnto  72,26. 206,12,1&  268,22. 463, 

21.  464,27.  666,18.  618,11.  622,1. 
Zimmern  (Berrenzimmtm),  C^nmaim, 

Zimbern,  Zimenii  Zttnbem,  Harren 

von  44.16. 
- .  Albert  7,6.  12,25. 

Bride  247415. 

GottMod  445,18,31.  600,2,16, 

— .  Hans,  Herr  xu  Mesakirch  204.7,14. 

205,28.  206.25.  207,27.  223,14.  258. 

15.  275,1.  296,27,31.  327,10.  329,8 

334.30.  361,23,30.  370,21,29.  372,13. 

378,20.  382,27.  884,26,81,86.  885,8, 

12.  388Äia  806,28,88.  4€8;15,2& 

403,17.  407,14.  418,1. 
—,  Konrad  13.8,14. 
— ,  Konignnde  390,19.  402,83. 
— ,  Wernber  7,6.  12,24.  13,5,13.  25,31, 

88.  80,24. 

— ,  —  Herr  an  HeaaUreh  112,22.  Ui, 

2,6.  119,18.  120,6.  138,30.  205, 

28.  227.9.  445.12,81.  481,2Q,2äw 

65.3,9,29.  665,5. 
— ,  Wernber  Bet  653,28. 
-^Sebloaa  861,84.  408,4 
— ,—  Amtmann  Albraebt  von  Sink» 

Ingen  64830. 
Zimmerm.tnni'n  zu  Göllsdorf  595,32. 
Zimrer,  der,  zu  Denkiogen  19(^24. 

Heinrich  288,11. 
Zinck,  Rudi,  Amtmann  an  Karpfen  467, 

20ir. 

Zinggenhof  zu  Stetten  871,18. 
Zingk,  Hans  630.31. 
Zinsmeistcr  zu  R.  36,17. 
Konrad  74,22. 
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Zippolt,  Zipolt,  Glos  362,16. 

— ,  Hans  635,32. 

—  1.  HawMin,  LOblin. 

Zbl  TOB  Dnnningnn  606^ 

Zoflogen  im  Aargan,  PfedlgoiMder 

daselbst  U,27. 
Zoll,  Hans  489,5. 
Zoller,  Konrad  64,25,32. 
— flioottliaid  59047. 
ZollorB,  Hohen»,  Burg,  Zolre  268^. 

366,36.  367,5. 
—.Grafen  von  14,19.  972,11. 
— ,  Adeibert  2.1. 

^Eitelfrita  281,31.  282,16.  288,31,35. 

868^90^  870^,15.  87141.  884.37. 
^  Friedrieh  8,ia  12.84. 96,18. 109,29^ 

26.  245,11.  268,1.11.  269,4,27.  272, 
5,15  27:U6.  281,31.  282,10.  288,21, 
26,32.  289,27.  646,9. 
— ,  —  Chorherr  zu  Augsburg  109,25. 
-,—  gen.  Merekeoberg  12,35. 
— gwi.  Mttni  197,96^ 

der  öttinger  338,4,9.  860^.  8K1, 
16.  366,1  ff.  37M2. 

— .  dessen  Gemahlin  S69,2ff. 

— ,  -  „der  Ritter-  1Ü8.22. 
— ,  —  an  Scbalkiburg  49,5.  167,25  ff. 
209,19. 

— ,  —  der  Sehwancrnf  165,80. 267,82. 

268,ti,15,24,35.  269,1,74146,21, 
24,82.  270,6.  281,29. 


Zollern,  Ostortag  267.32. 268,(i,l(;.24,3."). 

269,1,7,11,15,21,24,32.  27t),Ü.  273,20. 
-,Tcgly  281,90. 
Zopp  [TOD  Balligen]  69,22. 
— ,  Konrad  643.17,26,32,33. 
Zorn,  Uudulf.  Bürgermeister  au  SUass- 

burg  i7(i,32. 
Zübler,  Joh.inn  195,2. 
Zttrieh,  Thnregnm,  4,82.  38,9.  364,13, 

la  866,16.  889,26.  455,2,9,17.  671, 

33.  572,17.  577,1,15.  578,1.  580,1, 

13,22,25.  5.sr).12.  :>87,35.  588.3,17. 

590,13.  591,4,  607.18.  ÜlU,19.  r,19.'J«. 
— ,  Bürgermeister  Rudolf  von  Cham 

580,8,19,28.  585,20. 
— ,  Blfgemieieter  und  Bat  686,20,21. 

586,1. 

— ,  Bürgerschaft  75,17. 

— ,  Kanonikus  Heinrich  Menger  420, 

20,32. 

— ,  Predigerprior  14,24. 

Bauherren:  örjr,  Felix  686,21. 

<— , —  Sirartzmarer,  Jakob  585,19. 
— ,  —  Swend,  Johann  585,20. 
Zürich,  Heinrich  Freiburger  gen.  654,4. 
Züschen,  westfäl.  Freigrafscbaft  601,28. 
Zag,  Kanton  571,34. 
Znnaoh  Im  Aargan,  Propst  Johann 

Lldrioger  662,11. 
Zussdorf  O.A.  Ravensburg  642,23^26. 
Zwick,  Hans  064,1. 


II.  Begister  der  Personen  nach  Ständen.^) 


I.  Päpste. 

EontfaziuB  IX.  229.5.10.  236,ia 
Cleiaens  V.  4.21.  31,25. 
Gregor  X.  10,12,22. 
Hadrian  lY.  2,6. 
Hooorins  m.  8^.  4,4,8,9. 


Johann  XXII.  4.22. 

—  XXIII.  326,32. 
Martin  V.  3G4.1. 
Nikolaus  III.  11,26. 
Urhaa  IV.  6,16. 

-  V.  189,27. 


•)  Um  weitschweiüge.  nutzlose  Wiederholungen  zu  vermeiden,  beschränkt 
sich  dieses  Register,  das  nur  einen  überblick  Uber  die  im  U.B.  vertretenen 
Stände  nnd  deren  BqnrftMntaalen  besweekt,  im  ganzen  anf  die  Znsammen- 
ateUnng  der  ScblagirOrter  und  nnss  im  efaselnen  anf  die  Namen-  und  Ziffsr- 
rethea  den  al]gem.  Begtsters  verweisen. 


Digltlzed  by  Google 


774 


IL  Begiater  der  Personen  nach  SUndeo. 


2.  Karililla. 

Gregorios  von  St  AnutMla  4^14. 

Guido  von  Preneate  4,12. 
Hago  von  Ostia  und  Velletri  4,10. 
Leo  vom  hl.  Kreuz  in  Jerusaleo  4,18. 
Nikolaas  tod  Tnskulum  4,11. 
OetoTUam  Ton  81  flergiae  and  Baehos 
4,ia 

Pelici»  YOQ  Albane  4,11. 
Petras  TOD  St.  Georg  4,18. 
Romanua  St.  Ängeli  4,17. 
ätepbao  von  den  zwölf  Aposteln  4,13. 
—  voo  St  Hadrian  4,ia 
Thooiaa  ▼on  8t  8ablaa  4,15. 
Ugvedo  TOB  8atri  69,37. 

3.  PatriarehfB. 

Antioobia:  W.  -ron  241,16. 
Grado:  Gnido  Toa  6ö0,19. 

4.  ErzblschSfe. 

Magdeburg:  [Dietrich]  665,30. 
Mainz:  Adolf  Ö93,18.  622,29.  623,18. 
620,6. 

Dletrieh  blBß, 

Lndwig  161,88. 
Prag:  [Jobannes]  665,34.  668,3a 
Salabarg:  Friedrieh  490,31. 

5.  Bischöfe. 

Amelia:  Maurus  iir>0,22. 
Asti:  Obertus  650,20. 
Bamberg:  Friedrich  98,33. 

Lampreeht  210,1. 
Baael:  Johann  565,27,80.  508,7,14. 
567.5.  569,11. 

Walther  3,.5. 
Brixen:  Ulrich  2:?4,lü. 
Chalamonensis  ^Kreta):  Leo  Ü50, 
20. 

Chiemsee:  Sllreeter  490,19.  492,15. 
Chur:  Heinrieb,  Adnlnialrator  540, 

11. 

Corbavia;  Bonifazins  69.26. 
Crojensis  (Epirus):  Komanus  650, 
20. 


Preiein«:  Aibneht  116^.  117,43. 

118;17.  119,18.  184^ia  1274». 
Konstanz:  Adalbert  801,1&-  905,7. 

Agino  1.1. 
Burkard  236,12. 
Gebhard  10,32. 

Heinrieh  17,85. 128,85. 128^.  1B444. 
182,29.  18933.  172,1.  440JM, 

444,33.  532,31.  540,1,10.  56S^ia 

Hermann  628.12,19.  688,22. 

Konrad  3,19,25,29. 

Markward  246,6.  250,35. 

Nikolaas  669,11. 

Otto  806,15.  394,89.  408,16,28. 

Rudolf  17,27. 
Larino:  Petronins  650,21. 
Lobas:  Konrad  668,16. 
Leitomisohl:  Johann  116,34. 
Lttni:  Heinrieh  650,22. 
Mariana:  Vintena  60,27. 
Metz:  Ronrad  .S,4. 
Passaii:  Georg  361,7. 

Ulrich  589,86. 
Sarno:  Franz  69,28. 
Satriano:  Fhua  €9,26^ 
Segni:  Joliann  69,27. 
Speier:  Konrad  3,4. 

Lamprecht  666,22. 

Rbaban  257,36.  263.5.  670,37. 
Straasburg:  Friedrich  221,1. 

[Heinrieh]  8,1. 

Konrad  17,21. 

[Lambert]  155,27. 

Ruprecht  518,4. 

Wilhelm  672,9. 
Terraeina:  Ftmm  660^. 
Thermopyll:  Heinrieh  801,14. 
Tnrtibnrensis:  Ägidius  650,21. 
Vicenza:  Bernhard  650,21. 
Worms:  Reinhard  498,13. 
Würzburg:  Albert  99,19,35.  100,11. 

Gottfried  490,19,26.  492,15.  504,24. 
505,19. 

6.  Vikare. 
Konstanz:  37,14.303,17.333,34.885, 
34  ff.  628,21.  631,7.  633,22. 
Hdnriefa  301,5,14. 
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7.  Äbte,  Pröpste,  Komthure,  Ordens- 
meister,  Kanoniker,  Mönche  uid  Nonnen. 
Alpirtbaeh:  Abt  AndreM  609,88. 
698»U,19.  008,37. 

—  [Bruno]  139,27.  170,21. 

—  [Volmarl  10,12. 

—  Hugo  350,8. 

—  Pfltar  18,84.  417,26,36.  445,32. 
A  n  t  e  ■  h  a«  I  e  B :  Mtistnrin  80,84. 87,5. 

810,97,98. 
Prior  37,6. 
Augsburg:  Chorherr  Berlbold  von 
Reuthin  60,15. 

—  Friedrich  von  Zollern  109,25. 
Banel:  I>eku  Smst BreltenbMh  509, 

la 

Kanonlkai  Jodokus  Rot  330,24. 
Kustos  Johannes  Grfltsch  569.8.  i 
Offizial  Lorenz  Cron  565,26. 
Predigerprior  14,24. 
B«r««:  Propst  861,18.  620,8. 

—  Kikolaus  Gnndelfioger  489,9a 
Beuron:  Propst  629,34. 

St  Blasien:  Abt  Chrii^toph  564,28. 
565,1.  56t^,23,83.  595,12. 

—  Heinrieh  196,31.  197,2. 

—  H.  666;87. 

B  r  e  •  I  a  tn :  Dompn^st  Johann  Duitimr 
490,30. 

Kanonikus  Michael  330,37. 
Bubricensis?  Propst  337,17. 
Cambray:  Propst  Nikolaus  166,26. 

170,17.  171,28.  176,27.  665,87. 
Citeau:  Abt  4,22. 
Daggingen:  Komtfaor  Hann  Sdlr 

282.7. 

Doutschordens-Meister  Jost  von  i 
Venningen  490,26. 492,16. 498,13.  I 
Sigftiad  TOQ  Venningen  210,2. 

Diessenhofen:  Priorin  37,17. 

Erdlingen  (Klein-),  Erningen:  Kom- 
thur  Johann  von  Saobeenheim 
598,6,25. 

Vi  Hin  gen:  Johanniterkomthnr  646, 
1,8. 

 Job.  von  Staufenberg  470,12. 

Jolianniterschaffner  Bmder  Sig* 
mund  645^.  646,2. 


Freiburg:    Augii  s  ti  ner-Lesemeister 

Gunther  112,11. 
PreUing:  Donherr  Konrad  vom 

Stain  01834.  619,88. 
8k  Gallen:  Abt  6,10. 

—  A.  21,17,22. 

—  Rumo  64G.y,16. 

—  Ulrich  3,5. 
PAirtaar  Belnrieh  11,11. 

Gaageabaeh:  Abt  11,26. 

—  Egnoif  474,22. 

—  Lambert  132,:30. 

—  Stephan  1 70.27.  226,2,8. 
Schaffner  108,12. 

8t.  Georgen:  Abt  81,25. 

—  Eberhard  157^ 

—  Heinrieh  445,83. 

—  Jobann  567,16,20.  585,5. 

—  Silvester  409,14.  412,27. 

—  Ulrich  37,1. 

KonTentherr  Koarad  von  StOffela 
428,15. 
Glogaa:  Dekan  147,19. 
Hausen  ob.  R.:  Schwester  Brid  von 
Uotheusimmern  213,10. 
 die  Wirtin  213,11. 

—  Kathar.  Yon  GOaaliagea  218,9. 
Heiligkrenathal:  Kloaterfran  Eis- 

betb  von  Hornstein  390,21. 

Haimbach:  Komthur  Konrad  von 
Biblis  392,10. 

Hemmendorf:  Komthur  Bans  von 
Weltingea  508,18. 

Jobanaitar-Hoehaieister  Hermann 
von  Brunshorn  647,30. 

Kirch  berg  (O.A. Sulz) : Broder Mark- 
ward Guter  4ä:{,3^?. 

Kol  mar:  Predigerprior  14,24. 

Konstaas:  Chorherr  Graf  Koarad 
von  Ffirstenberg  20,6. 

—  Johann  Salvagei  641^4.  043,19. 
643,1. 

Dekan  Albrecht  von  Beutelsbach 
257,H.  300,16. 303,13. 304,40. 324, 
10. 

Dom|iro|»tt  Albreebt  Plarer  288)80, 
85.  241,1,10. 

—  Ulriob  Blarer  288,1,10. 
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II.  B^ter  d«r  PMtoaw  naeh  Stfaden. 


Konstanz:  St.  Jobaon : Kiutoa 864,1. 

—  Propst  230,32. 
Predigerprior  14,24. 
8t  Steplwa:  Kmo«.  HamiuB  tob 

Kandenberg  432,22.  / 

—  Propst  Folcnand  2,.'). 
 Jakob  Grim  432,21. 

LAVtenbaoh:  Propst  234,24. 
Leb  US :  Propit  B.  668,2% 

SchoUMtieae  Peter  140,81.  1413S. 
665,26. 

Mainz:  Joh.-Komthur  Johaan  Lösel 
392,10. 

—  Johann  SOir  282,7. 
Martinvt  lebolMlieu  202,16. 
Hanlbromi:  Abft  Koarad  2,29. 
Nellingen:  Propst  E.  5,31. 
Nenenbarg:  Komthar  Bertbold  Sie- 

hellin  413.11. 
Olm  atz:  KMonikus  Franz  220,37. 

826^17. 
Pvopat  Poter  161^. 
Peterabaaaea:  Abt  Jobaan  888,7. 

B87.5. 

Prag:  Kanonikus  Franz  66H.39. 

—  Michael  von  Priest  361,8- 
Predig  er  proTiosial  Bemann  14, 

28. 

Bei  c  h  e  n  a  a :  Abt  472,29. 546,31. 646,L 

—  Eberhard  111,2.  132,10.  133,1. 

—  Friedrich  222,35.  285,20.  298,1. 
332,19. 394,22. 395,19. 434,7. 506, 
4,11,28.  689,31. 

—  Jobana  689,18^27.  568,1. 578^. 
r-Ol, 20,27.  633,15.  686,19. 

—  Konrad  M.<>. 

—  Weruher  222,17. 
Propst  Konrad  von  Wartenberg 

lOSiS. 

Reiebenbaeb:  Prior  189,88. 
Bottenburg:  Prior  der Franenbrll- 

der  lL'f;.2;i 

—  Bruder  Eberhard  126,27. 
RottenmüQBter:  Äbtissinneo,  Brii- 

dor,  Fravea  «ad  Kapfam  a.  allg. 
Beg.:  BottenmOntler. 
Rottwell:  B.alIf.Be|r*:Bottweil  (Klos- 
ter, Klaoaea  oad  Sammlnngen).  | 


Salem:  Abt  3,22,29.4,1.21,6.641,13. 

—  Georg  469,15,37. 
Stein:  Abt  Friedrieb  2646. 

>-  Jobaaa  446,18. 
>-  Koorad  207,4. 
8traa»burg:  Kaaoa. dTonStOffala 
646,20. 

Strigoniam  (Gran):  Propst  Jobaiu 

880,87.  848,86. 
Sali:  Sebweeter  Klara  142,1L 

Thcnnenbaoh:  Abt  488,81.  464,6u 

—  Johann  50,9. 
Wald:  Äbtissin  5,4.  12,26. 

Bruder  Burkard  12,10. 
Welaaooburg:  Kaaoa.S(|abolo54. 
Wiea:  Propet  Koarad  448,88. 
Wischehrad:  Propst  138,28. 
Wlttichen:  Meister  Ulrich  140,32, 
Worms:  Domherr  Johann  Ladebom 
320,3. 

Kaitoi  Jobaaa  Braalo  486,28. 
Propet  Lodwig  tob  Aste  498^7. 
Zfirich:  Eanonlkaa  Beiarieb Meager 

420,20,32. 
Predigerprior  14,24. 
Zar  zach:  Propst  Jobann  Lidringer 
568,1t 

8.  Pipttllahe,  bisohsrucha  «N  Kai- 

zils-Beamte. 
Bracht,  Johannes,  Kanziist  des  Basler 

Konzils  422,6. 
Burg,  Leoabard,  koaataaa.  Prokarator 

418,16.  600,24. 
Creit,  Jobaaaea,  ia  d.  Kaaalel  Marthia  V. 
364.G. 

DetB,  Friedrieb,  pftpsU.  Auditor  83&, 
9  ff. 

Enea  [SÜTlaa?)  aaf  deai  Basler  Koaall 
481,19. 

Francisci,  B.,  Ia  der  KaaileiBoBiraalX. 

229,8. 

:  Fuchs,    Jorg,   zu  SchweinBliatipten, 
wQrzburg.  Hofmeister  490,25. 
Geraldi,  B.,  ia  der  Kanäle!  Urbaaa  V. 
140,8. 

Heidelbegk,  Wunibald,  biseb.  (Baael) 
I      Sekretär  665,27.  667^ 
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Linok,  JohanDes,  in  der  bisch.  Kaosloi 

SU  Konstanz  541,21. 
Hwkvs,  päpstl.  Legat  642,16. 
Menger,  Heinrieh,  Dr.,  EoBmtMir  dM 

Basler  Konzils  420,20  ff. 
Rugis,  N.  de,  in  der  K«ailei  BonifaalX. 

229,9. 

Stalberg,  Jobanne&,  ia  der  Kanzlei 

JoliaiiM  XXIIL  826,87. 
Wigandos,  in  der  UMb.  Kanslci  in 

Konstanz  444,36. 
Winanter,  Johaoo,  konstaas.  Proka- 

rator  500,24. 

0.  Nttara. 

Brugg,  Bflintid),  Ton  Feldklreh  826,1. 
Denkinger,  Johann,  Protonotar  an  B. 

167,11.  I 
Ebinger,  Heinrich,  von  Rottweil  2?>9,21.  ! 
Vaisstli,  Jorg,  Priester  Cbarer  Diöc. 

600,16. 

Kriger,  Georg,  an  VÜUngen  124,29,80. 

Maier,  Albert,  an  Ebingen  203,5. 
Monderstatt  Johann,  Eitelklans  700, 

zu  Basel  äCO  L'l. 
Rot,  Eberhard  lüü,;i4. 
Sporer,  Johannes,  Priester  d.  Baaler 

DIOe.  600,15. 
Sultzberg.  Hermann  Ilalb,  gen.  418,18. 
Sulabeig,  Ulrieh  384,34.  337,65. 

10.  Weltgelsf liehe. 

Aixbeitn:  Kirchherr  Ulrich  an  der 

WaldstTMie  ^16^24.  647,8a 
Aldingen:  Kirehherr  Johann  Hetler 

663,25. 
Pleban  H.  «11. 
Balingen:  Kirchherr  Friedrich  von 

Zollern  10f>.2(i. 
Biberaeh:  i\apUn  Johann  Blehtor 

a84A 

Bierlingen:  Kirehherr  Berthold  20, 

11,'2('. 

Bill,  Konrad,  l'faff  rv46.2(5. 

Deisslingen:   Kirchherr  Dietrich 
Malger  881,17. 
»     Denk  lagen:  Ktrehherr  Johann  Den- 
kinger 167,1.  225,19. 


Diessenhofen:    Kaplan  Johann 

Blamenfeld  334,4. 
Dietingen:  Kirehherr  Bai»  Knnli 

278,81.  806^94. 
Dorm ettingen:  Kirddierr  Jakob 

Fry  437.31. 
Dunningen:  Kirehherr  51,9.  138,29. 

—  Bertbold  Stuckmann  334,3. 

—  Bmn  von  KImeok  188^. 

—  flana  DIem  386^. 

C  n  d  i  n  g  e  D :  Deluin  Anlonvon  Pfoliren 

Epfendorf:  Kirehherr  QeiDriohPflll» 

ger  444,37.  445,9. 
Visepleban  Hark  ward 80,26. 666,84. 
Verlagen:  Kaplan  Johann  Kem 

196,22. 

Villingen:  Prieeter  Geoiig  Kriger 

124.30. 

Ftttsen:    Kirchherr   Berthold  von 

Lupfen  652,88.  653^14. 
81  Gallen:  Klrebenrektor  Heister 

.Tuhann  646,21. 
OOsslingcn:  Lentprieater  Konrad 

Vooke  231,26. 
Hausach:  Leiitpriester  Sippolt  Mar- 

sohalk  231,27.  262,21. 
HoehmOaeingen:  Kirehheir  Klaue 

828,6. 

—  Rudolf  Maneter  13,12. 

lein  gen:    Leiitpriester   Wolf  TOn 

Hosenfeld  GÜ9.10. 
Kirchberg  bei  Wjl:  Vizepieban 

Bernhard  646,19. 
Konatana:  Kaplan  Konrad  Hartln 

387,12. 

Pleban  zu  St.  Stephan  30,11  15. 
Leidringen:    Kirehherr  \Vernher 

Wemheri  256,33. 
Hariaaell:  Klrefaherr  Klane  Wem- 
heri 257,4. 
Nendingen:  Leutpriester  508,22. 
Nenkirch:  Pfaff  Hiirdli  378.30,35. 
Niederesch  ach:  Kai)l:in  107,24. 
Lentpriester  Barkard  llas  167,14. 

—  Beinrieh  von  Tuttlingen  107,18. 
Öfingen:  Kirehherr  Albert  Sehowe 

80,25. 
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OsnabrUok:  Dekao  Jubann  UcUuag 
884^7  ff. 

PfftffeB Weilar:  Kirehhmr  Mark- 
ward GeDgenbacber  124,85. 

BoUwcil  8.  allg.  Register  unter  Kott- 
weil: Altatadt  (St.  Pelagius);  Au 
(St. Michael);  Beinbaaa  beim  Uei- 
.  ligeakrmii;  Geittliehkait;  Ka- 
pitel; KLrahea;  PrleMulierreD; 
SpitaL 

Ruith;  Pleban  Albert  6,1. 

Spaicbingon;  Kirchberr  Heiorich 
GOtx  363,22.  377,14. 
Prieater  Barkard  Wemher  442,16. 

Steiaaeh:  Plelwn  Ulrich  646,18. 

Stettea:  Kirchberr  Berthold  Leid- 
ringer 209,14. 

Strassburg:  Plebao  üermann WiUt 
299,22. 

Troasingen:  Dekan BeiariehBibraob 
826,4. 

Kirchherr  Hans  Wirich  506,5,14.22. 
Ulm:  Kirchberr  Dietrieh  von  Ram- 

Btein  640,21. 
Waldüorf:  Kirchherr  Berthold  12,8. 
Wehin gea:  Pfarrherr  Johann  Nal- 

liager  d»^6. 
WrI:  Vikar  Bernhard  646^19. 
Wurmlingen:  Kirchenrektor  98,2. 

Pfaflf  Liibeli  65(),18. 

Prieater  Bernhard  132,16. 

Ii.  Kalsir  nad  Klal|e. 
Adolf  von  Hassan  17,81^. 

Albrecht  I.  19,23,30.  21,5.11.  30.35. 
Ml  4.  fil.H  n7,M2.  68,8.  96,23.  110, 
2:1  407,17.  404,14.  550,2. 

—  II.  424,1,13. 

Friedrieh  IL  3,1,15.  5,16.  342,5. 

—  DI.  L  allg.  Beg. 
Beinrieh  III.  1,18. 

—  (VII.)  staufer  4.:?2. 

—  VIT.  (Ltixemh.)  3:3,1,7,28,32. 
JohauQ  von  Bübmeo  'd^,6A. 

Kari  m.  1^,24. 

—  IV.  s.  allg.  Beg. 
Konrad  TV  4,40.  5,20. 
Ludwig  der  Baier  a.  allg.  Heg. 


Ludwig  daa  Kind  1,9,13. 
Otto  IIL  1,10. 
Philipp  2,28. 

Budolf  I.   7,15,19,26.  10,8.  18^17,24. 

14,19.  21,12.  68.2.  342A 
Ruprecht  9.  allg.  Reg. 
Sigmund  a.  allg.  Reg. 
Weosel  i.  allg.  Reg. 

12.  Oaipbta  [Lndwlg]  464,17. 

iSi  Neneie* 

ron  Bai  er  n:  Albrecht.  Friedrich, 
Ludwig,  Otto,  Philipp,  Rudolf, 
Hujircc  ht,  Stephan  and  Wilhelm 
8.  allg.  Reg. 

von  Brabant:  Weaiel  145,80. 

▼oaBnrgnnd:  Philipp  886,11. 618^1. 

von  Irsl Ingen:  Heinrich,  Kouad 
tind  Reinold  s.  allg.  Reg. 

von  Limburg:  VVenzel  145,31. 

von  Lothringen:  356,16. 

von  Luxemburg:  Wensel  145,30. 

von  Mosbaeh:  Ott  672,10. 

von  Osterreieh:  Albreoht,  Fried- 
rich, Leopold,  Mechthild,  Rudolf 
und  Sigmund  9.  allg.  Reg. 

von  Schwaben:    Konradio  6,13. 
7,1,34. 
Philipp  2,10. 

von  Spoleto:  N.  5,12. 

von  Teek:  Elsbetb,  Friedrich,  Her- 
mann. Konrad,  Ludwig  nnd 
Luzmann  a.  allg.  Reg. 

14.  Grafen. 

Alzei:  Burggraf  Dieter  von  Sickingen 

an  498,26. 
von  Baden,  Markgraf  Bernhard, 

Hermann,  Jakob,  Karl,  Otto 

and  Rudolf  ».  allg.  Reg. 
von  Berg,  Heinrich  ',^.9. 
von  Brandenburg,  Markgraf  AI- 

breeht,  Priedrieh  lad  Johann 

s.  allg.  Beg. 
von  Dann  und  Kirchberg,  WIU- 

graf  Johaaa  486,15. 


Digiti.  ■    l  \  liOOs^lc 


IL  B«gtit4dr  der  PerMneo.  naeb  SMiideD. 


779 


von  Dilliageo,  Markgraf  Hartmann 

3,9. 

Ton  Eberitelii,  Beniliard  286,90. 
▼on  Frei  barg,  Egino,  Jobwm  und 

Konrad  a.  «llg.  Reg. 
▼OD  Friedberg,   Bnifgraf  601,1. 

602.16.  m:\i. 

von  Vroburg,  Uartnmun  50,17. 

▼pnFBrstenberg,  Egon,  Gebhard, 
GOts,  Haliurleb,  Bog,  Jobana 
und  Koarad  s.  altg.  Reg. 

von  Habsbnrg,  Agnes  886,4. 
Urania  39G.4. 

rOB  Hacbberg,  Markgraf  Heinrieb, 
Beaao,  Ott,  Rudolf  and  Wilhelm 
allg.  Reg. 

von  Hals,  Sigost  218,2B. 

von  Ilelfenatein,  Ulrich  489,9. 

von  Henneberg,  .T(">rg  400,25. 

von  Hühingen,MirkgrafOtt833,29. 

von  Hohenberg,  Albert,  Barkard, 
Heiaiich,  Hag,  Ida,  Badolf, 
Slgmaad  «ad  Unnla  s.  allg.  Bog. 

voa  KatzeDelieabogen,  Pbllipp 
489,8. 

von  Kiburg,  Ulrich 

von  Leiningen,  Emicho,  Hess  und 
Sefaaffridt  t.  allg.  B«g. 

von  Leaebtenbarg,  Laadgraf  Jo- 
hann and  Sigobst  s.  allg.  Reg. 

von  Limburg,  Mechthild  299.35. 

von  Lupfen,  Herthold,  Brun,  Chri- 
stoph, Eberhard,  Heinrich,  Hugo, 
Jobaaa,  Koarad,  Sfgmaad,  Ul- 
rieh,  üraala,  Zaliolf  a.  allg.  Beg. 

vom  If  Ömpelgard,  Eberhard  509, 
28.  ri29,33.  550.9.  nfi'M9.  582, 
15,22.  592,10.  593,8.  ü23,3. 
Ludwig  509,28.529,33.  534,34.  542,6. 

von  Hob tf ort,  Hug,  Radolf  aad 
Wilbeln    allg.  Beg. 

voa  Nellenbarg,  Eberhard,  Hans, 
Wolfgaag  aad  Wolfran  t.  allg. 
Reg. 

von  N {Irnberg,  Barggrat  Ai brecht. 
Friedrieh  aad  Johaans.  allg.Reg. 
voa  dttiagea,  Medrieb  668;87. 
Ludwig  74,81. 


von  der  Ortcnau  356,16. 

Pfalzgraf  Albrecht, Ernst, Friedrich, 
Ludwig,  Meobttii]d,Otto,  Philipp, 
Bopreebt,  Stepbaa  aad  Wilbeln 

8.  allg.  Reg. 

vonPfirt,  Penthellaf  546,19.  5tö,32. 
Ulrich  74,29. 
\  Puruchart  1,14. 
'  von  8argans,  BHiabalb  688,10. 
KoaigBBde  890^80. 
von  Sobaaenberg,  Agnes  99,20. 
Scherer,  ßraf  Konrad  der  289,16. 
von  S  c  h  w  <i  r  z  b  11  r  g,  G.  3JW,23. 
von  Spanheim,    Heinrich,  Jakob 

and  Karl  s.  allg.  Reg. 
von  Stein,  Graf  JOrg  601,84. 

Rheingraf  Jobann  498,15. 
von  8u  I  z,  Alwig,  Heinrich,  Hermann, 
Johann,  Mechthild  und  Radolf 

9.  allg.  Reg. 

von  Thier  stein,  Hemaaa  234,88. 

Oswald  489,6. 
von  Toggeabarg,  Friedrieb  188, 

25,31. 

Ida  211,31.  219.2G.  220,4. 

von  Urach,  Egino  5,7. 

von  Wertbeim,  Eberhard  665,38. 

VOB  WOrtb,  Sigebert  3,7. 

VOB  Württemberg,  Eberiuurd, 
Bliiabetb,  Henriette,  Ladwig 
und  Ulrich  s.  allg.  Reg. 

von  Zollern,  Adelbert,  Eitelfritz, 
Friedrich  und  Tegly  s.  allg.  Reg. 

18.  AdaHfi. 

vonAIlmendshofun,  .4gQC8848,88. 
I       Heinrich  209,29,36.  479,3. 
I       Johann  425.21. 
von  Andlau,  Hans  546,20.  548,83. 

Heinrieb  884,86. 
VOB  Ars,  Haas  fi98,a8b 
von  Aufsess.  Appel  489.15. 
von  Anrbach,  Eborbard  414,15,18. 

Georg  414,16. 

WalUier  414,19. 
VOB  Baeb,  Heiarieb  608,^. 

JOig  608^10. 
VOB  Balbe,  Ott  807,9. 
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TOD  Baldegg,  Vereaa  560,15. 

TOB  Balingen,  Kottw.  OcMbleoht 
Albreelit»  BerfhoM,  CieUte, 
Dietrich,  EbeilHud,  Hadwig, 

Heinrich,  HemiJinn,  Johann, 
Junthe.  Konrad,  Margarethe, 
Martin,  Peter,  Ulrich  s.  allg. 
Beg. 

von  Bern,  B.,  Dietrieh,  Jakob,  Sfg- 
fried,  Wilhelm  s.  allg.  Reg. 

B  e  r  t  h  o  1  d ,  ein  Edler  6,17. 

von  Bicbishausen,  Hans  Truch- 

seM  366,8.  433,23.  510,39.  518, 

18^. 

von  BistiogeB,  Walger 9,11. 12,88. 

23,12. 

Walger  Kerussz  168, 2S. 

Bletz,  Kottw.  Ge8cl)lecht,  Dietrich, 
Friedrich,  Hadwig,  Heinrich, 
JofaaDD,  Jot,  Eoorad,  Peter, 
Ulrich,  Trutwia  i.  allg.  Beg. 

Bletz  Yon  Rothenstein,  Dietrieb 
021.12  644,5. 
Hans  621.8. 

TonBlomberg,  Heinrich, Hermann, 
Jobann,  Konrad,  Bndolf  allg. 
Reg. 

von  Blum  egg,  Balthasar,  Konrad. 
Melchior,  Ottman  s.  allg.  lieg. 

von  Blumenau,  Dietmar  287,13. 

Boek,  Rottw.  Geschlecht,  Christine, 
Bberbard,  BHaabetb,  Hebirleb, 
Jobann,  Koarad,  Margarethe, 
Sophie,  UrBola  s.  allg.  Reg. 

von  Bodman,  Hans  Jakol>  532,21. 

Böckel,  Ritter  Hans  551.19. 

Boll  er,  Rottw.  Geschlecht,  Agnes, 
Andreas,  Bertiiold,  Erbard, 
Veronika,  Qeorg,  fleinileh, 
Jakob,  Johann,  Katharina, 
Konrad,  Stephan  s.  allg.  Heg. 

von  Branduck,  Volmar,  Johann, 
Kieinhans,  Kun  s.  allg.  Reg. 

von  Brand  Owe,  Adelheid  67,10: 

von  Broekbansen,  Bans  6^,4. 

Brflmsi  von  ViIIln<;en,  Jnnker 
Heinrich  276,8.  m,B8.  476,88. 
593,14. 


vonBubenhofen,  Heinrich,  Johann, 
Konrad,  II arkward,  Wolf  •.  allg. 
Beg. 

von  Burghetg,  Adelheid,  Agnes, 
Alberus,  Billung,  Bride,  Erhard, 
Heinrich,  Hng,  Johann,  Konrad 
8.  allg.  Reg. 

von  Born,  Wilhelm  828,1.  874.11. 
668,4.  669,85.  670,81. 

von  Castelvrak,  Wilhelm  488, 
1:3. 

von  Cham.  Rudolf  580.3.  585,20. 
von  Denkingen,  Ritter  Heinrich 
9,11. 

von  DIessen,  Vols  25,3. 

von   Dieasenhofen,  Andisess 

Heinrich  405,5. 
-  Prarkh  23-1,35. 

Don  Inger,  Juuker  Mathias  605,21, 
88.  606,25. 

von  Egeabeim,  Bitter  Berthold, 
Heinrich,  Konrad,  Badiger 
s.  allg.  Reg. 

von  Ehingen,  Burkard,  Hans,  Kon- 
rad, Mark  ward,  Peter,  Rudolf 
s.  allg.  Reg. 

von  Emershofen,  Lnts  888JI1. 
Stephan  328,81.  433.2fi.20. 

von  Emmingen,  Berthold  65^40. 
Peter  122,6. 

£  ui  m  i  n  g  e  r ,  Junker  Rudolf  609,7. 

von  Ende,  Wilhelm  678,4b 

von  En  aber  g,  Friedrich  604^6^  595, 
2,9.  629,22. 
flans  494,30.  495,7.  496.14. 

von  Erlach,  Albrecht  377,22. 

von  Eutingen,  Konrad  489,20. 

von  Falken  stein,  Aigelwart,  Ber- 
tbold, Egloir,  Erhard,  Erkinger, 
Hanman,  Hans,  Jakob,  Konrad. 
Margarethe,  Ottilie,  Thomaa^ 
Ursula  s.  allg.  Heg. 

Vitzthnmb,  Dietrich  235,2. 

von  Fleekenstein,Friedriflh  696,8. 

von  Floreheim,  IMedrieb  ^,17. 

Flieh  er  von  Dunningen,  Anna,  Eg- 
lolf,  Erhard,  Heinrieh,  Hng  s. 
allg.  Reg. 
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Vocke,  Rottw.  Geschlecht,  Adelheid, 
Alberl,  Diebrieb,  Dinli,  Eber- 
luurd,  Heinrieh,  Hermtmi,  Hof, 

Johann,    Katharina ..  Konrad, 

Mechthild.  Ulrich  s.  allg.  Keg. 
von  Vogtaberg,  Stephen  ö6ö,33. 

066,15.  567,7. 
Franberger,  Wilhelm  668^S1. 
▼on  Preiberg,  Bnrknrd  188»l&i. 
Prelburgcr,  Rottw.  Geschlecht,  Ei- 

telhans,  Frisolihans,  Grosshans, 

Heinrich,  .lakob,  Johann,  Pele, 

Ulrich  s.  allg.  Reg. 
▼onFridingen,  Kinn  Anne  SS88,29. 

Rudolf  288,8».  878,19. 89S,a  417,1. 
Fflrer,  Heiorloh  s.  allg.  Reg. 
Fürst,  Bans  vom  405,1,3.  520,28,3ü. 
vonGamerschwaug.  Han.s  G29.1 9. 
TonGeispoldsheiro,  riiiiipp Fetzer 

496,18. 

▼OB  Geller,  Andre  489,17. 

TOB  Genmingen,  Dietrich,  Eber- 
hard, Enert,  Friedrich,  Hnni, 
Wendel  8.  allg.  Reg. 

von  Geroldseck,  Anna,  Diebold, 
Heinrieli,  Jobenn,  Wnlfeber 
e.  «Ug.  Reg. 

Gessler,  Uaos  159,81. 172,38. «07,15. 
Heinrich  234,35. 

Goler,  Marün  498,27. 

von  Qrafeneck,  Else  244,33.  277, 
19  IT. 

von Graneok,  Bue Bnetisa  Ifflinger 

134,2. 

von  GrUnburg,  C.  19,18. 

von  GUItlingen,  Heinrieb  297,31. 
Johann  187,30. 

▼  0  n  G  n  B  d  e  I  f  i  n  g  e  B,  BenedlktiBiide, 
Mnrgnrefche,  Stephen,  Swigger, 
Tegenhart  s.  allg.  R«g. 

von  Gündriobing,  üana  489,21. 
546,17. 

Hack,  Rottw.  Geschleebt,  Albreebt, 
Berthold,  Bernhard,  Bnrkerd, 
Dietrich,  Else,  Heinrich,  Her- 
mann, Jakob,  Johann,  Katharina, 
Konrad,  Magdalena,  Markwaxd, 
Trutwio  8.  allg.  Ueg. 


j  II  a  c  k  h ,  i<:hnman,  von  Scbweigbansen 
885,8. 

Hndlnetorffer,  Wemher  648,17. 

Hägkelin,  Herr  15,34. 
von  Hagenich,  Burkard  646,12. 
'  von  Hailfingen.  Anselm  165,7. 
Haken  berg,  Johann  552,29.  553,29. 

555,19,38. 
▼OB  Hallwyl,  Tbftrfaig  492,28. 
von  Hntstadt,  Egg  234,36. 
Hanaen,  Olärin,  Hans,  Klane,  Ott, 
I  Rotman  s.  allg.  Reg. 

von  Heggelbacb,  Junker  Konrad 

187,18,24. 
▼on  Hesdorf,  Hana  479,4. 
Pilgrim  549,30. 
Wilhelm  541,34. 
von  He  wen.  N.,  Edler  5,12. 
von  Hochmössingen,  Diem, Uans, 

Hermann,  Klara,  Kuns,  Ott,  Ot- 

win  i.  allg.  Reg. 
von  Hoden,  Pilgrim  507,86. 
von  Hohengeroldeeok,  Jnnker 
Diobold  492,9. 
Walther  318,4.21. 
▼OB  Bohenklingen,  Ulrich  940. 

122,28.  888,84.  889,88.  894,1. 

396,27.  397,19.  410,5. 
von  Holz  heim,  Utz  169,20. 
von  Homburg,  Burkard  032,20. 

Rudolf  134,9.  665,15. 
▼OB  Horaberg,  Bme,  HelBrieh,  Jo- 
hann, K  athurina,  Klane,  Wemher 

8.  allg.  Reg. 
von    Hornstein,   Anna,  Elsbetb, 

Heinrich,  Johann,  Jos,  Klara, 

Konrad,  Ludwig,  Wilhelm  s.allg. 

Reg. 

Eng,  Vogt  tu  Böhringen  298,13.  881, 
29.  363,5.  381,19.  386,12. 

Ifflingor.  Hans  Bastian  134,2. 
Konrad  621,10. 

von  Ippicben,  Jörg  380,5. 

▼on  IptlBgea,  Ritter  UMeh  8,80. 

▼OB  laenborg,  Aaaetaaia, HelBrieh 
s.  allg.  Reg. 

von  Juatingen,  Berthold.  Cacilia, 
Enphemie,  Heioriob,  Johann, 
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Katharina,  Koorad,  Margarethe, 
Mechthild, Willebnrg  s.  allg.  Keg. 

von  Kaltenthal,  Hans  527.7. 

Kanzler,  Kottw.Gescblecht,  Adelheid, 
Bftrtillin,Dietricb,  Qertrud,  Hans, 
Heliirfeb,  KatiMrin«,  Margarethe 
•.  allg.  Reg. 

von  K  irneck.  Bnlthaaar,  Brun,  Hein- 
rieb, Jobann,  Kaspar,  Klara, 
Melchior,  Wernhcr  s.  allg.  Reg. 

Ton  Klingenberg,  Kaspar  396,1. 
80946.  402,1. 
Margarethe  602,7. 

Klotz,  Hanman  235,3. 

von  Krottendorf,  Jörg  487,27. 
489,15. 

Laber,  Hadmar,  Herr  to  67(^10. 
voa  Landau,  Lata  411,26. 

von  T.  a n  d  e  c  k ,  Hans  082,11. 688,84. 

534,8.  5W.16. 
Hans  Snewlin  4«9.24. 
Yon  Landemberg,  üans  489,13. 
von  Landsbronn»  Bant  666,88. 
von  Langenargen,  Jakob  688,82. 

584.24.  585,4.  6874».  588,16^, 

23.  589.8.17. 
Ton  LaubgHss,  üenman  235.1. 
von  Leinstetten,  Jakob  527,8. 

Johann  527,4. 
von  Lichtenberg,  Hans  266,27. 

267,3. 

von  Lichtenfels,  Brun  160,18. 
Heinrich  '.^45,21. 
UermauD  192,35. 
von  LIcbtenatein,  Sweuger  127, 
26.  876,88. 
Ulrich  376,30. 
Wilhelm  4H9,9. 
Lindenfels,  Hans  2:i5.22.28.  254,26. 
von  LochuD,  Friedricii  73.21. 
von  Lnstnau,  Oster  tag  527,3. 
Mftsli,  RoUw.  Gesehleeht,  Eberhard, 
findlin,  Hana,  Konrad,  Marga- 
rethe. Peter,  Ursula  9.  allg.  Reg. 
von  Magenbuch,  Bans  265,81. 

Wilhelm  133,18. 
von  Man nsberg,  Andreas, Borkard, 
Volmar,  Beinrieb  ».  allg.  Reg. 


von  M  a  8  m  ü  n  s  ter,  BBtt  Dlriah  540, 

19.  548,32. 
Lndwig  489,22.  Ö46,l&  548,31. 
Rudolf  661,1. 
von  Meeraburg,  Konrad  645,15. 
648^8L 

Peter  487,33. 489,20. 544,4.  548,1,1L 
M  e  i  n  w  a  r  t ,  Herr  Hans  284,87. 

Melbrü,  Klaus  672,8. 
von  Menzingen,  Ritter  Rafan  670, 
88. 

Moek,  Konrad,  Bitter  407,28. 

voa  M6hriagea,  Bitter  8t6ekeli 

2r)22. 

von  Moustrall,  Dietrich  646,15. 

Hans  548,30. 
von  Mahlheim,  Barkaid  480^8. 
von  Mallenen,  Hans  Albreeht  808, 
27. 

Henaman  593,27. 
Münch,  Burkard  235,1. 
von  Münchingen,  Hans  072,27. 

Wilhelm  642,10.  672,16,19,23,:ia 
Hnnt,  Ulrich,  Bitter  188,19. 
von  X.  ideck,  Baas  489,14. 

von  Nt'ipper^,  Han<^  400,22.  492,17. 
von  Nenningen,  Heinrich  Wolfram 

155,23. 156,6.  m,U'  öl>5,^.  666, 

82. 

von  NenenbBrg,  Betohard  81,7,9, 
11. 

von  N enen barg,  Haas  niambölS^ 

19,25. 
Frau  144,24, 
von  Nenenfels,  Alecins  489,S6w 
von  Menffen,  Bertiiold  18,80. 

von  Ne  nh  an  s en  ,  C,  der  Edle  5,13. 
Wolf  511  t,4ü.  518,18,25. 527,3. 543,1.5. 

von  Neu  neck,  Albrechf,  Burkard, 
Volmar.Voiz,  Georg,  üans,  Hein- 
rieh,  Hugo,  Konrad,  Martin, 
Beiner,  Ulrich  a.  al^.  Beg. 

von  Nippenburg,  Barbara  684,17. 
Wilhelm  ()72,28. 

von  Ochsenstein,  Anna  240,17,27. 

vooOftringen,  Hans  Heinrich  566,9. 
667,9.  692,8,29. 

von  Ohren,  Herold  272,28.  670,8a 
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von  Ow.  Volkart.  Hans,  Heinrich, 
JOrg,KoDrad,Markward,Michel, 
Wernher,  Wolf  «Uf  .  Beg. 

von  Pappottheim,  HuiptHarselMU 

284,17. 

Pfäler,  Aibrecbt,  Edelknecht  191,28. 
von  Pfohren,  GerTMios  489,39. 
von  Pf  Ullendorf,  Jonker  Eusta- 

Hogo  80,d4. 

Michael  505,29.  506,32.  508,11. 
Pfuser,  Rottw.  Geschleclit,  Bertliold, 
Heinrich,  Johann,  Sigli  s.  allg. 
Reg. 

von  Rnmmingen,  Dorothea  818,117 
▼on  RamMtein,  Dietrich  646,20. 

0    Eglolf,  165,9. 

Heinrich  54^,15. 
vooBandegg,  Heinrich ol,ö. 3bO,14. 

408,2.  mfifi. 
von  RatssnihnnBen,  Dietr<eli480, 

23. 

von  Rech  berg,  Aibrecbt,  Anna,  Ber, 
Christoph,  Dorothea,  Elsbetb, 
Hans,  Heinrich,  Konrad,  Ludwig. 
Walther,  Wilhelm  a.  allg.  Reg. 

Reekenbaeb,  Barkard,  Beinrieb, 
Juhiann  8.  allg.  Heg. 

von  Reichenstein,  Egg  von  Rei- 
schach 870.10. 
Heinrich  von  Reischach  600,11. 

von  Belnaeh,  Verena  569,14,18. 

vo  n  B  e  i  B  e  b  a  0  h,  Adelbeid,  Bttritard, 
Eggli»  Hetnrieb,  Johann  a.  allg. 
Reg. 

von  Reathin,  Albrecht,  Bernhard, 
Berthold,  Margarethe,  Reinboid, 
Reiner  e.  nllg.  Reg. 

Ried  er,  inrieb  489,Bw 

von  Ringingen,  Traebeeaa  JOrg 

465,2.'».  4S!t,38. 
von  Rock  Weiler,  Ritter  Heinrich 
532,6. 

von  Rod,  Ufarieh  693,26. 
von  Rorsebaeb,  Ritter  R.  646,22. 
von  Roeenav,  Urenia  148,13. 
von  Rosen  berg,  Ulrieb  480,29. 

498,26. 


von  Rosenfeid,  Junker  Eberhard 
396,9.  416,23. 
Walther  488^ 
Rothenfela,  Hng  von  Montfort  sn 

556,17. 

von  RottoUsdorf,  Herr  Heinrieb 
284,26. 

von  Hnderadorf,  Veit  489,17. 
von  BBmlang,  DIetrIeb  692,80. 

von  Rflsen,  Heinrich  384,21. 

von  Sachs enheim,  Bertbold 866,7. 
Hermann  366,6.  870,4. 
Johann  527,5. 

Sohappel,  Rottw.  Getefaleeht,  Bur- 
kard)  Ottta,  Hdnrieb,  Johann, 
Kaapar,  Konrad,  Leonhard,  Nl- 
kolaas  s.  allg.  Reg. 

von  .Schar  fenst  ein  ,  Kuno  857,7. 

vonScheileuberg,  Berthoid,  Geb- 
hard, Konrad,  Urania  s.  allg. 
Reg. 

Sehen k,  Konrad  der,  Ritter  646,28. 

Walther  der  30.24. 
von  Sclienkenburg,  Eberhard  der 

Schenk  120,15. 
von  Seblldeek,  Tboman  221,27,87. 
von  Bebnaith,  Rudolf  166^9. 
Schneroly,  Henmaa  1^4,87. 

Otmaii  234,37. 
von  Sohwaraberg,   Ulrieb  284^ 
84. 

von  Sebvarnenberg,  Herr  Ulrich 
72,18. 

Seplat,  Sewold  489,4. 

von  Sickingen,  Dieter  498,26. 

Swig^er  49R.18. 
vou8ignau,  Freiherr  Mathias  160,6. 
von  Sinkingen,  Albrecht,  Berthold, 

Konrad,  Sigfried,  Wals  a.  allg. 

Reg. 

SOlr,  Albrecht,  ein  Edelkaeebt  282, 

2.8,9. 

von  Spawr,  Mathiaa  489,18. 
von  Speebtbaeb,  Belnriob 646,10. 
6483& 

von  Stadion,  Hans  366,6.  870,4. 
von  Stahringen,  Hana,  Freiherr 
207,1. 
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Stavfeii,  Hwr  Jakob  su  489^. 

Herr  Weroher  646,18.  5i8,32. 
▼OD  Staufenberg,  JobAno  Sebenk 

470,11. 

Wernber  Schenk  527,G.  553,30. 

▼om  Stein,  Bernhard,  Berthold,  Kon- 
rad, Ubrieh,  Wilbeln,  Wolf  i. 
«llg.  Beg. 

Too  Stcineok,  Konnd  von  Stein 
599,4. 

von  Stetten,  Truchiesi  Haas  665, 

2b. 

Stobenraneb,  Jobann,  weetf.  Frei- 
graf 60^7. 

TOn  Stoffeln,  Adelheid.  Eberhard, 
Engillin,  Heinrieb,  Jobann,  KoD» 
rad  8.  atlg,  Reff. 

Stör,  Wilhelm  234,3». 

Stornfeder,  Friedrich  496,88. 

▼on  Stnbenber^,  Gbrietoph  489,8. 

▼  on  Stabenweg,  Jakob  884,84. 
Studier.  Jakob  4SÜ.5. 

vou  Suizniatt,  Heinrich  282,2. 
Ton  Suntliausen,  Agnes, Berthold, 
Bnikard,  Heiniieb,  Bemann, 
Jobann  «.  allg.  Beg. 
von  Suntheim,  Yolkard  18,28. 
neinrich  12.22. 
Hüg  23,12,31. 
Swend,  Johann,  Uitter  5Ö5,2U. 
▼OB  Thalheim,  Gerhard  872,22. 
670,86. 
Peter  490,28. 

▼  on  Thanheim,  Albrecht  37041. 

▼  on  Thannegg,  Burkard  25,9. 

Johann  25,8. 

▼  OD  Thon  gen,  Berthold  90,17. 

flaue  88048.  896,14. 
Ufarieh  19,16. 

▼  on  Thier berg,  Heinrieh  81,6,7. 

Hans  287,30. 
von  Thorberg,  Peter  234,33. 
von  Tribcrg,  Burkard  G0,12. 

Katbaiina  67,1.  71,88. 
Troialngen,  Maler ▼on,BeaB,  Diet- 
rich, Friedrieb,  Konrad,  Urania 
s.  allg.  Reg. 
TOO  Tumbritz,  Balthasar  4bd,lä. 


▼  on  Udenbein,  PMUpp  498,87. 
Ungnad,  Christoph  489,4. 

von  Urlaa,  Jakob  145,19. 

▼00  Wäschenbearen,  Konrad ▼oa 

Kechberg  169,18. 
Waldau,  Hack  von,  Hans  489,39. 

644,86. 
Jakob  489,89. 
▼on  Waldeck,  Traebaeii Wolf  668, 

15.  602.29. 
Waldstrasse,   Burkard,  Dietrich, 

Klaus,  Konrad,  Weroher  au  der, 

e.  allg.  Beg. 
^oa  Warteaberg,  Anna,  Eglolf, 

Georg,  HeiDrieb,Konrad,Oiirald 

8.  allg.  Keg. 
Wasserburg,  Jakob  von  Argen  ze 

583,32. 584,24. 585,4.  587,23. 588, 

16,22,23.  689,8,17. 
▼on  Watten  berg,  Heinrieh  der 

Walbel  166^22.  166,1. 

▼  onWehiDgen,  .Albrecht,  Berthold, 

Christine,  Eberhard,  Engelhard, 
Gerung,  Heinrich,  Uug,  Johann, 
Kaddl^  Xonrad,  Keebtbfld  a 
allg.  Itog. 
von  Weigheim,  Ulrich  98,8L 

▼  on  Weiler,  Bertbold 

Hadwig 

von  Weinsberg,  Engelhard  246,23. 

Eonrad  84,1.  840,9. 
Weltenntthl,  Weneel  ▼on  der  411, 

19. 

von  Weitingen,  Volz,  Fritz,  Hans, 
Konrad,  Mechthild  s.  al)^.  Reg. 
von  Welsberg,  Wilhelm  489,16. 

▼  on  Werdegg,  Ulrich  153,23. 
▼on  Werdenberg,  Klieabelb,  Harn, 

Hehirleh,KnniguDde  s.  allg.  Reg. 
I  ▼on  Werenwag,  Albert,  Heinrich, 
Hugo,  Konrad  s.  allg.  Reg. 
von  Widerthal,  Rudi  235,3. 

▼  on  Wieseueck,  Heinrieb  198,80l 
▼on  Wildberg,  Volkinaa  883,8$. 
▼oa  Wildeek,  Hng  18,1.  86,9. 

▼  on  Wildenstein,  Anselm  27,29. 
Eglolf    )  s.  allg.  Reg. :  Wartenberg 
Oswald  1      und  Wildenstein. 


28,22,28. 
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489,19. 


von  Windeck,  Ulrich  4SI),  16. 

von  W  i  n  t  e  r  b  c  r  g ,  Ulrich  ;iö9,24. 

von  W  i  t  h  a  u ,  Lud  wig  ö.'>5,21. 

von  Wolkenstein,  Fried- 
rich 
Gotthai-a 

von  Wulfurth,  Koorad  2ö»,23. 
Rudolf  21)7,17. 

von  Ziiumern,  Albert,  Bride,  Gott- 
fried, Hanl,  KoBradfKinUiunde, 
Wemher  a.  allg.  B^g, 

Zoll,  Hm«  4H9,5. 

16.  Reichs-,  herrschaftliche  und  stftdti« 

sehe  Beamte. 
Auerbach:  Pfleger  Uoriboy  von 

Swinar  au  2ä0,34. 
Anstralis,  Heinrich,  in  der  Kanäle! 

Karls  IV.  120  -J  !. 
Balingen:     Bürgermeister  Martin 

Kopp  -100,12. 
Bamberg,  Johaoa  yon,  Beg^strator 

Weniela  241,17.  244^.  668,89. 
Basel:   Bürgermeister  Bant  Bot 

4ü3,<j. 

Bern;  Schultheis»  503.25. 
Böhmen:  Lauükomtbur  liudolf  von 

Homburg  134,10. 
Böhringen:  Vogt  Berthold  Lieb 

438,15. 

—  Hu-  J'.iH.ia.  a3L2a.  363,ö.  381, 

ly.  ;ibti.i2. 
Breslau,  Johann  von,  Kegistrator 

Wessels  231,7. 
Cambray,  Propst  Nikolaus  von.  In 

der  Kanzlei  Karls  IV.  lß(>,26. 

170,16.  171.28.  17:.,27.  mh:A~. 
Ca  min,  Johann  von,  Kanzler  Wenzels 

068,32, 

Geltls,  Johannes  de,  Begistrator 

Karls  IV.  665,85. 
Damernv,  Dietrich,  in  der  Kanslei 

Karls  IV.  l.'..ö.28. 
Duba,    ileinrich    von,  Uofmeister 

Wenzel»  068,30. 
Dnriacb,    Berthold,  Begistrator 

Bupreehts  258,9.  263,6.  281,27. 

284,21.  670,2». 


Eichst.Hdt,  .lohann  von.  in  der 
Kanzlei  Karls  iV.  116,35.  145, 
86. 

£1  sas  s:  Landvogt  Boriboy  von  Swinar 
225,18. 

—  Peter  von  .Mörspei|;  544,6. 
Unterland  vogt  Johann  vom  Stein 

498.16. 

V  e  r  i  n  g  e  n :  Schuitheiss  Franz  lläber- 

ling  579,20. 
Villi ngen   [Dorf]:   Vogt  Konrad 
Knehtlin  296,29. 

V  i  1 1  i  n  g e  n :  Bürgermeister  n.  Schult- 

heissen  s.  ullg.  Heg. 
Freiburg  i.  Br.;  Bürgermeister  613, 
26. 

Frideberg,  Bndolf  von,  in  der 
Kanzlei  Karls  IV.  140,81.  141, 

.33. 

Fürstenberg:  Schreiber  Hans  Kuch 
zu  612,4. 

Geisenheim,  Koarad  von,  in  der 
Kaosiei  Karls  IV.  152,14.  156, 

29.  158,4. 

Geisingen:  Schulthei.ss  Ulin  Ulinger 
von  872,2:i.  373,3.  3äb,27.  414, 
27. 

Gelnhausen,  Johann  von,  Itegistra- 

tor  Karls  IV.  152,14. 
G  e  n  g  c  n  b  a  c  h :  Sohulmeister  Johann 

Bletz  II"),  14. 
G  o  w  i  c  z ,    Franz    von ,  Kegistrator 

Weuzels  668,24,27. 
Glogau,  Dekan  von,  in  der  Kantlei 

Karls  IV.  147,19. 
Galdinkopr,  Johann  von,  pfilla. 

Kanzler  4!»8,1!>. 
Qaigerloch:   Huf  der  Scbultbeisa 

von  85,16. 
Harthausen.*  Schnltheiss  612,8. 
Haslaoh:  SchnItheisB  Ludwig  Kel- 

belin  605,11,16.  607,6. 
Hecht,   Hermann,   in  der  Kanzlei 

Sigmunds  412,16.  424,S. 
Hegau:  Landgraf  Hans  von  Thengeo 

396,15. 

Landriehter  Eberhard  Ziler  110, 
20. 

50 
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Herrenzimmern:  Schultbeiss  4o:i, 
28. 

Uertwiona,  Befistrator  Karli  IV. 

115.27.  126,7.  128,12.  eG."),*. 
Hochmössingen:  Schultheis« Stoffel 

Fry  599.40. 
Hohenberg:  Vogt  zu  201.7. 
Horb:  Sehnlthetae  Berthold  Beten* 

feld  480,88.  48143. 
Vogt  Benz  von  Böchingen  188,3. 
Hornberg:  Vogt  Hans  Ludio  461, 

10,17. 

H  Q  f  i  n  g  e  n :  Schultlieisa  liurkard  7ü,2. 
Jan 0 wies,  Borkard  Stimad  too, 
In  der  Eantlei  Wenseli  231,6. 

232,36. 

Jauer.  I'eter  von.  in  der  Kaoslei 

Karls  IV.  1.5Ö.4.  19ii.2.">. 
Iralingen:  Bottweiler  Obervogt  zu 

488,16,26. 
Vogt  43848. 
Kappt  er,  CunaUi,  in  der  Kanäle! 

Wenzels  22n.S7. 
Karpfen:  wUrttiunb.  Amtraann  Uiidi 

Zinclc  zu  407,13,20,26,32,34. 
Kl  rohen,  Johannes,  Kansler  ^g- 

munds  314.17.  324,29.  329,6. 

3M.23. 

Kircliheim.  Johann,  ii«»fschreiber 
Ruprechts  261,31.  2634. 

Kirch  heim,  JohNnn  von,  Bevoll- 
mächtigter Wenzels  247,4. 

Kolditz.  Thym  von,  Kanimcrmeister 
Karls  IV.  143,16.  140,36.  202, 
16 

Konstanz:  BUrgenucisicr  Marquard 
507,27. 

Sehnimeister  Ulrieh  der  Sebirtder 
117,14. 

Kortclan^en,  Wilhelm.  lic;?istrator 
Karls  lY.  lGü,26.  170,17.  171, 

15. 

Krappitz,  Mlkolaos  von,  in  der 

Kanzlei  Karls  IV.  666,81. 
Krems! er,  Jakob  von,  Begistrator 

Wenzels  f'i''^.17. 
Landau,   .Tohann   von.  liegi3tr.itor 
iiuprechts  2.'>7.;}7. 


Landeck.   FLins  von,  österr.  Hat 
532,U.  538,34.  534,8.  546,16. 

Laodenburg,  Johann  von,  Doktor 
des  weltl.  Rechts,  pÄUa.>balr. 
;  Rat  498.22. 

Lebus,  Propst  H.  von,  Kanzler  Wen- 
zels 668,23. 
Seholast.  Peter,  Keglstr.  Karls  IV. 
140,81.  141,88.  66&,26. 

Leitomischl,  Hiscliof  Johann  von, 
Kanzler  Karls  IV.  116.;i4. 

Liebenzell:    Vogt   Heinz  Stampf 
391,29. 

Lindau:  Stadtamman  Konrad  Gnder* 
seher  145,20. 

Lnpfen:  Amtmann  Konrad  6ö.'V3. 
.  Last,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 
I  147.20.  150,16.  155,28.  175,28. 

I  665,34,:38. 
Maina:  E.B.[LndwigJ  von,  Erskaniler 

Karls  IV.  161,33. 
Hartlnus  sebolastioa8,ln  der  Kanzlei 

Wenzels  202,16. 
M  i  1  i  c  z  i  u  s ,  in  der  Kanzlei  Karls  IV. 
665,31. 

HOokmfibl:  Amtmann  Hans  von 

Gemmingen  493,25. 
Mosch cl,   Kmericds    von,    in  der 

Kanzlei  Huprechts  2H.'<  (? 
MUbibeim:  Bii rgcr meister  k onrad 

Sprecher  438,32. 
SehultbeisB  Friedrich  von  Enzberg 

594.(5.  595.2,!>. 
Nachod,  Itenessius  von,  Re^^istrator 

Wenzels  l!t9.25.  202,17. 

I 

Nagold:  Vogt  Heinrich  von  Manns- 
berg zu  898,82,85.  407,8. 
Nellenbnrg:  Vogt  Hans  V jrabead 

zu  428,25. 

I  Nieder e Schach:  Vogt  Hans  Jaaeh 

:<i>;<.9. 

N  ö  r  d  I  i  n  g  e  n :  Bürgermeister  625,32. 
0  b  erel  s  as  s :  Landvogt  Wilhelm  von 

Montfort  897,86. 
Osterreichische  LandvOgte 

8.  allg.  Kep. 
Olmtttz:  Kaintn.  Kr.mz.  in  der  Kanzlei 
i  Wenzels  220,37.  225,17. 
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Olmfltz,  PrupHt  Peter,  in  der  Kanslei 

Karls  IV.  IM,:*. 
Wenzel  von,  Kegistrator  Wenzels 

225,18.  668,33. 
Oppenheim:  Amtmatra  PhiUpp  von 

tldenheim  sd  498,37. 
Ortenberg:   Arotinann   JOrg  von 

B.irlie  zu  498/24. 
Passau:    Bischof  Georg,  Kanzler 

Sigmunds  vU>l,7. 

Ulrich,  Kansler  Friedrieht  III. 

Pfohren:  Vogt  6M8.1. 
Pientzenawer,  Ott,  pfälz.-bair.  Bat 

■IÜU,31. 

Podnsslca,  Stephan,  in  der  Kanslei 

WenxelB  668,85. 
Prag,  E.ß.   [Jobanne«],  Kansler 

Karls  IV.  (;r..-).:u.  vaxmo. 
Kanonikus  Franz,  in  der  Kanzlei 
Wenzel» 

—  Micliael  von  Priest,  in  der  Kaoa« 
lel  SigiDonde  820,6.  861,8. 

Pntrieh,  Jakob,  pflUs.>bair.  Bat 

4no,:?2. 

Ba  Ol  s  t  e  i  n :  Anwalt  Johann  Bande|(g 

zu  4S2,27.  4öi5,l, 
Ueutcr,  Urban,  Refcietrator  WiUA' 

richs  III.  568,17. 
Rentlinfren:  Bflrgerm^ster Walger 

117.9. 

—  Wernhor  Vrach  4:U,27. 
Rbeingaii:  \  iztnm  Kuno  vou  Schar» 

feustein  ^157,7. 
Biedrer,  Ulrich,  kffnigl.  Rat  490,22. 
492,17. 

Roscnbertr.  ütrich  von,  Marecball 

4'.Ut.!?t).  498,2t i. 
Kosenfeld:  Schiiitheisüen  undVOgto 

8.  allg.  lieg. 
Rothenbnrg  a.  Tb.:  BUrgermeicter 

62(1,3. 

Ro  1 1  c  n  1)  u  r  g  a.  N.  :  Vo;;t  .M.u  kirard 
von  Kubenhofen  zu  iSS.i). 

liütlweil:  Hüigeruitiister,  Ilofrich- 
ter,  Hofscbreiber,  MUnzmeister, 
Rechner,  Seholmeieter,  Schntt- 
heisien,  Siechenpfleger,  8pital> 


mdster  and  -Pfleger.  Stadtarzt, 
•Färber,  -Schreiber,  -Werk- 
meister, Zunftmeister  s.  allg. 

Radolf,  in  der  Kanäle!  Karle  IV. 

6G5,26. 

Saxo,  Johanne.^.  Regi.strator  Karle IV. 

HH.H).  1  :)(;,:<().  ü65,:n. 
Sehn  ff  hausen:  Öchultbeiss,  BUrger- 

m^rter  9Mlir. 
Sehattbneh:  Landrichter  Konrad 
96,21. 

—  Heinvicli  der  Waibel  von  Watteii< 
berg  l»i5,22.  16G,1. 
Schwaben:  Landvögte  nnd  Reiche- 

aintinaun  s.  allg.  Reg. 
Sehwarswald:  LAndvogt  Peter  von 

HOrsperg  544,7. 
Scotus,  Martinas,  in  der  Kanslei 

Wenzels  6«j8.27. 
Sligk.   Kaspar.   Kanzler  Sigmunds 

;J91,15.  412,:),16. 
Snitaer,  Lukae,  Kanaler  Friedrichsiii. 

636,ia  640,12. 
Spat,  Albrecht,  wOrtt.  Hofmeister 
518.17.2:1  522,10.  029,22.  530, 
12.  .".4:J.14. 
Strassburg:  Ammeister  und  Bürger* 

meister  s.  allg.  Reg. 
Stflhlingen:  Landrichter  Hans  Das 
351.2.\ 

Tagen,  Konrad,  Doktor  des  geistl. 
Rechts,  pfiilz.-bair.  Hat  49S,2ü. 
i  Thal  heim,  Peter  von,  ilofmeister 
I  Friedrichs  von  der  Pfala  490, 

j  28. 

I  The  o  d  o  r  i  c  u  s  in  der  Kanslei  Karls  IV. 

16l,:i4. 

1  Thurgau:   Landrichter  Ulrich  von 
Hohenklingen  122,2:i.  41ü,ö. 
8t.  Trond,   Meister  Bartholomäna 
von,  pClil8.-bair.  Rat  498,19. 

i:im:  BOrgerineister  Ott  IJot  (ifn.U. 
Waibel.  Johann,  wUrtt.  Kanzler  613, 

18.  G22,7. 

Wcitenuiühl,  Wlachnico  von,  in 
der  Kanzlei  Wenzels  222,15. 
231,6.  232,36.  668,30,36. 
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Weitzli,Ulric}i.  KanzIerFiicdricbsUI.  :  Wlaschim,  Puter  von,  in  der  Kaoilei 

550,0.  009,7.  I  Sigoiunds  ;iU7,15.  30S,l"fc 

Wesel}  Henrich  Ton,  in  der  Knnslei  ■  Wörme,  Voleo  von,  Begletn^ 

Karle  IV.  126,7.  128,12.  | .         Karle  IV.  168,5.  66631- 

Wider,  Jakob,  Ke^^istrator  FHed-  '  Zimmern  ob  B.:  Vogt  171. IS. 

richs  III.   U:5,H.  454,11».  ■  Zimmern  flJenen-,  Scliloss] :  Amt- 
Wilden  her  tze,  Jubann,  pfälz.-bair.  mann  Albrecht  von  äinkiogeD 

Bat  408,23.  64;VW. 
Win  heim,  Johannes,  Kansler  Ba-    Zttrieh:  Bfligermdster  Eodolf  von 

preehU  267,86.  271,8».  281,26.  Cham  680,3,19.28.  585,20. 

284.20.  670,29.  —  und  Kat  585/20,21.  5SG.1. 

Wiscbatt,   Peter  von,  Reg^istrator         Ratsherren:  Felix  Ory  .'>s:>21. 

Wenzels  22U,;J«.    222,16.   232,         —  Jakob  Swartzmnrer  5S5,iy. 

37.  ,      —  Johann  Swend  58.5,20. 


Berichtig  ! ngen  und  Zusätze» 


S,  10  Z.  U7  und  fttuU  Brunliessbere  und  Kpfenhaan  l,  Brinkessbere  und 
Epfenhaim.  —  B^.  n.  36  ist  nach  einer  Abtehr^  im  SpikUarekiv  zt 
SoUteeff  (L.  41,  K  1,  n,  1)  angefertigt,  und  michtt  iujUch  hei  der  KW' 
rekttir  auf  erhaltene  Mitteilunij  hin  die  Atufuhe  üher  den  Anffieirahrungit*^ 
nrl  ilis  T)nkinii''nl,o  /.S'.  1 !  X.  Jo)  enfsjirrrhend  abgeändert  worden,  ohne 
d(t6is  nur  da»  Or.  dumuU  bekannt  geworden  tcar. 

8.  3(f  Z.  ^3  9taU  in  l.  in. 

S.  25  Z,  96  füge  bei:  noch  einem  vom  Or,  genommenm  Faluim/ae  in  ZIoimh^ 
eschingen. 

S.       /T.  II  ftf.  liieriiiffen  l.  liicrlintjen. 

S.  3'j  Z.  6  phonnare      nhi,,  /ii-riftl  rerschrieben  fiir  perhennare. 
S.  tiy  Z.  m  9t.  ;ixaltaciui)i.s  /.  exaltacionis. 
«V.  i(t2  Z,  36  j<i.  gnotter  /.  guotter. 

A  131  Z,  28  dae  Or,  in  Stuttgart  hat  dinstag  vor  sant  Marien  llagdalenen 

tag  =  Juli 

S.  151  Z.  3:J  st.  /.  JhrfffiH'». 

S.  150  Z.      l.  (nccli-^ien  tuitwochen  nach  dem  suntag  reminiscere)  Märt  16. 
JS.  Itil  Z.  33  st,  Magantinensum  /.  Maguntioenseoi. 
A  312  Z,  6  et,  neu  k  inen. 
A  442  Z.  37  et,  lUektere  l  Stiftete, 
8.  722  Mainz,  L'r-lMiöfe,  ei.  Dielrieh  161.33.  618,3 
l  Dietrich  5  IS,:}. 
iLudwigJ  liil,33. 
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